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h Potsdam, 1835. 
x —* bei dem Konlgl. Hof» Poftamte daſelbſt und bei allen uͤbrigen Königl. Poſtaͤmtern 
⸗ der Provinz. 
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ki. und Sn Inbaitsvergeichnie bed Ertrablattd 18 Silbergrofchen 9 Pfennige. ) 


ur 









* 9 - 
Bey oany £ . * — 
— RR rs NT . ’ 
” 
* N 
® ’ 
% 
* — — 
> Er * 
* 4— 
— % 
* 
* 
’ 
} 
* 
* 
* 
De Ar 3— 
* < “ 
-r “ 
» ⸗ 
5 * 
4 < 
. 4 ur 
& ⸗ 
’ 
u 
— 7 
en 4 
Fate X Fate S 


= Digitized by Google 


Chronologiſche Weberfidt 
der in dem Amisblatte ber Königlichen Regierung zu Potsdam und. ber Stadt Berlin 
| im Aften Quartal 1835 | 
erſchienenen Verordnungen und —— — nad) Ordnung der Materien. 





e Verordnungen und —— en der Königl, Re — And durch die blofe Nummer, die des 
J— Sammer erichtg Buch ein K.,.die des & al 27 St, Bol Schulkolleglums der Provinz S Re 'q 
ut die Buchfiaben Co., und die des Koͤnigl. Po 
Ay bezeichnet, * 


hei Praͤſidiums in Berlin durch die Buchſtaben PP. neben der 















—* —*— (eb de — Berordnun en und Bekanntmachu er Eeitent 
Berord- | Berord-] "506 ea 8 ngen MS) ynrgtfatts, 
nun ER er = Erg } 3* — 
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I. Abgaben, landbesherrlide 
A. rg 


San, 31 18 Errichtung eines Gewerbſteueramts in Berlin . “ann Eee“ 7 
B. SKlaffenfteuer. 
San, 12| 9 | Anmelbung der Reflamationen gegen bie Klaffenfteuer-Veranlagung pro 1835 | 3 


C. Andere Abgaben, 


22 —— Denugumg der Ablagen am 
a ehniner See — — een en 


U. Zuffizjfaben 


37 
15 
101 56 
— /ıK. Vorſchriften zur Berhlitung des Kindermordes ........................ 2 10 
Dez. 18} 3 K. Bekanntmachung eined gewählten und beftätigten Eoiebömannes —ERE& 2 411 
29| 4 K. | Deögleichen i Fans I EETFTTEFPTTPTTTEFTPRPPPOFR 3 16 
Yan. 2| 5 K. | Deögleichen egleichenα. 4127 
151 6 K. | Den beurlaubten ganbrpehe Offgeren ficht der Gerichtäftand ber Erimirten zu 6| 34 
221 7 K: Einziehung der Wertöftempel-in Kriminals und fisfalifchen —— 
en a a En ne nee SR Eee . 34 
261 9 K. — — eines gewaͤ iten und beftäti ten Schiebemannes” RT 7 38 
29] 10 K. Bekanntmachung wegen gewählter und beftä gter Schiedsmaͤnner ....... 8| 47 
3141 19 — in Beziehung Kal bie Depofital- Verwaltung bei den Suftige P 
eenn —— 37 
Febr. 12 11 K. Beſtimmungen fiber die dom ben Zuftizkommiffarien bei auswärtigen Ge 
chäften zu liquibirenden Diäten: ..... ...... 10 | 56 
16113 K Bekanntmachung wegen ewählter und beftätigter Schiebdmänner ...... 12 | 6 
23| 12 K. | Beftinmmungen Über die Keijefoften und Porto⸗ Auslagen ber Schiedsmänner 11 61 — 
23] 15 K. | Beftinmmungen in Hypothelen⸗ eng et sonsdotssesonepheneee 131 72 
261 14 K. | Belanntmachung wegen gewählter und beftätigter Schiebsmänner .. 12 166— 69 
Mr. 5/16 K. | Vorfchriften megen ber Annahme von Lohnfchreibern Br Veſchaffung der 
Kanzeleis Arbeiten bei ben Gerichtöbehörden .........P....... .. ... 13 73 
— Me. Kaſſen-, Krebits und ——— 
Jan.17) 13 an & der bei dem Sechandlungs - Inſtitute zu . — Zinſen be⸗ a 
“ > — apitalien .......... 1, ...n...n..n. ee“ 42 63 
al 16 der Quitfungen uͤber die zur fung, von ——— Praͤ⸗ 
* —— ug Behr Kapitalien an die Abldjungg » Intereffenten .....0; 6 33 
a J 






Datum 
der 
Verord⸗ 
nungen. 





San, 1 


19 
21 


22 
24 
Sehr. 6 
43 
Jan, 2 
2 


Febr, 10 


Mrz 3 


Dez, 12 
4 48 


Febr, 








Numm. 


der 


Verord⸗ 
en. 






23 ahren bei Bererbpachtung. vom Grundftüden, welche Sirchen, Pfarren 
Küfters und en Feen ghdr ine * di Hi F —— * Eu . a 
2 Co. | Aufnahme in dad Berliner Seminar fhr Stabtfchulen ............. 
15 | Allgemeine Bere = und Hauskollekte zum Miederaufbau ber abgebrannten 
1 Co. un im Schullehrer Seminar zu Potsbam EERSPERT TITTEN 
47 — fehlung der Schulzſchen Wandtafeln und deren Unfchaffung i in ben Schulen 
26 mmungen in Beziehung auf bie Gefuche um Gnaden⸗ «Unterftigungen 
zu Kirchen= und —— 7 — 
31Evangeliſche Kirchenkollekte zum Neubau ber Kirche in Silchenbad) .. 
V. Militairfeben _ 
6 | Liquibirung ber Servid= und Garnifons Verwaltungs = Ausgaben ıc, aus bem 
jahre 1834 bei der Intendantur des IM. Armeekorps........... 
8Beſtimmungen in — auf ben Antritt des einjährigen freiwilligen 
—— der D eswouendans * a —— 
— uſammentritt der epartementd« on ion zur Pröfu igen 
⸗ zum einjährigen Militairdienſt für den, auf den 1, a 14 —— 
Einſtellun —— — ———— 
34 Remonte⸗Ankauf in der Provinz Sachfen, den Merken und Pommern pro. 4835. 
VL Polizeifahen 
41 PP. | Vorfchriften über die Straßenreinigung in Berlin .......... 
6 PP. | Vefanntmachung ded Reglements und ber Geblhrentare für bie —* 
kommiſſarien und deren Ausrufer in Berlin .... ......... — 
Beilage zum 5ten Stüde bed Amteblatte.) 
4 PP. | Berhältniß der Kommiffionaire und Konzipienten in Berlin ...... —E— 
2 PP. | Vorfchriften für das Schlittſchuhlaufen ..—............. * 
5 Polgeliche Beftrafung ber Uebertretungen des HaufirsNegulativd „un... . 
A e Zrandportitraße für Verbrecher und Vagabunden von Berlin nach Bar 
ruth führt nicht mehr über Mittenmwalde, — ber Zoſſen ........ 
7 | Berliner Durchſchnitts- Marktpreiſe vom Getreide ꝛc. pro Dezember 1834. 
40 | Durchfchnitts = Marktpreife des Getreide im Potsbanıer Regierungs = Des 
partement pro Dezeniber 1834. .ueuccrosnonunnensnennennnnennu nee 
8 PP. | Die Polizei» Marktmeifter in Berlin werben fortan —— Polizeikommiſſa⸗ 
— ————— —— Fe 2 Ense 2 — 
2 erzeichniß der an den Spree und Havel im Dezember 
ttgefundenen Waſſerſtaͤnde .......... 3..84 
5 PP. ng derjenigen, welche in Berlin unbefugterweije Perfonenwagen aufs 
ftellen ober folche führen. oouoonnnusonsnnnonsnenesnnnnunennennenee 
7 PP. Erneuerte polizeiliche Beftimmungen wegen Yusräumens der Abtritte ‚ Ab 
fahrt ber beweglichen Latrinen, und Yustragend und Ausgießens ber 
IT  Schmußeimer in Berlin .oosusesonneonsnnnnnnsonnnunnannnnerennne 
22 | Berliner Durchſchnitts⸗ Marktpreife vom Getreive ıc. pro Fanırar 1835.. 
25 | Durchichnitfe - Marktpreife des Getreides ıc, im Potsdamer Regierunge- Der 
partement pro Januar 1835.22. r:2s00rer Sn ernennen onhunnoree 





| Inhalt ber Verordnungen and‘ Belanntuiachungen, 


ui, at 1°} 









IV. — und Schulſachen. 


blatts. 


© no 













Seitenzahl 
des 
Amtsblatts. 


47 
42 


44, 45 


ums 


HI 
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Datum Seitenzahl 
der- | der | Inhalt ber Verordnungen und Belanntmahungen des | "eg 
Barrd- | Derand- Inb — Amtse | ymtshlatts. 

mungen. \n blatts. 
.4219 PP. | Unyugsterninerbei Wohnwsgss Veränderungen im Berlin........... Eee $| 54 
Bu” 7 27 Berekpniß ber an bei Pegeln ber Spree und Havel im Januar 1835 flatt- 
gefundenen Wafferflände ..... REITEN TERN BETEN 8 46 
2110 PP.| Erneuerte Beſtimmungen über bie Ans und Abfahrt der Wagen bei bem 
Koͤnigs ſtaͤdtſchen Theater in Berlin .... ——— EEE 40 57 
Dr 7112 PP.| Erneuerte Vorſchriften wegen Sicherung der Paffage auf öffentlichen Pläen, 
Wegen ꝛc., wo felbige bei Bauten durch Gerhfte ıc. befchränft oder ges 
H hindert wirb m... nn. N —— „.n....... m... 0.0 ........ 12 69 
7143 PP.| Austellung ber Meifterfcheine für die Zimmer» und Maurergefellen' bei ih- 
nen. übertragenen Bauausfuͤhrungen ..................... — ..1143 7 
81 38 | Berliner Dur itts⸗ Marktpreife vom Getreide ꝛe. pro Februar 1835... | 42 | 64 
—| 39 | Durdfchnitts-Marktpreife-ded Getreides ꝛe. im Potsdamer Regierungd = De= 
— —— ar 4835 4 “ro. 12 6&:u, 65 
46114 PP.) Erinnerung an Beſorgung bed Abraupend ‚der Bäume in den Gärten..... 443 rt 74 
49|15 PP.| Beginn der diesjährigen Schießverfuche der Artillerie » Pruͤfungskommiſſion 
in ver Sungfernheide bei Berlin........ PEOTELTETEIE — ED — — —»—»— | 74 
N — A. Feuerſozietaͤtsweſen. 
Dez. 27] 1 | Ucberfict ber bei dem Brandverficherungs = Zuftitute zu Merfeburg pro 
1. u bis ult. September 1834 verghteten Brandſchaͤden ........ 4 4 
27 3 IUeberficht der in der Stadt Berlin in dem Zahre vom 1. Dftober 1833 
j bis ult. September 183% vorgefallenen Brandfchäden ................ | 2] 5—9 
San, 13] 11 | Seuerkaffengelver-Außfchreiben für die Städte pro 4. Mai 1844 ........ 4 |17—25 
B. Mepizinals Polizei, 
Febr. 261 33 - ben verbotenen Arzneidebit, insbefondere burch herumziehende Dlitäten- 
rämer ift forgfältig zu wachen »..... ET —— — 
27j11 PP, a ur die Monate März und April 1835 in den Apotheken ; ‚ 
ing wm... . nn. [Zur Bu Zu ur ur ze u u er ur u u a a ee a u m zZ u 4 2 
Ders, 3] 35 | Aufhören der Lungenfeuche unter dem Rindvich in Blumberg........... 41 61 
36 ‚| Unter dem Rindvieh auf bem Erbpachtögute in Lichtenberg ift bie Lungen— 
feuche ausgebrochen “are nen LEIETTTUITIEIU TESTEN Tee 44 61 
10/ 40 | Die Sperre des Erbpachtvorwerks in Lichtenberg für Rindvieh und Rauch: 
futter betreffend ....... ...... ........ unteren er. [KULETETT 12 66 


‚Bon Zöglingen, welche in die, mit öffentlichen Unterrichts⸗ Inſtituten verbunz 
denen Penfionsanftalten aufgenommen werben follen, muß zuvor bie an ih⸗ 
wen wirkſam vollzogene Vakzination oder Revakzination nachgewiefen werben, | 43 | 71 
.C. Zenſurſachen. ; 
Debitgerfaubniß für brei, außerhalb der Staaten bes Deutfchen Bundes in 
deutſcher Eprache erſchieneue Schriften ..... disease IRFELE nn |. 2 5 
Der Geheime Hofrath Dr. Zohn ift = Zenfor der befletriftifchen Schrif- 
| „ten in der Provinz Brandenburg beſtellt ...42454 ... 6| 3 
Die Zenfur der theolegifchen Schriften in der Provinz Brandenburg ift bem 
er und SDrofellar gpifchon in Berlin Übertragen ............... 141 | 59 
| fung der einlaͤndiſchen Buchhändler, ihre im Auslande zu drucken⸗ 
— ia Schriften bem betreffenden einländifchen Zenfor zur Zenfur vorzulegen |-43 0] \74 


Datum | Numm. 
der 








—— Inhalt ber Verordnungen und Befanntmachungen, A N 
nungen, | nungen, blatts. Amtsblatt. 








——o — — — — 
VI. Algemeine Regierungs-Angelegenheiten. 
Jan. 26) 8 K. Zwiſchen Preußen und Velgien findet eine gegenfeitige Aufhebung des Ab: 


fchoffes und Abfahrtögeldes ſtatt ....................... 7 38 
Fehr. 9) 24 | Bekanntmachung wegen VBeauffichtigung der Oder in baulicher sen — 
polizeilicher Hinſicht auf der Strecke von Zellin bis Schwedt. —* 43 
417| 30 Rangfahrts-Ordnung für ben Friedrich-Wilhelms-Kanal...............9151 64 
VII ®Vermifhte Angelegenheiten 
Dez. 15] 2 K. | Veftrafung des Maurergefellen Etmeier wegen Anmaßung des Abel In 
DEirhBteNEr. MDR nannten ——— 2 11 
1513 PP. | Empfehlung der Schrift: Hausapothefe zum Gebrauche in Rhierranfhe 
ten ıc. vom Kreid= Thierarzt Gieferuoononononnnnornnennnnnne 2 411 
23) — —— fuͤr Chauſſeearbeiter beim Neubau ber ‚Chauffee von Prenzlom 
aleıma “.... „mn... anna nen — ——————— — ——⏑ä— ⏑—— 1 4 
San, 12) Co. | Gefchenfe an die So hientirche in Berlin — — 4 28 
16| — | Belobung ber Gemeine zu Neukiez bei Wriezen wegen Vergrößerung und 
Verfchönerung Ihred Begräbnißplaßed ...... AI 28 
16| — | Dem’ Ucerbürgerfohn Brennide zu Lychen iſt bie Grinnerungs + Mebaille 
fhr Lebenoͤreltung verſiehen. 5132 
241 44 | Aufftellung ber Landbeſchaͤler aus dem Brandenburger Landgefthte hm Sabre 1835 | 5 29 
27) — | Empfehlung des Handbuchs des Preußifchen Militairrechts vom Major 
von Rudloff zur Anfchaffung ..................... 6 
27) — | Geichenke zur Vermehrung des —ã— in ber Heinen Stadtfchule zu 2 
ehbenid .ocunsooenunennennennenunun — 
Febr. 71 — — der Gemeine zu Wernetorf wegen des zweckmaͤßigen Baues rines 
Schuhhauſesα* 8 48 
9! 21 | Ermäßigter Preis des Haupt: Sachregifterd zur Gefeßfammlung ....u.... 8| 42 
41 — | MUeberfiht des Zuftandes der Waiſen-Verſorgungs-Anſtalt zu Klein-Glie⸗ 
nicke am Schluffe des Jahres 1834 ROTOR ET — — — 
(Beilage zum Iten Stuͤcke bed Amtsblatt.) 
45 — Beſchaͤftigung für Chauſſeearbeiter auf der Chauſſee von Berlin bis Heidekrug 8 48 
- 19) 28 | Aufforderung zur Theilnahme an der Wirkſamkeit der Waiſen-Verſorgungs⸗ 
| Anftalt in Klein⸗ Glienicke . ..... 9 49 
20° — | Dem Gymnafial: Direktor ar in Hanım ift ein Privilegium gegen ben 
| Nachdruck und etwanige Umänberung ber von ihm berauszugebenden Kars 
1 ———— 41 62 
21] 29 | Etutenbededtung durch Hauptbeſchaͤler aus dem Friedrich» Milhelmö + Geftlit 
im Sabre 1635 „n.neonnnnaonnnaesdohuennenunnnnenne PEPFFTTFITT 9 49 — 51 
25] — | Dem, neuen Vorwerke des Sberforfimefrs bon geipsiger zu Bosborf 
ift der Name: „Karlshof“ belgelegt 11 62 
Mi 31 — | Dem Boten Lindemann zu Strohdehne iſt bie Grinnerungd - - Medaille für 
Lebendrettung ver lichen . ... „anna an area .nnrentrnnnnnnen* 41 62 
-4| — | Sperre der Paſſage fiber bie Saveihaufer Zugbrüdesoesenues wonsonnnn. | 10 58 
47) 42 | Etutenbedetung durch Königl. — aus dem — Land⸗ 
geſtuͤt⸗Marſtalle Lindenau im Jahre 18834......................... | II | 7A 


Der in dem Amtsblatte d 
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— Chronotogiſche Ueberſicht — — 
er Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
| im 2ten Quartal 1835 — 
etſchienenen Verordnungen und Bekauntmachungen, nach Ordnung der Macerien. 
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Bemerkung Die Verordnungen und Belanntniachungen ber Konigl. Regierung find durch die bloße ‚Nummer, die des 
Königl, Rammergerichts durch ein K., die des Königl, Konfiforiums und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg 











durch die —— Co., und die des Koͤnigl. Polizei-Praͤſidiums in Berlin durch die Buchſiaben PP. neben der 
Nummer bezeichnet, 
Datum | Numm, SE er z u Städ Seitenyapl 
der der ‚Snhalt.der Verorbnungen und Bekanntmachungen. bes | N 
23 crord» | Berord- Amts 
nungen. | nungen, blatts, | A mtsblatts. 





L Abgaben, landesherrlide, 
gr A, Bolls und Steuerſachen. 
Mai 18] 91 | Erinnerung an bie Verpflichfung zur Anmeldung ber mit Tabad bepflanzs 
tan SGrundflüde 


........... EEZEIEELEZZEEZTEREETENDII DEE ee 22 138 


OB, Chauffeefaden. 
Drz.30| 52 | Verwaltung bed Iften und Aten Chauffees AuffichtdsDiftrits im Potsda⸗ 
mer Heogierungöbesieß „„oiesuonsennnnsocsesddonnooduusdenundesene 15 85 
Mai 21] 96 | Auf die bem Chauffeegeld «Tarif vom 28, April 1828 angehängten Straf» 
beftimmungen wirb wiederholt aufmerkfan gemacht ............. 23 444 
u. Stempel 
Mai 201 92 | Auf bie Stempelpflichtigfeit der PolizeisAttefte wirb aufmerkfam gemacht | 22: 
Suni 17| 104 Stempelfreipeit der Quittungen über ben Empfang ber Valuta = ben * 
ausgelooſeten Staatsſchuldſcheinen ....... ....... | 26 161 
U. Domainenz, Forſt- und Bauſachen. 
Wr.21| 50 —— hinſichtlich der Geſuche um Bauholz⸗Bewilligung aus Kö⸗ 
—Däo—— — —————— 
Aprü 7128 PP.Erneuerung der Beſtimmungen in Betreff der Bauanlagen auf dem Meds 
ding und bem KämmereisNeibelande vor bem Oranienburger Thore Berlins | 20 422 
3 “m. Juſtizſachen. 
Mr.16| 17K. Veränderte Gerichtsbarkeik für die Gemeinen Paufin, Birkenwerder, Ho⸗ 


15 84 


benneuendorf, Bergfelde, Borgsdorf, Pinnow und Velten ac ....... 15 88 
161 1SK. Bekanntmachung wegen gewählter und beflätigter Echiedemänner ...... 15 55 
16] 19 K. | Verfahren bei Unterfuchüngen gegen beurlaubte Landwehr-Offiziere und 
beurlaubte gandwehrmän MER ..... .... ....... 18 109 
"il 6] 20K. . zu ben Öffentlichen Bekanntmachungen. wegen Subhaftationen 
von Grundſtücken or... +: +: EITRERTELEN KERELLETTITe DEEFETEITETITT 18 
fl waͤhlter und beftätigter Schiebömäuner.ouun.. | 241 1 


9| 23K. | Bekanntmachung wegen ge 


9 21 K. | Pelanntmachung eines gewählten und beflätigten Schiedsmannes ...... 20 | 422 


v 
* 

















Datum | Numm, Stäf 
m. AR Inhalt der Verordnungen und Belanntmahungen, A Gere 
nungen, | nungen. blatts. Amtshlatts 
— — nn 
April 231 22K. mir Ay gewaͤhlten und beflätigten Schiedsmannes ...... 20 422 
Mai 25| 24K. | Beflimmungen In Beziehing auf bie verminderte Strafe ” Heinern j 
Diebftähle Pe ee ee ee ee ee We ee ..rrneee 23 446 
5) 25K..| Erinnerung an gebdrige Einfendung der "Sefangenliften... — — 33 146 
Suni 4 27K. Bekanntmachung wegen Beftelung bed Konigl. Kammergerichtd zum auds 
fchließlichen Gerichtshofe der Monarchie wegen aller Verbrechen und Werz 
gehungen wider die Verfaffung und die dffentliche Ordnung und Ruhe, 
Oomobl der ſaͤmmtlichen Staaten bed — als auch der Übrigen 
Staaten bed Deutſchen Bundes ............... —R& —— I 36 162 
F Bekanntmochungen wegen gewählter: und beftäfigter Schiebämänner....: | 26 163 
IV. Kaſſen⸗, Krebit- und Schulbenwefen, 
Mrz. 26) A4 | Kündigung von 725,000 Thlr. Een jur baaren — 
lung der Valuta am 4. Jull 1835 ................ 14 36 
2651 45 | Die Kuratoren, Aufſeher und —— der fircplichen, "geiflichen "und 
SchulsAnftalten und milden Stiftungen werben auf die Beachtung und 
refp. Befolgung bed vorſtehenden Publikandumd befonbers aufmerkffam 
gemacht ..... ner cnnonennannnnnnnnen ernennen nn nun nn 14 77 
Url 7) — ar ber Befanntmacjung der Kommunal: Landtags » Kommiſſion 
für die Kriegedichuldens Ungelegenheiten bed erſten Verbandes der Kurs 
mark vom 10. Degember 1834 wegen ber neuen Veranlagung ber Kries 
gedfteuerz Beiträge ......... BEREIT. 0.00» — — 
(Beilage zum 20ften Stuͤck bes Umtöblatte.) 
15) 63 | Lifte der im Jahre 1834 aufgerufenen und ald amortifirt — 
Staatspapiere zu... . ...... 18 103 
181 67. Auẽs haͤndigung der Quittungen: hber bie Im Aten Quartal 1834 zur Ablds 
fung der Domtanial s Präftationen — Kapitalien an die Ab⸗ 
idſungs JIntereſſenten — — — —ä———————————e—— 18 105 
Mai 31 74 Beſtimmungen wegen der Auszahlung der am 1. Juii 1835° einzuldfenben 
EN N REEREET EUR BRSSLHERR 19 |’ 414 
412) 82 :| Sieben und zwanzigfte Verloofung ber vormals Saͤch ſi iſchen Kammerkredit» 
Koſſenſcheine. 21 128 
211 87 | Sieben und zwanzigſte Verloofung der "vormals Sachſiſchen Steuerkredite 
Kaffenoblig tionen ...... TEPRPIEFTETETTTTTITTTTETTETTTPRTLETTTETT 22 436 
2 — Bekanntmachung für die Mitglieder des erfien "Kuyrmärkfcen Kriegeäfteuers 
Verbandes im Kriegesſchulden-⸗ Ungelegenheiten diefes Werbonded...... | 24 452 
Suni 2] 97 | Uusbändigung der Quittun «re über die im Aften Quartal 1835 zur Abs 
löfung der Domanials Pr —— eingegangenen ARE an die ” 
ldſungs⸗Intereſſenten ............... ..... CE 24 151 
V. Kirdens und Schulſachen. 
Dry, 20 47 | Ucherfit des SchulfehrersWittwen» und Waifens Unterftügungs» Fonds 
a 7 RR EEREEHERSESELTTETLT 44 79 
26) 51Katholiſche Hauds und Kirchenfollefte zum Neubau der — * 
im Borgentreich ................. son... 15 86 


vn ® 
” 


——— It ber Verord b Bet 
ou. | Inha er Verordnungen un ekanntmachungen. 
— 1 ——— 


Upeil 4 57 Bei Reviſion der Kirchenkaſſen⸗Rechnungen ſoll darauf geſehen werden, 
ob bei ſtempelpflichtigen Baukontrakten und Quittungen auch bie vor 


ſchriftsmaͤßigen Stempel verwendet worden ........ ............. 

15| 3 Co. | Bekanntmachung wegen der vor ben — Thoren Berlins erbaueter 

ger neuen Nchen 

Mai 3) 79 Allgemeine Hause und Kirchenkollekte zum Retabliffemient der abgebrann, 
ten Stabi Steinau in Schleſien ....................... ........ 

1414 Co. | Termin zur Prüfung der, nicht in einem Seminar gebildeten Elementar⸗ 
lehrer Derlin TI TITTEN 

Juni 22] 5 Co. | Eröffnung und Einweihung der Kirche er. Elifaberh in der Rofenthaler 
Vorftade Berlins .............. — ———— 

VI. ER PR TEE OT 


Apr. 29| 77 | Beflimmmungen fiber die Art ber Einführung ber revidirten Etädteorbnung 
vu. Militairfaden. | 
Apr. 18| 62 | Brandzeichen für bie Pferde ber Urmee ........ .... 
uni 6| 2 — N Quiammentritt der Departements-Kommiſſion zur Pruͤfung ber Freiwili⸗ 
gen zum. einjährigen Militairdienfte für den, auf den 4. Auguſt 1835 
bevorftehenden Einfiellungstermin...... — E—— —— —XR—— 
VIII. Polizeiſachen. 
Mez. 13) 46 | Vergeichniß ber an ben: * der Spree und —— im Februar 1835 
ſtattgefundenen Waſſerſtände........ ............... ........... 
13116 PP. Beſtimmungen Aber bie Art der Flickarbeiten, welche "aus Zimmerleute 
andfhuren defen 
21/17 PP.| Das Schuttabladen auf den Wege vor dem Hallıfden Tore ıc. ift verboten 
25! 43 | Warnung vor dem Anlauf und dem Handel: mit den Aftien und Promef: 
i fen der in Antwerpen ſich gebildeten Privatlotterie ................. 
Apr. 2/19 PP.| Zur Anlage ber Lackir- und Trodendfen bedarf ed ebenfalls der ſchriftli⸗ 
3]20 PP. 








hen poligellichen Erlaubniß ..ocsosnonnonononnnnnsennnnensenunare 
Ohne polizeilichen Qualıfitationdfchein und ohne vorherige Gewinnung des 
Buͤrgerrechts duͤrfen ſolche Gewerbe, wein jene Erforderniffe nöthig fi * 


nicht angefangen werden .P...... ... ....... 

4/21 PP.| Beſtinmungen uͤber die Fortſchaffung de Baufcdhutted — — 

51 54 | Nodiweifung des Standes ber Havel an ben .. zu Brandenburg uud 

Mathenow vom 20. März bis 2. April 1835 .................... 

6/24 PP.| Nadıfuhung der polizeilichen Genchmigung a Bauanlagen, namentlic) 

zur Anlegung von Seifenftevereien und Lichtzieherelen ... ............ 

6/25 PP.} Prfihren des haufirten Weges im Luſtgarten ...................... 
4 61 Berliner Durchſchnitts- Markipreiſe vom Getreide ıc. pro Mär; 1835 . 

a 63 Durchfchnirtds Warkıpreife des Getreides ıc. im — Reglerungei 

. Departement pro Märp 1835 .......2*2* sollten. 
42!23 PP.| Verbot des Tabadraudend in Berlin und im Tbiergarten... ER ERD 

43 59 a ri des Etandes der Havel an den Pegeln zu Brandenburg. und 
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9| 400 
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VIII 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Verzeichniß der an ben eg ber Epree und Havel im März 1835 flatts 
gefundenen Waſſerſtände............ 
Beſtimmungen über den Gewerbebetrieb der Kammerjäger im Umperziehen 
und über den es Se mE RE sornncnasnnnnensnenannasen ne 


Zufand ber Straf= und Befferungs : Anftalten zu Eyandau und Brandens 


— aa una 
Das Aufftellen von — und Gläfern mit Woffer auf den Fenftern, 
wenn ſolche ber freien Einwirkung der Sonnenftrahlen ausgeſetzt find, 


ift zu vermeiden, weil durch ſolche Flaſchen leicht Holz und andere Ges | 


genftände entzündet werben, und dadurch Feuerdbränfte entftehen konnen 
Vorfchriften zur Verhütung bed En und Errichtung von 
Teipenbänfernausesessnannensseosonsenscnnese 
Nachmweifung des Standes ber Havel an "den Prgeln in Brandenburg "und 


Rathenow vom 10, bis 23. April 1835...2.0cnnnneorennennnsnnnne 
Die Straßen und Öffentlichen Vläge dürfen nicht zum Sonnen ber Betz 
ten ıc. und Trocknen der Wäfche benußt werden .......... —— 
Das Fiſchangeln auf oder unter ben Brücken ꝛc. iſt unterſagt.......... 
Berliner Durchſchnitts⸗Marktpreiſe vom Getreide ıc. pro April 1835. 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreided ıc, im Yo damer Regierungee 
Departement pro April 1835......... 2334*4 
Nachweifung bed Standes ber Havel an den en in Brandenburg unb 
Rathenow vom 24, April bis 3. Mai 1835..uusunnnnnnnnnonnenn 0 


Beftimmmngen über die Zeit beö ee * gopnfußrmerte auf ben 
—— in Berlin. 
Die beſümmte hoͤchſte Höhe der Sapnsladungen auf dem —— darf 
nicht überfchritten werden .......... 

Vorfchriften hinſichtlich der Aufficht auf bie Hunde, welche vor wich⸗ 
Barren oder Handwagen geſpannt werden ........... ....4 

Verzeichniß der an den Pegeln der —* und Havel im April 1835 
ftattgefundenen Waſſerſtaäͤnde ..... ................. 

Erneuerung der Vorſchriften hinſichtlich der Vagabunden » Trandporte .. 

Die Erhebung der Floßgeblhren bei ven Schleufen im Finow⸗ und Wer: 
bellinee Kanal hört af 

Vorfchriften hinſichtlich des Badens innerhalb und außerhalb der Etadt 


Berlin und in deren nähern Umgebungen ......... ... ....... 
Beflimmungen in Beziehung auf den Betrieb der Gafts und Schankwirth⸗ 
(haft in Berlin und deren Vorſtäͤdten .............4 PR 
Zerliner Durdichnittds Marktpreife vom Getreide, pro Mai 1835 22... 


Durchſchnitts-Marktpreiſe des Getreide ꝛc. im Potddaner Regierungts 
Departement pro Mol 1835 ..osononneeunnnunosesanunn non senene 
Verfahren bei Ertheilung von polizeilichen Konfenfen zu Bautenan den Chauſſeen 
Movififgtion der Verordnung vom 23. Auguft 1529 wegen Einführung 
gleicher Wagengeleife im Brandenburgs Laufifchen Provinzialoerbande 
Vorfhriften üͤber dad Verfahren bei Ausfillung der fogenannten Sterbes 
zettel und ber Beerbigung der Leichen . ERELTEELTERTETTITELLELZIET 
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Verord⸗¶ Verord⸗ 
numgen, | nungen. 

Juni 15] 103 BVerzeichniß ber an den Pegeln der Epree und Kabel im Mai 1835 ſtatt⸗ 

gefundenen MWafferflände ....- BERN ai 

4942 PP.| Strafbefimmung wegen des Schießens innerhalb der Statt, odır in des 

ren von Menfchen befuchten Umgebungen .......... — ——————— 

A. Feuerſozletaͤts weſen. 
90 | Erinnerung am Einzahlung der Beiträge zum Domainen-Feuerſchaͤden⸗ 


418 
* Fonds pro 4. Mai 18333 -- ++ —*& —D ——— — 
Juni 6| — Ueberficht der bei der Kurmärkichen Landfeuerfozietät in dem Gozietätds 
jahre vom 4. März 1834 bie dahin 41835 vorgefallenen Brände ..... 
416) 105 Weberficht der bei bem Branbverfiherungs» Znflitute zu Merfeburg in dem 
Zeitraume vom 4. Dftober 1834 bid ult. März 1835, vorgefallenen und 


zu verghtenden Brandſchaͤden „..... PEPPER EEPEERORERTPLTLTETT. 
B. Mepdizinalpolizei, 
orlefungen auf ber Koͤnlgl. Thierarzneiſchule in: Berlin im Sommerfes 








Mn. 2718 PP. 2 
me er 1 —— ———————— ..n nn... — ——e——e—————————2— — „nn... 
April 2122 PV- Derhnderungen in der Arzneitaxe .....**4 PERTTIT —— 
3j 53 Cbarakteriſtik ber Adbten Poden ber Kühe 22... 0000n 0000. — — — —— — 
5/ 58 | Veränderungen in ber Arzneitare...... PERL EEE 
sl 60 | Bom Ausbruche anfledender Krankheiten auf dem Lande muß dem Lands 
rathe und Kreisphyſikus fofort Unzeige gemacht werben «u. .uun nun... 
"il 56 | Blutegelpreid in ben Apotheken des Potsdamer Regierungsbezirks vom 


April bis einfhließlih September 1835 ....» —— 

26129 PP.| Blutegelpreis in ben Apothefen Berlind in ven Monaten Mai und Suni 1835 
75 Verlängerted Verbot ber Einführung der Altonaer Wunder: Effenz, der 
Langenfchen Pillen und ber Mödllerfchen Fiebertropfen.enen- re.» 

Mai 191 89 |! Beflimmungen hber die Qualifitation der Zahnärzte .......... — 
23/35 PP.Denſelben Gegenſtand betreffend . ............... — — — —— es 

.. €. Paßpolizei. 

48 | Beflimmungen uͤber bie Einrichtung der Formulare zu ben Wanderpäffen 
der Gewerbögehülfen und deren Dill sossausessas — ——— 

49 Beſtimmungen üͤber das Wandern der deutſchen Handwerkögefellen, zur 
Verhinderung der Tbeilnahme berfelben an rubefidrenden Aſſoziationen 

72 Unterfagung bes Wanderns Preußifcher Handwerksgeſellen in der geſamm⸗ 


ten weiz ···23* 
83 — fiber die Auéfertigung der neuen Formulare zu den Wan⸗ 
berpäffen ber Giwerbögebülfen...... —— EEE — 
D. Zenfurſachen. 

= Die Zenfur der nicht periodiſchen belletriſtſchen Schriften in der Provinz 
“ Brandenburg wirb von dem Rechnungsrath Maͤtzke beſorgt ........ 

73 | Debitderlaubniß fhr prei, außerhalb der Stanten did Deutſchen Bundes 
in deutfcher Sprache erichienene Schriften PETER EEE ERDT 

95 | Debitserlaubniß für dad Merk: Deutſche Sprachlehre für Schulen, vom 
Lehrer Gotzinger in Schaafhauſen ————2422* 


— 








a | we 2 Seitengabl 
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PA Pe Inhalt der Verorbnungen und Bekanntmachungen. A 

nungen, nungen. | blatts. Ammtsblatts, 








Mai 29] 95 | Dibitserlaubniß für acht, außerhalb der Staaten des — Bundes 
in deutſcher Sprache erſchienene Schriften ..... —E———— 144 
IX. Allgemeine Regierungs— sUngelegenheiten, 
Mal 171) — | Vertretung des Herrn Ober» Präfiventen von Baffewig als ſolchen in 
Krantbeitd und fonfligen Bebinderungsfällen durch den Herrn Geheis 
men — — und Vice⸗Praͤſidenten Boͤttger in Potsdam | 21 123 
20) 88 | Die Felomeffer türfen fich ferner nicht „„Regierungs» Konduftenre‘“ nennen | 22 137 
22) 86 | Aufhebung des Landgeflüt: Reglenents für Die Kurmark..... snnnnnnc. |,22 135 
X VBVermiſchte Angelegenheiten 
Mrz.13| —Belobung ber Gemeine zu Vogelsdorf wegen Verbefferung Ihres Schulmefens | 15 90 
47|— PP. Anlage eined Dampfkeſſels in einer Brennerei vor dem Prenzlower Tbore | 16. 94 
29| — | Aufforderung zur Subfcriprion auf die lithographirte Karte des Preußiſchen 
NordbsMieverrhreind, nom Megierungsraty Everdömann zu Düffelvorf. | 16 94 
30) — Erſchemen einer zweiten Auflage von: „Sc IN Elemente ber tech⸗ 


ER EEE nennen ee ma 151 9 
April 126 Pß.| Dem Regiftraturs Afıftenten Henif chel in Berlin” ift bie GErinnerungs- 
Medaille für Lebensrettung verlichen „.unnnnnnoneuunnnunennenunene 49 418 


91 55 1 Die bei dem Buchhändler Brandenburg In Berlin erfcheinenden Zeits 
ſchriften: Kameraliflifche Zeitung für die Preuß. Staaten, und Preußi⸗ 


ſches DBürgerblatt xc,, werben empfohlen ......... ...... 15 88 

61 — | Dem neuen Vorwerke des Barond von Arnim zwifchen Meißen und 
Meinsvorf ift der Name: „Marienhof“ beigelegt ........ 16 |- 94 

8l — | Dem Vorwerke Klinke oder Rothe Haus im MBeffbavelländifihen A Kreife if 
; der Names „Peterhof“ beigelegt zunnunnnnnnnnnnununnnnn cnnnn ne 19 118 


Hl — | Eperre der Paffage über die Bruͤcke ͤber den Wentowkanal bei Marienthal 18 110 
2383| 76 | Preis der von Witzlebenſchen Kreistarten der Provinz Brandenburg.. | 19 115 
30| — | Epirre ber Paffage durch die — bei Edpnid für Schiffe mit 
fiebenben Waflen „oososonnsonnoensonnnnnnunnennnensonnn neun nee 49 418 
Mai 9 — | Empfehlung der zweiten Auflage der von Thrkfcen Exrift: Volftäns 
dige Anleitung zur zwedmäßigen Behandlung des Seidenbaues * des 
aspelns der Selde 1. ................ .......... —E 6: 134 
12131 PP.| Abfperrung der Wege bei ber Safanerie hei Berlin EN 21 131 
16134 PP.| Dem Geböfte ber MWittwe Albrecht auf ber Luͤtzower Feldmark binter 
dem vormaligen ——— iſt die Benennung: — 


Pa zſſe 22 | 142 
2) — * neuen — beim Dorfe Haßlehen im Templiner Kreife iſt der 
Name: „Karolinenhof“ beigelegt..... e 22 142 
26'36 PP.| Verbhältniffe der ſegenannten —— und "Konzipienten "in "außers 
gerichtlichen Arrgelegenheiten . 2 23 447 
37137 PP.) Uufang der diesjährigen Schiefübungen ‘ver Zruppen ber Berliner Sarnis 93 448 
29/33 PP,f fon in ber Zungfernheibe und in der SHafenbeide......... 


Ken Regulirungen in ber Herrſchaft Beeskow ..................... 


Juni134 — | Reffort der Gemeinheitätheilungen, Abldfungen und gutöherrlich» ‚bäuerlie | 


XI 


Chronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
im 3ten Quartal 1835 
erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nad Ordnung ber Materlen. 


Bemerkung. Die Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung find durch die bloße Nummer, die des 
Königl. Kammergerichts durch ein K., die des Königl. Konſiſtorlums und Schulfollegiums der Provinz Brandenburg 
durch die Buchſtaben Co., und die des Koͤnigl. Poligei-Präfidiums in Berlin durch die Buchflaben PP. neben der 


Nummer bezeichnet. | nt 

















Datum Numm. y Stüd Scitensahl 
— lei Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. — —3 
nungen. nungen. i bfargs. Amtsblatts 
L Abgaben, lanbeöherrlide, | 
A. Zolls, Steuer« und Salzſachen. 
ung. 3) 35 ) Befanntmadung ded Haupt: Efeueramts_ für inlaͤndiſche Gegenftänte in 
z Berlin wegen Berlegung der bortigen Galzfaktorei....uur... ee 33 210 
9/ 127 [| Befanntmachung über bie einfiweiligen Verkehrs-Verhältniſſe mit dem 
Großherzogthum Baben .... ....... — Sn 201 
B. Chauſſeeſachen. 
Ang. 10) 135 | Verloofung von 120 Stlick der für Abtretung ber Chauffee zwiſchen Franz, 
Buchholz und Prenzlow ausgefertigten Obligationen zu 100 Zhlr, ... | 34 217 
C. Gewerbeſteuer und Gewerbefcheine, 
; 125 | Eine bloße Aufforderung, Waaren zum Kaufe nad) einem andern Orte’ 
zu —— m ift feine Beftellung Im Einne bed $ 2 des Regulativs 
vom 28. April —— welche bie Verpflichtung zur Lofung eines Ges 
m i fi aufbe t .....% MEET TITEEEETEEIU TERN un, - 33 203 
Ept, 16162 PP. — Einwohner bed Berliner Polizeibezirks, welche im Jahre 1836 
ein umberziehended Gewerbe treiben wollen, zur Bewilligung der bazu 
erforderlichen Gewerbeſcheine oo non. —.n.n.....nn..n.n........ oo... 40 256 
D. Klaſſenſteuer. 
Befli fiber bie Befteiung ber Militair-Invallden vom Feldwebel 
Suli 31 131 — der Klaſſenſteuer ...,+ [KETTE 204 
E. Stempelfaden. 
. r en über Zivilbefoldungen ......... deo.e u.ı. 28 45 
Juni 18/34 K. | Stempel zu Quittung Vollmachten in Injurien-Prozeſſen .... ........ 33 205 


Salt 27|46 K. | EStempelpflichtigkeit Der 


z xn 
Datum | Rumm | 5c 
5 . tuͤck > 
—— Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 3 — 
nungen, luungen. blarts. Amisblaits. 














— — —— — — — — — — ——— —ñ— — — — —— —— — — 


Spt. 11 146 | Verwendung bed geſetzlichen Stempels zu Eingaben, Geſuchen, Beſchwer⸗ 
deſchriften 2c., welche ein Privatintereſſe zum Gegenſtande haben.... | 33 | 238 
44] 162 In weldyer Urt die Armuth den Erlaß der Etempelpflichtigteit amtlicher 
* Atteſte in Privatſachen begründet “rn... nn. ....nn... +, „nn an na »... 40 255 
U. Domainenfahem 
Aug, 24] 143 | Beftimmunger über bie Abldfung von Domanialgefällen ............. | 37 | 26 
’ I. Juſtiz ſachen. 
Junl 431 K. JBekanntmachung eines gewaͤhlten und beſtaͤtigten Schiebsmannes......- 27 169 
—| 32 K. Vorſchriften zur Verhuͤtung des Kindermordes ......... — — 28 174 
933 K. | Bekanntmachung wegen gewählter und beſtaͤtigter Schiedsmaͤnner ....... 28 174 
45| 30 K. | Die Jurisdiktion üͤber Stolzenburg iſt dem Stadtgericht in Paſewalk übertragen | 27 168 
48/39 K. | Bekanntmachung wegen gewäßlter und beftätigter Schiedemänner....... 30 190 
22] 35 K.| Beftimmungen Über die Entricytung laufender Alimente..... — udn 23 | 185 
25| 36 K. | Verfahren bei Aufnahme ber zur Eintragung in bad Hypothekenbuch bes 
flimmten Urkunden ..... uno. PETETTETTITEN — ——⏑— 29 184 
25 37 K.Wer ber Prozeßvollmachten bedarf ......... UFER —— —— 29 185 
29| 33 K. | Beflimmungen über die Art ber Benachrichtigung ber Hypothekenglaͤubiger 
von gefchloffenen Veräußerungsds Verträgen . . .......... .... .. 29 | 185 
Suli 2]40 K.| Bekanntmachung eined gewählten und befiätigten Schieddmanned.....-- 31 1923 
6) 41 K. | Dedgleichen desgleichen 2** 32 | 195 
20) 42 K. | Bekanntmachung einiger Beftimmungen aus verfchiebenen, in den von 
Kampsfchen Jahrbüchern abgebrudten Minifterials Verfügungen für 
bie Untergerichte und das prozeffübrende Publikum ......8 seeier« | 32 495 
20| 43 K.| Höhe der Apellationsfumme im Koͤnkurſe und in anderen analogen Verfahren | 32 196 
27|44 K.| Manbdatöflagen wegen Impotbekarifcher Zorberungen.surueree- sonne I 33 204 
27145 K.| Belegung Meiner Depofitalmaffen unter 10 Thlr. bei der Bank ....... +] 3] 24 
Aug. 10/48 K. | Was in die Benachrichtigungen der Landräthe über die Beftrafung von Mis 
litairpflichtigen aufgenonmen werben ſoll ....* Tanner —137 238 
41)5t K.| Der Befigtitel und die Verpfändung von Domainen » Parzellen barf ohne 
vorher dazu cingeholte Genehmigung bed Kammergerichts nicht einge 
tragen werden . ..... ... —XR— PELTERTITIIT 39 | 247 
43: 47 K.| Die Einziehung der vom Geheimen Obertribunal feftgefeßten Sukkumbenz⸗ 
gelver betreffend ............... TELTTLT TI RITTER soounn« | 36 | 22 
201 49. K. | Ateneinfendung nach abgehaltenen Termine zur Beantwortung ber Ups 
pellationds Befchrerbenzenonnnnenennener or... .......n..r. „ran. nr. 37 228 
IV, Kaflene, Krebite und Schuldbenwefen 
Aug. 3|.125 | Eingeldfete Staatsſchuld-Verſchreibungen im Jahre 1834 ............. 33 20 
26| 144 | Die Öffentlichen Kaſſen überhaupt follen nur alle brei Jahre die Weberein- 
fümmung ihrer Gewichte bei den Eichämtern verifiziren laſſen ....... 37 237 
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der der Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


— Numm. 
Verord⸗ — 





nungen. | nungen 


Spt. 7 155 Aushändigung ber Quittungen über bie im 2ten Quartal 1835 zur Abloͤ— 
fung ber DomanialsPräjtationen eingezahlten — an die Ablds 








fungds Sntereflenten.ooonoornnonnunonunnunensnonsnennnennnnrunnne 
48| 158 | Kündigung von 760,000 Thlr. Staatöfcpulofcpeinen zur "baren Auszahlung 
ber Valuta am 2. Januar 1836 ........................ . ..... 


181 159 | Die Kuratoren, Aufſeher und Rendanten der tirhlichen, geiftliben und 

‚ SchulsUnftalten und milden Stiftungen, fo wie die Euperintendenten 
und Schulinfpeltoren werben auf den Inhalt ded vorgedachten Publis 
—— zur Beachtung und reſp. Befolgung beſonders aufmerkſam 
gemacht ..... Ara ans — PTEETDETOTREOTOEROE 


; Kirden« und Enslfehtn 


Juni 24| 106 Beſtimmung J bie Unzeige von Todesfuͤllen der zum Penſionsempfange 
aus dem Schullehrer⸗Wittwen⸗ und POONREDBIE DINGE HBONEE be: 


rechtigten Witwen „.-uooononenonnnennusuounnnnunnnnnnnnnenar une 
Hull 6 7 Co. | Eröffnung und Einmweihun der &. Paulskirde auf dem Sefundbrunnen 
8\’7 Co.\ Uufbebung bed Beichtgelded in mebreren Kirchgemeinen .. ..... ........ 


130 Berwaltung ber Superintendentur⸗Geſchaͤfte der Diözefe Priswalt on... 
VL Sommunalz Angelegenheiten. 

Aug. 24] 140 Vorſchriften für bie Wahlen der Magiſtrats-Perſonen................. 

VIL J | 


3] 116 | Militairpfilpfige bleiben zum Dien im fichenden Heere v tet 
Auli ſie ——— habe — un — 


29 


Aug. 151 — JZuſammentritt der — * —— zur Prüfung der Freiwilligen 
- zum einjährigen Militairdienfte für den auf den 1. Oktober 1835 fallen⸗ 
den Einftellungstermin .uennesunuonnnnnennennrnnnnnnnnnnnnenennnn 

ep. 2| 147 ne — — durch die Departementds Crfaße 
——— 

5| 151 —— über bad Verfahren "bei Verguͤtung für- Marſchverp ap 

nd für Vorſpann bed marſchirenden Mititaird ........... * 


VIII. Polizeiſachen— 


er Mobifitotien der Verordnung von 23, Auguft 1829 wegen Einfichrung 
Spmi 44 } gleicher Wagengeleife im itzſchen Provinzialverbande 
15 —— — Das Knochens; Lumpen- und Glas-Sammeln —— — — Er⸗ 


laubniß des Eigenthuͤmers, wird unterfagt ... —EE— 
15146 PP.| Beſtimmungen in Bezug auf das Geſindeweſen ...... ................. 
49144 PP.| Erinnerung an die Vorſchriften in Beziehung auf die Ehäing der Rein⸗ 


li N} &tra DI WEPRIERLLELLERZEEITERZEIZERZIEEZ LEE DIDI DEE 
271 107 Befösfung ber —ã—ſù — und hölzernen Velicidungen an ſiaͤdtiſchen 


baͤnden — DE De Er Eee Eee ee ee ae Ze Se aa De re 
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Allgemeine Befesfammilung. 
Das vorjäßrige 2Afte Stüc der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Nr. 1565. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18. Oktober 1834, betreffend die 
Anmendbarfeit der Borfchriften vom 8. Auguſt 1832 und 26, Dezember 1833, 
bezüglich, auf den Grund und Boden zu Chauffees und Kanal, Anlagen in der 
Provinz Sachſen. i 
Hr. 1566, Die Merföchfte Rabinetsorbre vom 31. Dftober 1834, durch melde 
der Stadt Schwerin fm Großherzogthume Pofen die Srädteordnung vom 
17. März; 1831 verliehen wird. Ä 
Mr. 1567. Die Alerpödfte Kabinetsordre vom 6. November 1834, über bie 
Bidimation der Urkunden und Abzweigung der Schulddofumente. 

Mr. 1568. Die Allerhochſte Kabinetsordre vom 6. November 1834, betreffend 
bas DBerfaßren bei Auf- und Annahme letztwilliger Verordnungen im Groß 

derzogehume Pofen, 

Mr. 1569. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 29. November 1834, burch welche 
ber Stadt Krotoſchin im Großherzogthume Pofen die Städteordnung vom 
17. Marz 1831 verliehen wird. . 

Mr. 1570. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 9. Dezember 1834, wegen des 
Gerichtsftandes der, auf unbeſtimmte Zeit beurlaubten Unteroffiziere und Sol 
baten bes flchenden Heeres in Kriminal- und Injurienſachen. 


— ——— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Zur Dedung des, in dem Zeitraume vom 1. April bis ult. September d. J. 





3 Nr. 1, 
Dedarfs d ierät bes Herzogthums Sachfen, find befage des Brondfcha⸗ 
— ER Sl diesjährigen Michaelistermin von den So, den Im Her⸗ 
zietaͤtsgenoſſen | 5 | 


zogthume 
chſen. 
1. 1408. 


Dizember, 354187 Tl, 18 Sgr. 0 Pf. in Summa 


\ 


2 
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— 350,489 Tür, 6 Sgr. 7 Pf. zu Vergütung der Brandfchäden, - 


BETT + 24 +9 vs zu Vergütung ber Feuergeraͤthsſchaͤden, und 
705 17.9 6 zu den Sniinuationskoften des Ausfchreibene , 


aufzubringen/ und dazu von ben vormals erbländifchen Kreifen, ben ehemaligen 
Stiftern Merfeburg und NaumburgsZeis, von der Miederlaufis, fo wie von dem 
Altpreußifchen Kottbuffer und dem Schleufinger Kreife, imgleihen von dem Königl. 
Preußifchen Antheile der Oberlaufig, von dem überhaupt 
= 69,413,790 Taler 
betragenden Haupt Berficherungsquanto 
Funfzehn Silbergroſchen Bier Pfennige 
vom Hundert beizutragen. ’ 
Den ſaͤmmtlichen Intereflenten wird folches hiermit befannt gemacht, und zugleich 
bemerkt, daß fich in obgedachtem Zeitraume ‚überhaupt 192 Brande ereignet haben, 
von welden 26 durch DBliß, 
2 durch Verwahrloſung, 
3 durch fehlerhafte Bauart, 
52 durch muthmaßliche Brandſtiftung, und 
109 durch unermittelte Zufaͤlle 
entſtanden, und wodurch 932 aſſoziirten Grundſtuͤcksbeſitzern 
637 Wohnhaͤuſer, 1 
603 Seitens und Stallgebaͤude, 8 
426 Scheunen, 3 
67 Schuppen, | 
10 Backhaͤuſer, 
9 Brenn⸗, Brau⸗ und: Malzhäufer, 
4 Schmieden, ; 
2 Ziegelöfen, 
9 Waſſermuͤhlen, 
1 Dclmüßle, 
1 Scneidemüßle, 
11 Windmuͤhlen, | 
1 Kirdys und Thurmgebaͤude, 1 
worden ſind. Merſeburg, den 6. Dezember 1834. 
Koͤnigl. Preuß. FeuerſozletaͤtsDirektorial⸗Deputation. 
* 


total abgebrannt, 
partiell befchädigt 


Potsdam, ben 27. Dezember 1834. 
Vorſtehende Ueberficht der, bei dein Branoverficherungs»Inftitute zu Merfeburg 
in dem Zeitraume vom 1. April bis ult. September d. J. angezeigten und ver⸗ 
güteren Brandſchaͤden wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. | 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
——— ou 
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Verordnungen und Defanntmachungen der Behörden der Stadt Serlin, 
Nachftehende ältere geſetzliche Vorſchriften, die StraßensReinigung betreffend, Me. 1. 

werben hiermit in Erinnerung gebracht. Straßen⸗ 

1) Jeder Eigenthuͤmer cder Verwalter eines Grundſtuͤcks im den bebauten Theilen keingung. 

der Stadt iſt verpflichtet, den vorliegenden Bürgerfteig, Ninnftein und Steas 
Bendamm, letztern bis in die Mitte, längs der ganzen Breite des Grundſtuͤcks 
reinigen, ben Rinnſtein inſonders ſorgfaͤltig ausſchippen und bei eintretendem 
Rarken Froſte aufeifen, auch das, was an Moder, Eis, Schnee und anderem 
Unrarhe dabei zufammen zu bringen ift, am Rande des Dammes, dicht am 
Rinnftein, Behufs der Fortſchaffung, auflegen zu laſſen. | Ä 
2) Diefe Reinigung muß zweimal in der Woche, Mitmwochs ‚und Sonnabends, 
und zwar in der Periode vom erſten November bis legten Februar von 7 bis 
9 Uhr, und vom erften Marz bis legten Dftober von 6 bis 8 Uhr Morgens 
geſchehen. Eine folhe durchgängig gleichzeitige Ausführung des Geſchaͤfts if 
unerläßlich, weil nur dadurch ber erforderliche Abflug des Waſſers bewirkt 
werben Fann. 
3) Wo der befonberen örtlichen Lage nach die zweimalige wöchentliche Reinigung 
Für den Zweck der nörhigen Meinhaltung nicht ausreicht, muß diefelbe öfter 
noch vorgenommen werben, und chen dies durchgängig geſchehen, wenn in 
Aulge ber Witterung der Straßenmobder, vorübergehend in fonft ungewößnlichem 
daaße ſich mehtt. Anfofern andere außerordentliche Leiſtungen noch erforder, 
lich bleiben, um dem Ungangbärwerden der Strafen in zureichender Vollſlaͤn—⸗ 
digkeit vorzubeugen, duͤrfen auch dieſe nicht vernachlaͤſſigt werden, und gehört 
es zu ſolchen namentlich mit, daß jedesmal, wenn Schnee fällt, diefer überall 
fogleidy, und bevor er feftgerreten: werden Fann, von den ürgerfteigen in 
beren ganzen Ausdehnung forgfältig abgekehrt, und nicht etwa Auf die Dämme 
eworfen, fondern am Rande leßterer zu Haufen gebracht, und nad) weiterer 
orſchrift des $ 4, ganz von der Straße entferne werde, 

4) Die bei ben refp, Reinigungsgeſchaͤften zuſammengebrachten Unreinigkelten 
aller Art, Eis und Schnee mit eingeſchloſſen, ſind die Eigenthuͤmer und Ver— 
walter der Grundſtuͤcke ſelbſt, und zwar jederzeit unausbleiblich noch im Laufe, 

des Tages, von der Straße fortſchaffen zu laſſen verpflichtet. * 

5) Die Straße darf nicht durch ‚Herauswerfen von Schutt, Mill, Scherter ie. 
oder durch Ausgießen von Unreinigfeiten aus den Fenſtern verunreinige wer, 
den. Das Ausgiefen von Schmußeimern in die Ninnfteine, fo wie das Aus, 
fpülen berfelben an den öffentlichen Straßenbrunnen, ift befonderer erhößerer 
Strafe unterworfen, —— Geſchaͤf lel Waſſer geb 

5 jeienfaen Gewerbtteib en, welche bei ihrem eſchaͤ te vie aſſer ge rau⸗ 

*— 34 bich⸗ ige altenbem Froſte nicht in den Straßen Rinnftein. 
laufen laſſen, ſondern müffen auf anderweite Weife deffelben ſich entledigen. 


Z *8* 
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. Me. 2. 
Schlitt⸗ 
ſchuhlaufen. 
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Wenn in Folge der Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift Eis in den Straßen und 
Abʒugskanaͤlen ſich bilder, fo Haben die betreffenden Kontravenienten, außer 
der ordentlichen Straffeſtſetzung gegen ſich, auch die Anordnung ſofortiger 
Wiederfortſchaffung dieſes Eiſes im Wege der Exekution und auf ihre Koflen 
zu gewärtigen. Ä 

7) Bei Winterglätte muß jeder Hauswirth, fobald es tagt, und wenn das Des 
dürfnig es erfordert, wiederholt den Bürgerfteig längs des Grundflüds, zur 
Vermeidung des Ausgleitens ber Paffanten, mit Sand, Afche oder einem aͤhn⸗ 
lihen, dem Zwede entfprehenden Material beftreuen laffen. Das eigene 
Anterefle der Einwohner in Rücklicht auf Sicherheit, Gefundpeit und Bequem⸗ 
lichfeit, fordert die vollftändige Erfüllung der obigen Vorſchriften zu dringend, 
als daß die unterzeichnere Behörde ſich nicht der allgemeinften Bereitwilligkeit 
dazu mit Vertrauen berfichert Halten follte. Aus gleichem Grunde muf aber 
auch bie ftrengfte ruͤckſichtsloſe Rüge. jeder Vernachlaͤſſigung derfelben eintreten, 
und wird folche daher jedesmal mit der feſtſtehenden, bei Wiederholuugsfällen 
zu erhöhenden Geldftrafe von Einem Thaler unausbleiblic geahndet werden. 
Die Polizeibeamten iind angewieſen, auf die Befolgung vorftchender Feſtſet⸗ 
jungen bei eigener Vertretung zu halten. 8 


Berlin, den 12. Dezember 1834, Könige. Polizels Prafidium. 


Um Unglücsfälen vorzubeugen, kaun das Schlittſchuhlaufen nicht anders als 
auf denjenigen Stellen geftattet werben, wo ſich befondere Auffeßer befinden. Ach 
tern und Erzieher werben daher dringend aufgefordert, ifre Untergebene hiernach 
anzumeifen, und find die fümmtlichen Polizei» Offizianten beauftragt, Jedermann 
von den Orten wegzuweiſen, wo das Eis nicht voͤllig ſicher iſt, diejenigen, welche 
dieſem feine FAge leiften, aber zur polizeilichen Beſtrafung anzuzeigen. 


Berlin, den 23. Dezember 1834. Koͤnigl. Polizei» Prafidium 





Vermiſchte Nachrichten. 

Ruͤſtige Chauſſeearbeiter, namentlich geübte Steinſchlaͤger, welche mit gültigen 
Paͤſſen oder Legitimationsſcheinen verſehen ſind, koͤnnen beim Neubau der Chauſſee 
von Prenzlow bis Paſewalk auf längere Zeit Beſchaͤftigung und ihrem Fleiße ent 
forechenden guten Berdienft finden, und haben fich bei dem, mit der Leitung bes 
gedachten Chauſſeebaues beauftragten Wegebanmeifter Werner in Prenzlom zu 
melden. Porsdam, den 28. Dezember 1834. 


Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


er 


tra⸗-Blatt 


zum Iffen Stuͤck des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 2 Januar 1835, 





® Dem Dr. C. Bagemann ift unterm 22, 

Diyember 1834 ein auf Acht Jahre und für 

den Umfang der. Monarchie gültiges Patent: 
auf ein Verfahren, aus dem Delfaamen ein, 
das fette Del enthaltended Marerial (fette 
Saamenmaffe) zur Seifen: Brreitung aufs 
zufdeiden, infofern daſſelbe für new und 
eigentbnlich erkannt worden; £ 

imgleichen ouf cin flır neu und eigentbänts 

lich erachtetes Verfahren, Del aus dem Del: 
faonıen zu gewinnen, 

ertheilt worden. 


° Der Blchfenmachergefelle Auguft Worneft 
auf Echwerin a. d. W., rothen Haares, 25 
Jahr alt und 5 Fuß & Zoll groß, hat angeb- 
Ich feinen Paß aus Pofen vom 2, April 1834, 
ulegt am 29. November d. %. in Magdeburg 
I Braunſchweig nad) Pr, Minden vifirt, ver: 
Iorcn. Zur Vermeidung des Mißbrauchs wird 
dies befannt gemacht, ‘der Paß qu. hierdurch 
> für unguͤltig erflärt, und bemerft, daß ber ꝛc. 
FH Mornejt mit Reiferoute nad) Schwerin a. d. 
W. zuruͤckgewieſen if. 
Srandenburg, ben 19, Deyember 1834. 
Der Magiſtrat. 


Der Schiffsknecht Chnftien Bröfe hat ben 
ihm von dent Königl. Landrathg > Amte zu Thorn 
am 7. Maid. J. sub Rr. 408 auf die Dauer 
der birdjäprigen Schiffahrt, zunaͤchſt nach Warz 
chau außgeftellten Reifepaß verloren, welches 

r Verbhtung eines Mißbrauchs hierdurch bes 
annf gemacht wird. 

Spandau, ben 24. Dezember 1334. 
Königl. Rent: und Polizeiamt. 


Das in der Karlöftraße Nr. 32 belegene, im 
Snpotbeteubuiche bed Kammergeriche Kont. D 
BL IX Mr. 2 Pag. 17 verzeichnete, den Maus 
erpliren Hudemann und Schulze gchös 

tige —— nebft Zubehör, weiches auf 
DET Ale, 17. @gr. 34 9, abgefhägt wors 


= 
* 
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ben, fol an den Meiſtbietenden in dem auf 

den 21, Februar 1835/ 
Vormittags 10 Uhr, im Kammergericht vor 
dem Kammergerichtsrath Uhden anberaumten 
Termine dffentlich verkauft werden. 

Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen koͤnnen in ber Kammer: 
gerichts⸗Regiſtratur eingefchen werden, 

Berlin, den 21. Suli 1834, 

König, Preuß. Kammergeridt, 


Das im Teltow-Storkowſchen Kreife beles 
gene, im Hypothekenbuche des Königl. Kams 
mergerichtd Bol. I Pag 49 verzeichirete, dem 
Bursbefißer Auguft Friedrich Wilhelm Mumme 
gehdrige Rittergut Kleins Beeren Mr. 3, nebft 
Zubebdr, welches auf 47,757 Thlr. 19 Egr. 
6 Pf. abgefchägt worben, fol an den Meifie 
bietenden in dem auf 

den 14, April 1835, 
Dormittags um 10 Uhr, im Kammtergericht 
vor dem Kanımergrrichtöratb Bardug anber 
raumten Zermine im Wege der nothwendigen 
Eubbaftation verfauft werden, 

Die Taxe, der newefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen fbnnen in der Kammer: 
gerichtsregiſtratur eingefchen werden, 

Zugleich werben folgende hypothekariſche 
Gläubiger, deren zeitiger Aufenthaltsort under 
kannt iſt, naͤmlich: die Chriftine Friederike 
Wilhelmine Amalie, die Erneſtine Friederike 
Karoline Adolphine Wilhelmine und der Fries 
drich Leopold Eouarb, Gefchwifter Reiche, 
zu dem anberaumten Termine bierburch vor— 
geladen, Berlin, den 8, September 1834, 

Königl. Preuß, Kammıergericht, 


Das dem Buchbindermeifter Karl Auguft 
Julius Schulte gehörige, in der Mohrenftraße 
Nr. 57 belegene und im ftadtgerichtlichen Hy⸗— 

othefenbuche von ber Friedrichsſtadt Vol, 14 
Hr. 994 verzeichnete Grundſtuͤck, nebft Garten, 
ſoll Schuldenhalber an ben Meiftbietenden ver 
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Kauft werben, - Daffelbe ift laut. gerichtlicher 
Tare, welche, nebit dem neueften Hypotheken— 
fchein, täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben fann, auf 7379 Thlr. 27° Sgr. 6 Pf. 
ahgeſchaͤtzt worden, E 
Der Bietungsternin ift auf 
ben 30, Sanuar 1835, 


Vormittags 11 Uhr, im Etadtgerichtögebäube, . 


Königäftraße Nr. 19, angefeßt worden, 
Berlin, ben 15, Mai 1834, 
König. gt 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das in der Sophienkirchgaſſe Nr. 30 und 
31 belegene, im Hnpothefenbuche Vol, 3 Nr. 
257 ai den Namen des Bädermeifterd Auguſt 
Ferdinand Heydemann eingetragene, auf 
5898 Thlr. 8 Spr. 3 Pf. geihägte Grundftüd, 
beftehend aus zwei Vorder: und mehreren Hinz 
tergebäuben nebft Garten, foll Schuldenhalber 
verkauft werben. Der Bietungstermin ift auf 

ben 27. Januar 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht, Verhoͤrs⸗ 
zimmer Nr. 1, angefeßt. Die Verfauföbebius 


ungen, ber Hypothekenſchein und bie Tare - 


dnnen werftäglich in unferer Regiſtratur, Vor⸗ 

mittags, eingelehen werden. Zu dem Bietungds 
termine wird der eingetragene Beſitzer, — 
meiſter Auguſt Ferdinand Heydemann, zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtſame, hierdurch un— 
ter der Verwarnung vorgeladen, daß im Fall 
ſeines Ausbleibens er den Zuſchlag des Grunds 
ſtuͤcks für bewilligend erachtet wird, 

Berlin, ben 14. Juni 1834, 

Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds und 
f Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt am Buͤſchingsplatz, zwiſchen 
dem Lorenz- und Grunowſchen Grunbftüde 
belegene, der Wittwe Habermann gehörige, 
im Hypothekenbuche Vol. 35 Nr, 2215. B Pag, 
353 verzeichnete Grundftüf, gerichtlich abges 
ſchaͤtzt auf 7263 Thlr. 5 Sgr., fol Schuldens 
halber verkauft werben. Der Bietungstermin ift 

auf ben 30, Januar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, Zimmers 
Nr. 1, eine Treppe hoch, angefeßt worben, 
Die Taxe und ber neueſte Hypothefenfchein dies 


ſes Grunbſtuͤcks Finnen täglich von 9 His 1 Uhr 
in der Regiftratur der unterzeichneten Abthei⸗ 
lung eingefehen werben. 
"Berlin, den 19, Zuni 1834, 
Königl. Stadtgericht hiefiger Nefideny 
Abtheilung für Kredit, Subhafiationds und 
Nachlaffachen, 


Das dem Brenner Ehriftian Ludwig Edward 
Liefeldt gehörige, in der großen Frankfurter 
Etrafe Nr. 106 belegene, im Hypothıkenbude 
Bol. 34 Nr. 1832. A Pag. 521 verzeichnete 
Grundſtuͤck fol Schuldenhalber an den Meifts 
bietenden verfauft werden, Daſſelbe ift mit 
Zubehör laut gerichtlicher Taxe, welde, fo 
wie der neuefte Hypothekenſchein werktaͤglich 
von 9 bid 1 Uhr in der Regiftratur eingefeben 
werden kann, auf 11,976 Tblr. 17 Egr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzt. Der DBietungstermin iſt auf 

ben 24. Februar 1835, 
Vormittags um 11 Uhr, im Stadtgericht ans 
geſetzt. Berlin, den 15. Juli 1834, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abrheilung für Kredit», Eubhaftationd s und 
Nachlaßſachen. 


Auf Autrag der Glaͤubiger ſoll das dem 
Bauergutäbefiger Buſſch gehoͤrige, zu Saars 
now belegene und im Hypothekenbuche daſelbſt 
Vol. I Nr. 5 Pag. 41 verzeichnete, aus 3 
Bauerböfen beftehende Grundſtuͤck, welches auf 
5652 Thlr. 6 Ser. 8 Pf. gerichtlid gewuͤr⸗ 
digt, im Wege der nothwendigen Eubbaftafion 
verkauft werden, und haben wir hierzu einen 
peremtorifchen Vietungstermin auf 

den 23. Januar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftclfe 
angefegt, wozu Kaufluftige mit ben Bemerfen 
vorgeladen werden, daß die über bı8 Grunde 
flüd aufgenommene Taxe, fo wie. der neuefte 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einges 
fehen werden können, 

Sgeiligengrabe, den 16. Juli 1834, 

Das Etiftögericht. 


Das unweit bed Dorfed Etaafen bel Spans 
bau belegene, im Hypothekenbuche Vol. IX 
Fol. 136 verzeichnete, und auf 7255 Thlr. 
21 Sgr. 7 Pi. gerichtlich abgeſchaͤtzte Etrbpachts⸗ 
Etabliffement des Erbpächterd Chriſtoph Wil⸗ 


hm Schulze, ſoll Schulbenhalber fu unſerm 


gewoͤhnlichen Gefhäftszimmer und dem hierzu 
auf den 24. Februar 1835, 
Vormittags 41 Uhr, amgefehten Termine an 
den Meiftbietenden verkauft merben, 
Der nenefte Hrpotbefenfchein und bie Tare 
ſind aͤglich in unferer Regiſtratur einzufchen, 
Spandau, ven 24. Juli 1834, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Kreiſes, an der Frankfurter Chauſſee belegene, 
im Hypethekenbuche Mr. 12 Pag. 130 einge⸗ 
tragene, dem Gaftwirth Karl Kern zugehdrige, 
auf 3:01 Thir. 10 Sgr. gerichtlich gemürbigte 
Gafhof nıbft Zubehör, fol in dem auf 
den. 6. März 1835, De 
Vormittags 10 Uhr, auf der biefigen Amtsge⸗ 
richteftube anftehenden Bietungdtermine, Schuls 
denbulber, verkauft werden, Die Tare nebft 
nceueilem Hypothekenſchein koͤnnen an jebem 
MWochentage bei und eingefehen werben, 
Alt⸗Landsberg, den 16, Auguſt 1834, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Rüdersdorf, 


Das Grundftbd des Fiſchers Johann Fries 
rich Mertens zu Stralow, im ‚Kypothelens 
buche Mr. 5 Fol. 33 verzeichnet, fol Ecyuldens 
halber verfauft werden. Es ift laut gerichtlicher 
Zare,. welche werktäglich in unferer Regiftratur 
ängefehen merben kann, auf 2928 Thlr, abges 

t Der Bietungstermin ift auf ‚ 

} den 23. Januar 1835, 
Vormittags um 10 Uhr, im Stadtgerichte ans 
geſetzt. Diefer Verkauf wird zugleid hierdurch 

4) den nicht, befannten Erben, . — 
a) ber Wittwe des Fiſchers Johann Frie⸗ 
drich Mertens, Marie Sophie, geb. 
pbbftin, . s 
b) bes Fiſchers Friedrich —* Mertens, 
2) dem Feldjaͤger Karl Jalob Mertens, 
3) itıme des Fiſchers Johann Peter 
ertens, modo deſſen und deren Erben, 
belannt gemacht, und beim Ausbleiben ir 
nemmen, daß fie in ben Zufchlag an den Meiſt⸗ 
bictenden willi 


Balin, den 29.- Anguft 1834, 

Rrigl, Stabtgericht hieſiger Refidenzien. 
für Krebit=, Subhaftationds und 

Nachlaßfachen, 
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Das Grumbdfii ber Wittme Habermann, 
Chriftiane Eleonore geb. Pohlmann, Nr. 16 


Siebergaſſe, im Hppotbetenbuche Bol, 15 Nr, 


1127, fol Ecyuldenhalber an den Meiftbietens 
ben verfauft werben. Daffelbe ift mit Zubes 
bör laut gerichtlicher Taxe, welche nebſt dem 
neueften Hypothekenſchein und den befondern’ 
Kaufbedingungen täglich in umfrer Regiftratur 
eingefeben werden kann, auf 3583 Thlr, 29 


— — S 6 a i 
Der im Dorfe Herzfelde, Nieberbarnimfchen: ; er p Sp abgeihätt. Der Mietungdiermin 


iſt auf den 27. Januar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefeßt, 
Derlin, den 13. Eeptember 1834, . 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kreditz, Subhaftationds und 
Nachlopfachen, 


Dad Grundſtück des Kleidermachers Ann⸗ 
acer In der Verlängerung ber Bhidingeftrafe 
belegene, und verzeichnet im Hypothekenbuche 
Bol. 36 Mr. 2231 Pag. 33, fol Schuldenhal⸗ 
ber verkauft werden, Es ift lauf gerichtlicher 
Zare, welche nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
fcheine täglich in unferer Regiftratur eingefeben 
werden kann, auf 6320 Thir. 28 Egr. 3 Pf, 
abgefchäßt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 15, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgerichte angefeht, 

Berlin, ben 19, Scptember 1834, 

Königl. Stadtgericht. 
Abthellung für Kredit, GSubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Daos dem Tuchmachermeiſter Philipp Ges 
neolac gehoͤrige, hierſelbſt belegene Wohnhaus 
Nr. 378 in der Kammſtraße, nebſt den dazu 
gehoͤrigen Ländereien flır eine Budenſtelle, wel⸗ 
ches auf 613 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf, gerichtlich 
abgefchäßt worden, ift Schuldenhalber zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf geſtellt. Wir haben einen 
Dietungstermin auf : 

den 28. Januar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht anbee 
raumt, unb machen dies mit dem Bemerken 
befannt, daß die Taxe des Grundfiüdd und 
ber neurfte Hypothekenſchein deffelben in unfes 
rer Megiftratur — — koͤnnen, die 


Bi. 
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nähern Kaufbebingungen dagegen erff im Ter⸗ 
mine felbjt werben vorgelegt werden. 
Prenzlau, den 22. Scptemiber 1834, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das zum Nachlaffe des verfiorbenen Tiſch⸗ 
Bermeifierd Johann Joachim Friedrich Hüb⸗ 
ner gehoͤrige, hierſelbſt am Roßmarkt sub Nr, 
305 belegene, im Hypothekenbuche Tom, IIE 


"Bol. IV Nr. CCXXF Pag. 6t verzeichnete 


Mobnbaus nebft Zubehör, tarirt zu 346 Thlr. 
49 Egr. 1 Pf, fol Schuldenhalber im Wege 
ber nothiwenbigen Eubhaftation an den Meifts 
Bietenden verkauft werden, und fiehr ber Dies 
tungstermin auf 
ben 22. Januar 1835, 
Vormittags um 10 Uhr, bierfelbfi an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtäftehe an, wozu Kaufluflige mit 
bem Bemerken eingeladen werben, daß bie ges 
richtlihe Zare und der neuefie Hypotheken⸗ 
ſchein werftäglid in unferer Regifiratur einges 
fehen werben koͤnnen. 
Die Verfaufsbedingungen foler im Ter— 

mine fefigefegt werben, 

Strasburg in ber Ukerm., ben 8, Oftober 1834, 


König, Preuß. Stadtgericht. 


Die dem Koloniffen Ehriffian Friedrich Meir 
nom gehörige, zu Dahlbaufen belegene, früher 
Dambediche Buͤdnerſtelle, welche gerichtlich 
zu 559 Thlr. 14 Egr. 5 Pf. tarirt ift, fol 
wegen nicht belegter Kaufgelder anderweitig 

am 21. Januar 1835, 
Vormittags 11 Ubr, in der Gerichtöftube zu 
Horft an den Meifkbietenden verkauft werden, 
wozu wir Kaufluflige hiermit einladen, Die 
Zare kann in dem Buͤreau bed unterfchriebes 
nen Richter& taͤglich eingefehen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
biefes Gruntffüc irgend einen Anſpruch zu ba» 
ben vermeinen, hiermit unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit 
ihren etwanigen Realanſpruchen an das Grunds 
fü präfludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


Wuſterhauſen a, D., den 8, DOftober 1834, 
Breiperrl, v. Ribbeckſche Gerichte zu Pe 
ericke 





Das allhier sub Nr.644 im Venedig ber 
Neuftadt belegene, Vol. 15 Fol. 49 des Hy⸗ 
pothefenbuche eingetragene, ben Tuchſcherermei⸗ 
fer Johann Wilhelm Müller gehörige Wohns 
haus, nebjt Hauskavel, ift zur nothwenbigen 
Subhaflation gezogen, und auf 1637 Thlr. abs 
geſchaͤtzt worden. Der Bietungstermin wird auf 

ben 28. Februar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, int biefigen Gerichtälofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulze anberaumt, 
und ed werden dazu alle zahlungsfaͤtzige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen,- daß die 
Zare, der neueſte Hypothekenſchrin und bie bee 
fonberen Kaufbedingungen täglich) in unjerer 
Megiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., ben 21. Oft. 1834, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Megen nicht erfolgter Zahlung bed Kaufe 
gelbes ift die anderweite Subbaftation ded, den 
Friedrichſchen Erben gehörigen, auf 1375 
Thlr. 10 Sgr. geſchaͤtzten Muͤhlengrundſtuͤcks zu 
Niederfinow verfügt, und ber Biefungdtermin - 

auf den 19. Februar k. Yır 
Mittags halb 1 Uhr, in Miederfinow an Drt 
und Stelle angefeßt. Die Tare und der neuefte 
Smwpothefenfchein find in umferer Megiftratur 
einzuſehen. 
Neuftabt»Eberdw., den 31. Oktober 1834. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Chorin. 


Wegen nicht erfolgter Zahlung bed Kaufe 
eldes ift bie anderweitige Subhaftation des, dem 
si ler Zie rach — auf 845 Thlr. ge⸗ 
chaͤtzten Ziegeleigrundſtuͤcks zu Niederfinow ver⸗ 
fuͤgt, und der Bietungstermin auf 
ben 19. Februar k. J., 
Mittags 1 Uhr, in. Niederfinow an Ort und 
Stelle angeſetzt. Die Taxe und der neueſte 
Hppothefenfchein koͤnnen in unferer Regiſtratur 
eingefehen merben. 5 
Neuftabt-Eberöm,, ber 31. Oftober 4834, 
König. Preuß. Juſtizamt Ehorin. 


Das zu Bochow im Zauch-Belziger Kreife 
belegene, Nr. 25 Fol. 261 des Hypothefenbuchs 
eingetragene ehemalige Hirten⸗, jet. Buͤdner⸗ 
haus. der Dienfifnecht Chriftian Kaiferfchen. 
Erben, ift zur nothwendigen Eubhaftation ges 
zogen, und auf 100 Thlr. abgefchägt worden, 


Der Bietungstermin wird auf 

den 28. Februar 1835, 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
Iofale vor em Herrn Juſtizrath Schulte aus 
beraumt, und es werben Dazu alle zahlungsfaͤ⸗ 
hige Käufer mit.der Benachrichtigung vorgelas 
ben, daß die Taxe, ber neuefte Hypotheken— 
fein und die befondern Kaufbedingungen täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Brandenburg a. H., Dem 1. November 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Laub= und Stadtgericht. 


Die den Schönfuͤrber Wolffichen Erben ges 
börige, hierfeibft vor dem Möbler Thore beie⸗ 
geue, im Hypothekenbuche der Müblen Nr, und 
dol. 2 vergeichnete, zu 843 Ihlr, 16 gr. 6 Pf. 
gerichtlich tarirte Bohwindmäbte, fol in Wege 
der nothwendigen Eubbaffation in- termino 

den 2, Wiärz 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in biefiger Gerichtsſtube 
Öffentlich an den Meifibietenden verkauft wer— 
ben, welches Kaufliebhabern hierdurch bekannt 
gemacht wird. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein tönnen in der Regiſtratur des 
unter zeich neten Gerichts eingeſehen werden, 

Witfſtock, ben 4. November 1834, 

Königk, Stadtgericht, 


Die dem Bühner Paffow gehbrige, zu Fuͤr⸗ 
fienwerder belegene, Vof. I Pag. 558 Mr. 56 
des Hpporbefenbuce verzeichnete, und auf 778 
Thlr. gemwürdigte Büdncerftelle, nebft Wiefe und 
Heideland, auch einen Kiezberge, folk entweder 
in Parzelen ober im Ganzen, im MWege ber 
notwendigen. Eubhaflation in dem auf 

. ben 27. Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, zu Füuͤrſtenwerder anges 
festen Termine meifibietend verkauft werben, 
wos Kaufluſtige bierdurch eingslawen werden, 


Die Zare, ber neueſte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingungen find in unferer Res 
gifiratur einzuſehen. 


Prenglaır, den 3. November 1335, 
‚son Schwerinſches Patrimonials 
gericht der Hertſchaft Wolfshagen. 
E follen folgende, * Nachlaß des verſtor⸗ 


*—*— egel gehörigen Grundſtuͤcke: 
9 ——— taxirt 317 Thlr. 2 Sgr. 
Ver: : 
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2) ein Mählengarten, taxrt 51 Thlr. 5 Egr, 
5 Pf, und 

3) ein altes Feldſtuͤck, taxirt 78 Thlr. 27 


gr. 7Pf. 
Theilungsbalber Bffentlich an der Meiftbieten« 
ben verfauft werden, und iſt ber Bietungs⸗ 


termin auf ber 24. Schruar F, J., 


Vormittags 14 Uhr, in hieſiger Gerichtsſtube 
angejeßt, zu welchen Kaufluftige mit der Be— 
fanntmachung eingeladen werben, daß die Tareır 
ber Grundſtuͤcke im unferer Regiftratur täglidp 
eingefehen werden koͤnnen. = 
Zugleich werben zu dieſem Termine alle 
und jede unbekannte Nealz Prätendenten, berem 
— der Eintragung ins Hypothekenbuch 
bebürfen, zur Anmeldung dieſer ihrer Unfprüche 
unter ber Verwarnung vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden mit ihrem etwanigen Reai- An— 
fprücheit auf dieſe Grundſtucke werden präffudirt 
werden, und ihnen beshalb ein ewiges Stille 
ſchweigen auferlegt werden wird, 
Lenzen, den 10, November 1834, 
Königl. Land = und Stadtgericht. 


Die dem Schlächtermeiffer Poſſelius ger 
börige, im Dorfe Caputh belegene, mb auf 
208 Thlr. 7 Egr. 6 Pf. tarirte halbe Büpners 


ſtelle, nebft Zubr hoͤr, ſoll Echuldenhalber im 


— ben 4. Maͤrz 1835, 


Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale, Brans 
denburger Etroße Nr, 51, oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Dic Tare und 
ber neueſte Hypothekenſchein von diefem Grunde 
ſtuͤcke könne in ber Gerichts: Regiftratur täglich 
eingeſehen, und follew die Verfaufsbedingungen 
int Lizitationdtermine bekaunt gemacht werden, 
Potsdam, den 14. November 1834, 


Königk, Preuß, Juſtizamt hierſelbſt. 


Das im unſerm Hypothekenbuche Vol. IT 
sub Nr, 71. a verzeichnete, vor dem biefigen 
Koͤllniſchen Thore an der Landſtraße nach Ber⸗ 
lin gelegene, ven Puſe mannſchen Erben ger 
börige maffıve Wohnhaus, nebft Hofraum und 
% Morgen Ader, ift mit der Zare vom 918 
Thlr, 1 Egr. 8 Pf. zum nothwendigen Vers 
Faufe geſtellt. Es ſteht ein Bietungstermin 


- 
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Vormittags 11 Uhr, im Gefchäftslofale zu 

Rarbhaufe an, mo der neuefte Hypothekenſchein 

und die Tore eingefchen werben ‚fönnen, 
Koͤpenick, den 11. November 1834, 

Die Patrimonialgerichte des Ritterguts Koͤpenlck. 


Das gerichtlich auf 2190 Thlr. 5 Sgr. 
abgeſchaͤtzte Lehnſchulzengut zu Seeburg, foll 
Schuldenhalber verkauft werden, und es iſt der 
Lizitationstermin auf 

den 2. Maͤrz 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle anbes 
raumt, zu welchen befiß= und zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen wers 
ben, daß bie Taxe, berneuefte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingungen in unfrrer Regiftras 
fur auf dem hiefigen Ratbhaufe, täglid) Wors 
mittagd von 8 bis 12 Uhr einzufchen find, 
' Gleichzeitig wird der zeitige Beſitzer des gedach⸗ 
ten Grundſtucks, Amtmann Hildebrandt, 
beffen Aufenthalt unbekannt ift, zu biefem Ter⸗ 
mine hierdurch vorgeladen. 

Spandow, den 12. November 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


Das ben beiden Schweſtern Eiſen, Hanne 
Sophie und Anne Eliſabeth, gehoͤrige Haus 
mit Zubehör zu Muͤtzdorf, eingetragen Bol, I 
Mr. 17 Pag. 257, welches, nad Abzug ber 
Abgaben, gerichtlich auf 68 Thlr. 5 Egr. ab» 
geſchaͤtzt worden, ift auf den Antrag einer Mits 
eigentbümerin behufs der Uuseinanderfegung , 
da keine gütliche Einigung Etatt gefunden bat, 
zur nothmendigen Eubbaftation geftelt, und 
ber Rizitationdtermin auf 

den 4. April 1835, 

Vormittags 8 Uhr, vor dem Deputirten, Dis 
reftor Doͤhl, an biefiger Gerichtsſtelle anges 
fegt worden, wozu befißs und zablungefähige 
Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerfen vors 
geladen werben, daß ber Zufchlag für das Meifts 
gebot, bei nicht eintretenden gefiglichen Hin⸗ 
dirniffen, fofort erfolgen ſoll. 

Die Tare und ber Hypothekenſchein koͤnnen 
im unſerer Regiſtratur taͤglich von 8 bls 3 Uhr 
eingeſehen werden. 

Belzig, den 13. November 1834. 

König, Preuß. Land- und Stadtgericht, 


Das zur Kreditmafle des verſtorbenen Aders 
bürgerö Peter Dannenberg gehörige, Im Hy⸗ 


pothekenbuche Vol. VIII Fol, 44 aufgeführte, 
bierfelbft in den Weinbergen Mr. 7 belegene 
Grundſtluͤck, mit den dazu gehdrigen Vol, VI 
Fol. 23 verzeichneten Aeckern, melche letztere 
auf 518 Thlr, 28 Ser, 4 Pf. abgefchäßt, und 
von dem die Gebäude dermaßen verfallen find, 
daf ein Neubau damit vorgenommen werden 
muß, foll in unferm Geſchaͤftezimmer und dem 


hierzu auf ben 26. Februar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, angefeßten Termine an 
ben Meifibietenden verkauft werden. Der neuefte 
Hypothekenſchein und die Taxe find täglich in 
unferer Regiftratur einzufeben. 
Epandau, den 17. November 1334. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Das hierſelbſt in der Lindenſtraße Nr. 42 
belegene, in unſerm Hypothekenbuche von der 
Stadt Vol. XVI Nr. 1196 verzeichnete, auf 
5333 Thlr. I Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzte, dem mis 
norennen Ferdinand Kernicke gehoͤrige Grund⸗ 
ſtuͤck nebſt Zubehoͤr, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden, und iſt 
hierzu ein Bietungstermin auf 

den 18. Juni 1835, 

Vormittags 11 Uhr, vor den Herrn Juſiizrath 
Afchenborn im Stadtgericht, Lindenſtraße Nr. 
54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, die Taxe 
und die befondern Kaufpedingungen find in une 
ferer Regiftratur einzufehen, 

Potsdam, den 23. November 1831. 

Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Die zum Nachlaffe des zu Tiefwerder vers 
ftorbenen Krhgerd Andreas Habnemann ges 
börigen Grunpflüde, ale: i 

4) das auf dem Tiefwerder belegene, Pol. II 
Fol. 9 unſers Hypothekenduches verzeichz 
nete, und auf 3150 Thlr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Fiſchergut, worin "die Krug⸗ 

wirthſchaft betrieben wird, 

2) das eben daſelbſt belegene, Bol. IT Fol, 
13 unferd Hypothekenbuches verzeichnete, 
und auf 1500 Thlr. gerichtlich abgefchäße 
te Fiſchergut, 

3) die Bol. I Fol. 12 unferd Hypotheken— 
buches verzeichneten, rechts an der, von 
Epantoiv nad Berlin führenden Chauffee 
beligenen, und auf 200 Tblr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzten 11 Morg, 50 [IRuth, Acer, 


follen Thelungshalber bffentlich meifibietend 
beauft werden. ES iſt hierzu ein Bietungsters 


ein uf zen 30, März: 1835, 

Vormittags 11 Ubr, anberaumt, unb werben 
yablangöfkbige Kaufluflige mit tem Bemerken 
eingeladen, daß die Zaren, die neueflen Hy—⸗ 
poſhelenſcheine und Die Kaufbedingungen täg» 
lich Vormittags iu unferer Regiftratur auf dem 
hiefigen Rathhauſe eingefchen werden fünnen, 

Spaudew, den 4. Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Juſtizamt allier, 


Das zu Alt⸗Schoͤneberg bei Berlin unter 
ber Houtnummer 34. c belegene, auf 1374 Thlr. 
5 gr. 6 Pf. abgeichäßte Büdner-Grund⸗ 
fd des Maurerd Kobann Friedrih Thiele, 
fol im Wege der Erefution in nothwendiger 
Subbaftation verfauft werden, und ift hierzu 
ein Bietungetermin auf 

den 1. April 1835, 
Vormittagd 11 Uhr, hier im Anıte Mühlen⸗ 
bof anberaumt. Der Hypotbetenfchein und die 
Zare find werftägiich bei und einzufchen, 
Berlin, den A. Dezember 1334, 
Königl, Juſtizamt Mühlenhof zu Berlin, 


Die- zum Nachlaffe bed Karl Friedrich Aus 
uft Bafchin gehörige, zu Dolgenbrodt am 
Dasıneflie belegene, im Hypothekenbuche vom 
Landbezirk Vol. MH Fol. 510 verzeichnete Büds 
uerftelle, welche nebft Garten und fonfligen Per⸗ 
finenzien auf 206 Xblr, 20 Sgr. gerichtlich ges 
würdigt worben ift, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen —— erg —— und iſt 
bierzu ein Bietungẽtermin au 
ben 23. März 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im hiefigen Gerichtäzimmer 
anberaumt worden. Die Zare bed Grundfihds, 
fo wie ber neueſte Söpotbetenfchein find werk⸗ 
täglich in unferer Regiftratug einzuſehen. 
Etordow, den 4. Dezember 1834, 
. Königl; Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das ben Erben * Kae * —* 
Friedrich Scheel gehörige, zu Glambe 

he , auf 200 Thlr. tarirte Buͤdnerhaus ſoll 

ar 5* — — Der peremtoriſche 

Birtungdtermin - cht au . 

ven 7. April k. J., 

Bormittags. 8 Upr, bier auf der Gerichtöftube 


7 
an. Die Tare kann jeben Eonnabend Wormite 
tag bier eingefchen, und werden die Kaufbedine 
gungen im Termine befannt gemacht werden, 

AltzRuppin, den 8, Dezember 1834, 
Königl. Preuß, Zuftzamt, 


Das zu Derwitz belegene Schulzengut, wels 
ches fich zur Zeit in Sequeftration befindet, 
vollſtaͤndig feparirt ift, und zu welchem nach 
einem aufgefundenen Epezial: Ertratt 

1) 340 Morgen Acker, 
2) 59 Morgen Miefen, 
3) 7 Morgen Hütung 
gehdren, foll 
a)im Ganzen bis zum 4. Oltober 1835, 
jedoch mit dem Einfchnitt der Minters 
und Sommererndte und ber Heuſchuren, 
eventualiter 
b) auf einzelne Theile mit dem Einſchnitt 
biernady und auch bei einſchuͤrigen Wies 
fen mif der ganzen Edur, 
oͤffentlich verpachtet werden, 
Hierzu iſt ein Termin auf 
ben 14. Januar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Affeffor Saltz⸗ 
mann im biefigen Gerichtähaufe angefeßt, 
und werden Pachtliebhaber zu bemfelben eiıts 
gelsden.. Brandenburg, den 10, Dezemb. 1834, 
Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Die dem Buͤdner Chriftian Müller zu Lis 
num gehörige, auf 705 Thlr. 18 Egr, gewuͤr⸗ 
digte Bhonerftelle, fol Schuldenhalber in dem 

auf den 4, April k. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Amtögerichtäftube 
bier angejegten Lizitationdrermine an den Meiſt⸗ 
bictenden verfauft werden, Da diefe Stelle 
nech nicht im Hypothekenbuche eingetragen ift, 
fo werben bie etwanigen unbefannten Reals 
Gläubiger aufgefordert, ihre Neal: Unfprüche 
fpäteflen® in den Termine anzumelden und gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls fie mit benfelben 
werden präflubirt, und deshalb ihnen ein ewigts 
Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Sehrbellin, den 17, Dezember 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizami hierſelbſt. 


Aus den hieſigen Königlich Prinzlichen Forſt⸗ 
revieren, und zwar: 

4) aus ber Köpernißer Heide follen 4 gutes 

und 7 ſchadhafte estra, 12 gute und 18 


ſcha dhafte ordinaire, 9 gute und 7 ſchad⸗ 
hafte Mittel: Bauhölzer; 
2) aus den Hoͤllbergen 34 gute, 31 ſchadhafte 
eıtra, 93 gute, 45 ſchadhafte ordinaire, 
42 gute, 18 fchabhafte Mittels, 24 gute, 
4 ſchadhafte Feine Bauhölzer und 1 Gas 
geblock; 
3) aus der Junkerheide 8 gute und 44 ſchad⸗ 
hafte ordinaire, 146 gute und 3 fchlechte 
Mitelz und 22 aute Heine Baubölzer, 
zufammen alſo 409 Stücke Bauholz, öffentlich 
an den Meijibietenden verfauft werden, 
Dazu haben wir einen Vietungstermin in 
unferer Amtsgerichtsſtube auf 
ben 9, Januar 1835, 

Vormittags 10 Uhr, anberaumt, und laben 
zahlungsfähige Kauftichhaber dazu mit dem Bes 
merfen ein, daß Herr Oberförfter Behrends 
bereit ift, ihnen die Hoͤlzer an den vorbergehens 
den Tagen an Ort und Stelle vorzuzeigen, wenn 
fie fih deshalb hier am ihn wenden. 

Mheindberg, den 18. Dezember 1834, 
Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von 

Preußen Rent- und Forſtamt bierfeibft, 


Der Mobiliars Nachlaß des zu Caputh vers 
ftorbenen Büdners und Edifferd Gottfried 
Waͤſe, beſtehend in Möbeln, Hause und fl 
chengeraͤth, Kleidungsftücden, Leinenzeug und 
Betten, fo wie in zwei Oderkähnen nebft Tales 


lage, fol am 12, Sanuar 1835, 
Morgend 9 Ubr, im Sterbehaufe zu Caputh, 
dffentlih an den Meiftbietenden , gegen gleich 
bare Bezahlung verkauft werden, - 
Potsdam, den 22. Dezember 1854. 
Königl, Preuß. Juſtizamt allhier. 


Die bierfelbft belegene, Vol. II Nr. 16 uns 
ſers Hypothekenbuchs eingetragene halbe Blrs 
gerftelle ded DBürgerd Ludwig Kaphengſt, zu 
351 Thlr. 17 Sgr. tarirt, fol Schuldenhalber 


Im Termin den 6, April 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichteflube hiers 
felbft meiftbietend verkauft werden. Der neuefte 
Hypothekenſchein und die Taxe koͤnnen in uns 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Putlitz, den 22. Dezember 1834, 
Das Gericht der Herrſchaft Putlitz. 





— 


Der im Dorfe Thomsdorf, Templiner Kreis 
ſes, beteaene, ınr Hypothekenbuche sub WAR 
Pag. 133 verzeichnete, zum Nachlaffe des Baus 
erd Zimmermann gebörige Bauerhof von 


bier Qufen Landes, von welchem die Nornals 


Zare 1047 Thle. 9 Sgr. beträgt, fol Thei⸗ 
lungshalber in termino 
‚ den 1. April 1835, 
Dormittagd 9 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
dffentlich verkauft werben, 
Die Tare und der neuefte Hypothtkenſcheiu 
koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Schloß Boytzenburg, den 22. Dezember 1834. 


Gräflid von Arnimſches Gericht der Herrfchaft 
Boytzenburg. 


Die unterm 12. Mai db. J. bekannt ge⸗ 
machte Subhaſtation des dem Kaufmann Georg 
David Wilhelm Bontin allhier gehörigen, hi.ns 
felbft in der langen Etraße unter Nr, 57 bed 
Hypothekenbuchs (Polizeis Nr. 62) belegenen 
Mohnhaufes nebft Zubehör, ift, weil der Extra⸗ 
bent befriedigt ift, aufgehoben, und fällt vaher 
ber auf den 13. k. M. anftchende Termin fort, 

Havelberg, den 22. Dezember 1334, 

Königl, Preuß. Lande und Etadtgericht. 


Am 20. Dezember d. 5. Ift in Wuſtermark 
vor dem Pofthaufe eine zweigehäufige goldene 
Uhr mit- goldener Kette, woran ſich zwei Feine 
goldene ungeſtochene Petfchafre, und an einer 

rünen feivenen Schuur zwei gewöhnliche Uhr— 
chlüffel befinden, verloren worden. Der chrlis 
che Finder wird gebeten, felbige gegen eine Bes 
lohnung von 5 Ihlrn, im Poſthauſe zu Nauen, 
oder beim Königl, Polizeis Direktorium in Pots⸗ 
dam abzugeben, 


In der Gengralverfammlung der Herren 
Aftionaird am 10, d. M, ift befchloffen worden, 
daß ber diesjährige Pramientarif fr das nächfte 
Jahr unverändert gültig bleiben fol, Die Vers 
fiherungen gegen Hagelſchaden werden daher 
zu den bisherigen Bedingungen für dad künf— 
tige Jahr angenommen. 

Berlin, ben 16, Dezember 1834, 
Direktion der neuen Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗ 
Gefellfchaft. 





Amts Blatt 


zoniglichen Kegierung su Potsdam 


unb ber 


Stadt Berti 
— Stid 2 — 


Den 9. Januar 1835. 


n. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das vorjoͤhrige 25ſte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Mr. 1571. "Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18. Dezember 1834, das Dem 
bot des Beſuchs der Univerfiräten zu Zurich und Bern betreffend. 


Deroronungen und Betanntmachungen für den Regierungebeszick Potsdam 
und für die Stade Berlin. 
Potsdam, den 24. Dezember 1834, 
In Gemaͤßheit eines Ober, Präfidial»Erlaffes vom 17. d. M. wird Hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl, Ober + Zenfurfollegium unterm 6. 


d. M. für folgende, außerhalb der Staaten des Deutſchen Bundes in deutſchet 


Sorache erſchienene Schriften, als: 
„Imbert Galloiz, der Cchnelst Nngling in Paris.“ 
33 „Weber das Evangelium der Aegyptier ıc., von Dr. Matt. Schnedenbur, 
ger”, und 
3), "Heinrid Peftalozzi’s bis dahin umebirte Briefe und letzte Schickſale“; 
fämmtlich in Bern bei C. U. Jenni. 1834. 
die Debitserlaubniß eriheilt Hat. Königl. Regierung. Abrhellung des Annern. 


eberfid 
der fir das Jahr vom 1. — 1833 bis letzten — 1834 in Berkin zu 
jaßlenden Brandentfhädigungegelber und der verurfachten, nad) dem Reglement vom 
1. Mai 1794 * en Nebenkoſten, imgleichen der aufzubringenden Beitraͤge. 
N. Brondenihößigungsaeldet Thir. Sor. M. 
pro 1. Ottober 1833. 
UAm 1. Oft. 1833 im Haufe ber verehelichten Schuhmacher 
an ber Schönhaufer Allee linfs.| 599,26] -6 
Schaden der Wittwe Ulbricht daf. 3i—— 


Latus | 60126] 6 
2 


Me. 2. 
Zenfurfache, 
I. 1423. 


Dezember, 


Dezember, 


3 
4 
5 


Transport 
2| am 10, Oft. 1833 im Haufe bed — — klei⸗ 
ne Gaſſe Mr. 14............. 
des Hauptmanns Rentzel, da— 

FD: 

+» der Witwe Knupe, Linienſtraße 

DIE. TBB nn ea 
‚14 + er » des Kaufmanns Mäder, Köp 
nicker Straße Nr. 115,....... 

25. + #6 d68 Fabrifanten Eplich, Königs 
graben Nr. 18 a ........... 
8. Dez. + , des Gaftwirchs Sif, Müller; 
Bene: ie. Hl. seronnnennene: 
, s bes Dierfchänfers Neumann, da 

ſelbſt Nr. 113 .............. 

s» des Meyerhoff, daſelbſt Nr. 115 

Brunnenreparatur .............. 

1. + s +9 bes Diktualienhändlers Beder, 
Kanonierftrage Nr. 12. ....... 

s 2. San. 1834 + s» ber Wittwe . am Haackſchen 
Merlt-Die, 1 „2040000 000,0; 


9 
10 
u 
12 


13 


» 23. Schr, + auf dem Grundflüde bes Gutebeißers Gries 
benomw vor dem Schönhaufer Tore links, 
auf dem Vorwerk Nieder Schönhaufen.. 

»W. Mai + dm Haufe des Baͤckers Lietzmann, lange 

Gaſſe Nr. 59 ............... 

‚25. + » + + ber Witwe Mohaupt und deren 

Kinder, Brunnenſtraße Mr. 32 
s 15. Qui ss des Ladirers Goͤtze, Köpnider 
Straße Ne. 43. .............. 
» Au + bi a Putſch, Klofterftraße 
1 A REED 

‚21. » K des en Schultze, 
Kochſtraße Nr. 52 .......... 
⸗der verehelichten Töpfer Ziprecht 

und deren — erſter Ehe, du 
ſelbſt Nr. 51 ................ 
des Def Hoͤpcke, bafelbft 


r. zen» sv... .......„.e.. 





Thle. Sar. MH. 
Ki 6 


49 26 








Latus | 6104j20)| 5 











v. 
Transport 6104 20| 5 * 
an 21. Aug. 1834 im Haufe bes. Kaufmanns — 
Zimmerſtraße Nr. 35.. — 21251 — 
Brunnenreparatur ............. 21201 
141,28. + W ber Wittwe v. Alvensleben, 
Behrenſtraße Nr, 44... ...... 26| 5| 2 
151,2. Sept. » + des Geiler Rummel, —— 
ſtraße Dir. 238............... 4217— 
161,30. + des Branntweinbrenners Hof 
mann, Landsberger Straße u 
0 RE EEE EN 52010 
+ - des Drunnenmachers Brunow, = 
daſelbſt Me. 70........ ...... 1115| — 
are &umma..... 6246) 3] 5 
* Taxrationsgebuͤhren ........... 112 Thlr. 25 Sgr. — Pf. 
2Fuͤr Arbeitslohn der Feuers, Maus 
ters und Zimmenleute und Aufnaps 
me ber RefervesMannfchaften...1155 +» BB —ı 
3 Für . Reparatur der beim Löfchen ber ' 
ſchaͤdigten Sprißen ............ 5 14 1, 
4 Fuͤr Kiehn, Licht und andere Aus, 
gaben bei ben Spritzen ........ £ a 6 »+| 
5Fuͤr Fuhrlohn ................ 2 — — ⸗ 
6 An —— fuͤr Verdienſt um bie: 
Löfchung--»r.rrcescnnnnnnnnune 719 ss 2% ; , 
7/An bie Dachtmachttaffe die Hälfte 
ber Ausgaben für Verbeſſerung 
und Linterhaltung ber Seuerlöfch, 
Gerärhfchaften und Feuerwaͤchter. gr : lı —u 
BiTür Sadeln. ...ereroonnonnenoree — ⸗ — “ 
g|Roften wegen des Ausſchreibens — 
an Buch drucker / und Buchbinderlohn MW » 6 + — + 
10 Insgemein ............4 120 ; 4 u 6 + 3286 2011 
IE Firxirte Benni 560 —|— 
IV. Zoantieme ber Stadtwachtmeifter für die elnzußebenben, 
weiter unten berechneten Beiträge pro 1. Dftober 
1855 von 9136 Thle. 26 Sgr. A 14 Prozent. .... 137| 1| 7 
Summa des Bedarfs pro I? Oftober en — [12230] 4]11 


8 


Thlr. Sgr. fi 
Transport 12230] 411 
Zue Deckung diefer Summe find vorfanden: | 
die nach der Bekanntmachung vom 16. Dezember v. J. über ben 
Bedarf pro 1. Dftober 1855 aufges 
kommenen .......... .. ...8. 10094 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf. 
von der nad) dem Ausſchreiben pro 
1. Oktober 1832 zum Anſatz gefoms 
menen Entfchädigung beim Brande | ; 
am 13. März 1831 in ber Burg 
frage Nr. 24 find in Abgang ges 
ſtellt und alfo nicht gezahlt worden 13 + 2,1 — 4 
welche hier wieder zu Gute kommen. 
Die BanfsZinfen von 10,000 Tier. 
Peftandsgelder à 2 Prozent pro 


11. Zanuar bis 2. Dezember 1833 170 U — + 
find..... 10385 »,» 183, 1% 


Hiervon gehen wiederum ab! 
an niedergefchlagenen Beiträgen aus 
der Periode pro 1. Oftober 155 
von Gebäuden auf Grunftücen, web . 
che haben gelöfcht werden müflen ..» 3 + 26, 34 
Dleiben. .....% +. so Seinuunaenseenees 2... [10281121)10 
Es find alfo noch ausjufchreiben ................3.119481131 
Der niedrigfte Beitrag von Bier Silberpfennigen für jedes Hun⸗ 
dert der DBerficherungsfumme, welche fi am 1. Oktober 1834 auf 
81,475,700 Thir. belaufen hat, bringe den Bedarf auf, und es wers 
den ausgefchrieben: 





von Häufernä81,253,200%5lr.ä......- APF. Prog. 9028 Tptr. 4Sgr. 
-Muͤhlen 80,100 » à ....... Bis + 17, 24», 
Privat 


Theatern ä 18000 » a 1Sgr.4, + Br — +, 
von Lobs und 

Dampf + Pas 

piermüßlenze.ä 124,400 »ı 2 s—ı u 82,38 + 


Die Haupts Verfiherungsfumme von 81,475,700 Thlr. giebt alfo 





einen Beitrag von ................ Ei 9136 26 — 
und bleibt mithin ein Ueberſchuß von........... BEEPLUTERRR 7188/12111 
vorlcher dem Fünftigen Ausfchreiben zu Gute kommt. | 





Berlin, den 12. November 1834, 
. 


9 


Potsdam, den 27, Dezember 1834, 


Vorſtehende Ueberſicht ber in ber Stadt Berlin, in dem Zeitraume vom 1. 
Dftober 1833 bis letzten September 1834 vorgefallenen Brandfehäden, fo wie der 
ju entrichtenden DBergütigungsfummen und ber aufzubringenden Beiträge, wird 
hierdurch, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Porsdam, ben 3. Januar 1835, 


Da eine der bisherigen ÖendarmeriesStationen des Teltow, Storfowfchen Kreis 
fs von Mittenwalde nad) Zoflen verlegt worden, fo beftimmen wir Biermit im 
Berfolg dee Bekanntmachung vom 28. Februar 1817 (Amtsblatt Pag. 120), da 
die darin angeorbnete Transporeftraße für Verbrecher und Vagabunden von Berlin 
über Mittenwalde nad) Baruth, von nun an über Zoffen nad) Baruth, und nicht 
mehr über Mittenwalde führen fol, und machen diefe veränderte Richtung der ge 
edachten Transportftraße den, dergleichen Transporte anordnenden und weiter ber 
drdernden Behoͤrden biermit befannt. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— ——— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
Potedam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 29. Dezember 1834. 


Nach 5 29, 30 und 32 des Negulativs über den Gewerbsbetrieb im Umper 


jiehen vom 28. April 1824 (Gefesfammlung Pag. 133) follen alle nicht finanzielle 
Uebertretungen des gedachten Regulativs als polizeiliche Straffälle geahndet, und 
von den Kreiss und Grabe» Polizeibehörden, mit Vorbehalt des Rekurſes an die 
Regierung, oder refp. der Berufung auf richterliches Erfenntniß, (nad) Maafgabe 
der im Amesblart 1830 Pag. 182 befannt gemachten allgemeinen Beftimmungen, ) 
entfchieden werben. Zu biefen polizeilichen und nicht Steuerfontraventionen fol, 
nach einem Mefeript des Königl. Minifteriums des Innern und der Polizei und 
des Königl. Finanz Minifteriums an uns vom 17. Dejember d. J., auch der Fall 
ebören, wo ein Haufirer auf ben, ihm zum ermäßigten Steuerfaße ertheilten, nur 
ür einen Regierungsbezirk gültigen Gewerbſchein, ohne Viſirung durch eine andere 
Regierung, mithin auch ohne Steuernachzahiung in einem zweiten Regierungsbes 
sirfe fein Gewerbe treibt. Daraus foll aber keinesweges folgen, daß die Staats 
kafle auf den Steuerbetrag zu verzichten habe, um welchen ber ermäßigte Steuers 
fh gegen dem vollen von 12 Thlr. differirt, und wir weifen daher die Kreis, und 
Stadt, Polizeibehörben hiermit an, von einem jeden derartigen Kontraventionsfalle, 

a ert von ber auf den Rekurs an bie unterzeichnete Abrheilung des Innern 
en Akteneinſendung mittelft anderweiten Berichts, auch die mitunterzeich, 


Mr. 4. 
Veraͤnderte 
Richtung ei⸗ 
ner Trans⸗ 
portſtraße 
fuͤr Ver⸗ 
brecher. 

I. 417. 
November, 


Me. 5. 
- Beitrafung 
ber Uebertre⸗ 
fungen des 
Haufir» Res 
gulativs. 
I. II. d. 
1214, 
Degember, 


Nr. 6. 
Servis⸗ und 
Garniſou⸗ 
Verwal⸗ 
tungs⸗ Ange⸗ 
legenheit. 

I. 1557. 
Dezember, 


Me. 1, 

Verhütung 
des Slinder: 
mordes. 
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nete Abt heilung fuͤr die Verwaltung ber direkten Steuern ꝛc., zur Wahrnehmung 
des Steuer⸗Intereſſe, unverzuͤglich zu benachrichtigen. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


Die Wohlloͤblichen Landraͤthlichen Behoͤrden und Magiſtraͤte, welche mit uns 
in Geſchaͤftsverbindung ſtehen, erſuchen wir, die Serviss und Garniſon⸗-Verwal— 
tungsausgaben, fo wie Marfchverpflegungss, Marfchfourages und Vorfpannfoften 
aus dem verfloffenen Jahre, fpateftens bis Ende des Monats Januar 1835 bei uns 
zue Liquldation zu bringen; auc die Einnafmen für vermiethete oder verpachtete 
Militairgrundftüce bis dahin zur Einziehung zu offeriren, weil der Militair⸗Kaſſen⸗ 
verkehr gefchloffen wird, und die fpatere Erftattung vorgefchoffener Ausgaben Wei 
terungen veranlaſſen wuͤrde. Berlin, den 1. Sanuar 1835. 

Königl. Iutendantur des dritten Armeekorps. 
® 


Potsdam, den 2, Januar 1835. 


Auf Requifition der Koͤnigl. Intendantur des dritten Armecforps wird vorfter 
bende Aufforderung ben betheiligten Behörden zur Kenntnißnahme und Beachtung 
befannt gemacht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

1 


Derordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichte. 

Die Preußifchen Strafgefege enthalten folgende Vorfchriften zur Verhütung des 
Kindermordes. 

1. Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte MWeibsperfen, auch Ehefrauen, die von 
ihren Ehemännern entfernt leben, müflen ihre Schwangerfchaft der Ortsobrigkeit, 
oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienftherrfchaften, einer Hebamme, Geburtspelfer, 
oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nach ihrer Anweifung achten. 

2. Die Niederfunft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigen Beiftande. 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezeigt 
werben, es mag todt oder lebendig fein. 

4. Vorſaͤtzliche Toͤdtung des Kindes ziehet die Tobdesftrafe nach fich; verliert 
es durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausftrafe von mehr, 
jähriger bis Iebenswieriger Dauer ein. 

5. Aber auch) ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerſchaft und Geburt 
verheimlicht, hat, wenn das Kind verungluͤckt iſt, mehrjaͤhrige Zuchthausſtrafe zu 
gewaͤrtigen, ſollte ſie ſonſt auch nichts gethan haben, wodurch der Tod des Kindes 
veranlaßt worden. 

6. Vernachlaͤßigen der Schwaͤngerer, die Eltern, Vormuͤnder oder Dienſtherr⸗ 
ſchaften ihre Pflichten, ſo ſind ſie ſtrafbar und verantwortlich. 

Koͤnigl. Preuß. Kammergerlcht. 
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Der Maurergefell Johann Gottfried Ferdinand Etmeier aus Eenftenberg iſt Me. 2 
wegen Annaßung des Adels in betruͤgeriſcher Abficht durch rechtsfräftiges Erkennt Veſtrafuug 
uiß des Rechts, Die Preußifche Nationalkokarde zu tragen, für verluftig erfläre, tes 
und mit Anrechnung des erlittenen fechsmonarlichen Unterfuchungsarreftes als Strafe Etmeier. 
heftraft worden. Dies wird nach Vorſchrift der Gefege hierdurch befannt gemacht. 

Berlin, den 15. Dezember 1834. +»  Königl. Preuß. Kammergericht. 





Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kreisſchulze I Mr. 3. 
dann Chtiſtian Friedrich Heuer zu Sadenbeck zum Schiedsmann für den ten Siedes 
landiihen Bezirk des DOftpriegnisfchen Kreifes gewählt und verpflichtet worden if, Mann, 

Berlin, den 18. Dezember 1834. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 


Es iſt neuerdings bei Bühler in Magdeburg von dem Kreisthierarzte Gieſe Me. 3. 

eine Schrift unter dem Titel: 
„Hausapotheke zum Gebrauche in Thierfranfheiten ꝛc.“ 

erfchienen. Das Koͤnigl. Minifterium der geiftlichen , Unterrichts, und Mebizis 
nals Angelegenheiten Bat, Anhalts eines Erlaffes vom 19. November d. J., eine 
nähere Prüfung dieſes Werkes veranlaßt, und aus dem Ergebniſſe berfelben fich 
überzeugt, daß dieſe Schrift mit befonderem Fleiße, Sachkenntniß und Umficht 
ihrem Zwecke ganz entfprechend bearbeitet ift, und daher allen Viehbeſitzern als ein 
ſehr mugliches Buch mit vollem Nechte empfoplen zu werden verdient. 

Der Beſtimmung bes Königl, Mtinifterii gemäß wird das hierbei intereffirte 
Publikum auf diefe Schrift Hierdurch aufmerffam gemacht. 

Berlin, den 15. Dezember 1834. Königl. Polizels Präfidium. 


Zur Borbeugung etwanigen Irrthums wird das Publifum mit Bezugnaßme uf Me. 4. 
bie dieſſeitigen — Bekanntmachungen wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, 
daß fammeliche fogenannte Kommiflionaire Hierfelbft ohne alle Ausnahme, nicht wie 
die Juſtizkommiſſarien und Agenten unter öffentlicher Autorität, wie eine folche 
auch den angeftellten, in Eid und Pflihte genommenen Maflern und Scaffnern | 
— beigelegt iſt, angeſtellt find, ſondern alle ihre Gefchäfte nur als ein freies, 
los von dem Zutrauen des Publifums abhängendes Gewerbe betreiben. Daffelbe 
gilt von denjenigen, welche fich als Konzipienten mit Anfertigung fchriftlicher Ars 
beiten in außergerichtlichen Angelegenheiten befchäftigen, und find hiernach auch die 
Ankündigungen ſowohl der Kommiffionaire, als dev Konzipienten unter ber Firma 
von Komtoiren, Bureaux, Erpeditionen u. f. w. zu würdigen. ü 
Berlin, den 19, Dezember 1834. Königl. Polizei» Präfidium, 
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Perfonaldhronik, 


Die bisherigen NegierungssReferendarien Albert Friedrich Felle Ludwig von 
Hake und Karl Sigismund Auguftin find zu Affefforen beim Hiefigen Regie 
rungs / Kollegium ernannt worden. | 

Der Hiefige Regierungs» Sefretate Groß ift nad) dem erfolgten Abfterben des 
Regierungs » Sefretaits Faber in die Klaſſe der Reglerungs » Sefretarien. erfler 
Klaffe vorgerückt, und dem Militair»Supernumerarius Hollweg die dadurch va 
Fant gewordene jüngfte Regierungs» Sefretariars» Affiftentenftelle verlichen worden. 

Die Unteroffiziere Bincent, Hoffmann und Kirchner, die Trompeter Kruͤ— 
ger und Wangerin, und der Feldwebel Riefe find ald Grenzaufſeher im Bezirke 
des Haupt⸗ Zollamts Warnomw einftweilig angeftellt, der berittene RefervesÖrenzauf 
ſeher Franfenfeld im gleicher Eigenfchaft aus dem Bezirfe des HauptsZollamts 
Morbhaufen in den Bezirk des Haupt-Zollamts Warnow verfeßt, der Unteroffizier 
Lehmann als Grenzauffeher im Bezirke des Haupt⸗Zollumts Wittenberge, der Um 
teroffizier von Wietersheim als Örenzauffeher im Bezirfe bes Haupt» Zollamrs 
Granſee, und der ehemalige freiwillige Landwehrmann Dreflel als Grenzauffceher 
{m Bezirke ‚des Haupt-Steueramts Prenzlow angeftellt, auch dem Polizeiſergeanten 
Bartſch in Nowawes die Verwaltung der dortigen SteuersRezeptur mit übertras 
gen worden. j 

Die Doftoren der Mebizin und Chirurgie Bernhard Bamberger, Adolpf 
Ludwig Joſeph Karl Raſche und Narhanael Lippmann find als praftifche Aerzte 
und Wundärzte, Die Doftoren der Medizin Karl Gandel und Moris Stern als 
praftifche Aerzte und Geburtsßelfer, der Doftor der Medizin und Chirurgie Am 
guft Adolpd Seemann als praftifcher Arzt, Operateur und Geburrspelfer, der 
praftifche Arzt, Wundarzt und Operateur Dr. Rofepp Wilhelm Bruberger auch 
ald Geburtshelfer, der Kandidat der Chirurgie Johann Joſeph Beyer ald ausüben 
der Wundarzt zweiter Klaffe, und die Kandidaten der Zahnarzneifunft Karl Bers 
thold Alerander Lomnis und Dettler Georg Chriſtoph Müller als ausübende 
Zahnärzte in den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 

Dem ausübenden Wunbatzte erfter Klaffe und Geburtöpelfer Johann Heinrich 
Knopp ift die Kreischirurgenftelle des Oberbarnimfchen Kreifes, und dem Thlers . 
arjte zweiter Klaffe Karl Friedrich Wilfelm Lehnhardt die Kreisthierarztſtelle des 
Zaud)sBelziger und Juͤterbogk⸗Luckenwalder Kretfes verliehen worden. | 

An die Stelle des verftorbenen Nuntius Staudinger ift der bisherige Huͤlfs⸗ 
erefuror und invallde Haurboift Johann Andreas Sohl als Bote bei dem Polizels 
Praͤſidium im Berlin angeftellt worden. 








Srierbei die chronologifche Ueberficht der im Atem Quartal 4834 im Amtäblatte erfchienenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen, nebft dem Titelblatte zum Jahrgange 1834, 
imgleichen zwei Ertrablätter, i 





Erſtes Ertra- Blatt. 9 


zum 2ten Stüd des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 9, Januar 1835, 


° ‚Der ehemalige Bataillondarzt Schröder 
foll gegenwärtig zur Ermerbung eincd, im vors 
mallgen 2ten Rurmärkffchen Landwehr = Snfans 
teries Regiment vafant gemorbenen eifernen Kreu⸗ 
zes zweiter Klaffe in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
ten, Da mım deffen Aufentbalisort unbefannt, 
fo wird derfeibe hierdurch aufgefordert, fich beim 
unterzeichneten Bataillon binnen 3 Monaten, 
und ſpaͤteſtens bis zum 15. März f. J., unter 
Ueberreichung des Erbberechtigungsfcheind und 
eined Führungd-Atteftes von der ihm vorgefeßten 
Behörde, entweder. perjönlich oder fchriftlich u 
melden, widrigenfalls er nad $ 6 ber Ver 
gung der Hochlöbl. General-Ordenskommiſſion 
vont 24. Auguft 1819 bei der Vererbung übers 
gangen, und ber naͤchſte, | ihn folgende Erz 
peftant dazu in Vorſchlag gebracht werden wird, 
Mriezen, den 5. Dezember 1834, 
Sr den abmejenden Kommandeur bed ten 
Batailloend Sten Landwehr: Regiments, 
von Ruͤdgiſch 
Major im Leib» Infanterie Megiment, 


⸗Im Auftrage ber Königl. Regierung zu 
Potsdam foll die, dem Domainen-Fiskus zus 
fiehenbe Zifcherei = Gerechtigteit in einem Theile 
des Riewend⸗Sees, längs der Wachower Grenye, 
und auf den Wieſen von Wachow und Golitz 
bei der Ueberſchwemmung berfelben, mit Aus— 
fhluß des Eigenthums am Grund und Boden 
der Gewäffer, zum 4. Juni 1835 oͤffentlich an 
den Meiftbietenden, entweber mit oder ohne 
Vorbehalt eines Domainenzinfes, zum Verkauf 
geftellt werden, und beträgt das geringfte Kauf⸗ 
geld‘ derfelben, im Fall bes Verkaufs ohne Vor⸗ 
behalt eines — 333 Thlr. 10 Sgr., 
und im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines 
jährlichen Domainenzinfes von 8 Thlen., 189 
Thlr, 10 Sgr. Der Kizitationdtermin ift auf 
den 13. Februar 1835, 

Vormittags 10 Uhr, in ber Regiftratur bed uns 
terzichneien Amts angefeht, wozu Kaufluftige 


mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die 


‚näheren Verkaufbedingungen täglich, von je 
ab, bier zur Einficht bereit liegen, i “re 
Derge, den 5. Dezember 1834, 
Königl, Domainenamt Nauen allhier, - 


Das in ber Karlsſtraße Nr. 35 und 36, 
und in ber Unterbaumsſtraße Nr. 4, 5 und 
6 belegene, Im Hypothekenbuche des Königl, 
Kammergerichtd Vol. IX Pag, 113 Nr. 8 vers 
zeichnete, dem Zimmermeifter Karl. Friedrich 
Seeger gehörige Grundſtuͤck nebft Zubehör, 
welches auf 17,414 Thlr. 13 Sgr. 94 Pf. abs 
geihägt worden, fol an den Meiftbietenden in 


dem auf nen 48. März 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichts= Affeffor Fla minius an 
beraumten Termine dffentlic) ‘verkauft werben, 

Die Zare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammers 
gerichts-Regiftratur eingefehen werben, 

Berlin, den 11. Auguſt 1834, 

Königl. Preuß, Kammergericht. - 


Dad in der Gartenftraße Nr, 78, an ber 
Ede der Znvalidenftraße belegene, im Hypothe⸗ 
Penbuche bed Kammergerichtd Vol. III. b Pag. 
259 Nr. 98 verzeichnete, dem Polizeifommiffas 
rius Karl Wilhelm Schulz gehbrig geweſene, 
dem Salpeterfieder Thurm adjudizirte und 
zur Mefubbaftation geftellte Haus nebſt Zubes 
hör, welches auf 5331 Thlr. 21 Sgr. 44 Pf, 
abgeſchaͤtzt worden, fol an den Meiftbietenden 


in bem auf 

ben 14. März 1835, 
Vormittagd um 10 Uhr, im Kammergerichte 
vor bem Kammergerichteratb von Strampff 
anberaumten Zermine, öffentlich verkauft wers 
ben, Die Taxe, ber neuefle Hypothekenſchein 
und die Kaufbebingungen koͤnnen in der Kam⸗ 
mergerichtds Regiftratur eingefshen werden, 

Berlin, den 11. Auguft 1834, 
Königl, Preuß, Kammergericht, 
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Die im Nieberbarnimfchen Kreife belegenar, 
im Hypothekenbuche des Kammergerichtd Vol, 
U Pag. 481 verzeichneten, der Frau Gräfin 
von Hade, Juliane Wilhelmine Ulrike ges 
bornen von Marſchall gehörigen, mit Auds 
ſchluß des befonders zur Subhaftation geftells 
ten Vorwerld Kiedemahl, auf 100,371 Thlr, 
43 Sor. 3 Pf. abgeſchaͤtzten Rittergliter Dabls 
wig Nr. 8, mit Ausſchluß des Vorwerks Kies 
demahl, Muͤnchehofe Nr. 18, Rahımedorf Nr, 


24, follen an den Meiftbietenden in dem auf 


ben 27. Zuni 1835, 

Vormittags um 10 Uhr, im Kammergerichte 
vor dem Kammergerichtsrathe Stropp anbes 
raumten Termine dffentlich verfauft werden, 

Die Tore, der neuefle Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammer: 
gerichtöregiftratur eingefehen werben, 

Berlin, den 20, Dftober 1834, 


Königl. Preuß. Kammergericht, 


Das Grundftüd der Erben des Viltualiens 
haͤndlers Johann Gottfrid Mäder, Mr. 7 
Papenftraße, im Hypothekenbuche Vol, XII 


Nr. 919, fol Echuldenhalber meiftbietend vers - 


fauft werben, Daffelbe ift laut gerichtlicher 
Taxe, welche, nebjt den Verfaufsbedingungen 
und dem neueften Hypothekenſchein, täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben fann, auf 
6508 Thlr. 26 Sgr. abgeſchaͤtzt. 

Der Bietungstermin ift auf 

den 10. Februar 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, Nr, 49 
Koͤnigsſtraße, eine Treppe hoch, angeſetzt. 

Berlin, den 10. Mai 1834. 

RR, Königl, Stadtgericht. 

Abtheilung für Kredit», Eubhaftationd s und 
Nachlaßfachen, 





Das bier in ber Louiſenſtadt, Dresdener 
Straße Nr. 48 belegene Grundſtuͤck des hieſi⸗ 
gen Bürgers und Zimmermeifterd Wilhelm Theos 
dor Adler, welches nach ber Schäfergaffe 
binausgeht, dort mit der Nr. 28 verfchen, und 
um neuen Hypothekenbuche bes unterzeichneten 
Gerichts Vol. V Nr. 350 verzeichnet ift, ſoll 
Schuldenhalder verkauft werden, Die gerichts 
liche Taxe dieſes Grundftüds, melde täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden kann, 


beträgt 11,516 Thlr. 28 Egr. 9 Pf., und bes 
Bietungstermin ift au 
ben 6, März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht, Könige 
firaße Nr. 19, eine Treppe hoch, angefetzt worden, 
Berlin, den 1, Zuli 1834, 
Königl. Stab 


gericht biejiger Refibenzien, 
Abtheilung für 


t 
edit⸗, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das bier Neu- Koͤlln in ber Wollſtraße 
Nr. 79 belegene, und im Hypothekenbuche Vol I 
Nr. 49 auf ben Namen des biefigen Bürgerd 
und Schlaͤchtermeiſters George Karl Ludwig 
Rothhaͤmmel verzeichnete Wohnbaus nebft 
Zubehör, welche auf 5125 Thir. 1 Ser. 3 Pf. 
gerichtlich abgefchägt worden ift, und beffen 
Taxe täglich von 9 bis 1 Uhr im unferer Res 
giftratur eingefehen werden kann, ſoil Schul⸗ 
denhalber verlauft werden, und ift dazu der 
Bictungstermin auf 
ben 6. März 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtshauſe, 
Königeftraße Nr. 19, angeſetzt worben, 

Berlin, ben 1, Zuli 1834, 

König, Stadtgericht hiefiger Refibenzien, 
Abtheilung für Kredits, Eubhaftationd s und 

i Nachlaßſachen. 


Das Erbpachtsrecht des Schiffbaumeiſters 
Wilhelm Auguſt Janicke auf das in der Müls 
lerfiraße belegene, und im Hypothekenbuche Vol, 
5 Nr. 306. A Pag. 545 verzeichnete Stüd 
Land von 2 Morgen 3 Quabratruthen, nebft 
bem darauf erbauten Mohnhaufe sub Nr. 172 
fammt Zubehör, fol Schulvenhalber an ben 
Meijibietenden verfauft werden, und es iſt ber 
Bietungstermin auf 

den 6. Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im erften Verhd 
des Stadtgerichts, Königäftraße Nr. 19, eine 
Zreppe hoch, angefeßt worden. 

Der neuefte Hypothekenſchein und die Tare, 
welche 5495 Thlr. 10 Sgr. beträgt, find werke 
täglich von 9 bis 12 Uhr im unjerer Regiftratur 
einzufehen. Berlin, den 7. Zuni 1834. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Refide 
Abtheilung für Kredit⸗, Sudpaftationds und 

Nachlaßſachen. 








Das hier am Epittelmarkt Nr. 5 belegene, 
ben Gehräbern Papengutb zugehörige Grunds 
füd, eingetragen im Hppothelenbucde Vol. I 
Nr. 11, fol Theilungshalber an den Meifihies 
tenden verkauft werden. 

Die Taxe dieſes Grunbftüds, welche taͤg⸗ 
lich in unferer Regiftratur eingeſehen werden 
fann, beträgt 11,367 Tolr. 26 Sgr. 3 Pf., 
und der Verlaufötermin ift auf 

ben 4. Maui 1835, 
Vormittags um 11 Uhr, in Stabtgericht ans 
geſetzt worden; Berlin, ben 23. Zuli 1834, 
König. Etadtgericht hie ſiger Refidenzien. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
Nachlaßjachen, 


Das Grundſtuck des Nagelfchmibtmeifters 
en Aug. Heinrich Meinbott, alte Gruͤn⸗ 
fe Nr. 13, im Hypothekenbuche Vol, VIL 
Nr. 521, fol Echulvenbalber verkauft werden. 
Daſſelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich nebft dem neueflen Hypotheken⸗ 
ſcheine und den befonderen Kaufbebingungen in 
unferer Regifiratur eingefehen werden Bunen, 
auf 5065 bir. 16 Gyr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt. 
Der Bietungstermin ift auf 
ben 3. März 1835, 
Vormittags un 14 Uhr, im Etadtgericht, Ko⸗ 
nigeftraße Nr. 19, ‚eine Treppe hoch, angefeht, 
Berlin, den 26. Juli 1834, 
Königl, Stadtgericht hieſiger Refidenzien, 
ung für Kredit», Subhaſtations⸗ unb 
Nachlaßſachen. 


as Grundſtück des Gaflwirtbs Johann 
David Friedrich Herig, Nr. 4 zu Stralow, im 








il 


fame wegen ber für fie auf dem Grundſtuͤcke 
baftenden hypothekariſchen Forderungen, welche 
fie perſonlich im Termine, oder vor bemfelben, 
ihren Beiftande, dem Herrn Juſtizkommiſſarius 
Reuſche anzuzeigen haben, bekannt gemacht, 
und wenn dieſelbe in dem oben bezeichneten 
Termine nicht erfcheinen, baflır angenommen, 
daß fie in ben Zufchlag an den Meiftbietenden 
einwilligen. Berlin, ven 2, Anguft 1834, 
Kdulgl. Stadtgericht hiefiger Refidenzien, 
Abtheilung für Kredits, Eubhaftationds und 
Nachlaßfachen, 


Das Grundftic der Erben ber feparirten 
Hentfchel, Marie Magdalene gebornen Bruds 
mann, Nr. 13 und 14 Elifabethftraße und 
Nr. 68 Erg Straße, im Hypoͤtheken⸗ 
buche Bol, 21 Nr. 1565, foll Thei ungshal⸗ 
ber an den Meiſtbletenden verkauft werden, _ 
Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Zare, 
melde, fo wie der neuefte Hypothefenfchein und 
die befondern Kaufbebingungen täglich in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werden fann, auf 
9681 Thlr. 16 Ser. 3 Pf. abgefchägt, 

Der Bietungdtermin ift auf 
den 28, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt. 
Berlin, ben 7. Auguft 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht, 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationd = und 
Nachlapjadhen, 


Das Grundfti des Viktualienhaͤndlers 
Chriftian Friedrich Schulße, Zimmerftraße Nr. 
100, im Hypothekenbuche Vol. XXINr, 1489 
verzeichnet, fol Schuldenhalber verfauft werben, 
Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Tare, 


Hypothekenbuche von Stralow Mr. 4 Kol. 25 
verzeichnet, fol Schuldenhalber verkauft wers 
ben. Daffelbe ift mit Zubehör, laut gerichtlis 
licher Taxe, welche werktäglich in unferer Res 
iſtratur eingefehen werden Tann, auf 6862 

—— 6 Dr. abarfaitt 

ngeterntin iſt au 

den 3. März 1835, 
Dermittagd 11 Ubr, ben ——— un ah 
Diefer Verkauf wird zugleich hierdu em 
Shloffermeifier Johann Ehriftopp Schulze 
und der Ehefrau des Gaſtwirths Johann Fries 
bei Dasid Herig, geb. Bilſch, vormals Witte 
me Babe, zur: Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 


welche täglich in unferer Regiſtratur eingefehen 

werden kann, auf 11,114 Thlr. 10 Ser. 6 Pf, 
abgefhäßt. Der Bietungstermin ift auf 

den 28, April 1835, ’ 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch 

1) * Banquier Salomon Raphael Levy⸗ 


ohn, 
2) dem Kaffetier Friedrich Wilhelm Brodbeck, 
3) dem Koͤnigl. Hofrath Bruͤggemann, 
modo deſſen Erben, 
als eingetragene Gläubiger, welchen ber Juſthz⸗ 
kommiſſarius Reufche zum Affiftenten zugeord⸗ 
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net, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bes 


kannt "gemacht, und wenn biefelben in dem 
oben bezeichneten Termine nicht erſcheinen, das 
für angenommen, daß fie in den Zuſchlag an 
den Meiftbietenden willigen. f 
Berlin, den 19, Auguft 1834, 
Könige. Etadtgericht hieſiger Nefidenzien, 
Abtheilung für Kredit«, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaffachen, 


Das, Nr. 11 zu Neuſtadt a. D. belegene, 


Fol, 51 seq. verzeichnete Großbuͤrgergut des 
Böttchers Chriſtian Eckert, gerichtlich gewuͤr⸗ 
digt zu 1454 Thlr. 21 Egr. 6 Pf., fol Schul⸗ 
denhalber in dem dazu auf 
den 29. Januar 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Rathhaufe allbier ans 
beraumten Bietungstermine ari den Meiftbies 
tenden verkauft werden. Die Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in uns 
ferer Regiftratur eingefehen, und die Kaufbes 
dingungen werben im Termine befammt gemacht 
werden, Neuftabt a. d. D., am 19, Sept, 1834, 
Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Das Holländergut des Joachim Chriftoph 
Friedrich Heidenreich, Nr. 8 zu Siegroths— 
bruch, Folio 476 unfered Hypothekenbuchs, 
tarirt zu 1400 Thlr., fol Echuldenhalber 
am 29. Sanuar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhaufe zu 
Neuftadt a, d. D. meifibietend verkauft werden, 
Die Tare ded Gutd und ber neuefte Hypotbes 
Eenfchein koͤnnen täglich in unferer Regijiratur 
eingefehen, und die Kaufbebingungen werden 
im Termine befannt gemacht werden, 

Neuftadt a, d. D., den 19. Sept. 1834, 

Königl. Preuß, Juſtizamt. 


Daß zu Brandenburg In ber Neuftadt sub 
Mr. 331 belegene, Bol. 8 Nr. 331 des Hy⸗ 
pothekenbuchs eingetragene Haus, nebft Haufs 
kavel, ber Wittwe Hannemann, Dorothee 
Louiſe, gebornen Schmidt zu Brandenburg 
gehörig, ift zur notbwendigen Eubbaftation ges 
zogen, und auf 590 hir. 9 Ser. 9 Pf. abs 
geihägt worden, Der Bietungetermin wird auf 

den 7. Februar 1835, 
Vormittags um 11 Ubr, im bicfigen Gerichts⸗ 
Iofale vor dem Herrn Juſtizrath Schule ans 


beraumt, und ed werben bazu alle zahlungds 
faͤhige Käufer mit der Benachrichtigung vor⸗ 
geladen, daß bie Taxe, ber neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein und bie befonderen Kaufbedingungen 
täglich in unferer Regiſtratur eingefchen werden 
können. Zugleich wird zu diefem Termine ber, 


feinem gegenwärtigen Aufenthalt£orte nach ur« 


befannte Pächter Giefe, früher zu Großs 
Lübars, für welchen 112 Thlr. aus dent Hys 
pothefenprotofolle vom 16. Dezember 1806 Nr, 
6 rubr. IIE eingetragen ftchen, vorgeladen. 
Brandenburg a. d. H., ben 26. Sept. 1834, 
Königl. Preuß. Lands und Etadtgericht, 





Daß dem Zimmergefellen Karl Friebr. Gne⸗ 
wickow zugehdrige, in Klein» Behnit unter 
Mr. 19 belegene, und gerichtlih auf 400 Tha⸗ 
ler gemürdigte Büdneraut, beflebend In einen 
Wohnhauſe und zwei Gärten, ift Schuldenhals 
ber fubhaflirt, und der einzige Bietungstermin 

auf den 5. Februar 1835, 
Vormittags 11 Ubr, in der Gerichtöftube zu ' 
Groß: Bebnig angeſetzt, und kann die Tore 
mit den Bedingungen täglich bier eingefeben 
werden. Brandenburg, den 26. Sept. 1834, 


Graͤflich von Itzenplitziſche Gerichte zu Bchnig. 


Das zum Nachlaſſe des zu Alt-Reetz vers 
ftorbenen Eigenthümers Melchert gebdrige, 
zu Mriegen a, d. O. belegene, im betreffenden 
Hypothekenbuche sub Nr. 429 verzeichnete, 
auf 1141 Thlr. I gr. 4 Pf. gerichtlich abge» 
ſchätzte Wohnhaus mit Zubehör, fol im Wege 
der freiwilligen Subbaftation im Ternune, 

den 3. Februar k. J., 
Vormittags 10 Uhr, durch den Drputirfen, 
Herrn Zuftizraty König, im Gerichtslokale 
dffentlicy meiſtbietend verkauft werden. Die 
Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und bie be— 
fonderen Kaufberingungen koönnen täglich in 
unferer Regifirstur in den Vormittagsſtunden 
eingefeben werben, 

Wriezen a. d. O., bin 27. Eeptember 1834, 

Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht. 


Die Grundfiife der Wittwe Runzler, 
Dorothee gebornen Berendt, ald ein Büds 
nerhbaus Bol, IV Nr. 395, tarirt zu 198 Thlr. 
12 Sgr. I Pf., und der Wollgarten Bol. XVI 
Nr, 79, tarirt zu 25 Thlr. 17 Egr, 9Pf., 
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fellen in notbwenbiger Eubhaftafion verkauft 
werben, und Haben wir einen Bletungetermin auf 
den 29. Januar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im unferm Lokale angeſetzt. 
Tore und Hypothekenſchein können täglich in 
unferer na —— — 
rig, den 29, ember i 
N rönigl. Stadtgericht. 


Dad den Kaufmann Moritz Schmidt ſchen 
Eheleuten zugehdrige, hierſelbſt belegene, im 
betreffenden Hypothekenbuche sub Nr. 49 vers 


zeichnefe, cuf 2331 Thlr. 21 Sgr. 44 Pf. ges 


richtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus, fo wie die 
Scheune 9. 8 En ber Taxe von 352 Thlr. 
15 Sgr., follen im Wege der noıfwendigen Eubs 
doftation im Termine 
den 6. Februar k. J., 
Vormittags 10 Uhr, durch ben Deputirten, 
Herrn Juſtizrath König, im Gerichtslokale dfs 
fentlicy meifidietend verkauft werden, Die Taxe, 
der neuefte Hypothekenſchein und die befondes 
ren Raufbebingungen Fonnen täglid in unfes 
rer Regiftratur in den Bormittagdfiunden eins 
gefehen werben, i 
Wriezen a, d. D., ben 1. Dftober 1834, 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 





Das hieſelbſt belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. III Fol. 241 verzeichnete, dem Bürger 
Wilhelm Friedrich Lintom zugehörige Buͤdner⸗ 
Etabliffement, welches auf 711 Thlr. 11 Sgr. 
8 Pf. abgefhäßt ift, foll auf den Untrag eis 
ud Realgläubigerd an den Meiftbietenden dfs 
fentlih verkauft werden. Der Bietungstermin 
af pen 28. Januar k. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem hiefigen Gefchäftes 
Iofate angeſetzt. 

Die Taxe und ber neuefle Hypothekenſchein 
koͤnnen taͤglich von 9 bis 12 Uhr in der Mes 
giftratur bed Gerichts eingeſehen werben. 

Ludenmwalde, den 6. Eeptember 1834, 

Köuigt. Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Die der Karoline Louife Günther, verehes 
ten Arnold gebdrige Waffermüble zu Abs 
+ Ringenwaldefcen Untheild, nebft 

en an Garten, Land, Wieſen, Meide 

u Helzgerechtigkeit, zuſammen tarirt 2874 
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Thlr. 10 Egr., fol im Wege ber Erekution 
om 30. Januar 1835, 

Vormittags 10 Uhr, an gemöhnlicher Gerichtds 
ftelle zu Ringenwalde im Templiner Kreife df⸗ 
fentlidy feil geboten, und können die Taxe und 
ber neuefte Hypothekenſchein an jedem Mons 
tage in der Wohnung ded Juſtizraths Kaͤhler 
zu Joachimsthal eingefehen werden, 

Zugleich werben die unbefannten Erben des 
Tuchmachermeiſters Friedrich Meyer zu Prenzs 
lau, für welden 40 Thlr. aus dem Teftamente 
des Mühlenmeifterd Gottfried Meyer von 
24. Januar 1764 im Hypothekenbuche sub 
Rubr. II Nr. 1 notirt find, zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtfame bei der bevorfichenden Wers 
Außerung, fpäteficnd in dem anberaumten Dies 
tungstermine, hierdurch vorgeladen, 

Jdachimsthal, den 4. Okiober 1834, 

von Saldern⸗Ahlimbſche Majorats gerichte 
uͤber Ringenwalde. 


Das Grundſtuͤck der Wittwe bed Maurers 
polierd Krlger, Unna Charlotte geb, Böhme 
und deren Sohnes, bed Echaufpielerd Ferdinand 
Friedrich Erdmann Krüger, Schuͤtzenſtraße 

r. 27, im Hypothekenbuche Vol. XX Nr. 
4410 verzeichnet, fol Schuldenhalber verkauft 
werden. Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtz 
licher Zare, welche täglich in der Regiſtratur 
eingefehen werben kann, auf 6152 Thlr. 8 
Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, und der Bietungster— 


min ift auf 
ben 19, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt. 
Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch dem 
Maurergefellen Johann Ehrifioph Krüger zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtfame wegen der für 
ihn auf diefem Grundftü haftenden hypotheka⸗ 





riſchen Forderung befannt gemacht, und wird, 


wenn berfelbe in dem oben bezeichneten Termine 
nicht ericheint, dafuͤr angenommen werden, daß 
er in ben Zufchlag an den Meiftbictenden willigt. 
Berlin, den 7. Oktober 1834, Sr 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationg- und 
Nachlaßſachen. 


Das In der Heidereuter⸗ Gaffe, Spandauer 
Viertels Nr. 12 belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. 26 Nr. 2250 auf den Namen des Feld⸗ 
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webels Michael Friebrih Retzlaff eingetragene 
Haus nebft Zubehör, welches auf 5274 Thlr. 
4 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt worden ift, fol in dem 
am 16. Juni 1835, 

Normittags 11 Uhr, im Stabtgerichte anftes 
henden Bietungstermine Schuldenhalber oͤffent⸗ 
lich verkauft werben. Die Zare, ber Hypothe⸗ 
Feufchein und die Verfäufbedingungen find tägs 
lich in unferer Regijtratur einzufehen, 

Zu dem anftehenden Termine wird bie ihrem 
Aufenthalte nach unbefannfe Gläubigerin, vers 
ehelihte Reißner, Karoline Louiſe geborne 
Neuendorff, weldyer der Herr Yuftizfommiffas 
rius von Wrochem zum Beiſtande zugeordnet 
ift, unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei 
ihrem Nichterfcheinen fie den Zufchlag des Grunde 
ſtuͤcks an den Meiftbietenden für bemilligend 
erachtet werben fol, 

Berlin, den 8. Oftober 1834, 

Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaftationd = und 
Nachlaßfachen, 


Das Grundftid des Zimmerpolierd Tro⸗ 
ſcheit, in ber neuen Kdnigäftraße Nr. 5 belegen, 
and verzeichnet im Hypothekenbuche Vol. 35 Nr, 
1248. K Pag. 121, foll Echulbenbalber an ben 
Meiftbietenden verfauft werden. Daffelbe ift mit 
De lauf gerichtlicher Tare, welche täglich 
n unferer Regiftratur eingefehen werben Tann, 
auf 10,572 Thir. 24 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt. Der 
Dietungstermin iſt auf 

ben 19, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefeßt, 
Berlin, den 9. Oklober 1834, 
Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Lehnſchulzengut zu Bolkendorf, im 
Angermuͤnder Kreiſe, geſchoͤtzt auf 3676 Thlr., 
iſt zur freiwilligen Eubhaflation geſtellt, und 
ber Vietungstermiu ſteht 

am 3. Februar 1835, 
Vormittags 11 Ubr, auf dem Gute an, 
Neuſtadt-Eberew., den 10, Dftober 1834, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Chorin, 


Das hierfelbft in ber Augufiftraße Nr. 89 
belegene, im Hyyothekenbuche Vol, 4 Nr, 327 


verzeichnete, dem Zimmerpolierer Johann Goti⸗ 
fried Wildgrube gehdrige Grundftüd‘, welches 
auf 14681 Thlr. 26 Egr. 3 Pf. gerichtlich 
abgefchägt worben ift, foll in dem 
am 16, uni 4835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht anſtehen⸗ 
ben Bietungetermine Scyuldenhalber öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werben. Die 
Berfaufbedingungen, die Tare und der neuejte 
Hypothekenſchein von dem Grundſtuͤcke ſind taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Zu dies 
ſem Termine werden auch die ihrem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Glaͤubiger: 
4) ber Toͤpfergeſelle Joh. Friedr. Kirchner, 
2) — Maurerpolierer Johann Friedrich Ernſt 
eutner, 
welchen die Herren Juſtizkommiſſarien Stech 
und von Wrochem zum Beiſtande beſtellt 
ſind, unter der Verwarnung hierdurch vorgela⸗ 
den, daß bei ihrem Ausbleiben, angenommen 
werben ſoll, fie bemwilligen den Zufchlag des 
Grundſtuͤcks an ben Meiſtbietenden. 
Berlin, ben 11. Oftober 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredits, Subhaſtations⸗ und 
i Nachlaßfachen, 


Die biefigen, Echuldenhalber zur Subha⸗ 
ſtation geftellten Grundfiide bed Gaͤrtners 
Johann Gottlob Geifeler 

a) das vor dem Berliner Thore belegene, im 
Hypothekenbuche Vol, II Nr. 310 belegene 
Wohnhaus, welches nebſt Zubehör auf 80 
Thlr. 20 Ser. 6 Pf. tarirt worden; 

b) der vor dem Berliner Thore sub Nr. 147 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. VI Nr. 
79 eingetragene, auf 312 Thlr. 8 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich gewärdigte Garten, 


. follen auf dem biefigen Etabtgerichte in termino 


den 28, Januar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an den Meifibietenben dfs 
fentlich verkauft werden. Die Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein find täglich in unfes 
rer Begiftratur einzufeben, 

Bernau, den 11, Ditober 1834, 
Königl, Stabtgericht. 


Das dem Mebermeifter Chriftian Friedrich 
Mollenberg gehörige, zu Beenz belegene, und 
im Hypothekenbuche von Beenz sub Nr, 32 vers 


eichnete Buͤdnerhaus nebft Zubehör, welches auf 
34 The. 13 Sgr. gerich lich abgeſchaͤtzt wor: 
ben, ift Schuldenbalber zum öffentlichen Verkauf 
geftellt, und ein Biefungstermin auf 
ben 3.. Sebruar f. J., re 
Vormittags 11 Uhr, am unferer gewoͤhnſſchen 
Gerichtsſtelle anbera umt. Mir machen dies mit 
bem Bemerfen befannt, daß die Tarc des Grund⸗ 
ftüds und der neuefte Hypothekenſchein deffelben 
In unferer Regifiratur einzufehen find, die nähe 
ron Bedingungen aber erft im Termine entworfen 
werben, Prenzlau, ben 43. Oftober 1834, 
Königl. Preuß. Etadtgericht. 


Die Hofftelle der Gerlofffhen Eheleute 
zu Berenheide, nebft Zubehör, auf 481 Thlr, 
20 Sgr, abgeſchaͤtzt, ſoll 

am 5. Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Feldmarſchallshof meiftbietend verkauft werben. 
Die Tare und der Hypothekenſchein find in 
unferer Regiſtratur bierfeibft täglich einzufehen, 
Wildnad, den 20. Dftober 1834, 
Das Gericht des Landchens Eumlofen, 


Das hier belegene, zum Nachlaß bes 
Schankwirths God en ſchweig gehbrige, nebft 
Zubehör auf 507 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. taxirte 
Wohnhaus, und eine auf 166 Thlr. 20 Ser, 
tarirte Parzelle von 10 Morgen ehemaligen 
Amtsader, follen in bem auf 

ben 17. eh — 
Vormittags 8 Uhr, hier auf der e 
angeſe en Zermine meifthjetend verkauft wers 
ben, Kauflufti e werben bazu vorgeladen, Die 
beiondern Kaufbebingungen werben im Zermine 
befannt gemacht, —— —— — a. —* 
neuefte Hypothefenf: jeben Sonnabend, Bors 
——— ber Gerichtsſtube eingefchen 


Zugleich werben alle bie, welche Eigens 
thums⸗ oder andere Realanfprüche an das ges 
nannte Haus und —— zu haben glauben, 


dergeladen, ermine zu erſcheinen 
und — ua fen, und * die Aus⸗ 
bleibenden mit etwanigen Realanfprücyeı 


—— irt, und ihnen des⸗ 
kai din ewiges Etillfchroeigen auferlegt werben, 
Dftober 4834 


Vormittags 
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‘Daß hierfelbft in ber Koͤpnicker Straße Nr, 
56 und 57 belegene Grundftüc® des QTuchichees 
rermeifterd Johann Samuel Engel, eingetra⸗ 
gen im’ Hypothekenbuche Bol. II Nr. 39, fol 
Schuldenhalber an den Meiftbietenden verfauft 
werden, Dieſes Grundſtuͤck ift gerichtlich auf 
19,117- Xhlr, 18 Sgr. 10 Pf, abgefchägt ; die 
Zare kann täglich von 9 bis 12 Uhr in unferer 
Regiftratur eingefehen werden ‚, unb ber Bies 
tungstermin ift auf : S 
den 30, Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worden. Berlin, den 25. Oktober 1834. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſiden 
Abtheilung für Kreditz, —— und 

Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck der Geſchwiſter Löͤſt, in 
der neuen Koͤnigsſtraße Nr. 6 belegen, und - 
verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 35 Mr. 1248 
H. H. Pag. 65, fol Schuldenhalber ben Meifte 
bietenden verkauft werden. Daſſelbe ift mit 
Zubehör laut gerichtlicher Tare, welche nebft 
bem neuejten Hypothekenſcheine werftägli x 
unferer Regiftratur eingefehen werden Eunn, auf 
7805 Zülr. 8 Sgr. 6 Pf, abgefchägt, Der 
Dietungstermin iſt auf 

ben 19, uni 1835, 
Vormittagd 11 Uhr, im Stadtgerichte, eine 
Treppe hoch, angefeßt. 
Berlin, den 25, Dftober 1834, 
Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit», Eubhaftationss und 
Nachlaßſachen. 


Es iſt die nothwendige Subhaſtation der 
zur Konkursmaſſe des verſtorbenen Tiſchler Joa⸗ 
chim Ludwig Paͤpcke gehoͤrigen, zwiſchen der 
Jägelig und der Feldmark Todtenkopf bei 
Bortöbrhgge, im Oftpriegnigfchen Kreife gele⸗ 
genen Beligung Nr. 4 verfügt, und ein Lizis 
tafiondtermin auf 

i ben 411, März 1835, 

11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Lohm angefeht. 

Die Tare, nach weldyer die Befigung auf 
700 Thlr. abgeſchaͤtzt ift, fo wie der neuefte 
Hypothekenſchein konnen im Gerichtdlofale bes 
Juſtitiarii, Lands und StadtgerichtdsDireltors 








— — 
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Wehrmann, in deſſen Hauſe hierſelbſt ein⸗ 
geſehen werden. 

Havelbera, ben 25. Okltober 1834. 

von Kroͤcherſche Geſammtgerichte zu Lohm. 


Es fol bie im Lenzerſilge, 44 Meile von 
Lenzen, 2 Meilen von Perleberg und 4 Meile 
von ber Elbe belegene, dem verfiorbenen Amts 
mann Chriflian Gottlob Stolle gehörige Hols 
länder: Koloniftenftelle Nr. 2, mit ber Taxe 
von 2403 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., Theilungs⸗ 
balber öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft 
werden, und ift bierzu der Bietungstermin auf 

ben 3. Februar 1835, 
Dormittagd 10 Uhr, in der hiefigen Gerichtds 
ſtube angefegt. Kaufluflige werden zu dem— 
felben mit der Bekanntmachung eingeladen, 
daß die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur eingefeben werden Finnen, 
und daf der Zufchlag an den Meiftbietenden 
erfolgen wird, injofern nicht rechtliche Hinders 
niffe entgegen fteben, 

Zenzen, den 27. Dftober 1834. 

Königl. Land» und Stabfgericht, 


Die Bauftelle des zur Vernezo breſchen 
Konkursmaſſe gehörigen, im Jahre 1830 abges 
brannten MWohnhaufes zu Amalienhof Nr. 39, 
nebft Hof und Garten, foll an den Meiftbictens 
ben veräußert, und dent Käufer zugleich die beim 
Gerichte niedergelegte Brandentſchaͤdigung von 
175 Thlrn. gegen die Verpflichtung zum Mies 
beraufbau ded Haufes Überlaffen werben, Das 
Grundſtuͤck ift auf 30 Thlr. gefchäßt, und der 
Bietungstermin auf 

ben 10, März F $, 


Vormittags 12 Uhr, zu Hohenfinow angeſetzt. 


Neuſtadt-Ebersw., den 27. Oktober 1834, 
Das Patrimonialgeridht über Umalienhof, 





Der im Amtsantheile von Kahrenwalbe 
belegene, den Kofiäthen Johann Collier zu— 
gehörige, mit 51 Morgen 155 JRutben Acker 
und Hütungsantheil verfehene eigenthümliche 
Koffäthenhof, von welchem das Land auf 473 
<hlr. 20 Sgr., die Wohn: und MWirthichaftds 

ebäute aber auf 551 Thlr.. abgeichägt. find, 
du Echulvenhalber in dem 
am 8, April 1835, 


‚Vormittags 11 Uhr, auf ber Zuftizamtd: Ges 
richtöftube zu Bruͤſſow angefeßten peremtoriſchen 
Bietungstermine öffentlich verfauft werden. Die 
Taxe davon ift in unferer Regiftratur, Kloſter⸗ 
ig Mr. 33, einzufehen. 
ugleich fordern wir alle unbekannte Gläus 
biger und Realprätendenten hierburch auf, ihre 
Anſpruͤche fpäteftens in dem Termine bei und 
anzumelden, vwidrigenfalld fie bamit praͤkludirt, 
und ibnen gegen den Käufer des Grundſtuͤcks 
ein ewiges Stillichweigen. auferlegt werden wird, 
Prenzlau, ben 28. Februar. 1534, 
Königl, Preuß. Zuftzamt Lödnig: Brüffom, 


Das hieſelbſt in der Mühlenftraße Nr. 1 
belegene, Bol. XI Nr, 553. ded Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, den minorennen Geſchwi⸗ 
ftern Bock gebdrige Grundſtuͤck, fol im Mege 
ber nothwendigen Eubhaflation in dem auf 

den 7. Februar 1835, , 
Vormittags 10 Ubr, vor dem „Herrn Affeffor 
Gartz im Stadtgerichte hieſelbſt anftchenden 
Termine verfauft werden, 

Die Tare, welche nebft dem neueſten Hy⸗ 
pothefenfchein täglich in unferer Regiftratur 
zur Einficht bereit liegen, beträgt 2729 Thlr, 
27 Sr. 9 Pf. 

Charlottenburg, den 31. DOftober 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das hierſelbſt in der Brandenburger Vor⸗ 
ſtadt, Feldſtraße Nr. 3, belegene, in unſerm 
Hypothekenbuche von der Brandenburger Vor⸗ 
ſtadt Vol, MI Nr, 163 verzeichnete, auf 1083 
Thlr. 7 Egr. 10 Pf abgeihäßte, dem Gärtner 
Andreas Vogel zugehörige Grundftüd, nebft 
Mebengebäuden, Garten von einem Morgen und 
einem Aderftid von einem Morgen und 144 
DRuthen, foll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation verkauft werden, und ift hierzu cin 
Bietungstermin auf 

ten 5. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Gtadtgerichte, Lindenftraße 
Mr. 54, anberaumt, Der Hypothekenſchein, die 
Taxe unb bie befondern Kaufbebingungen find 
in unſerer Regiftratur einzufchen, 
Potsdam, den 4, November 1834. 
Kövigl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 





3mweiteßs 


Zweites Ertra- Blatt 
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zum 2ten Stuͤck bes Amtsblatts 
ber Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 9 Januar 1835, 


Stedbrief. 

» Der vom Stiftägericht zu Heiligengrabe 
toegen eined im vorigen Fahre zu Dorf Grabow 
begangenen Diebftabl8 an bad Dorf Grabow⸗ 
ſche Patrimonialgericht Hierfelbft abgelieferte In⸗ 
ut Marfftein aus Niga, ift am 23. dies 
Monats, Abends, auf den Transporte von 

bier nad) Bhsoro in Die borligen Kriminalges 
fängniffe, in der Linftowir Heide entfprungen, 
So viel die Nachforfchung ergeben, ift ders 
ſelbe mwahrfcheinlich in das Preußifche über 
öreienfiein, oder durch die dortige Gegend am 

2 d. M. zuruickge zangen. 

Inquiſit iſt Jude, ſpricht ſchlecht Deutſch 

im ruſſiſchen ober polniſchen Dialeit, iſt im 
Mannesalter, etwa 5 Fuß & bis 6 Zoll vo ‚ 
fleiſchig und bat fchwarzed, am Morgen feiner 
Abfuͤhrung beſchnittenes Haar, Er war bes 
Heidet mit einem Mode von braunem Tuche, 
derin auswaͤrts an beiden Seiten Klapptafchen, 
mit Beinfleidern von bdunflem Tuche, einer 
Befte, einem Halstuche, einer Jade unter dent 
Rode, mit Schuhen und wollenen Struͤmpfen, 
eine Muͤtze von feinem grünen Tuche mit 
verichirbenen Zierrathen, namentlich mit einer 
Ylume und mit einem großen levernen Schirm, 
Braune audgeflößte mwollene Handſchuhe hat er 
von feinen Begleiter mitgenommen, In einen 
jerriffenen Tusche führte er 1 Hemd, 1 Tuch, 
1 Pätteifen, 1 Kamm, 1Brille mit Futteral, 
{ Heine Zlafche, 1 Feuerſtahl und 1 Pfeife bei 
ſich. u den rechten Oberarm war dem In⸗ 


quifiten eine eiferne Schelle mit einem Schloffe‘ 


über ber Jacke unter bem Rode angelegt, und 
ſoll er über ihm hierdurch verurfachte Schmerz 

vr. bem Traneporte geflagt haben, 
verehrlichen Behörden werben gesies 
werd erfucht, den bezeichneten Zuquifiten im 
alle zu arretiren, und gegen Erſtat⸗ 

der hierher abzuliefern, 

„Senaiuın Möbel; im Großherzogthum Meck⸗ 


, au 26. Dezeniber 1834, 
Dorf Gr Patrimonialgericht hierſelbſt. 


. 


* Dem unten näber fignalifirten MWeißgerbers 
gen Riege aus Lipprhne iſt der, von bem 
agiftrat in Lippehne unterm 13. Dftober d, 
J., sub Nr. 96 auf ein Jahr audgeftellte, von - 
und refp. am 1. und 17. d. M. Über Berlin 
nad) Brandenburg vifirte Wanderpaß, welcher 
fih in einer. Brieftaſche befunden, mit berfel« 
ben, —— auf der Herberge in Neu» Rups 
pin abhanden gefommen, hoͤchſt wahrfcheinlich 
aber geftohlen worden, Indem wir gedachtes 
Reiſedokument hiermit für ungältig erflären, 
bringen wir died zur allgemeinen Keuntniß, 

Lychen, den 24, Dezember 1834. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Vor⸗ und Zunamen: Aug. Riege, Stand: 
Weißgerbergefelle, Wohnort: unbeflimmt, Ges 
burtöort: Rippehne, Religion: evangeliſch, Al⸗ 
ter; 23 Jahre, Größe: 5 Fuß 7 Zoll, Haare: 
braun, Etirn: frei, Augenbraunen: braun, Aus 
gen: grau, Nafe: fpig, Mund: gewöhnlich, 
Bart: blond, Kinn und Geficht: oval, Gts 
fichtöfarbe: gefund, Statur: ſchlank, 


Hoͤherer Verfügung gemäß follen folgende 
Materialien zu Meplfäffern für das biefige Koͤ⸗ 
nigl, Magazin dem Mindeſtfordernden zu lie 
fern überlaffen, und fehriftliche Unerbictungen 
darauf bis fpäteftend zum 10, Februar & 5 in 
franfirten Briefen bei und angenommen werben: 

41) 36 Ringe Bodenftabholz, 24 Zoll lang, 
1 300 ſtark und S Zoli breit, _ Daffelbe darf 
nicht Aftig, wicht riffig, nicht harzig, nicht 
windſchief und nicht wurmfräßig fein, fonbern 
muß durchgehends gefund, rein und von fichz 
nenem, im Wadel gehauenem Holze fein. 4 de# 
ganzen Quantumsé wird auch in 7;dlligen Bo⸗ 
benftäben nad) dem Rebuftionsuerbältniffe von 
8 Zoll Breite angenommen, dergeſtalt, dag 8 
ſolcher 7zölligen Stäbe nur für 7 actzöllige gel⸗ 
ten und nur in biefer Zahl vergütet werben, * 
Ablieferung erfolgt im Monaf Aüguft 1835 fiel. 
iu dad gebachte — — 
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2) 526 Schod hafelne Mehlfaßbände von 
5 bis Hjährigen Stämmen im Wadel geſchnit⸗ 
ten, von gefundem, geradem, nicht ftodigem 
und nicht mit zu ſtarken Aeſten verfebenem 
Holze, Die Hälfte der zu liefernden Bände 
muß wenigſtens 8 Fuß Länge haben, wogegen 


bie andere Hälite bıd zw 74 Fuß Länge abge⸗ 


liefert werden fann. Eämmtlicye Bände müs 
fen jedoch am Wipfelende mindefiend einen Zoll 
breit und hinreichend flarf fein, und nur für 
ben Fall, daß ſchon vollftändig ausgetrocknete 
Faßbaͤnde offerirt werden follten, fann ein Drits 
tel, bei fonfliger untadelhafter Beichaffenbeit, 
mit einer Breite von 3 Zoll am Wipfelende ers 
folgen, bei welcher Breite die Borke nicht mit« 
gerechnet wird. 

Unter diefem Maaße refp. ber Länge unb 
Breite wird kein Band angenommen, Ablie⸗ 
ferungstermine franco Magazin in den Mos 
naten Juni und Juli 1835, 

3) 960 Schock Meblfaßnägel von ganz aus 
tem, hartem, nicht brücigem inländifchen Eis 
fen, fogenanntem Rundftempeleifen, fauber ges 

ſchmiedet, 1% Zoll lang, unter dem Kopfe + 
- Boll ſtark und gebdrig zugefpiät, dad QTaufend 
mindefiend 54 Pfund wiegend; im Auguft 1835 
franco Magazin abzuliefern, 

Die näheren Bedingungen Tönnen bei ben 
Königl. Proviantämtern zu Pofen, Bronberg, 
Magdeburg und Rathenow, bei den Magas 

Inverwaltungen zu Brandenburg, Echmwedt, 

ndöberg a. d. W., Frankfurt, Eroffen, Bees⸗ 
Bow und Furſtenwalde, fo wie In unferer Res 
-giftratur eingefehen werden. ' 

Die Gebote Finnen auf jeben Bebarfäges 
genftanb einzeln, fo wie auf einzelne Quantis 
täten gerichtet werden. Jeder Submittent ift 
an fein Gebot, in welchem tie mindefte Preiss 
forberung. beflimmt angegeben fein muß, fo 
lange gebunden, bis der Zufchlag von Seiten 
der Königl, Intendantur bes dritten Armeekorps 
erfolgt, und bat anzunehmen, daß baffelbe 
nicht für angemeffen erachtet worden, wenn 
ihm von bier aus Bin Bejcheid zugehen ſollte. 

Sollten nad) dem Termine und vor dem 
Abfchluffe des Kontrafts noch geringere Gebote 
eingeben, fo behält dennoch derjenige Submits 
tent ben Vorzug, welcher bis zum 10, Februar 
k. J. die billigfte Forderung gemacht hat, wenn 


er nämlich die Lieferung für bad geringere Nad)s 
gebot behalten will, 
Ehfirin, den 20, Dezember 1834, 
. Königl. Proviantamt, 


Dad Grundſtuͤck des Muſiklehrers J. F. 
C. Maner, in der Kaiſerſtraße Nr. 32 belegen 
und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol. 2 
Nr. 1769, fol Edyuldenhalber an den Meiftbice 
tenben verkauft werben. Daffelbe iſt mit Zubes 
hör laut gerichtlicher Taxe, welche nebft dem 
neueften Hypothekenſcheine werktoͤglich im unferer 
Regiſtratur eingefehen werden kann, auf 11379 
Thir. 22 Sgr. 9 Pf. abgefchägt, und der Bie⸗ 
tungstermin auf 

ben 26. Zuni 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht angefcht, 
Berlin, den 1. November 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationds und 
MNachlaßſachen. 

Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
des Schlaͤchtermeiſters Friedrich — Koch 
gehörige, auf 2194 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. ge 
richtlic) gewirdigte biefige Buͤrgergrundſtuͤck nebft 
Zubehör, ift auf Antrag der Erben sub hasta 
geftellt, und der peremtorifche Bietungstermin 

auf den 14, März 1835, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Zuftiz: Rımmere 
Affeffor Elaffe auf der Juſtizkammer angefeit 
worden. Die Zare, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und die befonderd entworfenen Verfaufde 
bedingungen koͤnnen täglic) in der Regiftratur 


des unterzeichneten Gerichts eingefchen werden, 


Schwedt, ben 1; November 1834. 
‚Königl, Preuß. Juſtizkammer. 


Daß der verehelichten Weinhaͤndler Köhler, 
Sophie Henriette Florentine gebornen Fahrents 
holz gehörige, beim Dorfe Klein Glienide, une 
weit Potsdam, am Babertöberge und dicht an 
ber Havel belegene, und nach der gerichtlichen 
Zare auf 29021 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf.. abge 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck, befichend in maffiven Wohne, 
Brau-, Brennereis und MWirthichaftögebäuben, 
einer holländifchen Windmühle, nebft einem 
lerhaufe, Mühlenberge und Garten, ift Echuls 
benhalber sub hasta geftclit, und ein Bietungs⸗ 
termin auf 


Lormitfagd 10 Uhr, angefeht, zu welchem zah⸗ 
lungefühige Kauffuftige. mit dem Bemerken eins 
geladen werden, Daß bie Taxe und der neuefte 
Hoppthefenfchein von dieſem Grundſtuͤcke täglich 
in dir Gerichtäregiftratur eingefehen werden koͤn⸗ 
nen, die Verfaufbedingungen aber im Bietunge« 
termine befannt gemacht werben jollen, 
Potddam, den 2, Movenber 1834, 
Königl, Preuß. Juſtizamt bierfelbft, 


Die zum Nachlaffe ded Garnwebermeiſters 
Andreas Friedrich Schulze gehörige, zu Fries 
ſack belegene, im Hypothekenbuche Folio 143 
verzeichnete, zu 640 Thlr. gewuͤrdigte Großs 
büdnerftelle nebft Zubehdr, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation u 

am 7. April 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Gerichtälofale zu Fries 
fa meiftvietenb verkauft werden, Die Zare 
und ber neuefte Hypothekenſchein konnen täge 
lich in unferer Regiftratur eingefchen, die Kauf⸗ 
bedingungen werben im Termin befaunt ges 
mächt werben, 

Neuſtadt a, d. D., ben 4, November 1834, 

Das Stadtgericht zu Frieſack. 


Die allhler in der Altfiadt vor dem Planer 
Thore sub Nr. 30 des Kataſters belegene, Vol, 
V 501. 132 des Hypothekenbuchs eingetragene, 


und zur Raufmann Johann Friedrich Liepefchen. 
ef 


aftlichen Liquidationsmaſſe gehörige Scheu: 
ne, ift zur nothwendigen Subhaftation gezogen, 
md auf 254 Thlr. abgefchägt worden, Der 
Bietungstermin wird auf 
ben 7. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 
unb es werben dazu alle zahlungsfähige Käufer 
mit ber Benachrichtigung vorgeladen, daß bie 
Zare, ber.neuefte Hypothekenſchein und die bes 
fonbern "Kaufbedingungen täglich in unferer Re⸗ 
eiftrafur eingefehen werden Fönneri, 
Brandenburg a. d. H., ben 7. Novemb, 1834, 
Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht, 


* Dis zu Prigerbe sub Nr, 42 belegene, Vol, 


& 
—1 4 bes hekenbuchs eingefragene 
—* Jen Kaufmann —* eſchen 
* ationsmaſſe gehoͤrig, iſt zur 


* 


19 


nothwendigen Subhaſtation gezogen, und auf 
450 Thlr. abgefhäßt worden. Der Bietungs⸗ 
termin wird auf 
den 7. März 1835, 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
lokale vor dem Herm Aſſeſſor Salzmann 
anberaumt, und es werden dazu alle zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer mit der Benachrichtigung vorge⸗ 
laden, daß die Tare, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und bie befondern Raufbedingungen täglich 
in unferer Regiftratur eingefeben werden Finnen, 
Brandenburg a. d. H., den 9, November 1834, 
Köuigl, Preuß. Lande und Stadtgericht, 


Das hier belegene, von ber Haͤndlerwitt⸗ 
we Born nachgelaffene, im Hypotbefenbuche 
Vol, I Fol. 99 eingetragene, auf 467 Thlrs 
5 Sgr. tarirte Haus nebſt Zubehör, full in 
notwendiger Subhaftation verkauft werden, 
Der Bietungstermin ift auf 

ben 31. Win k. J. 
Vormittags 10 Uhr, hier auf ber Gerichtäftube 
angefegt, und werben bazu Kaufluflige vorges 
laden. Die Taxe kann nebft dem neuen Hy⸗ 
pothekenſcheine hier jeden Sonnabend früh eins 
geſehen werden, und werben bie. befonderen Bea 
dingungen im Termine eröffnet werben, 

Die Erben bed hiefigen Predigerd Herrn 
Buchholz, als eingetragenen Gläubigers, 
deren Aufenthalt unbekannt iſt, werden zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfanie hiervon in 
Kenntniß gefeßt, und alle die, welche an bag 
Haus Realaniprüche zu haben glauben, vors 
geladen, in diefem Termine zu erfcheinen, um 
fie anzumelden, die Ausbleibenden aber mit ih⸗ 
ren etwanigen Realanfprücden auf das Haus 
präfludirt, und wird ihnen deshalb ein ewiges 
Stillihweigen auferlegt werden. 

Alt: Ruppin, den 15, November 1834, 

Königl. Preuß, Juſtizamt. 


Auf den Antrag eined Gläubigers iſt bie 
nothwendige Subhaftation bed, der verehelichten 
Schankwirth Telig, Marie Dorothee geborne 
Paucke, allhier gehörigen, vor dem Sandauer 


Thore bierfelbft sub Nr. 47 belegenen Gartens, 


nebjt dem in ſolchem erbauten Haufe, tarirt zu 

900 Thlr., verfügt, und ein Bietungstermin auf 
ben 14, März 1835, - 

Vormittags 11 Uhr, — Geſchaͤftslokale 
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angeſetzt. Die Tare ded Gruudſtuͤcks und der 
neueſte Hypothekenſchein deffelben können in uns 
ferer Prozeß=Regiftratur eingefehen werden, 
Huvelberg, den 17. November 1834. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Dad hierfelbft in der Junkerſtraße Nr. 24 
Belegene, im unferm Hypothekenbuche von ber 
Etadt Bol. X Nr. 699 verzeichnete, auf 2127 
Thlr. 6 Ser. 3 Pf. abgefhähte, ben Erben der 
Megierungs » Ranzleidiener » Wittwe Haufes 
mann geb. Thiele gebörige Grundfück nebft 
Zubehör, foll im Wege ber norhiwendigen Sub⸗ 
baftation verkauft werben, und ift hierzu ein 
Bietungdtermin auf 

ven 42, März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Zuftizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenftraße 
Mr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Taxe und die befondern Kaufdedingungen 
find in unferer Regiſtratur einzufeben. 

Potedanı, ben 18, November 1834, 


Königl, Etadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Die ben Erben des verftorbenen Amtmanns 
Thederan gehörenden Erbpachtsgrundſtücke 
von überhaupt 18 Morgen, nebft darauf erbaues 
ten Gebäuden in dem Königl, Forftreviere Alt⸗ 
Ruppin, Steinberge zwifchen Rheinsberg und 
Ruppin belegen, erftere auf 44 Thlr. 7 Ser. 
4 ar, letztere auf 2418 Thlr. abgefchäßt, follen 
meiftbietend verkauft werben, Der peremtorijche 
Bietungstermin ſteht 

den 11. pi k. J. 
Vormittags 9 Uhr, Hier auf der Gerichtäftube 
an, wozu Raufluftige eingeladen werden. Auch 
foll die dabei in Zeitpacht ftehende Theerſchwe— 
Tereis Gerechtigkeit, nebft den dazu gehörenden 
Ländereien und MWeidegerechtigkeit für das zu 
baltende Vieh in der Koͤnigl. Forſt, an den Käus 
En mit abgetreten, ber Theerofen nebft Utens 
ien aber, welches zufammen auf 14 Thlr. 4 
Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, mit verkauft werben. Die 
Taxe und Erb⸗ und Zeitpachts⸗Kontralkte liegen 
zur Anſicht jeden Sonnahend früh auf ber Ge⸗ 
richtöftube vor, und werben bie weitern Bedins 

gungen im Termine erdffnet werben, 

Alt»Ruppin, ben 20. November 1834, 
Königl. Preuß Juſtizamt. 





DaB in dem Dorfe Wernitz, Oſthavellaͤn⸗ 
diſchen Kreifes, ohnweit Nauen, belegene Dreis 
büfnersBauergut ded verſtorbenen Peter Fries 
drich Marzabn, foll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaftation dffentlich verkauft wegben, 
und ift hierzu ein Termin auf 

den 6. März 1835, 

Mormittagd 141 Uhr, im Echulzengericht zu 
Wernitz angelegt worden, zu weldem Kaufe 
luflige hierdurch vorgeladen werden. Die 'ges 
richtliche Taxe des Guts ift, exkl. Subentas 
rium, auf 1335 Thlr. 3 Sgr. ausgefallen, 
und die Gebäude find auf 1309 Thlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden. Die Zare und die Kaufbedin⸗ 
gungen fönnen täglich bier in der Regiſtratur 
des Gericht, Franzoͤſiſche Straße Nr, 48, eine 
geſehen werden, 

Gleichzeitig werben alle Neal» Prätendenten, 
deren Anſpruͤche der Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch bedürfen, hierdurch mit vorgeladen, 
unter der Warnung, daß die Außenbleibenden 
mit ihren etwanigen Real⸗Auſprüchen auf das 
Grundfthcf werden praͤkludirt, und ihnen beds 
halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. Berlin, den 20. November 1834, 
Die von Bredowſchen Gerichte über Bredow 

und Antheil Wernitz. 


Das zu Blankenfelde, Niederbarnimſchen 
Kreiſes gelegene, den Wend landſchen Erben 
gehoͤrige Bauergut Nr. 4, ſoll Xheilungshalber 

am 7. März 1835, - B 

Vormittagd 14 Uhr, bier im Amte Müblenhof 
dem Meiftbietenben in freiwilliger Subhaſtation 
verfauft werden. Die auf 1022 Thlr. ausge⸗ 
fallene Ertrogötare ift mit dem Hypotheken⸗ 
fhein und den befonderen Kaufbedingungen taͤg⸗ 
li bei und einzufehen, 

Bırlin, den 24. November 1834, 

Königl. Juſtizamt Muͤhlenhof zu Verlin. 


Dad Grundſtuͤck des Zimmerpoliers Jo⸗ 
hann Karl Hoffmann, in der großen Frank⸗ 
furter Straße Nr. 125 belegen, und verzeichnet 
im Hypothekenbuche Vol. 34 Nr, 1889 (2) 
Pag. 393, ſoll Schuldenhalber verkauft werden, 
Es ift laut gerichflicher Tare, welche nebft dem 
neueſten Hypothekenſchein täglich in unferer Re⸗ 
giſtratur ee *— kann, auf 4808 Thlr, 
8 . . abgı t, Der Bietungster⸗ 
anin IE auf 


den 40. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefeht. 
Diefer Verlauf wird zugleid dem Mauere 
meifter Karl Ludwig Grundmann zur Wahre 
wehmung feiner &erechtfame wegen ber für 
ihn auf dem Grundſtüicke haftenden hypotheka⸗ 
tiſchen Forberung befannt gemacht, und wenn 
berielbe in dem oben bezeichneten Termine nicht 
eriäint, daflır angenommen, daß er in ben 
Zuſchlag an den Meiftbietenden einwillige. 
Berlin, den 22. November 1834, 


Fuge Per 5 — 
Ablheilung it⸗, Gubhajlationds un 
Nachlaßſachen. 

Nachfolgende, dem hieſigen Schlaͤchtermel⸗ 
ſter Eduard Karl Heinrich Froblopp gehdrigg, 
in und bei der Stadt belegene Grunbftüde: 
4) bad in der Müblenfiraße belegene Wohns 

haus, Hofraum und Garten, mit ber das 
von aufgenommenen Taxe von 335 Thlr. 
35 Ser. 6 Pf., 
2) brei Euden Uder vor bem Barutber Thor 
am grünen Wege mit der Tare von 75 Thlr., 
3) die Hechrfsensiefe im Taxwerth von 65 Thlr., 
follen Schuldenhalber ſubhaſtirt werden. Hierzu 
iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den 3. März 1835, 


Bormittage 9 Uhr, bier angefet, wozu Kauf⸗ 


liebhbaber vorgelaben werben, Die Tare, ber 
nenefte Hypothekenſchein und die Kaufbebinguns 
gen koͤnnen zu jeder Zeit in der bieöfeitigen Res 
giſtratur eimgefeben werben, 

Zoffen, ben 22. November 1834, 

Königl. Preuß. Lands und Gtabtgericht, 

Das in ber Steingaffe Nr. 17 belegene, 
im Hypothekenbuche Bol. 7 Mr. 554 auf den 
Mamen der Wittwe Winderlich, Chriſtlane 
Beate gebornen Sepffert eingetragene, auf 4032 


Thle. 24 6 Df. abgefchäßte Wohnbaus 
nebft ſoll Schuldenhalber verkauft 
werben, und es ſteht der Bietungstermin 


“am 40. April 1835, 

44- Ubr, im Gtadtgericht an, 
Die. aufebrdingungen, die Taxe und 
die neueftie Hypothekenſchein find täglich im 
Weller Megifiratur einzuſehen. 
Dir ungefeigte Termin wird zugleich den ums 
btlannien des angeblich verſtorbenen Des 
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ſtillateurs Karl Gottfrieb Radicke, als einge⸗ 
trageuen Gläubiger, bekannt gemacht, und fols 
len diefeiben, wenn fie micht erſcheinen, für 
einwilligend' in den Zuſchlag des Grundſtuͤcks 
an den Meiftbietenden erachtet werden, 
Berlin, den 25. November 41834, 

Königl, Stadtgericht. 

Abthellung für Kredits, Subhaflationds und 
Nachlaßſachen. 


Dle ber hieſigen Känmerei gehörigen, im 
Weſthavellaͤndiſchen Kreife refp. eine Meile und 
eine halbe Meile von der Stadt belegenen brei 
# 

auerhoff nebſt ber Schäferei Kaltenhaufe 

Goͤrden und r * 

Bohnenland, 
ſollen, einzeln und zuſammen, 

1) in Zeitpacht auf 12 Jahre, nämlich 
pro Trinitatis 835, 
2) in Erbpacht auẽgeboten werben. 
Hierzu haben mir einen Lizitationdtermin auf 
ben 26. Januar 1835, 
Vormittags 9 Uhr, zu Rathhauſe vor dem 
Stadtrath, Syndikus Brandt angeſetzt, und 
laden Padhtluftige bierburch mit bem Bemerken 
ein, daß die ſpeziellen Unfchläge, die Vermeſ⸗ 
fung8> und Bonitirungd > Regifter von ben Vor⸗ 
werfen, bie Beichreibungen der Wohns und 
Wirthſchaftsgebaͤude berfelben, fo wie die Bes 
dingungen zur Verzeit⸗ und Vererbpachtun 
täglich in unferer Megiftratur einzufchen, a 
Abfchriften davon gegen Erlegung der Koplas 
lien durch ben Regiftrator Angerftein zu ers 
halten find, 

‚Zur vorläufigen Nächricht wird bekannt ges 
madt, daß am Martinitage 1335 bie noch 
fhmebende Alrftädtifche Separation beendigt ift, 
und die Abfindungspläne realifirt werden, Als⸗ 
dann gehören 

a) zum Vorwerk Plawerhoff nebft der Schi 
ferei Kaltenhaufen, 

945 Morg. 86 Muth. Aderland, 

300 = 24 s  beftändige Wicfen, 
7 s 416 ⸗ 

b) zum Vorwerk Goͤrden, 
476 Morg. 159 Ruth. Ackerland, 

4 = 422° s beftändige Wiefen, 
a 123 = Gartenland; 
Vorwerk Bohnenland: 


Gartenland; 


3 
€) zum 


22 
an Morg. 114 Ruth. Aderlanb, 
8 a 7 


IT .8 Wieſewachs, 
214115 Gartenland. 
Saͤmmtliche Vorwerke haben außerdem 


Grundweide, die namentlich bei dem Vorwerke 
Plauerhoff ſehr anſehnlich iſt, und find mit 
den nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäu⸗ 
den, fo wie mit einigem Vieh⸗, Feld⸗ und 
Wurtbſchafts-Inventarſum verſehen. 

Mit Bezug auf den $ 189 der Staͤdteord⸗ 
nung wird Hinſichts der Vererbpachtung hier⸗ 
durch bemerkt, daß dieſelbe von den Stadtver⸗ 
erbneten um bedhalb für notbwendig und nüßs 
lich erachtet worden ift, weil eine raſchere Ab⸗ 
bürdung der Stadtſchulden befcbloffen ift, und 
die einzunehmenden Erbflandegelver zu beren 
Tilgung verwandt werden follen, 

Brandenburg, den 25, November 1834. 
DbersDürgermeilter, Bürgermeifter und, Rath 

biefiger Chur⸗ und Hauptſtadt. 


Das zu Lankwitz, 14 Meile von Berlin, uns 
ter Nr. 8 und 9 belegene Bauers und Krug⸗ 
gut des Gutöbefigerd Manur Wilgelm- Ludes 
wieg mit einem anfehnlichen herrſchaftlichen 
Mohnhaufe, abgeihäyt auf 13900 Thlr., fol 
im Wege der Exckution in notbwendiger Eubs 
baftution verfauft werben, und ift hierzu ein 
Dietungstermin auf 

den 29, Juni k. J., 
Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Muͤhlen⸗ 
bof anberaumt. Die Taxe und der Hypothes 


kenſchein, fo wie die Verfaufsbrdingungen find . 


werftäglich bei und einzufehen, 

Gleichzeitig werden zu diefem Termine bie 
unbefannten Inhaber oder Pfandinhaber des für 
die Amtmann Meinhoffchen Ebeleufe eingetras 
genen, über 885 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf, lautenden 
Kantioneinffrumentd vom 25. März 1831 zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen, 

Berlin, am 1. Dezember 1834, 

Koͤnigl. Juſtizamt Müblenhof zu Berlin. 

Das auf dem 9— bei Bieſenthal, Ober⸗ 
barnimſchen Kreiſes belegene, im Hypotheken⸗ 
buche der Stadt Nr. 66 aufgeführte, dem Au⸗ 
guft Gundlach zugehörige, auf 727 Thlr. 15 
Egr. gemürdigte Ackergut, fol Echuldenhalber 
im perenitorifhen Termine _ 


am 11, Mi f, J., 


Vormittags 10 Uhr, zu Amt Blefenthal meiſt⸗ 
bietend verftcigert, werden, Taxe und *7 
thekenſchein find in unſerer Regiſtratur hier 
ſelbſt einzuſehen. 
Neuſiadt⸗ Eberswalde, ben 1. Dez, 1834. 
Koͤnigl. Juſtizamt — 


Das allhler in der Neuſtadt sub Nr, 622 
belegene, Bol. 14 Fol. 349 des Hypotheken 
buchs efrigetragene Wohnhaus nebft Hauskavel 
des Schuhmachermeiſters Johann Auguft Chriſt⸗ 
lieb Straube iſt zur nothwendigen Subhaſta— 
tion gezogen, und auf 788 Thir. abgeſchaͤtzt 
worben, Der Bietungẽtermin wird auf 

ben 4. April 1835, 

Dormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtälofale 
dor den Hetrn Juſtizrath Schulze anberaumf 
und ed werden dazu alle zahlungsfaͤhige Kite 
fer mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß 
die Taxe, ber neutſte Hypothekenſchein und 
die befondern Kaufberingungen kaͤglich in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Brandenburg a, H., ben 5. Dezember 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Etadtgericht, 


. Das in der Spreeftraße Nr. 41 hierfelbft 
belegene, im ftadfgerichtlichen Hypothekenbuche 
verzeichnete altſtellige, den Zargus ſchen Ger 
ſchwiſtern gehörige Buͤrgergut, mut vier Wieſen 
und Acker zu zehn Scheffel Ausſaat, welches 
ve Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abs 
gefchägt ift, wird zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion geftelt. Zu dieſem Behufe ift ein Termin 
auf ben 8, April 1835, 
Dornittagd 11 Uhr, im hieſigen Stadtgericht, 
Sügerfirafe Nr. 2,-vor dem Herm Aſſeſſor 
Kolk anberaumt, wozu die Kaufluftigen einges 
laben ‚werben. Die Verfaufbedingungen, die 
Zare, fo wie ber neuefte Hypothekenſchein find 
in unferer Negiftratur, Vormittags von 9 bis 
42 Ubr, einzufchen, 
Charlottenburg, den 12. Dezember 1834, 
Königl, Preuß, Stabtgericht; 


Das zu Alte Schöneberg bei Berlin, jedoch 
bieffeit4 der Kolonie Neus Schöneberg unter 
ber Hausnummer 57 belegene, mit 2577 Thlr. 
4 Sgr. I Pf. abgeſchaͤtzte Büpnergrundfili® des 
Gaſtwirths Nieter, ift im Wege der Erefution 
zur notbwendigen Subhaſtation geftellt worden, 
und ficht der DBietungetermin ee 


er am BO März 1835, : 
Bermittagd 11 Uhr hier im Amte Muͤhlenhof 
a. Der Hypothekenſchein und bie Taxe find 
werftäglih bei uns. eirmzufehen, 
Berlin, den 15. rg 1834, , 
König, Juſtizamt Müblenhof zu Berlin, 


Das dem Muhlenmeiſter Johann Friedrich 
Roßdorf gebbrige, im ber Berliner Vorftadt 
in der Müblenbänfer Straße belegene, in uns 
ferm Smpothefenbuche von ber Berliner Vor⸗ 
ſtadt Vol. I Mr. 30 verzeidnete, auf 2295 
Xble.17 Egr. 141 Pf. abgeſchaͤtzte Grundftüd, 
nebft einer Windmühle und einem Stück Land, 
fol im Wege der nothivendigen Subbaftation 
berlauft werden, und: es ift hierzu ein Bie⸗ 
fungstermin auf 
“den 9. April 1835, 
Bormittagd 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Linpenftraße 
Nr, 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Zare und die befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Potsdam, den 16; Dezember 1834, 
Kbnigl, Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Das Buͤrgerhaus Nr; 46 des neuen Hypo⸗ 
thekenbuchs nebſt Zubehör in ber Berliner Etras 
fe zu Angermuͤnde, ift von dem Etadtgericht 
dafelbft mit ber Tare von 430 Thlr. 6 Egr. 
11 Pf. Schuldenhalber zum Öffentlichen Vers 
fauf geſtellt. Der Biekungsterniin ficht -auf 

—7 ben 9. April 1835, ,. 
Bormitfagd 10. Uhr, zu Ratbhaufe an, woſelbſt 
die Tare, ber Hypoihekenzuſtand und.die Kaufs 
bedingungen täglıch ugsichen werden Ponnen, 

Augermäönde, den.19, Dezember 1834. . 


— h 7)î — 


Das dem Schulzen Wilhelm Ludwig Rauhe 
gebdrige, zu Sacrow bei Potsdam belegene, 
auf 902 Thir. 13 Sgr. 4Pf gerichtlich ges 
würdigte Koffäthengut nebft Zubehör, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaftationi. verkauft 
werben. < Hierzu ift ein Bietungstermin auf 

, ‚den 7. April -3., e 
Vormittags 10, Mhr, zu Sacrow an Gerichts 


bele anbrraumf..ı Der Hypothekenſchein, vie, 


Tape des Guts und bie beiondern Kaufbedins 


le bei bem unferzeichneten Gerſcht 


find 
potedam, ben 30. Dezeniber 1834, 
Doguutiäxs: Patrimonislgeriht über Sacrom, 
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» Dad im Hypotbekenbuche Pag. 59 seq. eins 
ie ‚, Im Dorfe Hennidendorf beiegene 

ehufchulzengut des Lehnfchulzen Gebauer, 
auf 2990 Tolr., erflufive der zu 1940 Thlr, 
gewärdigten Gebäude, gerichtlich taxirt, foll im 


bem auf ben 30, Sanuar k. J., 

Vormittagd 10 Uhr, auf der hiefigen Amtsge⸗ 
richtöftube anftebenden Termine Schuldenhalder 
meiftbietenb verfteigert werden. Kaufluſtige wers 
den dazu eingeladen, und wird dem Meiftbies 
tenden der Zufchlag ertheilt werden, fofern 
feine gefeßlichen Hinderungsgruͤnde entgegen 
ſtehen. AltsLandsterg, den 29, Dez. 1834, 

Kdnigl. Preuß. Zuftizamt, 


- Ein 4 Meilen von Berlin, in einer Heinen 
belebten Provinzialftadt belegenes Adergrunds 
fü, worauf Brau⸗ und Brennerei früher bes 
trieben, und welches ſich zu einer Deftillationds 
anftalt befonders für den Ort felbit und bie 
Umgegend eignet, ift Familienverbältniffe we⸗ 
en fogleich mit oder obue Inventarium zu vers 
aufen. Der Verkäufer ift gefonnen, die Hälfte 
bed Kaufgeldes zur erften Hypothek ſtehen zu 
laſſen. Näheres bierhber in Berlin neue Jakobe⸗ 
firaße Nr. 2 beim Wirth, von außerhalb in 
portofreien Briefen, 


- Das zu Priberbe, Dammſtraße Nr. 61, bes 
legene Alt: Kleirbürgergut nebft Acer und Mies 
fen und gemeinfchafrlicher Heide, fol Verändes 
rungshalber gegen ein geringed Angeld fofort 
aus freier Hand billig verfauft werden. Kaufe 
liebhaber erfahren das Nähere unter portofreien 
Briefen beim Mühlenmeifter Gottl. Walsles 
ben, Louiſenſtraße Nr. 6 in Potsdam. 


Su ber Damromer, unweit Havelberg beles 
genen Forft follen am 19. Januar d. 5. einige 
Hundert Klafter Birken» und Ellern Alobens 
und Knuͤppelholz meiftbietend verkauft werden. 
Kaufinftige wollen fi) an biefem Tage, Morgens 
9 Uhr, im Forfipaufe zu Damrow einflellen. 


Zum 4. April 1835 wirb zur Wirthſchafts⸗ 
führung auf einem Vorwerke des unterzeichnes 
ten Umss ein verheiratheter Meier gefucht, beffen 
Frau den Geſchaͤften bei einer bedeutenden Mols 
Terei ald Butterwaͤſcherin vorftchen muß, 

Amt Königeborft bei Nauen, 

Meyer, Königl, Amtsrath. 
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Im Dorfe Herzberg, 1 Meile von Lindow, 
44 Meile von Neu: Ruppin, ift nach einem 
erfolgten Todesfalle eine anftandig Wohnung 
mit fomplett eingerichteter Baͤckerei und einem 
Laden, worin biöber ein Handel mit Materials, 
Schnitt: und Ellenwaaren, Salz und Eifen 
vortheilhaft betrieben worden, wobei ſich auch 
der nöthige Stallraum befindet, von Marien 


1835 an zu verpachten, und werben Pachtliebs ° 


baber eingeladen, ſich balvigft bei dem Unters 
ſchriebenen zu melden. 
Herzberg bei Lindow, den 20. Dez. 1834, 
Henri Wald, Krüger, 


Bon dem rhhmlichft befannten Acht engl. 
Gichtpapier, gegen Gicht, Reißen in den 
Gtisdern, Leibe, Bruft» und Müuͤckenſchmerz, 
Huften, Heilerkeit, Schnupfen, Lähmung, Kopfs 
und Zahnfchmerz zc., baben wir wieder Vor⸗ 
räthe aus England erhalten. Der Bogen mit 
Gebrauchsanmeifung koſtet 74. Ser. 

Ehrenbaum & Comp. in Berlin, 
Kloſterſtraße Nr, 80, 


Beachtendwerth für bie refp, Herren 
Branntweinbrenner, 

Eine unter ficherer Gorantie herausgege⸗ 
bene Anweifung uͤber Foftenlofe Gährungsmits 
tel, wornach eine zuverläßig hohe Ausbeute ers 
zielt werden muß, und jede andere Hefe enta 
behrt werben kann, verkaufe ih à Exemplar 
zu 3 Thlr, Kourant. 

Eduard Zumpt in Berlin, 
Hohenfteinweg Nr. 6 und 7, 





Unftellungdögefud. 

Ein gebildeter junger Mann, welcher bes 
reitd eine Reihe von Jahren in verfchiedenen 
Erpebitionen zur größten Zufriebenheit feiner 
Herren Pinzipale arbeitete, im juriſtiſchen, 
bfonomifcyen und. faufmännifben Fache bes 
wandert, und im Belig der empfehlendften 
Zeugniffe iſt, ſucht unter den befceidenften 
Anfprüchen als Privatfehretair, MWirtbs 
ſchaftsſchreiber, Buchhalter ic. Un bals 
diges anderweites Unterkommen. Wenn Soli⸗ 
dität und Moralitaͤt und eine ausgezeichnete 





Thätigkeit die Wunſche eines Prinzipald zus 
frieden ftellen, fo findet man ſolches bier ges 
wiß zur Zufrievenheit vereinigt. 
Eduard Zumpt in Berlin, 
Sohenfteinweg Nr. 6 und 7, 


Kür bie Herren Brennereibeſitzer. 

- Unter völliger Garantie erläßt Unterzeichnes 
ter ein Poftenlofed Gaͤhrungsmittel, wo man 
bei Entbehrung jeder Hefe eine hoͤhere Aus⸗ 
beute an Epiritus erzielt, old es bis jetzt mbgs 
li war, und zu deffen Anwendung es feiner 
Veränderung der vorhandenen Brennereigeräthe 
ſchaften bedarf, für 2 Thlr. Preuß. Kourant, 

A. F. Shulg in Berlin, 
Sübenftraße Nr, 30, 
Apotheker und wirkliches Mitglieb des 
Apotheker⸗Vereins im noͤrdlichen 
Deutſchland. 

Ein 44 Morgen großer Garten, nebſt eis 
nem großen gBopnhaufe und Stallung, in einer 
ber beiten Gegend bei Potsdam belegen, if 
unter vortheilhaften Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen, ober zu verpachten. Das 
Mähere ift zu erfragen vor dem Brandenburger 
Thore, Louifenftraße Nr. 5. 








Am 49, Dezember v. J. find mir folgende 
Sachen zu Klofterfelde von einem Planwagen 
entwendet worden, ald: 1) ein brauner Obers 
ro, mit ſchwarzem Merino geflttert, 2) ein 
Paar feine ſchwarze Tuchhoſen, 3) fünf Wes 
ften, wobei fi eine Sammt- und eine weiße 
Piquewefte befindet, 4) ſechs Chemiſetts, wo 
in dem einen eine goldene Tuchnadel mit einem 
Chryſopas befindlih, 5) ſechs Halskragen, mit 
D. gezeichnet, 6) drei Hemden, 7) zwei Tas 
ſchentuͤcher, 8) zwei Paar lederne Handfchube, 
9) ein Buch, die Vesperglocke betitelt, 10) zwoͤlf 
Hulötbcher; alles in einer Serviette eingenaͤhet. 

Mer mir zum Beſitz diefer Sachen wicber 
verhelfen, und den Dieb namhaft machen Bann, 
erhält eine angemeffene Belohnung. 

Potsdam, ben 5, Januar 1835, 


Deubert, Steinmeßgefelle, 


— 
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Amtö: Blatt 

er 
Königlichen Regierung zu Potsdam 


Stadt Berlim 
— Stil 3, — 


Den 16. Januar 1835. 





Verordnungen und Bekannemachungen für den Regierungebezire Poredam 
und für die Stadt Berlin, 
Potsdam, den 8. Januar 1835. 
Die Dirchfchnittspreife von dem im Monate Dezember v. J. auf dem Marfte 
zu Berlin verkauften Getreide, Nauchfutter ꝛc. haben betragen: 

1), für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 22 Sgr. 1 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen........ 1 Thaler 12 Sgr. 11 Pf, 
3) für den Scheffel große Gerfte ... 1 Thaler 5 Egr. 1 Pf., 


4) für den Echeffel kleine Gerfte ... 1 Thaler 3 Sgr. 2 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer 2.2.2... — Thaler 23 Sgr. 7 Pf., 
für den Scheffel Erbfen......... 1 Thaler 24 Sgr. 4 Pf., 
für das Schock Stroh .......... 6 Thaler — Sgr. 1 M., 
3) für den Zentner Heu............ — Thaler 3 Sgr. 9 Pf. 
Die Tonne Weißkier foftere ...... 4 Thaler — Sgr. — Pf, 
Die Tonne Draunbier koſtete ........ 4 Thaler — Sgr. — P., 


Das Quart doppelter Kornbranntwein foftete .... 4 Sar. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete .... 2 Sgr. 6 Pf. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausfchlieflich betreffen. 
e DR Potsdam, ben 2. Januar 1835. 
Nach den, Höheren Orts ergangenen Beftimmungen follen diejenigen jungen 
Leute, welche auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militairbienftes 
Rufpeudy zu Baben glauben, fich fpäreftens bis zum 1. Auguft desjenigen Jahres, 
in welchen fie ihr 20ftes Lebensjahr antreten, bei den betreffenden Departements, 
Prifungsfommiflionen für einjährige Freiwillige melden, und * diejenigen, wel⸗ 


Nr. 7. 

Berliner 
Getreide⸗ 
und Fou⸗ 


rage⸗Preiſe 


pro Dezem⸗ 

ber 1834, 
I. 691, 
Januar. 


Nr. 8. 
Einjähriger 
freiwilliger 
Militairs 
bienft. 

I. 237. 

Januar. 


Mr. 10, 
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che fich zur gehörigen Zeit gemeldet Haben, und als zu ber fraglichen re 
en 


ung berechtigte anerkannt worden, ihren Militairdienft vor zurücgelegtem 
Bebensjahre wirklich antreten, wibrigenfalld fie ber gewöhnlichen Auspebung zum 
dreijäßrigen Militairdienfte anheimfallen. = 

In — auf dieſe Beſtimmungen und auf unſere frühere Bekanntma— 
chung vom 27. — 1828 — Amtsblatt für 1828 Seite 26 — fordern wir 
die Direktoren der Bildungsanftalten auf, die dem militairpflichtigen Alter fich naͤ— 
hernden Zöglinge auf die Nothwendigkeit der. zeitigen. Anmeldung zum einjährigen 
freiwilligen Dienfte und bes Antritts deflelben vor vollendetem 23ſten Lebensjahre, 
fo wie auch auf die, aus der Verabfäumung entftehenden unausbleiblichen Folgen 
aufınerffam zu machen. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


General 


der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe bes Getreibes, Rauchfutters und ber nothwendigſten 
für den Monat 


Der Scheffel Der Echeffel Der Scheffel Der Schyeffel 
erfte 


W Roggen G 


böchfter | nicdrig- | böchfter niedrig⸗ | höchtter | niedrig⸗hoͤchſter | niedrige 





15) Wrieen an ber Oder. „nur. +- 1122| 6] 1l17| 6] 1) 8i—} 1] 5i—F ı] 2] 6l—Ieri JJ [17] 6 


* 


PR ber Preis fier Preis fier Preis fier Preis fier 
! & Städte. Preis Preis Preis Preis 
& — — 
1] Brandenburg .............. ılıs| of ılız) 6] 1)ı6| 3] ılı2] 6] 1] 2] of 1] 1] 3[|—15|—I-Ieı] 3 
2] Havelberg ........ ....... ijAS---P-PUIALVGAVNMA e 
2) Juͤterbogk ................ 1125|—] 20o —Hu 3L—GBAA J— J JJ—Ae 
4 Luckenwalde .............*4 1/27] 6] 1/22] Häua— ı| 7] 6] ı) —A el—i2| 6 
J ula2l s] alau| uf a1! ef alınl af a) al 8] al 1] -I24l sl Ioslıo 
6| Prenzlow. ...........*... ılıs/ 9] ılıı) 3] ılı2] ) 1)—I—I28| — —As 
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10| Spandau .....-..... — H2s) 9] 1/22] 6] 1j12] 6] 1j10)—| 1] 7| — —6 
11) Strausberg · .. . .......4 .... 1125/—] 1120/—] U AV— ; —— 
12) Templin .....- dossnönnseee. 122 6] 1j17) 6] 1j10!—} ılıoi—f ı| 2] 6l— 27) 6J—i—I—ni— 
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Potsdam, ben 12, Januar 1835. 

In Gemäßpeit ber Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 17. Zanuar 1830 (Gr Me. 9. 
ffammlung wor 1830 Seite 19) bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kennt Klaſſen⸗ 
ng, daß alle Diejenigen, melde durch die biesjaßrige Deranlagung zur Klaffens — 
feuer ſch uͤberbuͤrdet erachten, ihre Beſchwerden dagegen, bis fpäteftens ben 15. Sanuar, 
März d. J. bei Dem Herrn Landrarh des Kreifes, in dem fie jich auffalten, und 
jwar jeber einzeln und fchriftlich anbringen muͤſſen, widrigenfalls darauf für das 
laufende Zahr Feine Nüdficht genommen werden Eann. 

Königl. Regierung. 
Abrgeilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
x Domainen und Forften. 
ö— —— — —— — 
Nachweiſung 
Lebensbeduͤrfniſſe in den Garniſonſtaͤdten des Potsdamſchen Regierungsbezirks 
Dezember 1834. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 

Mit Bezug auf das Publikandum vom 27. März db. J. wird hierdurch zur 
‚Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der Glaswaarenhaͤndler Arendt Auftus Eduard . 
Friedrich Epriftian Sieburg zu Treuenbriegen zum Schiedsmann für den zwei⸗ 
ten Bezirk der Stadt Treuenbriegen gewählt und beftätigt- worden ift. 

Berlin, den 29. Dezember 1834. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Perfonaldbhroniß 

Der bisherige hiefige Reglerungs-Aſſeſſor von Fock, genannt von Bruden, 
ift zum Regierungsrathe bei dem Regierungskollegium in Merfeburg ernannt worden. 

Der bisherige Oberlandesgerichtsrath Heinrich) Edwin Trengel ift zum Kam 
mergerichtsrarhe ernannt, der bisherige Kammergerichts-Aſſeſſor, Lands und Stadt 
richter Ernft Wilhelm Ferdinand Furb ach zum Juſtizkommiſſarius bei dem Königl. 
Stadtgerichte zu Berlin, und der bisherige DOberlandesgerichts » Affeffor Rudolph 
Ferdinand Boots zum Quftizfommiffarius im Prenzlauer Kreife, mit Ausnahme 
der vom Juſtizrath Hugo verwalteten AQuftizlariare, beftellt worden. 

Der bisgerige DOberlandesgerichts»Referendarius Karl Ferdinand Hohnhotſt 
und die bisherigen Kammergerichts>Referendarien Gortfried Auguft Maaſſen und 
Karl Aulius Schneider find zu Kammergerichts:Affefforen ernannt, die bisherigen 
Auſcultatoren Rudolph von Graͤvenitz, Johann Rudolph Neubauer, Aug. Fer 
dinand Schmidt, Herrmann Friebrih Balentin, Auguft Ferdinand Wernide, 
Sranz Karl Wilhelm Geras, Guſtav Karl Friedrich Lehnert, Karl Friedrich Wils 
helm Zimmermann und Dsfar Roderih Heffter zu KRammergerichts,Referens 
darien befördert, und Die Rechtsfandidaten Johann Friedrich Julius Berlin, Herw 
mann Graf von Scherr⸗-Thoß, Julius Nagel, Herrmann Karl Otto Alfred 
von Klüsom, Auguft Wilhelm Chriftian Palm, Friedrich Felir Eberty, Udo 
Wilhelm Alerander Schulz, Maria Johann Ernft Baron von Saurma, Karl 
Wilhelm Wagener, Ludwig Franz Ferdinand Arents, Ludwig Benedift Koͤh— 
les, Auguft Adolph Ferdinand Eſchwe und Karl Friedrich) Herrmam Eichhorn 
zu Kammergerichts-Auſcultatoren ernannt, und von denfelben der erftere dem Land; 
und Stadtgerichte zu Brandenburg, alle übrigen aber dem Stabtgerichte zu Berlin 
jur Defchäftigung überwiefen worden. . 

Der penfionirte Lieutenant Karl Ludwig Aſchoff ift als Polizeifommiffarius 
in Berlin angeftellt, und der bisherige -Privatleprer Mannlich zum Lehrer an Der 
Domfchule zu Berlin beftelle worden. ; 

Dem Förfter Proͤſcher ift der Forftdienft zu Groß,Köris, dem invaliden Jaͤ⸗ 
ger Matte der Forftdienft zu Wenfiefendorf, und dem invaliden Jäger Moldens 
Hauer der Forftdienft zu Jaͤglitz übertragen worden. 

Der Kandidat der Mathemarif Theodor Simons ift im Aten Quartale 1834 
old Feldmeſſer bei der Königl. MinifterialBaufommiffion in Berlin vereidige worden. 


(Hierbei zwei Ertrablätter.) 





Erieö Ertra- Blatt 
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zum Item Stuͤck des Amtsblatts Ä 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Verlin. 





. Den 16, Januar 1835. 


° Die im landräthlichen Kreife Kalbe an der 
Easle, 6 Meilen pon Magdeburg, 2 Meilen 
von Deffau und Köthen, an ber Elbe belegene 
Königl. Domaine Acken, enthaltend: 

4) das in der Stadt Acken befindliche Vor⸗ 
wert Acken, nebſt dem ebenbafelbft gele⸗ 
genen Konıthurhofe, zu welchen 

1722 M. 42 IR. Adırland, 


%5 5» 54 = Miefen, zum großen Xhell 
zweiſchuͤrig und 
9: 0 = Gartenland 


gebören, 

2) das Vorwerk Klietzen, nebft ber im Dorfe 
Micheln gelegenen Schäferei, wozu 

761 M. 29 IR. Aderland, 


407 = 45 = Wieſen, wovon 16 M, 45 
OR. edihhrig, 
2 „= 43 ‚= Gartenland und 
20 = 45 = Buſchwerk 


gehören, mit allen babei befindlichen Wohne 
und Mirtbfchaftsgebäuden, beträchtlichen 
üfungen, worauf bisher 3000 Stüd 
—— e gehalten find, Brauerei, Weiden⸗ 
baumnmußung, und den Königl, Vieh⸗, 
Wirthſchafts⸗, Feld, Gartens und Baum⸗ 
Inventarien, 
3) bie auf dem Lorfberge bei Acken belegene 
Ziegelei, . 
4) verjchiebene Zifchereiberechtigungen, fo wie 
. 6) das bei ber Domaine auffomnıende Zinde 
er. 10 Sch. 7 74. R 
ep. . Roggen, 

— * 12 * 6 = Gate und 
(on af zii Bajeinanber folgenbe Zehn 
ol au nadjcinander ende “jahre, von 
— 1835, bis bahin 1847, an ben Meiſt⸗ 
bietenden- verpachtet werden, 

Da in dem am 10, d. M. abgehaltenen Bie—⸗ 
tungätermine Fein annehmliches Gebot erfolgt 
%, fo Haben wir zur Verpachtung einen an« 
bereiten Termin auf 


au 
den 48. Februar b. J. 


Votnitia ge 


J 
40 Uhr, in unſerm Konferenzzims 


mer vor bem Departementdrath, Regierungss 
rath Natau, anberaumt, und laden dazu quas 
lifizirte Pachtluftige mit dem Bemerken ein, baß 
ber bisherige Pächter die Pacht nicht fortfegen, 
und im Termine nicht mitbieten wird, 

Die Verpachtungsbedingungen nebſt Anſchlaͤ⸗ 
gen liegen ſowohl in unſerer Domainen-Regi— 
firatur, als auch auf dem Amte Acken zur Eins 
fiht aus, 

Uebrigend find wir bereit, auch ſchon vor 
bem auberaumten Termine annehmliche Offerten 
von Pachtliebhabern entgegen zu nehmen, und 
eventualiter mit ihnen. abzufchlicßen. 

Magdeburg, den 2. Januar 1835, 

* Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung fuͤr die Verwaltung ber direklen 
Steuern, Domainen und Forſten. 


®* Zur Unterſuchung und Aburtelung ber Holz⸗ 
biebftähle- in der Königl. Grimniger Forft find 
für dad Jahr 1835 folgende Geridhtötage: 
ber fechdundzmwanzigfte Februar, 
ber dreiundzwanzigſte April, 
ber elfte Zunius, | 
der vierundzwanzigſte September und 
ber fiebenzehnte Dezember, 
zu Amt Srimnig, jebeömal Vormittags neun 
Uhr, beftimmt. 
Joachimsthal, den 23. Dezember 1834, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Grimnitz. 


. In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7. Juni 
1821 wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß zur Unterſuchung und Entſchei⸗ 
dung der bei uns zur Anzeige gebrachten Holz⸗ 
diebftäble und gorfiirenel, zu feſiſtehenden Forfts 
gerichtätagen für das Jahr 1835, i 
A. für das Kdnigl, Colpiner Forftrevier: 

ber 2, und 4. März, 

ber 6. Juli, . 

der 23. und 25, November, 
B. für das Königl, Friedersdorfer Borftrevier: 

ber 9, und 44. Mine 
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der 8, SHufi, 
ber 30. November und 2, Dezember, 
€. fir das Rönigl, Alt-Schadower Forftreviers 
ber 6, und 8, April, 
ber 13. Zuli, 
ber 14. und 16. Dezember, 
beftimmt worden find, 
Storckow, den 29, Dezember 1831, 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das in ber Kirchbofäftraße Nr. 4 bierfelbft 
Delegene, im Hypothekenbuche ded Kammerge⸗ 
richts Vol. IX Nr. 57 Pag. 157 verzeichnete, 
der Wittwe des Etellmadyermeifterd Jaͤger, 


gebornen Schröder, und ten zehn Geſchwi⸗ 


ftern Jäger gehörige Grundſtück nebft Zubes 
bör, welches auf 11,760 Thlr. 22 Egr. 8 Pf, 
abgeſchaͤtzt worden, foll an den Meifibietenden in 
dem am 19. Zuni 1835, 
Vormittag um 11 Uhr, im Kanmergerichte 
vor dem Kammergerichtsrathe Bardug Anbes 
raumten Termine bffentli verkauft werden, 
Die Taxe, der neucfte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen fbnnen in der Kanımers 
gerichtd: Regiftratur eingefehen werben, 
Berlin, ben 24, November 1834, 


König, Preuß. Kammergericht. 


Das in ber großen Frankfurter Strafe Nr. 2 
und 3 belegene, im ftadtgerichtlihen Hypothe⸗ 
fenbuche Vol, 30 Nr. 2186, auf ben ‚Ranzen 
des Gärtnerd Johann Wilhelm Volck einge 
tragene Grundſtuͤck, ſoll Schuldenhalber meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 

Es gehören dazu drei Wohngebaͤude, Stal⸗ 
kungen, zwei Höfe und Garten; es iſt nach 
ber gerichtlichen Tare, welche nebſt dem Hy—⸗ 
pothekenſcheine in unferer Regiftratur eingefchen 
werden kann, mit allem Zubehör auf 8396 hir. 
29 Sgr. 3 Pf. geichäßt, und der peremtorijche 
Bietungstermin auf 

ben 13, Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt. 
Derfelbe wirb 

1) * Beſitzer modo deſſen nicht bekannten 


rben 

2) folgenden Real s ntereffenten: 

" a) ber verwittweten Bold, 
fabeth, geb, Wagener, 


Marie Eli 


b) dem Feldjaͤger Herrn Heinrich Wille 
mannd, > 
ec) den Koloniften Kern Johann Katl 
Bold, und 
d) den Erben des Deflillateurd Krafft, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bekannt 
gemacht, und foll, wenn fie nicht erſcheinen, 
dafır angenommen werden, daß fie in ven 
Zufchlag an den Meiftbietenden willigen, 
Berlin, ben 4, Zuli 1834, 
Königl. Stagericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung fir Kredit- Eubhaftationd « mad 
Nachlaßſachen. 


Das bierfelbft in der Todtengaſſe Nr. 18 
belegene, und im Hypothefenbuche Vol. 8 Nr, 
548 verzeichnete Grundſtuͤck der Gefchroifler 
Maffuthe, fol Theilungshalber an den Meift 
bietenden verfauft werden. Diefed Grundſtück 
ift gerichtlih auf 4764 Ihlr. abgeſchaͤtzt, die 
Taxe kann täglich in unferer Regiſtratur eins 
gefehen werben, und der Bietunastermin ift auf 

ben 17. März 1835, . 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht ange 
fest worden, Berlin, den 12, Zuli 1834, 

Königl, Etadtgericht biefiger Reſidenz, 

Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaß: Suchen, 


Dad bierfelbit in der neuen Kommanbantens 
Straße Nr. 8 belegene, und im Hypotheken— 
buche Bol, 9 Nr. 624 verzeichnete Grundſtück 
ber Geſchwiſter Maſſuthe, fol Theilungehals 
ber an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Dieſes Gruntftüc iſt gerichtlich auf 5124 Ihr, 
5 Sgr. abgrichäßt, die Tare kann täglich im 
unferer Rrgiftratur eingefehen werden, und ber 
Birtungstermin iſt auf 7.3 
Vormittags 11-Uhr, im Etadtgericht angeſetzt 
worben. Berlin, den 12. Juli 1834; 

Königl, Etadtgericht biefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Sudhaſtations⸗ und 

Nachlaß⸗ Sachen. 
—_ "or. 


Das bier Louiſenſtadt, Koͤpenicker Etraße 
Mr. 18, 19 und 20 belegene, und im Hypos 
thefenbuche Bol, I Nr. 11 auf den Nanıen 
ber Kaufleute George Anton Wilhelm Boch m 


hriffian Gottfried Müller eingetragene 
— ſoll Schuldenhalber vers 
jt werden. 
En ift gerichtlich abarfdäßt auf 40,067 
hr. 12 Egr. 1 Pf- Die Zare kann täglich 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr in unferer Res 
gfratur ingeichen werden, und der Bielunges 
in ift au 
—— ee 20. März 1835, 
Bermittagd um 41 Ubr, in Stadtgericht ans 
geieht. Berlin, den 7. Auguft 1834, 
Königl, Stadtgericht hieſiger Mefidenzien, 
Abthellung für Kredit ⸗, Eubhaftationds und 
Nacblaßfacen, 





Das hierſelbſt im »der neuen Königäftraße 
Mr. 60. a, an der Ecke ver Ketzmannsgaſſe beles 
gene, im Hypothekeubuche Vol, 32 Nr. 1267. A 
Pag. 473 mit der Haupt-, und Nr, 1379 mit 
der Seitenfronte verzeichnete, den Deftillateur 
Fehann Karl Gottlieb Nadifchichen Eheleuten 
ebörige Grundftüct, foll Schuldenhalber öffent 
ch verkauft werden, und es ift hierzu der Dies 


in au 

— * 20. Maͤrʒ 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefept 
mworben. Der Hypothekenſchein und die Zare 
des Grundſtuͤcks, welche 6277 Thlr. 6 Egr. 
9 Pf. beträgt, find merftäglih von 9 bie 12 
Uhr im 'unferer Regiftratur einzufehen. Zu Dice 
ſem Termine wird auch die, ihrem Aufenthalte 
nach unbekannte Gläubigerin, die unverchelichte 
Henriette Homann, bierdurd) vorgeladen, und 
fh diefelbe bei ihrem Ausbleiben den Zufchlag 
des Grundſtucks an ben Meiftbietenden für bes 
willigenb erachtet werben. 

Berlin, den 9. Augnft 1834, - 

Königl. Stadtgericht hieſiger Mefidenzien, 
Abtheilung für Kredit-, Subhaſtations⸗ und 

Nachlaffachen, 


Das Erbpachtsrecht des Gärtnerd Johann 
Yuguft Schweda auf bad, vor dem Draniens 
burger There links von der Müllerftraße in der 
eye belegene, im Hypothekenbuche Bol, 6 

340 verzeichnete Stüd Land yon 4 Morgen, 
Wi nehft den darauf errichteten, mit der Sira⸗ 

Sermummer 7 verfeherten Gebäuden 


am 10, Mär, 1835, 


44 Uhr, im Stadtgerichte Schul⸗ 
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"benhalber dffentlih an den Meifthietenben ver⸗ 


fauft werben. 

Die Verfaufäbebingungen, der neuefte Hy⸗— 
pothefenf&ein und die Taxe, welche 1089 Thlr. 
9 Sgr. 6 Pf. beträgt, konnen mwerftäglich Vorz 
mittags in unſerer Regiftratur eingefehen werben. 

Berlin, den 19, Auauft 1834, 

Königliches Stadt .xericht. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationde und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtoͤck des Tuchmachermeiſters 
Johann Paul Sarrer, welches vom Kommu— 
nikationswege beim Landsberger Thore anfaͤngt, 
und ſich bie zur Paliſadenſtraße erſtreckt, im 
Hypothekenbuche Vol. 35 Nr. 2212 Pag. 161 
verzeichnet, fol Schulvenhalber fubhaftirt werben, 
Es it auf 7117 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. tarirt, 
und kann Taxe und neueſter Hypothekenſchein 
werktaͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Der Bietungstermin iſt auf 

den 1. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, eine 
Treppe hoch, angeicht. 
Berlin, den 30, Auguſt 1834, 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit?, Subhaftationde und 
Nachlaßſachen. 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Vieh: 
haͤndlers Joachim Friedrich Sprung gehoͤrige, 
in dem Dorfe Damm unweit Zehdenick bele— 
gene, im neuen Hypothekenbuche vom Dorfe 
Haft sub Nr. 14, im alten Hypothekenbuche 
bes ehemaligen Juſtizamts Zehdenid Bol. I - 
Kol. 84 verzeichnete, gerichtlich auf 328 Ihlr, 
74 Pf. abgefchägte Bhonerarundfiid, ift auf 
den Untrag der leaitimirten Sprungfcen Bes 
nefizislerben zur Subhaftation geftellt, und ber 
Bietungstermin auf 

ben 18. Februar 1835, j 
Bornittage 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
auf dem biefigen Rathhaufe, woſelbſt auch täge 
li die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
eingefeben werben koͤnnen, anberaumt worden. 

Zugleich wird hiermit von und der, feinem 
jeßigen Aufenthalte nach unbekannte, im Jahre 
1802 angeblich zu Berlin wohnhaft gewefene 
Friſeur Johann Bergemann, flr welchen aus 
der gerichtlichen — vom 13, 
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Eeptermber 1802 ein Darlchn von 150 Thlr, 
gegen jährlibe Verzinfung zu 5 Prozent auf 
dent sub hasta geftellten Sprungſchen Grunds 
ſtucke, Vol. 1 Fol. 84 des Hypothekenbuchs des 
ebemaligen Juſtizamts Zehdenick annoch, wies 
wohl daffelbe laͤngſt zuruͤckgezahlt fein fol, und 
wiewohl die Erben des Sthuldners fi auch 
in dem Befige ded Documenti ex quo befins 
den, eingetragen ftebt, fo wie der 
Scffionarien de Bergemann und alle, bie 
in feine Rechte getreten find, hiermit aufgefors 
bert, in bem vorgedbachten Termine entweder in 
Perſon, oder durch einen zuläffigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erfcheinen, und ihre Rechte an der 
eingetragenen Poſt von 150 Xhlr, geltend zu 
machen, mwidrigenfalld fie mit allen ihren Uns 
fprädhen daran werden präfludirt, ihnen ein 
eroiged Etillfihweigen damit auferlegt, und bie 
Horderung ber 150 Thlr. im betreffenden Hy⸗ 
pothefenbucbe gelöfcht werden ſoll. 

Schbenid, ten 23. Eeptember 1834, 

Königl, Preuß. Lands und Etaptgericht, 


Die auf dem Sandkruge bei Amt Chorin 
belegene, sub Nr. #6 aufgeführte, dent Schaͤ⸗ 
fer Götfche zugebdrige und auf 250 Tblr, 
abgeichäßte ErbpachtsBhonerfielle foll Schuls 
benhalber verkauft werden, und ſieht der pers 
emtoriſche Bietungstermin auf 

den 4. Februar k. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Amt Chorin an, 

Zare und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen, 

Meuſtadt· Eberew., den 26. September 1834, 

Königl, Preuß. Juſtizamt Chorin. 


Es foll das zu Bräß, hart an ber Medi 
Ienburgfchen Grenze und eine Meile von Len⸗ 
gen, fo wie eine Meile von der Elbe belegene, 
dem Yohann "Samuel Chriſtoph Sohſſt gehd⸗ 
rige Zinsgut, mit der gerichtlichen Taxe von 
1701 Xhlr, 5 Sgr., Schuldenhalber oͤffent⸗ 
li an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
und ifi der Bietungstermin auf 

ben 3. Februar k. J., 
Vormittags 44 Uhr, in hieſiger Gerichteftube 
angelegt. 

Kaufluftige werben zu bemfelben mit ber 
Bekanntmachung eingeladen, daß die Tare und 
ber neuefte Hypothelenſchein in unferer Regifirns 


rben und _ 


tur täglich eingefeben werben Fonnen, und daß 
ber Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen 
wird, infofern nicht rechtliche Hinderniffe enteo 
gegen fichen. , Lenzen, den 13. Oktober 1834, 
Königl. Lands uud Stadtgericht, 


1) Das allbier zum Nachlaffe bed verſtorbe⸗ 
nen Maurermeifterd Pilz gehörige, sub 
Mr. 268 der AUltitadt in der Plauerthor⸗ 
fraße belegene Wohnhaus nebjt Garten 
und Hauskavel, imgleichen 
2) bad vor dem Plauer Thore dafelbft sub Nr, 
7. a belegene Wohnhaus nebft Garten, 
3) bad dafelbft sub Nr. 7. b belegene Wohne 
haus nebit Garten, 
4) das bafelbft sub Nr. 7. c belegene Wohn⸗ 
haus nebft Garten, und 
5) die sub Nr. 13, 14 und 15 bed Katafters 
verzeichneten drei Enden Land, 
welche Vol. 6 Fol, 372, Vol. 21 Fol. 204, und 
Vol, 20 Fol, 41 des Hypothekenbuchs eingetra« 
gen, und zu reſp. 2288 Thlr., 731 Thlr., 1548 
Thlr., 812 Thlr. und 214 Thlr. abgeſchaͤtzt, 
find auf ben Antrag der Erben zur freiwilligen 
Eubhaftation geftellt. 
Der Dietungstermin wird auf 
den 7. Februar E. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtelofale vor de 
Herrn Zuftizratd Schulze anberaumt, und ed 
werben dazu alle zahlungsfaͤhige Käufer mit der 
Benachrichtigung vorgeladen, daß die Tare, ber 
neuefte Hypothefenfchein und die befondern Kaufe 
bedingungen täglich in unferer Regiftcatur eine 
geichen werben können, 
Brandenburg ad. H., ben 17. Oftober 1834, 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Das im Hypothekenbuche von Deutſch⸗Rix⸗ 
borf Nr. At verzeichnete, dem Buͤdner Johann 
Gottfried Hufchke und deffen drei Kindern zu—⸗ 
ſtehende Erbpachtsrecht auf das dafelbft an ber 
Bergſtraße er as Stuͤck Land von angeblich 
59 Ruthen 4 IFuß, foll mit dem darauf 
bi findlichen, mit der Strafen: Nummer 10 bes 
zeichneten Wohnbaufe und Etallgebäude, Schule 
denhalber, in dem 

am 10, März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadrgericht anfteren« 
ben Bietungätermine an den Meifthietenden- oc 
Bauft werben, Die Tare, welche 320 Tr, 


‚ mib der neueſte Hypothelenſcheln X 
in unſerer Regiſtratur 
Berlin, den 18. Dkrober 1834, 
Königl. —— — 
Wiheilung für Kredite⸗, Subhaſtation⸗ un 
n Nachlaßſachen. 


Die ya Kehnin sub Mr. 20 belegene, Vol. I 
Fol, N ded Hypothe kenbuchs eingetragene, 
der Wittwme Adam, Charlotte gebornen Menz 
gehbrige Koloniftenfielle iſt zur nothwendigen 
Eubbaftation gezogen, und auf 200 Thlr. abs 
geihägt worden. Der Birtungetermin wırd auf 
den 18. Februar 1335, 
Vormittags 14 Uhr, im biefigen Gerichtslokale 
dor dem Herrn Juſtizrath Maurer auberaumf, 
und es werden Dazu alle zublungsfähige Käͤu— 
fer mit ber ‚Benachrichtigung vorgeladen, daß 
bie Tare, der neueſte Hypothekenſchein und bie 
befonderen Kaufberingungen täglıh in wuferer 
Rigifiratur eingefeben werden können, R 
Brandenburg a. d. H., den 24, Ditober 1834, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Der hierſelbſt vor dem Jaͤgerthore bei ber 
Muſſiſchen Kolonie an der Allee beiegene, meh⸗ 
reren biefigen Schlaͤchtermeiſtern gemeinfdafts 
li) gehörige, und auf 270 Thlr. gerichtlich 
abgefhägte Eiskeller nebſt Zubehör, ift auf den 
Untrag der Eigenthümer, behufs deren Aus⸗ 
fnanderfesiumg, zum Öffentlichen Verkauf ges 
ſtellt, und ein Bietungstermin auf 

den 13. Februar 1835,: _ j 
Bormittags SO Ubr, angelcht,worden, Zu bema 
felben werden zahlungsfühige Kanfluftige nik 
dm Bemerfen eingeladen, daß die Tare und 
der meuefte Hypot hekenſchein täglich in der Ge⸗ 
ndtersgiiiratur eingefehn werden fönnen, die 





Bertaufbibingungen dagegen. im Lizitationde 


Termine fefigeftellt werden follen, 
Yorsdam;, den 27. Ditober 1334. - | 
AKdnigl. Preuß. Juſtijamt hierfelbſt. 


Dis. zum. Nachlaſſe des Bauers Auguſi 
Lehmann zu Mublsdorf gehbrige, im Hypo⸗ 
—— Nr. een ne —— anf 

‚Mbir, gemlrdiate Bauergrun mit 
Subkhäningen, fell Erbiheilungtbalber in dem 
—caa 23 Februar 1835, A 
Vormiilege 10 Uhr, ouf der hifigen Auts 


29 


gerichteftube anftchenden Zermine oͤffentlich an 
den Meiſibietenden verkauft werden, Die Taxe 


und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der 


Regiſtratur an jedem Arbeitstage eingefeben 
werben," Alt⸗Landsberg, den 27. Dt. 1834, 
Königl. Preuß. Zuftizamt, 


Das bierfelbft in der Köpnider Strafe, auf 
bem Cöollniſchen Felde hinter ven Königl. Trains 
— belegene Hbnicke-Geislerſche hal⸗ 
be Ackerſtück, verzeichnet im neuen Hypothe⸗ 
kenduche von Cbollniſchen Aeckern Vol, I Nr, 
6, fol Theilungs- und Echuldenhalber an dew 
Meiftdietenden verkauft werden, Diefed halbe 
Ackerſtuͤck ift gerictlid) auf 468 Thlr. 20 Egr. 
abaeibägt, Die Tare Fann täglich in unferer 
Regiſtratur von 9 bis 4 Uhr eingeichen wer⸗ 
den, und ber Bietungstermin ift auf 

ben 28, Upril 1835, 
Vormittags 41 Uhr, im Etadtgericht angefeßt, 
worden. Berlin, den 3. November 1334, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit-, Eubhaftationd = und 
Nachlaffachen, 


Das Grundſtuͤck des Fabrikanten Johann 
Gottfried Handwerk, Wiſhelmsſtraße Nr. 17, 
im Hypothekenbuche Vol, IX Nr. 642 verzeiche 
net, fol Echuldenbalber verkauft werben. Dafe 
felbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich in der Kegiftratur eingefehen were 
den kann, auf 5314 Thlr. 20 Ser, 6 Pf. abe 
geſchaͤtzt. Der Vietungstermin ift auf 

den +9, uni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 8, November 1334. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reftbenz. 

Abtheilung für Kredit-, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Die dem Nagelſchmidtmeiſter Johann Frje⸗ 
gehörigen Grundſtuͤcke, 
naͤmlich: 

1) das im Katthagen hierſelbſt belegene, im 

Hypothekenbuche der Stadt Zehdenick Vol. 

I Nr. 28 verzeichnete, und nebſt Zubehoͤr 

auf 400 Tblr. 14 Sgr. 8 Pf. gerichtlich 

abgeſchaͤtzte Budenhaus, 
2) ber am Trott belegene, im demſelben Hy⸗ 
pothekenbuche Vol, VI Nr. 159 verzʒeich⸗ 
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nete, und auf 143 Thlr. 22 Ser, 6 Pf. 

abgeſchaͤtzte Garten, 
folfen in dem auf 
den 24. März 1835, 

Vormittags 10 Uhr, auf dem biefigen Mathe 

hauſe anberaumten einzigen Termine meifibies 

tend verfauft werden, wozu das Faufluftige 

Publckum mit dem Bemerken eingeladen nird, 


daß tie Tare der Grundſtücke und die neueſten 


Hypothekenſcheine von denfelben in der Megis 

firatur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 

werden koͤnnen. 
Zehdenick, den 14. November 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Das den Dammſetzermeiſter Rrofbhwißs 
ſchen Erben gehoͤrige, allhier an der Nauener 
Kemmunikation Nr. 21 belegene, in unſerm 
Hypothekenbuche ven der Stadt Vol. XIV 
Hr. 1042 verzeichnete, auf 1744 Thir, 15 Sar. 
6 Pf. abgeicbägre Grundſtuͤck, nebft Zubehör, 
fol im Wege der notbwentigen Eubbaftation 
dirfauft werden, und iſt bierzu ein Bietungs—⸗ 


termin auf den 12. März 1835, 
Vormittags 11 Ubr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Körner im Etodtgericht, Rinteufiraße Nr 54, 
anberaumt. - Der Hypothekenſchein, die Taxe 
und die befonderen Krufbedingungen flud in 
unferer Regiſtratur einzuſeben. 
Potsésdam, den 19. November 1834; 

Kbnigl. Preuß, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Die zu Beauregard belegenen, bem Eigens 
thlimer Johann Ludwig Kulike gehdrigen, im 
Hypothekenbuche Nr. 25 verzeichnen 10 Mors 


gen Erbpachteland, find im Wege ber Exeku⸗ 


tion sub hasta geſtellt, und iſt ter peremtoris 
ſche Bietungstermin auf 
den 16, März 1835, 

Nachmittags 2 Uhr, zu Beauregard anberaumt, 
zu welchem Kauflufiige mit dem Bemerken eins 
geladen werben, daß vie Tare von 834 Thlr. 
410 Sgr. und der neuefte Hypothekenſchein bei 
und eingejehen werden. fonnen, 

Wriezen, den 20, November 1834, 
Freiherrlich von Eckardſteinſche Gerichte Aber 
— Beauregard. 

Das allhier in’ der Mirhlenthorftraße ber 
Altftadt Nr. 7 belegene, Vol, 1 Fol. 13 des 


Hypothekenbuchs eingetragene, ben Gefchmiftern 
Blenk' gehörige Wohnbaus nebft Zubehdr ift 
zur nothmendigen Eubhaftation gezogen, und 
auf 315 Thlr. abgefchägt worden, Der Bits 
tungstermin wird auf 
den 29, Upril 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichtöfofale 
vor dem Herrn Zuftizaffeffor Salgmann an 
beraumt, und ed merden dazu alle zahlungefär 
hige Käufer mit der Benachrichtigung vorgelas 
ben, daß bie Taxe, der neuefte Hnporhefenfchein 
und bie befondern Kaufbedingungen täglich in 
unferer Regiftratur eingejehen werden können, 
Brandenburg a. d. H., den 21. Nov. 1834. 
Königl, Preuß. Lands und Etadtgerkht, 


Zum nothwendigen Verkauf ber, ber feparirs 
fen Meves gebornen Meper gebdrigen, biers 
ſelbſt am Seethor belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche Vol, I Fol, 253 eingetragenen, und zu 
2888 Ihr. 14 Sgr. 1 Pf. tarirten Vollbur⸗ 
gerſtelle, Äfb ein Bretomadtermin auf ' 

. den 12. Mär; 1835, 

Vormittags 11 Ubr, im der hieſigen Gerichtds 

ſtube angefeßt, Die Taxe, der neucfte Hypos 

thekenſchein und die Kaufbrdingungen können 

in der Regiftratur eingeichen werden. 

“Da von den auf dieſer Buͤrgerſtelle einges 

fragenen Echuldpofien 

1) die Obligation von 30, Eeptember 1741 
über 20 Thlr. für Erbardt und beffen 

_ Töchter, die Wittwe Roͤper, 

2) die Obligation vom 5. Juni 1798 hber 

25 Thlr. für den Iſaas Meyer 
verloren gegangen find, fo werden alle dlejent⸗ 
gen, welche diefe Dofumente in Händen haben, 
oder fonft als Eigenthümer, Zeſſionarien oder 
Pfandinhaber, einige Anfprüche daran haben, 
vorgeladen, im vorgedachten Termine zu erſchei⸗ 
nen, bie. Dofumente mitzubringen, und ihre 
Unfprücdhe auszuführen, auebleibenden Falles 
aber zu gewärtigen, daß fie mit allen Unfprüs 
chen präflubirt werden, auch die Dokumente 
mortifizirt, und im Hypothekenbuche geldfche . 
werden. Lenzen, den 24. November 1834, 

König, Lands und Stadtgericht, 


Die dem Handarbeiter Andreas Brefow 
nebdrige, im Dorfe Gtindow belegene, und auf 
552 Ihlr, 4 Sgr, gerichtlich tarirte Buͤdner⸗ 
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4 
fete, nf Zadehder fon Schutdentalder Fe 
ad den 18: Mär; 1835, , 4 
Dormittsgd 10 Uhr, Brandenburger Etraße 
Nr, 51, öffentlich arm den 'Meiflbiefirden pers 
lauft werden. Die Taxe und der neuefle Hy⸗ 


pothelenfchein vom. Diefen: Grundſtuͤcke fönnen 
itglich in der Gerichte = Regiſtratur eingefehen, 


die Vertaufsberinguergen aber erft im Lizita⸗ 


fonttermine detannt genfacht werden, 
Potsdam, den 25. Movember 1898 | 


Frist. Preuß. Juſttzamt bierfelbft, 


Die im Dorfe Glindow belegene und anf 
ATI Zble:,8 &gr. ‚gerichtlich taxirte Buͤdner⸗ 
file des Haundarbeiters Friedrich Wild; Beu⸗ 
fer fol, Echuldenhalber, in terminp, 
Ä den .14. Mär, 1835, 
Dorgend 10 Uhr, dffentlib an den Meiftbirs 
tenten verfauft werden. Die Taxe und der 
neueſte Hypolbekenſchein bow diefem Grunds 
flüde konnen täglich im der Grrihte-Reriflratyr 
eingefehen, und ſollen bie erkaufs bedingungen 
fm Bietungstermine bekannt gemöcht werden! 
Potsdam, ver 25. November 1934, 
Königk, Preuß, Juſtigamt hierſelbſt. 


Dad in Nowawes belegene, ih unſerm Hypo⸗ 





thefenbuche von der Kolonie Nowawes Vol. IV | 
Mr, 215 Verzeichnefe, auf 1525 Thlr. 7 Ser. . 
IP, abgefchäßte;' der Ehefrau des Kaufmanns : 


Reinharas, Marie Lonife gebornen Paul, zu— 
schörige Graindftücknebff Garten,’ foll im Wege 
der notbiwerrdigen Subhaſtation verkauft mwer- 
den, und ift hierzu cim Bichungdtermin auf 
"den 19. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor beim Herrn Juſttzrath 
Uhenborr im Stadtgerict;, Eindenfiraße Nr, 
54, anberaumt, Der Hypothekenſchein. die Taxe 
und die beifubern Kaufbedingungen find in une 
ferer Regiſtratur einzuſehen. 2 
Potsdam, den 25. November 1834, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


ben Unfrag ber Beſitzer bed Halbe 
— Me. 23 3 Lohm, Oſtpriegnitzſchen 
Serien, der verehelichten Strogahly- und der 
er Wendt, iſt Behufs ihrer Auskin⸗ 


& ‚die nothwendige Eubhaftation- defe 
felben derfü ‚ und ver kizitationdtermin- aufı 
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3 
den 11. Mg &, 
Vormittags’ 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Lohm anberaumt. Das Gurt ift auf 2632 Thir. 
4 Egr. 7 Pf. abgeſchaͤtzt. Die Tare und bie 
Verkaufbedingungen, fo wie der neucſte Hypo— 
thefenfchein Pönnen in der Wehnung des Ju—⸗ 
ftiriarii hierſelbſt eingefchen werben, 

Havelberg, den 28. Novemder 1834, 
von Kröcheriches Geſammtgericht zu Lohne, 
"+ Der Lande und Stadtgerichts⸗Direltor 
Wehrmann, 


Die Orundfitide des Mourere C. G. Mehr 
ner, in ber Miberftraße Nr, 37 und in ber 
Landsberger Straße Nr. 79. a, erſteres Mol, 22 
Nr. 1641, und letzteres Bol. 20 Nr, 1492 inr 
Hypothekenbuche verzeichnet, follen Schuldene 
halber am den Meiftbietenden verfauft werden. 
Dielelden find laut gerichtlicher Tare, welche 
nebft den neueften Hmpothefenfcheinen werltäge 
lich in ımferer Reaiftrafur eingefehen werben 
koͤnnen, auf 6414 Thlr. 3. Pf. abgefchägt, Der 
Bietungstermin iſt auf 

den 14 Juli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadfgericht angeſetzt. 
Berlin, den 29. Novenber 1834. 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit», Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Die dem Joachim Müller gehörige, zu 
Mangeldhorft belrgene, auf 2444 Thir. 15 Sgr. 
gerichtlich gewärdigte Koloniftenfielle,- fol in dem 

auf den 16, März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in der Amtsgerichtsſtube 
zu Koͤniashorſt angefegten Termine öffentlich 
an den. Meiſtbietenden verkauft werben;- 

‚ Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
find täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 

Hebrbellin, den 30, November 183% 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Koͤnigshorſt. 


Der vor dem Dorfe Klein⸗Kreuz belegene, 
Vol. 24 Fol. 11 des Hypothtkenbuchs eange⸗ 
tragene Meinberg der verehelichten Stims 
ming, Charlotte Friederike gebornen Gericke, 
‚IR zur nothwendigen Eubbaftation- gezogen und 
auf 1048 Thlr, abgrfhäßt worden. Der Bie⸗ 
tungstermin wird auf 

den 15. April 1835, 








B2 
Vormittags um 10 Ubr, Im biefigen Gerichte⸗ 
lokale vor dem Herrn Aſſeſſor Salgmann 
anberaumf, und cd werben dazu alle zahlungs⸗ 
fäbige Käufer mit der Benachrichtigung vorge⸗ 
laden, daß die Taxe, der neuefte Hypothekeu⸗ 
ſchein und die befonderen Kaufbedingungen täg= 
lich in unjerer Regiftratur eingefehen werden 
Finnen, i 
Brandenburg a. d. H., ben.5, Dezember 1834, 
Kbdnigl, Preuß. Lands und, Etadtgericht, 


Die tem Börtchermeifter Friedrih Babe 
gehörige, zu Fuͤrſtenwerder belegene, Vol. II 


Pag. 1622 Nr. 154.08 Hypothekenbuchs ver⸗ 


zeichnete und auf 319 Zbir, 15 Sgr. gewürs 
digte Speicherſtelle, nebſt Stall, einem Garten 
und einem Brunnen, ſoll in Wege ber nothe 
wendigen Eubhaftation in dem, auf 
den 20. März 1835, 
Mormittagd 11 Ubr, zu Fürfienwerber ange 
fegten Zermine meifibietend verkauft werben, 
weshalb Kaufluftige hierdurch eingeladen mwers 
den. Die Zare und ber neuefle Hypotheken—⸗ 
fehein find in unſerer Regiftratur einzufchen, 
Prenzlau, den 6. Dezember 1834, 
Reichtgräflih von Schwerinſches Patrimonlals 
gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 


Die bem Bühner Joachim Mangeleborf 
zu Linum gebdrige, auf 413 Thlr. 25 Egr, 
gewärdigte Stelle, fol Schuldenhalber in dem 

auf ben 28, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in der Amtögerichtäftube 
bier angeſetzten Termine meiflbietend verkauft 
werben. Der neuefte Hypotbefenfchein und die 
Taxe find werktäglich in unferer Regiſtratur 
einzufehen. Zebrbellin, den 17. Degember 1834, 


Kdnigl. Preuß. Juſtizamt bier, 


Die bierfelbft am Markte belegene, im Hy⸗ 
potbefenbuche Vol. II Nr. 84 verzeichnete, zur 
Apotheker Ravenſchen Nachlaßmaſſe gehörige 
Apotheke, 

deren Privileglum auf 8688 Thl. 22 Sgr. 6 Pf., 
deren Gebäude auf 3402 » 15 
beren Landpertinenz 
gen auf 119 ⸗ 


12,410 Thl. 12 Sgr.6 Pf. 


San, 


.— .y 


geſchoͤtzt ſind, ſoll Theilung&balber dffenllich 
derkauft werden, Zu dieſem Ende iſt ein neuer 
peremtoriſcher Bietyngstermin auf 

ben 6. März 1835, 
Vormittags 10 Uhr, bierfolbft zw Mathhaufe 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen werten, daß, 
Falls nicht beſondere rechtliche Hinderniſſe ent⸗ 
«gegen ſtehen, der Meiſtbietende den Zuſchlag zu 
gewärtigen bat. Die Tare und die Lizitationds 
bedingungen tönnen bei und und bei dem Kaufs 
mann Aßmus zu Potsdam eingeſthen werden, 

Lychen, den 27. Dizember 1834, 
Kouigl. Preuß. Stadtgeridt, 


" Drei Hautlehrer und zwei tuͤchtige Oekono⸗ 
men koͤnnen recht vortheilhafte, mit hohem Ge⸗ 
halt verbundene Stellen erhalten, durch 

A. 8: Schulß in Berlin, 
Zuͤdenſtraße Nr, 30, 
Divibendenvertheilung, 

Den feit.1829 und 1830 der Lebensver— 
fiherungsbanf für Deutſchland in Oos 
tha augebörigen Theilhabern wird hiermit ans 
gezeigt, daß unter fie im Zuhre 1835 die Sum⸗ 
me von 27,653 Thir. aus dem Sicherheitsfonds 
der Anſtalt als Dividende vertheilt werden wird, 
was fuͤr jeden unter ihnen 

22 Prozent eines Jabresbeitrags 
ergiebt. Durch die zunehmende Theilyahme 
dieſer gemeinnuͤtzigen Anſtalt iſt die Zahl der 
‚Mitglieder bis zum 4. November v. J. ſchon auf 
5274, das verficherte Kapital auf 9,255,300 
Thlr. geftiegen, und ein günſtiger Äbſchluß 
läßt ſich fur dieſes Fahr erwarten, 

Pläne und Erläuterungen werden unents 
geldlich ertheilt burdy 

F. W. Ziekurſch in Potsdam, ;- 

€. ©. Franz in Berlin, 

J. G. Beutner in Luckenwalde, 

J. L. Kober & Komp, in Wittſtock, 

€, Lemm if Schwedt, 

G. L. Paͤtſch in Wrietzen, 

©. F. Protzen in Neu⸗Ruppin, 

Fr. Roſenberg in: Brandenburg, 

Prof. F. W. Schneider in Neuſtadt⸗-Ebersw. 
‚3. ©. Unverdorben Erben in Dahme, 
G. Wittrin in Prenzlau, 
I. 5, Ubt in Perleberg, 


— — — 
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zum Zten Stuͤck bes Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 16. Januar 1835, 
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® Dem Fabrifenbefiger Karl Wilhelm Schdn 
zu Barmen ift unter bem 22, Dezember v. J. 
ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung nachgewieſene 
Berbefferung der mebrgängigen Litzenflecht⸗ 
Maſchine, fo weit fie für neu und eigens 
thuͤmlich erachtet worben, 
ſechs hinter einander folgende Jahre, vom Tas 
ge der Auffertigung an gerechnet, und im 
ganzen Umfange des Pruuß, Staats gültig, 
ertpeilt worden. 


® Im Sabre 1835 finden die Forftgerichtds 
tage : 
— in Brüfon: 
am 413. Gebruar, 10, April, A, Erptember 
und 6. Movember, , 
I. in Gramzjow: 
am 13. Mär, 8. Mei, 9, Dftober und 
4. Dezember, 
jedesmal Vormittags 40 Uhr, 
Prenzlau, ben 8. Januar 1835, 


i % izanıt Gramzomw, Loͤckn 
Snigl, Preuß up Srhfom, zow, tz 


® Der biefige Rathsdiener und Exekutor Ler⸗ 
be ift un: Dezember 1834, Nachmittags 
um 31 Uhr, von hier nach ben bei Martinide 
und Moabit belegenen Müblengrundfttidten ges 
gangen, und nachbem er fich bafelbft Furze Zeit 
dermweilt, auch aus einer ber von ihm befuchten 
Mühlen in einer Serviette einiges Mehl mit: 
genommen, und die Mühle. Abends gegen 5 
Uhr wieder verlaffen hatte, feit dieſem Augen⸗ 
blide ſpurlos verſchwunden; bie Serviette mit 
dem Mehl wurbe jedoch am erften Weihnachts⸗ 
Nachmittags, halb mit Schnee bedeckt, 
ber Gegend der fogenannten Tränfe bei hie« 
Drte, dem Königl. Echloßgarten gegen« 
am rechten Spreeufer neben dem hier 
feichlen Eiromze aufgefunden, a 













Der ordnungsmäßige Lebensmanbel des 
Rathsdieners Lerche und alle, deffen gi 
ches Verſchwinden auszeichnenden Umftände afe 
fen auf ein an feiner Perfon verubtes WVerbree 
hen ſchließen, und annehmen, daf fein Körper 
bem ‚nahen Strome übergeben worbem Mir 
fügen die Befchreibung der Verfon deffelben und 
derjenigen Gegenftände, welche ber 2c, Lerche 
bei fich geführt hat, hier bei, und erfuchen bie 
und benachbarten Gerichts: und Polizeibehörben 
bienftergebenft, bei dem efmanigen Auffinden 
eined Leichnams, oder andern Gegenftandes, auf 
weldyen die untenftehende Befchreibuu zutreffen 
möchte, und ſchleunigſt hiervon zu bena riche 
tigen, auch unverzüglich die ordnungs maͤßige 
Leicheneroͤffnung zu veranlaffen. Zugleich for« 
bern wir Jedermann, ber von der Urt des Were 
ſchwindens des Rathsdieners Lerche, und von 
bem Verbleib feiner unten verzeichneten Sachen, 
fo wie auch nur von dem Umftande Wiffen— 
[haft hat, auf welche Weife und durch wen 
die ihm zugehörig geweſene Serviette mit Mehl 
in bie Gegend, wo fie gefunden, gebracht wor⸗ 
ben fei, hiermit auf, und zwar bei Vermeidun 
der im Allg. Landrecht Th. IT Tit. 20 $ 8 
demjenigen, welcher zur WVerheimlichung eines 
Verbrechens beiträgt, angebrohten Strafen, une 
eſaͤumt auf dem biefigen Stadtgerichtsgebäude 
der Zägerftraße Nr. 2 vor unferm Unterfite 
chungsrichter, dem Kdnigk. Kammergericht« 
Affeffor Wache, oder in deſſen Wohnun zu 
Luͤtzow Nr. 6 fich zu geftellen, und die Ders 
nehmung zu gewärtigen, Gerichtliche Koften 
merben hierdurch bem Erfcheinenden nicht ente 
fiehen, außergerichtliche aber auf Verlangen ihm 
erftattet werden, 

Charlottenburg, ben 2, Januar 1835, 

Königl, Preuß. Stabtgericht, 
J. Beſchreibung ber Perfon bes 
Rathsdieners Lerche, 

Lerche ift etwa 60 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll 

groß, von ſchlankem, doch ſtarkem drperbau, 
5 
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hatte bunfelbraune ‚ zum 1 Theil — grau ge⸗ 
wordene Haare, einen mit einer Heinen Peruͤcke 
bebecften kahlen Scheitelfled‘, blaue Augen, et⸗ 

was ſtarke Nafe, ein golles regelmäßiges Ges 
ficht, und unter dem Kinn eine alte Vernarbung, 
Auch trug derfelbe einen Bruchband. 

U, Verzeichniß ber Kleidungsftäde und 
Sadhen des Rathsdieners Lerche. 
4) Ein Uniformäberroed von olivenfarbenem 

Tuche, mit ſchwarzmancheſternen Aufichläs 
gen und mit weißen Metalltnöpfen verfehen; 
2) eine Weſte von braungeblämtem Manches 
fick, mit Parchent gefüttert, 
3) ein langes Beinkleid von perlfarbenem Tuche; 
4) ein Unterbeinfleib von blauem Tuche; 
5) ein leinenes Hemde, wo. mit rothem 
tuͤrkiſchen Garn gezeichnet C 
6) eine alte wollene (Flanell=) Nichtjade; 
7) ein weißes leinenes Vorhemde; 
8) ein weißes geflicktes Halstuch, roth ge⸗ 
zeichnet: Lawischz 
9) lange Stiefeln in gutem Zuſtande; 
40) ein Paar baummollene Strümpfe und ein 
Paar lange wollene Unterſtruͤmpfe; 
44) ein alter Mantel von grauem Tuche, mit 
dergl. Kudpfen und ſchabhaftem — 
12) eine alte runde ea von blauem Tuche 
. mit ledernem Schirm 


43) einiges Silbergeld, iin Echeibemüuge be= 


ehend; 





14) eine ame igehäufige filberne Taſchenuhr, 


wahrfcheinlich auf dem Zifferblatte mit dem 
Worte „London“ verfehen, nebft einem 
runden Uhrſchluͤſſel mit Achatftein an einem 
ſchlichten feidenen Uhrbande; 

15) eine kurze Tabackspfeife mit bunt gemal⸗ 
tem Pfeifenkopf; 

46) ein gelber Rohrſiock, mit einem In Meſſing 
eingefaßten Knopfe von ſchwarzem — 
und einer 4 Eile langen, etwas geſchwaͤrz⸗ 
ten Zwingẽ von Meſſing; 

17) ein blaugedrucktes Kae Taſchentuch, 
rothgezeichnet: Lawidch; 

43) eine Schreibtafel, und ; 

49) eine Kifte, wahrfcheinlih ein Nantenvere 
zeichniß von abgabenpflichtigen Perſonen. 

Die drei zuleßt erwähnten Gegenftände trug 

Lerche gewöhnlich in ber linken Seitentafche 

des Dante, 


® Sin ber Nacht vom 4, zum 2. Januar b. J. 
find zu Groß» Hammer folgende Gegenflände 
entwandt: 

4) ein filderner, 18 Loth ſchwerer, innen 
vergoldeter, mit einigen Beulen verfches 
ner Borlegelöffel; 

2) act Stuͤck filberne Eplöffel a 4 bie 4%, 
Roth ſchwer. Sie find mie ber Borleges 
Idffel, Haben auf dem Stiele und zwar: 

auf dem Uverd bie Bezeichnung C 
R. in lateiniſcher Eurftofchrift und darume 





Verzeichniß der im Monat November 1834 im Berliner Polizeibezirf er ergriffeiren 











Namen und Stand, | Geburtsort, | * Haare. | Eti —— 
amen un g| Memen uns eis | ao [5], „| | ein [mtr] irn. braunen, 
"f1 Dorothee Luife Paulıne 1244 410fröthliche Ifrei amd blond 1 Dorothee Luife Pauline — Potsdam 21 - 10 * frei und blond 
unverchelicht blond rund 
2/5obann Friedrich Troſt, auch Bieſenthal 45 5ſchwarz⸗ |gewöhnl, |blonb 
Petſch genannt, Maurergefelle blond 
JS Wilhelm, Karol. Marie Schens)Neus Ruppin 22] 4401braun [rund braen 
kowski, unverehelicht 
4iFohanne Eophie Dorothee Rent Ult»Etrelig im 261 Siitlbraun ſerhaben —— 
ner, auch Rackow genannt,| Mecklenburgiſch. braum 
Dienftmagd 
SiEmilie Marie Johanne Weigs! Stargard Im 211 5 —Ibraun [rund ſau⸗ 
| Lin, unverchelicht | Medlenburgifc, l | 





ter mit arabilchen Ziffern bie Jahreszahl 
1518, beides in punttirter Manier; 
. auf bem MReverd, * Zoll von ber 
Spitze des Löffelflieled, eine horigontale 
. gravirte Linie, und darunter in fehräger 
Richtung: 
a) links das Zeichen: 1 42 und bars 
über eine Krone; 
b) rechts die Buchflaben D. B. K. in 
römifher Schrift; 
ec) unten in ter Epibe bed Etieled ben 
romiſchen Buchſtaben A ada, b und o 
mittelft Stempeld eingehauen; 
3) ein Tiſchtuch nebft 12 Servietten, beren 
Deffin in Quarred mit dazwiſchen geleges 
nen Sternen beſteht; — ſaͤmmtlich mit in 


rotber Baummolle: en mit lateiniſcher 


Eurfivfchrift und reſp. arabifchen Ziffern . 


gejeichnetz = 

4) ein grüner Zucpoberrod, mit Tuchkragen 
und einer Reihe Überfponnener Kudpfe; 

5) ein oſtindiſches feibened rothbuntes Tas 
ſchentuch ohne Namenseinzeichnung; 

6) ein Paar grüne Zuchbeinkleider mit ſchma⸗ 
len Streifen befegt und breitem Latz. 


Indem das unterzeichnete Gericht vor dem 
unkaufe diefer Sachen warnt, fordert e8 Yes 
en, ber über ben Verbleib der Gegenftände, 
der über bie Perfon des Entwenderd etwas 


35 


angeben kann, auf, ſolches ungeſaͤumt dem— 
ſelben anzuzeigen. 
Wendiſch⸗Buchholz, am 5, Januar 1835, 
Nönigl, Preuß, Zuflizamt, 


® Der von und unterm 4. db, M. erlaffene 
Stedbrief ift erledigt, ba der verfolgte Uhrs 
machergebülfe in Leipzig verhaftet worden, 
Zudenwalde, den 30, Dezember 1834, 
Der Dagiftrat, 


* Der unfen fignalifirte Seilergefelle Sobann 
Ludwig Brandt aus Chfirin, welcher am 5, 
Dezeniber v. 5. in Wernceuchen wegen Mans 
gel an Legitimation verhaftet, und am 12. Des 
zember v. 3. mirtelft Reiferoure zuruͤckgewiefen 
worden, ift bis jeßt dafelbft nicht angekommen, 
mıd trelbt ſich wahrfcheinlich vagabondirend ume 
ber, daher auf dieſen gemeinſchaͤdlichen Herum⸗ 
treiber, ber übrigens erſt am 19, September 
v. J. aus dem Landarmenhaufe zu Straudberg 
entlaffen ift, woſelbſt er wegen Bettelns detis 
nirt gewefen, aufmerkſam gemacht wird. 

Alt» Landsberg, den 2. Januar 1835, 
Königl. Preuß. Domalnenamf, 
Signalement, 

Religion: evangeliſch, Alters 42 Jahr, 
Haare; braun, Etiru: bededt, Uugenbraunen: 
braun, Augen; braun, Nafe: groß, Mund; 
ſtarke Lippen, Zähne: unvollftändig, Bart: 
braun, flarf, Kinn: rund, Geſicht: oval, Ges 
fihtöfarbe: gefund, Statur: unterfcht, 


und nach ihrem refp. Wohns oder Geburtsorte befdrderten Bagabonden. 













aus. | Nafe, | mon. Kinn, | Bart, 
Mau Min gewoͤhnl. rund vs 
blan fpig gewoͤhnl. rund — 
dlau klein klein rund — 
braun Mein gewöhnt. |rund = 
is grabe Hein rund ah 





Geſicht. 





Statur. | Beſtimmungẽkort. 





rund mittler Potsdam. 


oval ſchmaͤch- Bieſenthal. 


g 
unterſetzt Neu⸗Ruppiu. 


rund 
etzt Granſee u, f. w. über die Grenze 
oval unterſetz Transvortata sit gegen Die Und 
dehr ın die Kenisl, Prem, Staa— 
ten bi werahriger Zuchtbaus— 
N P ſtraẽe gzewarnt werden, 
oval unterſetzt Grauſee u, ſ. w. 


| 
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Die zu Bismark, Amts Loͤcknitz, belegenen, 
zum Nachlaffe des verflorbenen Pfarrbauerd 
Bohfe gehörigen Grundſtuͤcke, befichenb 
a) in ber, Band II Blatt 82 bed Hypothe⸗ 
fenbuche verzeichneten, aus einem Wohns 
baufe, nebft Scheune und Stall beſtehen⸗ 
den, und auf 156 Thlr. 15 Sgr. abges 
[hätten Bübnerftelle, 
b) in ber Erbpachtögerechtigkeit an einen Mors 
gen vom Pfarrader, tarirt auf 55 Thlr., 
follen Theilungshalber 
am 9. April 1835, 
Vormittags 141 Uhr, auf ber Gerichtöftube zu 
Bruͤſſow dffentlich verkauft werden, und ift die 
Taxe in unferer Regiftratur, KlofterftrageNr. 33, 
einzufeben. Prenzlau, den 24. Dftober 1834 


Königl, Preuß. Juſtizamt Loͤcknitz⸗ Bräffom, 


Das im Umtsantheil zu Fahrenwalde beles 
ene, im bortigen Hypothekenbuche Band IL 
latt 51 verzeichnete, dent Weber Auguft 
Stolzmann zugehörige, und auf: 103 Thlr, 
16 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus und 
Sarten, fol Schuldenhalber 

am 9. April k. J. 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Bruͤſſow verkauft werben, und ift die Tare in 
unferer Regiftratur, Klofterftraße Nr. 33, eins 
zuſehen. Prenzlau, den 25, Oktober 1834, 
Konigl. Preuß. Juſtizamt Lodnig = Bruͤſſow. 


Auf den Antrag ber Benefizial: Erben ber 
verehelicht geweſenen Handfhubmachermeifter 
Gerhardt, Anne Dorothee gebornen Kblpin, 
find die, zu deren Nachlaſſe gehörigen- beiden 
Gärten, welche und zwar: | 

a) ber am Hauswall belegene, im Hypotbeken⸗ 

Auche hieſiger Statt Bol, V Nr. 12 ver⸗ 

zeichnete, auf 48 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., und 

b) der am Dergange belegene, im alten Hy⸗ 

pothelenbuche Fol. 1080 verzeichnete, jetzt 

auf dad Folium Vol, V Mr. 12: übertra⸗ 

gene, auf 96 Thlr. 23 Egr. 9 Pr. 

gerichtlich abgefcbäßt worden, Theilung&halber 

von und sub hasta geftcllt, und ein Lizitationde 
termin auf den 

24. April 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftszim⸗ 
mer auf dem Rathhauſe hierfelbft anberaumt 


mworben, Die Tare unb bi? neueften Hypolhe⸗ 
kenſcheine beider Grundfiide find täglich in 
unferer Megiftratur einzufeben, 
Zehdenick, ben 31. Dftober 1834, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zum Verkauf der auf biefiger Feldmark ber 
legenen, zu 345 Thlr. tarirten, fogenannten 
4 Soufe Acer der Bäder Rißleb euſchen Em 
den, ift ein Termin auf 

ben 11, April &, J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube hier⸗ 
felbft angefegt, zu welchen Kaufluflige vorges 
laden werben. 

Perleberg, ben 28. November 1834, 


Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Schuhmachermeifter Michael Fries 
drich Becker gehörige, in der Mauerftrafe 
Mr. 65 belegene, im Hypothekenbuche Bol, VIH 
Nr. 546 verzeichnete Grundftüd ſoll Schulden 
halber verfauft werben. Daffelbe ift mit Zu⸗ 
behör laut gerichtlicher Taxe, welche täglich im 
unferer Regiftratur eingefehen werben kann, 
auf 5180 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. abgefchätt wor 
ben, Der Bietungdtermin iſt auf 

ben 17. Zuli 1835, 

Vormittagd 11 Uhr, im Etadtgericht angefrkt. 
Berlin, den 29, November 1834, _ 
Königl, Etadtgericht hiefiger Refidenzien. 

Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Das Grundbſtuck des Kaufmanns Karl Hein⸗ 
rich Stöber, in der Roſengaſſe Nr, 47. a, im 
Hypothekenbuche Vol. 25 Nr. 1815, foll Schule 
benhalber an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
ben. Daffelbe ift laut gerichtlicher Tare, weis 


‚ he nebft dem neueften Hypothekenſcheine taͤg⸗ 


lich im unferer Regiftratur eingefehben werben 
Tann, auf 8539 Toͤlr. 14 Egr, abgefchätzt. 
Der Bietungstermin ift auf . 
den 21. Julius 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Diefer Verkauf wird zugleich hlerdurch ber 
Witwe Mertens, Marie Sophie geb, Stei⸗ 
nert, oder deren Erben, zur Wahrnehmung ihz⸗ 
rer Geredhtfame wegen der für fie auf bem 
Grunde haftenden hypothekariſchen Farde⸗ 


rung befannt- gemacht, und wenn biefelbe in 
ben oben bezeichneten Termine nicht erſcheint, 
daflır angenommen, daß fie in ben Zufchlag an 
den Meiftbietenden einmilligt. 
Berlin, den 6, Dezember 1834, 
Ubtgeilung für Kredite, Eubdafitiond » und 
t redit⸗, Subhaftationds un 
— Nachlaßſachen. 


Das in der alten Schoͤnhauſener Straße 
Ar. 32 belegene, im Hypothekenbuche Bol. 9 
655 verzeichnete Grundſtuͤck bed Zuchfabrifanten 
Karl Sriehric Auguſt Brüdmann fol Schul⸗ 
„ benhalber verfauft werben, und es ficht ber 


Juli 1835, 
Bormittags 11 Uhr, im Etadfgericht an. 

Die Verlaufsbedingungen, der neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein und die Taxe, welche 13,337 
Zhlr, 17 Sar. beträgt, fonnen taͤglich in une 
ferer Regiftratur u ar werben, 

Berlin, den 6. Dezember 1834, 

Kdnigl. Stadtgericht 


| Abtheilung für Krebitz, vaſtatious und 


Nachlaßſachen. 


Das zum Nachlaſſe bed Buͤrgers und Gas 
lanteriebändlers Korl Ludwig Rabüchel gehd⸗ 
rige, bierfelbft am Marlıt sub Nr. 163 bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche Fol. 335 verzeiche 
nte, gerichtlich auf 256 Xhlr, 21 Sgr. tarirte 
Bohuhaus —— fol im Wege nothe 
mwendi Su b haſta in termino 
7. April 4835, Ä 


Vormittags 11 Ubr, bierfelbf an gewöhnlicher 


Gerichtöftele Öffentlich meiflbietendb verkauft 
—— F die Taxe des 
fo wie der neueſte Hypothekenſchein täglich in 
unferer Regifiratur einzufehen, 
Etordom, den 9. Dezember. 1834. 
Königl. Preuß; Lands und Etadtgericht, 


Das Erbpachtörecht bed Maurergefellen Jo⸗ 


Bergfeldt auf bad, im ber 

8* 2 145 eur = Sppotbeten 
L. 5 Nr. 292 verzeichnete Stud Land 

hs Mengen 74 RRutheir, fol mit: ben 
darauf lichen Gebäuden, Echuldenhalber, 


Grundſtuͤcks, 


akt werben, und iſt der Bittungsternn auf 
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ben 8, Mai 1835, 
Vormittags 44 Uhr, im Etabtgericht angeſetzt. 
Die Verkaufsbedingungen, die Tare, welde 
2630 Thlr. 19 Sgr. Apf. beträgt, und ber 
Hypothekenſchein find täglich in unferer Regie 
ſtratur einzufehen, 

Berlin, den 11, Dezember 1834, 

Königl, Stabtgericht hiefiger NRefibenz, 

Abtheilung für Kredits, Sudhaſtations⸗ und 
j Nachlaßſachen. 


Das Erbpachtsrecht ber verehel. Schiffes 
eigenthuͤner Neumann, Johanne Charlotte 
Louiſe gebornen Runge, auf das vor dem Ora⸗ 
nienburger Thore in ber Müllerftraße Nr. 173 
belegene, Im Hypothekenbuche Vol. 5 Nr. 307 
verzeichnete Städ Land von 2 Morgen, foll 
nebft ben barauf errichteten Gebäuden Schule 
benhalber öffentlich verkauft werden, und ſteht 
ber Bietungdtermin auf 
den 8, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an. 

Die gerichtliche Tare beträgt 2379 Thlr. 
5 Ser. 3 Pf., und ift ſolche, nebft dem neue« 
fien Hypothekenſchein und ben Verkaufsbedin⸗ 
gungen, täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zu biefem Termine werben zugleich bie uns 
befannten Erben des angeblich verftorbenen 
Bettchermeifterd Hillerfcheidt unter der Were 
mwarnung vorgelaben, baß bei ihrem Ausbleiben 
angenoınmen werben wirb, fie bewilligen dem 
Zufchlag des Grundſtuͤcks an ben Meiftbietenden, 

Berlin, ben 11. Dezember 1834, 

Königl. —— hieſiger Refidenzien, 
Abtheilung für dit⸗, Subhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


Das zu Alt⸗Schoͤneberg bei Berlin unter 

ber Haudnummer 25 belegene Grundftüd mit 
anfehnlichen "Gebäuden des dismembrirten Frei⸗ 
aufs, einem wüften Koffäthenbofe und dem 
Familienhaufe, fämmtlih Vol, I Nr. 25 ol, 
208 unfers Hypothekenbuchs in Alt» Schönes 
berg, zur Zeit noch auf ben Namen bed NHofs 
Apothekers Auguſtin eingetragen, und auf 
11,917 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. abgefchägt, fol 
im Wege der Exekution in nothwendiger Sub⸗ 
baftation verkauft werben, und if hierzu ein 
Dietungdtermin auf 
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ten 6, Julius 1835, 
Vormittags 11 Uhr, bier im Anıte Muͤhlenhof 
anberoumt worden. Der Hypothekenſchein und 
die Tare find werftäglich bei und einzufehen, 

Berlin, den 15. Dezember 1834, 


Königl. Juſtizamt Müplenhof zu Berlin, 


- Das hierfelbft vor dem Anklamer Thore 
belegene, und in unferm Hypothekenbuche von 
den Kuhdamm-Grundſtücken Bol. 1 Nr. 12 
verzeichnete Gartengrundſtuͤck des Echneiders 
meifterd Grauhering, welches auf 210 Thlr, 
20 Sgr. 8 Pf. gerichtlih abgeſchaͤtzt worden 
ift Schuldenhalber zum äffentlihen Verkaufe 
geftellt, und zu dem Behufe ein Termin auf 
den 21, April-R. $., 

Bormittagd 11 Uhr, an unferer gewöhnlichen 
Gerichtsſielle anberaumt, 

Mir machen dies mit dem Bemerken bes 
kannt, daß die Tare des Grundfilf und der 
neuefte Hypothekeuſchein deſſelben in unferer 
Regiftratur einzufehen find, 

Prenzlau, ben 18. Dezember 1834, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das Grundſtuck bed Kaufmannd Yuguft 
Ludwig Wernide, Nr. 47 am Müblendamm, 
im neuen fiabtgerichtlichen Hypothefenbuche Vol, 
8 Nr. 252, joll Schuldenhalber am ben Meifts 
bietenden verfauft werden, Die gerichtliche Tare 
beträgt 5931 Thlr. 25 Egr. 1% Pf.; und kann, 
fo wie der neuejte Hypot efenfchein, täglich in 
unferer Negiftratur eingefehen werden, Der Bie⸗ 
tungstermin ift auf 

der 21, Juli 1835, 
Vormittags 44 Uhr, im Stadtgericht, Nr. 49. 
Königsftraße, eine Treppe hoch, angejeht, 

Diefer Verfauf wird zualeich hierdurch dem 
Kaufmann Joh. Gottlieb Walter zur Wahrz 
nehmung feiner Gerechtiame wegen der für‘ ihm 
auf dem. Grunbjiite haftenden upothekarifchen., 
Forderung bekannt gemacht, und wenn: berfelbe 
in dem oben bezeichneten, Termine nicht erſcheint, 
dafuͤr angenommen, daß er iun den Bufchlag 
an den Meiſib etenden cinwillig. 1. ' 

Berliu, den 19. Dezember 1834. * 
Köonigl. Stadtgericht hleſiger Reſibeng. 
Abtheilung für. Kredit⸗, Sabhaſtatlons— und! 

Nachlaßfachen, 


ẽ 2 





Zum dffentlichen Verlaufe ber zur Kredit⸗ 
maffe bed verfiorbenen Viehhalters Friedrich 
Grunomw gehörigen Grundftüde, nämlich: 

1) bed in der Reinidendorfer Straße Nr. 55 
belegenen, im Hypothekenbuche Vol. 7 Nr, 

517 verzeichneten, auf 1878 Thlr. 6 Sgr. 

6 Pf. abgeſchaͤtzten Wohnhaufes nebſt Zu⸗ 

behoͤr und Garten, und 

2) des Erbpachtsrechts auf das im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol, 3 Nr. 176 verzeichnete, in 
ber Müllerftraße nahe beim Schulhaufe bes 
legene, auf 471 Thlr. 18 Sgr. 2 Pf, abe 
geſchaͤlzte Stud Land von 7 Morgen 98 
Quadratruthen, 
iſt, da auf dad erſtere nur 540 Thlr., und auf 
letzteres nur 155 Thlr. geboten worben, ein 
neuer Bietungstermin auf 
ben 20. Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefeßt, 
Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen von dieſen Grundftlden 
Fonnen täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Berlin, den 19. Dezember 1834, - 

Koͤnigl. Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit-, Subhaftationd = und 
Nachlaßjachen, 


Das in der Giechenftraße bierfelbft belegene 
und auf 216 Thlr. 16 Ser. I Pf. gerichtlich 
abgefhäßte, zum Nachlaffe ded Zimmergeſellen 
Chriftian Bünger gebdrige Wohnhaus, folk: 
in nothwendiger Subbaflation re 

am 14. April 1835, z 
Vormittags 11 Uhr, auf dem. biefigen Etabts 
gerichre meiſtdietend verkauft werden. Die Taxe, 
ber neueſte Hypothekenſchein und die befondes 
ren Raufbedingungen find täglich in unferer 
Regifratur eiuzufehen, — 
NeusRuppin, ben 19. Dezember 1534, + 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


. HR. m a7 ie Degen; * 
Bei dem Stadtgericht Angermuͤnde iſt zum 
dffentlichen Berbauf der nachbenannten Grund⸗ 


de: 

i) des Hauſes Nr. 19 Berliner Straße, tae 
Anı wirt zu 959 Zhlr, 8 Egr., j — 
2% Dre: Gartens Nr, 203. vor. dem Berliner 
here, Poxirt zu 113 Thlr. 10: Sor., 
ein: auderpeiter Bietungẽtermin auf 1 


ben 12. Februar 4835, 
Morgens 10 Uhr, zu Rathhauſe anberaumt, ' 
Angermünde, ben 19. Dezember 4834, 


Das zu Biefenthal, Oberbarnimfchen Kreis 
ſes, belegene, im Hypothekenbuche Nr. 124 
aufgeführte, auf 471 Thlr. gewürdiate, dem 
Barnweber Bolmwin zugehörige Wohnhaus 


und Land, fol Echuldenhalber im peremtoris 


fen Termine 
- den 29, April 1835, 
Vormittags 10 Uhr, zu Amt Biefenthal dffents 
Sch meifibietend verkauft werben. Zare und 
Hypothekenſchein find Im unferer Regiftratur 
einzufe hen. 
Meuſtadt ⸗ Eberswalde, ben 28. Dez. 1834 
Königk, Preuß. Juſtizamt Biefenthal. 


"Der zum Bauer Daniel Ludwig ſchen Nach⸗ 
laffe gehörige, im Dorfe Wichmannsborff, Tem⸗ 
pliner. Kreifes, belegene Bauerbof Nr, 19, deffen 
Normaltare 1203 Tblr, 24 Sgr. 10 Pf. ber 
trägt, ſoll Theilungshalber in termino 

ven 28. April 1835, 
Bormittags 9 Uhr, an biefiger Gerichtöftelte 
bffentlich verkauft werben, 

Die Zare und ber Hypotbekenſchein Finnen 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Schloß Bongenburg, ben 23, Dez. 1334, 
Sraͤflich von Arnimfches Gericht ber Herrſchaft 

Boytzenburg, 


Das dem Gafhvirth Heinrich Ehlers ges 
börige, im hieſigen Luche bilrgene, auf 240 
Zhlr. gemürbigre Huͤtungsgrundſtuͤck von 6 Mor⸗ 
gen, foll im Wege der nothwendigen Subhas 
flation in dem auf 

ben 25. April 1835, | 
Vormittsgd 41 Ubr, in ber biefigen Umtäges 
rihteftube angelegten Termine an den Meiſt⸗ 


bietenden verfauff werden, Der neueſte Hypo⸗ 


thelenſchein und die DVerfaufebebingungen find. 
im ımferer Regiftrafur werklaͤglich einjufehen, 
Tchrbellin, den 3. Januar 1835, 
Königl. Preuß. Juftizamf hier. 


Be ichf belegter Kaufgelber foll das 
— —*2* Grundſtuck hler⸗ 
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fetöft, wovon die Taxe mit 475 Thlr. 27 Sar., 
und Da Hypothekenſchein bei und merke 
taͤglich einzüfeben ‚hub, anderweit refubhaftirt, 
und -in-tertido 
den 11, April d. J., 

vetkauft werden. 

Trebbin, ben 7. Januar 1835, 
Vereinigtes Königl, Juſtizamt und Etadfgerichk, 





Um 6. Februar P. J., Morgens 10 Ubr, 
fol im Gaſthauſe des Herrn Herder zır Dos 
mis an der Elbe die Lieferung von 6000 Fuß 
Eichen⸗ Bauholz und 8000 Fuß eichene Bohlen 
und Bretter zu den dortigen Waſſerbauten, in 
paßlichen Abtheilungen, an die annehmlich Mins 
deſtfordernden audgebracht werdem 

Es dient dabei zur Nachricht, daß bie Abs 
lieferung bei Donig, unmittelbar an ver Elbe, 
fucceffive bis Ende Juni 1835 ſtattfindet, und 
daß bie Lieferanten ,; bed Kaufpreifes ale 
Konventionalpdir, durch baare& Geld oder durch 
annehmlich erſcheinende Papiere, zu beftellen 
haben. Schwerin, Neuſtrelitz ze, den 26, Des 
zember 1834, 

Die Direffion ber Elber, Havel- und Stoͤhr⸗ 
Schiffbarmachungs⸗Aktien-Sozietaͤt. 


Im Umkreiſe von Berlin wird zu Oſtern 
d. J. eine Krug⸗ oder Gaſtwirthſchaft von eis 
nem ſicheren Miether geſucht. Um Einſendung 


frankirter Briefe bittet U. Blennow in Ber 


lin, Stralauer Straße Nr. 44, 


Pachtgeſuch eines Guts. 

Ein boͤchſt folider und thaͤtiger Oekonom, 
beffen Zãhlungsfaͤhigkeit bekannt iſt, beabfiche 
tigt, ein Gut, vorzüglich in der Mark, Prieg⸗ 
nitz oder Schleſien, in Pacht zu uͤbernehmen, 
und werden diesfoͤllige Offerten beſorgt durch 

A. F. Schultz in Berlin, 
Juͤdenſtraße Nr, 30, 


Dffene Stellen, 

Zwei Privatfelretaire, zwei Hands 
funge»Kommisd in Mamifaftur » aarene 
bandiungen, drei Oekonomie- und zwei 
Brennereisnfpeltoren, eine Wirths 
fBafterin und eine Gefelfhafterin 
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Tönnen burdy mich anberweit recht vortheilhaft 
placirt werben. 
Eduard Zumpt in Berlin, 
Hohenſteinweg Nr, 6 und 7. 





Belanntmahung und Empfehlung. 

Durd den Kauf und Verkauf von Grunds 
fihfen jeder Qualität des Ins und Auslandes, 
Eins und Verkauf von Gtaatöpapieren und 
ähnlichen Gegenftänden, Ans und Ausleihen 
von Kapitalien jeder Höhe, Beforgungen und 
Derforgungen von für alle Verhaͤltniſſe des 
Lebens paffenden Perfonen beiderlei Geſchlechts, 
fo wie allen ähnlichen Kommiffiondgefchäften, 
felbft der delikateſten Bamilltnangte 
legenbeiten, unterzieht ſich jederzeit und ge= 
gen die billigfte Provifion 

Eduard Zumpt in Berlin, 
Hohenſteinweg Nr, 6 und 7. 


Dad Kommiffionsgefhäft 

von Eduard Zumpt in Berlin, 
. SHobenfteinnueg Nr. 6 und 7 
nimmt Waaren und alle andere Gegenftänbe 
zum Verkauf in Kommiſſion, leiftet der Sache 
angemeffenen Vorfhuß, und verjpricht bei der 
billigften Provifion, die reellfte und promptes 
fie Bedienung, 


Parifer Stiefelpolltur, 
welche dem Leder, ohne ſoichem zu fchaben, 
ben fchdnften Glanz giebt, Überhaupt alled der 
Art an Echdnheit übertrifft, verkaufe ich bad 
Paͤckchen zu 1 Sgr. 6 Pf, und 3 Pf., im 
Ganzen noch billiger, und gewähre MWiebers 
verfäufern einen bedeutenden Rabatt. 

Eduard Zumpt in Berlin, 
Hohenſtelnweg Nr, 6 und 7, 


Kapitallen jeder Höhe 
gegen Tandesübliche Zinfen, ift ſtets nachzu⸗ 
weiſen im Stande 
Eduard Zumpt in Berlin, 
Hohenfleinweg Nr, 6 und 7, 


Kaufluftigen 
von Grundſtuͤcken jeder Qualität, fie mögen 
befiehen, in was fie wollen, kann ich immer 


nach Wunſch und ganz koſtenfrel zu Dienften 
ſtehen. Eduard Zumpt in Beilin, 
oe Hohenſteinweg Nr. 6 und 7, 


Die neuefte und vervollfommnetfe 
Meineffigfabrilation, 

nebft Anweifung eines Foftenlofen und einfes 

ben Materiald, welches bei der Fabrikation die 

Stelle des Bindfadend vertritt, unter vblliger 

Garantie theoretiſch und praktiſch dargeftellt, 

Preid 2 Tblr, Preuß. Rourant, 

Dbige Anweiſung, nach welcher man den 
Effig fogleih als Spritt gewinnen, und dad 
bei der Gährung fi) entwickelnde, der Gefunde 
beit fchädliche Fohlenfaure Gas, mittelft eined 
ganz einfachen und Eoftenlofen Apparats abe 
leiten kann, ift fo gründlich und allgemein vers 
ſtaͤndlich befchrieben, und die Zeichnung des nde 
thigen Apparate fo genau und beutlic, daß 
ein Jeder ohne alle Vor⸗ und chemifche Kenuts 
niffe feinen Bedarf in einem Heinen Lokale 
felbft anfertigen Tann. 

Edward Zumpt In Berlin, 
Hohenſteinweg Nr. 6 und 7, 


Für Eltern und Vormünder. 
Diejenigen jungen Leute, welche die Hand⸗ 
lung, Oekonomie, Apotheker⸗ oder irgend eine 
andere Kunft zu erlernen gefonnen find, finden 
ihre Wünfche jederzeit befriedigt burdy - 
Eduard Zumpt in Berlin, 
Hohenſteinweg Nr, 6 und 7, 


Veranlaßt, allem Irrthume vorzubeugen, 
mwarne ich einen Jeden, Niemanden, weder au 
meinen Namen etwad zu borgen, noch vi 
weniger fich für mic in irgend ein Gefchäft 
einzulaffen, da ich fpäter in feinem Kalle für 
fo etwas auflommen würbe, Auch fchließe ich 
bierniit Niemand aus, fei es felbft ein Freund 
oder naher Verwandter, weil ich meine Ges 
ſchaͤfte nur perfönlich oder ſchriftlich abmache, 
und meine Gegenſtaͤnde ſtets baar bezahle, wes⸗ 
halb ich zugleich bitte, im vorkommenden Falle 
auf meine Namensunterſchrift und mein Pet⸗ 
ſchaft genau zu achten. 

Beelitz, ben 26. Dezember 1834, 
B. ©, Jacobi 
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Amts, Blatt 


Königlicden Kenterung su Potsdam 


und ber 


Stadt Berlim 





Den 23. — — 1835. 





Verordnungen und NEBEN welche den Regierungebesick 
Potsdam ausſchließlich betreffen. . 


Potsdam, den 13, Januar 1835. 


Zur Verguͤtigung ber, bei ber vereinigten Kurs und Neumärkfihen Städte, 
Feuer⸗Sozietaͤt ſeit dem vorigen Ausfchreiben vom 11. September v. 3. (Amts, 
blatt von 1834 Eeite 261) liquidirten Brandfchäden, wird hierdurch das erfte, 
wach den Berficherungsfummen des Haupts Kataſters pro 1. Mai 1855 berechnete 
Ausfohreiben erlaffen, und ber Beitrag von jedem Hundert ber Verſicherungsſummen 


zur Klaſſe I auf 5 Sgr. Aa Pf, 

zur Klaffe II auf 8 Sgr., 

zur Klaſſe M'auf 10 Sgr. 8 Pf. 
fegefegt. | 
ASDirach fragen bei: 


Mr. 11, 
Feuerkaſſen⸗ 
gelder⸗Aus⸗ 
ſchreiben fhr 
die Staͤdte. 

1. 130, 

Sjanuar, 


18 
‚Berfiherungsfumme pro 1. Mai 1834. 
Klafel Klafie 

11. IM. 


Thlr. 





Namen der Staͤdte. | 8 N Te Summa, 


Thlr, 











Thlr. 








































1} Angermünde ......... 250250 | 111375 5 
2 Deeliß...... NPPFFETTT 8125 131875 101600 241900 
3 Bernau ............. 40125 209475 55950 305550 
4 Bieſenthal ........... 6125 67400 22750 9627 
5 Brandenburg »....... 126500 | 1569775 207950 | 1904225 
6 Bruͤſſow ....P......... 4825 65725 20675 91225 
71.Buchholz .......... — 3450 48875 10500 62525 
8 I Charlottenburg »...... 302875 | 460350 36125 | 799650 
91 Coͤpnick P............ 36425 | 142200 36300 | 214925 
10 | Eremmen ............ 26075 | 168525 | 145025 | 362925 
11 | Fehrbellin ............ 725 | 178500 | 20450 | 257675 
12 Freienwalde .......... 118075 173700 49575 341350 
13 Frieſik 538500 259675 51975 395450 
14 | Fuͤrſtenwerder ........ 1400 | 105900 25725 | 133025 
15 Sranſee..... 28225 202500 155900 336925 
16 | Greiffenberg.......... 1950 75050 31375 | 109375 
71 Zaveiberg ........ 54550 | 425075 | 7025 | 486650 
15 Zoachimsthal ......... 2800 48050 747751 125628 
181 Feßin 2325 27950 841600 | 11487 
201 Kylritz ............... 235650 | 335400 43450 | 614500 
21 Alt⸗Landsberg ....... 26650 77500 33500 137950 
22 Lenzen 14775 311775 29350 355900 
23 | Lichenwalde .P......... 51675 | 142700 87275 | 251650 
24Lindow .............. 106500 88250 20125 | 214875 
25 Ludenwalde .......... 751 235350 | 113975 | 411200 
26 Schen 21550 175025 10875 | 207450 
27 Mepenburg 2... ». N 4150 | 119175 16325 | 139650 
25 | Mittenwalde.......... 41900 | 100500 | . 53950 | 196350 
MNMNnenn 154700 | 560625 | 175925 | 881250 
30 | Neuftadt ad. D...... 23275 | 130225 14300 | 167800 
31 Neuſtadt⸗Eberswalde .. 24625 387050 39050 450725 
32 | Dberberg 02.0000... 455@| 122975 32775 | 160300 
33 | 9Dranienburg......... 62375 | 226375 63925 | 372675 
34 Perleberg ............ 86450 | 543975 43575 674000 
35 Potsdam ............ 1272125 | 1428425 56775 | 2757625 
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Beiträge von jedem Hundert Davon ab | DBleiben zur 
2 —— — — — 
ad II ac = $ 5 Kaife 

— Pf. a 8 Sg. Ja 10Sgr. 8Pf. ——— Se einzuzahlen, 

Thlr. Sar Pf. Thlr. Sar. Pf.) Thlr. Sgr.Pf.Thlr. Sor. Pf] Thlr. Sgr.Pf. 

—V 7I ——— 

361) 7 4] 7726 8| 14l16l 0] 713 911 

19825 —| 82826 —] ı6lı7) al sı2l sis 

80 260 5] 27ılısl 44 5lızııl 266 als 

739/11) 4] 5350110/—1 1903| —| 21 5047| 910 

3154 257110 691 59451 a2 ca 

3710| 1324-4: 3143 150 90 

129115) 4] 1895116 8| 371271 4| 1857l10l 4 

129| 2-| 573|=| 8} 1111310] 56111610 

526| 9 4] 1076| 6 21lı5| 9| 105420) 3 

221 4 653/34] 13] 1ı0l 610 ıe 

176) sS—| 4911] 44 1620| S| 3211 8 

291114—] 1079|17| 4] 2117| 9| 1057120 7 

91l14—| 3761101 8| TI1510| 36812410 

554 9 4] 1185| SI s| 2127| 2] 112211 6 

111116 s -6| ol ı| 308|25| 7 

2420 4 25| 3] 4| 1230111] 4 

265126 — 7129| 5] 39012011 

300124 — 7117 s| 371!26| 4 

15414 6 2910) s| 14381141 

1201 5 4 7114| 6| 36622 2 

10410) 19| 7| 3 122 5 

310) 9 4 15119 8| 767) 1 8 

71168 92701 Ass! 811 

5 N 22127] 4 1122118 — 

10 m 3] 532125 ı 

71191141 375116 9 

1020| 7| 523118! 9 

4zlııl 44 2321114 8 

50125! 4 823601 430121) 

138135] 4 24| sıol 1190/1310 

11616, — 9| 11 6| 443115! 2 

298 12! — 201 7) 9] 992120111 

154.25 — 35 5l6| 1724| 11 2 

201 26 25113110] 6147/1810 
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37 


39 
40 
41 


43 
44 
45 
46 
47 


49 
50 
51 
52 


54 


56 
57 
58 
59 
60 
61 


63 
64 


* 
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Namen der Stäbte. 8 F fe 


Thlr. 


Transport | 3088925 

Prenzlow ....... Fön 70200 
Pritzerbe ........... 400 
Pritzwalk ............ 108900 
— 650 
Rathenow...... — 32900 
Rheinsberg .......... 14475 
Rbinow ..... — 1050 
As Ruppin .P........ a 48500 
Neu⸗Ruppin......... 638725 
Saarmund ........... 7100 
Schwedt .......... .| 81825 
Spandow...... — 184875 
Storkow .P........... 2475 
Straßburg ...... 5600 
und. —— 63600 
Teltow .. arena 66200 
FTenplinnn 24775 
—— 5400 
Trebbin 4875 
Treuenbriegen ........ 46725 
Vierraden ........... 9350 
RER een ae 49900 
Wilsnack ....... o.... 49625 
Wittenberge... ur... 11975 
Wittſtock ........... 26575 
Wrietzen .P........... 126675 
Wuſterhauſen a. d. D.. 35425 
Zehdenick ............ 133275 
I ae ne 45200 
Zeſſienn— 13100 
Summa..... | 4999275 


Die Städte der Neumarf | 2199025 
Haupt Summa.. 








Klafe 
u. 
Thlr. 
9609775 
1261475 
139500 
366575 
104175 
550450 
215625 
21350 
71900 
345625 
23675 
506775 
459650 
77150 
234875 
153525 
35125 
315700 
22950 
103325 
309975 
96350 
64375 
146400 
158400 
593650 
3851600 
422025 
17377 
12775 
47225 
17115750 
7700025 


Fort« 
Verſicherungsſumme pro 1, Mai 1853. 


Klafe 
IL 


Thlr. 








Summe, 
Thlr. 





2135400 |14837100 


151025 
9150 
24600 
12900 
116100 
19125 
48125 
21625 
103350 
10525 
127775 
150500 
30175 
110950 
52600 
40600 
44500 
11725 
31300 
103325 
80500 
33550 
214150 
22525 
32150 
93000 
29350 
17125 
3500 
33475 


3733600 
2548950 





1482700 
149050 
500075 
117725 
699450 
249225 

70525 
142025 
1087700 
41300 
716375. 
825025 
109900 
. 351425 
299725 
141925 
354975 
40075 
139500 
‚460025 
156500 
152825 
220475 

. 222900 

ı 652675 
6041275 
456500 
3241175 

61475 
93800 





12148000 


... | 7198300 124915775 16282550 135296625 
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Beit r ã von jedem Hundert Davon ab | Bleiben zur 













ad - ad ad II Rezepturge: Kaffe 
a 8Sð.APf. A 8 Sgr. fa 10 Sgr.8Pf — buͤhren. einzuzahlen. 
.Alr. Sgr.Pf.) Thlr. Sgr.Pf. Ihr, Sgr. Pf.J Thlr. Sgr.Pf. 
















7603 6—| 3572020] 8 774|12| 5] 37946! 8| 3 


536/29 4] 4025/21) 4| 801151 5] 3945| 511 
32116 — 4051 A| 81 312] 397 42 
87114—| 1258118 -—| 25| 5 2| 1233/1210 
45126—| 324/241 8| 61411 318) 9:9 

1939| 4 8| 38/23) 6| 1900/11 2 
668221 -| 13111] 3] 6551101 9 



























14 Aaızııl 225) 95 

al 7 aııl 3471225 

4| 4814| 9| 2376| 4 7 

4 2 zul 110 27 5 

4 8| 1912| 4 8 

2169115] 4 8| 2126| 3] 8 
317|12 8 51 311213 
1030|23] 4 6| 1910| 410 
789114 8 8| 7731211— 
355121] 4 5| 3481711 
1044| 4— 6| 1023| 7| 6 
112114 6| 110] 72 
39514 4| 387117] 4 
1277| ı 3] 1251115] ı 
560125 6| 54911810 
397|13 6| 38911410 
56516 4| 554| 7] 4 
603123 A| 121 2 3| 591121 1 
17450 8| 34127 5| 1710/23) 3 
1573114—| 31114 1] 1541 29111 
129222—| 25/251 8 1266 26) 4 


761 6 8 
126126. 
268| 71 4 







15| 6,9) 78512911 
216 ı| 124 911 
511011] 26226 5 

5/—| S[ 67804118) 811356] 2 2 66448 1511 
ii! 4120533112] 9062/28|—| 3350521] 4| 670| 3! 5] 323835|17l11 
— 4166175(12]—22337|23| 8|101310]10/— |2026] 6] 2] 99234] 3,10 
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Davon kommen zur Vergürigung: Thlr. Sgr. Pf 
A. für die aſſoziirten Städte bes Regierungsbezirks 
Potsdam. 
Beelitz für den Brand am 15. Mai 1834 auf dem Era, 
bliffement der Gebrüder Eichwede .. ...... 883] 2— 


2 Bieſenthal für den Scheunenbrand am 9. Mai 1834 ...| 154222 2 
3 s für den Brand am 8. September 1834 beim 


f Aderwirche Barth -..... ............. 212119| 1 
4lBrandenburg |für den Brand am 11. Mai 1834 auf der Her 
forehfchen Meierei im Hagen .... ...... 2126i21| 8 
5 + für den Brand am 22. Auguft 1934 beim Tuch— 
| machergefellen Simon ......... .......4 1011 8 
6’ Charlottenburg |für die am 1. Mai 1834 abgebrannte Demuth⸗ 
fche Bockwindmuͤhle .P...............224 996 11| 6 
7 *1 für die am 2%. Juli 1834 abgebrannte Goͤtzeſchel 
Bockwindmuͤhle -....-ussnnnsennuennnnee: 9951810 
8 4 für den Brand am 13. Yuguft 1834 beim Gärt 
ner Prahmann 409123] 4 
y s für den Brand am 29. Scptember 1834 beim 
| Gärtner Krierfch..... — ELBEOE 492|20|10 
101 — Ausfail an Feuerfaffens Beiträgen ............ 5114| 8 
11} Fürftenwerder |für den Brand am 20. September 1834 beim 
Bürger Wilhelm Lorenz ............... 10/12] 6 
12 Knrig für den Brand am 2, April 1834 beim Bäder 
meiſter Bier, nachträglich ................ 2114| 6 
13 4 für den Brand am 3. April 1834 beim Schmic- 
demeiſter Werbermann .P... ............ 113— 
14 für den Brand am 1. Juni 1834 beim Bäder 
eiſee ßßß 31038] 4 
15 s für den Brand am 27. Juni 1834 beim Muͤh— 
lenbeſitzer Krüger ........... NER 154111611 ° 
16! Liebenwalde für den Brand am 23. Auli- 1834 .......... 32213| 8I— 
17 , für den Brand am 26. Sıptember 1834 beim 
Ä Raufmann Rumpf .................. „4. 1087| 4| 6 
18 Lindow für den Scheunenbrand am 16. Mai 1834 ..| 2050201 — 
19; Mirtenwalde |für ben Brand am 6. Januar 1832 in der Leh—⸗ 
mannfchen Windmüple, an Taxantengebuͤhren — 20 — 
20 ’ . fie den Brand am 4. Mai 1834 bei der Witt 
we Katſch ...........A MEI 


'. —„ Tatus ‚| 45172] 8) & 


Transport 

AlMitenwalde für den Brand am 16, Auguſt 1834 beim Gaſt— 
wird Baumgarten osuunonunsnnsaunenenene 

und 

2 0 für die am 16. Auguft 1834 durch Gewitter: 
ſchlag beſchaͤdigte Weberfche Bockwindmuͤhle 

WNauen für den Scheunenbrand am 10. Mai 1834 .1 
Ml , für den Scheunenbrand am 27. April 1834 
DEEESOLET 

S/DOranienburg |für den Brand am 8. Juni 1834 beim Zim— 
mergefellen Schmager ............... 

% , für den Brand am 17. Zuni 1834 beim Zims 
mergeſellen Bielicke ............... er 

27 Drenzlow für den Brand am z. Juni 1834 beim Sattler, 
meiſter Lange .......................... 

23 ß für. den Brand am 45. Juni 1834 beim Krugs 
wirth Neumann —........................ 

29 ‚ für.den Brand am 27. September 1834 beim 
Schuhmachermeiſter Rohde -.. ........... 

30|Spanbow für den Brand am 2, Februar 1834 nachträglich 
. 2 und 
31jBierraben für ben Brand am 30. Dftober 1834 beim Ab 
Ferbürger Riefmann —P.......... OU 

32 Wilsnad fir den Brand am 3. Juli 1834............ | 
33 s für ben Brand am 3%. Auguft 1834 .......- 
34 Wirtftod für den Brand am 13. Februar 1834 beim Zim⸗ 
mermeifter Schulß ....... ——— 

28 Wrietzen für das am 25. Juli 1834 durch Blitzſtrahl bes 
ſchaͤdigte Wohnhaus des Oberfoͤrſters Zeefe. 

36 P für den Brand am 5. Dftober 1834 beim Haft: 
wirth Marquardt. ........................ 

2 Buchholʒ IBorfhuß zur erſten Anſchaffung einer fahrba— 


erner: 
Din und Fußrkoften für die, in Folge der Verordnung vom 
20. Januar 1832 $ 60 (Amtsblatt 
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ten Feuerfprißge, In Folge Verordnung vom 
* Jannar 1832 (Amtsblatt Seite 33 ꝛc.) 
JJ VERS Re ER ———— 


eite 33 ꝛc.) im Sabre 


1834 in 20 Städten abgebaltenen außerorbentlichen Feuer: 
Reviſionen 


PERETTTEePeeT TE EZEREERZIZEZZZEEZEE ZZ ZZ EZ 


Latus 





Thlr. Sgr. Pf. 
45172] 8] 6 


440|20)— 
21151 — 


20119) — 
8278| 3). 9 


178 23| 8 


| 


469) 4— . 





1595 2 


| | 
3| 3 


1943 
— 99 
4214| 6 
310129 

3| 7 — 
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. Thlr. Sgr. Pf. 
Transport | 77141 8—- 
39 Beitrag des Städte Feuers Sozietätsfonds zu den Verwaltungs, 
foften der Haupt⸗Inſtituten und Kommunalfaffe zu Potsdam 
pro 1835............... ....] 1223| 4| 4 
Summa ad A..... 78364|12| 4 
a —— — 
B. für die affoziirten Städte bes Regierungsbezirks 
Sranffurt an ber Ober. 
40| Bärmwalde für ben Brand am 9, Mai 1834 .......... ‘] 6633116] 4 
41 , 4 ‘ s 10. deſſ. M......... ... 474 26 6 
42 Bees kow 4⸗ ⸗44. Nov. 1834 „uni... 51/101 — 
433 Croſſen ⸗10. Mai 1834 .......... 365| 1| 6 
44 Cuͤſtriner Kiez |» + u EU Juli 1834 .......... 342 267 


und 2910 





45! Dramburg 4 N s 12, Mai 1834 .......... 7691291 — 
46 Droffen ee , st Ev, a 1834 ........... 405) 5i— 
47 Frankfurt 4 ⸗ s 12. Aug. 1834.......... 276/10] 7 
48 Friedeberg oe 6 9 5 6 Mai 1834... ....... 141 911 
49 s + D s 8. Mat 1834 x. ....... 14/24| 6 
50 s 4 N s 17. Aug. 1834...... ser 143118| 8 
51) Fürftenfelde 4 N s 16. Febr. 1834.......... 1096 25 — 
62 D 4 s ⸗3. Juli 1834 ........... 348 15 — 
53 er s s 16. Quli 1834 .......... 98 26 — 
54 Goͤritz » 3 Mai 1834 .P.......... 1707| 2| 6 
55 D 4% , s 20. Mai 1834 .......... 667| 8 — 
56|KRönigsbergi.d. N.) + + s s 17. Juni 1834.......... 970| 2] 9 
57 s ar s s 31. Juli 1834 .......... 19 8| 4 
58 , 6:3 ; s 6. Aug. 1834 ..........- 57| 21 3 
59 s 0 ; s 30. Sept. 1834 ...... .. 276129] 6 
60 Landsberg ad .| s» + , » 16. Mai 1834 .......... 26! 8110 
61Lebus a er s 8 Mai 1834 .P.......... 957| 8| 6 
62/Moprin 4 s s 7. Mat 1834 ........... 402120 — 
63 6 be 0 s » 4. Juni 1834........... 429115 — 
64 ⸗ ⸗ s 31. Aug. 1834.......... 1149112) 7 
65 ⸗ > ⸗ ⸗ ⸗ 17. Sept. 1834.......... 25 — — 
66 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗5. Okt. 1834 ........... 910 8, 2 
67 Neudamm — ⸗3. Nov. 1834 ........ 376123) 9 
68|Meumebell ss» + s 11. Febr, 1834 nachträglich 52! 6) 9 
69 Seelow 3 f s 26. Juli 1834 ......... 645 — — 





Latus | 19864 217 6 
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Thlr. Sgr. Pf. 
Transport 19864 21| 6 
"\Solbin für ben Brand am 3. Quni 1834 ......... ..| 222] 719. 
71 Sonnenburg ⸗ ⸗ ⸗ 8. Aug. 1834........... 50 I 
72 ⸗ 3. Aug. 1834........... 551j20/— 
73 Zielenzig » ss + 15. Aug. 1834..........] 14724 9 - 
— Summa ad B.... 20836 14—- 
Hierzu ad A..... 78364 121 4 


Haupt⸗Summa ... .| 99200|26| 4, 
—rr — — 


Auf das jesige Ausfchreiben kommen nad) ber vorfihenden Res 
partition baar ein.......... . ..**.*.... 3110 
Wird hierzu gerechnet: 
der Beftand nad) dem vorigen Ausfchreiben vom 11. September 
v. 3. ad 20,962 Thlr. 27 Sgr. — nad) Abrechnungoder, von 
den darunter begriffenen EinnahmesReften ausfallenden 2 Thlr. 


” 








18 Sgr. — Mit unceeen senennnennennnenne ...... .... 20060 9—- 
ſo ergiebt ſich ine Einnahmeſumme von..... 120244|12|10 
und es bleibt alfo, nad> Abzug der vorftchenden Haupt Entfhäbis 
gungsfumme Det ...... —BR 90200 264 
zu den, bereits vorgekommenen, jedoch noch nicht foͤrmlich liquidir⸗ 
ten Schaͤden, ein Beſtand von .............64 —— .. 21043 161 6 


Die Einzahlung der Beiträge von den Städten bes hieſigen Reglerungsbezirks 
muß in der Art erfolgen, daß ſolche bis fpäteftens den 1. März d. 9. bei ber 
biefigen Haupt» Inftitutens und Kommunalfaffe vollftändig eingegangen find. Sollte 
dies micht geſchehen, fo haben die Herren Landraͤthe nad) den Beftimmungen ber 
Verfügung vom 25. Zuni 1828 (Amtsblatt Seite 151) zu verfaßren, und, ohne 
weitere Aufforderung dazu von uns abzumarten, das erefutivifche Verfahren gegen 
die fäumigen Magifträte fofort einzuleiten, wenn dieſe ihnen, fpäteftens am ‚15. 
März d. J., bie gefchehene Einzaplung des ganzen Beitrages an vorgenannte Kaffe 
nicht nachweifen. 

Wegen Einziehung der Beiträge und etwanigen Refte werden bie Magifträte 
auf eben gedachte Verfügung, und wegen bes, bei Einfendung der Gelder zu bes 
obachtenden Verfahrens, auf die Bekanntmachung vom 30. April 1823 (Ametsblatt 
Seite 124) vermiefen. Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 
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Berzeichniß 


ber an den Pegeln der Spree’und Havel im Monat Dezember 1834 ſtattgefun—⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin, | 

Nach dem Anhalt der von uns ausgeftellten Obligationen haben wir uns bie 
Befugniß vorbehalten, die bei dem Sechandlungs/⸗Inſtitut belegten Kapitalien durch 
Aufruf in dem öffentlichen Blättern ſechs Monate vorher aufzufündigen. Indem 
wir von diefer Befugniß Gebrauch machen, Fündigen wir hiermit | 

ſaͤmmtliche bei uns noch zu vier Prozent Zinfen ſtehende Kapitalien zum 
1. Auguft 6.9. 
dergeftalt, daß in diefem Termine die Abhebung bderfelben erfolgen muß, und von 
da ab jede weitere Derzinfung aufhört. 

Zur Erleichterung dee Befiger folder Obligationen foll denfelben jedoch frei 
fießen, ihre Kapitalien auch noch vorher zu jeder Zeit bei unferer Hauptfaffe (Jaͤ⸗ 
erftrage Nr. 21) zu erheben, oder aber am 1. Auguft von Neuem zu 34 Prozent 
Ainfen zu belegen. Diejenigen, welche leßteres wünfchen, haben fich fpäteftens bis 

zum 1. Juli d. 3. bei umferer Hauptkaſſe zu melden, damit die neuen Obligatios 
nen ausgefertige, und ihmen am 1. Auguft gegen Rückgabe der, mit geböriger 
Quittung zu verfehenden alten Obligationen fofort ausgehändigt werben Fönnen. 

Für die Folge Fönnen, nad) der Bekanntmachung des Heren Chefs des See— 
bandlungs⸗/Inſtituts vom 26. Februar 1530, nur Kapitalien zu 34 Prozent Zinfen 
und in Summen von 50 Tpir. und darüber, welche durch 10 rheilbar find, von 
uns angenommen werden. Berlin, den 14. Januar 1835. 

General» Direktion der Sechandlungs Sozietät. 

Kayfer. Mayer. Wengel. 
%“ 


Porsdam, den 17. Zanuar 1835. 
Vorſtehende, Die Kündigung der bei dem Sechandlungs-Inftirute zu 4 Pros 
zent Zinfen belegten Kapitalien betreffende Bekanntmachung der GeneralsDireftion 


der Seehandlungss Sozietät vom 14. d. M. wird hierdurch zur öffentlichen Kennt, 
niß gebracht. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Ranmergerichts. 


Mit Bezug auf das Publifandum vom 27: März 1834 wird hierdurd) zur 
ofentlichen Kenntniß gebracht, daß der Ritterſchaftsrath, Freiherr Friedrich von 
Monteton, zum Schiedsmann für ben zehnten laͤndlichen Bezirk des Oftpavelläns 
diſhen Kreifes gemäßlt und beftätigt worden ift. 

Lerlin, den 2. Januar 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 

—— — — — 


Nr. 13. 
Kuͤndigung 
der bei dem 
See hand⸗ 
lungds Ins 
flitute zu 4 
Prozent 
Zinfen bes 
legten Kapi⸗ 
talıen. 

I. 1179, 
Januar, 


Mr. 5. 
Schieds⸗ 
mann, 


Mr. 5. 
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" Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin, 


Es iſt vorgefommen, daß ſowohl Individuen, welchen in Folge der Beftims 
mungen bes $ 13 des FußrReglements vom 23. April 1825, die Aufftellung eis 
nes Perfonenwagens unterfagt ih, als auch Fuhrknechte, welchen auf Grund ber 
Vorſchriften deffelben Reglements bie Führung eines Perſonenwagens verboten ift, 
diefen Derboten zuwider dennoch entweder einen foldhen Wagen aufitellen, oder fich 
als Wagenführer betreffen laſſen. Es wird deshalb zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß ſowohl die Eingangs gedachten Individuen, als die Fuhrknechte, welche 
fi) der eben gedachten verbotwidrigen Handlungen in Zufunft ſchuldig machen, 
refp. eine. Geldſtrafe von 5 Thalern verwirkt, oder eine achttägige Gefaͤngnißſtrafe, 
oder Förperliche Züchtigung zu gewärtigen haben. 

Berlin, den 12, Sanuar 1835. Königl. Polizei» Präfidium. 





Perfonalbhronik 
Des Königs .. haben den bisherigen hieſigen Regletungsrath von 
Saldern zum Geheimen Regierungss und vortragenden Rath im Königl. Minis 
fterio des Innern für Gewerbes Angelegenheiten zu ernennen gerußer. 
" — — — — 


Vermiſchte nachrichten. 


Die Gemeine zu Neu⸗Kietz bei Wrietzen hat ſich durch freiwillige Beiträge 
und Leiftungen, die Vergrößerung unds Verſchoͤnerung ihres Begräbnißplages ans 
gelegen fein laffen, was hiermit in beifalliger Anerkennung mit dem Bemerken. zur 


Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß ſich Hierbei die beiden Witwen Amalie und 


£ouife Gläfer, fo wie ber Kantor Schönjahn, befonders bemerflich gemacht Haben. 
Porsdam, ben 16. Januar 1835. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Die hieſige Sophienkirche ift am legt vergangenen erften Weißnachtsfeiertage 
von zwei Gemeindegliedern, welche ihre Namen nicht genannt wiſſen wollen, mit 
zwei Altarleuchtern, einem Kruzifir und einem Oblatentellee von Gußeifen, mit reis 


. her Bergoldung, desgleichen am legt vergangenen Meujahrstage wieder von einem 


Gemeindegliede, das ebenfalls unbefannt bleiben will, mit einer Kanzel», Altars 
und Pultdecfe, mit reicher Vergoldung verfehen und fehr geſchmackvoll gearbeitet, 
befchenft worden. Berlin, den 12, Januar 1835. 

König. Konfiftorium ber Provinz Brandenburg. 





(Hierbei ein Ertroblatt.) 


U — — — — — 


ErtraBlatt 


— 


41 


zum Aten Stüd des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 23, Januar 1835. 


® Da die Kbnial. Negierung die für die om 
29. v. M. im Dippmannddorfir Reviere liji- 
tirten Brennbölzer unter der Zare erfolgten Ges 
bote nicht genebmigt, fondern befoblen hat, daß, 
fobald ale thunlich, ein neuer Lizitationetermin 
zum meifibietenden Verkaufe von 

4794 Klafter KiefernsKlobene und 
225 =  Kisferns Kıulppels Breunholz, 
melde in ber hoben Heide, und von 


1924 Klafter Eichen» Kloben:, 
4021 s Eichen: Anbppels, 

604 ⸗ Ruͤſtern⸗ Klobene, 
3314 Ruͤſtern⸗Kruͤppel⸗, 

1 = Buchen-Kloben⸗, 
214 ⸗Buchen⸗ Knlppels, 
57 = Bırlenz flobens, 

1344 ⸗Birken⸗Knüppel⸗ 
1574 ⸗ Elſen⸗Kloben⸗, 
197 ⸗Eiſen⸗-Knüppel⸗, 
24 ⸗Espen⸗Kloben⸗, 
331 e Eepensfinüppels, 
4 = SKiefernsflobenz, 
75 s» Kiefern: Kuhppels und 
132} =  SKıefern= Stubben: Brennholz, 


— Nagbfenfchen Vorder⸗ und Hinter⸗ 
buſch eingeſchlagen ſtehen, anberaumt werden 
ſell, fo hab: ich ven Termin auf 
Mittwoch den 28, db, M, 
Vormittags 9 Ubr, im Gafitofe zu Ragdſen 
angefet, wozu Kaufluflige eingeladen werden, 
Potsdam, den 17. Januar 1335. 
Im Unftrage der Königl, Regierung, 
Dir Horfimeifter Jacquot. 


° Hoher Anordnung zufolge, foll zu Potsdam 
ein neues Körnernragazin von 190 Fuß. Länge, 
u Ziefe und 4 Etagen Höhe, aus Fach⸗ 
ul mit maſſiver Verblendung, dicht an der 
Hand erbaut, und Dıe Dazu erforderlichen Maus 
vers, immer», Zifchlers, Schloſſer⸗, Anſtrel⸗ 
dr, Lmpners und Nadlır: Arbeiten durch 


ben u a in Ausführung gebracht 
werden, werben deumach Unternehmer, 


melde diefe Arbeiten anfertigen konnen und 
mollen, erfucht, vie deshalb aufaeflellten Bes 
dingungen, Zeichnungen und den Koftenanfchlag 
in Potsdam auf der Bauflelle (Teltower Vor— 
fladt Leipziger Strafe Nr. 4) bei dem dort 
ſtationirten Baukondukteur fofort einzuſehen, 
und demnach ihre Eubniffionen verfiegelt und 
portofrei bis zum 31. d. M. einzufenden, 
Berlin, den 11. Jannar 1835, 


Im Auftrage: der Baurath Hampel,’ 


Stedbrief, 
» Der Ehiffer Johann Kulide aus Neu—⸗ 
Gersdorf ift verdächtig, einen Diebftahl verübt 
zu haben, biöher aber nicht anzutreffen geweſen. 
Es werden daher alle Zivil» und Militairhehörs 
den erfucht, auf ben Kulide, deffen Signa— 
lement unten folgt, zu vigiliren, und ihn im 
Detretungsfull und gegen fofortige Erftattung 
ber Koften abzuliefern. 

fiebenwalde, den 12, Yanuar 1835, 

Königl. Preuß, Zuftizamt, 
Signalement, 

Der Shiffer Johann Kulide aud Nee 
Geredorf im DOberbarnimfchen Kreife ift unges 
führ 5 Fuß 2 Zoll groß, von gefunder Gefichter 
farbe, bat fpige Nafe, volle Zähne, ftarfes 
ſchwarzes Haar, und liöpelt ein menig. 

Beſondere Kennzeichen find: Steifheit bes 
Zeigefingerd der rechten Hand, Spuren einer 
Schußwunde an ber rechten Schulter, ein auf 
bem Daum der rechten Hand ſchwarz eingeägter 
Anker, und ein auf der Bruft auf gleiche Urt 
eingeäßtes Bild einer Frau, 

Die Kleidung beftcht wahrfcheinlich im einem 
braunen Tuchrock, fchwarzen feinen Hoſen, 
Stiefeln, ſchwarzem Halstuch und Muͤtze. 


DIE im Teltow-Storkowſchen Kreiſe bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche des Koͤnigl. Kam⸗ 
mergerichts Vol. II Pag. 73 verzeichnete Rit⸗ 
tergut Juͤhnsdorf intereflirt bei folgenden, vor 

6 


* 


42 


der Koͤnigl. General s Kommiffion hierſelbſt 

fhwebenden Angelegenheiten: 

1) bei der SpezialsEeparation ber Laͤnderelen 
bed Nittergutd, der Pfarre, Kirche und 
Gemeine, 

2) bei der Geparation ber Koppelbütung 
zwifchen dem Mittergute und der Gemeis 
ne Juͤhnsdorf einer, und der Kommune 
Groß-Schulzendorf und dem Vorwerke 
Werben anderer Seite, 

3) bei der Dienftregulirung zwifchen bem Des 
minio und ber Gemeine Fübnddorf, und 

4) bei einem Mechtöftreit zwifchen dem Do⸗ 
minio und ber Gemeine Juͤhnsdorf wegen 
Tbeilnahme ‚bed erftern an den Eegges 
wieſen ber lekteren, 

Da dad Nittergut Juͤhnsdorf Fideikommiß 
ift, fo werden die vorgenannten Angelegens 

heiten in Gemaͤßheit ber Vorfchriften im $ 11 

des Gefeges fiber die Ausführung der Gemeins 

beitötheilungds und Abldfunge:-DOrdnungen vom 

7. Zuni 1824 hierdurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 

madt, unb es wirb allen benjenigen, melde 

-ein Zutereffe dabei zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch überlaffen, fi binnen fechd Wochen 
und fpäteftend in dem auf 
den 3. März 1835, Vormittagd 10 
Uhr, im Lokale der Generals Koms 
mifion, NiedersWalfiraße Nr. 39 
bierfelbft, vor dem unterzeichneten 
Kommiflariusd . 
angefegten Zermine zu melben, unb fi zu 
erflären, ob fie bei dem ferneren Verfahren 
zugegen fein wollen. Die Nichterfcheinenden 
müfen die Auseinanberfegungen gegen ſich 
gelten laffen, und können mit feinen Einwen⸗ 
dungen dagegen gehört werben. i 
Berlin, den 30. Dezember 1834, 
Im Auftrage der Königl. Generals Kommiffion, 
Der Zuftizrath Lbper. 
———— 
Das Grundftüd bes verſtorbenen Schlaͤch⸗ 

dermeifterd Johann Ehriftian Schäfer, Nr. 53 

an ber Friedrichs 

Mol. VII Nr. 546, 

Bauft werben. Der 


fol Schuldenhalber vers 

ietungstermin auf dies, auf 

42,405 Thlr. 22 Sgr. gefchäßte Haus ift auf 

v iogs 11 u — efet. 
orm r, im ang 

Die Tore, ber neuefle ein und bie 


en — —— 
7 


cht, im Hypothekenbuche 


—— un 
* — = 


befonberen Kaufbebingungen Fönnen in unferer 
Megiftratur täglich eingefehen werben, 

Berlin, ben 7. Zuli 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaſtations⸗ und 
Rachlaßſachen. 


Zum nothwendigen Verkauf des unter den 
Linden Nr. 64 belegenen, im Hypothekenbuche 
von ber Neuftapt Vol, II Nr. 116 verzeichnes 
ton und zum Nachlaffe des Baͤckermeiſters Jo⸗ 
hann Heinrih Schleufe gehörigen Grundſtuͤcks, 
abgefchägt auf 19,031 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., 
ift ein Termin auf c 

ben 5. Mai 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Stabtgericht anberaumt 
worben. Die Xare, ber nenefte Hypotheken⸗ 
fchein und die befonderen Kaufbedingungen find 
tägli von 9 bis 12 Uhr in unferer Regifirae 
tur einzufehen. 

Diefer Termin wirb zugleich den, ihren Auf- 
enthalt nach unbekannten Subftitut: Erben ber 
eingetragenen Gläubigerin, Jungfer Stange, 

a) ber Zungfer Charlotte Henriette Oelrichs, 
b) ihren (er Schwefterkindern, deren Nanıcn 

‚ nicht konſtiren, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame befannt 
gemacht. Berlin, ben 21. Zuli, 1834, 

König. Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationd = und 
Nachlaßfachen, 


Das Grundftl des Kaufmanns Karl Lude 
wig Heinzelmann, Thiergartenzraße Nr. 13, 
im Hppothefenbuche von ben Umgebungen Bere 
ind Vol. 10 Nr. 755 verzeichnet, fol Schul⸗ 
benbalber verfauft werben, Es ift mit Zubes 
hör, laut gerichtlidher Taxe, welche merftäglic) 
in unferer —— eingeſehen werden kann, 
auf 7435 Thlr. 1 Egr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt. 
Der Bietungstermin iſt auf 
ben 17. Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt. 
Berlin, ben 19. Auguft 1834. 
Konigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationd s und 
Nachlaßſachen. 


Das dem Kaufmann Karl Ludwig Hein⸗ 
zelmann, Thlergartenſtraße Nr, 12 gehörige, 


und im othefenbuche von ben Umgebungen 
Berlins Sr. 10 Nr. 756 verzeichnete Grunds 

& fol Schuldenhalber verkauft werben, Das⸗ 
elbe ift mit. Zubehdr, laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich im unſerer Regiftratur eingefehen 
werben farın, auf 10,113 Thlr, 6 Sgr. 14 Pf. 

abgefchägt. Der Bietungstermin ift anf 

ben 17. Februar 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadfgerichte angeſetzt. 

Berlin, ben 19.Auguft 1834. 

Königl. Stabtgeriht bisfiger Refibenz. 
Ahtheilung für Kredit», Subhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 


Die BE den Namen bed Kaufmanns Karl 
Ludwig Heinzelmann eingetragene, binter 
deifen Grundſi ick, Xhiergartenftraße Nr. 13, am 
Schaafgraben gelegene fogenannte Wiefe, im 
Hypothekenbuche von den Umgebungen Berlins 
Bo, 11 Nr. 779 verzeichnet, foll Schulbens 
balber verkauft werden. Cie ift laut gericht- 
licher Taxe, welche —*— in unferer Res 
giftr.atur eingefeben werden kann, auf 793 Thlr. 
10 Sgr. abgeihäg. Der Bietungstermin ift auf 
ben 17. Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabrgericht angeſetzt. 
Berlin, ben 23. Auguft 1834, 
Königl. ee an —* : 
Abtheilun r Siredit-, Eu s un 
4 sn Nachlaßjachen, 


"Das Grundſtuͤck der Ehefrau bed Riemer⸗ 
meſſters Palm, Juliane Wilhelmine Rebecka 
gebornen Meyer, und bed Porzellanmalerd 
Karl Friedrich Wilhelm Riebe, Mr. A in ber 
Papenftraße, im Hypothekenduche Vol. 12 Hol, 
922, foll Theilamgehalber au den Meiftbietens 
den verfauft werben. Daffelbe ift mit Zubehbr 
lauf gerichtlicher Tape * = abe — —* 
49f. t, und der Bietungstermin au 

a a 185, 


’ 

Vormittags 141 Uhr, im Stadtgericht angeſitzt. 
Die ae; ber meuefte Hypothekenſchein und 
vie befondern KRaufbedingungen kdnuen täglich 

in unierer Megiftratur eingefchen werden. 
Y, r Berkauf wird. zugleich dem, feinem 
‚nach unbekannten Stellmacher Karl 
Gottlob Reimecdl'e, ewentualiter deffen Erben, 
jur g feiner Gerechtfame wegen 
der für. dieſem Grundſtuͤcke haftenden 
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bupothefarifchen pri befannt gemacht, 

und wenn berfelbe, ober feine Erben, in bem 

oben bezeichneten Termine nicht erfcbeinen, das 

für angenonımen, daß fie in den Zufchlag an 

ben Meiftbietenden einwilligen, 

Berlin, ben 13. September 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 

Abtheilung für Kredits, Subhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


Die hierſelbſt zwiſchen dem Halleſchen und 
Kottbuſſer Thore, jenſeits des Landwehrgrabens 
belegene, Vol. 15 Nr, 995 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, zum Kaufmann Kaapcke⸗ 
ſchen Nachlaß gehörige Wieſe von 80 Ruthen, 
ſoll Theilungsbalber meiftbietendb verfauft wer⸗ 
den. Die gerichtliche Taxe, welche täglich von 
9 bis 1 ubr in unferer Regifiratur eingefehen 
werben kann, beträgt 44 Thir. 12 gr, A Pf, 
und ber Bictungdtermin ift auf 
den 13, — 1835, 
Vormittags um 11 Uhr, im Stadfgericht ans 
geſetzt worden. 
Berlin, am 20, September 1834, 
Königl, Stadtgericht. n | 
Abtheilung für, Kredit, Subhaftations- und 
Nachlaffachen, 


Das’ bierfelbft in der Stallfchreibergaffe 
Mr, 39 belegene Grundfihd des MWollfpinnerris 
Inhabers Samuel Kranig, welches im Hys 
pothekenbuche Vol. 8 Nr, 525 eingetragen, und 

erichtlich auf 506 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. abges 
chaͤtzt iſt, ſoll Schuldenhalber verfauft werben, 
Die Tare kann täglich im unferer Regiftratur 


eingeſehen werben, und ber Bietungstermin ift 


auf den 13. Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefegt 
worden, Berlin, ben 20. September 1834, 

Königl. Stabtgericht. 
Ahtheilung für Kredit», Subhaftationd» und 
Nachlaßfachen. 


Das dem Arbeitdömann Johann Gottfrieb 
Henſel zugehörige, in der Grünftraße bierfelbft 
sub Nr, 358 belegene, und zu 215 Thlr. 18 
Egr. 4 Pf. tarirte Haus, ift Schuldenbalber 
zur Subbaftation geftellt, und ein Bietungs⸗ 


termin au _ 
ben 12, Februar 1835, 
6 . 
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Vormittags um 14 Uhr, zu Rathhaufe vor ben 
Her Rammergerichtd sReferendurius Scharns 
weber angefeßt worden. Die Taxe und- der 
neuefle Hypothekenſchein koͤnnen täglich in uns 
ferer Regiftratur eingefeben werben, 
Zreuenbriegen, den 25. Eeptember 1834, 


Königl. Preuß, Stadtgericht, 


Das allbier in der Neufladt im Nenchig 


belegene, Bol. 14 Kol. 493 des Hypothefens 
buch8 eingetragene Wohnhaus nebſt Hauskavel 
bed Hutmachermeiſters Chriftian Friedrih Ges 
ride ift zur notbwentigen Eubhaftation gezo⸗ 
gen, und auf 732 Thlr. abgefhäßt worden, 
Der Bietungsdtermin wird auf 
ben 14. Februar 1835, 

Vormittags 11 Ubr, im biefigen Grricht@lofale 
vor bem Herrn Zuftizratb Schule anberaumt, 
‚und es werben bazu alle zahlungefäbige Käus 
fer mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß 
bie Tare, der neuefte Hyporhefenichein und die 
befonderen Kaufbedingungen täglıh in unferer 
Regiftratur eingefchen werden können, 

Brandenburg a. d. H., den 7. Dftober 1834, 

Königl. Preuß. Lands und Etaptgericht. 


Das dem Tiſchler Gerhardt gehdrige, in 
ber Probfleigaffe bierfelbft belegene, Vol. II 
Mr. 176 Pag. 121 des Hypothekenbuchs vers 
zeichnete, und auf 664 Thlr. abgeichägte Wohns 
haus nebft Zubehör, foll im Wege ber noth⸗ 
wendigen Subhaflation in dem auf 

ben 16, Februar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube biers 
felbft angefeßten Termine Öffentlich meifibietend 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufliebbaber werben zu bemfelben bierdurdy 
mit ber Bekanntmachung vorgeladen, daß bie 
Zare des Grundſtücks, fo wie der Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden 
Fönnen, Templin, den 14. Okltober 1834, 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


Das allhier in der Baͤckerſtraße ber Alt⸗ 
ſtadt Nr. 224 belegene, Bol. 5 Fol, 378 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, und dem Tuch» 
macermeifter Johann Chrifiian Altenkirch 
gehörige Wohnhaus und Hauskavel ift zur 
nothwendigen Subhaftation gezogen, unb auf 


— — 
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1688 Thlr. abgeſchaͤtzt worden. Der Vietungds 
termin wird auf 
ben 12, Februar 1835, 
Vormittags 10 Ubr, im biefigen Gerichtölofale 
vor dem Herren Zuflizratb Steinbeck anbe 
rıumt, und ed werden dazu alle zahlungefähige 
Käufer mit ver Benachrichtigung vorgeladen, 
baß die Taxe, ber neuefle Hypothekenſchein 
und die befondern Kaufbedingungen täglich in 
unferer Regiftratur eingefchen werden fönnen, 
Brandenburg a. d. H., den 17. Dftober 1834. 
Königl, Preuſſ. Lands und Stadtgericht. 


Daß bierfelbft sub Nr. 532 belegene Wohn⸗ 
haus des Tuchmachermeiſters Bſandikow, 
mit den dazu gebdrigen Laͤudereien für eine 
Bübnerftelle, welches auf 755 Thlr. 27 Ser. 
64 Pf. gerichtlich abgefhäßr worden, ift Schuls 
Denhalber zum Öffentlichen Verkauf geftellt, und - 
ein Bietungstermin auf 

‚ ben 16, Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, anberaunt. Die Xare 
des Grundſtücks und ber neueſie Hypotheken⸗ 
ſchein deſſelben koͤnnen in unferer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Prenzlau, den 16. Oktober 1834, 

Kbuigl, Preuß, Etadtgericht. 


Das dem Schuhmacher Adolph Friebrich 
Berg gehörige, hierfelbft in ber großen Straße 
Nr. 36 beleger® Mohnhaus, nebſt Zubehör, 
tarirt 373 Thlr. 16 Sgr. 4 Pf., fol Schük 


denhalber im Termin 


den 17. Februar 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Die Verkaufbedingungen und der neueſte 
Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur des 
Gerichts einzuſehen. 

Lindau, ben 21, Oktober 1834. 
Das Stabfgericht, 


Zum Verkauf ber, bem verftorbenen Buͤb⸗ 
ner Johann Michael Maſſow zu Sadenbeck 
gehörigen, und im Hppotbetenbuche bafelbft Vol, 
1 Pag. 331 verzeichneten Bringfigerftelle, wel⸗ 
che auf 266 Thlr. 26 Sgr. abgeſchaͤtzt ift, ſteht 
ein Termin auf 

ben 13, Februar 1835, 
Nachmittags 2 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
on. Die Zare, ber neuefte Hypothekenſchein 


and bie Kaufbebingungen find täglich in unſerer 
Regifiratur einzufehen, - i 
Keiligengrabe, den 29. Dftober 1834, 
Das Stiftögericht, 


Dis dem Stellmacher Johann Friedrich 
Rayfer gehörige, bier belegene, auf 1164 Thlr, 
18 Sgr. grmürdigte Wohnhaus nebft Garten, 
fell in termino 

ben 14. Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in der Amtegerichtäftube 
bier Öffentlich an den Meifibietenden verkauft 
werden. Die Taxe und der neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein find täglich in unferer Regifiratur e-ı 
äufehen, Schrbellin, den 2. Noveniber 1834, 
S Königl. Preuß, Juſtizanit. 


Der im Hypothekenbuche Vol, I Fol, 91 
ber Gärten aufgeführte, bhierfelbft vor dem Je⸗ 
deritzer Thore belegene, der verehelichten Po ppe, 
Henriette Bogeler gehörige, auf 51 Thlr. 
15 Sgr. abgeſchoͤtzte Garten, fol in dem auf 

den 18, Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgerichtölofale anz 
ſtehenden Zermin, Echuldinhalber, an den Meifts 
bietenden verfauft werben, 

Nathenow, ben 3. November 1834, 
Königl. Preuß, Stadtgericht, 


Die dem Arbeitsmann Johann Andreas 
Boger gehörige, zu Wernidow belegene, und 
in unferm Hypothekenbuche Vol. IV Fol, 218 
verzeichnete Büdnerftelle, tarirt zu 91 Thlr. 


21 Egr. 3 Pf., fol im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation in termino 
ben 14. Februar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in der Amtögerichtäftube 
zu Mittjtod an den Meifibietenden verkauft 
werden, mozu wir Kaufluftige mit dem Bemers 
tn einladen, daß die Zare und der neuefte 
Hypotbefenfchein täglich in unferer Regiftratur 
&ingefehben werben FZönnen, 
i 2 am 8. November 1834, « 


Aonigl. Preuß, Juſtizamt allhier. 
Da die verehelichte Lange, Charlotte geb. 
Lobbre, ihren Ebemann, den Papiers 
bat, fo 


Lorenz’ ange, wegen böslicher 
Eheſcheidung bei uns anges 


ſelbſt angefigt worden, zu 


fordern wir- benfelben hiermit 





45 
auf, ſich binnen drei Monaten, und fpätcften® 


In dem auf „20, März 1835, 
Vormittags um 11 Ubr, vor dem Königl, 
Kammergerichts-Referendarius Herrn Scharns 
weber angefeßten Termine, in Perfon, nder 
durch einen Bevollmächtigten, wozu ihm die 
Juſtizlommiſſarien Debme in Sirerbog® und 
Gierſchner in Niemegk vorgeichlagen werben, 
zu melden, und feine Gerechtiame wahrzunche 
men, widrigenfalld die boͤsliche Verlaffung für 
zugeftanden erachfit, die Ehe getrennt, und er 
für den f&uldigen Theil erflärt werben wird, 
Treuenbrietzen, den 24. November 1834, 
König. Preuß, Stadtgericht, 


Dad dem hiefigen Tuchmachermeiſter Jo⸗ 
hann Gottfried Wendel gehoͤrige, in ber 
Zöpfergaffe hierfelbft gelegene, Mol, III Nr, 
143 Pag. 673 des Hypothekenbuchs der Stadt 
Belzig eingetragene, nad) Abzug der Abgaben 
auf 537 Thlr. 44 Egr. gerichtlich abgefchäßte 
Haus mit Zubehör, ift Schuldenhalber zur Subs 
haftatlon geflellt, und ein peremtorifcher Lizie 
tationdtermin auf 

den 23, März 1835, 

Vormittagd 10 Uhr, vor dem Depufirten; Ju⸗ 
ſtizrath Herrn Richter, an Gerichteftelle hler⸗ 
welchem hierdurch 
beſitz⸗ und zahlungefähige Käufer mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß, wenn nicht 
gefegliche Hinderniſſe eintreten, ber Zuſchlag 
für dad Meiſtgebot fofort erfolgen wird. 

Die Zare des Grundftldd und der Hy— 
pothelenſchein konnen täglidy von 8 bis 3 Uhr 
In unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Dehjig, den 5. Dezember 1834, 

Königl. Preuß, Lands und Stabtgericht, 


Es foll die an der Fluth Hierfelbft belegene, 
und in dem fiadtgerichtlihen Hppotbefenbuche 
Bol. I Fol. 145 eingetragene Halbbürgerftelle 
ber verebelichten Lobgerber Ziefenig, gebornen 
Winter, Schuldenhalber dffentlih an den 
Meifidietenden verkauft werben, und iſt hierzu 
ber Bietungstermin auf = 

ben 19. Mi, _ 
Vormittags 11 Uhr, im biefiger Gerichtäflube 
angefeßt. Die Taxe des Grundſtuͤcks, melde 
auf 1276 Thlr. 11 Egr, 6 Pf, aufgefallen if, 
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fo wie der neueſte Hupotbelenfchein, koͤnnen in 
der Regiftratur des Gerichts täglich eingefehen 
werben. Lenzen, ben 24. November 1834, 
. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Koͤnigl. Regierungs » Kondbufteur 
Henri Auguſt Guichard gebbdrige, in der 
Tbieraartenftraße Nr. 17 belegene, und im Hy⸗ 
pothekenbuche von der Umgebung Berlind Vol. 
XI Nr, 760 verzeichnete Grundftüd, ſoll Echuls 
beuhalber verkauft werben. Daffelbe ift mit 
aid laut gerichtlicher Taxe, welche täglich 


n unferer Megiftratur eingefeben werden kann, 


auf 8230 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. abgefchätt 
worben. Der Bietungstermin iſt auf 
ben 23, Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, ben 29, November 1835, 
Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Krebits, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Die zum Nachlaß des verſtorbenen Tuch⸗ 
machermeiſters Karl Ludwig Torges gehoͤri⸗ 
gen Grundftüde, ald: 

1) ein Haus in der Toͤpfergaſſe sub Nr. 347, 
taxiri m 1062 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf., 
2) zwei Enden Land von einer Wieſe hinter 
der Schule, tarirt zu 70 Thlr., 
find Theilungshalber zur Subbaftation geftellt, 
und ift ein .‚Bietungdtermin, auf 
ben 25. März 1835, 
Vormittags, zu Rathhauſe angeſetzt worden. 


Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein 


koͤnnen täglich Im unſerer Regiſtratur eingefes 
hen werden. 
Treuenbriezen, ben 1. Dezember 1834, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Die beiden, dem biefigen Ackerbuͤrger Jean 
Pierre Julian gebdrigen, Im hleſigen Hypo⸗ 
thefenbuche Bol, III Nr. 65 und Vol, III 
Nr. 41 eingetragenen Hufen, eine Lindorfche 
und eine Bernauſche, melde gerichtlich refp. 
auf 707 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf, und auf 537 
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf, tarirt worben find, folk 
len in termino 

ben 27. März 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Lokale bed hleſigen 


Königl, Stadtgerichts meiftbietend verkauft wer⸗ 
ben, Die Zare und der neueſte Hypolheten⸗ 
fein find täglich in unferer Megiftratur zw 
Infpipiren, Bernau, ben 3. Dezember 1834, 
König, Stabtgericht, 


Die beiden, bem biefigen Gaftwirth Johann . 
Gottfried Daulbert gehörigen, im en. 
ſchen Selbe sub Nr. 30 und 31 belegenen, im 
biefigen Hypothekenbuche Vol, IV Nr. 64 eins 
getragenen, auf 193 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf, tus 
xirten Wordlaͤnder ſollen Schuldenhalber im 
termine den 30. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale bed hiefigen 
Etabtgerichtd meiftbietend verfauft werben. Die 
Taxe und ber neuefle Hypothekenſchein find 
täglidy in unferer Regiftrafur zu infpiziren. 
Bernau, den 3. Dezember 1834, 
Königl, Stadtgericht. 


Die dem Aderbürger Jean Pierre Guil⸗ 
leaume Zulian gehörigen Grunbftäde, 

1) das in ber Grünftraße bierfelbft belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 193 eine 
getragene Wohnhaus, wozu 2 Gärten und 
eine Wieſenkavel gehören, und das auf 555 
Thlr, 5 Ser. 2 Pf. geſchaͤtzt worden, 

2) bie vor bem Werliner Thore Nr. 48 bes 
legene, im Hypothekenbuche Vol, U Ne. 
42 eingetragene, auf 54 Thlr. 9 Sgr. A 
Pf. tarirte Scheune, 

follen Schuldenhalber in termino 
ben 28, März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale bed biefigen 
Stadtgerichts meiftbietend verkauft werben, Die 
Tare und der neuefte Hypothekenſchein find täge 
lich im unferer Regiſtratur zu infpiziren, 
Bernau, den 3, Dezember 1834, ' 
Königl, Stadtgericht, 


Das Grundftid bed verftorbenen Schäfers 
Johann Meſecke zu Mertenstorf, im Hypos 
thedenbuche von Mertentdorf Bol, I Nr, 28 
verzeichnet, zu 655 Thlr. abgefhäßt, fol Schul⸗ 
denhalber im Termine 

ben 30. März 1835, 
Nachmittags 2 Uhr, in der Gerichtäftube bien 
ſelbſt meiftbietend verkauft werben, Die Taxe 


* 





und der neueſte Hypothekenſchein find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen, 
Putlig, den 8. Dezember 1834, 
Das Gericht der Herrfchaft Putlitz. 


Das Im Hypothekenbuche Vol. IT Fol. 
783 aufgeführte, hierfelbft in der breiten Straße 
Nr. 61 beiegene, auf 4743 Thlr. 13 Sgr. 9 
Pf. gerichtlich abgefchäßte, und zum Nachlaffe 
bes Bädermeifiere Johann George Adam Ließ 
gehörige Grundſtuͤck, fol Theilungshalber auf 
den Antrag der Erben in unferm gewöhnlichen 
Geſchaͤftszmmer und bem hierzu auf 

den 9. Maͤrz 1835, 
angefeßten Termine an den Meiftbietenben vers 
Bauft werden, Behiefäbige und Kaufluftige wers 
den hierzu eingeladen. Die Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein find täglich in ber Regiftratur 
einzufehen, Spandow, den 8, Dezember 1834, 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Dad zu Blankenfelde im Nieberbarnimfchen 
Kreije belegene, den Tiemſchen Erben gehbs 
rige Buuergut Nr. 20, abgeſchaͤtzt auf 259 
Thlr. 10 Pf., ift auf ben Antrag der Beſitzer, 
Theilungshalber, zur nothwendigen Subhaftas 
tion geftelt, und ber Bietungdtermin auf 

ben 8, April k. J.. 
Vormittags 11 Uhr, im Amte Muͤhlenhof hier 
anberaunıt worben. Die Zare und det neuefte 
Hypothekenſchein find werktäglich bei und eins 
zuſehen. Berlin, ben 15, Dezember 1834, 
Königl, Juſtizamt Muͤhlenhof zu Berlin, 


— 

Der zu Wulkow belegene, auf 1947 Thlr. 
29 Egr. 2 Pf. taxirte, zum Nachlaſſe der Bauer 
Schulzefhen Eheleute gehörige Bauerhof fol 
ins Wege des Meiftgebots, in bem auf 

" den 26, Mär 4 * 
Vormittags 41 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Wulkow angefeßsten Termine, entweder auf 18 
Jahre verpachtet , oder verkauft werden. Die 
Zore ift werftäglich bei und einzuſehen. Da 
der Bauerbof noch nicht im Hypothekenbuche 
eingetragen ift, fo werben alle die, welche Eis 
genthums⸗ oder andere Real»Unfprüche an dem⸗ 
ielben zu haben glauben, aufgeforbert, zur Uns 
meldung uud Ausführung ihrer Anſpruͤche in 
dieſem Termine zu erfcheinen, widrigenfalls fie 
wit ihren eiwanigen Yufprüchen werden prär 


Mubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stils 


ſchweigen wirb auferlegt werben. 
Fehrbellin, den 46. Dezember 1834, 
von Schenfenborfiches Patrimonialgericht 
über Wulkow. 


Auf den Antrag der Befißer bes herrfchaftlie 
en Haufes und Gartend zu Mietgendorf, Sch ulze 
Difcher und Genoffen, fol das zu Mietgen« 
borf belegene frühere herrfchaftliche Wohnhaus, 
nebft Ställen und 7 Morgen Garten und Wiefe, 
mit mehreren dem Afgquirenten zu bewilligenden 

reiheiten,, dffentlich meiftbietend freiwillig ders 
auft werden, und fteht hierzu ein Termin 
am 47. Februar d, J. 
Vormittags 10 Uhr, in Mietgendorf im Schul⸗ 
zengericht an, wozu Kauflufüige eingeladen wer 
ben. Die Bedingungen find bei und täglich 
einzufehen, Xrebbin, ben 11. Januar 4835, 
von Thümenfches Patrimonials Gericht über 
Blankenfee, 


Der in ber Dahmesſſchen Reſubhaſtation 
am 11, Ypril db. J. anflehende Termin wirb 
biermit aufgehoben. 

Trebbin, den 13. Januar 1835. 


Vereinigtes Zuftlzamt und Stadtgericht, 


Der Schmibtmeifter Maaß zu Ruͤthnick 
iſt geſonnen, feine daſelbſt eine Meile von Lin⸗ 
dow und zwei Meilen von Ruppin belegene 
Schmiede nebft dazu *1* Acker, Wieſen 
und Gaͤrten, und dem vollſtaͤndigen Schmiede⸗ 
Handwerkszeuge aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige wollen ſich entweder an den Schmie⸗ 
demeiſter Maaß ſelbſt, oder bei dem Unter⸗ 
zeichneten in portofrelen Briefen melden. 

Neu⸗Ruppin, den 6. Januar 1836. 

Der Juſtizkommiſſarius Bodſtein. 


Der Herr Oberſt Wilhelm von Borch und 
ber Herr Hauptmann Otto von Bord) haben 
mich beauftragt, ihr, im Ziefarfchen Kreife bes 
legenes Lehnrittergut Gräben II, Antheilé, dfs 
fentlih auf 6 Jahre, von Johannis d. J. ab, 
zu verpachten. Ich habe hierzu einen Termin auf 

. ben 20, Februar d. J., 

Tormiltıgd 10 Uhr, In meiner Behaufung ans 
gefegt, und Iade hierzu Pachtiuflige ein, 
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Dos Mittergut Gräben IL. Antheils Tiegt 
44 Meile von Ziefar, 41 Meile von ärzte, 
und 3 Meilen von Brandenburg, es ift vällig 
feparirt und enthält 646 Morgen 160 TJRus 
then Aderland, 114 Morgen 150 AMuthen 
beftändige Wirfen, 450 Morgen 28 IRuthen 
raunıe und Heideweide, und 23 Morgen 44 
DRutben Garten und Gradhöfe. Außerdem 

ehören dazu 6 Winspel 21 Scheffel Roggen, 

Scheffel 12 Metzen Gerfle, und 4 MWinepel 
12 Scheffel Hafer ald fortwährende jährliche 
Naturalpräftationen. Lebendes, fo wie todtes 
Inventarium, mit Ausnahme von Brauertis 
Geraͤtbſchaften, gehoͤrt nicht zum Gute, Die 
Verpachtungs-Bedingungen koͤnnen täglich in 
meiner Regiſtratur eingeſehen, auf Verlangen 
auch ſchriftlich mitgetheilt werden. 

Brandenburg, den 12. Januar 1835. 


Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Sello, 





Am 6. Februar k. J., Morgens 10 Ubr, 
fol im Gaftbaufe des Herrn Herder zu Dos 
miß an der Elbe die Lieferung von 6000 Fuß 
Eichen: Bauholz und 8000 Fuß eichene Bohlen 
und Bretter zu den dortigen Wafferbauten, in 
paßlichen Abtheilungen, an bie annehmlich Mins 
deſtfordernden ausgebracht werden, 


Es dient dabei zur Nachricht, daß bie Abs 
lieferung bei Domiß,'unmittelbar an der Elbe, 
fucceffive bis Ende Juni 1535 flattfinder, und 
daß bie Lieferanten „1; des Kaufpreifed als 
Konventionalpdn, durch baared Geld ober durch 
annehmlich erſcheinende Papiere, zu befiellen 
haben, Schwerin, Neuftrelig ıc., den 26. Des 
zember 1834, 


Die Direltion der Elbe>, Havel» und Stöhr 
Eiffdarmahungss Aktien» Sozietät, 





Auf dem Gute Newendorf bei Neuftadt an 
der Doffe foll die Molkerei von circa 90 Klıben 
an einen Fautionsfähigen, mit guten Zeugniffen 
verfchenen Pächter, von Johannis 1835 ab, 
anderweitig verpachtef werden, und find die Bes 
dingungen auf dem Gute felbft einzufelen, 


Auf den Gute Neuendorf bei Neufiadt a. d. 


- 


Doffe ſtehen mehrere Hundert Zentner bes ſchon⸗ 
fen Schaaf⸗ und Pferdeheues zum Verkaufe, 


In meiner bei Neumpl belegenen Heide 
ficht eine Partie Holzfoblen, das Hüttenfuder 
a 77 Thlr., zum Verkauf, B. ©, Krufe, 


Auf dem Gute Fablhorft bei Potsdam fiehen 
gegenwärtig drei junge Zuchtbullen guter Race 
zum Verkaufe, und werden ſolche dort aljähre 
lic) zu dieſem Zweck aufgezogen, 





Eine In Berlin approbirte, mit guten Zeuge 
niffen verjehene Hebamme wünſcht, um mit 
ihrer Praris recht nüͤtzlich zu werden, eine ans 
bermweitige Unftelung, es fei in einer Etadt 
oder einem Landbezirfe. Hierauf Nefleftirende 
beiieben unter fraulirten Ädreſſen das Nähere 
bei der Eigentbümerin Frau Bluhme zu Dome 
Havelberg zu erfragen, 


Die Gothaer Vieh-Verſicherungs— 
Anftalt, 
wilde ihrer anerkannt großen Nüßlichfeit mes 
gen, und da fie in jeder Hinficht die größte 
Sicherheit gewährt, fib immer mehr über 
Deutſchland verbreitet, bat verfaffungemäßig 
Ihren jährliben Recbenichaft&bericht abgefiafter, 
Es wurden laut deffelben vom 1. Oftober 1833 
bis 30, Erptember 1834, 3972 Erhl Rinde 
vich und 830 Pferde verficherf, dagegen 119 
Stuͤck Rindvieh und 29 Pferde entfchäpdigt, 
Im erften Jahre ihres Wirkens hat aljo 
bie Unftalt ſchon einen fehr bedeutenden Ges 
winnäberfhuß, und diefer gebört den bei 
ihr Verficherten. Indem diefed erfreuliche Res 
fultat hiermit dffentlich bekannt gemacht wird, 
bient in Folge mehrfacher Anfragen gleichzeitig 
zur Nachricht, daß der Beitritf neuer Mitglies 
der jederzeit zuläfig ift, und wir Verfiches 
rungsanträge prompt erledigen. Auch nehmen 
Her Sr. Liefengang in Brandenburg, Herr 
Karl Moritz in Wufterhaufen a. D., und 
Her W. Sakowsky in Wriczen, refp. für 
ihren Ort und ihre Umgegend, in der Eigens 
ſchaft ald Agenten Anträge an. 
Die General-Agenten Ebrenbaum & Komp, 
in Berlin, Kloſterſtraße Nr, 80, 
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Amts: Blatt 


Königliden Regierung zu Potsdam 


unb ber 


Stadt Berlim 


Den 30. Januar 1835, 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das Ifte Stück der diesjährigen allgemeinen Gefesfammlung enthält: 

Mr. 1572. Die Ulerhöchfte Kabinetsordbre vom 16. Dezember 1834, die Ent 
fhädigungen betreffend; welche bei landesherrlichen Lehnen für die bei einer 
—— gutsherrlichet und bäuetlicher Verhaͤltniſſe, Dienſtabloͤſung, Ges 
melnheitstheilung oder Reluition von Grundgerechtigkeiten das Lehn empfaͤngt. 

Mr. 1573. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 20. Dezember 1834, betreffend 
die Verzichtleiſtung auf Beſtrafung in Injurienfachen, und das Verfahren in 
folhen Snjurienfachen, in welchen Militairperfonen oder Beamte ald Beleibis 
ger oder Beleidigte verwickelt jind. - 


Pr. 1574. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 24. Dejember 1834, betreffend: 


die Aufhebung des $ 10 des Stempelgefeßes vom 7. März 1822, und die 
anderweitige Beftimmung des bei Auseinanderfegungen zwiſchen mehreren Ers 
= für Die Uebernahme von Nachlaßgegenfländen zu entrichtenden Werth, 
empels. F 

Mr. 1575. Die Allerhoͤchſte Kablnetsordre vom 28. Dezember 1834, wodurch 
diejenige Strecke des Fuͤrſtlichen Juſtizamts-Bezirks Heddesdorf, welche uns 
terhalb Neuwied an den Rhein graͤnzt, der zollgerichtlichen Jurisdiktion des 
Fürftlichen Juſtizamts Meumied überwiefen wird. 





Verorönungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesirk 
Potsdam ausfchließlich berreffen. 


Den Pferbezüchtern bes Porsbamer Regierungsbezirks gebe ich nachftehend 
eine Nachweifung der Stationen, auf welchen in biefem Jahre Befchäler des Kö, 


welchen die Bedeckung der Stuten bafelbft ihren Anfang nehmen Kann. Drei Tage Jade = 


zuvor treffen die Hengfte auf den Stationen ein. 
6 


Dir. 14. 


ne j E Landbeſchaͤ⸗ 
niglichen Branpdenburger Landgeſtuͤts aufgeſtellt werden, ſo wie der Termine, in lung im 


4. 
Januar. 


Mr. 1. 
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F Anfang 


el Namen ber BefhälsStationen. der Bebedung. 
’ «. 
11Marftall Lindenau bei Neuflabe an der Doſſe ............ den 2. Maͤrz. 
Die Auswahl und Aufzeichnung der Stuten wird auf dieſer 
Station 
Freitag den 20. Februar, von fruh 7 Uhr ab, 

abgehalten. 
2Ruͤhſtaͤdt, ⸗24. + 
3|Stavenom, — Weſt⸗Priegnitz. .......... —RR& nf IEs3 
4 Panfow, 10. +» 
5 Wulfersdorf, RE FRE ; W. + 
6 Dlandifom, Oſt⸗Priegnitz 2.0... ...n..n..n..„........ s 9. s 
71Döllen, 9% 
8AUmt Liebenwalde, Nieder» Barnimfcher Kreis............... 21. + 
ne A, Prenzlower Kreis P...................... — A 
11 Flecken Gerswalde, Templiner Kreis..... PFTETPURFTEERFERT A er 
= Sat Zichow, Angermůnder an PER —— 
3 Alt⸗Maͤdewitz, ⸗ 5 
14 —* bei Wrietzen an der Oder —,:⸗—s— —— ———— — s 3. 
1 ee WE DERPEETESURDERSIAR « u # 

Die Hengſte fichen in der neuen Friedrichsſtraße Mr. 2 im 

Könige. Ober Marftall, 
1 ERS } Zauch⸗Belziger Kreis .............. — { 5 5 


Friedrich Wilgelms,Geftüc hei Meuftadt an der Doffe, den 12, Januar 1835, 
Der Zandſtalmeiſter Strubberg. 


Potsdam, den 24. Januar 1835. 
Vorſtehende Anzeige wird Serbur zur Öffenelihen Kenntniß gebracht, und 
haben die betreffenden Herren Landraͤthe insbefondere noch dafuͤr zu forgen, daß bie 
feftgefegten Termine unter den Pferdezüchtern möglichft allgemein befannt werben. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums der 
Provinz Brandenburg. 
1) In dem Schullehrer /Seminarium zu Potsdam wird fortan sein doppelter 
Lehrkurſus beſtehen, ein dreijaͤhriger, welcher alljaͤhrlich zu wi, und ein 
einjäpriger, welcher alljäprlich zu Oſtern beginnt. 
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2) Diejenigen, welche bie Aufnafme für den einen oder ben andern Lehrfurfus 

nachſuchen wollen, haben : 

a) einen von ihnen ſelbſt verfaßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher außer 
den nöthigen PerfonalsNachrichten den Gang ihter Bildung und Vorbe— 
reitung für das Schulfach darftelle, 

b) ihren Tauffchein und Konfirmationsfchein, 

c) ein Zeugniß ihres Seelforgers über ihre ſittliche und religisfe Befähigung 
für das Schulamt und ein Zeugniß über ihre untadelhafte Führung, 

A) eim ärztliches Gefundfeirsarteft, im welchem auch die an ihnen erfolgte 
Impfung der Schutzblattern befheinigt werden muß, 

e) eine fchriftliche Erflarung ihrer Aeltern und Vormuͤnder, mie viel fie an 
Koftgeld zu zahlen im Stande find, | 

bei dem Seminarbireftor Hiensfch zu Potsdam einzureichen. | 

3) Die Meldung für den breijäfrigen Kurfus erfolgt -bis zum 1. Juli, die Mel 
dung für den einjährigen Kurfus bis zum 1, Februar jedes Jahres (wird 
jebod) für ben auf Dftern d. 3. zu eröffnenden einjäßrigen Kurfus bis zum 
1. März d. J. geftatter). 

A) Ueber die Aufnahme für dem einen wie ben anderen Kurfus entfcheiber ber 
Ausfall der Yufnafmeprüfung, welcher den Geprüften fobald als möglich bes 
kannt gemacht werben fol. 

Bei fammelichen Zöglingen wird das erſte Halbjahr als Probezeit bes 
trachtet, und die Anſtalt behält fi) vor, Zöglinge, welche ſich bei näherer 
Kenntniß als ungeeignet für den Lehrftand erweifen, bloß aus disfem Grunde 
zu entlaffen. 

5) Zu den beiden Lehrfurfen Fönnen nur folde junge Leute zugelaffen werben, 
welche die Jahre der Bildungsfäpigkeit noch nicht überfchritten haben. Für 
bie Aufnafme im den dreijaͤhrigen Kurfus ift ein Alter von ſiebzehn Jahren, 
für die Aufnapme in den einjäprigen Kurfus ein Alter von neunjehn Jahren 
erforderlich. Schulamts Präparanden, welche bei der ErfaßsAushebung für 
bas ſtehende Heer bereits geloofet haben, müffen fic) vor ifrer Aufnahme in 
das Seminar über ihre Miilitairverhältniffe ausweifen. 

6) Sämmtliche Seminariften wohnen der Regel nach in der Anftalt und Haben 
für Wohnung, Heizung, Licht und Bekoͤſtigung Reg acht und vierzig 
Tpaler und zwar in vierteljäßrlichen Terminen mit zwölf Thalern voranszurs 
zahlen. Für Kleidung, Wäfche, Bücher und alle übrigen Bebürfniffe har 
jeder Seminarift aus eigenen Mitteln zu forgen; auch Kat jeder Seminarift 
ein Bert oder, was noch wünfchenswertger ift, eine Matrage und zwei mols 
—5 nebſt den erforderlichen Bezuͤgen mitzubringen. Bettſtellen liefert 

nftalt. | 

7) &tminariften, welche durch Fleiß, Fortfchtitte und untabelhaftes Verhalten 
gute Hoffnungen erwecken, werben bei Verleihung ber von ber Anftale ab⸗ 
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Hangen Unterftüßungen nach Maaßgabe ihrer Beduͤrftigkeit und ber vorhan⸗ 
denen Mittel berücdjichtigt. Ganze oder halbe Freiftellen Fönnen der Regel 
nad) den Zöglingen des dreijäßrigen Kurfus erft vom zweiten Jahre ab, ben 

öglingen des einjährigen Kurfus vom zweiten Halbjahr ab gewährt werben. 

Geſuche um Verleihung von Freiftellen, welche vor erfolgter Aufnahme ange 

bracht werben, müflen in der Regel zuruͤckgewieſen werden. 

8) Jeder Seminarift hat bei feiner Aufnahme, ſowohl für den dreijährigen, als 
für den einjährigen Kurfus eine fchriftliche Erklärung auszuftellen, durch welche 
er fich verpflichtet, jede ihm von der Königl. Regierung zu Potsdam üben 
tragene Lehrerftelle anzunehmen und wenigftens drei Jahre lang zu verwalten, 
im Weigerungsfalle aber für jedes Jahr feiner Bildungszeit zehn Thaler und 
ben Derrag der etwa genoffenen Unterflügungen an den Seminarfonds zus 
ruͤckzuzahlen. 

9) Diejenigen Seminariſten, welche in der Abgangspruͤfung das Erforderliche 
leiſten, haben die Ausſicht einer baldigen Anſtellung in dem Bezirk der Koͤnigl. 
Regierung zu Potsdam; diejenigen, welche durch einen einjährigen Kurſus ges 
bildet find, werben fo lange, bis fie in einer fpäteren Prüfung ihre Befähis 

ung für die Verwaltung größerer Schulftellen befunden, an den Fleineren 
Sandfchulen oder als Lehrer an den Elementarflaffen größerer Schulen ange, 
ſtellt. Für die Aufnahme in den einjährigen Kurfus find daher vorzugsmeife 
ſolche junge Leute geeignet, welche auf dem Lande erzogen und an ländliche 
Einfachheit und ländliche Lebensart und Befchäftigung gewöhnt ſind. Mit 
Ausnahme einer guten Voruͤbung im Geſange koͤnnen ihnen die mufifalifchen 
Sertigfeiten, welche bei der Aufnahme für den dreijaͤhrigen Kurfus befonders 
zu berücjichtigen find, erlaffen werben. 
Berlin, den 22. Januar 1835, — 
Koͤnigl. Schulfollegium der. Provinz Brandenburg. 
[| ———— nn nn nn nn] - 

Dermifbte Nachrichten. 

Das Königl. Minifterlum des Innern und dee Polizei. Hat mistelft Erlaffes 
vom 29. Dezember v. 3. dem Ackerbuͤrger ⸗Sohn Friedrich Auguft Brennide zu 
Lychen für die bemwirfte Rettung des Fiſchers Schulz aus der Gefahr des Ertrins 
kens, bie zur Aufbewahrung beftimmte ErinnerungsMebaille für Lebensrettung vers 
liehen. Potsdam, ben 16. Januar 1835. 

! Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 








Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend das von dem Königl. Polizei » Präjidium in Ders 
lin bekannt gemachte Reglement für die Auktions-Kommiſſarien in ber Stadt Berlin, nebft 
der Gebührentare,. imgleichen zwei Ertrablätter, RE N: 

— — 


Beilage 
zum Sten Stuͤck des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 


Nachſtehendes Reglement nebſt Gebuͤhrentaxe für die hieſigen Auktionskommiſ- Mr. 6, 
ſarien und deren Ausrufer wird hierdurch mit dem Bemerken, daß ber $ 13 
deſſelben nad) einem Erlaſſe des Koͤnigl. Miniſterii des Innern vom 23. März 

1828 wegfaͤlit, zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. 


Berlin, den 18, Dezember 1834. Königl, Polizei» Präfidium. 
® 3 
r 


Reglement für die Auftionsfommiffarien und deren Ausrufer, 


zum Beachtung bei allen ihnen nicht von den Gerichten, fondern von anderen Behörden 
und Privatperfonen uͤbertragenen Auftionen, 


$ 1. Zu Auftionsfommiffarien in Berlin dürfen nur folde Perfonen genommen wers 
den, weiche fi) durch firenge Rechtlichkeit vortheilfaft ausgezeichnet haben, Diejenigen Faͤhig⸗ 
Feiten, welche ihr Dienft erfordert, befigen, und mit den allgemeinen gefeglichen Vorſchriften 
befannt find. Die Anftellung der außergerichtlichen Auftionsfommiffarien erfolgt auf vorgän⸗ 

ige Prüfung des Bewerbers, und nad) demnaͤchſtiger Berichtserftattung Seitens des Polizeis 
raͤſidii, durch das Könige. Minifterium für Handel und Gewerbe, wogegen bie Anftellung 
der gerichtlichen "Aufcionsfommiffarien vom Chef der Juſtiz abhängt. 

5 2. Die jehige Anzahl der außergerichrlichen Auftionsfommiffarien ift auf zwei dem 
felben feftgefeßt, und leiftet ein Jeder von ihnen rine Kaution von 6000 Thlrn., entweder 
baar oder in Staatspapieren, oder aber in annehmlichen Anpothefarifchen Dokumenten. Dies - 
jenige Kaution, welche von den gerichtlichen Auftionsfommiffarien dem Königl. Kammer⸗ 
gerichte geftellt worden, haftet nicht für bie Handlungen der gerichtlichen Auftionsfommiffarien 
bei ſolchen Auftionen, welche von ihnen auf den Antrag von Privatperfonen oder in Auftrag 
anberer als Gerichtsbehoͤrden abgehalten werben. Für dergleichen außergerichtlihe Auktionen 
haben fir vielmehr außerdem noch eine Kaution von 6000 Then, bei dem Königl. Polizeis 
Prandium zu beftellen. Auch find die Auktionsfommiffarien gehalten, fi zur Aufnahme in 
die Gewerbeſteuer⸗Rolle zu melden. 

$ 3. Dei allen nicht von den Gerichten, fondern von anderen Behörden und Privas 
perfonen den Auftionsfommiffarien übertragenen DBerfteigerungen haben ſich bie außergericht, 
lichen und gerichtlihen Auftionsfommiflarien nach ben, in nachftchender Inſtruktion enthalte 
wen Beftimmungen, nad den allgemeinen gefeglichen Borfchriften und nad) den ihnen in 

der Folge zugehenden Anordnungen zu achten. 

$ 4. Wenn die Anträge wegen Abhaltung ber Auftionen nicht fchriftlich bei den 
Aufrionstommiflarien erfolgen, müflen Diefelben bei Anbringung eines mündlichen Geſuchs 
über ſolches fofort eine Perhandlung aufnehmen, und vom straßenten vollichen laſſen. 


2 » b 
Dor Anfegung des Termins find fie hiernaͤchſt gehalten, die Legitimation des Verkäufers 
ju prüfen, und babei im Allgemeinen ſich die Vorfchriften des U. L. R. Th. 1 Ti 15 
darüber, welcher Verkaͤufer ald verdächtig zu halten fei, zur Richtſchnur dienen zu laſſen. 
55. In Betreff derjenigen Waaren, welche ein auswärtiges, bier Nichte feßhaftes 
Individuum im Wege der öffentlichen Auktion verkaufen laſſen will, find die Auftionskoms 
miffarien nach der Beſtimmung des $ 2 des HaufirsRegulativs vom 28, April 1824 (Ge⸗ 
fesfammlung, Zahrgang 1824 Pag. 125) verpflichtet, den Antrag auf Verauktionirung hier 
felbft zurückzumeifen, wenn ber Extrahent nicht einen für Berlin geltenden, die Befugniß zum 
Derfauf von Waaren derfelben Art, als verauftionirt werden follen, ausfprechenden Gewerbes 
ſchein zum Haufiren vorlegt. 
$ 6. Aus vorftchender Beftimmung ift indeß nicht dee Schluß zu ziehen, daß ber 
Auftionator verpflichtet oder berechtigt wäre, von einem hiefigen Kaufmann oder Händler in 
dem Falle, wenn”er die Berauftionirung folder Waaren verlangt, die. er im Defige Hat, den 
Nachweis zu erfordern, daß bie zu verauftionirenden Waaren fein Eigenthum feien, vielmehr 
ſteht den Biefigen Kaufleuten und Händlern ohne alle Befchränfung die Befugniß zu, fich 
der in ihrem Berg befindlichen Waaren auf dem Wege der öffentlichen DBerfteigerung zu 
entledigen. | | 
$ 7. In den Fällen, wo ein außerhalb, jedoch nicht zwei Meilen von Berlin ent 
ferne wohnender Inlaͤnder die öffentliche Verſteigerung felbft gewonnener Produkte und felbft 
verfertigter Waaren nachfucht, infofern folche zu denjenigen gehören, die auf Wochenmärften 
feil gehalten werden, bedarf e8 nad) ben, in $ 4 des Haufir-Regularivs vom 28, April 1824 
- ausgefprochenen Beftimmungen ‘der DBorlegung des HaufirsGewerbefcheins nicht. 


’ $ 8. Sollten in’ einzelnen Fällen die Auftionsfommiffarien daruͤber Zweifel haben, 
ob fie Anträgen. zur Abhaltung einer Auktion nachkommen Fönnen, fo bleibt ihnen unbenom⸗ 
men, die Vorbeſcheidung des Polizei» Prafidii einzuholen. | 

$ 9. Abgefehen von vorftehenden näperen Beftimmungen find die Auktionskommiſſa⸗ 
tien befugt, alle und. jede freiwillige Auftionen beweglicher Sachen im ganzen Umfange hieſi⸗ 
ger Refidenz abzuhalten, diefelben mögen nun Waaren, Kunftfachen, Bücher, Möbel, oder 
fonft Effekten irgend einer Are betreffen. 


$ 10. Die Aufrionatoren find verpflichter, von den zu verfleigernden Sachen voll 
fländige DVerzeichnifle aufzunehmen, oder bie von den Intereſſenten etwa ſchon angefertigten, 
und ihnen übergebenen zu revidiren und zu berichtigen. Bel Bücherverfteigerungen ift bes 
fonders dahin zu fehen, daß in dem Kataloge die Bücher gehörig numerirt, der Titel mit 
dem DBors und Zunamen des Verfaſſers, mit Jahreszahl und Druskort, Angabe der Auflage, 
Zahl der Bande und Bezeichnung des Einbandes volljtandig vermerkt werde. 


Finder aber ber Auftionator unter den, ifm zur Lizitation übergebenen Büchern, Kupfer, 
flichen u. ſ. w. ſolche, welche in den Preußifchen Staaten verboten, oder obfeöne Gegenftände 
enthalten, fo müffen folche aus der Auftion weggelaffen, und fofort bei dem PolizeisPrafidio 
„eingereicht werden. Sollten fi ferner in den zur Auktlon geſtellten Verlaſſenſchaften von 
Sradrsbramten Feſtungsblaͤne, Landcharten, Riffe, Memoiren oder andere Scripturen, welche 

e Verftorbenen aus ihren Amtsverhaͤltniſſen, und in Beziehung auf ihren Dienft' entworfen 
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oder befeffen Haben Fönnen, vorfinden, fo find felbige ebenmäßig dem Polizei » Präfiblo zur 
Ausantwortung an die Vorgefegten der Erblaffer einzuliefern. Würden in einem Nachlaffe 
fid) Manuferipte vorfinden, oder follten fonft dergleichen ben Auktionskommiſſarien zur Auftion 
überliefert werben, fo muß er mit vorzüglichee Sorgfalt prüfen, ob folche nicht auch das Eis 
genthum eines Dritten find, und in dieſem Falle muß er die DVerfteigerung nicht ohne Ges 
nehmigung dazu. Seitens des. eigentlichen Eigentümers: veranlaſſen. 


$ 11. Bei Verfteigerungen von Möbeln ift dafür zu forgen, daß metallene Effek⸗ 

ten, bie nach einem gewiſſen Gewicht verfteigert find, nach ſolchem auch richtig an die Käufer 
ausgehändigt werben. Bei wichtigen Auftionen, wo vieles Silbergefchirr, Prätiofen und ans . 
bere feltene Effekten vorfommen, fann in dem gedruckten Verzeichniſſe derfelben das Gewicht, 
die Probe bes Silbers oder Goldes und die befondere Befchaffenheit der Gegenftände, allen, 
falls auch deren Tare angegeben werden. Zur Sicherftellung des Publich gegen verfälfchte 
und fehlechte Weine darf eine Weinauftion erſt bann abgehalten werben, wenn ber. vercibete 
Weinmakler und Weintaxator zuvor geprüft bat, ob Die zu verfleigernden Weine wirklich von 
der angegebenen Gattung und Qualität, und umnverfälfcht find, weswegen der Auftionskoms 
miffarius verpflichtet ift, den Weintarator vor Anfündigung und Abhaltung der Auktion zuzus 
ziehen. Finder sich bei. diefer Prüfung, daß die Weine verfälfcht, oder der Geſundheit nach» 
tKeilig find, fo iſt der Auftionsfommiffarius. verpflichtet, Hiervon der Polizeibehörde in jedem 
‚fpegiellen Falle, mit Zurüchaltung der Weine, Anzeige zu machen. Mac) erfolgter Prüfung 
bes Weines durch den Tarator muß der Auftionsfommiffarius die Gefäße oder die Lokale, 
in welchen fich der Wein befindet, bis zur Auftion unter Siegel nehmen, damit Fein Umtaufch 
und Feine Berfälfhung bis zur Auktion eintreten Fann. Ä 


$ 12. Der Drt und die Zeit ber abzuhaltenden Auftion muß, bafern die Intereſſenten 
nicht einen längern Termin verlangen, mindeftens drei Wochen, und bei fehr geringfügigen 
Gegenſtaͤnden wenigftens acht Tage vorher durch die Sntelligenzblätter, desgleichen durch oͤf⸗ 
fentliche Anfchläge, auch auf Verlangen des Ertrahenten der Auftion durch die Zeitungen 
befannt gemacht werden. 

& 13. Don jeder Auftion Faufmännifcher Waaren und Waarenlager muß das Könial. 
Haupt» Sreueramt für inlandifche Gegenſtaͤnde hierfelbft zeitig benachrichtigt werden, welche 
ermächtigt und ängemwiefen worden, die Revifion folcher Dbjefte vor der Auftion zu verams 
laffen, und die nicht gehörig bezeichneten ober fonft verbächtigen in Befchlag nehmen zu laffen. 

$ 14. Die zur Anftion geftellten Waaren find jederzeit und ohne alle Ausnahme in 
der Geſtalt zu verfteigern, im welcher fie dem Auftionator zur Verſteigerung übergeben mwors 
den find. Wenn daher 5. B. Wein zur Verſteigerung gelangt, fo muß derfelbe in den Gw 
fäßen, in welchen er liegt, verfauft werben, mithin faßweife, wenn er auf Fäffern liegt, 
Lſchenweiſe und in groͤßeren Parthieen, wenn er auf Flaſchen gezogen iſt. 
» Eben fo duͤrfen Manufakturwaaren nicht von den Auktionatoren ausgeſchnitten, ſondern 
Re müffen in den Stücen oder Reſten, in welchen fie fich vorfinden, verſteigert und für das 
Meiſtgebot zugefchlagen werben. 
$ 15. Werben ſolche Waaren zur Auktion gegeben, beren Anhalt, Gewicht und 
Maaß nicht bekannt ift, fo kann zwar flafchens, pfunds und ellenweife auf dieſe Waare ge⸗ 
boten werben. dem Meiftbietenden muß aber die Waare auf fein Gebot in ihrem ganzen 
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Beftande und ungetheilt zugefchlagen werben, ba ihm fein Gebot mach) dem üblichen Maaß 
und Gewicht nur den Maafitab giebt, nad) welchem er das Ganze erftanden, und zu bezaßs 
len hat. Der Auktionator ift hiernach nicht berechtigt, dasjenige, was ihm ungerheilt zur 
Berfteigerung zugeſtellt ift, in einzelnen Theilen und getrennt zu verauftioniren. 


- 816: Dafern bie Sntereffenten nicht felbft eine, zur Abhaltung der Auftion paßliche 
Gelegenheit Haben, muß ber Auftionator ſolche auf deren Koften in einer bequemen und ſchick— 
lic) gelegenen Gegend der Stabt erwählen. Der Auktionator wird in dieſer Hinficht wohl 
thun, feine eigene Wohnung in einem frequenten und wohlgelegenen Theile der Stadt zu 
nehmen, und jich dabei mit dem noͤthigen Lofal zur Abhaltung der Auktionen und Aufnahme 
ber zu verauftionicenden Sachen zu verfehen. 
$ 17. Die Auktionen Eönnen, mit Ausnahme ber chriftlichen Sonns und Fefttage 
-und ber befannten jübifchen Feiertage, an jedem Vor⸗ und Nachmittage abgehalten werben, 
Die Beftimmung der Tageszeit Hänge von dem pflichtmäßigen Ermeflen des Auftionators 
ab, es find jedoch auf jeden Auftionstermin mindeftens die, $ 25 beftimmten Stunden zu 
verwenden. An Sonnabenden und anderen jüdifchen Feiertagen Fönnen Auftionstermine nur 
dann abgehalten werben, wenn ber Auftionsbefteller ſolches ausdrücklich verlangt. 


$ 18. Der Auftionator muß mit gehdriger Aufmerffamfeit auf Rufe, Ordnung und 
anftändiges Betragen, Seitens der Bieter, in den Terminen halten, Feine Störung der Auf 
tionsverhandlungen durch Lärinen, unnuͤtze Bemerfungen, lautes Geſchwaͤtz oder unanftändige 
Aeußerungen dulden, bie Ruheſtoͤrer zu einem frlichen Verhalten ermahnen, fie, wenn fie 
die desfalliige Ermahnung nicht beachten, aus dem Auktionszimmer entfernen, und dem Pos 
ligeis Präfidio zu ihrer Beftrafung anzeigen. 

$ 19, Mit befonderer Sorgfalt hat ber Auktionator dahin zu fehen, daß unter ben 
Dietern nice Bereinigungen ftattfinden, um das Mehrgebot zu verhindern. Aber fich dies 
zu Schulden fommen läßt, wird zur Unterfuchung gezogen, und nach Befund der Umftände 
mit Geld» oder Gefängnißftrafe belegt. Bemerkt der Auftionator dergleichen Verabredungen, 
fo muß er nicht nur auf angemeffene Weife die Vorfchriften der Verordnungen vom 14. 
Juli 1797 in Erinnerung beingen, fondern auch die Thäter aufzeichnen, und dem Polizei 
Präjidio anzeigen. 

$ 20. Weder ber Auftionator noch deſſen untergeordneter Ausrufer dürfen von ben 
Sachen, welche fie verfteigern, felbft oder durch ifre Verwandte, oder endlich durch andere 
Perſonen für fich oder einen Dritten Etwas erftchen, fie dürfen alfo auch Feine Kommiſſion 
zum Ankauf von Gegenftänden in den von ihnen abzubaltenden Auktionen übernehmen. Es 
ift ihnen auch nicht erlaubt, ihre eigenen Sachen öffentlich) zu verfteigern. Die Taratoren 
dürfen die von ihnen tarirten Sachen nicht erſtehen, und müffen ſonach nicht zum Bieten 
zugelaſſen werden. - 

$ 21. Der Auftionator und Niemand anders an feiner Stelle fol den Lizitanten bie 
Sache zufchlagen. Es kann hiernach zur Abhaltung der Auktion Niemand an die Stelle des 
Auftionsfommiffarli, oßne Genehmigung des Polizei» Prafidit, fubfticuire werden, und iſt, im 
Fall der Auftionator von einer langwierigen Kranfpeit befallen worden, oder anderweitige 
dringende Abhaltungen haben follte, dem Polizeis-Prafidium hiervon zur weitern Verfügung 
ungefaumt Anzeige zu machen. je | 
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$ 22. Mit dem Zufchlage ift nicht eher zu verfaßren, bis nad) dreimallgem Wieder—⸗ 
holen des geſchehenen hoͤchſten Gebots ſich Fein Mehrbietender ſindet. Durch den Zufchlag 
geht Eigenthum und Gefahr auf den Meiftbietenden über. 
$ 23. Kein Gegenftand, ber einmal zur Auktlon geftellt, und worauf ein Gebot ab» 
gegeben worden, darf zuruͤckgenommen, vielmehr muß folcher für das — zugeſchlagen 
werden. Will der Auktionsſteller die Waare unter einem feſtgeſetzten Preis nicht fortlaſſen, 
fo tft. es feine Sache, entweder ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten in ber Auktion meijts 
bietenb aufzutreten; doch dürfen weder der Auftionsfommiffarius, noch der Ausrufer despalb 
einen. Auftrag von ihm annehmen, eben fo wenig, als es diefen erlaubt ift, das Minimum, 
für welches die Waare zuzuſchlagen, in der Auktion befannt oder mit bemfelben beim Bieten 
ben Anfang zu madıen. i 
Es verftehe fich übrigens von felbit, daß. der Aufrionator unter Feinerlei Borwande Ges 
enftände, welche zur Auktion geftellt find, nach der Auktion anderweitig ausbieten, ober aus 
Beier Hand verkaufen darf. Ueberhaupt iſt ihnen nicht geſtattet, für fremde Rechnung Sa 
hen aus der Hand für ihnen gefeßte Preife zu verfaufen. » 
$ 24. Wenn zwei oder mehrere Perfonen zugleich sin und daffelbe Gebot tun, fo 
muß ber Auftionator eine berfelben dahin zu bewegen fuchen, bie andere zu üderbieten. Im 
gi diefe Bemuͤhung fruchtlos bleibe, muß durch das Loos entſchieden werden, wen bie 
he zugufchlagen ſei. j 
Sollte darüber Streit entftchen, ob dieſer ober jener das hoͤchſte Gebot zuerft gethan, 
fo foll der unpartheliſche Ausfprud des Auftionstommiffarii Kierüber ohne alle Weitläuftigs 
keit entſcheiden. 
$ 25. Die gewoͤhnliche Auktionszeit iſt in den Monaten April bis September im 
Fufive, DBormittags von 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, In den übrigen 
Monaten des Jahres aber von 8 bis 12 Uhr Vormittags, und 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 
Sollten ſich indeß zu einer angefesten Auktion fehr wenig Liebhaber einfinden, oder ſich 
die Kaufluftigen vor Ablauf der geſetzlichen Auftionsftunden bedeutend vermindern, fo bleibt 
ed dem vernünftigen Ermeffen bes Auftionsfommiflarii überlaffen, mit Zuftimmung bes Eis 
genthümers ber zu verfteigernden Sachen, die Auktion für dieſen Tag zu fchliegen, und 'erft 
am folgenden Tage —* Conf. $ 16. 
$ 26. Der Auftionator iſt verbunden, ein vollftändiges Auktionsprotokoll zu führen, 
und darin bie hoͤchſten Lizita, nebft Beifügung des Namens und Standes der Perfonen, von 
benen folche erfolgt find, zu verzeichnen. Am Scluffe diefer Inſtruktion wird hierüber, wie 
über feine Buchführung, das Nähere beftimmt. | 
$ 27. Den Ertraßenten ber Auktionen ſteht es Frei, entweder felbft, ober durd) eis 
un Bevollmächtigten, eine Kontrole zu führen; doch müflen jeden Abend nad) den Auftions, 
Runden die beiderfeitigen Protokolle verglichen werden, und &iner des Andern Prorofolle nach 
befundener Nichtigkeit mit unterfchreiben. Sollte ſich zwifchen biefen beiden Protofollen eine 
ifereng ergeben, fo behält das von dem Auftionsfommiflarius geführte vorerft Glauben, bis 
ber Eigenthuͤmer ober beffen Bevollmächtigter die Gültigkeit feiner Kontrole dargethan hat. 
$ 28. Der Aufconsfommiffarius muß, -befonders wenn Koftbarfeicen, ı Möbeln 
u. £ w., von vorzüglicem Werth verfeinert werben, beim Schluſſe der raglichen ‚ Aufrionss 
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ftunden ben Anweſenden wiederholt befannt machen, mas für Effekten am folgenden Tage 
zur Verſteigerung gelangen, und im melcher Ordnung ſolche auf einander folgen werben, 
auch hat er, fofern Fein Katalog berfelben gedruckt worden, ben Anmwefenden eine Spezifi 
kation jener zunächft vorfommenden Gegenſtaͤnde vorzuzeigen. 


5 29. Bei ber einmal angenommenen und mittelſt Kataloge, oder durch Vorzeigung 
ber oben gedachten Spezifikation befannt gemachten Reihefolge der zum Ausruf zu bringen 
den Gegenftände muß es auch verbleiben, und darf auf Verlangen biefer oder jener Anwe⸗ 
fenden ein Stuͤck außer ber Reihe nicht ausgeboren werden. 


| 30. Wenn ein Liebhaber ein Auktionsſtuͤck, welches leicht. zerbrehlih und von 
Werth iſt, zu befehen verlangt, fo Kat der Aufrionsfommiffarius bdenfelben mit Befcheiden 
heit zu erinnern, alle Behutfamfeit anzuwenden, damit Feine Beſchaͤdigung ſtattfinde. 

$ 31. Zerbricht oder befchädigt deſſen ungeachtet Jemand etwas, fo muß er fich mit 
me in Güte über ben Preis einigen, oder im Wege des Progefles auseinans 
ber ſetzen. 

$ 32. Mer in einer Auftion etwas erfteher, fei es num für fich ober im Auftrage 
eines Andern, ift gehalten, das Erftandene fofort zu bezahlen. f 


Mefte darf der Auktionskommiſſarius nicht anders, als anf eigene Gefahr geftatten, und 
fie dieſen Fall bleibe ihm nur überlaffen, fid) mit dem Reftanten privauim zu einigen. 


$ 33. Der Auftionsfommiflarius ift berechtigt, ſich, gleich nach) dem Verkauf der 
Sachen, felbiger zu Händen des Käufers zu entäußern. ; 

» 534, Der Auftionator hat das einfommenbe Geld für die verfteigerten Sachen, 
und in dem Falle felbft einzunehmen, wenn der Eigenthümer diefes Gefchäft weber felbft bes 
forgen will, noch auch Semanden Hierzu befondets beauftrage, als welches ihm bei den freis 
willigen Auktionen völlig frei fleher. 


$ 35. Hat der Auftionsfommiflarius bei der Auktion das Geld in Empfang genoms 
men, fo muf er folches jedenfalls 8 Tage nach Beendigung der Auftion an den Ertrahenten 
der Auftion vollftändig ablicfern. . 


$ 36. Sofern der Derfäufer die Ablieferung der Löfung früßer verlangt, muß fols 

che fofort erfolgen. | Ä 
Der Verkaͤufer iſt felbft berechtige, bei jedem Scluffe eines Auftionstermins fich das 
eingegangene Geld einzufordern, wovon allenfalls durch den Auftionsfommiffarius 10 Prozent 
zur Deckung ber Koften, mit Vorbehalt Fünftiger Berechnung, zurüc behalten werden koͤnnen. 


$ 37. Wegen Belonung für die bei der Verſteigerung gehabte Mühe, Bezahlung 
für das etwa dazu hergegebene Lokale, Heizung u. f. w. hat der Auftionsfommiffarius ſich 
an die ihm besfalls ertheilte, diefer Anftruftion beigefügte Tore sub A fireng zu halten. Er 
darf durch grfliffencliche Anhaͤufung unnoͤthiger Koften, wohin befonders der Mierhszins für 
die Aufbewahrung der Effeften zu rechnen ift, die Intereſſenten nicht bedrücen. Thut er 
dies dennoch, fo hat er den zehnfachen Betrag des zuviel genommenen zu erlegen, und 
wenn er fi in mehr als einem Falle des übermäßigen Sportulirens fhuldig gemacht ‚Kat, 
aufer der aefeslichen Geldbuße, Kaffation zu erwarten. 
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$ 38. Der Auftionsfommiffarius muß den Ausrufer unter beftändiger Aufſicht Hals 
ten, und wenn bderfelbe der. vorftchenden Anweiſung zuwider handelt, ober Ant ſich Berges 
ben zu Schulden Fommen läßt, auch) wohl gar die Auktionsſtuͤcke gegen ſchlechtere vertaufcht, 
und leßtere zum Verkaufe aufftellt, folches fogleich dem Polizel-Prafidium zur Weranlaffung 
ber an Beſtrafung anzeigen. 

$ 39. In ben Fällen, wo ein Dritter ein Auktionsſtück als Eigenthum vindizirr, 
und ber Anfprucd nur einigermaßen befchelnigt wird, fo ift deffen Verkauf auszufegen, und 
dem Ertraßenten der Aufcion davon fofort Nachricht zu geben. 


$ 40. Damit ber Auftionsfommiffarius fi über die Rechtlichkeit feines Verfahrens 
gegen jeden Ertraßenten ber Auftion und gegen das Polizei»-Präfidium ausweifen kann, if 
er verpflichtet: 
a) über jede Auktion ein befonderes Aktenflü anzulegen; 
b) ein befonderes Protofollbuch, in welches alle Verſteigerungsprotokolle gefchrieben werben, 
zu führen; desgleichen 
c)- ein beſonderes Kaſſenbuch, worin jede Maſſe ihr Folium hat. 


$ Al. Am das Aktenſtuͤck zu a, welches mit dem Antrage, bie Auktion abzuhalten 
($ 4 der Zuftruftion), anfängt, kommen hiernaͤchſt alle Korrefpondenzen und fchriftlichen Ders 
bandlungen, bie die in Rede ſtehende Auftion detreffen, bie Verzeichniſſe der zu verkaufen, 
Den Sachen, vom Ertrabenten unterfchrieben. Die Konzepte ber Öffentlichen Bekanntmachun⸗ 
gen In die Intelligenzs und Zeitungsblätter, die öffentlichen Anfchläge, die Requijitionen an 
die Gerichte wegen Einziehung rücftändig gebliebener Aufrionsgelder, die Verhandlungen 
wegen abermaligen Derfaufs nicht /abgebolter und nicht bezahlter Sachen, die Quittungen 
ber Ertrahenten ber Auftion über bie erfolgte Auszahlung der Auftionslöfung, die Konzepte 
ber Koftenrechnungen ꝛc. Die Originals Berfteigerungsprotofolle werben in das Prorofollbuch 
zu b niebergefchrieben, jedod muß auf dem Aftendeckel notirt fein, welche Seien im, Pros 
tofollbuche die Derfteigerungsprotofolle einnehmen; und weldye Folia im Kaffenbuche die bw 
treffende Auftion babe. 
$ 42. Das Protefollbuc zu b Ift nach dem angebefteten Schema sub B zu führen, 
‘bie darin unterftrichenen Worte find nebft den Paginis zu druden. — 
Kein Auktionskommiſſarius darf gleichzeitig mehr als ein Protokollbuch fuͤhren, und 
dieſes muß, wenn es in Gebrauch geſetzt wird, ſorgfaͤltig gebunden der Polizei⸗Intendantur 
vorgelegt werden, um es am Anfange und Ende mit ihrem vidi zu verfehen: 


d 43. In dies Prorofollbuch werden jeden Tag bei Abhaltung der Auftion die Auk⸗ 
tionsprotofolle Hinter einander gefchrieben, und bleibt zwifchen den Protofollen üver verſchiedene 
Auftionen nur derjenige — welcher erforderlich iſt, die aufzunehmende Haupt⸗ 
fumme niederzuſchreiben, da in dem Protokollbuche nicht Lie Summen einer Auktion mit ber 
andern verbunden werden dürfen. Der Geldbetrag der bei einer jeden Auftion an jedem 
Tage gelöfe worden, muß täglich im Protofollbuche zufammengetechnet, und in das Kaffens 
bug übertragen werben. 

Gleich nach beendigtem Auftionstermine müflen der Auftionsfommiflarius und der Aus— 
rüfer das Protokoll unterfchreiben, und ein Gleiches muß vom Eptraßenten ber Auktion oder 
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ſeinem Stellvertreter geſchehen. Sind der Extrahent oder ein Stellvertteter deſſelben nicht 
zugegen, fo genuͤgen die Unterſchriften des Auktlionskommiſſarius und des Ausrufers. Sol 
ten ſchlechterdings Aenderungen bei der Gebotsſumme im Protokollbuche während der Fuͤh⸗ 
rung des Protokolls noͤthig werden, ſo iſt die richtige Zahl mit Buchſtaben innerhalb des 
Raumes, der für den Namen der Käufer und ber verkauften Sachen beſtimmt iſt, zu ſchrel⸗ 
ben, und die Nichtigkeit müffen ber Ertraßent, ober deſſen Stellvertreter, oder, wenn folche 
nicht anweſend find, ein glaubwürbiger Mann, deflen Wohnung der Auftionstommiffarius 
auf Erforbern muß angeben Fönnen, durch Unterfchrift ihres Namens bezeugen. Rafuren im 
Protokollbuche dürfen nicht ftattfinden. 


6.44. Die nad) dem Stempelgefes vom 7. März 1822, insbefondere dem Tartfs 
füge „Auftionsprotofole” zu dem letztern zu Faflirenden Stempel, muß der Auftionsfommiß 
farius chronologifch in ein befonderes, zum Belage für das Protofollbuch dienendes und mit 
bemfelben zugleich aufzubewahrendes Faszikel pn ee Er muß deshalb fpäteftens 
am brirten Tage mach abgehaltenem Termine den tarifmäßigen Stempel mit folgenden, un 
mittelbar neben dem Stempelgeichen niederzufchreibenden Worten Eafliren: 


Kaſſirt am ....... ee ——— zu dem am...... EETORTETNERTRR ande 
über die Auftion des (Nachlaſſes, Waarenlagers u. f. w.) des N. N. abgehaltes 
nen Terminen Pag. ............... des Protokollbuchs. 


(Unterſchrift des Auktſonskommiſſarii.) 


Das auf ſolche Weiſe gebildete Stempelfaszikel iſt zu paginiren, und Hinter jedem Auf 
tionsprotokoll die erfolgte Kaſſation mit. ben Worten nachzutragen: i 


De ne berechnete Steinpel iſt kaſſirt am .P......... Be 
Rgg des Stempelfaszikels. | 


Protokollbuch und Stempelfaszifel müffen dem Stempelfisfal auf beffen Verlangen fofort 
vorgelegt werben, und hat der Auftionsfommiffarius, bei Nichtbeachtung der gegebenen Bots 
fohriften, die gefeglihen Stempelftrafen unfehlbar zu gemärtigen. 


945 Das Kaſſenbuch zu G wird nach dem Schema zu C geführt. Nur dann, 
wenn dee Ertrahent die Auftionslöfung felbft einzieht, und daher der Auftionsfommiffarius 
ſich mit der Einziehung bes Geldes gar nicht befaßt, iſt es nicht nöchig, daß die Mafle im 
Kaͤſſenbuche ein eigenes Follum erhalt. Es muß aber dann aus dem Auftionsprotofolle Fons 
ftiren, daß ber Ertraßent, oder ein Spezlalbevollmaͤchtigter das Geld felbft in Empfang nimmt, 
und er muß über die im Termine ihm gezahlten Gelber am Schluſſe des Protokolls quittiren. 
Das Kaſſenbuch ift täglich machzuteagen, und zwar muß das Golleinfommen auf den Grund 
des Auktionsprotokolls bemerkt, und die bei der Auftion felbft gezahlte Summe fogleich darin 
notiet werben. Diejenigen Gelder, welche nicht im Termine eingezahlt worden, find fofort, ale 
fie eingeben, in das Kaſſenbuch bei der betreffenden Maſſe einzutragen. Uebrigens werben 
in dem Schema nur die unterftrihenen Worte gebrucdt, nebft den Paginis. Aljährlich wird 
ein neues Kaffenbuch angelegt, es wird aus demfelben, getrennt nach den Maflen, die Eins 
nahme und gegenüberftehend die Ausgabe in einem Eprtraft aufgeführt, welcher dem Pollzeis 
prafibio uͤberreicht wird. Diefem bleibe überlaffen, ob und mie oft es das Kaſſenbuch und 
Protofollbuch nebft einzelnen Aktenſtuͤcken fich will zus Einſicht vorlegen, ober in ber. Woh⸗ 
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nung des Auftionsfommiflarius will infpiziren laffen, auch melde fonftige Ermittelungen zur 
Prüfung der Hanblungsmweife des Aufrionators und des Ausrufers ftattfinden follen. 


46. Handelt der Auftionsfommiffarius gegen die eine ober die andere der obigen 
Dienftvorfchriften, fo finden die allgemeinen Strafbeflimmungen des Allgemeinen Landrechts 
bei fahrläffigen oder pflichtwidrigen Beamten auf ihn Anwendung. 

$ 47. Bei feiner Anfegung ſchwoͤrt der. Auftionsfommiffarius folgenden Eid: 

„Ich N. N. ſchwöre zu Sort dem Allmaͤchtigen und Allwiſſenden einen leiblichen Eid, 
daß, nachdem ich zum Auftionsfommiflarius beftellt worden bin, id Sr. Königl. Majes 
flät don Preußen, meinem allergnädigften Herrn, treu und gehorfam fein, alle mir vers 
möge meines Amtes obliegenden Pflichten, nach Vorſchrift der ‚allgemeinen Gefege, ins 
fonderheit.nach den Beftimmungen bes mir befannt gemachten Inhalts des Reglements 
für die Auftionsfommiffarien, geroiffenhaft und genau erfüllen, auch allen Fünftig ergehen 
den anderweitigen Beftimmungen getreulich nachfommen, auch mich von Erfüllung dieſer 
meiner Amtspflichten durch Fein Anfehen der Perfon, feinen Vortheil, Feine Leidenfchafs 
ten oder Mebenabjichten abhalten laffen will. Insbeſondere gelobe ich, in allen. Fällen, 
wo es die Dienftverfaffung erfordert, firenge Verſchwiegenheit zu beobachten, mich viel; 
mehr in allen Stüden fo zu verhalten, wie es einem rechrfchaffenen Auktionskommiſſa— 
rius wohl anftehet, eignet: und. gebühre. So wahr mir Gort Helfe ꝛc.“ 


$ 48. . Der Ausrufer wird von dem Auftionsfommiffarius gewählt, wo möglich. aus 
ber Zahl der invaliden Soldaten. Er muß im Allgemeinen als ordentlich und rechtlich bes 
Fannt fein; er ift dem Auktionskommiſſarius fubordinirt, geht Demfelben bei Uebernahme ber 
zu verſteigernden Gegenftände an die Hand, beforgt nach deſſen Anleitung bie Beftellungen 
wegen Bekanntmachung der Termine in dem Intelligenzkomtoir und- den Zeitungserpeditionen, 
orbnnet die zur Auktion gehörigen Sachen, welche im Laufe des Tages ausgeboten werden 
follen, vor dem Anfange der Auftion in Gegenwart und unter fpezieller- Anleitung des Auf 
tionators, nach den Nummern des Kataloge, und ſtellt fie auf, damit niche durch Auffuchung 
dieſer Gegenftände die zur Derfteigerung beftimmte Zeit verftreiche, und die Kaufluftigen 
nicht aufgehalten werden. 

5.49. Der Ausrufer muß ein jebes Stud, wie ſolches nach der Orbnung des Ra 
talogs an die Reihe fommt, frei und öffentlich vorzeigen, die Gebote, wie folche nad) einander 
aefcheden, laut und vernehmlich anfagen, befonders bei Sachen von vorzüglichem Werthe fich 
aller Uebereilung enthalten, und wenn Niemand ein höheres Gebot thun will, den ausgebos 
tenen Gegenftand, bei Wiederholung des bis dahin Höchften Gebors mit den Worten: Zum 
Erften, zum Andern, und zum Dritten und Ießtenmale, von dem Auftionator zufchlagen laffen. 


$ 50. Ohne Befehl des Auftionators darf der Ausrufer von den zur Auftion ge 
hirigen Sachen Niemandem, der etwas erftanden, folhes aushändigen, auch hat berfelbe, 
wenn ein Aufeionsftük zum Beſehen herumgegeben werben muß, die-größte Aufmerffamfeit 
darauf zu richten, daß folches nicht, abhanden fomme, oder eine Beſchaͤdigung erleide. 


$ 51. Waͤhrend der Auktion darf der Ausrufer Niemandem ein Auftionsftüc außer 
der Ordnung und Reihefolge der Gegenftände zum Beſehen darreichen, auch nicht ſich im 
unmüße, zue Sache nicht gehörige Geſpraͤche einlaffen. ri 


— 
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$ 52 Der Ausrufer bat. gegen die anweſenden Kaufluftigen ein burchaus befchels 
benes, geziemendes Betragen zu beobachten, und fich aller zweibdeutigen Reden und unnügen 
Bemerfungen, ſowohl über die DBietenden, als die zum Ausgebot fommenden Sachen zu 
enthalten. / 3: . 

$ 53. Der Ausrufer darf, wie fchon im $ 20 bemerft worden, bei Vermeidung ber 
gefeßlishen Strafen, weber felbft a durch) andere in den von ihm abgehaltenen Auftionen 


etwas erftehen, und eben fo wenig darf er Aufträge von anderen Perfonen zum Mitbisten 
annehmen. i : 


$ 54. Der Ausrufer muß ſich befonderd vor Einverftändniffen mit den Bietern oder 


anderen Perfonen hüten, und von diefen nicht fchlechtere Sachen annehmen, fie gegen bie 
empfangenen befferen Auftionsftüce vertaufchen, und. zum Verkauf aufftellen. Ein ſolches 


> Höchst ftrafbares Verfahren wird an dem Schuldigen nach der Strenge des Gefeßes geahn⸗ 


"Det werden. | 

$ 55. Handelt der Ausrufer gegen bie eine oder bie andere feiner Dienſtvorſchrif— 
ten, fo wird er fchon bei dem erften Komtraventionsfalle von feinem Poften removirt, und 
nach Befund der Umftände auch Die gerichtliche Unterfuchung gegen ihn eingeleitet, 


$ 56: Bei feiner Anfegung ſchwoͤrt er nachftchenden Eid: 


„SH N. N. fchwöre zu Gott dem Allmächtigen und. Alwiffenden einen leiblichen. Eid, 
daß, nachdem ich zum Ausrufer bei den, von dem Auftionsfommiffarius. N. N. abzuhal⸗ 

tenden aufergerichtlihen Derfleigerungen angenommen worden bin, ich mid; bei ber 
Ausübung diefes Gefchäfts nad) den allgemeinen gefeglihen Beftimmungen, infonderheit 
bem Reglement für die Auftionsfommiffarien, fo wie nad) ben, etwa noch zu erlaffenden 
Verordnungen genau und gewiffenhaft richten, und mic überhaupt in allen Stüden fo 
verhalten will, wie es einem vechrfchaffenen und getreuen Ausrufer obliegt, eignet und 
gebüßret, fo wahr mir Gott helfe ꝛc.“ 


Berlin, den 6. Juni 1827, 
Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſidium. 
von Eſebeck. FE 


Das vorfiehende, vom Könfgl. Polizei»-Präfibium entworfene Reglement twirb, in Ueber, 
einſtimmung mit ben Königl, Minifterien der Juſtiz und der Finanzen, hierdurch beſtaͤtigt. 


-Berlin, den 15. Juni 1827, 
g Der Minifter ded Innern und der Polizei. 
von Schudmann. Eu 
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A. 
Gebühren: Tare 
fuͤr bie 
Aunttionsfommifarien 





. R I: 


Für Möbel undb andere Effeften, 
erfl. Buͤcher. 


1jFUr die Annahme der zu verfteigernden Effekten erhält derfelbe nach Maaß— | 


gabe der AuftionssEinnahme: 


von 1Thlr. bis 25 Thlr. ........... PETER ANETTE 
90E  : SamE oe) ar BE NE ER 
M50100 .......... ———— — ———— ey 
KOM: 5 OEL sera hen esasssässs 
Et eeeaerneen RUE — 
400 +60 +» und darüber. 


Sind zur Annahme der Effekten über die Löfung von 600 Thlrn. meh⸗ 
rere Termine erforderlich gemwefen, fo. pafliren für jeden vollen Termin 
ı Thlr. 15 Sar. 

Fuͤr einen Arbeitsmann, bet bei dem Transport ber Effeften nach der Woh— 
nung des Auktionskommiſſarlus und deren Aufftellung daſelbſt gebraucht 


wird: den — — ——— — 
66 


3Fuͤr eine Fuhre mit einem Wagen ........ — ae RELLILTE 


0 RE FEDREDEOEURTOLEETUSUORTRUEREO UERT, 

6b IUeber die Drudfoften ber Avertiffements * der Anſchlagezettel muß der 

Auktionskommiſſatius die Quittungen zu ben Akten beſchaffen, auch dafuͤr 
forgen, daß die Sntereffenten im Preife nicht überfegt werden. 

An Mierhe für die Aufbewahrung der Effekten, * Maaßgabe der Auktions⸗ 

Einnahme, monatlich 

von A Thlr. bis 25 Thlr. ME AR RRFERIRRETET 

uhr: DE ⏑0⏑ OPTTTELTETTOTETT. “iss 

Pe. IUaE Due ur |: Er TEE 


and diernach von jedem Hundert, — 15 Car... die auf einzelne 


Tage des Monats zu, reduaipen find. . 


— 


Kourant. 
Thlr. Sgr. Pf. 





——— 
BES5Sumw 


—120— 
—| 2] 6 
— 151 
—| 21 6 





— 15 


- 42 

















Kourant. 
Thir. Sat. Pf. 





7 Fuͤr jeden in der Wohnung des Auktionskommiſſarius abgehaltenen Auktions; 


termin an Stubenmicthe ......... ...... REN — 10- 
8Geizungskoſten des Auftionszimmers in dem Zeitraume vom 15. Oftober bis 
1. Dal für jeden Termin . ——— IERE — 10— 
91Gebuͤhren für jeden Auktionstermin, der volle zwei Stunden, vom Anfange 
des Derfaufs am gerechnet, dauern muß............................5. "115|— 
Wird aber der Termin wegen Mangels an Käufern oder fonft, früs 
ber abgebrochen, fo wird der mindere Betrag ber Terminsgebüßren nad) 
dieſem Maaßſtabe berechnet. | 
10Zaͤhlgelder von jedem Hundert ber Einnahme .P.............. nennenennnnn — 5i— 
Wenn der Auftionsfommiffarius Die Gelder indeß nicht "eingieht, 
fallen die Zäplgelder weg. 
1UIFuͤr den Bericht, Anzeige oder Schreiben, womit die Auftionsgelder über, . 
fendet oder offerire werden, infl. Kopialien und erfl. Stempel ..........- —| 71 6 
12]Au Kopialien der beglaubten Abfchrift des Protokolls für jeden Fangelchnägi 
2 RO EREE ANDERE EEER —| 2] 6 
13|Der Ausrufer erhälc für jeden Auftionstermin ......................... —/15' — 
wofür er auch Die zu verftsigernden Effeften orbnen muß. 
141Fuͤr das Anfleben des Auftionszettels und den Ausruf befommt berfelbe.....[ — [101 — 
I. 
sur Biden. 
UßFuͤr die Annahme der zu verfteigernden Bücherfammlung erhält derfelbe, 
a) wenn bie Bücher nicht aus mehr als 100 Bänden beſtehen „.:....... — 10 — 
b) wenn ſolche aus 100 bis 300 Bänden beſtehen ..................... — [201 — 
c) wenn ſolche aus 300 bis 600 Bänden beftehen ................... 1|- — 
d) wenn ſolche aus 600 bis 1000 Bänden beftehen DRITTER NS 110 — 
md wenn bie Sammlung mehr als 1000 Bände enthält, für bie 
uͤberſchießende Zahl die Gebuͤhren nach gleichem Maaßſtabe. 
21Fuͤr die Reviſion des Konzepts des Katalogs für jeden gedruckten Bogen ...]| — 20 — 
31Da fi) der Bücher» Aufrionsfommiffarius wegen feiner übrigen Geſchaͤfte nicht 
immer mit der Anfertigung der Bücherverzeichniffe beſchaͤftigen Fann, fo ift 
ſolche nicht als Schuldigfeit von ihm zu fordern, fondern es hängt. von 
ihm ab, ob er fich damit befaffen will, und in biefem Falle müffen fich Die 
Intereffenten wegen des Honorariums ‚für bie Anfertigung Des. Verzʒeich 
niſſes mit ihm vergleichen. \ 
4Fuͤr jede Reinſchrift ...........* —EDE — — —| 26 
51Fuͤr jeden Auktionstermin, ber volle jwei Stunden, "vom Anfange bes Ber 
kaufs an gerechnet, — muß sann sense eiinn nenn diene rn nn en. th 


13 : 
















Kourant. 
Thlr. Sar. Pf. 


— Bl 





6lZäplgelder von jebem Hundert ber Einnahme... ....22 
Wenn der Auftionator das Geld nicht einzieht, fallen die Zählgelder weg. 
7]An Kopialien für beglaubte Abfchrift des Aufcionsprotofolles pro Bogen ... 
wobei jedoch nur die im Quartformat befchriebenen Bogen, nicht aber 
der gedruckte Katalog, womit das Auftionsprotofoll durchſchoſſen ift, ge 
rechnet werben. 
Für den Bericht, Anzeige ober Schreiben, womit das Auftionsprotofoll und 
die Gelder überfendet werben, ober welcher fonft wegen der Auftion nöthig 
1 ne 2; N EEE ENERTLETOREREREBOL EURER 
Für jeden in der Wohnung dee Auftionsfommiffarius abgehaltenen Auktions— 
termin an Stubenmiethe .P............... ... EURER EERTESETESUERSUERR 
10/Der Auktionskommiſſarius muß den Intereſſenten, wenn ſie auf den Verkau 
der Buͤcher bei ihm antragen, die Zeit bekannt machen, zu welcher er die 
Auktion anfangen kann. Verlangen dieſelben deſſen ungeachtet, daß er die 
Buͤcher fruͤher in Empfang nehmen ſoll, als dies nach dem, ihnen angezeig— 
ten Auktionstermine noͤthig iſt, ſo erhaͤlt er dafuͤr vom Tage der Ueberliefe— 
rung der Bücher an, bis zum. Aufange der Auktion, monatlich von jedem 
> VENODERT DEE 
11jSür die Heisung der Aufrionsftube für jeden vom 15. Dftober bis 1. Mai 
in der Behaufung des Auftionsfommiffarius abgehaltenen Termin.......... 
12Fuͤr einen Arbeitsmann, der beim Transport der Bücher nad der Wohnung 
des Auftionsfommiffarius und deren Aufftellung dafelbft gebraucht wird: 
ben ganzen Tag .P............ ——— J 
— IAII 
13 Fuͤr rine Fuhre mit einem Wagen ..................... EOLTELTEL TER 


141 Die Drucfoften des Kataloge und Avertiffements muß der Auktionskommiſſa— 
rius durch Qufttungen nadjweifen, und dafür forgen, daß die Intereffenten 
vom Buchdrucer im Preife nicht überfegt werben. 

15/Der Ausrufer erhält für jeden Auktionstermin ......................... 

wofür -er die im Termine zu verfaufenden Bücher in Ordnung bringen 
— Fuͤr den Anſchlag oder das Ankleben der. Auktionszettel bekommt 
erſelbe . .... — Rear IR PETETENHNN 


—| 2] 6 


— 115 — 


101 
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B. 
Vethandelt Berlin, den 


Heute wurde nach vorkergegangener vorfchriftsmäßiger Bekanntmachung im 
Haufe = 
mit der Öffentlichen Verſteigerung nachbenannter Effeften auf Antrag des N. N., 
welcher felbft anmefend war, (ber indeß ſich nicht felbft eingefunden, auch Feinen 
befondern Mandatarius beftellt Hatte) — (der dur den N. N. laut befonderer 
Vollmacht vertreten worden,) — in folgender Art verfahren: 








Darauf ift | Rüdftändig 











Namen Bu {im ift 
bes „Es reinen Auftionss während 
tra⸗ | |E2 t. termine an den der 
=j25 Gebot. 
benten |Z|= = ber bes Auftionss Auktlon 
ber: [eler Kommiffarius ge⸗ 
Aut» I= 2: Sad | Käufers. gezahlt. blieben. 
’ ru er 
tion. lesl<” BE en Kourant, | Gold; 
A 
TH. Eyr. Pi.ITH.Sar, JOH. Sar. HRH. Sr. | Thl. Er. M.ITB,Ear. 
| N.N. [1 ein Zifeb von Ma⸗Ider Kaufmann F.| 5/10) —I—|— 1 51 101 —1—| - I | —1—]— T— 
bagoniholz. 
2 ein Spiegel mitſder Trobler K. 201 — |- [- I —-120/—| - I—1—1—- 1-1 1-1 
Mahagoni Rah: 
men, 
3 ein Spinde vonfter Tiſchle N. | 51 —1—I—1—1- 1—1—1—1— 51—1—-I— 
Elſenholz. 





a‘ 


Eumma- 30'10 —I1— | —125!10] - I—|— II 


Verhandelt Berlin, ben 


* 


Heute wurde mit ber, Fol. abgeholtenen Auktion der Effekten des N. 









































fortgefahren: 
Darauf iſt | Rücftandig 
Namen | s — ift 
bes 1” 2» NameniNamen Auftionss während 
Ertras a SE Geboc. Jtermine an den der 
benten | 2 = 8 der des Auttions⸗ Auktion 
ver I2le: Kommiflarius ge⸗ 
SITE Sode Käufers. eze schen. 
Auß ]=]23 ch f gezahlt. blieben 
don.- Kir —— —— —— 
 jeol2 
Thl. Zar. Pf. ITh.Sar. IThl.Sar. Pi. Th.Sar. I Tel. Sur, PEITH. Car. 
| 
N. N. 20 1 Urbeitöwagen.Iver Fuhrmann N. en — —i—|- 20) —i- 1-1 —-1— —* —i—|_ 
1 Chaiſe. der Kaufmann A. —* 2 IE: De ar a * so — 
| 
Eumma 170. — I—1—1- 120] — !- I—i—1501— | - I—i— 


ji 
j 
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C. 


| Ginnahbm 
Auftionsmaflfe für 
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etra Et 
Pagina Tage B dia g ee Nach 
€ i — innahme 
Aut⸗ „Soll-Einkom— ot 
Hong j welchen die | eng na ch dem en ber Yuftion 
Proto⸗ Auktion Auktidns⸗ Aukti iſt eingekommen. 
kolles im Protokolle. uktion. 
Proto⸗ ab gehal ten 
= ur‘ D. . ) . R . J 
* worben. Kourant, ” Kourant. | Gold Tag. Rourant. | Go!b 
— Thlr. Sar. Th.Sar. | Th. Sar.Vi. ITh.Sqgr. Thl. Sax. W.176.8ur. 
den ten uni ... 0) 10|. * 
den fen Juni. 1201. a 
ven ten Zuni ...] 5].. 
den ten Juni ...150|. 
. Bummia . a ot T | a | "| *9 2565 
Ausgabe. 
Fol. der 
Alten, Gegenſtand lJAusgabe. 
wo ſich 
die der Bemerkungen. 
Quittun⸗ Kourant. | Gold. 
gen Ausgaben 
befiuben. 
Thlr. Sar. pi. ITht.Sar. 
3 Baare Auslagen................. TEEN J 410. . J. ... 
4 Gebuͤhren des Auftionsfommiflartus ....| 21..]..]..|.. 
Dito des Ausrtufers .................. DEE 8.. 
5 Miethe für das Lokale ...... ATFTTOETT 3 : 
0 JAn den Ertraßenten gezaßlt.:..... .....4 9022 ; 





Erſtes Ertra- Dlatt 
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rn zum Öten Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 30, Januar 1835. _ 





°. Die im landräthlichen Kreife Kalbe an ber 
Saale, 6 Meilen von Magdeburg, 2 Meilen 
von Deffau und Köthen, an ber Elbe belegene 
Königl. Domaine Aden, enthaltend: . 
4) das in der Stabt Aden befindliche Vor⸗ 
wert Aden, nebſt dem ebendaſelbſt geles 
genen Komthurhofe, zu welchem 

1722 M. 42. IR, Uderland, 
%5 = 54 = ,‚Mielen, zum großen Theil 

weifchhrig und 
9. 90 = Gartenland 


gehören, 

2) dad Vorwerk Kließen, nebft ber im Dorfe 
Micheln gelegenen Schäferei, wozu 

761 M. 29 IR. Aderlaud, 


407 = 45 s —— — 16 M. 45 
OR, zwei 

22 = 43 = Gartenland und 

20 s 45 = Bufchwerf 


gehören, mit allen dabei befindlichen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, beträchtlichen 
uͤtungen, ig | bisher 3000 Stüd 
aafe gehalten find, Brauerei, Weiden⸗ 
baumnußung, und den Königl, Vieh, 
Wirthſchafts⸗, Felde, Gartens und Baums 
Sjnventarien, 
3) die auf dem Lorfberge bei Acken belegene 
Zie clei, > 
4) ee Sifchereiberechtigungen, fo wie 
5) das bei ber Domaine auffommende Zins⸗ 


getreibe von 
5 Wopl. 10 Schffl. 7 Mi. Roggen, 
12 > 6 = Gerite und 


— » 
6 s 17 = 4 = Hafer, 

fol auf zwoͤlf nacheinander folgende Jahre, von 
Xrinitatiß 1835 bie dahin 1847, an ben Meifts 

bietenden verpachtet werben. 
* Da in dem am 10. d. M, abgehaltenen Bies 
tungötermine Fein annehmliches Gebot erfolgt 
iſt, io haben wir zur Verpachtung einen Ans 

Termin auf 

den 18. Februar d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Konferenzzime 





mer vor dem Departementsrath, Regierungds 
rath Natan, anberaumt, und laden dazu quas 
Üfizirte Pachtluftige mit dem Bemerken ein, daß 
ber biöherige Pächter die Pacht nicht fortfegen, 
und im Termine nicht mitbieten wird, 

Die Verpachtungsbedingungen nebft Unfchläs 

en ben au in unferer Domainen= Regis 
* als auch auf dem Amte Acken zur Ein⸗ 

t aus. 

Uebrigens ſind wir bereit, auch ſchon vor 
dem anberaumten Termine annehmliche Offerten 
von Pachtliebhabern entgegen zu nehmen, und 
eventualiter mit ihnen abzuſchließen. 

Magdeburg, den 2, Januar 1835, 

Königl, Regierung. 
Abtheilung für Die Verwaltung ber bireften 
feuern, Domainen und Forften, 


° Sm Auftrage der Königl, Regierung zu 
Potsdam foll die, dem Domainen-Fiskus zus 
ſtehende Fiſcherei⸗ Gerechtigkeit in einem Theile 
des Riewend⸗Sees, längs ber Wachower Grenze, 
und auf den Wieſen von Wachow und Golif 
bei ber Ueberſchwemmung berfelben, mit Aus— 
fhluß des Eigenthums am Grund und Boden 
ber Gewäffer, zum 4. Juni 1835 bffentlich an 
ben Meifibietenden, entweber mit ober ohne 
Vorbehalt eines Domainenzinfes, zum Verkauf 
geftellt werden, und beträgt das geringfte Kauf- 
geld derfelben, im Fall des Verkaufs ohne Wors 
behalt eines Domainenzinfes, 333 Thlr. 10 Sgr., 
und im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines 
jährlichen Domainenzinſes von 8 Thlen,, 189 
Thlr. 10 Sgr. Der Lizitationstermin ift auf 
den 13, Februar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in ber Regiftratur bed uns 
terzeichneten Amts angefeßt, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
näheren Verfaufbedingungen taͤglich, von jegt 
ab, hier zur Einficht bereit liegen, 
Berge, ben 5. Dezember 1834, 
Königl, Domainenamt Nauen allhier, 


7 
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* * 


Das in ber Karlsſtraße Nr; 32 belegene, in? 


Hypothekenbuche des Kammergerichst Kont. D 
Vol, IX Nr. 2 Pag. 17 verzeichnete, den Mau⸗ 
rerpolieren Hudemann und Schulze gchös 
rige Grundſtuick nebſt Zubehör, welches auf 
30,678 Thlr. 17 Egr. 44 Pf. abgeſchaͤtzt wors 
den, [el an den Meiftbietenden in dem auf 
ben 21. Februar 1835, 
. Vormittags 10 Uhr, im Kammergericht vor 
dem Kammergerichtäratb Ubden anberaumten 
Termine dffentlich verkauft werden. 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein unb 
bie Kaufbedingungen können in der Kammers 
gericht8: Regiftratur elngefehen werden, 

Berlin, den 21. Zuli 1834 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Das. bierfelbft in ber Louiſenſtraße Nr. 1& 
belegene, im Hypothekenbuche ded Kammerges 
tichts Vol. IX Pag. 113 Nr. 8 verzeichnete, 
dem Tiſchlermeiſter Friedrich Wilbelm Deich— 
mann gebörige Grundſtuͤck nebſt Zubehör, wel⸗ 
ches auf 17,832 Thlr. 6 Sgr. 2. Pf, abgeſchaͤtzt 
worden, fol an den Meiftvietenden in dem auf 

den 14. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergericht vor 
bem Kammtergerichtörath von Wüldnig ans 
beraumten Termine öffentlich verfauft werden, 
Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen fönnen in der Kammer— 
gerichts⸗ Negiftratur eingefchen werben, 

Berlin, den 4. Auguft 1834, 

Königl. Preuß, Kammergericht. 


Das im Prenzlaufchen Kreife ber Ukermark 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammerges 
richts Del, X Pag. 73 verzeichnete, dem Guts⸗ 
befiger Auguft von Rieben gehörige Vorwerk 
Mittenbof nebft Zubehör, welches auf 36,184 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgefchäßt worden, foll 
an ben Meifibietenden in dem auf 

ben 11. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
ben Kammmergerichterath von Drygalski ans 
beraumten Termine oͤffentlich verfauft werben. 
Die Zare, der neuefte Hnpothekenfchein und 
He Kaufbedingungen Fönnen in der Kanımers 
gerichts⸗Regiſtratur eingefehen werden, 
Berlin, den 25. Auguft 1834. 
Königl, Preuß. Kammergericht. 








2 


"Das im Teltow⸗ Storkowſchen Kreiſe bele⸗ 
gene, im Hypothekeubuche des Kdnigl. Kam⸗ 
meigerichts Bol. I. Pag 49. verzeichnete, dem 
Gutsbefiger Auguſt Friedrich Wilhelm M umme 
gehdrige Rittergut Kleins Beeren Nr. 3, nebft 
Zubehdr, weldied auf 47,757 Thlr. 19 Egr, 
6 Pf. abgefchätt worden, foll an den Meijls 
bietenden im dem auf 

— den 14. April 1835, 

Vormittags um 10 Uhr, im Kammergerichte 
vor dem Kammergerichtsrath Bardug anbe— 
raumten Termine im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſcheln und 
bie Kaufbedingungen bnnen in der Kanımers 
gerichtöregiftratur eingefehen werden, 

Zugleih werben folgende bupothefarifche 
Gläubiger, deren zeifiger Aufentbaltsort unbes 
fonnt iſt, naͤmlich: die Chriftine Friederike 
Wilhelmine Amalie, die Ernefline Friederike 
Karoline Adolphine Wilhelmine und der Fries 
drib Leopold Eruard, Geſchwiſter Reiche, 
gu dem anberaumten Termine bierburch vors 
geladen. Berlin, den 8. September 1834. 
Königl, Preuß. Kammergericht, 


Das in der neuen Schoͤnhauſer Strafe Nr. 8 
belegene, im Hypothekenbuche de? Königl. Kam⸗ 
mergerichtd Vol. X Nr. 130. a Pag. 517 vers 
zeichnete, den Erben des Koufmannd Jonas 
gebörige Grundftüc nebft Zubeboͤr, welches auf 
47,037 Thlr. 16 Sgr. 54 Pf. abgeſchoͤtzt were 
den, foll an den Meifibietenden im Wege der 
freiwiligen Subbaftation in dem auf 

den 24, Zuli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem KammergerichissAffeffor von Bülow ans 
beraumten Termin dffentlich verkauft werden. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufdedingungen Bönnen in der Kammers 
gericht» Regiftratur eingefehen werden, 

Berlin, den 18. Dezember 1854. 

-Königl. Preuß. Kammergericht. 


Das dem Brenner Ehriftian Ludwig Eduard 
Liefeldt gehörige, im der großen Frankfurter 
Straße Nr. 106 belegene, in Hypothekenbuche 
Vol. 34 Nr. 1832. A Pag. 521 verzeichnete 
Grundfiid fol Echuldenhalber an den Meifte 
bietenden verkauft werden. Daffelbe ift mit 


— 


Zubehör laut gerichtliher Zare, welche, fo 
wıe der’ neuefte Hypothelenſchein, werktaͤglich 
von Ibis 1 Uhr in der Regifiratur eingeleben 


werden Faun, auf 11,976 Zblr. 17 Egr. 6 Pfr 


abgefchättt. Der Bietungsteinfn ift auf 
ER Den 24. Februar 1835, 
> Mormiltagd um 41 Ubr, im Stadfgeriht ans 
geicht. Berlin, ben 15. Juli 1534. 
Aönigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abihe lung für Kredit⸗, Subhaftationd s und 
Nachlaßfachen, 


Das unweit bes Dorfes Staaken bei Span 
bau belegene, im Hypothekenbuche Vol. IX 
Fol. 136 verzeichnete, «und auf 7255 Thlr. 
21 &gr. 7 Pf. gerichtlicb abgeſchaͤtzte Erbpachts⸗ 
Etabliffement des Erdpächters Ehriſtoph Mils 
belm Schalze, foll Schuldenbalber in unferm 
gewöhnlichen Gefchaͤftezimmer und dem hierzu 
auf den 24, Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, angefeßten Termine an 
den Meiftbietenden verkauft werden, 
Der neuefte Hypothekenſchein und bie Tare 
find täglich in unferer Megiftratur einzufehen, 
Epandau, ben 24. Zuli 1834, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Dis Grundfih des Kleidermachers Anns 
adfer in ber Verlängerung ber Buͤſchingsſtraße 
belegene, und verzeichnet im Hypothekenbuche 
Bol. 36 Nr. 2231 Pag. 33, fol Schuldenhal⸗ 
ber verkauft werden. Es ift laut gerichtlicher 
Zare, melde nebft dem neucften Hypotheken⸗ 
ſcheine täglich In unferer Regiftratur eingefeben 
werden fasın, — en 4 Pf. 
ab atzt. er Bietungstermin iſt au 

BAER den 15. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtaer.chte angefeßt, 
Derlin, den 19. September 1334, 
Königl. Stadtgericht. 
Ahtbeilung für Kredit:, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Es iſt auf den Antrag der Beſitzer des 
Halbbauerguts, Nr. 9 zu Groß⸗ Linde bei Pers 
Uberg, im Weſtpriegnitzſchen Kreiſe, des Halb⸗ 
bauer Peter Jakob und deſſen Sohnes Joachim 
Chriſtvph Schreib, Behufs ihrer Audeinanders 


fegung, tie norhmendige Eubhaftation deffelben. 


verfügt, und der Lizitationdtermin auf 
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-  ben-24, Februar. 1835, 
Mormittags 11 Uhr, in der Gerichfäftuhe zu 
Mefenvorf anberaumt.; Das Gut.ift auf 918 
Thlr, 18 Sgr. 4 Pf. abgeichäßt. Die Taxe 
und ber neucfte Hypothekenſchein können in ber 
Wohnung des unterjchricbenen Zuftitiarii einges 
fehen ‚werden, 

Savelberg, den 7. Oftober 1834, 
Paalzowſches Patrimonialgericht zu Mefenborf, 

MWehrmann, 


Das allhier sub Nr. 644 im Venedig der 
Neuftadt belegene, Vol. 15 Fol. 49 des Hy— 
thefenbuchd eingetragene, dem Tuchſcherermei⸗ 
2 Johann Wilhelm Müller gehörige Wohn—⸗ 
haus, nebft Hauskavel, ift zur nothwendigen 
Subhaftation gezogen, und auf 1637 Thlr. abe 
geihägt worden. Der Bıetungstermin wird auf 
ben 28, Februar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtäfofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulze anberaumt, 
und ed werben dazu alle zahlungsfaͤtzige Käufer 
mit der Benachrichtigung voraeladen, daß bie 
Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die bes 
fonderen Kaufbedingungen täglih in unferer 
Megiftratur eingefehen werben koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 21, Okt. 1834, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Megen nicht erfolgter Zahlung bed Kaufz 
eldes ift die anbermeite Subhaftation bed, den 
Seieprichfgen Erben gehörigen, auf: 1375 
bir. 10 Sgr. geſchaͤtzten Muͤhlengrundſtuͤcks zu 
Niederfinow verfügt, und der Bietungstermin 
auf ben 19. Februar k. J., 

Mittags Halb 1 Uhr, in Niederfinom an Ort 
und Stelle angefeßt. Die Tare und der neucjte 
Hypothekenſchein find im unſerer Regiſtratur 

einzuſehen. 
Neuſtadt ⸗ Ebersw., den 31. Oktober 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Chorin. 


Wegen nicht erfolgter Zahlung bed Kauf: 

eldes ift Die anderweitige Zubhaftution des, dem 

di ler Zierach gehbrigen, auf 345 Thlr. ges 

chaͤtzten Ziegeleigrundſtuͤcks zu Niederfinow vers 
fügt, und ber Bietungsternin auf 

. ben 19. $ebruar f, J., 
Mittags 1 Uhr, in Nicderfinow an Ort und 
Etelle angeſetzt. Die Tare und ber neueſte 
T » 


* 
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Hypothekenſchein Finnen In unferer Regiftrafur 

eingefehen werben. e 

Neuftadt-Eberdw., ben 31. Oftober 1834 
Königl, Preuß; Zuftizamt Chorin, 


- Das zu Bochow im Jauch» Belziger Kreife 
belegene, Nr. 25 Fol. 261 des Hypothefenbuchs 
eingetragene ehemalige Hirten, jet Buͤdner⸗ 
haus der Dienſtknecht Ehriftian Kaiferfchen 
Erben, iſt zur nothwendigen Subhaſtation ges 
zogen, und auf 100 Thlr. abgeſchaͤtzt worden, 

Der Bietungstermin wird auf 

ben 28. Sebruar 1835, 
Vormittags um 40 Uhr, im hiefigen Gerichts 
Iofale vor dem Herm Zuftizraty Schulte ans 
beraumt, und ed werden dazu alle zahlungsfaͤ⸗ 
hige Käufer mit der Benachrichtigung vorgelas 
den, daß die Taxe, ber neucfte Hypotheken— 
fchein und bie befondern Kaufbedingungen täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden fönnen, 

Brandenburg a, H., den 1. November 1834, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die den Echönfärber Wolfffchen Erben ges 
hoͤrige, bierfelbft vor dem Möbler Thore beles 
ene, im Hupothefenbuche der Mühlen Nr, und 
1. 2 verzeichnete, zu 843 Thlr. 16 Ser. 6 Pf. 
gerichtlich tarirte Bockwindmuͤhle, foll in Wege 
der nothwendigen Subhaftation in termino 
den 2, März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in biefiger Gerichtsſtube 
offentlich an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
ben, welches Kaufliebhabern hierdurch bekannt 
gemacht wird. Die Tare und der neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein koͤnnen in der Megiftratur des 
unterzeichneten Gerichts eingefehen werben, 
Mistfiod, ben 4, November 1834, 
Königl, Stabtgericht. 


Die dem Buͤdner Paſſo w gehdrige, zu Fürs 
fienwerber belegene, Vol. I Pag, 551 Nr. 56 
bes Hppothefenbuch® verzeichnete, und auf 778 
Thlr. gerohrdigte Bübnerftelle, nebſt Wieſe und 
Heideland, auch einem Kiezberge, foll entweder 
In Parzelen oder im Ganzen, im Wege ber 
aothwendigen Subhaftation in bem auf 

den 27. Februar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, Bu Sürftenwerber anges 
fetten Termine melfibietend verkauft werben, 
wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werben, 


"Die, Yare, der neuefle Hypolhekenſchein 
und bie Fa Ai find —— Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. 
VPrenzlau, den 3. November 4634. 
Reichsgraͤflich von Schwerinſches Patrimonlal⸗ 
gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 


Die zum Nachlaſſe des Brettſchneiders Jo⸗ 
hann Friedrich Rochliz gehdrige, zu Nauen 
belegene Buͤdnerſtelle, nebſt der Erbpadhtägerecbe 
tigkeit an circa 4 Morgen Colpinſchen Forſt⸗ 
landes und. fonftigen- Pertinenzien, gerichtlich 
auf 158 Thlr. tarirt, foll Theilungshalber in 


dem auf den 27, März 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtölofale 
anftehenden peremtorifchen Termine meiftbietend 
verkauft werden. Die Taxe des Grundſtuͤcks 
kann taͤglich in unferer Regiftratur eingefeben 
werben, Zugleich laden wir zu diefem Termine 
alle etwanigen unbefannten Mealprätenbenten, 
beren Unfprüche der Eintragung ins Hppothe⸗ 
kenbuch bedürfen, zur Unmelvung biefer Uns 
ſprüche unter dir Verwarnung vor, daß bie 
Ausbleibenden mit ihren vermeintlichen Unfprüs 
den an dad Grundftüd präfubirt, und ihnen 
beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wers 
den wird, Stordomw, ben 7. November 1834, 

Kbnigl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Es follen folgende, zum Nachlaß des verftore 
benen Pofthalter Pegel gehörigen Grundſtuͤcke: 
4) ein MWallgarten, tarirt 317 Thlr. 2 Egr. 
2) ein Mählengarten ‚+ karirt 51 Thlr. 5 Egr. 


5 Pf, un 
3) = altes Felbftüd, tarirt 78 Thlr. 27 
g 


r. 7Pf. 
—— Affentlich an den Meiſtbieten⸗ 


ben verkauft werben, und iſt ber Bietungs⸗ 


termin auf den 24, gebeuar E. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Gerichtäftube 
angefegt, zu welchem Kauflujtige mit ber Bes 
kanntmachung eingelaben werben, daß bie Taren 
ber Grundftüde in unferer Regiftratur täglic) 
eingefehen werben Finnen, 

rigen werben zu biefem Termine alle 
und jede unbefannte Real: Prätenbenten, deren 
Anfprüche ber Eintragung ins Hypothekenbuch 


- 


bebärfen, zur Anmeldung biefer ihrer Anfprüche 
unfer ber Verwarnung vorgelaben, da bie 
Ausbleibenden mit ihren efwanigen Real-Uns 
fprlichen auf dieſe Grundſtuͤcke werden präftudirt 
werben, und ihnen deshalb ein ewiged "till 
ſchweigen auferlegt werben wird, 

Lenzen, ben 10, November 1834, 
Königl. Land s und Stadtgericht. 


Die dem Schlächtermeifter Poſſelius ges 
börige, im Dorfe Caputh belegene, und auf 
208 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. tarirte halbe Büdners 
ftelle, nebft Zubehör, foll Schulbenhalber in 
termine gem 4. März 1835, 

Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale, Brans 
benburger Etraße Nr. 51, bffentlib an ben 
Meiftbiefenden verfauft werden, Die Tare und 
der neuefte Hypothekenſchein von biefem Grund⸗ 
fihde Bönnen in der Gerichts⸗Regiſtratur täglich 
eingefeben, und follen die Verkaufsbedingungen 
im Liyitationdtermine bekannt gemacht werben, 
Potsdam, ben 11, November 1834, 


Königl, Preuß, Juſtigamt bierfelbft, 


Daß allbier in ber Steinftraße ber Neuftabt 
Nr. 403 belegene, Bol. 9 Fol. 517 des Hypos 
thefenbuches eingetragene Wohnhaus ncbft dop⸗ 
pelter Hauskavel, zum Naclaffe der Wittme 
Deihgräber gehörig, ift zur notbwendigen 
Eubbaftation gezogen, und auf 5343 Thlr, abs 
gefhägt worden. Der Bietungstermin wirb auf 

ben 30. Juni 1835, j 
Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Gerichts⸗ 
Iotale vor bem Herrn Juſtizrath Schulße ans 
beraumt, und ed werben dazu alle zahlungds 
fühige Käufer mit ber Benachrichtigung vorges 
laden, daß bie Taxe, ber neuefte Hypothelens 
ſchein und bie befondern Kaufbedingungen täg« 
fih in unferer Regiftratur eingefeben werben 
Tonnen, Brandenburg a. d. Havel, den 11, Nos 
vember 1834. 
Königl, Preuß, Land» und Stabtgericht, 


Das in unferm Hypothekenbuche Bol, UI 
sub Mr, 71. a verzeichnete, vor dem hiefigen 
Kllnifhen Thore an ber Landftraße nach Vers 
lin gelegene, den Pufemannfcen Erben ges 
börige maffıde Wohnhaus, nebft Hofraum und 
: Morgen Acer, ift mit der Taxe von 918 
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Thlr, 41 Egr, 8 Pf. zum nothwendigen Vers 
kaufe geftellt. Es ſteht ein Bietungstermin 
| aim 3. März 1835, 
Vormittags 41 Uhr, im Geſchaͤftslokale zu 
Ratbhaufe an, wo ber neuefte Hypotbekenfchein 
unb die Taxe eingefehen- werben Pönnen, 
Koͤpenick, den 14. November 1834, 


Die Patrimonialgerichte des Ritterguts Kopenick. 


Dad gerichtlich auf 2190 Thlr. 5 * 
abgeſchaͤtzte Lehnſchulzengut zu Seeburg, ſoll 
Schuldenhalber verkauft werden, und es iſt der 
Lizitationstermin auf 

ben 2, März 1835, 

Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle anbes 
raumt, zu welchen beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluftige mit dem Bemerfen eingelaben mere 
ben, baß bie Taxe, ber neuefte Hupothefenfchein 
und bie Kaufbedingungen in unferer Regiftra« 
tur auf dem biefigen Rathhaufe, täglich Vors 
mittagd von 8 bis 12 Uhr, einzufehen find, 
Gleichzeitig wird der zeifige Beſitzer des gedachs 
ten Grundfiicdd, Amtmann Hildebrandt, 
beffen Aufenthalt unbekannt ift, zu biefem Ter⸗ 
mine hierdurch vorgelaben. 

Spandow, ben 12. November 1834. 

Königl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


Das zur Krebitmaffe des verftorbenen Acker⸗ 
bürgerö Peter Dannenberg gehörige, im Hy⸗ 
potbefenbuche Vol. VIII Fol. 44 aufgeführte, 
bierfelbft in den Weinbergen Nr. 7 belegene 
Grundftüc, nit den dazu gehdrigen Vol. VE 
Fol, 23 verzeichneten Aedern, welche Ichtere 
auf 518 Thir. 28 Sgr. 4 Pf. abgefhägt, und 
von bem die Gebäude dermaßen verfallen find, 
daß ein Neubau damit vorgenommen werben 
muß, foll in unferm Gefchäftezimmer und dem 


hierzu auf den 26, Februar 1835, 
Vormittags 10 Uhr, angefeten Termine an 


ben Meifibietenden verkauft werden. Der neuefle _ 
Hypothekenſchein und die Tare find täglich im j 


unferer Regiftratur einzufehen. 
Spandau, ben 17. November 1834. 
i Königl. Preuß, Stadtgericht. 


DaB ben beiben Schweflern Eifen, Hanne 
Sophie und Anne Elifabeth, gebörige Haus 


‚mit Zubehdr zu Muͤtzdorf, eingetragen Bol, J 


D 
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Mr. 17 Pag. 257, weldhed, mach Abzug ber 
Abgaben, gerichtlich auf 68 Thlr. 5 Sgr. abs 
geihäst worden, ift auf den Antrag einer Mits 
eigentbämerin bebufd der Uudeinanderfegung , 
da feine glitliche Einigung Statt gefunden hat, 
zur notbmwendigen Sudhaſtation gefiellt, und 
der Rizitationdtermin auf 
den 4, April 1835, 

Vormittags 8 Uhr, vor dem Depufirten, Dis 
reftor Doͤhl, an biefiger Gerichtäftele anges 
fett worden, wozu befigs und zablungsfähige 
Kauflufiige hierdurch mit dem Bemerfen vors 
geladen werben, daß ber Zufchlag für dad Meifts 
gebot, bei nicht eintretenden geſetzlichen Hinz 
derniſſen, fofort erfolgen foll. 

Die Taxe und der Hypothekenſchein Fonnen 
ia unferer Regiftratur täglicd von 8 bis 3 Uhr 
eingefeben werben, 

Delzig, den 13. November 1834, 

König, Preuß. Lands und Etadfgericht, 


Das allbier in ber Altſtadt in ber Baͤcker⸗ 
ſtraße Nr. 145 belegene, dem Quchmacbermeis 
fer Friedrich Wilhelm Maas gehörige Wohn⸗ 
haus mit Hauskavel ift zur notbwenbigen Subs 
baftation gezogen, und auf 1250 Thlr. abges 
ſchaͤtzt worden. Der Bietungstermin wird auf 

den 28, März 1835, 

Vormittags um 44 Uhr, im biefigen Gerichtds 
Iofale vor dem Herrn Zuftigratb Schule ans 
beraumf, und es werden Dazu alle zahlungk⸗ 
fähige Käufer mit der Benachrichtigung vors 
geladen, baf die Taxe, der neuefle Hypothe⸗ 
kenſchein und die befonderen Kaufbedingungen 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen wers 
den fönnen. 

Brandenburg a.b, H., ben 18. November 1834, 

Adnigl, Preuß. Land» und Stabtgericht, 


Das bierfelbft in ber Lindenſtraße Nr. 42 
belegerie, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Bol, XVI Nr. 1196 verzeichnete, - auf 
5333 Ihlr. 9 Sgr. 7 Pf. abgefchäste, dem mis 
norennen Ferdinand Kernicde gehörige Grund⸗ 
ſtuͤck nebſt Zubehör, fol im ABege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation verkauft werben, und ift 
hierzu ein Bietungstermin auf 

den 18. Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Zufflzrath 
Aſchenborn im Stabtgericht, Lintenftraße Nr. 


54, anberaumt. Der Kupothekenfchein, bie Taxe 

und bie beſondern Kaufbedingungen find: in und 
ferer Regiftratur einzufehen, i 
Potsdam, ben 23. November 1834, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Die zum Nachlaffe bed zu Tiefwerder ver⸗ 
ftorbenen Krügerd Audreas Hahnemann ge 
hörigen Grundſtlicke, als: 

4) dad auf dem Tiefwerder belegene, Bol. I 
Fol. 9 unferd Hypothekenbuches verzeich⸗ 
nete, und auf 3150 Thlr. gerichtlich ab⸗ 
geichäßte Fiſchergut, worin die, Kruge 
wirthfcbaft betrieben wird, 

2) das eben bafelbft belegene, Vol. II Fol, 
43. unferd Hypothekenbuches verzeichnete, 
und auf 1500 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
te Fiſchergut, 

3) die Bol. I Fol. 12 unferd Hypotheken⸗ 
buched verzeichneten, rechts an der bon 
Spandow nad) Berlin führenden Chauffee 
belegenen, unb auf 200 Thlr. gerichtlich 
abaefbäßten 11 Morg. 50 Ruth. Acker, 

follen Theilungshalber dffentlidy meiftbietend 
verkauft werben. Es ift hierzu ein Bietungeters 


min uf den 30, März 1835, 

Vormittags 11 Ubr, anberaumt, und werben 
zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Taren, vie neueſten Hy⸗ 
pothekenſcheine und die Kaufbedingungen tägs 
lich Vormittags hu, pnferer Regiftratur auf dem 
biefigen RatbhauffFeingefchen werden können, 

Spaudow, den 1. Dezember 1834, 


Königl, Preuß. Zuftizamt allbier, 


Dad zu Alt⸗Schoͤneberg bei Berlin unter 
ber Hausnummer 34. c bilenene, auf 1371 Thlr. 
5 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Büdner = Grunde 
fit ded Maurerd Jobann Friedrich Thiele, 
foll ine Wege der Erekution in nothwendiger 
Eubhaftation verkauft werden, und If hierzu 
ein Bietungstermin auf 

ben 1. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Mühlen 
bof anberaumt, Der Hypothekenſchein und die 
Tare find werktaͤghch bei und einzufthen, 
Berlin, den 4. Dezember 1534, 


Königl, Juſtlzamt Mühlenhof zu Berlin, 


ie Nachlaffe des Karl Friedrich Au⸗ 
—52—— gehoͤrige, zu Dolgenbrodt am 
ahmefließ belegene, im Hypothekenbuche vom 
Landbezirk Vol. IT Fol, 510 verzeichnete Buͤd⸗ 
nerſtelle, welche nebſt Garten und ſouſtigen Pers 
tinenzien auf 206 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich ges 
würdigt worden. ift, foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation verkauft werben, und ift 
hierzu ein Bietungẽktermin auf 
den 23. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtezimmer 
anberaumf werden. Die Tare bed Grunbftüdg, 
fo wie der neuefte Hypothekenſchein find werfs 
täglich in unferer Regiftratur einzufchen, 
Etordow, ben 4. Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das ben Erben bed Hänblerd Johann Chris 

ſtian Friedrich Scheel gehörige, zu Glambeck 

belegene, auf 200 Thlr. tarirte Bhönerbaus foll 

meiftbietend verkauft werden, Der prremtorifche 
Bietungstermin ficht auf 

den 7. Aprilek. J., 

Bormittagd 8 Uhr, bier auf ber Gerichtsſtube 

on. Die Zare kann jeven Eonnabend VBormits 

tag bier eingefehen, und werde die Kaufbedin⸗ 

gungen im Zermine befannt gemacht werben, 

Alt=Ruppin, den 8. Dezember 1834, 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Die dem Vürner Chriffian Müller zu fir 
num gebdrige, auf 705 Thlr. 18 Egr, gewuͤr⸗ 
bigte Büonerftelle, fol Schuldenhalber in dem 

auf den 4, April P. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Amtögerichtäftube 
bier angeſetzten Lizitationdtermine an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Da dieſe Etelle 
noch nicht im Hypotbekenbuche eingetragen if, 
fo werben die erwanigen unbekannten Reals 
Gläubiger aufzefordert, ihre Real: Anfprüche 
fpäteftens in dem Zermine anzumelden und gels 
tend zu maden, widrigenfalld fie mit denſelben 
werben präfudirt, und de&halb ihnen ein ewiges 
Etilfchtweigen wird auferlegt werben. 

Sehrbellin, den 17. Dezember 1834, 

Köuigl. Preuß. Juſtizamt hierfelbft, 


Das allbier im der Neuſtadt sub Mr. 150' 
belegene, Vol. 4 Fol. 217 des Hypothekenbuchs 
eingetragene Wohnhaus, nebft Hauelavel, des 
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Leinwebermeiſters Chriftion Friedrich Haniſch 
iſt zur nothwendigen Subhaſtation gezogen, und 
auf 392 Thlr. abgefhätt worden, Der Biss 
fungstermin wird auf 
ben 30, April 1835, a 
Vormittags 10 Uhr, int biefigen Gerichtälofale 
vor dem Herm Juſtizrath Steinbeck anbes 
raumt, und ed werbem-bazu alle zahlungsfaͤhige 
Käufer mit der Benachrichtigung vorgeladen, 
daß die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und 
die befonderen Kaufbedingungen täglich in une 
ferer Rıgiftratur eingefehen werden können, 
Brandenburg a. d. H., ben 18. Dez. 1834. 
Königl Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Die bierfelbft befegene, Vol. IINr. 16 uns 
ſers Hypothekenbuchs eingetragene halbe Bhrs 
gerftelle ded Bürgers Ludwig Kapbengft, zu 
351 Thlr. 17 Sgr. tarirt, fol Schuldenhalber 


Im Termin |. 6. Yprit 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichteflube hler⸗ 
felbft meifibietend verkauft werden, Der neuefle 
Hypothekenſchein und die Taxe können im une 
ferer Regiſtratur eingefeben werben, 
Yutlig, den 22, Dezember 1834, 
Das Gericht der Herrſchaft Putlig, 


Der im Dorfe Thomsdorf, Templiner Kreis 
fe, beleaene, im Hypothekenbuche sub Nr, XIE 
Pag. 133 verzeichnete, zum Nachlaffe ded Bau— 
erd Zimmermann gehörige Bauerhof von 
vier Hufen Landes, vom welchen die Normals 
Taxe 1047 Thlr. 9 Egr, beträgt, fell Thei⸗ 
lungshalber in termino 

den 4. April 1835, 
Vormittags 9 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
dffentlich verkauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothelenfchehr 
koͤnnen in unferer Regiftratur eingefchen werben, 

Schloß Boytzenburg, den 22, Dezember 1834, 
Gräflih von Arulmſches Gericht der Herrſchaft 
Boyltzenburg. 


Die zu Goͤhlsdorf im Zauch⸗-Belziger Kreiſe 
belegene, Bol. 35 Pag. 381 bis 390 des Hy⸗ 
pothekenbuchs eingetragene Bodwindmüble des 
Muͤhlenmeiſters Neue nebſt Zubchör iſt zur 
notbwendigem Subhaftation gezogen, und au 
1985. Thlr. abgefchägt worden, Der Bietungs⸗ 
termin wird auf 
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ben 25, April 1835, 

Vormittags 11 Ubr, im biefigen Gerichtölofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulze anberaumt, 
und es werben dazu alle zahlungsfähige Kaͤu⸗ 
fer mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß 
die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und 
bie befonderen Kaufbedingungen täglich in uns 
ferer Regiftratur eingefeben werden können. 

Brandenburg, a. d. H., ben 23. Dez. 1834, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Der vor dem Konigsthore an ber Stadt⸗ 
mauer bierfelbft belegene gefcbleffene Garten, 
zum Nachlaffe der feparirten Kochler gehörig, 
und auf 301 Thlr, 17 Egr. tarirt, fol in nothe 
wenbiger flabtgerichtlicher Subhaftation 

am 23. Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem, biefigen Königl, 
Stadtgericht meiftbietend verfauft werden. Die 
Tare ift täglich in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Neu⸗Ruppin, den 3. Januar 1835, 

2 Kdnigl, Preuß. Etadtgericht, 


Das zum Nachlaß des Philipp Herrmann 
gehörige Halb = Koloniften ⸗Erbpacht = Gut zu 
Echmargendorf Nr, 40, nebft 16 Morgen 99 

Ruthen Landes von dem ehemaligen Königl, 
Forftdienftetabliffement und ber Königl, Schmars 
gendorfer Forſt, zuſammen gefcbäßt auf 1321 
Thlr. 4 Sgr., ift zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion geftelt, und ber Bletungstermin auf 

den 24, April d. J, 
Mittags halb 1 Uhr, auf dem Gute angefeht, 

Die Tare und der neucfte Hypothekenſchein 
Können taͤglich in unſerer Regiftratur eingefes 
ben werden. 

Neuftadt: Eberämw., den 6. Januar 1835, 

Konigl. Preuß. Juſtizamt Ehorin, 


Die ber verehelichten Mühlenmeifter Schroͤ⸗ 
ber, vormals Wittwe Ledour, gehdrige, zu 
Wolfhagen in der Ukermark belegene, Vol, I 
Nr. 1 des Hypothenbuchs verzeichnete Mahls, 
Schneider und Delmühle, welche auf 4570 
Thlr. 26 Sgr. abgeſchaͤtzt ift, foll im Wege 
nothwendiger Subhaflation in dem auf 

den 7. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Limte zu Wolfs⸗ 


bagen angeſetzten Termin meifibiefenb verfauft 
werben, weshalb Kaufluftige hierdurch eingelas 
ben werben. Die Tore, der neuefte Hypothe⸗ 
Benfchein und die Kaufbebingungen find in une 
ferer Regiftratur einzufehen, 
Prenzlau, ben 10. Januar 1835, 
Reichsgräflih von Schwerinſches Patrimonlals 
Gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 


In der Wohnung bed Unterzeichneten follen 
ben 17. Februar d. J., 

Vormittags 11 Uhr, folgende, der verwitiwe⸗ 
ten Ober: Örenztontroleur Weftphal zu — 
ſack gehdrige, beim Dorfe Luͤtte, eine Meile 
von hier, belegene Wieſen: 

3 Saͤchſiſche Morgen, von 7 Magdeburger 

Morgen 103 DRuthen, zwifsben dent Kohle 

graben und bem Neuengraben, Strich I Nr, 9, 


und 

2 Sädhfifhe Morgen, von A Magbeburger 

ze. 21 TRuthen, in ben Lütterwiefen 

r. 10, 

aus freier Hand meiftbietend verfauft werben, 
Jeder Saͤchſiſche Morgen trägt ungefähr 10 
Zentner Heu alljährlich. Die Bedingungen find 
bei mir täglich zu erfragen, 

Belzig, den 15. Jamar 1835. 

Der Zuftiztommiffarius Flemming, 


Funfzig Städ Kiefern, 
welche zu Sageblöden, Ballen und anbern 
technifchen Zwecken brauchbar find, follen in 
dem nahe an der Doffe, mithin zum Maffers 
transport fehr gelegenen Medlenburg = Schwes 
rinſchen Roſſower Forfte 

am 26. Februar d. J., 
oͤffentlich meiſtbietend verfauft werden, und wol⸗ 
len Kaufliebhaher am gedachten Tage, Vor⸗ 


wittags 10 Uhr, bei ber alten Roſſower Glas⸗ 


huͤtte fich einfinden, Wer bie Bäume vorher 
zu fehen winfcht, belicebe fi an den Herrn 
Foͤrſte Weidemann zu Roſſow zu wenden, 
Die Bedingungen werden vor dem Unfange 
ber Auktion bekannt gemacht, 
Mredenhagen, den 13. Januar 1835, 


Großh 5 a inſch 
roßberzogli edienburgs werinſcher 
— Oberforſier. 





Zweites 


‘ 


Sweites Ertra - Hlatt 
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zum Öten Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 30, Januar 1835, 


* Der mittelft Etedbriefd bed Dorf Gras 
bowſchen Patrimonialgerichtd zu Möbel, im 
Großherzogthum Medlenburgs Schwerin, vom 
26. Dezember v. 5. (zweites Ertrablatt Nr. 2) 
verfolgte Inquiſit Marfftein aus Riga ift hier 
ergriffen worden, und per Transport nad) Rd⸗ 
bel gefandt, was hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Treuenbriegen, den 12, Januar 1835, 
“ Der Magiftrat. 


* Der von uns mittelft Etedbriefed vom 

12. d. M. verfolgte Schiffer Kulicke ift eins 

gebracht. Siebenwalbe, ben 18. Januar 1835, 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Fur die, ber Jurisdiktion bed unterzeiche 
neten Gerichtd untermorfene hieſige Stabtforft 
fieben für das Jahr 1835 folgende Fo ges 
richtötage an: 

am 26, Februar, - 

am 23, April, 

am 25. und 26. uni, 

am 27. und 28, Auguft, 

am 29, und 30, Dftober, 

am 10. und 11. Dezember, 
unb zwar an hiefiger Gerichtöftelle, Vormit⸗ 
tage 9 Uhr. 

Wittſtock, ben 31. Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


* Die biedjährigen Forfigerichtätage werben 


abgehalten: 
1) für das er 7 Diefenthaler Forftrevier, 
am 14, März, 29, April, 15. Zul, 
7. Dftober, 25. November, Vormittags 
10 Uhr, zu Bieſenthal; 
2) für das König. Lieper und Schmargen⸗ 
borfer Fo ier, 
am 25, Febrnar, 8. April, 4. Zuli, 
23. September, 11. November, Vor: 
mittags 10 Uhr, zu Ehorin, 
Neuftabt= Eberdwalde, den 20. Januar 1835, 
Königl, Preuß. Zuftizamt, 


In Verfolg unferer vorläufigen Befanntmas 
hung vom 20. Dezember v. 5, benachrichtigen 
mir die geehrten Aftionaire der Chauffee von 
Franzdſiſch⸗Buchholz bis Prenzlau fernerweitig, 
daß die Königl. Provinzial Steuerfaffe zu Ber— 
lin nunmehr die gegen die Gefellfchafts= Aftien 
audzuhändigenben Staats-Obligationen erhal 
ten bat. Die Ausreichung derfelben foll durch 
bie Gefellfchaftökaffe zu Templin gefchrhen, fox 
bald der Königl. Provinzial: Steuerfaffe die Nas 
men ber jeßigen rechtmäßigen Empfaͤnger ans 
gezeigt, und von ihr in dad Obligationdfprme 
lar eingetragen fein werden. 

Um dies bewirken zu fönnen, ift es unum—⸗ 
gänglicy erforderlich: daß die geehrten Inhaber 
der Uftien, welche. zur Zeit noch nicht an bie 
Geſellſchaftskaſſe eingelifert, und von denen, 
beiläufig erwaͤhnt, die Aftien Nr, 1431 und 
1432 ſchon ausgelonfet find, dieſelben mittelft 
boppelten Lieferzettels an die gedachte Kaffe 
ſchleunigſt einfenden. 

Die gechrten Inhaber von Depofitenfcheis 
nen über bereits eingelieferte Aktien aber erfus 
den wir, dieſe Depofitenfcheine entweder fofort 
im- Original an bie Gefellfchaftsfaffe, weiche 
fie inzwifchen afferviren und notiren wird, eins 
zufchiden, oder doch dem Vorftande die Num— 
mer des Depofitenfcheind und die Nummern 
ber Aftien, über welche er lautet, fo ſchleunig 
ald irgend möglich anzuzeigen, Für diejenigen 
Aftionaire, welche den Depofitenfchein nicht 
durch Zeffion erworben haben, genügt ed, uns 
ter Unführung ber Nunmer des Scheins zu bes 
merfen, daß fie noch im Beſitz deffelben feien. 

Eobalo wir hierburch in ben Stand gefeßt 
fein werben, der Koͤnigl. Provinzial» Steuerfaffe 
bie Empfangsberechtigten der Obligationen name 
baft, und dadurdy die Ausfüllung der Ichteren 
und deren Aushändigung möglich zu machen, 
werben wir den und dadurch ebenfalls erft volle 
fiändig befannt werdenden Empfangsberechtig- 
ten fpezielle Nachricht geben, in welcher Form 
und auf welchen Wege ihnen die Obligationen, 

8 ’ 
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Zinfen, und bie bereits audgeloofeten Kapitas 
lien werben zugehen fönnen, 
Wir Finnen, ba hieruͤber noch Verhandlun⸗ 
en fchweben, vorläufig nur bemerken, daß der 
der Generaldireftor der Steuern nicht nur bie 
ur Zahlung ber am 4. Zuli 1834 und 1, 
Sanuar 18355 verfullenen Zinfen erforderlichen 
Fonds bereitd angemwiefen hat, fondern daß 


auch fon die im Nückaufsfontrafte von 


u 1832 Nipulirte jährliche Ausloofung von 


35 der Aktien für bie Juhre 1833 und 1834 
am 20, Dezember v. 5%. erfolgt, und der Königl, 
Provinzials Steuerfaffe die zur Zahlung erfors 
berlihe Summe von 24,000 Thlr. uͤberwieſen iſt. 

Ausgelooſet find die Aktien Nr. 5. 14. 15, 
20. 21, 22, 29. 30. 35. 41. 42. 70. 81. 96. 
409, 114. 116. 123. 128, 147. 150, 163, 
168, 171. 173, 195. 197. 202, 204. 210, 
222, 225. 239, 241. 250. 251. 259. 260, 
263. 267. 268, 269, 270. 273..274. 276, 
277. 278. 279. 283. 297. 309, 311. 323. 
327. 352, 357, 379. 391. 396. 404. 407, 
408. 412, 435, 436, 449, 450, 475. 476. 
485, 492. 512. 528, 537. 545. 548, 549, 
550, 551. 567. 574. 576. 583, 618, 619, 
643. 617. 649, 651. 667. 675. 684, 686, 
707. 718. 748, 752, 770, 775. 792. 807, 
830, 852, 860, 861. 863, 864, 878, 
899. 909, 923, 925, 962. 969, 981, 
1002, 1021, 1025, 1032, 1034. 1042, 1046. 
1049, 1050, 10641. 1062. 1067. 1079. 1085, 
1087, 1094, 1100. 4107. 1114. 1421. 1122. 
41123. 1147, 4148, 1151. 1164. 1172, 1187, 
1206, 1208, 1224, 1225. 1226, 1228, 1229, 
1230, 1234, 1248, 1260, 1262, 1264. 1265. 
1266. 1267. 1269. 1343. 1346, 1404, 1410, 
4411, 1412, 1413, 1414, 1416, 1418, 1419, 
4420, 1421, 1422, 1425, 1426, 1431. 
1440, 1442, 1449, 1452, 1453, 1456, 
1464, 1474, 1484, 1488. 1504. 1510. 
1531. 1536. 1540, 1549, 1554, 1600, 
1607, 1636, 1642, 1645. 1662. 1664. 1673. 
1705, 1710, 1712, 1716, 1727. 1763. 1765. 
. Mir bemerken, daß die hohen Staatsbehör⸗ 
ben unterm $. d. M. gehußert haben, daß biefe 
aufgeloofeten Aktien nur bid zum 4. Januar 
d. J. verzinfet werben konnten, und obwohl uns 
ſererſeits hiergegen bereits Vorſtellung gethan, 
und auf den Grund des A. L. R. Ip. 1 Tit, 11 


1461, 
1513. 
1602, 


1432, _ 


$764 eine wenigftens breimonatliche Abhebunge: 
frift, vom Tage biefer Bekanntmachung und 
Kündigung ab, in Anſpruch genommen ift, wirb 
bie hierüber zur Zeit noch beſtehende Differenz 
bie erbetene fchleunigfte Erfüllung unferer hier 
ausgefprochenen Bitte um fo nothiwendiger er: 
ſcheinen laffen. 

Angelegentlich bitten wir ferner um Abhes 
bung dei noch aus ben Terminen vom 4. Januar 
1833, 1. Zuli 1833 und 1, Januar 1334 zum 
heil nicht erhobenen Zinfen, und machen fchliefs 
lich ergebenft barauf aufmerffam, daß die hivre 
durch veranlaßte Korrefpondenz portofrei gebt, 
wenn fie offen, ober unter Kreuzband mut dir 
Eiyzatur ‚, Chaufleebaufache von Fr. Buchholz 
bis Prenzlau‘ verfehen wird, 

Prenzlau‘, den 16. Januar 1835, 

Die Vorfteher der Aftiengefellfchaft zum Bau der 
Chauſſee von Franzoͤſiſch⸗Buchholz bis Prenzlau, 
von Winterfeldt, Bufd,. 


Dad zu Deutſch-Rixdorf in ber Berliner 
Strafe Nr. 32 belegene, im Hypothekenbuche 
Mr. 91 verzeichnete Srurdffice bes Partifulierd 
Johann Heinrich Bock foll Schuldenhalber an 
den Meiftbietenden verfauft werden. Der Bicz 
tungstermin ftcht 

am 12. Mai 1535, 
Vormittags 14 Uhr, im Etadtgericht an. 

Die Tare, welche 2000 Thlr. beträgt, fo 
wie der neueftie Hypothekenſchein und die Vers 
Faufsbedingungen koͤnnen täglicy in unferer Res 
giftratur eingefehen werben, 

Derlin, den 15. Dezember 1834, 

- Königliche Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhajtationd= und 
Nachlaßfachen, 


Nachbenannte, dom Müblenmeifter und Ak— 
Perbürger Friedrich Milhelm Wernide gebds- 
rigen Grunbftüde, nämlich: 

4) dad bierjeloft in der Berliner Straße bes 
legene, im Hypothekenbuche Bol. I Nr, 
123 eingetragene, und mit feinen Pertis 
nenzien auf 1751 Thlr. 28 Sgr. gerichts 
lich tarirte Wohnhaus; 

2) bie am Schwanebefichen Damm sub Nr. 
41 belegene, Bol. II Nr, 54 des Hypo⸗ 
thekenbuchs eingetragene, auf 141 Thlr. 
8 Sgr, 9 Pf, tarirte Scheune; 





3) die am Boͤrnikeſchen Damm sub Nr. 1 
beirgene, Vol. V Nr. 41 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, 57 203 Thlr. torirte 
Rohrwieſe; 

4) die sub Nr, 4 belegene, Vol, V Nr. 42 
des Hypothekenbuchs eingetragene, - auf 
125 Thir. 18 Sgr. 4 Pf. tarirte: halbe 
Rohrwieſe; 

5) vie im Lindowſchen Felde unter ber Nr.5 
belegene, Vol. III Nr, 4 des Hypotheken⸗ 

buche eingetragene, auf 714 Thlr. 13 Sgr. 
4 Pf, tarirte Hufe Landes; 

- 6) die im Linbowfchen Felde unter ber Nr, 77 
bilegene, Vol. III Nr. 36. des Hypotheken⸗ 
buch# eingetragene, auf 764 Thir. 13 Sgr. 
4 Pf. tarirte Hufe Landes; 

7) bie im Lindowſchen Felde unter ber Nr. 78 
belegene, Vol. III Nr. 37 des Hypotheken⸗ 
buche eingetragene, auf 781 Thlr. 28 Sgr, 
4 Pf. tarirte Hufe Landes; 

8) die im Lindowſchen Felde unter der Nr. 83 
belegene, Bol, III Nr, 38 des Hhpotheken⸗ 
budis eingetragene, auf 804 Thlr, 13 Sgr. 
4 Pf. tarirte Hufe Landes; 

9) zwei im Lindowſchen Felde unter ber Nr. 
57 und 58 belegene, Vol, IV Nr. 67 des 

Hypothekenbuchs eingefrogene, auf 202 
Thir. 23 Egr. 4 Pf. tarirte Wordländer; 

10) ber ——— Damm unter der 
Nr. * belegene, Vol. VI Nr. 71 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, auf 359 
Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. tarirte Garten, 

folen Schuldenhalber an ben Meiftbietenden 

öffentlich verfauft werben, und es ift Hierzu 
der Bietungdtermin auf 
ben 13, Juli k. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stadigerichte anges 
fegt worden, Die Tare und ber neuefte Hy⸗ 
pothefenfcein find täglich in unferer Regiftras 
fur von 9 bis 12 Uhr einzufchen. 
Bernau, den 22, Dezember 1834, 
Königl, Stadtgericht, 


Das bierfelbft in der Wilhelmsſtraße sub 
Mr. 239 belegene Wohnhaus bed Aderbürgers 
George Schmidt, nebſt dem dazu gebärigen 
Ländereien für ein ganzes Erbe, iſt Echuloens 
halber mit der Tore von 1271 Thlr, 3 Ser, 
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41. Pf. zum Öffentlichen Verkauf geſtellt, und 
zu dem Behuf ein Vietungstermin auf 

a den 28, April k. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Stabfgerichte anberaumt, 

Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein 
von dieſem Gruntftü können im unferer Res 
giflratur eingefehen werben, 

Prenzlow, den 27. Dezember 1834. 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Das zu Prißerbe auf dem Kiez sub Nr. 


47 belegene, Vol, I Fol, 21 des Hypotheken⸗ 


buchs eingetragene AltEleinbÄrgergut des Fries 
drich Leddin ift zur nothwendigen Subhaftas 
tion gezogen, und ‚auf 1188 Thlr, abgeſchaͤtzt 
worden, Der Bietungstermin wird au 
ben 29, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 
und ed werben dazu alle zahlungsfähige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß die 
Zare, ber neuefte-Hupothefenfchein und die bes 
fonderen Kaufbebingungen täglich in unferer Re> 
giftratur eingefehen werten Fünnen, 
Brandenburg a. d. H., ben 30, Dezember 1834, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die zu Burow belegene, dem Johann Bars 
tel gehörige Koloniftinftelle Nr. 17, tarirt 155 
Thlr,, foll Schuibenbalber in termino 

ben 28. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Zernickow meifibietend verkauft werden. 

Die Zare, die Verkaufbedingungen und 
ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen beim Ges 
richt eingefehen werden. 

Granfee, den 12. Januar 1835, Pi 
Gräflih von Baſſewitz⸗-Schlitzſches Patrimos 

nialgericht Zernifom, Burow ꝛc. 


Borfeverfauf. 
Zur biesjährigen Plettzeit fol In Biefiger 
Etudtforft eine Quantität eichener Borke von 
circa 200 Klaftern verkauft werben, Kauflus 
flige belieben fi an den Herrn Eenator Sees 
ge bierfelbft zu menden, um das Weitere 
ber biejen Verfauf zu erfahren. 
NeusUngermünbe, ben 21. Januar 1835, 
Bürgermeifier und Rath, 


60 


Der Herr Oberſt Wilhelm von Borch und 
der Herr Hauptmann Dito von Borch haben 
mich beauftragt, ibr, im Ziefarfchen Kreife be= 
legenes Lebnrittergut Gräben II. Antheils, dfe 
fentlich auf 6 Fahre, von Johannis d. J. ab, 
zu verpachten. Ich habe hierzu einen Termin auf 
ben 20, Februar d. J., 
Vormittagd 10 Uhr, in meiner Behaufung ans 
geſetzt, und lade hierzu Pachtluflige ein. 
Das Mittergut Gräben II. Untheild legt 


44 Meile von Ziefar, 1 Meile von Goͤrzke, 


und 3 Meilen von Brandenburg, es ift völlig 
feparirt und enthält 616 Morgen 160 ARu⸗ 
then Uderland, 114 Morgen 150 Muthen 
beftändige Wiefen, 450 Morgen 23 IRuthen 
raume und Heideweide, und 23 Morgen 44 
Muthen Garten und Gradhdfe, Außerdem 
gebbren dazu 6 MWinspel 21 Scheffel Roggen, 
6 Scheffel 12 Meßen Gerfie, und 4 Winepel 
42 Sceffel Hafer ald fortwährende jährliche 
Naturalpräftationen, Lebendes, fo wie todtes 
Inventarium, mit Ausnahme von Braucreis 
Gerätbfchaften, gehört nicht zum Gute, Die 
Verpachtungds Bedingungen koͤnnen täglich In 
meiner Negiftratur eingefehen, auf Berlangen 
auch fchriftlich mitgerheilt werben. 
Brandenburg, ben 12, Yanuar 1835, 


Der Juſtiz⸗Kommiſſionsrath Sello, 


Ich bin MWillend, mein Gut, welches 4 
Meile von Rheinsberg und 2 Meilen von Rups 
pin entfernt ift, aus Beier Hand meiftbietend zu 
verkaufen, und habe dazu einen Termin 

am 26. März d. %ı, 
Vormittags 10 Uhr, in meiner Wohnung ans 
geſetzt, wozu. ich Kaufiiebhaber einlade, indem id) 
noch bemerfe, daß die Hälfte Kaufgeld zur erften 
Hypothek ftchen bleiben kann. Das große Wohns 
baus enthält 7 heizbare Etuben, 10 Kammern, 
vielen Boden- und Kellerraum, nebft andern 
Gebäuden und Ställen; es gehören dazu 226 
Morgen Acerland und 33 Morgen Miefen. 

Das große Haus würde fich zu einer Fa= 
brik gut eignen. Die nähern Bedingungen wer⸗ 
ben im Termine bekannt gemacht. 
Zählen bei Rheinsberg, den 7. Januar 1835, 
Die Wittwe Mießner geb, Arndt. 


In meiner bei Neumühl belegenen Heide 
fieht eine Partie Holzkohlen, das Huͤttenfuder 
a 74 Thlr., zum Verkauf, B. ©, Krufe. 





In meiner Etammfchäferei ſtehen wieder 
Zuchtwidder verſchiedenen Alters zur Auswahl 
bereit. Bedingungen und Preiſe ſind bekannt. 


K. H. Runge, 
zu Pleetz bei Neu⸗Brandenburg in Mecklenburg. 


Chineſiſchen Oelrettigſaamen 

von ber, vorjaͤhrigen Erndte und beſter Quali 
tät verfauft der Unterzeichnete zu dem Preiſe 
von Sechs Thalern für den halben Scheffel 
(circa 42 Pfd.) incl. Embalage und Befchreis 
bung bed Kulturverfahrens. — Es ift bem Her⸗ 
ren Gutäbefigern beſonders jetzt der Verſuch mit 
biefer neuen Sommerdlfrucht anzurathen, ba 
ber Staub ber diesjaͤhrigen Minterölfaat faſt 
allgemein ſchlecht ift, und die ſchwache Pflanze 
durch den ungünfligen Winter, bei fortwährend 
wechſelndem Froft und Thaumetter, und ben 
bisherigen Blachfröften ohne alle Schneebede, 
noch bedeutend leiden dürfte, Der Delrettig 
wird in ben erfien Tagen bes April geſaͤet, 
giebt in glnftigen Fällen einen Ertrag von 12 
bis 14 Scheffel pro Morgen, und eine Dels 
audbeufe, welche die des Winterrapfes (nach 
Schlübler und Bentfch) um 11 Prozent übers 
trifft. Berlin, Landöberger Strafe Nr. 62. 


Der Kaufmann ©, Würft, 





Das im vorigen Vahre vom Herrn Apothes 
fer Teusler von dem frühern Agenten, Herrn 
Sekretair Stumpe, uͤbernommene Agenfurgee 
fchäft für die Neue Berliner Hagel-Aſſekuranz⸗ 
Geſellſchaft, Ift mir bei bem Wohnortswechſel 
bes Erfiern jet Übertragen, und ich zeige Dede 
halb ergebenft an, daß ich bereit bin, Verfiches 
rungsanträge bei diefer Unftalt entgegen zu neh— 
men, unb erfuche noch beſonders diejenigen ges 
ebrtem Sintereffenten, welche fchon früher durch 
die biefige Agentur verfichert warın, fich in 
biefer Angelegenheit an mich wenden zu wollen, 

Kyrig, den 21. Januar 1835, 

4. T. €, Nahmmacher. 
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Amts - Blatt 
der 
Königlihben Hegierung su Dotsdam 


Stadt Berlin. 
— Stuͤck 65 — 


Den 6. Februar 1835. 


Der Zenfor ber belleteiftifhen Schriften in der Provinz Brandenburg, Pris 
batgelehrte Herr Langbein, iſt am 2. d. M. verftorben, und die Zenfurgefchäfte 
beffelben find unter höherer Genehmigung dem Geheimen Hofrath Heren Dr. John 
übertragen worden. Berlin, ben 28. Januar 1835, 

Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
(gez.) von Baffemig. 


1 
Verordnungen und Bebanntmachungen, weldye den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

Potsdam, ben 21. Januar 1835. 
Se. Majeſtaͤt der König Haben zum Wiederaufbau der, durch einen Blitzſtrahl 
im Jahre 1833 gaͤnzlich abgebrannten Kirche in Büchel, Kreifes Eckartsberga, 
Regierungsbeziefd Merfeburg, eine allgemeine Kirchens und Hausfollefte, behufs 
Unterftüßung der armen evangelifchen Gemeine bei der Herftellung ihrer Kirche, 
allergnädigft zu bewilligen geruhet. Wir fordern daher mit Bezug auf die, Seite 
172, 173 und 247 bes tsblattes von 1816 befindlichen Derfügungen vom 
20. April und 9. Juli 1816, die landraͤthlichen Behörden und die Magifträte uns, 
ſers Regierungsbezirks auf, die Hauskollefte, die Herren Superintendenten und 
Prediger dagegen, bie Kirchenkollefte zu veranlaflen, und den Ertrag an bie hieſige 
Haupt ⸗ Inſtituten und Kommunalfaffe mittelft vollftändigen Lieferzettels einzuſen⸗ 
den. Die Magifträte fenden ben Ertrag der Kollefte unmittelbar an die gedachte 

Kaffe «in. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


j Potsdam, ben 26. Januar 1835. 
Die von der Regierungs⸗Hauptkaſſe ausgeftellten Quittungen über bie, in bem 
en Quartale v. 3. und früßer zur Ablöfung von Domanials Präftationen einges 
angenen Kapitalien find, in foweit die vorſchriftsmaͤßige Befcheinigung derfelben 
itens ber. Hauptverwaltung der Staarsfhulden erfolgt ift, 2 beteeffenden Spe⸗ 


Nr, 15, 
Haus unb- 
Kirchen⸗ 
kollekte. 

IL 419, 

Sanuar, 


Mr. 16. 
Aushändis 
ung ber 


ittungen · 


über einges 
zahlte Ublds 
ſungs⸗Kapi⸗ 
talien. 

III. 1883. 
Januar. 


Me. 17. 

Wand⸗ 
tafeln. 

IL. 1187, 

Januar. 


Mr. 6. 
Beurlaubte 
Laudwehr⸗ 
Offtziere. 


Me. 7. 
Mertbftems 
pel in Kris 
mio und 

"hm 
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zialfaffen zue Aushaͤndigung am die AblöfungssIntereffenten, — welche fich daher 
bei diefen Kaflen zur Empfangnahme zu melden, und babei bie vorher erhaltenen 
Interims /Quittungen zurücdzugeben haben, — zugefandt worden. 
3 Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. | 


Porsdam, ben 24. Zanuar 1835. 
Es find von dem Lehrer A. Schulz zu Potsdam Kerausgegeben, und in der 
lithographiſchen Anftalt von Heymen bafelbft in Steindruck erfchienen: 
54 Wandtafeln 
sur Denußung bei dem erften Unterrichte in der Formlehre und in 
ben Anfängen bes Zeichnens, fo wie zur NT. mehrerer 
Schülerabtheilungen in zahlreſcheren Klaffen ber Volksſchulen, nebft 
einer Eurzen Erläuterung und Gebrauchsanweiſung, 
und. für 15 Sgr., und wenn die Wandtafeln auf 27 Pappbogen gezogen find, 
für 1 Thlr. zu haben. x 
Wir machen auf dieſe brauchbare Schrift aufmerffam, und ermächtigen die 
Schulkaſſen derjenigen Schulen, weldye vermögend dazu find, und deren Lehrer 
dieſes Hilfsmittel zu benußen wiffen, zur Anfchaffung derfelben. 
Königl. Reglerung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 
U — — — — 


Versrönungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. — 
Sn Folge Reſecripts Eines Koͤnigl. Hohen Juſtiz-Miniſterii vom 2. d. M. 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß die proviſoriſche Beſtimmung des Zir 
£ulars vom 25, Februar 1815, wonach die Gerichtsbarkeit uber Die, auf unbeſtimm⸗ 
ten Urlaub entlaffenen, nicht im aftiven Dienft befindlichen Landwehr: Offiziere ein 
für allemal den gewöhnlichen Gerichten übertragen werden fann, durd) die von des . 
Königs Majeftär vollzogene Landwehr,Orbnung vom 21. November 1815 aufge 
hoben worden ift, indem diefe, im $ 75 (Gefegfammlung de 1816 ©. 89) ven 
ordnet, daß den LandwehrsDOffizieren, wenn fie in ihrer Heimath find, der Gerichte 


ftand der Erimirten zuftehen foll. 


Sämmtliche Untergerichte des Departements bes Könige. Rammergerichts ha— 
ben ſich deshalb nad) der gedachten Beftimmung der Landwehr⸗Ordnung zu achten. 
Berlin, den 15. Januar 1834. Königl. Preuß. Kammergeriche. 


Sämmtliche Untergerichte Im Departement des Kammergerichts werben mit 
Bezug auf das MinifterialsReferipe vom 6. Yuguft 1827 und bas Zirfulare des 
Kammergerichts vom 11. September 1834 benachrichtige, daß die dadurch ange, 
ordnete Einziefung der Werthſtempel in Kriminal⸗ und fisfalifchen: Unterfuhungs 
fachen von den Untsrfuchungsrichtern,. ruͤckſichtlich der zu ben Erkenntniſſen bes 
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Der » Uppellationsfenats bes Kammergerichts zu adhibirenden Werthſtempel, mit Unter 
dem 1. Zanuar 1835 ihren Anfang nimmt, und der gedachte Senat nur bis Ende fuchunge: 


Dezember v. 3. das frühere Verfahren wegen Einziehung, diefer Stempel beobadhter. 
Berlin, ben 22. Januar 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Konfiftoriums der 
Provinz Brandenburg. 

Die Zöglinge der erften Klaffe des hieſigen Seminars für Stabrfchulen mer, 
den zu Oſtern d. J., nach Beendigung ihres breijäßrigen Kurfus, entlaſſen wer⸗ 
den, und gleichzeitig wird eine neue Aufnahme Gtatt finden. Diejenigen Schulamts⸗ 
Praͤparanden, welche die Aufnahme nachſuchen wollen, haben 

1) einen von ihnen ſelbſt verfaßten und geſchriebenen Lebenslauf, welcher, außer 
den perſoͤnlichen Verhaͤltniſſen der Aufzunehmenden, beſonders den bisherigen 
Gang ihrer Bildung darſtellt, — 

2) ihren Tauf⸗und Konfirmationsſchein, 

3) ein Zeugniß über ihre Schulbildung, 

4) ein Arztliches Zeugniß über ihren Geſundheitszuſtand, 

5) eine von ben Aeltern oder Vormuͤndern volljogene Erflärung, daß für ihren 
Unterhalt während der dreijäßrigen Bildungszeit im Seminarium geforgt fe, 

bis zum 15. Marz d. J. bei uns einzureichen. 

Diejenigen Zöglinge, welche nicht bei ihren Ueltern oder nahen Verwandten in 
nicht zu großer Entfernung von dem Seminarium eine angemeffene Wohnung fin 
den, find verpflichtet, in der Anftalt zu wohnen, und haben dafür jährlih 18 Thlr. 
zur zahlen. An Lchrgeld find beim Eintritt eins für allemal 16 Thlr. zu entrichten. 

Die Anftale beſitzt feine Mittel zu fortlaufenden Unterflügungen bürftiger Ger 
minariften, wohl aber kann fie denjenigen, welche durch Fortſchritte und Lehrges 
ſchicklichkeit ſich auszeichnen, in dem britten Jahre ihrer Bildungszeit eine Unter 
Fügung von 60 bis 80 Thlr. gewähren. Berlin, den 19. Januar 1835. 

Königl. Schulkollegium der Provinz Brandenburg, 





Perfonalbronik, 
Bor dem Königl. Konfiftorio ber Provinz Brandenburg find für mwahlfühfg 

zum Predigtamte erklärt worden: 

1) Sodann Daniel Sauer aus Schwedt, 

2) Zohan Ernft Adolph Deegener aus Harnekopf, 

3) Ernft Anton Erdmann Erasmus Dreifing aus Stahnsdorf, 
4) Peter Chriſtoph Joachim Heinrich; Franc aus Arendfee, 

5) Sriebrih Auguft Krufhmwis aus Sommerfeld, 

67 Johann Karl Ferdinand Lehmann aus Zullichau, 

7) Georg Epriftian Friedrih Pros aus Gartom, 

8) Richard Franz Theodor Rhein aus Gollmig, 


fachen. 


Nr. 2 
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9) Otto Bernhard Julius Schallehn aus Glaſow, 
10) Nicolaus Theodor Seemann aus Nennhauſen, 
11) der Rektor zu Urenswalde, Johann Gottlieb Friebrih Wiedemann, aus 
Halle gebürtig. — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Der Herr Major von Rudloff, Mitglied des allgemeinen Krieges + Departes 
ments im Königl. Krieges + Minifterium, beabfichtiget, zu feinem ſchon im Jahre 
1826 mit Allerhöchfter Genehmigung erfchienenen 

„Handbuch des Preußifchen Militairrechts, In zwel Bänden” 
nach eingeholter Etlaubniß Sr. Königl. Majeſtaͤt, noch einen dritten, das Werk 
fortſetzenden und ergaͤnzenden Band herauszugeben. 

Auf Veranlaſſung des Hohen Miniſterii des Innern und der Polizei empfehlen 
wir die Anfchaffung diefer, auch für bie Verwaltungsbehoͤrden müglichen Schrift, 
mit dem Bemerken, daß ber Verleger, Buchhändler Auguft Ruͤcker in Berlin, 
für diefen drieten Band auf Druckpapier zu dem Preife von 1 Thlr., und aud) 
für das ganze Werf, deffen nachheriger Ladenpreis 3 Thlr. 25 Sgr. fein foll, zu 
den Preife von 2 Thlr. 15 Sgr. eine Subfeription eröffner dat, und daß Subs 
feribentenfammler, weldje fich bis zum 15. Maͤrz d. J. in portofreien Briefen an 
den Herrn Verfaſſer wenden, das 10te Eremplar gratis erhalten. 

Potsdam, den 27. Sanuar 1835. 

| Königl. Reglerung. Abrfellung bes Innern. 


Für bie neben der großen Stadtſchule zu Zehdenick beſtehende Eleine Schule 
zu Zehdenick, ift der dortigen Schulfommiffion von mehreren Freunden und Göns 
nern des Schulmefens die Summe, von 14 Thalern zur Vermehrung des Lehr 
apparats übergeben worden, und das Schiffbauergewerf zu Damm bei Zchdenid 
und andere Freunde der Qugendbildung in den Vorſtadtgemeinen bei Zehbenid 
haben der Schule und Schulkaſſe biche Kommunen allmäßlig refp. 15 Sgr., 
1 Thlr. 15 Sgr., I1 Tflr. und 5 Thlr. zur Anfchaffung von Schul ⸗Lehrappara⸗ 
ten und von Lernmitteln für arme Schulfinder zum Geſchenke gemacht. 

Mit beifälliger Anerkennung bdiefer wohlthärigen Handlungen werden folche hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Porsdam, den 27. Januar. 1835, 

Königl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 


Anzeige, Das alpbabetifche Namene und Sachregifter zum Amtöblatte für bad Jabr 1834, 
nebft einen Inbaltäverzeichniffe des Ertrablatts, kann bei fämmtlichen Poftäms 
tern gegen 3 Sgr. 9 Pf. für jebed Exemplar in Empfang genommen werben, 
Seeieremplare finden dabei nicht Statt, 


(Hierdel ein Ertrablatt.) 
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. zum 6ten Stüd des Amtsblarts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 6 Februar 1835. 
— —— — — — —— — — ——— ——— —— — 


® pn der Nacht von: 22. zum 23. d. M. iſt 
die Kirche zu Franfenföhrde bei Luckenwalde 
mittelft Einfteigend durd) ein erbrochenes Fenſter 
und durch gewaltſame Cröffnung eines Wand⸗ 
ſchranks beſtohlen worden. Die entwendeten 
Gegenftände beſtehen in . 

1) 35 Thlr. 21 Egr. 1 Pf. in verſchiedenen 
Mänzjorten, welche fi in einem graulcis 
nenen Beutel befanden, 

2) den zu den Etantöfchuldfcheinen 

„ a) Nr. 38,959 Litt. D über 500 Thlr., 
b) Nr. 49,755 Litt. O über 50 Thlr., 
gehörigen Koupons Serie VIE vom 4. Zul 
1835 bis 2. Januar 1839, 

Es ergeht deshalb an die reſp. Behörben 
und an Jedermann die Aufforderung, im Fall 
innen über dieſen Kirchenbiebjtahl etwas Näheres 
befannt werden follte, Davon Anzeige zu machen, 
Zugleich wirb vor dem Ankaufe der vorgedach⸗ 
ten Koupons gewarnt, und erfucht, falls fie 
zum Verfaufe angeboten werden follten, ben 
Produzenten anzubalten und ber Ortöpolizei for 
fort Anzeige zu machen. 

Prenzlau, den 27, Jamuar 1535. 

Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung unb bas 
Schulweſen. 


— 
Auf den Antrag bed Schneidermelſters For 
hann Idachim Dremin werden bie Erben des 


verftorbenen Hopfengaͤrtners Johann Beder“ 


aus Neu: Garz, 
für welchen der Befiktitel in Bezug auf 
dad, Nr. 9 zu Fühlit belegene, Folio 102 
zunſers Kolonie: Hupothelenbuchs verzeich⸗ 
nete Büdnergut eingetragen: ftcht, 
fo mie alle fonftige unbekannte Realprätendenten, 
melde Anfprüche au die gedachte Bübnerficlle 
zu haben vermeinen ‚hierdurch vorgelaben, ſol⸗ 
de fpätefieng im dem dazu auf 
den 5. März 1835, 
Dermittags 9 Uhr, zu Mathhaufe allhier ans 
beraumten Termine geltend zu machen, widri⸗ 


genfals fie mit iagen’ Realanſpruͤchen auf das 
erwähnte Grundſtuͤck werden präfludirt, und 
ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werden, 
Neuftadt a, D., den 24, Movember 1834, 
Koͤnigl. Preuß, Juſtizamt. 


Es ſollen die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Stellmachermeiſters Themor gehoͤrigen, in hie⸗ 
ſiger Feldmark belegenen Grundſtuͤcke: 

1) ein breites Helft, tarirt 36 Thlr. 23 
Sgr. 9 Pf., 
2) * Kampſtück, tarirt 14 Thlr. 22 Sgr. 


Pf. 
3) ein breite® Hainholzftück, taxirt 32 Thlt. 
26 Sar. 1 Pf, 
4) ein — Kampſtuͤck, taxirt 41 Thlr. 
9 


23 ar. 9 P .r 
5) ein Seeſtuͤck, tarirt 24 Thlr. 22 Ser. 


1 Pf., 
6) der Garten am Hospital, farirt 34 Thlr. 

24 Egr. 6 Pf., 

Theilungshalber in termino 
den 28, April f. $., » 

Vormittags 11 Uhr, in biefiger Gerichtöftube 
dffentlih au den Meiftbietenden verkauft wers 
den, und find die Zaren in der Gerichtd3s Mes 
giftratur einzufeben. Zugleich werden zu diefem 
Termin olle und jede unbefannte Rralprätens 
denten, beren Unfprlche der Eintragung ins 
Knpetbefenbuch bedürfen, zur Unmeldung dies 
fer ihrer Anjprüche unter der Verwarnung vors 
geladen, daß die Augsbleibenden mit ihren ets 
mwanigen Realanfprüchen auf die Grundftüde 
werden präfludirt "erden, und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillfehweigen auferlegt werden wird, 

Zenzen, den 12, Mai 1834, i 

Königl, Lands und Stadtgericht. 


- Dad bier in ber Louiſenſtadt, Dredbener 

Straße Nr. 48 belegene Grundſtüͤck bes hieſi⸗ 

gen Buͤrgers und Zimmermeifterd Wilhelm Theo» 

dor Adler, welches mac der Schäfergaffe 
9 
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hinausgeht, dort mit ber Nr. 28 verfehen, und 
im neuen Hypothekenbuche des unterzeichneten 
Gerichts Vol, V Nr. 350 verzeichnet ift, foll 
Schuldenhalber verfauft werden. Die gericht: 
liche Taxe dieſes Grundſtuͤcks, welche täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden kann, 
beträgt 11,516 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., und der 
Bietungstermin ift auf 
ben 6. März 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht, Koͤnigs⸗ 
ftraße Nr. 19, eine Treppe hoch, angeſetzt worden. 
Berlin, den 1. Juli 1834, 
Königl. Stadtgericht hiefiger Mefidenzien, 
Abtheilung für Kredit-, Subhaftationdgs und 

’ Nachlaffachen, > 


Das bier Neu: Köln in der Wallſtraße 
Nr. 79 belegene, und im Hypothekenbuche Bol I 
Mr. 49 auf ben Namen des hiefigen Bürgers 
und Sclächtermeifterd® George Karl Ludwig 
Rotbhämmel verzeichnete Wohnbau nebſt 
Zubehdr, welches auf 5125 Thlr. 1 Ser. 3 Pf. 
gerichtlich abgefchägt worden ift, und beffen 
Zare täglich von 9 bis 1 Uhr im unferer Mes 
giftratur eingefeben werben kann, fol Schul 
benhalber verkauft werben, und ift dazu ber 
Bietungstermin auf 

den 6. März 1835, . 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtshauſe, 
Königeftroße Nr. 19, angefeßt worden, 

Berlin, den 4. Zuli 1834. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Mefibenzien, 
Ablheilung für Kredit», Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Gaſtwirtho Johann 
David Friedrich Herig, Nr. 4 zu Stralow, im 
Hypothekenbuche von Stralow Nr. 4 Fol, 25 
verzeichnet, fol Echuldenbalber verkauft wers 
ben. Dafjelbe ift mit Zubehdr, laut gerichtlis 
licher Taxe, welche werkräglich in unferer Des 

iftratur eingefehen werden Tann, auf 6862 

Ir. 20 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt. 

Der Bietungdterntin ift au 

ben 3. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 

Diefer Verkauf wird zualeich bierburdy dem 
Schloſſermeiſter Johann Ehriftopp Schulze 
und der Ehefrau des Gaſtwirths Johann Fries» 
drich David Herig, geb, Bilſch, vormals Witte 


we Nabe, zur Wahrnehmung ihrer Gerechts 
fame wegen der für fie auf dem Grundftüde 
baftenden hypothekariſchen Forderungen, melde 
fie perfönlicdy im Termine, oder vor demielben, 
ihrem Beiftande, dem Herrn Zuftiztommiffarius 
Reuſche anzuzeigen haben, befannt gemadıt, 
und wenn biefelbe in dem oben bezeichneten 
Termine nicht erfcheinen, baflr angenommen, 
daß fie in den Zufhlag an den Meiftbietenden 
einwilligen. Berlin, den 2, Auguſt 1834, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Nefidenzien, 
Abtheilung für Kredit-, Eubhaflationds uud 
: Nachlaßſachen. 


Das Grundftüd des Nagelſchmidtmeiſters 
Friedr. Aug. Heinrich Reinbott, alte Gruͤn—⸗ 
ſtraße Nr. 13, im Hypothekenbuche Vol, VUH 
Mr. 521, fell Schulvenhalber verfuuft werden. 
Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich nebft dem neueſten Hypotbeken⸗ 
feine und den befonderen Kaufbedingungen in 
unferer Regifiratur cingefehen werden fönnen, 
auf 5065 Zblr. 16 Ser. 3 Pf. abgeſchaht. 

Der Biefungdtermin ift auf — 

den 3. März 1835, 
Vormittags um 11 Uhr, im Stadtgericht, ds 
nigsſtraße Nr, 19, eine Treppe hoc), angeſetzt. 

Berlin, ben 26. Zuli 1834, 

Königl, Etadtgericht Hiefiger Refivenzien. 
Abtheilung für Kredit», Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck der Erben ber ſeparirten 
Hentfchel, Marie Magdalene geboren Bruds 
mann, Nr. 13 und 14 Elifabethftraße und 
Mr. 68 Landöberger Strafe, im Hypotheken⸗ 
buche Bol, 21 Nr. 1565, fol Theilungshal⸗ 
ber an ben Meifibietenden verfauft werden, 
Doffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Tare, 
welche, fo wie der neuefte Hypothekenſchein und 
bie befondern Kaufbedingungen taͤglich in unse 
ferer Regiftratur eingefehen werben kann, «auf 
9681 Thlr. 16 Ser. 3 Pf. abgeſchaͤtzt. 

Der Bietungstermin iſt auf 
. ben 28, ap —— * 
ormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an t. 
Berlin, den 7. Auguſt 1834. 
ubthei yes no 

il r Kredit⸗, Eubhaftationd » und 

uf Nachlaßſachen. 


Der im Dorfe Herzfelde, Niederbirnimfchen 
Kreifes, an der Frankfurter Chauffee belegene, 
im Hypothekenbuche Nr. 12 Pag. 130 einge⸗ 
fragene, dem Gaftwirth Karl Kern zugehbrige, 
auf 8101 Ihlr. 10 Sgr. gerichtlich gewürdigte 
Gaſthof nebſt Zubebör, ſoll in tem auf 

den 6. März 1835, 
Vormittags 10 Uhr, auf der hiefigen Amtkge⸗ 
richteftube anftehenden Bietungdtermine, Schul⸗ 
denhalber, verkauft werden, Die Taxe nebft 
neueſtem Hypothekenſchein koͤnnen an jcdem 
Wochentage bei uns eingeſehen werden. 

Alt-⸗ Landsberg, den 16. Auguſt 1834. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Ruͤdersdorf. 


Dad Grundſtuͤck des Viktualienhaͤndlers 
Chriſtian Friedrich Schultze, Zimmerſtraße Nr, 
100, im Hypothekenbuche Vol. XXI Nr. 1489 
verzeichnet, ſoll Schuldenhalber verkauft werden. 
Daſſelbe iſt mit Zubehoͤr laut gerichtlicher Taxe, 


welche taͤglich in unſerer Regiftratur eingeſehen 


werden kann, auf 11,411 Thir. 10 Ser. 6 Pf, 
abgeſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 
den 23, April 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 

Diefer Berfauf wird zugleich hierdurch 
1) * Banquier Salomon Raphael Levy⸗ 

ſohn, 
2) dem Kaffetier Friedrich Wilhelm Brodbeck, 
3) dem Koͤnigl. Hofrath Bruͤggemann, 

modo deſſen Erben, 

als eingetragene Gläubiger, welchen der Juſtiz⸗ 
———— Reuſche zum Aſſiſienten zugeord⸗ 
net, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bes 
kannt gemacht, und wenn biefelben in dem 
oben bezeichneten Termine nicht erfcheinen, da« 
für angenommen, daß fie in den Zufchlag an 
den Meiftbietinden willigen, 

Berlin, den 19. Auguft 1834, 

Königl, Etadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Krebit-, Subhaftationde und 

Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuck der Wittwe bed Maurer⸗ 
polierd Krüger, Anna Charlotte geb. Böhme 
und deren Eohnes, bed Echaujpielers Ferdinand 

neond Erdmann Kröger, Schuͤtzenſtraße 

I. 27, im Hypothekenbuche Vol, XX Nr, 

4410 derzeichnet, Soll Echuldenhalber verkauft 
werden. Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichte 
liper Zare, welche täglid) in der Megiftratur 


min ift auf 
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eingefehen werben kann, auf 6152 Thlr. 8 
Egr. 6 Pf. abgefchätt, und der Dietungsters 


ben 19, Mai 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an eſetzt. 

Dieſer Verkauf wird zugleich —— dem 
Maurergefellen Johann Chriſtoph Krüger zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtfame wegen der für 
Ihn auf diefem Grundftüd haftenden hypotheta⸗ 
riſchen Forderung befannt gemacht, und wirb, 
wenn berfelbe in dem oben bezeichneten Termine 
nicht erſcheint, daflır angenommen werben, daß 
er in den Zufchlag an den Meifibietenden willigt, 

Derlin, ben 7. Dftober 1834, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaftations- und 

Nachlaßſachen. 


Das Grundftic des Zimmerpoliers Tros 
ſcheit, in der neuen Königäftraße Nr. 5 belegen, 
und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 35 Nr, 
1248. K Pag. 121, foll Echuldenhalber an den 
Meifibietenden verkauft werden, Daffelbe ift mit 
Zubehör laut gerichtlicher Tare, welche täglich 
in unferer Regiſtratur eingefehen werben Fann ‚ 
auf 10,572 Xhir. 24 Sgr. 9 Pf, abgefchätzt. Der 
Biefungdtermin ift auf 

den 19, Mat 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Etadtgericht angefcht, 
Berlin, den 9, Oktober 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit-⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Die Bauſtelle des zur Vernezobrefchen 
Konkursmaſſe gehörigen, im Jahre 1830 abge 
brannten Wohnhaufed zu Amalienhof Nr. 39, 
nebft Hof und Garten, fol an den Meifibietenz 
ben veräußert, und dem Käufer zugleich die beim 
Gerichte niebergelegte Brandentfchädigung von 
175 Thlrn. gegen die Verpflichtung zum Wie« 
beraufbau bes Haufes überlaffen werben. Das 
Grundſtuͤck ift auf 30 Thlr. gefchäßt, und ber 
Bietungstermin auf 

den 10, März E J., 
Vormittags 12 Uhr, zu Hohenfinow angeſetzt. 
Neuftadt= Eberdw., den 27. Dftober 1834, 
Das Patrimonialgericht über Amalienhof. 


Es ift die notbwendige Subhuftation ber 
zur Konkursmaſſe des verftorbenen Tifchler Joa⸗ 
9 ⸗ 


chim Ludwig Paͤpcke gehörigen, zwifchen ber 
Sägelig und der Feldmark ZTodtenfopf bei 
Fortöbrüage, im Oſſpriegnitzſchen Kreife geles 
genen Beñtzung Mr. 1 verfügt, und ein Lizl⸗ 
tationdtermin auf 
den 11. März 1835, 
Vormittags 141 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Lohm angefeßt, 
Die Taxe, nad weldyer bie Befigung auf 
700 Thlr. abgefcbätst ift, fo wie der neuefte 
Hypothekenſchein Eunnen im Gerichtölofale des 
Zuftitiarii, Lands und Stadtgerichts-Direktors 
MWehrmann, in deffen Haufe bierfelbft ein« 
gefeben werden, 
Havelberg, ben 25. Dftober 1834. 
von Kröcherfche Gefanmtgerichte zu Lohm. 


Der im Amtdantheile von Fahrenwalde 
belegene, dem Koffäthen Johann Collier zus 
gehörige, mit 51 Morgen 155 [Rutben Uder 
und Hltungsdantheil verfehene eigenthämliche 
Koffäthenhof, von welchem das Land auf 473 
Thlr. 20 Sgr,, die Wobns und! Wirtbfchafts: 

ebAude aber auf 551 Thlr. abgefchägt find, 
Pau Echulvenhalber in den 
am 8. April 1835, 


Vormittags 11 Uhr, auf der Juſtizamts- Ge⸗ 


richtäftube zu Bruͤſſow angefeßten peremtorifchen 
Bietungstermine öffentlich verkauft werden. Die 
Taxe davon ift in unferer Negiftratur, Klofters 
fraße Nr. 33, einzufchen. 

Zugleich fordern wir alle unbefannte Gläus 
biger und Rrealprätendenten hierdurch auf, ihre 
Anfprüche fpäteftend in bem Termine bei und 
anzumelden, widrigenfalld fie damit präfludirt, 
und ibnen gegen den Käufer des Grundftucs 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Prenzlau, ben 28. Februar 1834, 

Königl, Preuß, Juſtizamt Loͤcknitz⸗ Bruͤſſow. 


Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
des Schlaͤchtermeiſters Friedrich Wilhelm Koch 
gehörige, auf 2194 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf, ge: 
richtlich gewürdigte hiefige Buͤrgergrundſtuͤck nebft 
. Zubehör, ift auf Antrag der Erben sub hasta 
geftellt, und der perenſtoriſche Dietungstermin 

auf ben 11. März 1835, 
Vormittags 10 Uhr, vor dent Juſtiz⸗Kammer⸗ 
Alfeffor Elaffe auf der Juſtizkammet angeſetzt 
worden, Die Taxe, der neueſte Hypotheken⸗ 


—* und bie beſonders entworfenen Verkaufs⸗ 
dingungen koͤnnen täglich in der Regiſtratur 
bes unterzeichneten Gerichts cingefchen werden. 
webt, ben 1. November 1834, 
König. Preuß. Juſtizkammer. 


Das ber verchelichten Weinhänbler Köhler, 
Sophie Henriette Florentine gebornen Fahrents 
holz gehörige, beim Dorfe Klein» Glienide, uns 
weit Potsdam, am Babertöberge und dicht an 
der Havel helegene, und nach der gerichtlichen 
Taxe auf 29021 Thlr.,29 Sgr. 6 Pf. abge 
ſchaͤtzte Grundfiüc, befichend in maffiven Wohne, 
Brau-, Brennerei und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
einer hollaͤndiſchen Windmühle, nebft einen Muͤl⸗ 
lerhauſe, Müplenberge und Garten, it Schul 
benhalber sub hasta geftellt, und ein Bietungs⸗ 


termin auf den 29, Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, angefegt, zu welchen zaße 
lungsfähige Kaufluftige mir dem Bemerfen eins 
geladen werben, baß die Tare und ber neuefte 
Hypothekenſchein von diefem Grundftäde täglich 
in der Gerichtöregiftratur eingefehen werden Form 
nen, bie Verkaufbedingungen aber im Bietungs⸗ 
termine befannt gemacht werben follen. 
Potsdam, den 2. November 1834, 
Königl. Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


Das hierfelbft in der Brandenburger Vor⸗ 
ftabt, Feldſtraße Nr. 3, belegene, in unſerm 
Hypothekenbuche von der Brandenburger Vor⸗ 

ade Vol, MI Nr. 163 verzeichnete, auf 1083 

bir. 7 Sgr. 10 Pf. abgefchäßte, dem Gärtner 
Andreas Vogel zugehörige Grundftüd, nebft 
Mebengebäuden, Garıeh von einem Morgen 
und einem Acerftid von einem Morgen 11% 
TRuthen, foll im Wege der nothwenbigen Subs 
baftation verkauft werden, und ift hierzu cin 
Bietungstermin auf 

ten 5, März 1835, 
Vormittags 141°Uhr, vor dem Herrn Juſilzrath 
Aſchenborn im Etabfgerichte, Lindenſtraße 
Nr, 54, anberaumt, Der Hypothekenſchein, die 
Taxe und bie befondern Kaufbedingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen, 

Potsdanı, den 4, November 1834. 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Daß zu Prigerbe sub Nr. 42 belegene, Vol, 
I Fol. 411 des Hypothekenbuchs eingetrageng 





Neufleinbüirgerauf, zur Kaufmann Liepefchen 
erbichaftlichen Liquidationdmaffe gehörig, ift zur 
norhwendigen Subbafltation gezogen, und auf 
450 Thlr. abgefhägt worden. Der Bietungs⸗ 
termin wird auf 
den 7. März 1835, -- 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichtds 
lokale vor dem Herrn Aſſeſſor Salgmann 
anberaumt, und ed werben dazu alle zahlungds 
fühige Käufer mit der Benachrichtigung vorges 
laden, daß die Taxe, ber neueſte Hypotbetens 
ſchein und bie befondern Kaufbedingungen täglich 
In unferer Rrgiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., den 9. November 1834, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Auf ben Antrag eined Gläubigerd ift bie 
nothmendige Subhaftation bes, ber verehelichten 
Schankwirth Teliß, Marie Dorothee gebornen 
Daucde, allbier gehörigen, vor bem Sandauer 


Thore hierfelbft sub Nr. 47 belegenen Gartens,‘ 


nebft dem in ſolchem erbauten Haufe, tarirt zu 
900 Thlr., verfügt, und ein Bietungsdtermin auf 
den 11. März 1835, 
Bormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
angefeßt. Die Zare bed Gruudſtuͤcks und ber 
neueſte Hypothekenſchein deſſelben können in uns 
ferer Prozeß-Regiftratur eingefeben werden. 
Havelberg, den 17. November 1834, 
Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht, 


Das hierfelbft in der Junkerſtraße Nr, 24 
belegene, in unferm SHnpothefenbuche von ber 
Start Bol. X Nr. 699 verzeichnete, auf 2127 
Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. abgefhäßte, den Erben der 
Regierungs » Ranzleidiener » Wittme Haufe» 
mann geb. Tbiele gehörige Grundſtück nebft 
Zubebödr, fol im Wege der norhwendigen Subs 
baftation verkauft werden, und ift, hierzu ein 
Bietungstermin auf 

den 12. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtlzrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenſtraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
die Taxe und die beſondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Potsdam, den 18, Movember 1834. 
König, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Die den Erben des verftorbenen Amtmanns 
Thedberam gehörenden Erbpachtsgrundſtuͤcke 
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von überhaupt 18 Morgen, nebſt barauf erbauee 
ten Gebäuden in dem Königl, Forfireviere Alte 
Ruppin, Steinberge zwifchen Rheinsberg und 
Nuppin belegen, erfiere auf 14 Thlr. 7 Ser. 
1 Pf., letztere auf 2418 Thlr. abgefchäßt, follen 
meiftbictend verkauft werben, Der peremtorifche 
Bietungstermin ſteht 
ben 14. April k. J. 
Vormittags 9 Uhr, hier auf der Gerichtsſtube 
an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Auch 
ſoll bie dabei in Zeitpacht ſtehende Theerſchwe⸗ 
lereis Gerechtigkeit, nebft den dazu gehörenden 
Ländereien und Meidegerechtigkeit für das zu 
haltende Vieh in der Koͤnigl. Forft, an ben Kaͤu⸗ 
fer mit abgetreten, der Theerofen nebft Uten⸗ 
füllen aber, welches zufammen auf 14 Thlr. 4 
Sgr. abgefhätzt ift, mit verkauft werden. Die 
Taxe und Erbs und Zeitpachts-Kontrakte liegen 
zur Anficht jeden Sonnabend früh auf ber Ge— 
richtäftube vor, und werden die weitern Bebine 
gungen im Termine eröffnet werben, 
Alt⸗Ruppin, ben 20, November 1834. 
Königl, Preuß Juſtizamt. 


Das zu Blanfenfelde, Nieberbarnimfchen 
Kreifed gelegene, ben Wenblandfchen Erben 
gehörige Bauergut Mr. 4, foll Theilungshalber 

am 7. März 1835, - 


Vormittags 11 Uhr, hier im Amte Müblenbof 


dem Meiſtbietenden in freiwilliger Eubhaftation 
verfauft werden. Die auf 1022 Thlr. audges 
fallene Ertragdfare ift mit den Hypotheken⸗ 
fchein und den befonderen Kaufbedingungen tägs 
lich bei uns einzuſehen. 

Berlin, den 21. November 1834, 

Königl. Juſtizamt Mübleuhof zu Berlin. 


Dad in dem Dorfe Wernig, Ofihapelläne - 
diſchen Kreiſes, unweit Nauen belegene Dreis 
büfner=Bauergut des verſtorbenen Peter Fries 
drich Marzabn, foll im Wege der nothwendl⸗ 
gen Subhaftation Öffentlich verkauft werden, 
und ift hierzu cin Termin auf 
„den 6. Mär; 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Edhulzengericht zu 
Wernitz angefet worden, zu welchem Kaufs 
luftige hierdurch vorgeladen werden. Die ges 
richtlihe Zare des Gute ift, erfl. Juventa⸗ 
rium, auf 1335 Thlr. 3 Sgr. ausgefallen, 
und vie Gebäude find auf 1309 Thlr, abges 
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ſchaͤtzt worden. Die Tare und bie Kaufbebins 
gungen fönnen täglich bier in ber Regiſtratur 
des Gerichte, Franzoͤſiſche Straße Nr. 48, eins 
gefeben werden, 

Gleichzeitig werben alle Real: Prätendenten, 
beren Unfprüche ver Eintragung in das Hypo⸗ 
thefeubuch becürfen, hierdurch mit vorgeladen, 
anter der Warnung, Daß die Außenbleibenden 
mit ihren etwanigen Real: Anfprüchen auf das 
Grundſtuͤck werden präfluvirt, und ihnen des⸗ 
balb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
werben. Berlin, den 20. November 1834, 
Die von Bredowfchen Gerichte über Bredow 

und Antheil Wernitz. 


Nachfolgende, dem hieſigen Schlaͤchtermel⸗ 
ſter Eduard Karl Heinrich Frohlo pp gehdrige, 
in und bei der Stadt belegene Grundftüce;: 

1) das in der Mühlenfiraße belegene Wohn⸗ 
haus, Hofraum und ©arten, mit der das 
von anfgenommenen-Tare von 335 Thlr. 
15 Sgr. 6 Pf., 

2) drei Enden Uder vor dem Barutber Thor 
am grünen Wege mif der Tare von 75 Thir., 

3) die Hechtfeewiefe im Tarwertb von 65 Thlr., 

follen Schulpenbalber fubhaftirt werden, Hierzu 
ift ein peremtorifcher Bietungstermin auf 

ben 3, März 1835, 

Vormittags 9 Uhr, bier angefegt, wozu Kaufe 
liebhaber vorgeladen werben. Die Taxe, der 
neucfte Hypothekenſchein und bie Kaufbedinguns 
gen koͤnnen zu jeder Zeit in ber diedfeifigen Mes 
gifiratur eingefeben werben, 

Zoffen, ben 22, November 1834, 


Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Das auf bem Kick, bei Biefenthal, Obere 
barnimfchen Kreiſes belegene, im Hypotheken⸗ 
buche der Stadt Nr. 66 aufgeführte, dem Aus 

uft Gundlach zugehörige, auf 727 Thlr. 15 
r. gewuͤrdigte Ucergut, fol Echulbenhalber 
im peremtorijchen Termine 
am 11. März k. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Amt Bieſenthal meiſt⸗ 
bietend verfteigert werden. Taxe ‚und Hypo⸗ 
thekenſchein find im unferer Megiftratur biers 
felbft einzufehen. 
Neuftadt= Eberöwalde, ben 1. Dez. 1834, 
Königl, Juſtizamt Biefenthal, 


Das allbier in ber Neuftabt sub Mr. 622 
belegene, Bol. 14 Fol. 349 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene Wohnhaus nebft Hauskavel 
des Schuhmachermeiſters Zohan Auguft Cbriſt⸗ 
lieb Straube iſt zur nothwendigen Subhaſta— 
tion gezogen, und auf 788 Thir. adgeſchaͤtzt 
worden, Dir Bietungstermin wird auf 

den 4, April 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtälofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulze anberaumt, 
und ed werden dazu alle zahlungefähige Käus 
fer mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß 
die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie befonderm Kaufbedingungen tägli in um 
ferer Regiftratur eingefehen werben konnen. 

Brandenburg a, H., den 5. Dezember 1834, 

König, Preuß. Lands und Etapdtgericht, 


Das zur erbfchaftlichen Liquibationg = Pro« 
zeß-Maſſe des verfiorbenen Holländerd Adam 
zen Schlottmann gehdrige, Nr. 8 zu 

ichaeliöbruch belegene, Folio 293 bed Hypb⸗ 
thefenbuch® verzeichnete Holläindergut von 100 
Morgen, gerichtlich gewürdigt zu 4367 Thlr. 
22 Egr. 3 Pf., fol im Wege der nothwendigen 
Subhaftation in dem dazu auf 
den 30. April 1835, 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe allhier ans 
beraumten Bictungstermine oͤffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Kaufluftige were 
ben zu biefem Termine mit den Bemerken bier 
durch eingeladen, daß Die Tare des Grundſtuͤcks, 
fo wie ber neuefte Hypothekenſchein, täglich in 
unferer Regiftratur zur Einficht- bereit liegen, 
und bie Bekanntmachung der Verkaufsbedin— 
gungen im Termine erfolgen wird. 
euftabt a. D., den 12. Dezember 1834. 
Koͤnigl. Preuß, Zuftizamt, 


Das im Hypothekenbuche Vol. IT Fol. 
783 aufgeführte, hierjelbft in der breiten Straße 
Nr. 61 belegene, auf 4743 Thlr, 13 Sgr. 9 
Pf. gerichtlich abgefchätte, und zum Nachlaffe 
bed Bädermeifters Johann George Adam Ließ 
gehdrige Grundſtuͤck, foll Theilungshalber auf 
ben Antrag der Erben in unferm gewöhnlichen 
Gefchäftszimmer und dem hierzu auf 

ben 9. März 1335 
angefeßten Termine an den Meiftbietenben ver⸗ 
kauft werben, Beſitzfaͤhige und Kaufluſtige wer« 


ben hierzu eingelaben. Die Taxe und der neuefte 

Hypothekenſchein find täglich in ber Regiſtratur 

einzufehen, Spandow, ven 8, Dezember 1834, 
Königl, Preuß. Etadtgericht. 


Das zu Ult» Schbniberg bei Berlin, jebody 
dleſſeits der Kolonie Neus Schhneberg unter 
der Hausnummer 57 belegene, mit 2577 Tblr, 
4 Ser. I Pf. abgefhätste Büdnergrundtilid des 
Gaſtwirths Nieter, iſt im Wege der Erefution 
jur nothwendigen Subhaſtation geftellt worden, 
und ſteht der Bietungstermin 

am 30. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Müblenhof 
an, Der Hypothekenſchein und die Taxe find 
werktägli bei und einzufehen, 
Berlin, den 15. Dezember 1834, 
Königl, Zuftizamt Mühlenhof zu Berlin, 


Dad dem Mühlenmeifter Johann Friedrich 
- Roßdorf gebörige, in der Berliner Vorſtadt 
in der Mühlenbäufer Straße belegene, in uns 
fern Hypothekenbuche von der Berliner Vor—⸗ 
flabt Vol. I Nr. 30 verzeichnete, auf 2295 
Zhlr. 17 Sgr. 11 Pf. abgefhäßte Grundfiäd, 
nebft einer Windmühle und einem Stuͤck Land, 
fol im Wege ber nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werben, und es ift hierzu ein Dies 
tuugstermin auf . 
ben 9, April 1835, 
Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenftraße 
Mr, 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Taxe und bie befondern Kaufbedingungen 
find im unferer Regiftratur einzufehen, 
Potsdam, ben 16. Dezember 1834, 
Knigl, Preuß. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Das Bürgerhaus Nr. A6 bed neuen Hypo⸗ 
thekenbuchs nebft Zubehör in der Berliner Etras 
Be zu Angermünde, ift von dem Etadtgericht 
bafelbft mit der Taxe von 430 Thlr. 6 Ser. 
11 Pf. Schuldenhalber zum Öffentlichen Vers 
kauf gefiel. Der Bietungstermin ftcht auf 

ben 9. April 1835, 
Vormittags 10 Uhr, zu Ratbhaufe an, wofelbft 
bie Zare, der Hypothekenzuſtand und bie Kaufs 
bedingungen täglich ige werben koͤnnen. 

Angermünde, ben 19, Dezember 1834. 


Das dem Schulzen Wilhelm Ludwig Raube 
€, zu Sacrow bei Potsdam belegene, 
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auf 902 Thlr. 13 Sr. 4 Pf. gerichtlich ges 
würdigte Koffäthengut nebſt Zubehör, fol im 
Wege der nothwenbigen Subhaftution verkauft 
werben, Hierzu ift ein Bietungstermin auf 
ben 7. April & $., 

Vormittagd 10 Uhr, zu Sucrom an Gerichtts 
file anberaumt. Der Hypothekenſchein, vie 
Taxe bed Guts und bie befondern Kaufbebins 
gungen find bei dem unterzeichneten Gericht 
ciuzuſehen. Potsdam, den 30, Dezember 1834, 


Magnusfched Patrimonialgeriht über Sacrow. 


Auf den Antrag. der Beſitzer bes herrfchaftlis 
chen Haufes und Gartens zu Mietgendorf, Schulze 
Difcher und Genoffen, foll das zu Mictgens 
borf belegene frühere herrfchaftlihe Wohnhaus, 
nebft Ställen und 7 Morgen Garten und MWiefe, 
mit mehreren dem Afquirenten zu bewilligenden 

reiheiten, bdffentlich meiftbietend freiwillig vers 
auft werden, und ficht hierzu ein Termin 
am 17. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Mietgendorf im Schul⸗ 
zengericht an, wozu Kaufluftige eingeladen wer⸗ 
den. Die Bedingungen find bei und täglid) 
einzufehen, Xrebbin, ben 11. Januar 1835, 
von Thuͤmenſches Patrimonialz Gericht über 
Blankenſee. 


Das zu Pritzerbe in ber Koͤnigsſtraße Nr. 
54 belegene, Bol. II Fol. 91 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragenen Altkleinbürgergut ded Karl 
re Schenk iſt zur notbiwendigen Sub— 
aſtation gezogen, und auf 1434 Thlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden. Der Bietungẽtermin wird auf 
ben 30. April d. G., 
Vormittags um 11 Uhr, im biefigen Gerichtde 
lofale vor dem Herrn Juſtizrath Steinbed 
anberaumt, und ed werben bazu alle zablungds 
fähige Käufer mit der Benachrichtigung vorgelas 
den, daß bie Tare, der neuefle Hypothekenſchein 
und bie befondern Kaufbedingungen täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Brandenburg a, d. H., ben 13. Januar 1835, 
König, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Es follen am 13. Februar d. J., Nach⸗ 
mittagd 3 Ubr, zu Tiefwerber die zum Nach⸗ 
laffe des verfiorbenen Arhgerd Hahnemann 
gehörigen Kühne: 

zwei Oberlähne, 
zwei Dreiviertels Kühne, 
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nn. mit Tafelage, dffenflih an ben 
eifidietenden gegen buare Bezahlung in Kous 
rant verkauft werden. 
Spandau, den 20, Januar 1835. 
Königl. Preuß. Zuflizant allhler. 


Borkeverkauf. 

Zur dlesjaͤhtigen Plettzeit fol m hieſiger 
Etaptforft eine Quantität eichener Borke von 
arca 200 Klaftern verkauft werden, Kauflu⸗ 
flige belieben ſich an den Herm Genator See⸗ 

er bierfelbft zu menden, un bad Weitere 
Über diefen Verkauf zu erfahren 
NeusUngermbnde, den 21. Jannar 1535, 
Bürgermeifter uud Math, 


Der zu Klein⸗ Gottſchow belegene, feparirte 
und abgelöfete, jedoch noch nicht eingetragene, 
zum Nachlaffe des Bauers Ganswig gehbr 
tige Eins Einbalbhhfnerbof, fol Theilungẽhalber 

den 21. Februar d. J, 
Vormittugs 11 Uhr, in der Gerkhtäftube zu 
Simonshaͤgen meiftbietend verkauft werden, was 
Kaufliedbaderı mit den Bemerken befannt ges 
macht wird, daß der Hof zu 1433 Thle 23 
gr. 4 Pf. geriptlich adgeichägt ıfl, die Taxe 
thglicd In unferer Megifteotur bierjelbft einge⸗ 
ſeben wirden kann, und bie Veringungen im 
Termine aufgeftellt werden ſollen. 
den 21, Januar 1855, 
Die Meierfchen Gerichte zu Eimousbagen, 


Dir Nachlaß der verehelichten Steueriuſpek⸗ 
dor Wachmuth, beſtehend im Leinenzeug, 
Beiten, Porzellan, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, 
Möbel, Hanẽgerath und Kleidungsſtucken, fol 

am 24, Februar d. J., 
Wermittagd 9 Ubr, dierſelbſt an den Meiftbies 
tenden, gegen gleich baare Zahlung in Nous 
rant, verkauft werden, 

Zoffen, den 21. Januar 1835. 

Im Auftrage des Königl. Kurmärkifchen Pupils 
len » Rollegiumg, 

Der JIuſttzamtmann Schwarz. 


Die dem Fraͤuleinſtift Undow gebdrige, im 
Neu:CammersLuch deirgene,fogenannte Probfteis 
Wieſe fol auf ð aufeinander folgende Jabre meiſt⸗ 
dietend verpachtet werden, und werden Pachtlu⸗ 
ige eingeladen, in dem auf 








ben 25, Februar d. G., 
Vormittags 9 Uhr, in: der Gerichtäftube zu 
Alt: Ruppin angefegten Termine zu erjcheinen 
und zu bieten. Die Pachrbedingungen werben 
im Termine befannt gemacht werben. 

Alt⸗Ruppin, den 23. Yanuar 1835. 
Stiftsgericht Lindow. 


Die Erhebung des hieſigen Bruͤck-⸗⸗ Damnts 
und Brückaufzugs-⸗Geldes fol vom 1. April 
d. J. ab, auf 1, 2 over auch 3 Jahre vers 
pachtet werben. 

Mir haben hierzu einen Bietungstermin auf 
den 21, Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Rathhaufe anberaumt, 
und Iuden Pachtluflige mit dem Bemerken ein, 
doß die Pachtbevingungen in der Regiftratur 
täglich eingefehen werden fdunen, und Nachges 
bore nicht flattfinden, die Lizitation vielmehr 
mit Feſtſtelung des Meiftgeboted unter ben 
bie 5 Ubr Nachmittogs erfchienenen Bietern 

geichloffen wird. 

Frankfurt a. d. D., den 28. Januar 1835. 

Der Magiſtrat. 


Am 9. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
{ol zu Rathhauſe bierfelbft das hieſige Schüͤtzen⸗ 
haus auf anderweite 6 Jahre von Trinitatls 
41836 an meifibiefende, aber auch qualifizirte 
Perfonen verpachtet, und werben bie näheren 
Bedingungen im Termine ſelbſt befannt ges 
macht werden. I 

Treuenbriezen, ben 29. Januar 1835, 

Der Magiſtrat. 


Ein gut ausgebauetes, maſſiwhes Wohnhaus 
von zwei Gtagen und fünf Fenftern Front zu 
Potsdam, nedſt einer großen mafliven Töpfer: 
werkſtatt mit gutem Brennofen und allem Zus 
bebdr, großem Hofraum und Garten, ift wegen 
Krönklicpkeit des Eigenthuͤmers zu verkaufen, 
und kann entweder fogleich oder zu Johannis 
d. 3. übergeben werden, Die Hälfte des Kaufs 
gelded kann auf Verlangen gegen fünf Prozent 
jährliche Zinjen hypothekariſch ſtehen bleiben, 
und erfuhren Kaufluftige das Nähere beim Cie 
genthämer, Brandenburger Koınmunifgtion Nr. 
14 ın Potidam, Auch ift dajelbit eine An— 
zabl Stubendfen zu baden, in weißer, kouleur⸗ 
ter und jchwarjer Farbe, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin, 
Potsdam, den 31. Januar 1835, 
Es wird hierdutch zur Kenntniß gebracht, daß bes Könige Majeftät mittelſt 
Alerhochſter Kabinetsordre vom 24. Dezember v. J. zu beflimmen gerußet haben, 
daß an die Stelle der bisherigen ftädrifchen Gewerbefteners Deputarion des Magis 
firats in Berlin, mit dem Eintritt des jegigen Jahres, die Erhebung der Gewerbes 
fteuer in Berlin durch ein dazu befonders errichtetes Gewerbefteusr » Amt bewirkt 
werben foll. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
| Domalnen und Forften. 


—— —— — 

Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Begierungsbezirk 
| Potsdam auefchlieglich betreffen. 

Potsdam, den 31. Januar 1835. 
Mit Desug auf die Verordnung des Königl. Kammergerichts vom 24, April 
1832 (Amtsblatt de‘ 1832 "Seite 144) toird faͤmmtlichen Juſtizaͤmtern im dies 
feitigen RegierungsBegirke; ſo wie denjenigen Domainens und Rentbeamten, welchen 
die Funktion als DepoficalsRendanten: bei den Juſtizaͤmtern obliegt, hierdurch bes 
ann gemacht, daß: es der, durch die: diesfeitige Berfügung vom 6. Februar 1821 
eig vom Jahre 1821 Seite 29) angeordneten Einreichung. der Protokolle 
die- Abnahme der Depofital» Rechnungen und die Reviſion der Depofitorien 
an und, nicht ferner bedarf. Dagegen haben bie zur obigen Kathegorie gehörigen 
Domainens und Rentbeamten ſpaͤteſtens bis zum Schluffe des Kalenderjahres, jeder, 
zeit. die. fuͤr das verfloſſene Depoüital»-Rechnungsjahe erhaltenen Rechnungs Dechar⸗ 
gen hierher. zur Einficht eirtzureichen, oder mit Anführung des Hinderungsgrundes 
es anzuzeigen, wenn fie die Dechargen noch nicht erhalten a. Für das Des 


Me. 18. 
Errichtung 
eines Ges 
werbefteuers 
Amts in 
Berlin, 
UL d. 1. 19, 
Januar, 


Mr. 9. 

Depofitale 
Verwaltung 
bei den Zus 
ſtizaͤmtern. 

III. 1831, 
November. 


Mr. 8. 
Abſchoß⸗ 
Aufhebung. 


Nr. 9. 
Schleds⸗ 
mann. 


diger zu Rohrbeck. 
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poſital /Rechnungsjahr vom J. April 1857 find von ben betreffenden Domainen⸗ 
und Rentbeamten die Dechargen in 4 Wochen an uns einzureichen. 
— Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
In Folge des Hohen Minifterials Neferipts vom 13. d. M. wird ſaͤmmtlichen 
Untergerichten des Departements des Kammergerichts befannt gemacht, daß das _ 
diesfeitige Gouvernement ſich gegen die, von ber Koͤnigl. Belgifchen Regierung 
zugeficherte Neziprogität verbindlid gemacht hat, bie Beftimmungen der, mic dem 
Königreiche der Niederlande unterm 3. Quni 1817 abgefchloffenen, in der Geſetz⸗ 
fammlung abgedruckten Konvention, wegen gegenfeitiger Aufpebung des Abſchoſſes 
und Abfahrtögeldes, auch ferner in Beziehung auf das Königreich Belgien zur 

Anwendung bringen zu laſſen. Berlin, ben 26. Sanuar 1835. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Mit Bezug auf das Publifandum vom 27. März 1834 wird hierdurch zur 
Öffenelihen Kenntniß gebracht, daß der Nittergutsbefiger Friedrich Wilfelm Paals 
zow zu Mefendorf zum Schiedsmanne für den IOten ländlichen Bezirk bes Ofb 
Priegnisfchen Kreifes gewählt und beftätigt worden iſt. 

Berlin, ben 26. Sanuar 1835. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 

— — —— — 


Pperſonalchronik. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben dem bisherigen Generals Rommiffarius von Mes 
ding zu Stendal bie erledigte Stelle eines Generals Kommiffarius für. die Kur 
mark Brandenburg mit dem Amestitel und dem Range eines Regierungs-Präfs 
benten zu verleißen geruhet. 





AUnftellungen 
im Rieden, und Schulwefen im vienten Quartale 1884. 
L Als Prediger find.iangeflellt: 01.1 


L. Diem. - on tar *9 

Der Randidat der Theologie Karl Herrntann Nicolal als Prediger zu Meinsdorf. 
j 3 Iheerbogk ": ; mm 

Der bisherige Töchterlehter zu Luckenwalde Johann Gottlieb "Scheer ala Pres 


3 Lüdenwätlbde ei: | 
Der zeitherige Lehrer an der hoͤhern Buͤrgetſchule zu Potsdam, Auguſt &ys 


bel, als Diafonus zu Luckenwalde und Prediger zu Libag, Martinsmüßle und 


Gottow. 
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I. Als er nn ENDEReEN 
germü 
Der bisherige Guteetfifhe Schulleßrer zu Wolke, Wilhelm Luͤtke, als Kuͤ⸗ 
ſter und Schullehrer daſelbſt. 


Belzig 

Der interimiſtiſche Schullehre zu Saud, Sorge Steffen Wilfelm Schulze, 
als fechfter Lehrer daſelbſt. 3, Berlin 

Der Huͤlfslehrer Ernft Thaele zu Berlin als, Kuͤſter und Schullehrer zn Nies 
der⸗ Schoͤnhauſen, der Schullefrer Karl Born zu Friedrichsfelde als Küfter und 
Schullehrer zu Tegel, und ber SchullehrersAdjunft zu Nieder» Schönhaufen, Fries 
drich Voigt, als Kuͤſter und rg zu Roſenthal. 

Bernau. 

Der interimiftifche Lehrer — Ludwig Gram als Küfter und Schullehrer 
zu Liebenthal, und der interimiſtiſche Lehrer zu Zerpenſchleuſe, Johann Ferdinand 
Samuel Quade, als Kuͤſter und Schullehrer daſelbſt. 

5. Dom⸗Havelber 

Dee Schullehrer — Jordan zu —— als Kuͤſter und Schub 

lehrer zu Megom. u ee 


Jü 
Der interimiftifche — Dilfelm Merz zu G ierebogt als Lehrer an ber Ele⸗ 
mentars und ————— — 


ri. 
Der Schullehrer Johann chno ucut en aus Lupitz in der Altmark 
als Kuͤſter und Schullehrer⸗Adjunkt zu Beplin. 
8 Linbow 
Der Schullehrer Chriſtian . Friedrich Wilke zu Glambeck als Küfter und 
Schullehrer zu Lichtenberg. 


Der interimiſtiſche Lehrer — — — als Kuͤſter und Schulleh⸗ 
rer zu Groß / Gottſchau. 


Pr 
Der — Se zu Wolin, Se Si Lehr, als Küfter und 
Der Gnterimifiihe Schullehrer zu Lock äbt, gr örlebeid Kabelig, als Rs 
fler und Schullehrer zu Kuhsdorf. : 


12. Pu 
Der interimiftifche Lehrer. in Telſchow, ah =. — als if 
wb Schullehrer daſelbſt. 13 ar ven 


Der  Säulanct- Kant Epriftian Auguft Seufe als Küfter und Sqhulleb⸗ 
tet zu Kotzen. 


Tobeds 
fälle, 
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| 14. Ruppin. 

Der Organift und Lehrer zu Trebbin, Andreas Heinrih Weißholz, als Kuͤ— 
ſter und Schullehrer zu Walchow, ber Schullehrer Karl Heinrich Mertens zu 
Meienburg als Elementars und Bürgerfchullchrer zu NeusRuppin, ber interimiftts 
fche Lehrer zu NeusRuppin, Johann Auguft Sprengler, ald Elementars und 
BDürgerfchullehrer bafelbft, und der interimiftifche Lehrer zu Neu⸗-Ruppin, Karl 
Auguft Weißbauer als Elementars und Buͤrgerſchullehrer dafelbft. 

15. Storfom. 

Der interimiflifhe Lehrer zu Dannenteich, Idhann Heinrich Dierrich, as 
Schullehrer dafelbft, und der Küfter und Lehrer zu Bergholz, Johann Auguft 
Gutſchow, als Küfter und Schullehrer zu Friedersdorf. 

16. Wriezen. 

Der Schullehrer zu Harnekopf, Chriſtian Wilhelm Rüdiger, als Küfter und 
Schullehrer zu Haſelberg, und der Schulamts/Kandidat Johann Buſch als Schul 
lehrer zu Rathsdorf. 

17. Wufterhaufen an ber Doſſe. 

Der bisherige interimiftiche Lehrer Karl George Böhm als dritter Knabenleh⸗ 

rer zu Wufterhaufen a. d. Doffe.. 
18. Königs Wufterhfaufem 

Der interimiftifche Lehrer zu Grünau, Johann Wilhelm Braun, ald Schul 
lehrer dafelbft, und der interimiftifhe Schullehrer zu Selchow, Friedrich Schulz, 
als Küfter und Schullehrer dafelbft. 

A. Prediger. 

Friedrich Gottlieb Meinhof, Prediger zu Rotſtock, Superintendentur Belzfg, 

und Chriſtian Karl Anton Gebhard, Prediger zu Epriftinendorf, Superintenden, 


tur Zoſſen. B. S hulleßdrer 
Der emeritirte Kuͤſter und Schullehrer Johann Thiele zu Seefeld, Superiis 
tendentur Bernau; der Schullefrer Beutler zu Oranienburg, Superintendentur 


- Bernau; der interimiftifche Küfter und Scullehrer Neuberg zu Luͤnow, Super 


intenbentur Altſtadt Brandenburg; der emeritirte Schullefrer :Bismarf zu Dap 
ard, Superintendentur Perleberg; der; emeritirte Küfter und Schullehrer Otto zu 
Berrentfin, ber Küfter Engel zu Baumgarten, dee Schullehrer Pracht zu Broͤl⸗ 
lin und der Küfter und Schulleßrer Bing zu Menkin, fammtlid) Superintenden⸗ 
tur Prenzlow II; der Küfter und Schullehrer Ludwig zu Walchow, Superintens 
dentur Ruppin; ber Schullefrer Endler zu Fretzdorf, Süperintendentur Wittſtock; 
der emeritirte Küfter und Schullehrer Nöttling zu Nadel, Superintendentur 
Wufterhaufen a. d. Doffe; der Schulleßrer Hinderfin zu Senzig, Superinten, 
dentur Könige» Wufterhaufen; der Küfter und Schullehrer Martin Helm zu Kuͤ⸗ 
ſtrinchen, Superintendentur Templin. J— Be — 





| (Syierbei zwei Ertrablätter.) | 


%“ 


Erſtes Ertra- Blatt 
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zum 7ten Stüuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 13. Februar 1835, 


Das In der Karlöftraße Nr. 35 und 36, 
und in ber Unterbaumdftraße Nr. 4, 5 ımb 
6 belegene, im Hypothekenbuche des König, 
Kammergerichts Vol, IX Pag. 113 Nr. 8 vers 
zeichnete, dem Zimmermeifter Karl Friedrich 
Seeger gehörige Grundſtuͤck nebft Zubehör, 
welches 17,414 Thlr, 13 Ser. 94 Pf. abs 

efhägt worben, fol an ben Meiftbietenden in 


em auf den 48, März 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im Kammergerichte vor 
bem Kammergerichtö= Affeffor Flaminius ans 
beraumten Termine bffentlicy verkauft werben. 
Die Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbebingungen koͤnnen in der Kammer 
gerichtö=Megiftratur eingefehen werben, 
Berlin, ven 11, Auguft 1834. 
Königl, Preuß. Kammergericht, 


Das in ber Gartenfiraße Nr, 78, an ber 
Ede ber Invalidenſtraße belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche bed Kammergerichts Vol, IIE b Pag. 
2389 Mr. 98 verzeichnete, dem Polizeikommiſſa⸗ 
rus Karl Wilhelm Schulz gehdrig gewefene, 
dem Salpeterjieder Thurm abjubizirte und 
zur Reſubhaſtation geftellte Haus nebft Zubes 
bör, welches auf 5331 Xhlr. 21 Ser. 44 Pf. 
absefhägt worben, foll an ben Meifibietenben 

bem au 


ben 14. März 1835, 
Vormittags um 10 Uhr, im Kammergerichte 
vor dem Kammergerichtörath von Strampff 
anberaumten Termine, öffentlich verfauft wer⸗ 
ben. Die Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbebingungen Finnen in ber Kams 
mergericht8 = Regiftratur eingefehen werben. 

Berlin, ben 11. Auguft 1834. 
Königl, Preuß, Kammergericht, 


Die im Nieberbarnimfchen Kreife belegenen, 
im Hppothetenbuche bed Kammergerichtd Vol, 
1 Pag, 431 verzeichneten, der Frau Gräfin 
von Hade, Zullane Wilhelmine Ulrike ges 
bornen von Marſchall gehörigen, mit Aus⸗ 


ſchluß des beſonders zur Subhaftation geftells 
ten Vorwerks Kiedemahl, auf 100,371 Thlr. 
413 Sar. 3 Pf. abgefchägten Ritterghter. Dahl⸗ 
wis Nr. 8, mit Ausſchluß des Vorwerks Kies 
demahl, Mündjehofe Nr. 18, Rahmẽdorf Nr, 
21, follen an den Meiftbietenden in dem auf 
den 27. Zuni 1835, 
Vormittag um 40 Uhr, im Kammergerichte 
vor bem Rammergerichtörathbe Stropp anbes 
rauımten Termine-bffentlich verfauft werben, 
Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammer 
gerichtöregiftratur eingefehen werben, 
Berlin, den 20. Oktober 1834, 
Königl. Preuß. Kammergericht, 


Daß in ber Kirchbofäftraße Nr. 4 bierfelbft 
belegene, im Hypothekenbuche bed Kammerge⸗ 
richts Vol. IX Nr. 57 Pag. 157 verzeichnete, 
der Wittwe ded Stellmachermeiſters Zäger, 
gebornen Schröder, und ben zehn Geſchwi⸗ 
ftern Jaͤger gebdrige Grundſtuück nebft Zubes 
bdr, welches auf 11,760 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. 
abgefchäßt worden, foll an ben Meiftbietenden im 

bem am 19, Juni 1835, 
Vormittags um 41 Uhr, im Kammergerichte 
vor dem Kammergerichtsrathe Barbua anbes 
raumten Termine bffentlidy verfauft werben, 
Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbebingungen koͤnnen in ber Kammers 
gerichtds Regiftratur eingefeben werben, 

Berlin, den 24, November 1834, 

Königl. Preuß. Kammergeriht, 


Das im Teltow Storfowfchen Kreife beise 
gene, im Hypothekenbuche ded Königl, Kame 
mergerichtö Vol, II Pag. 73 verzeichnete Rit⸗ 
tergut Juͤhnsdorf intereffirt bei folgenden, vor 
ber Kbdnigl, General = Kommiffion hierſelbſt 
ſchwebenden Angelegenheiten: 

4) bei der EpezialsSeparation ber Länberelen 
bed Nittergutd, der Pfarre, Kirche und 
Gemeine, 

40 
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2) bei der Separation ber Koppelhütung 
zwifchen dem Rittergute und ber Gemeis 
ne Shbndborf einer, und der Kommune 
Groß-⸗-Schulzendorf und dem Vorwerke 
Werben anderer Seits, 

3) bei der Dienſtregulitung zwiſchen dem Do⸗ 
minio und der Gemeine Juͤhnsdorf, und 

4) bei einem Rechtsſtreit zwiſchen dem Dos 
minio und ber Gemeine Zühndborf wegen 
Theilnahme bed erfern an den Gegges 
wiefen der letzteren. 

Da dad Nittergut Juͤhnsdorf Fideikommiß 
ift, fo werben die vorgenannten Angelegens 
beiten in GemäÄßheit der Vorfchriften im $ 11 
bes Geſetzes über die Ausführung der Gemein⸗ 
beitötheilungds und Abldfungss-DOrdnungen vom 
7, Zuni 1821 hierdurch dffentlich befannt ge= 
macht, und ed wird allen denjenigen, welche 
ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, biers 
burch überlaffen, fi binnen ſechs Wochen 
und fpäteflens in dem auf 

den 3, März 1835, Vormittags 10 
Uhr, im Lokale der General: Koms 
miffion, Nieder» Wallfiraße Nr, 39 
bierjelbfl, vor dem unterzeichneten 
Kommifariug 
angefegten Termine zu melden, und fi zu 
erfiären, ob fie bei dem ferneren Derfabren 
zugegen ‚fein wollen. Die Nichterſcheinenden 
müfen die Yuseinanderfegungen gegen fi 
gelten Laffen, und fönnen mit feinen Einwen—⸗ 
dungen dagegen gehört werben, 

Berlin, den 30. Dezember 1834, 

Sm Auftrage der Kbnigl. General: Konmiffion, 
Der Juſtizrath Löper. 


Das bierfelbft in der Todtengaſſe Nr. 18 
belegene, und im Hypothekenbuche Vol. 8 Nr, 
548 verzeichnete Grundftid der Gefchwifter 
Maſſuthe, fol Theilungshalber an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Diefed Grundfiüd 
ift gerichtlich auf 4764 Thlr. abgeſchaͤtzt, die 
Taxe kann täglich im unferer Regiftratur eins 
gefehen werden, und der Bietungstermin ift auf 

ben 17. März 1835, 
Dormittags 41 Uhr, im Etadtgericht anges 
fegt worden, Berlin, den 12, Zuli 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Refidenz, _ 
Abthellung für Kreditz, Subhaftutionds und 

Nachlaß⸗Sachen. 


Das hierſelbſt in der neuen Kommandanten⸗ 
Straße Nr. 8 belegene, und int Hypotheken⸗ 
buche Vol. 9 Nr. 624 verzeichnete Grundfthd 
ber Gefchwifter Maffuthe, foll Theilungshals 
ber an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Diefed Grundſtuͤck ift gerichtlich auf 5124 Thlr. 
5 Sgr. abgefchäßt, die Tore Bann täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werden, und ber 
Bietungstermin ift auf 

den 17. März 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worden. Berlin, Den 12, Suli 1834, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit«, Subhaflstionds und 

Nachlaß = Sachen, 


Das bier am Spittelmarft Nr. 5 belegene, 
ben Gebrübern Papengutb zugehörige Grunde 
fü, eingetragen im Hypothekenbuche Vol, I 
Nr. 11, foll Theilungehalber an den Meiftbies 
tenben verfauft werben. 

Die Taxe diefed Grundſtuͤcks, welche tägs 
lidy in unferer Regiftratur eingefehen werden 
kann, beträgt 11,367 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., 
und der Verkaufstermin ift auf 

den 4. Mai 1835, 
Vormittagd um 11 Uhr, im Stabtgericht ans 
gefeßt worden, Berlin, den 23. Juli 1834, 

Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenzien. 

Abtheilung für Kredite, Subhaftationds und 
Nachlaßfachen, 


Das bier Louifenftabt, Köpenider Etraße 
Mr. 18, 19 und 20 belegene, und im Hypos 
thefenbuche Vol, I Nr. 11 auf den Namen 
ber Kaufleute George Anton Wilyelm Boehm 
und Chriftian Gottfried Müller eingetragene 
Fabrik s Grundftüd, fol Schuldenhalber vers 
kauft werden, : 

Daſſelbe ift gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 40,067 
Thlr. 12 Egr, 1 Pf. Die Tare kann täglich 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr in unferer Res 
giftratur eingefchen werden, und der Bieingss 
termin ift auf 

den 20, März 1835, 
Vormittagd um 11 Uhr, im Stadtgericht an⸗ 
gefeßt. Berlin, den 7. Auguft 1834, 

Königl, Stadtgericht biefiger Refidenzien, 
Abtheilung für Kredit«, Subhaflationds und 
Nacblaffachen, 





Das bierfelbft in ber. neuen Königstraße 
Nr, 60. a, an ber Ede ber Lietzmannsgaſſe beles 
gene, im Hypothekenbuche Vol, 32 Nr. 1267, A 
Pag. 473 mit der Haupt, und Nr. 4379 mit 
der Eeitenfronte verzeichnete, den Deftillateur 
Johann Karl Gottlieb Radifchichen Eheleuten 
gehörige Grundſtuͤck, foll Schuldenhalber öffents 
lich verkauft werben, und es ift hierzu der Dies 
tungstermin auf i 
ben 20. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefebt 
worden, Der Hypothekenſchein und die Tare 
des Grundſtuͤcks, welche 6277 Thlr. 6 Egr. 
9 Pf. beträgt, find werktaͤglich von 9 bie 12 
Uhr in unferer Regiftratur einzufehen. Zu dies 
fen Termine wirb auch bie, ihrem Aufenthalte 
nach unbefannte Gläubigerin, die unverehelichte 
Henriette Homanır, hierdurch vorgeladen, und 
fol diefelbe bei ihrem Ausbleiben den Zufchlag 
bed Grundſtuͤcks an den Meiftpietenden für bes 
willigend erachtet werben. 
Berlin, den 9. Auguſt 1834, 
Könige. Stabtgericht hieſiger Nefibenzien, 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationde und 
Nachlaßſachen. 


Dad Grundfihd des Tuchmachermeiſters 
Johann Paul Sarrer, welches vom Kommu—⸗ 
nikationswege beim Landsberger Thore anfängt, 
und ſich bis zur Paliſadenſtraße erſtreckt, im 
Hypothekenbuche Vol. 35 Nr. 2212 Pag. 161 
verzeichnet, fol Schulvenhalber fubhaftirt werben. 
Es it auf 7117 Xhlr. 17 Egr. 3 Pf. tarirt, 
und fann Taxe und neuefter Hypothekenſchein 
werktaͤglich in unſerer Megiftratur eingefehen 
werben. Der Bietungdtermin ift auf 

ben 4. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht, eine 
Treppe hoch, angefeßt. 
Berlin, den 30. Auguſt 1834. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Mefibenz. 

Ubtheilung für Kredit:, Subhajtationds und 
Nachlaßſachen. 


Das in der Heidereuter⸗ Gaſſe, Spandauer 
Viertels Nr. 12 belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. 26 Nr. 2250 auf den Namen des Feld⸗ 
webels Michael Friedrich Retzl aff eingetragene 
Haus nebſt Zubehör, welches auf 5274 Thlr. 
& Sgr, ipf. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll in dem 
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am 16, Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgerichte anſte— 
henden Bietungstermine Echuldenhalber oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, Die Taxe, ber Hnpothes 
fenfchein und bie Verfaufbedingungen find taͤg⸗ 
lich in unferer Regiftratur einzufehen, 

Zu dem anfichenden Termine wird bie ihrem 
Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin, vers 
ehelichte Neißner, Karoline Louiſe geborne 
Neuendorff, welcher der Herr Juſtizlommiſſa⸗ 
rius von Wrochem zum Beiſtande zugeorbnet 
ift, unter der Verwarnung vorgelaben, daß bei 
ihrem Nichterfcheinen fie den Zufchlag ded Grunds 
ſtuͤcks an den Meiftbietenden für bemilligend 
erachtet werden foll, 

Berlin, ben 8. Dftober 1834, 

Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit+, Eubhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt in der Auguſtſtraße Nr. 89 





belegene, im Hyyothekenbuche Vol. A Nr. 327 


verzeichnete, dem Zimmerpolierer Johann Gotts 
fried Wildgrube gehdrige Grundftlk, welches 
auf 14681 Thlr. 26 Egr. 3 Pf, gerichtlich 
abgefhäßt worden ift, fell in dem 
am 16. Zuni 1835, 
Mormittags 44 Uhr, im Etadtgericht anftehens 
ben Bietungstermine Echuldenhalber öffentli 
an. den Meiftbietenden verfauft werben, Die 
Verkaufbedingungen, bie Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein von dem Grunbftüde find taͤg⸗ 
lich in unferer Regiftratur einzufehen. Zu dies 
fen Termine werden auch bie ihrem Aufent- 
halte nach unbefannten Gläubiger: 
4) ber Köpfergefelle Joh. Friedr. Kirchner, 
2) der Maurerpolierer Johann Friebrich Ernſt 


Leutner 
welchen die Lerren Juſtizkommiſſarien Stech 
und von Wrochem zum Beiſtande beſtellt 
find, unter der Verwarnung hierdurch vorgelas 
ben, 7 bei ihrem Ausbleiben angenommen 
werben foll, fie bewilligen, den Zujchlag des 
Grundſtuͤcks an ben Meifthietenden, _ 

Berlin, ben 11. Oftober 1834, 

Königl. —— 

Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 


Nachlaßſachen. 
10 * 
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Das im Hypothekenbuche von Deutfch-Rirs 
borf Mr. 44 verzeichnete, bem Buͤdner Johann 
Gottfried Huſchke und beffen drei Kindern zus 
fichende Erbpachtöredht auf das bafelbft au ber 
Bergſtraße belegene Stud Land von angeblich 
59 Ruthen 4 Fuß, foll mit dem darauf 
befindlichen, mit der Straßens Nummer 10 bes 
zeichneten Wohnhaufe und Stallgebäude, Schule 
denhalber, in dem 

am 10, März 1835, 
Vormittagd 14 Uhr, im Stadtgericht anſtehen⸗ 
den Bietungdtermine an ben Meiftbietenben vers 
kauft werben, Die Taxe, welche 320 Thlr, 
beträgt, und ber neuefte Hypothekenſchein find 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 
Berlin, ben 18. Dftober 1834, 
Dnlei Fa —— — 
theilun redit⸗, aſtations⸗ u 
Nachlaßſachen. 


Die zu Bismark, Amts Loͤcknitz, belegenen, 
zum Nachlaſſe des verſtorbenen Pfarrbauers 
Bohſe gehörigen Grundſtuͤcke, beſtehend 

a) in der, Band II Blatt 82 des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichneten, aus einem Wohns 
baufe, nebft Scheune und Stall befichens 
ben, und auf 156 Xhlr, 15 Sgr. abges 
(hätten Buͤdnerſtelle, 

b) in der Erbpadhtögerechtigkeit an einen Mors 
gen vom Pfarrader, tarirt auf 55 Thlr., 

follen Theilungehalber 
am 9, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöfiube zu 
Bruͤſſow Öffentlich verkauft werden, und ift bie 
Taxe in unferer Regiftratur, Klofterftraße Nr. 35, 
einzufehen. Prenzlau, den 24. Oltober 1834, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Locknitz⸗ Bruͤſſow. 


Dad Im Amtsantheil zu Fahrenwalde bele⸗ 
ene, im bortigen Hypothekenbuche Band II 
Biat: 51 verzeichnete, dem Weber Auguft 
Stolymann zugehörige, und auf 103 Thlr, 
16 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus und 
Garten, fol Schuldenhalber 
am 9. April k. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Bruͤſſow verkauft werden, und ift die Taxe in 
unferer Regiftratur, Kloſterſtraße Nr. 33, eins 
zufeben, Prenzlau, ben 25. Oktober 1834, 
König, Preuß, Juſtizamt Locknitz ⸗ Bruͤſſow. 


bietenden verkauft werden. 


Das Grundſtuͤck der Geſchwiſter Löft, in 
ber neuen Koͤnigsſtraße Nr. 6 belegen, und 
verzeichnet im Hypothekenbuche Bol, 35 Nr, 1248 
H. H. Pag. 65, foll Schuldenhalber dem Meiſt⸗ 
Daſſelbe ift mit 
Zubehör laut gerichtlicher Tare, welche nebft 
dem neueften Hypothekenſcheine werktäglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben kann, auf 
7805 Thlr, 8 Sgr. 6 Pf. abgefhägt. Der 
Bietungstermin ift auf 

ben 19, Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgerichte, eine 
Treppe hoch, angeicht. 
Berlin, den 25, Oktober 1834, 
Königl, Stabtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationds md 
Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt in ber Köpnider Strafe Nr, 
56 und 57 belegene Grundſtuͤck des Tuchſchee⸗ 
rermeifterd Johann Eamuel Engel, eingetra« 
gen im Hppothefenbuche Vol, II Nr. 39, foll 
Schuldenhalber an den Meiftbietenben verkauft 
werben. Diefed Grundſtuͤck ift gerichtlich auf 
19,117 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzt; die 
Tare kann täglich von 9 bis 12 Uhr in unferer 
Megiftratur eingefehen werben, unb ber Dies 
tungstermin ift auf 

ben 30, ng hd P dt r 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an 
worben. Berlin ‚ den 25, Dftober 1834. * 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit-⸗, Sudhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


Auf ben Antrag ber Benefizial⸗Erben ber 
verehelicht geweſenen Handſchuhmachermeiſter 
GSerhardt, Anne Dorothee gebornen Kblpin, 
find die, zu deren Nachlaſſe gehörigen beiden 
Gärten, weldye unb zwar: 

a) ber am Hauswall belegene, im Hypotheken⸗ 
buche biefiger Statt Vol, V Ne, 12 vers 
zeichnete, auf 48 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., und 

b) der am Dergange belegene, im alten Hys 
pothekenbuche Fol. 1080 verzeichnete, jetzt 
auf dad Folium Vol, V Nr. 12 übertras 
gene, auf 96 Thlr. 28 Ser. 9 PM. 

gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, Theilungs halber 
von und sub hasta geſtellt, und ein Ligitatlons⸗ 
termin auf den 


24. April 1835, j 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤfts zim⸗ 
mer auf dem Rathhauſe bierfelbft anbersunt 
worden. Die Zare und bie neuefien Hypothe⸗ 
kenſcheine beider Grundfiäde find täglich in 
unferer Regiftratur einzufeben, 

Zehdenid, ben 31. Dftober 1834, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Das Grundfii des Muſiklehrers 3. 8. 
C. Mayer, in der Kaiferftraße Nr. 32 belegen, 
und —— im Hypothekenbuche Vol. 24 
Nr. 1769, fol Schuldenhalber an den Meiſtbie⸗ 
tenben verfauft werden. Daffelbe ift mit Zubes 
bör laut gerichtlicher Taxe, welche nebft dem 
neueſten Hypothekenſcheine werktäglich in unferer 
Megiftratur eingefehen werden fann, auf 11379 
Thir. 22 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt, und der Bie⸗ 
fungstermin auf 
ben 26. Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht. 
Berlin, den 4. November 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung fr Kredit, Eubhaſtations⸗ und 
Nachlaffachen, 


Daß bierfelbft in ber Kopnicker Straße, auf 
den Edllnifchen Felde hinter dem Königl. Trains 
magazin belegene Hoͤnicke⸗Geis lerſche bals 
be Ackerſtuͤck, verzeichnet im neuen Hypothe⸗ 
kenbuche von Eblinifhen Aeckern Bol, I Nr. 
6, fol Theilungs⸗ und Echuldenhalber an den 
Meiftbietenden verkauft werden, Diefed halbe 
Ackerſtuck ift gerichtlid) auf 468 Thlr. 20 Sgr. 
abgeſchaͤtzt. e Taxe kann taͤglich in unſerer 
Regiſtratur von 9 bis 1 Uhr eingeſehen wer⸗ 
den, und der Bietungstermin iſt auf 

den 28. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worden. Berlin, den 1, November 1834, 

Königl, Etadfgericht hiefiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit=, Eubhaftationd » und 
Nachlaffachen, 


Die zum Nachlaffe des Garnmebermeifterd 
Andreas Friedrihd Schulze gehörige, zu Fries 
fa belegene, im Hypothekenbuche Folio 143 
verzeichnete, zu 640 Thlr. gemürbigte Groß⸗ 
büdmerficlle nebft Zubehör, fol im Wege ber 
nothwendigen Euthaftation 
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j am 7. April 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Gerichtölofale zu grie 
fa meiftbietend -verfauft werden, Die Tare 
und ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täge 
lich in unferer Regiftratur eingefehen, die Kaufs 
bedingungen werben im Termine befaunt ges 
macht werden, 
Neuftadt a; d. D., ben 4. November 1834, 
Das Stadtgericht zu Friefadh, 


Das Grundftid bed Fabrifanten Johann 
Gottfried Handwerk, Wilhelmsſtraße Nr. 17, 
im Hypothekeubuche Vol, IX Nr. 642 verzeich⸗ 
net, fol Schuldenhalber verkauft werden, Dafs 
felbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich in der Regiftratur eingeſehen wers 
ben fann, auf 5314 Thir. 20 Sgr. 6 Pf. abs 
geſchaͤtzt. Der Bietungstermin ik auf 

ben 19, Juni 1835, 
Vormittagd 11 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 8, November 1834. 

Königl, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit⸗-, Gubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Die den Nagelſchmidtmeiſter Johann Friee 
drich Kölpin hierfelbft gehörigen Grundſtuͤcke, 
nämlich: 

1) das im Katthagen hierfelbft belegene, im 
Hypothekenbuche ber Stadt Zehdenick Vol, 
I Nr. 28 verzeichnete, und nebft Zubehör 
auf 400 Thlr. 41 Sgr. 8 Pf, gerichtlich 
abgefchäßte Budenhaus, 

2) ber am Trott befegene, in bemfelben Hy⸗ 
pothelenbuche Vol. VI Nr. 159 verzeiche 
nete, und auf 113 Thlr, 22 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzte Garten, 

folfen in dem auf 

ben 21, März 1835, 
Vormittags 10 Uhr, auf dem hiefigen Rath 
hauſe anberaumten einzigen Termine meifibics 
tenb verkauft werden, wozu dad Faufluftige 
Publikum mit dem Bemerken eingeladen wird, 
daß bie Tare der Grundſtücke und bie ncueften 
Hypothekenſcheine von denſelben in ber Regis 
firatur ded unterzeichneten Gerichtd eingefehen 
werben Fönnen, 
Zehbenid, den 14, November 1834. 


Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht, 
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Das hier belegene, von ber Haͤndlerwitt⸗ 
we Born nachgelaffene, im Hypothekenbuche 
Bol. I Fol, 99 eingetragene, auf 467 Xhir. 
5 ©gr. tarirte Haus nebſt Zubebör, ſoll im 
nothwendiger Subhaftation verkauft. werden, 
Der Bietungstermin ift auf 

den 31. März k. Sr 
. Vormittags 10 Uhr, bier auf der Gerichtöftube 
angefeßt, und werden dazu Haufluflige vorge 
laden. Die Tore kann nebft dem neuen Hys 
potbefenfcheine bier jeden Sonnabend früh eins 
gefehen werden, und werben bie befonderen Bes 
dingungen im Termine eröffnet werben, 

Die Erben des hiefigen Predigerd Herrn 
Buchholz, als eingetragenen Gläubigers, 
deren Aufenthalt unbefannt iſt, werden zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hiervon in 
Kenntniß gefeßt, und alle die, welche an bad 
Haus Nealanfprüche zu haben glauben, vors 
geladen, in diefen Termine zu erfcheinen, um 
fie anzumelden, die Außbleibenden aber mit ih⸗ 
ren efwanigen Realanfprädyen auf dad Haus 
präfludirt, und wird ihnen beshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben. 

Alt» Ruppin, ben 15. November 1834, 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Dad ben Dammfehermeifier Kroſchwitz⸗ 
ſchen Erben gehörige, allbier an ber Nauener 
Kommunikation Nr. 21 belegene, in unſerm 
Hypothekenbuche von der Stadt Mol. XLV 
Mr. 1042 verzeichnete, auf 1744 Thlr. 15 Sgr. 
6 Pf. abgefhägte Grundſtuͤck, nebſt Zubehör, 
fon im Wege der nothwendigen Eubbaftation 
verfauft werden, und ift hierzu ein Bietungs⸗ 


termin auf ben 42. März 1835, 


Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Körner im Etadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, 
anberaumt, Der Hypothekenſchein, bie Zare 
und bie befonderen Kaufbedingungen find in 
unferer Regifiratur einzufeben, : 
Potsdam, den 19. November 1834, 
Königl. Preuß. Stodtgericht hiefiger Mefibenz. 
Die zu Beauregarb belegenen, bem Cigens 
thlimer Johann Ludwig Kulife gesdrigen, im 
Hypothekenbuche Nr. 25 verzeichneten 10 More 
gen Erbpachtöland, find im Wege ber Erefus 


- 


tion sub hasta geftellt, und ift ber peremtoris 
ſche Bietungstermin au 

den 16, März 1835, 
Nachmittags 2 Uhr, zu Beauregard anberaumt, 
zu welchem Kaufluftige mit dem,Bemerken eins 
geladen werben, baf die Tare von 834 Xhlr, 
40 Sgr. und der neuefte Hypothekenſchein bei 
ung eingefehen werden können, 

Wriezen, den 20, November 1834, 
Freiherrlich von Edardfieinfche Gerichte über 
Beauregard. 


Das allhier in der Mühlenthorſtraße der 
Altſtadt Nr. 7 belegene, Vol. 1 Fol. 13 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, ben Geſchwiſtern 
Blenk gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör iſt 
zur nothwendigen Subhaſtation gezogen, und 
auf 315 Thlr. abgeſchaͤtzt worden. Der Dies 
tungstermin wird auf 

den 29, April 1835, 


Vormittags 10 Uhr, im piefigen Gerichtölofale 


vor dem Herrn Zuftizaffeffor Salgmann ane 
beraumt, und es werden dazu alle zahlungsfaͤ—⸗ 
hige Kaufer mit der Benachrichtigung vorgelas 
ben, daß bie Tare, der neuefte Cnpotbekentihein 
und die beſondern Kaufbedingungen täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 21. Nov, 1834, 
Königl, Preuß. Land» und Etabtgericht, 


Zum nothwenbigen Verfauf ber, ber feparirs 
ten Meves gebornen Meyer gehörigen, biers 
ſelbſt am Seethor belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche Vol, I Fol. 253 eingetragenen, und zu 
2588 Thlr. 14 Egr. 1 Pf. tarirten Bollbürs 
gerftelle, ift ein Bietungstermin auf 

den 12. März 1835, : 
Vormittagd 11 Uhr, in der biefigen Gerichts— 
ftube angefegt. Die Taxe, ber neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Kaufbedingungen können 
in der Regiftratur eingeſehen werben. 

Da von ben auf dieſer Buͤrgerſtelle elnge⸗ 
tragenen Schuldpoſten 
1) die Obligation vom 30. September 1741 

über 20 Thlr. für Erhardt und deſſen 

Tochter, die Wittwe Roͤper, 

2) die Obligation vom 5. Juni 1798 über 

25 Thlr. für den Iſaas Meyer 
verloren gegangen find, fo werden alle biejenis 
gen, welche diefe Dokumente in Händen haben, 


ober fonft ald Eigentbimer, Zeffionarien. ober 
Prandinhaber, einige Anfprücdhe daran haben, 
vorgeladen, int vorgedachten Termine zu erfcheis 
nerr, die Dofumente mitzubringen, und ‚ibre 
Anſpruͤche auszuführen, auebleibenden Falles 
aber zu arwärtigen, daß fie mit allen Aufpräs 
chen präfludirt werden, auch die. Dofumente 
mortifizirt, und im. Hnpotbefenbuche gelöfcht 
werden. Lenzen, ben 24, November 1834, 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


Des Grundſtuͤck des Zimmerpolicrd Jos 
hann Karl Hoffmann, in ber großen Frank— 
furter Etraße Nr. 125 belegen, und verzeichnet 
im SIppothefenbuche Vol. 34 Nr. 1889 (2) 
Pag. 393, ſoll Schuldenhalber verfauft werden, 
Es it laut gerichtlicher Zare, welche nebft dem 
neuefien Hypothekenſchein täglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werben kann, auf 4808 Thlr. 
8 Egr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt. Der Biefungäters 
min iſt auf i 
den 10. April 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefeßt. 

Diefir Verkauf wird zugleih dem Maucrs 
meifter Karl Zubwig Grundmann zur Wahrs 
uehmung- feiner Gerechtſame wegen ber für 
ihn auf dem Grundftüde haftenden hypotheka— 
riſchen Forderung befannt gemacht, und wenn 
berfelbe in dem oben bezeichneten Termine nicht 
erſcheint, dafür angenommen, daß er in ben 
Zufchlag an den Meiftbietenden einwillige. 

Berlin, den 22. November 1834, 

Kdnigl. Stabtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Das in der Steingaſſe Nr. 17 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. 7 Nr. 551 auf ben 
Namen der Weittwe Winderlich, Chriſtiane 
Beate geboren Seyffert eingetragene, auf 4032 
Thlr. 24 Sar. 6 Pf. abgefhäßte Wohnhaus 
nebft Zubehör, fol Schuldenhalber verkauft 
werden, und es ſteht ber Bietungstermin 
om 10. April 1835, 
Dormitagd 11 Ubr, im Stadtgericht an, 
Die Verfaufeberingungen, die Taxe wind 
ber neuefte Hypothekenſchein find täglich in 
unſerer Regiſtratur einzufeben, 
Der angeſetzte Termin wird zugleich den un⸗ 
bekannten Erben des angeblich verſtorbenen Des 
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flifateurd Karl Gottfried Rabide, ald einge 
tragenen Gläubiger, bekannt gemacht, und fol 
len 'diefelben, wenn fie nicht erfcheinen, für 
einwilligend in den Zuſchlag des Grundſtücks 
an den Meiftbietenden erachtet werben, 

Berlin, den 25, November 1834, 
Koͤnigl. Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredite, Subhaftationds und 
Nacylaffachen, 


Die dem Handarbeiter Andreas Brekow 
aebdrige, in Dorfe Glindom belegene, unb auf 
552 Thle. 4 Egr. gerichtlich taxirte Bhdners 
fielle, nebſt Zubehdr, fol Schuldenhalber in 


— —— Mär; 1835, 

Vormittags 10 Uhr, Brandenburger Straße 
Nr. 51, Öffentli an den Meiflbietenden vers 
Fauft werden, Die Taxe und der neuefle Hye 


pothekenſchein von diefem Grundftüde koͤnnen 


täglich in der Gerichts Regifiratur eingefchen, 
bie Verkaufsbedingungen aber erft im Lizitas 
tiondtermine befannt gemacht werden, 
Potsdam, den 25. November 1834, 
Königl, Preuß. Zuftizanıt Hierfelbft, 


Die im Dorfe Glindow belegene und auf 
471 Thlr. 8 Sgr. gerichtlich tarirte Buͤdner⸗ 
ſtelle des Handarbeiterd Friedrich Wilh. Beu⸗ 
ſter fol, Schuldenhalber, in termino 

den 14, Mär, 1835, 

Morgend 10 Uhr, Hffentlib an den Meiftbies 
tenden verfauft werden. Die Taxe und ber 
neuefte Hypothefenfchein von dieſem Grunde 
ſtucke können täglich in der Gerichtö-Regiftratur 
eingefehen; und follen die Verfaufsbedingungen 
im Bietungstermine befannt gemacht werden, 

Potsdam, den 25. November 1834. " 

Königl, Preuß. Juſtizamt bierfelbft, 


Das in Nowawes belegene, in unferm Hypo⸗ 
thefenbuche von ber Kolonie Nowawes Vol, IV 
Mr. -215 verzeichnete, auf 1525 Thlr. 7 Sgr. 
I Pf. abgeihäßte, der Ehefrau ded Kaufmanns 
Reinhardt, Marie Fouife gebornen Paul, zur 
gehdrige Grundſtuͤck nebſt Garten, fol im Wege 
ber notbivendigen Subhaftation verkauft wer— 
ben, und ift hierzu ein Bictungstermin auf 

ben 19, März 1835, 
Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Stabtgericht, Lindenſtraße Nr. 
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SA, anbtrauntt. Det Hypothekenſchein, bie Taxe 
imb bie befondern Kaufbebingungen find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen, 
Potsdam, ben 25. November 1834, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Zum Verkauf der auf hieſiger Feldmark bes 
legenen, zu 345 Thlr. tarirten, fogenannten 
2 Hufe Acer der Bäder Riplebenfcen Ers 
ben, ift ein Termin auf 

ben 11, April r, J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube hier⸗ 
ſelbſt angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige vorge⸗ 
laden werden. 

Perleberg, den 28. November 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag ber Beſitzer bed Halb⸗ 
bauergutd Nr, 23 zu Lohm, Sſtpriegnitzſchen 
Kreifes, der verehelichten Strogahly und ber 
Geſchwiſter Wendt, ift Behufs ihrer Ausein⸗ 
‚ anberfegung bie nothwendige Subhaſtation deſ⸗ 

felben verfügt, und ber Lizitationdtermin auf 
ben 11, Mi f, J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Lohm anberaumt. Das Gut iſt auf 2632 Thir. 
4 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzt. Die Taxe und die 
— ange af fo wie der neuefte Hypo⸗ 
thefenfchein Finnen in der Wohnung bed Ju⸗ 
ftiriarii hierfelbft eingefehen werben, 
KHavelberg, ben 28, November —* 
von Kroͤcherſches Geſammtgericht zu Lohm. 
Der Land und Stadtgerichts⸗Direktor 
Wehrmann. 


Die dem Joachim Muͤller gehörige, zu 
Mangelshorſt belegene, auf 2444 Thir. 15 Sgr. 
gerichtlich gewuͤrdigte Koloniſtenſtelle, ſoll in dem 

auf den 16. März 1835, 
Vormittags 411 Uhr, in der Amtögerichtäftube 
zu Königehorft angefegten Termine dffentlic) 
an ben Meiftbietenden verkauft werben, 

Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
find täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 
Sehrbellin, ben 30. November 1834, 

Königl, Preuß. Zuftizamt Königshorft, 


Dad dem Schuhmachermeifter Michael Fries 
brid Becker gehörige, In der Drauerfeuße 


Ne, 65 belegene, im Hypotbekenbuche Vol, VI 
Mr, 546 verzeichnete Gruundſtück foll Schulbene 
halber verkauft werben. Daffelbe ift mit Zus 
bebör laut gerichtlicher Taxe, welche täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben Tann, 
auf 5180 Thlr. 23 Egr. 9 Pf. abgefchätzt mors 
den, Der Bietungstermin iſt auf 
den 17. Juli 1835, 

Vormittags 11 Ubr, im Etadtgericht angefekt, 

Berlin, den 29, November 1834, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Refibenzien. 
Abtheilung für Kredite, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Die Grundſtucke des Maurers €. G. Meh⸗ 
er, in ber Weberſtraße Nr, 37 und in ber 
Landeberger Straße Nr, 79. a, erftered Vol, 22 
Nr. 1641, und leßtered Mol. 20 Nr. 1492 im 
— verzeichnet, ſollen Schulden⸗ 
halber an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Dieſelben ſind laut gerichtlicher Taxe, welche 
nebſt den neueſten Hypothekenſcheinen werktaͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
koͤnnen, auf 6414 Thlr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt, Der 
Bietungstermin iſt auf 

ben 14 Jull 1835, | 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefett, 
Berlin, den 29. November 1834, 

Könige. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit», Subhaftationd« und 
Nachlaßfachen, 


Das in ber alten Schönhaufener Strafe 
Nr. 32 belegene, im Hypothekenbuche Vol. 9 
655 verzeichnete Grundſtuͤck des Tuchfabrikanten 
Karl Friedrich Auguſt Bruͤckmann ſoll Schul⸗ 
denhalber verkauft werden, und es ſteht der 
Bletungstermin auf 
den 47. Juli 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an, 
Die Verfaufsbebingungen, ber neueſte Hy⸗ 
rer und bie Taxe, welche 13,337 
hir, 47 Sir. beträgt, konnen täglich in une 
ferer Regiftratur eingefehen werben. 
Berlin, ben 6. Dezember 1834, 
Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationdgs and 
Nachlapfachen, 
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zum Tten Stüd bes Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 13. Februar 1835, ‚ 
— — Se ner on | 


Stedbrirfe 
® Aus ber biefigen Strafanftalt find die nach⸗ 
fiehend bezeichneten Strafgefangenen: 
4) Schneidergeſelle Friedrich Wilhelm Lange, 
2) rnit Karl Eiegmund Berger, 
3) — teinmetzgeſelle Karl Julius Leopold Lem⸗ 
erg, und 
4) Tafeldecker Karl Auguſt Bütom, 
welche wegen Diebſtahls bier zur Abbhfung 
ber ihnen zuerfannten Strafen im Verhaft ges 
weſen find, am heutigen Abend burch gewalts 
ſamen Aufbruch und demnächftige Meberfteigung 
der Mauern entiprungen. 

Eämmtliche Zivil⸗ und Militairperfonen wer⸗ 
ben bienftergebenjt erfucht, auf diefelben Acht 
zu haben, fie im Betretungsfalle zu verbaften, 
" und an mich gegen Erftattung der Koften abs 
liefern zu laffen. 

Sonnenburg, ben 3. Februar 1835, 

Der Inſpektor —— und Beſſerungs⸗ 
n 


Borftenborff, 
1) Signalement bed ıc. Lange. 


Geburtsort: Berlin, gewöhnlicher Aufents - 


haltsort: Berlin, Alter: 25 Sahre, Religion: 
evangelifch, Stand: Schneibergefelle, Größe: 
5 Fuß 4 Zoll, Haare: braunblond, Stirn: 
breit, Augenbraunen: fchwarzbraun, Augen: 
hellbiau, Nafe: fig, Mund: gewoͤhnlich, Zaͤh⸗ 
ne: vollftändig, Bart: im Entſtehen, Kinn; 
breit, Gefichtöfarbe: gefund, Gefichtöbildung : 
oval, Statur: ſchlank. 
Belleibung. 

Eine graue Tuchjacke, eine graue Tuchweſte, 
ein Paar graue Tuchhofen, ein Paar Stiefeln, 
eine graue Tuchmuͤtze, ein Hemde, worin. fein 
Name ſchwarz gezeichnet. 

2) Signalement bed x. Berger. 

Geburtsort: Berlin, gembhnlicher Aufent⸗ 
haltsort: Berlin — — Jahre ge : 
Wangelich, Stand: Fu , Grbdße: 

5 Zoll, Haare: braun, Stirn: bebedt, Augen 
ſchwarz, Augen: blaugrau, Naſe: fuls 


pig, Mund: klein, Zaͤhne: gut, Kinn: 

Geſichtsfarbe: blaß, Gefchtebihdung: a a 

fonvere Kennzeichen: ftottert beim Sprechen, 
Befleibung. , 

Eine graue Tuchjacke, eine graue Tuchweſte, 
ein Paar graue Tuchhofen, ein Paar Schuhe, 
ein Paar weiß wollene Strümpfe, eine graue 
Tuchmuͤtze, ein Hemde, worin fein Name ſchwarz 
gezeichnet. 

3) Signalement dB ꝛc. Lemberg. 

Geburtdort: Berlin, gewöhnlicher Aufent⸗ 
baltdort: Berlin, Alter: 26 Jahre, Religion: 
evangeliih, Stand: Eteinmeßgefelle, Größe: 5 
Fuß 8 Zoll, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: frei, 
Yugenbraunen: fchwarzbraun, Augen: grau, 
Nafe und Mund: gemöhnlih, Zähne: mans 

elhaft, Bart: braun, wenig, Kinn: fpis, Ges 
ichtöfarbe: gefund, Gefichtsbildung : oval, Stas 
tur: unterfegt. Befondere Kennzeichen: hat eis 
nen Schaden am rechten Fuße In Folge einer 
Quetfchung, Überhaupt Plattfüße und ein fehr 
robuftes Ausſehen. ; 
Befleibung,. 5 

Eine graue Tuchjade, eine gelbbunte Weite, 
ein Paar graue QTuchhofen, ein Paar Stiefeln, 
eine graue Tuchmüße, ein Hembe, worin fein 
Name ſchwarz gezeichnet, ! 

. 4) Signalement bed ıc. Bütom. 

Geburtsort: Berlin, gewöhnlicher Aufente 
haltsort: Berlin, Alter: 26 Jahre, Religion: 
evangeliih, Stand: Tafeldecker, Größe: 5 Fuß 
4 30ll, Haare: blond, Stirn: frei, Augenbraus 
nen: braun, Augen: braun, Nafe und Munb: 
gewöhnlich, Zähne: gut, Bart: braun, Kinn: 
rund, Gelichtöfarbe: geſund, Gefichtöbildung: 
laͤnglich, Statur: ſchlan 

Bekleidung. 

Eine graue Tuchjacke, eine ſchwatze Tuch⸗ 
weſte, ein Paar graue Tuchhoſen, ein Paar 
Schuhe, ein Paar weiß wollene Struͤmpfe, 
eine graue Tuchmuͤtze, ein Hemde, worin fein 
Name ſchwarz gezeichnet, ; 
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® Bei ber am 31, Januar d, J. abgebaltenen 
allgemeinen Bagabonden:Vifitation ift auf der, 
zum biefigen Stadtrevier gehdrigen Ruͤdower 
Mühle ein legitimationelofer Menſch betroffen 
worden, welder fib für beu Muticher des 
Kaufmanns Klingenftein aud Leipzig audges 
geben, fi Friedrid Heine genaunt, auch 
angegeben hat, aus Eweln im Oeſtreichiſchen 
gebürtig, und auf der Reife von Petersburg 
bierher begriffen zu fein. Da es num bem 
Heiner gelungen ift, feinem Transporteur 
auf dem Trandporte von der gedachten Mühle 
bis zur hieſigen Stadt zu entfpringen, fo wers 
den alle refp. Wohlloͤbl. Polizeibebörden hier⸗ 
durch dienftergebenft erfucht, auf den Heined, 
welcher unten näher fignalifirt ift, ein wach⸗ 
fames Auge zu richten, und, wenn er betrofs 
fen werden follte, ihn arretiren, uns aber ges 
fälligft, zur weitern Beſtimmung über. ihn, 
Machricht davon zugehen zu laffen, 

Kyritz, den 4. Februar 1835. 

Der Magiſtrat. 
Signalement, 

Der angeblide ꝛc. Heine iſt umgefähr 
26 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, unb von 
ſchwaͤchlicher Statur.. Er hat ſchwarze Haare, 
und war bekleidet mit einem blautuchenen 
Ucberrod, mit Beinkleidern und Weſte von 

rauen Tuche, einer runden Müße von grauen 
east ohne Echirm, und Etiefeln. 


“ 68 foll, auf Verfügung ber Koͤnigl. Regie 
rung zu Potsdam, das in biefiger Etabt bes 
legene Diafonathaus nebſt Stallung und Heis 
nem Garten oͤffentlich verkauft, und ber Kauf⸗ 
reis zum Bau des zu errichtenden gemein» 
chaftlichen Predigers und Echulhaufes verwens 
bet werben, Auf 
den 4. März d. J., 

Vornittagd 11 Uhr, ift hierzu ein Termin im 
biefigen Amts» Gefchäftszimmer angefett, zu 
melden Kaufluftige eingeladen werden. 

Die Verkaufbedingungen werben Im Ter⸗ 
mine befannt gemacht, und Finnen auch vor 
dem Termine zu jeder Zeit in der Regiftratur 
des hiefigen Amts eingefehen werden, 

Storkow, den 6, Februar 1835, 

Königl, Kent und Polizeiamt, 


Es mwirb hlermit zur dffentliben Kenntnig 
gebracht, daß die nach unferer Belanntmachung 





vom 11. Auguſt 1834 (Ertrablatt zum 35flen 
Stu des Amtsblatts für 1834) dem Königl, 
Megierungds Kondufteur und Gaflwirth Weis 
gel zu Rhinow bei Rathenow, angeblich abhäns 
ben gefommene Kurmärkifche Obligarion 

kitt, Z Nr. 9546 über 50 Thlr., 
wieber zum Vorſchein gefommen ift, 

Berlin, ben 3. Februar 1835. 
Königl, Kontrole der Staatöpapiere, 


Alle diejenigen, welche an nachfichend ans 
geblich verloren gegangene und nad) der Quits 
fung der aus dem Hypothekenbuche erfichtlichen 
Ichten Gläubiger, rejp, deren Erben, wegen 
ſchon erfolgter Zahlung nicht mehr validirende 
hypothekariſche Dokumente; 

4) die gerichtliche Korreal = Obligation des 
Buͤdners Chriftian Heibel zu — und 
feiner Ehefrau Anna Katharina geb. Ga— 
bow vom 24, Dftober 1803, woraus 100 
Thlr. Kourant zu jährlich 4 Prozent Zins 
= auf der Bol, 4 Fol. 240 im alten und 

r. 11 im neuen Hypothekenbuche verzeich⸗ 
neten Heibelfchen Büdnerftelle zu Zoogen, 
ne ben verftiorbenen Prediger Heife zu 

uthenberg, 

2) ben Über den Nachlaß bed Buͤdners Joa⸗ 
Hm Friedrich Gladom zu Anıtöfreiheit 
gerichtlich angelegten Erbtheilungsrezeß vom 
30. März und 18, April 1503, woraus 
nr Regine Eopbie, Joachim Friedrich, 

nbreas Friedrich und Chriſtian Friedrich, 

Geſchwiſter Gladow 321 Thlr. 17 Egr, 

6% Pf., und zwar für einen jeden von 
innen SO Thlr. 10 Sgr. 43 Pf. Vatererbe 
zu 4 Prozent jäbrliche Zinfen auf der Vol, 

1 50l. 125 im alten und Nr. 22 im neuen 

Hypothekenbuche verzeichneten Gladow⸗ 

ſchen Buͤdnerſtelle zu Anıtsfreiheit, 

3) bie gerichtliche Korreal-Obligation bed Kan⸗ 
tors Johann Gottfried Lorenz und ſeiner 
Ehefrau, Marie Henriette geb. Heintz, 
vom 2, Dftober 1800, woraus für den 
Scloffermeifter Karl Friedrich Neippert 
hierjelbft per decretum de eodem 200 
Thlr. Preuß. Kourant zu 5 Prozent Zinfen 
auf dem bierfelbft in der Berliner Straße 
belegenen, im Hypothekenbuche hiefiger 
Stadt Vol. I Nr, 87 verzeichneten Erbs 
hauſe, endlich Bi 


4) ben, Über ben Nachlaß des hieſigen Baͤk⸗ 
fermeifterd Martin Friedrich Mathei ges 
richtlich errichteten Erbvergleich vom 15. 
Februar 1792, woraus 652 Thlr. 3 Gr. 
21 Pf. Vatererbe für ‚Karoline Clifabeth 
Mathei oder Mathias, nachher verches 
licht geweſene Acerbürger Alerander Als 
brecht Zahn hierfelbft, auf dem hierfelbit 
belegenen, Pag. 77 seq. im alten, und 
Vol, I Nr. 20 im neuen ftädtifchen Hy—⸗ 
pothefenbuche verzeichneten Zahn ſchen 

Erbhaufe intabulirt ſtehen, 

als Eigenthumer, Zeffionarien, Pfand: oder fons 

ftige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, 

ferner die, ihrem Aufenthalte nady unbekannten 
reip, Inhaber der nachbenannten Hypothefens 

Poften, welche angeblich längft bezahlt find, 

jedoch wegen Mangeld der Documenta ex qui- 

bus und loͤſchungsfaͤhiger Quittung der rejp. 

Gläubiger nicht geldicht werden koͤnnen, nämlich: 

5) ber Karl Friedrich Mathei oder Mathias 

aus Zehbenic®, welcher, nachdem er Theos 
logie ftudirt, bei der vormaligen Königl, 

‚Preuß. Alzifer und Zoll» Direktion zu Wars 

ſchau —— als Regiſtratur-Aſſiſtent, 
demnaͤchſt als Sekretariats-Gehuͤlfe und 
Kalkulator — ſeit dem Jahre 1806 
aber keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
und für welchen auf. dem hierſelbſt belege⸗ 
nen, Fol. 77 des alten und Vol. I Nr, 
20 im neuen ftadtifchen Hypothekenbuche 
verzeichneten Erbhaufe noch 93 Thlr. 4 Gr, 
21 %Pf., ald ber nach Abzug ber gelöfchten 
"850 Thlr. verbleibende Reſt feines refp. 

Mutker: und Vatererbes von 261 Thir. 

4 Gr., aus dem miütterlichen Erbvergleiche 

et declaratione pro non herede uxoris 

som 20. April 1770, und von 652 Thlr. 

3 Sgr. 24 Pf. aus dem gerichtlichen Erb⸗ 

vergleiche vom 15. Februar 1792 einges 

fragen fichen; 

ber Michael Klein aus Cappe, für mels 

dien a) an Batererbe aus dem Kleinfchen 

Erbrezeffe vom 9. November 1792. 26 Tblr. 

9 Pf., b) an Brubererbe aus ben Klein 

ſchen Erbrezeffe vom 14. Februar 1800 

a Thlr., in Summe 30 Thlr. 9 Pf. auf 

der früher feinem Bruder Johann Michael 

Klein, jet dem Gottlid Grambow zus 

gehörigen, Bol, I 501, 202 im alten und 
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Nr. 33 im neuen Hypothekenbuche verzeich⸗ 
neten Büdnerjtelle zu Cappe eingetragen 


ehen, 
und eventualiter deren Erben, Zeſſionarien, oder 
bie ſonſt in ihre Rechte getreten find, werben 
biermit von und aufgefordert, ihre Rechte an 
ben Hpporhefen= Dofumenten ad 1 bis 4, und 
reſp. an ben intabulirten Poften ad 5 und 6, 
entweber ſchriftlich, oder fpätcftens in dem hierzu 
auf den 7. Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
auf dem Rathhauſe anberaumten Termine in 
Perſon, oder durd) einen zuläffigen Bevollmäche 
tigten, wozu ihnen der Juſtizkommiſſarius Ras 
kow hierſelbſt in Vorfchlag gebracht wird, anz 
zumelden und nachzuweiſen, widrigenfall® die 
Dofumente ad 1, 2, 3 und 4 für ungültig ers 
lofeben und mortifizirt erfürt, dagegen bie In— 
baber ber ad 5 und 6 bezeichneten Hupothefens 
Kapitalien mit allen ihren NRealanfprüchen an 
ben ihnen dafuͤr verpfändeten Grundſtuͤcken präs 
Hudirt, ihnen damit ein ewiges Etillfchweigen 
aufirlegt, und gebachte Hnpothefen = Kapitalien 
ad 5 und 6 ohne Meitered im Hypothekenbuche 
gelöfcht werden follen, 
Zehbenid, den 21. November 1834, 


Koͤnigl. Preuß, Land- und Etadtgericht, 


Dad zu Laukwitz, 14 Meile von Berlin, uns 
ter Nr. 8 und 9 belegene Bauer- und Krug⸗ 
gut des Gutsbeſitzers Manur Wilhelm Ludes 
wieg mit einem anſehnlichen herrfchaftlichen 
Wohnhauſe, abgefhäst auf 13900 Thlr., fol 
im Wege der Erefution in nothwendiger Sub⸗ 
baftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Dietungdtermin auf s 

den 29, Juni, J., 
Vormittagd 11 Uhr, bier im Amte Mübhlens 
bof anberaumt. Die Taxe und ber Hypothe⸗ 
kenſchein, fo wie bie Verkauföbedingungen find 
werftäglich bei und einzufehen. 

Bteichzeitig werben zu dieſem Termine bie 
unbefannten Inhaber oder Pfandinhaber des für 
tie Umtmann Meinh ofſchen Eheleute eingetras 
genen, über 885 Thle, 21 Sgr. 3 Pf. lautenden 
Kautiondinftrumentd vom 25, März 1831 zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſante vorgeladen, 

Berlin, am 1. Dezember 1834. 


Königl, Zuftizamt Mühlenhof zu Berlin, 
1er 
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Die dem / Boͤttchermeiſter Friedrich Bahs 
gehoͤrige, zu Fuͤrſtenwerder belegene, Bol. II 
Pag. 1622 Nr, 154 des Hypothekenbuths ver⸗ 
zeichnete und auf 319 Thlr. 15 Egr. gewür⸗ 
bigte Epeicberftelle, nebft Stall, einem Gurten 
und Brunnen, fol im Wege ber noth⸗ 
wenbigen Subhaftation in dem, auf 
„den 20. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, zu Fürftenwerber anges 
festen Termine meiflbietend verfauft werden, 
weshalb Kaufluftige bierburch eingeladen wer⸗ 
ben. Die Zare und der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein find in unferer Regiftratur —— 

Prenzlau, den 6. Dezember 1334, 
Meichögräflih von Echwerinſches Patrimonials 

gericht der Herrichaft Wolfshagen. 


Das in der Spreeſtraße Nr. 11 hierfelbft 
Belegene, im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche 
verzeichnete altftellige, den Zargusfthen Ges 
ſchwiſtern gehörige Bürgerqut, mıt vier Wiefen 
und Acker zu zehn Scheffel Ausfaat, meldyes 
auf 1935 Xhlr. 11 Sgr. 3 Sf. gerichtlich ab⸗ 
gelhägt ift, wird zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion geftellt. Zu diefem Behufe ift ein Termin 

auf den 8, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Stabtgericht, 
Jaͤgerſtraße Nr. 2, vor dem Herrn Affeffor 
Kolk anberaumt, wozu die Kaufluftigen einges 
laden werben. Die Verfaufbebingungen, bie 
Taxe, ſo mie ber neuefte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur, Vormittags von 9 bie 
42 Uhr, einzufchen, 

Charlottenburg, den 12. Dezember 1834, 
Königl, Preuß, Stadbtgericht, 


Das ber Kirche zu Knoblauch gehörige, in 
ber Feldmark diejed, 14 Meile von Potsdam, 
4 Meilen von Brandenburg und 1 Meile von 
Nauen entfernten Dorfs belegene, aus 5 Mors 
gen 13 Muthen beſtehende Aderland, beffen 
Ertrag auf 6 Echeffel 44 Metze Roggen alle 
jährlich berechnet iſt, foll im Wege des Meifts 
gebotd Öffentlich verpachtet werden, : 

Wir hoben zu diefem Behuf einen Termin 

auf den 27. Kebruar 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
angefeßt, wozu wir Bietungsluftige mit dem 
Bemerken einladen, daß, im Fall Feine rechts 
liche Bedenken entgegenftehen, dem Meifibies 
tenden der Zufchlag ertheilt werden fol, 


Der Ertragsanſchlag ift werktaͤglich Ir tm 
ferer Regiftratur einzufeben, und bie Bedin⸗ 
gungen werden im Zermine befannt gemacht, 

Burg Brandenburg, den 17. Dez. 1834, 

Die Domkapitularifchen Gerichte, 


Das in der Siechenftrafle hlerſelbſt belegene 
und auf 216 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. gerichtlich 
abgefchägte, zum Nachlaffe des Zimmergefellen 
Ehriftian Bünger gebörige Wohnhaus, fol 
in nothwendiger Eubbaftation ' 

am 14, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Stadt⸗ 
gerichte-meiftdietend verkauft werben. Die Taxe, 
der neuefte Hypothekenſchein und die befonbes 
ren Raufbedingungen find täglich in unferer 
Regiftratur einzufeben, 

NeusKuppin, den 19, Dezember 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


Die hierſelbſt am Markte belegene, im Hy⸗ 
pdthekenbuche Vol. II Nr. 84 verzeichnete, zur 
Apotheker Ravenfhen Nachlaßmaſſe gehörige 
Apotheke, 

deren Privilegium auf 8888 Thl. 22 Sgr. 6 Pf., 
deren Gebaͤude auf 3402 » 15 —— a, 
beren Landpertinens 

zien auf.. ..... 119 — 5 ge — 


= 12,410 Thl. 12 Sgr. 6 Pf., 
8* ‚find,. fol Theilungshalber oͤffentlich 
verkauft werden. Zu dieſem Ende iſt ein neuer 
peremtoriſcher Bietunastermin auf 
ben 6. März 1835, 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe 
angefebt worden, —* Kaufluſtige mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß, 
falls nicht beſondere rechtliche Hinderniſſe ent⸗ 
gegen ſtehen, der Meiſtbietende den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen hat. Die Taxe und die Lizitationds 
bedingungen koͤnnen bei und und bei dem Kaufs 
mann Aßmus zu Potsdam eingefeben werben, 
Lychen, ben 27. Dezember 1834. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Auf ben Antrag der Tegitimirten Benefiziale 
Erben ber bierfelbft verftorbenen Arbeitsmanns 
Ehriftian Friedrih Tuͤnn ich ſchen Eheleute find 
folgende, zu beren —— Grundſtuͤcke: 

1) das hierſelbſt am Berliner Thore belegene, 
noch nicht im Hypothekenbuche verzeichnete, 
vormalige Thorfohreiberhang nebft Garten, 


welches ber verſtorhene Tünnich lauf ge⸗ 
tichtlichen Kontrafts vom 1822 
von der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
(Abtheilung 11.) nomine fisci erfauft hat, 

auf 230 Thlr, gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
2) der hierſelbſt am Klausdam belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. V Nr. 121 verzeich 
nete Garten, gerichtlich taxirt auf 32 Thlr. 

4 Sor. 2 Pf. 
zur Subhaftation geftellt, und ift der Bietungs⸗ 
termin auf den 14. Mind. J., 

Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Rathhaufe ans 
beraumt, zu welchem auch alle etwanige unbes 
kannte Realprätendenten zu diefen Grundſtuͤcken 
vorgeladen werben, um ihre Realanfprüche gel 
tend zu machen, mwidrigenfalld fie mit benfelben 
—— und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden ſoll. Die Taxe und 
bie Erwerbungs = Dofumente ber vorgedachten 
Grunbftüde, fo wie der — zu 
beiden, koͤnnen in unferer Regiſtratur eingeſehen 

werden. Zehdenick, den 9, Januar 1835. 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht, 


Zum- öffentlichen freiwilligen Verkauf bed 
in ber Aderftraße Mr. 25 belegenen, im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. 6 Nr. 47 verzeichneten Grund⸗ 
ſtuicks der Erben des Vichhalters Gottfried Peter 
Lintow, ift ein neuer Termin auf 

ben 10, April d. 3. 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worden. Die Taxe beträgt 3083 Thlr. 5 Ser. 
410 Pf., und ift mebft dem neueften Hypothe—⸗ 
Benfchein und den Verkaufbedingungen täglic) 
in unferer Regiftratur einzufchen. 
Berlin, den 10. Januar 1835, 

Königl. Stagericht hiefiger Reſidenz. 

Untgeilung für Kredit Eubhaftationd ⸗ und 
Nachlaßſachen. — 


Die ber verwittwet geweſenen Kißling, 
Wilhelmine gebornen Strache, jetzt verehelich⸗ 
ten Adel zugehoͤrige, zu Neu⸗Trebbin belegene, 
Im betreffenden Hypotbekenbuche sub Nr. 57. B 
verzeichnete, auf 497 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. ges 
richtlich abgefhätzte Zebnmorgennabrung, foll im 

Wegt der nothwendigen Subhaftaionim Termine 
ben 1. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, durch den Deputirten, 
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Herrn Juſtizrath Konig, im Gute ſelbſt dffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden, Die Taxe, 
der neueſte Hypothekenſchein und die beſonde⸗ 
ren Kaufbedingungen koͤnnen täglich in unferer 
Regiftratur in den Vormittagsſtunden eingefes 
ben werben. y 
MWriegen a. d. D., ben 10, Januar 1335, 
Königl, Preuß, Lands umd Stadtgericht. 


Die der Ehefrau bed Ackerbuͤrgers Peter 
Friedrich Kraufe zugehörigen Grundftüde: 
4) die im Neufammerfchen Felde sub Nr. 149 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. IV Pag. 
335 — auf 764 Thlr. 8 Sgr. 
4 Pf. abgeſchaͤtzte Einviertelhufe Acer, 
2) die im Neufammerfchen Felde sub Nr. 167 
belegene, im Hupothefenbuche Vol. IV Pag. 
373 eingetragene, auf 592 Thlr, 4 Egr, 
2 Pf. abgeſchaͤtzte Einfechätel Hufe Ader, 
folfen auf den Antrag ber zeitigen Befierin ans 
benweitig fubhaftirt werden, und ift hierzu ein 
neuer Bietungstermin auf 
den 12, März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtszim— 
mer angeſetzt. Ed werben daher Kaufluftige 
eingeladen, in bemfelben zu erfcheinen, ihr Ger 
bot abzugeben und zu gewärtigen, baß dem 
Meiftbietenden Biefe Grundſtuͤcke, wenn nicht 
rechtliche Gründe ein Anderes nothwendig ma⸗ 
chen, zugefchlagen werden follen. Die Zaren 
und bie neueften Hypothekenſcheine koͤnnen in 
unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Nauen, ben 13. Januar 1835. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Tiſchler Auguft Karl Witten» 
berg gehörende, zu 433 Thlr. abgeſchaͤtzte und 
im Hppotbelenvuche Vol, V sub Nr, 250 vers 
zeichnete Wohnhaus bierfelbft fol 

am 4. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöftube hier⸗ 
ſelbſt meiftbigtend verfauft werden, and fönnen 
Kauflufiige die Tare in unferer Regiftratur tägs 
lich einfeben. 

Wittenberge, ben 16. Januar 1835. 

Das Etudtgericht, 


Das im Hypothekenbuche Vol. V Fol. 63 
aufgeführte, im Kämmereidorfe Staacken bei 
Spandow belegene, auf 2696 Thlr. 17 Ser. 
6 Pf, gerichtlich abgefchäßte, ber verchelichten 
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Marie Louiſe Ruͤhle, gebornen Nauen gehörige 
Bauergut fol, Schuldenhalber, in unferm ges 
wöhnlichen Gefchäftözimmer und dent bierzu auf 
Sonnabend den 9. Mai 1835 
angefehten Termine an ben Meiftbietenden vers 
. Kauft werden, Die Tare und der neuejte Hy— 
pothekenſchein Fönnen täglich in unferer Regi⸗ 
fratur eingefehen werben, 
Epandow, ben 20. Januar 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Die auf biefiger Feldmark belegene, ber 
verchelichten Korbmacher Gerloff, verwittwet 
gemwefenen Kunkel zu Kemmitz zugehörige, 
im Hypothekenbuche Vol. II Nr. 116 verzeichs 
nete Viertelhufe Pachtader, fol im Wege ber 
nothwendigen Subhaſtation 
. ben 9, Maid. J., 

Bormittags 40 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
Öffentlich meiftbistend verkauft werden. 

- Die Zare des Grundftüdd, welche 302 
Thlr. 16 Sar. 3 Pf. beträgt, fo wie ber neues 
fte Hypothekenſchein, kann täglıch in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Pritzwalk, den 20. Januar 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Der zu Groß⸗Gottſchow belegene Friedrich 


Grabowſche, bereitd abgeldfete, jedoch noch 
nicht eingetragene Iweihhfnerhof, ber zu 1717 
Thir. 3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefchägt ift, 
fol Scyuldeuhalber 
den 4. Muib, J., 

Motmittags 11 Uhr, im Schliäenhaufe zu Großs 
Gottſchow dffentlich meiſtbietend verkauft wers 
ben. Die aufgenommene Taxe kann täglidy in 
unferer Regiſtralur eingefehen werden, und bes 
fondere Kaufbedingungen find bis jetzt nicht 


aufgeftellt. — Zugleich werden alle unbefannte- fü 


Realprätendenten des Grabowfchen Bauerhofes, 
behufs Anmeldung und Wahrnebmung ihrer 
Gerechtiame, zu dem gedachten Teemine unter 
der Warnung dorgeladen, daß bie Ausbleiben, 
den mit ihren etwanigen Reslanfprichen auf 
an rg werden präfludirt, und ihnen 
echalb ein ewiges Stillſchweigen wir 

erlegt werden. ® EEE 

Prigwalf, ben 21, Yanuar 1835, 


Die von Wartenbergſchen Gerichte zu Luggenborf, 
. , —, 


Borkeverkauf. 

Zur biesjährigen Plettzeit fol Im hleſiger 
Stadtforſt eine Quantität eichener Borke von 
circa 200 Klaftern verkauft werben, Kauflu⸗ 
ſtige belicben fi) an den Herrn Senator See⸗ 
ger bierfelbft zu menden, um bad Meiter 
ber dieſen Verkauf zu erfahren. 

NeusUngermünde, den 21. Januar 1835, 

DBürgermeifter und Rath, 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem: 
erbenflihen Rechtsgrunde Anfpräche und For 
berungen an den Nachlaß des zu MWendifche 
Priborn verftörbenen Hopfengaͤrtners Voß mas 
chen zu können glauben, haben foldye in bem 

auf den 30. März d. J., 
Vormittags 14 Uhr, anſtehenden Liquidations⸗ 


- Termine bier am Sitze des Gerichts anzumels 


ben und zu befcheinigen, sub praejudicio pro 
omni praeclusionis et deserlae probationis, 

Sign. Röbel im Altenhofer Mendifch: Pris 
borner Patrimonialgericht, am 22, Yan, 1835, 


Die dem Fräulcinfiift Lindow gehdrige, Im 
Neu: Cammerstuch belegene,fogenannte Probfteis 
Miefe fol auf b auf einander folgende Jahre meifte 
bietend verpachtet werben, und werden Pachtlu⸗ 
flige eingeladen, in bem auf ! 

den 25, Februar d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Alt: Ruppin angefegten Termine zu erſcheinen 
und zu bieten. Die Pachrberingungen werben 
im Termine befannt gemacht werden, 

UltsRuppin, den 23. Januar 1835, 

Stiftögericht Lindow. 


Die anderreite Subhaftation des Ziegelebs 
Grundſtuͤcks zu Niederfinow ift aufgehoben, und- 
= am 19, Februar d. J. anftehende Termin 

t weg. 
Neuſtadt⸗ Ebersw., ben 27. Januar 1835, 
. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Ehorin, 


Die anderweite Subhaftation des Muͤhlen⸗ 
grundſtuͤcks zu Niederfinow ift aufgehoben, und 
ber am 19, Februar d. 5. anftchende Termin 


fällt weg. 
Neujtadt:Eberöw., ben 27. Sanuar 1835, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Chorin, 


Die Erhebung des hiefigen Bräds, Damm⸗ 
und Bruͤckaufzugs⸗Geldes fol vom 4, April 


b. J. ab, auf 4, 2 ober auch 3 Jahre vers 


tet werben, 

Wir Haben bierzu einen Bietungstermin auf 
ben 21. Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Rathhauſe anberaumf, 
und laden. Pachtluflige mit dem Bemerken ein, 
daß die Pachtbebingungen in ber Regiftratur 
täglich eingefehen werden koͤunen, und Nachges 
bote nicht flattfinden, die Lizitation vielmehr 
mit Fefiftelung bed Meifigeboted unter den 
bis 5 Uhr Nachmittags erfchienenen Bietern 

geſchloſſen wird, 
Srankfurt a. d, O., ben 28. Januar 1835, 
Der Magiftrat. 


Da bie auf unfere, im Wefthavelländifchen 
Kreife, refp. eine Meile und eine halbe Meile 
von ber Statt belegenen 3 Kaͤmmereivorwerke 

Plauerhof nebft der Schäferei Kaltenhaufen, 
Görden und 
Bohnenland 
abgegebenen Gebete auf Zeit» und Erbpacht 
für angemeffen nicht befunden worben find, fo 
baben wir befchloffen, von der Vererbpachtung 
ganz abzuſtehen, und bie gedachten Vorwerke 
Anzeln, oder zufammen, auf 12 Jahre, pro 
itatis 182%, zu verzeitpachten, 
3u dem Ende haben wir einen Kizitationds 


termin auf zen 9, März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Ratbhaufe vor bem 
Stadtſyndikus Brandt angefeht, und laden 
Pachtluftige hierdurch mit dem Bemerken ein, 
daß die — Anſchlaͤge, die Vermeſſungs⸗ 
und Bonitirumgs»Regifier von ben Vorwerken, 
„die Befchreibungen der Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
ebäude berfelven, fo wie die Pachtbedingungen 
täglich in unſerer Regiſtratur einzufehen, aud) 
Abſchriften davon gegen Erlegung der Kopias 
lien durch den Regiftrator Angerfteim zu ers 


find. 
Snöbefonbere wird zur vorläufigen Nachricht 
bekannt gemacht, daf 

4) SHinfichts der Bauten jetzt gunſtigere Bedin⸗ 
gungen für die Pachrlufligen geftellt find, 
2) am Martinitage 1835 die noch ſchwebende 
Altſtaͤbtiſche Separation beendigt ift, und 

die Abfindungspläne realifirt werden, 


a) En Borwerle Plauerhoff nebft ber Schaͤ⸗ 
Saltenhaufen, 
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945 Morg. 86 [JRuth, Aderland, 
300 2:2 24 =  beftändige Wieſen, 
Ts 116 ⸗ Gartenland; 
or zum Vorwerk Görben, 
76 Morg. 159 Ruth, Aderland, 
7A ⸗ 20 =  beftändige Wieſen, 
3 ss 123 = Gartenland; 
ec) zum Vorwerk Bohnenland, 
320 Morg. 8 Ruth, Aderland, - 
69 * 4170 ° =  beftändige Wieſen, 
3 = 136 ⸗ Gartenland. 
Saͤmmtliche Vorwerke haben außerdem 
Grundweide, die namentlich bei dem Vorwerke 
Plauerhoff ſehr anſehnlich iſt, ferner die ge: 
meinſchaftliche Aufhuͤtung in der Altſtaͤdtiſchen 
Forſt, und find mit den noͤthigen Wohu-⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, fo wie mit einigem Vichz, 
Feld» und Wirthſchafts- Inveutarium verfehen. 
Brandenburg, den 7. Februar 1855, 
Ober⸗ Blirgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
hiefiger Chur= und Hauptſtadt. 


Der durch bie dieffeitige Bekanntmachung 
vom 29, v. M. auf den 9. März d. J. angee 
fegte Termin zur Verpachtung des hiefigen 
Schuͤtzenhauſes ift auf 

den 2. März d. Ser 
Vormittags 9 Uhr, verlegt worden, welches mit 
bem Hinzuflgen hierdurch befannt un wird, 
daß die Pachtzeit mit dem 1. März 1836 ans 
fängt und his zum 28, Februar 1842 dauert, 
ber Termin felbft aber, auf dem Schuͤtzenhauſe 
abgehalten werden wird, 

Treuenbriegen, den 6. Februar 1835. 

Die Schuͤtzengilde. 


Der Herr Oberft Wilhelm von Bord und 
ber Herr Hauptmann Dtto von Bord) haben 
mich beauftragt, ibr, im Ziefarfchen Kreife bes 
legenes Lebnrittergut Gräben II. Antheil®, oͤf⸗ 
fentlih auf 6 Sabre, von Johannis d. F. ab, 
zu verpachten. Sch habe hierzu einen Termin auf 

ben 20, Februar d. J., 
Vormittags 10 Ubr, in meiner Behauſung ans 
gefet, und lade hierzu Pachtlufiige ein. 

Dad Rittergut Gräben II. Antheild liegt 
#4 Meile von Ziefar, 4 Meile von Görzke, 
und 3 Meilen von Brandenburg, es ift völlig 
feparirt und enthält 616 Morgen 160 [IR 
then Uderland, 444 Morgen 150 [Xuthen 
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beſtaͤndige Wieſen, 450 Morgen 28 [Ruthen 
raume und Heideweide, und 23 Morgen 44 
DRutben Garten und Gradbdfe. Außerdem 
ehdren dazu 6 Winepel 21 Scheffel Roggen, 
Sweffel 12 Megen Gerſte, und 4 Winspel 
42 Scheffel Hafer ald fortwährende jährliche 
Naturalpräftationen. Lebendes, fo wie todtes 
—— mit Ausnahme von Brauerei⸗ 
eraͤthſchaften, gehoͤrt nicht zum Gute. Die 
Verpachtungs⸗Bedingungen koͤnnen täglich in 
meiner Regiſtratur eingeſehen, auf Verlangen 
auch ſchriftlich mitgetheilt werden. 
Brandenburg, den 12. Januar 1835. - 
Der Zuftzs Kommiffionsraty Sello, 


Daß bicht bei biefiger Etabt belegene, zum 
Nachlaß des verfiorbenen Lands uud Stabtges 
richts⸗ Direktors Herrn Gutbier gebdrige Lands 
gut, fol behufs der Erbfchaftätheilung, mit 
ober ohne Inventarium, aus freier Hand 

ben 23. d. M., 

Vormittags 10 Uhr, in meiner Wohnung vers 
kauft werden. Dajfelbe ift, ohne Ruͤckſicht das 
rauf, daß der Acker nur in fehr geringer Ents 
fernung vom Gehöfte liegt, und Diefed wegen 
feiner Einribtung und Nähe zur Stadt eine 
freundliche Wohnung bietet, mit dem Inven⸗ 
tarium auf 7269 Thlr. 29 Sgr., obne baffelbe 
auf 5835 Thlr. reinen Werth veranfchlagt, wos 
bei für Kaufluflige, die hierdurch eingeladen 
werben, zu bemerken ift, daß von Dftern bis 
Michaelis jeden Jahres Brauerei getrieben wers 
den fann, und daß ber, in brei Feldern ges 
tbeilte, feparirte Acer größtentheild guten Rogs 
gen, zum Theil auch Gerfiboden enthält, 

Der Gutsanſchlag kann täglicy bei mir eins 
gefeben werden, ; 

Belzig, den 7. Februar 1835. 

Der Königl, Zuftiz: Kommiffarius 


Slemming, 
als Bevollmächtigter der Gutbierfchen Erben, 


Ich beabfichtige, den mir zugehörigen, uns 
ter bem Namen „Heidekrug“ befannten, zwi⸗ 
fhen Berlin und Müncheberg an der Chauffee 
belegenen Gaftbof ‚„„zum grünen Wald“ nebjt 
Wieſen und Ländereien, mit auch ohne Inven— 
tarium, aus freier Hanb Krankheitöhalber zu 
verkaufen, Kaufluftige erfahren beim Pofihalter 





Dieberich zu Mincheberg bad Nähere, und wird 
bemerkt, daß allenfalld bie Hälfte bed Kauf 
reifed auf dem Grundſtuͤcke als Hypothek fire 
2 bleiben kann. 
Heidektug bei Müncheberg, den 31. San, 1835, 
Wittwe Diederid, 


In meiner Stammfchäferei fichen wieder 
Zuchtwidder verfehiedenen Alters zur Auswahl 
bereit, Bedingungen und Preife find bekannt, 


8. H. Runge, 
zu Pleeß bei NeusBrandenburg in Medlenburg. 


Beachtenswerth für Müller und Mühs 
ea 
Eine bereitd hundertfaͤltig als fehr zweck⸗ 

mäßig anerkannte und Nuten dringende, leicht 

faßliche Unweifung, iſt mir von einem fehr achts 
baren und feiner ‚Zalente wegen bekannten 

Manne flr 1 Thlr. Kourant zum Verkauf in 

Kommiffion gegeben, wonach jeder Müller feine 

Müpleifen felbft binnen einigen Minuten und 

for wenige Groſchen auf kaltem Wege verſtaͤh⸗ 

len ann, mithin vor der, von ben Voreltern 
angeerbten Zeit und Geld raubenden Regel bes 
beutenden Vortheil und Nußen hat, und zwar 
um fo mehr, weil nach diefer Methode bie 

Eifen viel ſchöͤner und dauernder werden, 

Eduard Zumpt in Berlin, 
Hobenfteinweg Nr. 6 und 7, 


Funfzig Stüd Kiefern, 
welche zu Gageblöden, Ballen und andern 
techniſchen Zwecken brauchbar find, follen in 
bent nahe an ber Doffe, mithin zum Waſſer⸗ 
transport fehr gelegenen Medlenburg = Schwes 
rinſchen Roffower Forfte \ 

am 26, Fıbruar d. J., 
Öffentlich meiftbietend verkauft werden, und wol⸗ 
len Kaufliebhuher am gedachten Tage, Vor⸗ 
mittagd 10 Ubr, bei der alten Roffower Glaßs 
hätte ſich einfinden. Wer die Bäume vorher 
zu fehen wuͤnſcht, beliche ſich an den Herrn 
Foͤrſter Weidemann zu Roſſow zu wenden, 

Die Bedingungen werben vor dem Anfange 
der Auktion befannt gemacht, 

MWredenhagen, den 13. Januar 1835, 


Großherzogl LER eri 
roßberzogliy Medlenbur werin 
— ——— oe 





4 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der 


Stadt Berlim 
— Stil 8. — 


Den 20. Februar 1835. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das te Stüd ber diesjährigen allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Mr. 1576. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 28. September 1834, wegen Eins 
führung der IIten Klaffe des Tarifs für die im Beſitze des Staats befindlis 
hen Fäpranftalten auf dem Nein und deffen Mebenflüffen vom 27. Mai 
1829 bei der Privarfähranftale zu Bonn. 

. 1577. Die Mlerdöchfte Kabinetsordre vom 8. Januar 1835, betreffend das 
für die Deffnung der Brücen über die Oder und die Warche bei Eüftrin 
zu errichtende Aufjugsgeld. 

- Pr. 1578. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 11. Januar 1835, betreffend bas 
Verfahren bei Löfchung der Nittergüter, welche die RittergurssEigenfchaft auf 
Berftüdelung ober Verminderung der Subftanz verloren haben, in den Ritters 
guts⸗Matrikeln. 

Nr. 1579. Die Bekanntmachung der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 26. Ja—⸗ 
nur .1835, enthaltend die Beftimmungen über die erledigte Verwaltung des 
Finanz Minifterii d. d. den 6. Februar 1836. 


El 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebesirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 


9 


Nach dem Anhalt der von und ausgeftellten Obligationen haben wir uns bie 


Befugniß vorbehalten, die bei dem Seehandlungs-Inftitut belegren Kapitalien durch 
Aufruf in den öffentlichen Blättern fechs Monate vorher aufzufündigen.- Indem 
wir von diefer Befugniß Gebrauch machen, Fündigen wir hiermit 

fämmtliche bei ums noch zu vier Prozent Zinfen ftehende Kapitallen zum 

1. Yuguft d. J. 
dergeftale, daß im biefem Termine die Abhebung bderfelben erfolgen muß, und von 
da ab jede weitere Verzinſung aufhört 

Zur Erleichterung der DBeliger folder Obligationen foll benfelben jedoch frei 

ſtehen, ihre Kapitallen auch noch vorher zu jeder Zeit bei — Haupikaſſe (Is 


Mr. 20: 
Kündigung 
ber bei dem 
See hand⸗ 
lungs⸗JIn⸗ 
ſtitute zu 4 
Prozent Zin⸗ 
ſen belegten 
Kapitalien, 
1. 1179. 
Sanuar, 


Nr. 21. 
Ermäßigter 
Preid des 
Haupfregis 
fierd zur 
Geſetzſamm⸗ 
lung. 

I. 2174. 

Januar. 


Nr. 22, 

Berliner 
Getreides 
und Fous 
ragesPreife 
pro $anuar 
1835 


1. 870, 
Kebruar, 
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gerftrage" Nr. 21) zu erheben, oder aber am 1, Auguft von Neuem zu 34 Prozent 
Zinfen zu belegen. Diejenigen, welche letzteres wünfchen, haben fich fpäteftens bis 
zum 1. Quli d. 3. bei unferer ‚Hauptfafle zu melden, damit die neuen DObligatios 
nen ausgefertigt, und ihnen am 1. Auguft gegen Rückgabe der, mit geböriger 
Quittung zu verfehenden alten Obligationen fofort ausgehändigt werden Eönrten. 

Für die Folge Fönnen, nad) der’ Bekanntmachung des Herrn Chefs des Ser 
handlungs⸗Inſtituts vom 26. Februar 1830, nur Kapitalien zu 34 Prozent Zinfen 
und in Summen von 50 Thlr. und darüber, welche durch 10 theilbar find, von 
uns angenommen werden. Berlin, den 14. Januar 1835. 
Generals Direftion der Sechandlungs+ Sozietät. 

Kayfer. Mayer Wensgel. 
* 


Potsdam, den 17. Januar 1835. 
Vorſtehende, die Kündigung der bei dem Seehandlungs-Inſtitute zu 4 Pros 
zent Zinfen belegten Kapitalien betreffende Befanntmachung der General» Direktion 
der Sechandlungs⸗-Sozietaͤt vom 14. d. M. wird hierdurch zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht, Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Potsdam, den 9. Februar 1835. 

Nach einer Benachrichtigung des Koͤnigl. Minifteriums des Innern und der 
Polizei haben des Herrn General + Poftmeifters Erzellenz den Preis des Haupt⸗ 
Sadjregifters zu der Geſetzſammlung vom Jahre 1806 bis infl. 1830 

a) für ein Eremplar auf Drucpapier von 20 Sgr. bis auf 15 Sgr., und 
b) für ein dergleichen auf Schreibpapier von 25 Sgr. bis auf 22} gr. 
berabgefegt, um dadurd) die Anfchaffung deffelben zu erleichtern. 

Anden wir mit Bezug auf unfere, im 28ſten Stücde des Amtsblarts de 1832 
unter Mr. 104 enthaltene Befanntmahung vom 4. Quli 1832 alle ‚diejenigen, 
welche fich im Befige der Gefegfammlung befinden, hiervon in Kenntniß feßen, 
fönnen wir denfelben zugleich die Anfchaffung diefes fo nüglichen und zweckmaͤßi⸗— 
gen, den Gebrauch der Gefesfammlung fo fehr erleichternden Regiſters nur drin— 
gend empfehlen, und bemerken nur noch, daß ſolches auf Beſtellung uͤberall durch die 
Koͤnigl. Poſtaͤmter zu beziehen iſt. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 11. Februar 1835. 


Die Durchfchnittspreife von dem im Monate Januar d. 3. auf dem Markte zu 
Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. Haben betragen: 
1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 19 Sgr. 9 Pf., 
2) fir den Scheffel Roggen........ ‚1 Thaler 12 Sgr. — Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte ... 1 Thaler 5 Syn GM, 
4) für den Scheffel Eleine Gerfte ... 1 Thaler 4 Sgre 8 Pf, 
5) fir den Scheffel Hafer .......... — Thaler 22 Sor. 9 Pf, 
6) für den Scheffel Erbſen. ........ 1 Thaler 21 Sgr. 10 Pf., 


43. 
7) für das Schock Stroß .......... 6 Thaler 17 Sgr. 4 Pf., 


8) für den Zentner Heu............— Thaler 23 Sgr. 9 Pf. 

Die Tonne Weißbier Foftete ...... 4 Thaler — Sur. — Pf., 
die Tonne Braunbier Foftete ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete .......... 15 Thaler 22 Sgr. 6 Pf., 


das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete .... 4 Gar. 
das Quart einfacher Kornbranntwein foftete .... 2 Sur. 6 Pf. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 
m nn — nn 2 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den ARegierungebesirk 
Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Potsdam, den 1. Sanuar 1835, 
Es gehen gegenwärtig fo häufige Geſuche um Vererbpachtung von Kirchen», 
Pfarr⸗, Küfters und Schulgrundftücen ein, daß wir uns veranlaßt gefunden Bas 
ben, über das hierbei zu beobachtende Verfahren den fammtlichen Herren Super 
intendenten unfers Gefchäftsfreifes heute eine befondere ausführliche Anweifung 
ju erteilen. | 
Sollten im Gefolge dieſer Iegtern von den Herren Superintendenten Requiſi— 
tionen an die Herren Patrone, Gerichte und an die Königl. Domainens und Rent 
ämter einlaufen, fo erwarten wir, daß benfelben überall Folge geleiftet, und na 
mentlich auf die vollſtaͤndige zuverlaͤſſige Vermeſſung, Abſchaͤtzung, Chartirung und 
Beganfchlagung der zu vererbpachtenden Grundſtuͤcke kraͤftig eingewirkt, und des 
Bellen der berheiligten Anftalten wegen, bie Herren Superintendenten überall mit 
Rath und That unterflügt werden, 
Die Herren Superintendenten werben bie erhaltene Anweifung zur vollftändi, 


gen Ueberjicht mittheilen. Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 


Wir finden ung veranlaft, das Publifum ausdrücklich darauf aufmerffam zu machen: 
daß die Deaufjichtigung der Oder im baulicher und flrompolizeilicher Hins 
fiht auf der Strede von Zellin bis Schwedt Hinfihrlid beider Ufer von 
der unterzeichneten Regierung reffortirt, fo wie daß der Ober» Deichinfpef 
tor Heuer zu Wrießen von uns mit ber oͤrtlichen Leitung biefer Angeles 
genheit beauftrage ift. Frankfurt a. d. O., den 4. Februar 1835. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
» * 
otsdbam, ben 9. Februar 1835, 


Vorſtehende Bekanntmachung. wird in Gemaͤßheit einer Requiſition der Königl. 
Regierung zu Frankfurt an der Oder vom 4. d. M., auch zur Kenntniß des bes 


theiligten Publifums im biesfeitigen Negierungs + Departement gebracht. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Nr. 23, 
Bererbpachs 
tung von 
Grundftäfs 
fen, welche 
Kirchen, 
Pfarren, 
Kuͤſter⸗ und 
Schulſtellen 
gehoͤren. 

IL 71. 

Januar. 


Mr. 24. 
Beaufſich⸗ 
tigung der 
Oder von 
Zellin bis 
Schwedt. 
I. 516. 
Februar. 
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Me. 25. | ®eneral 


der Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe des Getreides, Rauchfutters und der nothwendigſten 
für den Monat 


Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel 









Namen Meizen Raoggen Gerſte Hafer 

ber böchfier niedrige | bächiter | niedrige | böchfter | nicdrig- | böchfter | niedrig- 
R Preis fier Preis fier Preis fier Preis fier 
. et ‘bt e Preis Preis Preis Preis 
5 — 
1) Brandenburg ·..... ..Halızl ef ılız) 6] 1l15/—1 1j1ı] 3] ıl 2] el ıl a) 3J—125|—I—122| 6 
2| Havelberg zonnnunennunennnen 1113] 9] 1/12] 6] 1l12] 6] 1) 5i—I ı] 2/—] 11 —i—I—-122) 6-10 — 
3| Juͤterbogt .................Iu2e) 6] 11201— | ılıı] 8] 1] 55] 1[-j—1—|22] 6I—|23) 9[—120/ — 
4] Luckenwalde ..... ....... ... 125|—] ıl2ı] 3——A 6j—i22| 6 
5| Potsdam ................... | 121) 1] 1[20| 3P2—u 3 
6| Prenzlow. ......... .....is— 9 1] A—- 
7) Rathenow .............. .... IIAAA 1l11) 3] 1/13} V — — 2] 6I—12351—]— 1201 — 
8 Neu⸗Ruppin ........ ...... 1201 MEIA 114] 1 9I—] AMIAA— 
Bl Schwedt .................. 1j20/—] ılı6] 3] 1112| 6| 1J10)—] 1] 2] 6|—j23| 9[—|20|—]—|18| 9 
10| Spandatt..oosenserenensene.f 11200—] 1/17] 6] 1112| — | 1l10—] 1) dj—] 1] 2| 6I—|21| 3I—I21] 3 
11| Strauäberg...r00 00.02.0000: 1 1—[—]—i—]—] 1101} 1] 7| 6] 1]. 2]—]— 26] 321] 3-10 — 
12| Templin ................... } 1117| 6] 1/12] 6] 1]10—] 1j10l—] 1] 2] 6] 11-1 1201 —1—120/— 
13] Treuenbrietzen .............. | 11201—] 1/18] 9] 1112] 6] 1] 8] 9I—i28] 9I—|27] 6I— 23] SJ—izı] 3 
14) Wittſtock ......... ........ | 1117| a] ılı7) 1] 2) 9| 9] 1] 6l J — —21 
15| Wriegen an ber Ober. 2.2... 1-1 —|-1-|-i— 1) si] ıl 55 —] 11 —/—1-ferl 6[—120/—1—-|17] 6 





Potsdam, ben 6, Februar 1835. 
Nr. 26, - Es laufen gegenwärtig fo häufige Geſuche um Unterflügungen zu Kirchens, 
erg Pfarrs, Küfters und Schulbauen ein, daß wir uns genoͤthigt gefunden haben, we⸗ 
gen zu Kirs gen beren gründlichen Ermittelungen eine befondere Anweifung an die Herren 
hen und Landrärhe zu erlaffen. Sollten Letztere hierunter wieder auf bie betreffenden Guts— 
gern obrigfeiten zurücgeßen, und dieſen unfere Anweifung mittheilen, fo verfprechen wir 
IL. III. 996. uns von den Gutsobrigkeiten bie genaueften Ermittelungen, und Begutachtung des 
Dezember, Erfolgs derfelben, weil nur hiervon allein bie Möglichkeit abhängt, von unferee 


Seite die, Ruͤckſicht verdienenden Geſuche gebührend hoͤhern Orts zu empfehlen. 
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Nachweiſung 


Lebensbeduͤrfniſſe in den Beraificnäbien des Porsdamfien Regierungsbezirls 


Januar 1835. 

De — Der Scheffel 
— — | — — — — 
böchfier | niedrig» | böchfier | nicdrig- | Erbfen Erd⸗ 

reis I fer Preis ſter tof⸗ 

Preis Preis feln 








—lI—1-1— 1-—1—-1—1—1-1—1— i— 1]26/11]16 1 — 
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2 22 Graupen 

3 2 — — — — — 

— 1bꝛch. nie boch⸗ 

3212131124iier * ſter 

SelzleI: 58 

asiz|z |: |* Preis ? Preis 
31312 die 
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Die Mebe] Die Mete 
Grütze 


*. Smaf, Syes J 59* Sqaı 


Mothwendfg iſt es bei ſolchen Gefuchen, auch den hypothekariſchen Schulden 
zuſtand ber Birtftellee zu überfehen, weshalb wir von ben Hypothekenbehoͤrden 
uns bie Bereitwilligfeit verfprechen, ben reſp. Gutsobrigkeiten und Königl. Dos 
malnens und Rentaͤmtern auf geslemendes Erfuchen über ben hypothekariſchen 
Schuldenzuftand der Bitiſteller genuͤgende Ausfunft zu geben. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für bie Kiechenverwaltung Abtheilung für die Verwaltung der direk⸗ 


und das Schulwefen. 





ten Steuern, Domalnen und Forften. 
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J Das Pfund Butter 


6 6i— 
6 41 3 
5 8 
716 


| 
5 


-[3s/-1-I151-1 s!l20|—] 4120|] 2!ıs| [17] > I {I ıl ı] 4] 2) 11]ı8/—fro]— [ro] — 
SE 1-11 1125/18 -1-10[—] s|—| s] 31 3] 2] 6|—\—1—1-1 6|— 
Be © 5 A BE 81-1 51-11 2] 61 slıe] -[—| s[-Iul 1-1] 3-| 2] -] -|-1-1-1-1-1- 
Bu 1. 0 ER BER 8l20|—1 zl10/—| 2l15[-[ı6| a] 4-1 2| sl2ıl-[ısl—| 6|- 
—[20|-1-115|—] 6|—|-1 5l15)—1 3] 6|—[21)—] 2 1 3] 3[12)-] 8|-|10|- 
A 8 -1—1 81-1 ılısı -|—|-1 11-1 ı-] 1] Sl-| 3] -1-'-1— 
Als lH 
5l15/-1 ılıs|—|ı6| | ı| jf—Iu48 
[-I4-1--1-j=-i-I-1-[- ıl2ı) alıs[—| ıl s| ıl af ıl 3] Si—] 2| 2[20/ [12] —| si] 6 
—A— 1! —1 ıl al ul ot SI s|-1-1-1-1-1-|- 
— [22] el-I22| el slısi—I 5|—!—| ıla7| slırl | — -1—-1 2] sfız\—| 8] [10] — 
a les _ 11-111 1111-11-11 
Zu ls 1 || —-Tst 1-1 111-111 1111-11-12 1-1 — 
— lleddlen— el 2! elız' 2] #| ı] 8) ı 
—|10 | | Tal] 91 -[12] — 


46 
Berzeichniß Fr 
ber an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat Januar 1835 flattgefuns 


Me. 27. 


I. 555, 
Februar, 


denen Waſſerſtaͤnde. 
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Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, ben 15. Februar 1835. 


47 


Versrönungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 
Mit Bezug auf das Publifandum vom 27. März v. J. wird Bierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu Sciedsmännern erwählt und verpflichtet 
worben find: — 
1) der Kammerherr Herrmann Emil Edmund von Saldern-Ahlimb zu Rin— 
genwalde für den Sten laͤndlichen Bezirk des Templiner Kreiſes; 
2) der Amtmann Johann Wilhelm Türke zu Alt⸗Placht für den 12ten landlis 
hen Bezirk des Templiner Kreifes. 
Berlin, den 29. Januar 1835, Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verorönungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Nachflehende, ſchon länger beftehende polizeiliche Beftimmungen werden Bier, 
duch zur Beachtung dem Publifum in Erinnerung gebracht. 

1) Das Ausräumen der Aberitte und die Abfahrt der beweglichen Latrinen bei 
Tage ift unbedingt unterfagt. Es darf damit vor 11 Uhr Abends nicht ans 
gefangen werden, und muß dies Gefchäft vom 1. April bis 1. Oftober um 6 
"Uhr, und vom 1. Dftober bis 1. April um 8 Uhr Morgens beendet, und die 
Straße vollftändig gereinigt fein. 

2) Der Eigenrhümer, Adminiftrator oder Vizewirth, fo wie jeber Mierher, der 

egen dies Verbot handelt, oder durch Andere dagegen handeln läßt, verfällt 
in eine Strafe von zwei Thalern; die mit dem Ausräumen der Gruben und 


ber Abfahrt des Kothes beichäftigten Arbeiter dagegen, haben bei Uebertre⸗ 


tung dieſer Vorfchrife 48 ftündige Gefängnißftrafe zu gewärtigen. Die Her⸗ 
ren ber, mit den hier in Rede fichenden Gefchäft beauftragten Knechte find 
nach Befinden der Umftände für die Handlungen ber Leteren mit verants 
wortlich, und haben im Uebertrstungsfall eine Strafe von zwei Thalern zu 
gewärtigen. 

3) Das Austragen der Schmußs Eimer darf in ber Zeit vom 1. September bis 
Ende März nicht vor 10 Uhr Abends, und vom 1. April bis Ausgangs Aus 
guft nicht vor 11 Uhr Abends erfolgen. 

4) Geſchieht das Austragen vor der beftimmten Zeit, fo verfällt die Herrfchaft, 
die ſolches veranlaßt, in eine Geldfttafe von fünf Thalern. Die dagegen fons 
travenirenden Dienftboten und Arbeiter haben viertägige Gefängnißftrafe zu 
erwarten. 

5) Eine gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher das geleerte Gefäß am Straßen 
brunnen reinigt. 

6) Das Ausgießen der Schmußeimer auf die Straße oder in ben StraßenRinns 
ftein wird mit achttägigem Arreſt geaßnder. 

Berlin, den 5. Februar 1835. Königl. Polizei-Praͤſidium. 





Mr. 10, 
Schleds⸗ 


männer, 


Mr. 8. 


48 
Bon dem König. Heben Minifterio des Innern und der Polizei iſt mictelſt 
Referipts vom 31. Januar d. 3. beftimmt worden, daß die Polizei» Marktmeifter . 


in Berlin fortan 
„Markets Polizei»Kommifarien” 
benannt werden follen. . 
Dies wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. ' 
Berlin, den 10. Januar 1835. Königl. Polizel» Präfidfum. 


Die unterzeichnete Kommiffion tritt für den zum 1. April d. 3. bevorftchenden 
Einftellungstermin mit dem 1. März d. J. zufammen, und fordert diejenigen juns 


* Leute, welche auf die Beguͤnſtigung des einjaͤhrigen freiwilligen Militairdien⸗ 


es Anſpruch machen zu koͤnnen vermeinen, oder die Eltern und Vormuͤnder der—⸗ 
ſelben hierdurch auf, ihre desfallſigen, mit den durch die. Bekanntmachung des Koͤ—⸗ 
nigl. Ober» Prafidiums der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 (Amts; 
blatt Nr. 37) vorgefchriebenen Zeugniflen begleiteten Anträge, fpäteftens bis zum 
15. k. M. in dem Gefchäftslofale Nieder» Wallftrage Nr. 39 abzugeben. Später 
eingehende Anträge können erſt für den nächftfolgenden Einftellungs»Termin bes 
rücfichtige werben. Berlin, den 10. Februar 1835. 
Königl. Departements: Kommiffion zur Prüfung der Freiwilllgen 
zum einjährigen Militairdienfte. 
I — —— 
Vermiſchte Nachrichten. 

Auf der Lhauſſee von Berlin uͤber Vogelsdorf bis Heidekrug koͤnnen ruͤſtige 
Arbeiter Beſchaͤftigung finden. Solche haben ſich bei den auf dieſer Straße bes 
fhäftigten Auffehern zu melden. Potsdam, ben 15. Februar 1835. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 





Die Gemeine zu Wernsdorf, Amts Storfow, Hat fi) für die, derfelben von 
des Königs Majeftät Gnade zum Bau ihres neuen Schulfaufes bewilligte anſehn⸗ 
liche Unterftüßung dadurch danfbar bemwiefen, daß fie mit einem eigenen bedeuten 
den — ohne allen Zwang, ein dauerhaftes, maſſives, fauberes Haus, 
mit einer fehr geräumigen Schulſtube, erbauet, ſolches auch im Innern zweckmaͤßig 
eingerichtet, und die Schulftube mit Tifchen, Banken und Spinden vollftändig vers 
fehen ‚hat. Folge Hiervon ift ein fleißiger eifelger Beſuch der Schule. 

Potsdam, den 7. Februar 1835. Koͤnigl. Regierung, 

Absheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 





(Hierbel zwei Extrablaͤtter.) 


Erſtes Ertra- Blatt 
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zum Sten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 








Zum notwendigen Verfauf des unter ben 
Linden Nr. 64 belegenen, im Hypothekenbuche 
von der Neuftadt Vol. II Nr. 116 verzeichnes 
ten und zum Nachlaffe ded Baͤckermeiſters %Yos 
hann Heinih Schleufe re Grunbftüdg, 
abgeihäßt auf 19,031 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., 


ift ein Termin auf 

den 5. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht anberaumt 
worden, Die Taxe, ber neuefte Hypotheken⸗ 
fchein und bie befonderen ———— ſind 
taͤglich von 9 bis 12 Uhr in unſerer Regiſtra⸗ 
tur einzufeben. 

Diefer Termin wirb zugleid) den, ihren Auf: 
enthalt nach unbekannten Subftitut: Erben ber 
eingetragenen Gläubigerin, Zungfer Stange, 
a) der Jungfer Charlotte Henriette Oelrichs, 
b) ihren zwei Schmoefterfindern, deren Namen * 

nicht Fonftiren, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame. befannt 
gemacht. Berlin, ben 21. Juli 1834, 
i Koͤnigl. Etadtgericht, 
Abteilung für Kredit⸗, Eubhaftationd = und 
Nachlaffachen. 


Das Grundſtuͤck der Ehefrau bed Riemer⸗ 
meifterd Palm, Juliane Wilhelmine Rebecka 
gebornen Meyer, und ded MPorzellanmalerd 
Karl Friedrich Milheln Riebe, Nr. 4 in der 
Paprnitraße, im Hypothekenbuche Vol. 12 Fol, 
922, foll Theilungshalber an ven Meiftbietens 
den verkauft werden, Daffelbe iſt mit Zubehbr 
laut gerichtlicher Tare auf 8801 Thlr. 5 Spr. 
4 Pf. abgeſchaͤtzt, und der Bietungstermin auf 

den 5. Mai 1835, 
Bormittagd 11- Uhr, im Stadtgericht angefcht. 
Die Zare, der nenefte Hypothekenſchein und 
die befondern Kaufbedingungen' konnen täglich 
in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Diefer Verkauf wird zugleich dem, feinem 
Aufentbalte nach unbelannten Stellmacher Karl 

Gottlob Reinede, eventualiter deffen Erben, 
zur Wahrnehmung feiner Gerechtfame wegen 


Den 20, Februar 1835. 








ber für ibn auf dieſem Grundflüde haftenden 
hypethekariſchen Forderung befannt gemacht, 
und wenn berjelbe, ober feine Erben, in dem 
oben bezeichneten Termine nicht erfibeinen, das 
für angenommen, daß fie in den Zufchlag an 
ben Meiftbietenden einmilligen. 
Berlin, den 13. Ecptember 1834, 

Königl. Etadtgericht. = 

Abtheilung für Krevits, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Da bie verehelichte Lange, Charlotte geb, 
Lobbes, gegen ibren Ehemann, den Papiers 
miachergefellen Lorenz Lange, wegen bbslicher 
Berlaffung auf Ehefcheidung bei und anges 
tragen bat, fo fordern wir denſelben hiermit 
auf, fih binnen drei Monaten, und fpätcftens 


in dem auf ben 20, März 1835, 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Königl, 
Kammergerichtd:Referendarlus Herrn Scharns 
meber angefegten Termine, in Perfon, oder 
durch einen Bevollmächtigten, mozu ihm bie 
Suftiztommiffarien Debme in Juͤterbogk und 
Gierſchner in Niemegk vorgeichlagen werben, 
zu melden, umb feine Gerechtſame wahrzunehs 
men, wibrigenfalld die bosliche Verlaffung für 
zugeftanden erachtit, die Ehe getrennt, und er 
für den ſchuldigen Theil erflärt werben wirb, 
Treuenbriegen, ben 24. November 1834, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


Das dem hieſigen Tuchmachermeiſter %os 
bann Gottfried Wendel gehörige, in der 
Töpfergaffe bierfelbft gelegene, Bol, II Nr. 
143 Pug. 673 des Hypothekenbuchs ber Stabt 
Belzig eingetragene, nach Ubzug ber Abgaben 
auf 537 Xhlr. 14 Egr. gerichtlich abgefchägte 
Haus mit Zubehbr, ift Echuldenhalber zur Sub⸗ 
baftation geftellt, und ein peremtorifcher Lizis 
tationstermin auf 

‘ den 23, März 1835, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirfen, Ju⸗ 
12 


. 


86 


flizrath Herrn Richter, an Gerichtöftelle hler⸗ 
felbft angefegt worden, zu welchem hierdurch 
beſitz⸗ und zahlungsfählge Käufer mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß, wenn nicht 
efeglihe Hinderniſſe eintreten, ber Zufchlag 
für bad Meiftgebot fofort erfolgen wird, 
Die Taxe bed Grundſtuͤcks und ber Hys 
Ay konnen täglich von 8 bis 3 Uhr 
unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Beljig, den 5. Dezember 1834, 
König, Preuß. Lands und Gtabtgericht, 


Es foll die an ber Fluth hierfelbft belegene, 
und in dem flabtgerichtlihen Hypothekenbuche 
Vol, I Fol, 145 eingetragene Halbbürgerftelle 
ber verebelichten Lohgerber Ziefenig, gebornen 
Minter, Schulbenhalber dffentlih an ben 
Meifibietenden verkauft werben, und iſt hierzu 
ber Bietungstermin auf 

ben 19. Maͤrzek. J., 
Vormittags 11 Uhr, in biefiger Gerichtäflube 
angefeßt. Die Taxe bed Grundſtuͤcks, melde 
auf 1276 Thlr. 11 Egr. 6 Pf. außgefallen ift, 
fo wie der neuefte Hypothekenſchein, fönnen in 
ber Megiftratur des Gerichtd täglich eingefehen 
werben, engen, ben 24, November 1834, 

Königl, Land» und Stabtgericht, 


Dad dem Königl. Regierungs-Kondukteur 
Henri Auguſt Guihard gebdrige, in der 
Thiergartenftraße Nr. 17 belegene, und im Hy⸗ 
pothefenbucdye von der Umgebung Berlin Vol. 
XI Nr. 760 verzeichnete Grundftäd, fol Schul⸗ 
benhalber verkauft werben. Daffelbe ift mit 
zen laut gerichtlicher Taxe, welche täglich 
n unferer Regiftratur eingefehen werben kann, 
auf 8230 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. abgefchägt 
worben. Der Bietungdtermin ift auf 

ben 23. Zuni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 

Berlin, den 29, November 1834, 

Königl. Stadtgericht. 
Ahtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Die zum Nachlaß des verſtorbenen Tuch⸗ 
machermeiſters Karl Ludwig Torges gehoͤri⸗ 
gen Grundftüde, old: 

4) ein Haus in der Töpfergaffe sub Nr. 347, 
tarirt zu 1062 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf, 


2) zwei Enden Land von einer Miefe hinter 

ber Schule, taxirt zu 70 Thlr., 
find Theilungshalber zur Subbaftation geftellt, 
und ift ein Bietungstermin auf 

ben 25, März 1835, 

Vormittags, zu Rathhaufe angeſetzt mworben, 
Die Taxe und ber neueſte Hypothefenfchein 
koͤnnen täglich in unferer Regiſtratur eingefes 
ben werben, 

Treuenbriegen, ben 1. Degember 1834, 


Königl, Preuß. Etadtgericht. 


Die beiden, bem biefigen Aderbürger Jean 
Pierre Julian gebbrigen, im biefigen Hypo—⸗ 
thefenbuche Vol. II Nr. 65 und Bol, II 
Mr. 1 eingetragenen Hufen, eine Lindowſche 
und eine Bernaufche, welche gerichtlich reſp. 
auf 707 Thlr. 6 gr. 8 Pf. und auf 537 
Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. tarirt worden find, fols 
len in termino 

ben 27. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale bed hiefigen 
Koͤnigl. Stadtgerichtd meiftbietend verkauft wer« 
ben. Die Zare und ber neuefle Hypotheken⸗ 
fchein find täglich in unferer Regiſtratur zu 
infpizirem, Bernau, den 3. Dezember 1834. 
Königl, Stadtgericht, 


Die beiden, bem hiefigen Gaftwirth Johann 

Gottfried Daulbert gebdrigen, im Lindow⸗ 
ſchen Felde sub Nr. 30 und 31 belegenen, im 
biefigen Hypethekenbuche Vol, IV Nr, 64 ein« 
getragenen, auf 193 Thlr. 21 Egr. 8 Pf. tas 
zirten Morbländer follen Schulvenhalber in 
termin den 30. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in Lokale bes biefigen 
Stadtgerichts meifibietend verfauft werden, Die 
Taxe und ber meuefie Hypothekenſchein find 
taͤglich in unferer Regiftratur zu infpiziren, 

Bernau, ben 3, Dezember 1834, 

Kbnigl, Stadtgericht, 


Die dem Aderbürger Jean Pierre Guils 
leaume Zulian gehörigen Grunbftüde, 

4) das in der Grünftraße bierfelbft belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Mr, 193 eins 
getragene Wohnhaus, wozu 2 Gärten und 
eine Wieſenkavel gehören, und das auf 555 
Thlr, 5 Sgr, 2 Pf, gefhäßt worden, 


2) bie vor bem Berliner Xhore Nr. 48 bes 
legene, im Hypothekenbuche Vol, II Nr; 
42 eingetragene, auf 54 Thlr. 9 Sgr. 4 
Pf. tarirte Scheune, 
folen Schuldenhalber in termino 
den 28, März 1835, 
Vormittags 141 Uhr, im Lofale bed biefigen 
Stadtgerichts meiftbietend verkauft werben, Die 
Zare und der neuefte Hypothekenſchein find tige 
lich in uuferer Regiftratur zu — 
Bernau, den 3. Dezember 1834. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Der vor dem Dorfe Kleins Kreuz belegene, 
Vol, 24 Fol. 11 des Hypothekenbuchs einges 
tragene Weinberg ber verehelichten Stims 
ming, Charlotte Frieberife gebornen Geride, 
ift zur notwendigen Subhaftation gezogen und 
ouf 1048 Thlr. abgefhägt worden, Der Bie⸗ 
tungstermin wird auf 

den 15, April 1835, 

Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichtds 
Iofale vor dem Herrn Affeffor Salgmann 
anberaumt, und ed werben dazu alle zahlungds 
fäbige Käufer mit der Benachrichtigung vorge⸗ 
laden, baß die Taxe, der neuefte Hypotheken⸗ 
fein und die befonderen Kaufbrdingungen tägs 
lich im unferer Regifiratur eingefehen werden 
loͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., den 5. Dezember 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Das Gruntftüd bed Kaufmanns Karl Hein⸗ 
rih Stöber, in der Rofengaffe Nr. 47. a, im 
Hypothekenbuche Vol. 25 Nr. 1815, fol Schuls 
denhatber an den Meiftbietenden verkauft wers 
den. Daffelbe ift laut gerichtlicher Tare, wels 
che nebft dem neueften Hypothekenſcheine tägs 
lich in unferer Regiftratur eingefeben werben 
kann, auf 8539 Thlr. 14 Sgr, abgefchägt, 

- Der Bietungätermin ift auf 
„ben 21, Julius 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 

Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch der 
Wittwe Mertens, Marie Sophie geb, Steis 
nert, ober deren Erben, zur Wahrnehmung ihs 
rer Gerechtfame wegen ber für fie auf dem 

Srundſtucke haftenden hypothekariſchen Forbes 
rung belannt gemacht, und wenn biefelbe in 
dem oben bezeichneten Termine nicht erfcheint, 
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dafuͤr angenonmen, baf fie in ben lag an 
ben Meifibietenden eimmilligt. auſchlas 
Berlin, den 6. Dezember 1834. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des verſtorbenen Schaͤfers 
Johann Meſecke zu Mertensdorf, im Hypo⸗ 
thekenbuche von Mertensdorf Vol, I Nr. 23 
verzeichnet, zu 655 Thlr. abgefchäßt, fol Schuls 
benhalber im Termine 

ben 30, März 1835, 
Nachmittags 2 Uhr, in der Gerichtsſtube hier 
feldft meiftbietend verkauft werden. Die Tare 
und der neuefte Hypothekenſchein find in ups 
ferer Regiftratur einzufehen, 

Putlitz, ben 8. Dezember 1334, 

Das Gericht der Herrſchaft Putlig, 


Das zum Nadylaffe des Bürgers und Gas 
Ianteriehändler8 Karl Ludwig Nadüchel gehd⸗ 
rige, bierjelbft am Markte sub Mr. 163 bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche Fol. 335 verzeich⸗ 
nete, gerichtlich auf 256 Thlr. 21 Sgr. tarirte 
Wohnhaus nebft Zubehör, foll im Wege nothe 
wenbiger Gubhaftation in termino 

ben 27. April 1835, 
Vormittags 141 Uhr, bierfelbft an gewähnlicher 
Gerichtöftelle Öffentlich meiftbietend verkauft 
werben, und ift bie Taxe ded Grundftüds, 
fo wie ber neuefte Hypothekenſchein täglich in 
unferer Regiftratur einzuſehen. 

Etordom, ben 9, Dezember 1834, . 

Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht 


Das Erbpachtsrecht der verchel, Schiffs⸗ 
eigenthümer Neumann, Johanne Charlotte 
Louiſe gebornen Runge, auf das vor dem Dras 
nienburger Thore in ber Mülferftraße Nr. 173 
belegene, im Hypothekenbuche Vol, 5 Nr, 307 
verzeichnete Stil Land von 2 Morgen, foll 
nebjt den darauf errichteten Gebäuden Schuls 
benhalber öffentlich verkauft werden, und ftcht 
ber Bietungstermin auf 

den 8. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an. 
Die gerichtliche Taxe beträgt 2379 Thlr, 
5 Sgr. 3 Pf., und ift folche, nebft dem neue⸗ 
fien Hypothekenſchein und ben Verkaufsbedin⸗ 
gungen, täglich in unferer Negiftratur einzufehen, 
3 ® 
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Zu biefem Termine werben zugleich die uns 
bekannten Erben des angeblich verftorbenen 
Bettchermeifterd Hillerfcheidt unter der Vers 
mwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben 
- angenommen werden wird, fie bemilligen den 
Zufchlag des Grundſtücks an den Meiftbietenden, 

Derlin, ben 11. Dezember 1834, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Refivenzien, 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
; Nachlaßſachen. 


Das Erbpachtsrecht des Maurergeſellen %os 
hann Friedrich Bergfeldt auf das, in der 
Müuͤllerſtraͤße Nr. 145 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Bol. 5 Mr. 292 verzeichnete Stud Land 
von 10 Morgen 74 TRutben, foll mit den 
darauf befindlichen Gebäuden, Echuldenhalber, 
verkauft werben, und ift der Bietungdtermin auf 

den 8, Mai 1835, 
Dormittogs 44 Uhr, im Etadtgericht angeſetzt. 
Die Verkauföbedingungen, die Taxe, welche 
2630 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. beträgt, und der 
ypothetenſchein find täglich in unferer Regi⸗ 
afur einzufehen, 
Berlin, den 11. Dezember 1834, 

Königl. Stadtgericht biefiger Mefidenz. 

Abtheilung für Kredit, Eubhaftationd» und 
Nachlaßſachen. 


Das im Hypothekenbuche Vol, IT Fol. 
783 aufgeführte, hierfelbft in der breiten Straße 
Nr, 61 beiegene, auf 4743 Thlr, 13 Sgr. 9 
Pf. gerichtlicdy abgefchäßte, und zun Nachlaffe 
bed Bädermeifterd Johann George Adam Lief 
gehbrige Grundftüd, fol Theilungshalber auf 
den Antrag der Erben in unſerm gewöhnlichen 
Gefchäftszimmer und dem hierzu auf 

den 9, März 1835 
angefelsten Termine an den Meiftbietenden vers 
Fauft werden. Befikfähige und Kaufluftige wer: 
den hierzu eingeladen, Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein find täglich in der Regiftratur 
einzufehen, Spandow, ven 8. Dezember 1834, 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Dad. zu Alts Schöneberg bei Berlin unter 
ber Hausnummer 25 belegene Orundftücd mit 
anfehnlichen Gebäuden des dismembrirten Freis 
guts, einem wohften Koffäthenhofe und dem 


Familienhaufe, ſaͤmmtlich Vol, J Nr. 25 Fol. 
208 unferd Hypothekenbuchs in Alt: Schänes 
berg, zur Zeit noch auf den Namen des Hofs 
Apothekerd Auguftin eingetragen, und auf 
11,917 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf, abgeſchaͤtzt, fol 
im Wege der Erefurion in nothiwendiger Sub⸗ 
baftation verkauft werben, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf 
ben 6. Julius 1835, 
Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Muͤhlenhof 
anberaumt worden, Der Hypothekenſchein und 
bie Tare find werktaͤglich bei und einzufehen, 
Berlin, den 15. Dezember 1834. 


Königl. Juſtizamt Müblenhof zu Berlin, 


Das zu Blanfenfelde im Niederbarnimſchen 
Kreife belegene, den Tiem ſchen Erben gehbs 
rige Bauergut Nr. 20, abgeſchaͤtzt auf 289 
Thlr. 10 Pf., ift auf den Antrag der Befiger, 
Theilungshalber, zur nothwendigen Eubhaftas 
tion geftelt, und der Bietungstermin auf 

den 8, April 8. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Amte Mühlenhof hier 
anberaumt worden. Die Tore und der neuefte 
Hypothekenſchein find merktäglich bei und eins 
zufeben, Berlin, den 15. Dezember 1834, 
Königl. Zuftizamt Mübhlenhof zu Berlin, 


Der zu Wulkow belegene, auf 1947 Thlr. 
29 Sgr. 2 Pf. tarirte, zum Nachlaffe der Bauer 
Schulzeſchen Eheleute gehörige Bauerhof foll 
im Wege des Meiftgebots, in dem auf 

den 26. März k. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Wulkow angeſetzten Termine, entweder auf 18 
Jahre verpachtet, oder verkauft werden. Die 
Tore iſt werktaͤglich bei und einzuſehen. Da 
ber Bauerhof noch nicht im Hypothekenbuche 
eingetragen ift, fo werben alle die, welche Eis 
genthbumds ober andere Real:Anfprüche an dem⸗ 
felben zu haben glauben, aufgefordert, zur Ans 
meldung und Ausführung ihrer Anfprüche in 
biefem Termine zu erfcbeinen, widrigenfalls fie 
mit ihren etwanigen Anſprüchen werben prär 
Mudirt, und ihmen deshalb ein ewiged Stille 
ſchweigen wird auferlegt werben, 

Sehrbellin, den 16. Dezember 1834. 

von Schenkendorfſches Patrimonialgericht 


_ über Wulkow. 


Die bem Buͤdner Joachim Mangeldborf 
zu Linum gebbrige, auf 413 Thlr. 25 Sgr. 
gewürdigte Stelle, fol Echuldenhalber in dem 

auf den 28, Upril 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in der Amtsgerichtsſtube 
bier angeſetzten Termine meiftbietend verkauft 
werben. Der neuefte Hypothekenſchein und die 
Zare find merktäglih in unferer Regiftratuf 
einzufehen, Febrbellin, ben 17. Dezember 1834, 


Königl. Preuß; Juſtizamt hier, 


Dad bierfelbft vor dem Anklamer Thore 
belegene, und in unferm Hppotbefenbuche von 
den Kubdamms Grundfiifen Vol, I Nr, 12 
verzeichnete Gartengrundſtuͤck des Echneiders 
meiſters Grauhering, welches auf 210 Thlr. 
20 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
iſt Schuldenhalber zum oͤffentlichen Verkaufe 
geſtellt, und zu dem Behufe ein Termin auf 


den 21. April ek. J., 
Vormittags 


Gerichtsſtelle anberaumt. 

Wir machen dies mit dem Bemerken bes 
fannt, baß die Taxe des Grundſtucks und der 
neuefte Hypothekenſchein deſſelben in unferer 
Regiſtratur einzuſehen ſind. 

Prenzlau, den 18, Dezember 1834, 

Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Das zur Verlaſſenſchaft bed Webermeiſters 
Johann Jakob— — gehdbrige, zu Zehdenick 
in der langen Müblenftraße belegene, im Hy⸗ 
potbefenbuche biefiger Stadt Bol, II Nr. 229 
verzeichnete Erbhaus, wozu ald Pertinenzftüce 
eine halbe Parzelle im Heidelbufh und eine 
vergleichen im Wollwinkel gehdren, und wel: 
ches gerichtlich auf 503 Thlr. 11 Ser. 5 Pi. 
abgeichätzt worden, ift auf den Antrag feiner 
legitimirten Benefizialerben Schulvenbalber sub 
hasta geftellt, und ein peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin, wozu Kaufluflige hiermit vorgeladen 
werden, auf den 27. Mai 1835, 
Vormitfagd 11 Uhr, anberaumt worben, unb 
Lönnen die gerichtliche Tare und der neue Hy⸗ 
poibetenfchein täglich in unferer Regiftratur eins 
geſeben werben, 

Zehdenick, am 20. Dezember 1834, 
Königl, Lands und Stadtgericht, 


11 Uhr, an unferer gewöhnlichen’ 
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Das Grundſtuͤck ded Kaufmanns Auguft 
Ludwig Wernide, Nr. 17 am Mühlendamtt, 
im neuen ftadtgerichtlichen Hppothefenbuche Vol. 
8 Mr. 252, fol Schuldenhalber an den Meifte 
bietenben verfauft werden, Die gerichtliche Tare 
beträgt 5931 Thlr. 25 Sgr. 14 Pf., und kann, 
fo wie ber neuejte Hnpothefenfchein, täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werden, Der Bie⸗ 
tungstermin ift auf 
ben 21. Zuli 1835, | 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht, Nr, 19 
Königeftraße, eine Treppe hoch, angefeßt, 
Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch dem 
Kaufmann Joh. Gottlieb Walter zur Wahrs 
nehmung feiner Gerechtfame wegen ber für ihn 
auf dem Grundfilide hafteriden hypothekariſchen 
Forderung befannt gemacht, und wenn berfelbe 
in bem oben bezeichneten Termine nicht erfcheint, 
baflır angenommen, daß er in ben Zufchlag 
an den Meifibietenden einwillige, 
Berlin, ben 19. Dezember 1834, 
Koͤnigl. Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
Nachlaßfachen, 


Das in der Steingaffe Nr. 8 und reſp. Laufe 
naffe Nr. 26 belegene, im Hypotbefenbuwe Vol, 
7 Nr. 550 auf den Namen des Bäcermeifters 
Gottlieb Friedrih Puͤſchel eingetragene Wohn⸗ 
haus nebft Zubehör, fol Schuldenhalber an ben 
Meiftbietenden verkauft werben, und es ſteht 
der Bietungstermin 

am 25. Yuguft 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichte an. 
Die Taxe ded Grundſtuͤcks beträgt 5160 Thlr. 
7 Sgr. 3 Pf., und iſt nebſt den Verkaufsbedin⸗ 
dungen und dent neueſten Hypothekenſchein taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur einzufehen. 

Zu dieſem Termine werben auch bie unbes 
Bannten Erben ded obengenannten verftorbenen 
Befierd unter ber Verwarnung vorgeladen, daß 
bei ıhrem Ausbleiben angenommen werden wird, 
fie bemwilligen den Zujchlag ded Grundftidd an 
den Meiftbietenden. 

Berlin, den 20, Dezember 1834, 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit, Sudhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 
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Auf den Antrag eines Gläubigers iſt bie 
nothwendige Subhaflation bed der verebelicdhe 
ten Handelömann Kraufe, Marie Sophie 
Elifaberh gebornen Noth gehörigen, zu Lehm⸗ 
Puble bei biefiger Stadt belegenen, und im 
Hypothekenbuche unter Nr. 13 verzeichneten 
Haufes nebft Zubehör, taxirt zu 1800 Thlr., 
verfügt, und ein Bietungstermin auf 

den 12. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in unferem Gefchäftslefale 
angefeßt, zu welchem wir beſitz⸗ und zablungss 
fähige Kaufliebhaber hiermit einladen. Das Tars 


inftrument und der neuefte Hyporhekenfchein vom 


Grundſtuͤcke Können täglich in unferer Prozeß⸗ 
Regiftratur eingefehen werben, 
Havelberg, den 22, Dezember 1834, 
König, Preuß. Lands und Gtadtgericht. 


Der zum Bauer Daniel Lubwigfchen Nach⸗ 
laffe gebdrige, im Dorfe Wichmannsdorff, Tems 
2. Kreifed, belegene Bauerhof Nr, 19, deſſen 

ormaltare 1203 Thlr. 24 Sgr. 10 Pf, bes 
trägt, foll Theilungshalber in termino 
ben 28, April 1835, 
Vormittags 9 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle 
dffentlich verkauft werden. 

Die Zare und ber Hypothekenſchein koͤnnen 
in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Schloß Boytzenburg, den 23. Dez. 1834, 
Gräflih von Arnimfches Gericht ber Herrfchaft 

Boytzenburg. 


Das zu Bieſenthal, Oberbarnimſchen Kreis 
ſes, belegene, im Hypothekenbuche Mr. 124 
aufgeführte, auf 471 Thlr. gewuͤrdigte, dem 
Garnweber Boll win zugehbrige Wohnhaus 
und Land, ſoll Schuldenhalber im peremtori⸗ 
ſchen Termine 
ben 29, April 1835, 

Vormittags 10 Uhr, zu Amt Biefenthal dffents 
lich meiftbietend verkauft werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur 
bierfelbjt einzufehen, 
Neuftadt > Eberswalde, ben 28, Dez. 1834, 
Königl, Preuß. Zuftiizamt Bieſenthal. 


Das zu Pritzerbe sub Nr. 15 belegene, 
Dol. I Fol. 141 des Hypothekenbuchs eingetras 
gene Altkleinbürgergut der verehelichten Schiffer 
Luͤbge, Marie Louije gebornen Lindemann, ift 


zur nothwendigen Subhaſtation gegogen, und 
auf 4047 Thlr. abgefchätzt worden, Der Bits 
tungstermin wird auf 
den 9, Mal 1835, 
Vormittags um 11 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
Iofale vor dem Herrn Juſtizrath Maurer ans 
beraumt, und ed werden dazu alle zahlungds 
fühige Käufer mit der Benachrichtigung vorges 
laden, baß die Taxe, ber neuefte Hypotheken⸗ 
fein und die befondern Kaufbedingungen tägs 
lich in unferer Regiftratur eingefeben werden fhns 
nen. Branbendurg a.d, H., den 30. Dez. 1834, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Gaftwirty Heinrih Ehlers ges 
börige, im biefigen Luche belegene, auf 240 
Thlr, gewuͤrdigte Hltungsgrundftid von 6 Mors 
gen, foll int Wege der nothmendigen Subha⸗ 
fixtion in dem auf 

den 25. April 1835, 
Vormittagd 11 Uhr, in der hiefigen Amtsge⸗ 
richteftube angefeßten Xermine an ben Meifts 
bietenden verkauft werben, Der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Verfaufsbedingungen find 
in unferer Regiftratur werttäglich einzufehen, 

Schrbellin, den 3. Januar 1835. 

Königl, Preuß. Juſtizamt bier. 


Dad dem Schloffermeifter Ehriftian Friedrich 
Knopcke gehdrige, allhier in der Kyritzer Straße 
sub Nr. 309 belegene, Vol, I Pag 1247 bes 
Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus mit 
Hausgarten, Robahnmiefe und allem Zubehör, 
welches gerichtlich auf 898 Thlr. 27 Ser. 75 
Pf. abgefchägt worden, iſt zur nothmwendigen 


Subhaſtation geftellt, und der Bietungstermin 


auf ven 18, Mai db. J., 
Dormittags 11 Uhr, auf hiefigem Stabtgericht 
anberaumt. Kaufluftige werben hiermit mit bem 
Bemerken eingeladen, daß bie Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werben fönnen. Die Vers 
Faufbedingungen follen im Termine befannt ge» 
macht werben. 

Mufterhaufen a, D., ben 7. Januar 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Das im Dorfe Klein-Schauen, Amts Stors 
kow, belegene Koffäthengut nebft Zubehör des 
Johann Friedrich Haberland, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftation Öffentlich vers 


kauft werben, und iſt hierzu ein Termin auf 
5 den 8. Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Lands und Stadtge⸗ 

rihte angefeßt worben. Die gerichtliche Taxe 


des Grundftüd ift auf 243 Thlr. 26 Sgr. auds 


gefallen, und Pann biefelbe täglicy im unferer 


Regiftratur eingefeben werben. 

Gleichzeitig werben alle Realprätenbenten, 
deren Anfprüche der Eintragung in das Hupos 
thelenbuch betürfen, bierburdy unter ber Ders 
warnung mif vorgeladen, baß fie bei ihrem 
Ausbleiben mit ihren etwanigen Real: Unfprüs 
hen auf dad Grundflüd werben präflubirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stilfchweigen wirb 
auferlegt werben. 

Etorfow, ben 10, Januar 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das Haus der Kaphengftfchen Eheleute 
zu Baͤck mit Aderland, wird 
am 9. Mai d. J., 
Vormittag 11 Uhr, im Gerichtözimmer zu 
Vaarnow verkauft, die Tare, 280 Thlr. hoch, 
fo wie der Hypothekenſchein dort vorgezeigt, und, 
wegen der auf dieſes Grundftüd aus dem Pros 
tofolf vom 3. November 1830 eingetragenen 
Verpflichtung auf NaturalzLeiftungen an den 
jetzt verftorbenen Altfiger Johann Kober zu 
ck, ben unbefannten Erben beffelben befannt 
gemacht, daß fie in diefem Termin zur Wahrs 
nehmung ihrer Rechte erjcheinen müffen, weil 
fonft dem Meifibietenden der Zufchlag eriheilt 
werben foll, 
Perleberg, ben 10 Yanuar 1835, R 
von Winterfeldfehes Gericht zu Vaarnow. 


Es ſoll bie ber Wittwe Themor, gebornen 
Paſch, jetzt verehelichten Gaftwirth Luͤdecke zuges 
börige, bier belegene, und Bol. I Fol. 41 bes 
Hypothekenbuchs eingetragene Bürgerftelle, fo 
wie folche auf 1904 Thlr, 28 Ser. 3 Pf. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt ift, Schuldenhalber Sffentlich. 
an den Meifibietenden verfauft werden, und ift 
der Biefungstermin auf 

ben 8. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Gerichtäftube 
angefetst. Die Zare und ber neuefte Huypothes 
kenſchein koͤnnen in der Regijtratur eingefehen 
werden, Lenzen, ben 12, Januar 1835, 
Königl, Land» und Stadtgericht, 
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Die Im Dorfe Selchow belegene, Im Hy⸗ 
pothefenbuche vom Landbezirt Bol. II Fol, 123 
aufgeführte, auf 400 Thlr. 10 Egr. gerichts 
lich tarirte Büdnerfielle des Martin Stein, fol 
nebft Pertinenzien, Schuldenbalber, in termino 
den 8, Mai 1835, 

Vormittags 11 Uhr, bierfelbft an gewöhnlicher 

Gerichtäftelle Sffentlih an den Meiftbietenden _ 
verkauft werden. Die Taxe und ter neuefte 

Hypothekenſchein von diefem Grundſtuͤcke koͤnnen 

taͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich wird zu dieſem Termine der Tage⸗ 
loͤhner Friedrich Poͤſchke, deſſen zeitiger Auf⸗ 
enthaltsort mit Beſtimmtheit nicht konſtirt, 
und für welchen aus ber gerichtlichen Verbands 
lung vom 3. September 1785 17 Tblr. 21 gGr. 
2 Pf. Batergut im Hypothekenbuche Rubr, III 
Nr. 1 motirt find, zur Wahrnehmung feiner 
Gerechtfame vorgelaben. 

Etordow, ben 12. Sanuar 1835. 

Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Das bierfelbft in der Tuchmacherſtraße Nr, 
18 belegene, iu unfern Hypothekenbuche von 
ber Stadt Nr. 1135 verzeichnete, auf 2204 
Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. abgefchätzte, zum Nach⸗ 
laffe ber feparirten Lehrer Spiefede, gebornen 
Wilke, gebörige Grundſtuͤck, nebft Zubehör-und 
Garten, foll im Wege der notbwendigen Subs 
baftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf ‘ 

. ben 14, Mai 1835, | 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Zuftizrath 
Afchenborn im Stadtgericht, Lindenſtraße 
Mr. 54, anberaumt, 

Der Hypthekenſchein, bie Tare und bie bes 
fondern Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftratur einzufchen, 

Potsdam, den 13, Januar 1835, 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Auf den Antrag eines Gläubigers ift bie 
nothwendige Subhaftation ded, wer Schuͤtzen⸗ 
ilde allhier gehörigen, vor dem Sandauer 
Thore hierfelbft belegenen fogenannten Schuͤt⸗ 
zenhaufes, welches auf 1800 Thlr. abgeſchaͤtzt 
ift, verflgt, und ein Bietungstermin auf 

den 19, Maid. J., 

Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftlofale 
angefeßt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungee 


- fühige Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlae 
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den, bafi bie Taxe bed Grundſtuͤcks in unferer 
Prozeß: Rigiftratur eingefeben werden fann. 

Zugleid) seird dies allen unbekannten Inte— 
reffenten zur Wahrnehmung ihrer Rechte bes 
kannt gemacht, und es werden alle Realprätins 
denten, deren Unfprüche der Eintragung in dad 
Hypothekenbuch bedürfen, zu dem obgedachten 
Termine unter der Verwarnung vorgelaben, daß 
die Ausbleibenden mit ibren efwanigen Real— 
anfprüchen an das Grundftüc? werden präfludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Gtillfchweigen 
wird auferlegt werben, 

Havelberg, den 19. Januar 1835. \ 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das bierfelbft in der Kreuzſtraße Nr. 10 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol. XI Nr. 938 verzeichnete, auf 
1558 Thlr. 23 Ser. 4 Pf. abgejchäßte, ben 
Leinwandfabrifant, Bitterichfchen Eheleuten 
zugehörige Grundſtuͤck nebſt Zubehör, foll im 
Wege ber nothwendigen Subhaſtatien verkauft 
werden, und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 

den 21. Maid, J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Afhenborn im Stadtgericht, Lindenftraße 
Mr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Tare und die befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufchen, 

Potsdam, den 20. Januar 1835. 

Königl. Preuß. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Der zur erbidaftlichen Liquidationgmaffe 
des chemaligen Juſtizraths Beyersdorff ges 
hoͤrige, aus folgenden Woͤrdelaͤndern 





Vol. VIII Fol. 344 und Nr. 44, 

=. +: = 346 = =» 45, 

s ⸗ ⸗349 ⸗46, 

⸗ ⸗ a 35 =» = 49, 

E) ⸗ ⸗349 = s 4, 

2 351 » 5, 

P ⸗ s 277 bis 254 und RNr. 16, 

17 und 18 


bes Hypothekenbuchs zufammengelegte Plan, 
auf 493 Thlr. 24 Sur. 7 Pf. tarirt, foll mit 
den darauf erbauten Ziegeleigebäuden, die auf 
513 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich geſchaͤtzt worden, 
In nothwendiger Subbaftation 

am 19, Mai d, J., 


Vormittags 41 Uhr, auf dem biefigen Stadt⸗ 


gericht meiftbietend verfauft werben. Die Tare, 
der ad > Hypothekeuſchein und die befondern 
Kaufbedingungen find täglich in unferer Regis 
firatur einzuſehen. 

Urkundlid unter Gerichtöfiegel und Unter 
fchrift ausgefirtigt. 

Neu-Ruppin, ben 23. Januar 1835. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Bauer Friedrich Thoͤns gehoͤ— 
rige, zu Lichterfelde belegene Bauerguf, tarirt 
zu 1426 Thlr. 12 Egr. 6 Pf., foll in dem 


hierzu auf den 25, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Lichterfelde angeſetzten 
Termine, Schuldenhalber, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Die aufgenommene 
Tarxe, fo wie der neuefte Hypothekenſchein, kann 
täglich während der gewöhnlichen Arbeitsftunden 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Neuſtadt-Ebersw., den 23, Januar 1835. 
Lietzmannſches Gericht zu Lichterfelde. 


Don dem Königl, Stadtgericht zu Rathes 
now wird hiermit befannt gemadt, daß bag 
zu Neu: Friedrichsdorf sub Nr. 25. b belegene, 
dem Arbeitsmann Karl Friedrihb Dröfcher und 
feiner Ehefrau Johanne Eophie Herrmann 
gehörige halbe Haus mit Garten, auf Antrag 
eined Nealgläubigerd zum nothwendigen Bere 
Fauf geftellt, und ber Biefungstermin auf 

den 21. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadfgericht anberaumt 
worden iſt. Die Taxe beffeiben, welche täglich 
in der Regiftratur eingefchen werden kann, be= 
trägt 125 Thlr. Kaufluflige und Beſitzfaͤhige 
werden zu dem gebachten Termine eingeladen, 
Rathenow, den 26, Januar 1835, 


Das Bauergut bed Hand Joachim Schu— 
macher, sub Nr. 10 zu Gulsborf, tarirt zu 
1384 Thlr., und fein Viertel des Bauerguts 
Mr. 13, taxirt zu 300 Thlr., werben 

am 7. Maid. J., 
Vormittags 41 Uhr, im Gerichtözimmer zu 
Gulsdorf an ben Meiftbietenden verkauft, und 
die Tare mit den neueften Hypothekenſcheinen 
daſelbſt vorgezeigt. 
Perleberg, den 30, Januar 1835. 
Gericht zu Gulsdorf. 
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zum Sten Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 20, Februar 1835, 





Stedbrief. 
® Der nachflehend näher fignalifirte Rekrut 
der 3ten Fuß» Garde = Artillerie » Rompagnie, 
Meldior Peter Nottentemper, bat am 41, 
d. M, Gelegenheit gefunden, aus ber hieſigen 
Feſtung zu entweichen, 

Alle refp. Militairs und Zivilbehörben wer⸗ 
ben demnach bienftergebenft erfucht, auf denſel⸗ 
ben genau zu vigiliren, ihn im Betretungdfalle 
arretiren, und unter ficherer Begleitung an bie 
unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laffen, 

Chftrin, ben 13. Februar 1835, 

Königl, Preuß. Kommanbantur, 
Signalement. 

Bors und Familienname: Melchior Peter 
Nottenkemper, Geburttort: Recklingshau— 
fen, Regieruugsbezirk: Münfter, Religion: Pas 
tholifhy, Stand: Knecht, Alter: 22 Jahr 5 
Monat, Größe: 6 Zoll 3 Strih, Etatur: uns 
terfegt, Haare: blond, Stirn: flarf, Augens 


braunen: blond, Augen: blau, Nafe: ftumpf, 


Mund: aufgeworfen, Zähne: volfiändig, Bart: 
ein Feiner Backenbart, Kinn: oval, Sefichtös 
bildung: breit, Geflchisfarbe: gefünd. Beſon⸗ 
bere Kennzeichen: er hatte fich kürzlich am lins 
fen Auge verbrannt, und es ift deshalb eine 
Narbe zurückgeblieben. 
Betleibung 

ine blaue tuchene Dienftjade mit blauen 
Kragen, ſchwarzem Spiegel und gelben Liten, 
graue tuchene Dienfihofen, die noch wenig ges 
tragen, eine Urtilleriemüße, tuchene Haldbinde, 
ein Paar gute Stiefeln und eine wollene Uns 
terziehjade. — — 


Dem Boͤtichergeſellen Gottlieb Schinbler 
aus Breslau gebürtig, 20 Jahr alt,, ift fein 
von dem Königl, Polizeis Präfidio zu Breslau 
unterm 10. Auguft 1834 auf ein Jahr über 
Sranffurt nach Berlin ihm .ertheilter Reifepaß, 
welcher unterm 27. Januar d. 3. zu Gruͤne⸗ 
berg nad) Berlin vifirt war, am 31, Januar 
d. 5. im Kruge zu Dahlwitz abhänden gekom⸗ 


men, Zur Vermeibung eines etwanigen Miß— 
brauch wird ſolches hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, und gedachter Paß für une 
gültig erflärt. 
Berlin, den 6. Februar 1835. 
Königl, Landrath NiedersBarnimfchen Kreiſes. 
von Maſſow. 


*“ Don ber Ortdobrigkeit zu Lowenbruch ift 
am geftrigen Tage ein etwa 15 Jahr alter 
Fuchswallach, 5 Fuß 4 Zoll hoch, mit weißer 
DBleffe und vier weißen Fuͤßen, als muthmaßlich 
geftohlen, angehalten und bierher-abgeliefert wor⸗ 
den, Died Pferb bat wahrfcheinlicy einem Frachte 
fuhrmanne angehört, und ift an der Bruft durch⸗ 
gezogen. 

Der etwanige unbefannte Eigenthämer bie 
fed Pferdes wird hierdurch aufgefordert, inners 
balb 14 Zagen dem unterzeichneten Landrathe 
feine Eigenthumd = Anfprüche nachzumeifen, wis 
brigenfalld der öffentliche Verkauf deffelben vers 
anlaft werben wird, 

Zeltom, den 9. Februar 1835. 

König, Landrath des Teltow-Storkowſchen 
- Kreifes, Albrecht, 


* m der Nacht vom 4. zum 5. d. M. find 
dem Quchmachermeifter Wihelm Köhler aus 
feinem Laden in dem ihm gehörigen, hier auf 
dem breiten Wege belegenen Wohnhauſe, eine 
bebeutende Partie fertiger Tuche mittelft Eins 
bruchs entwendet, folche jedoch gleich am 5. d. 
M. in der nicht weit von hier entfernten Königl. 
Forſt unter Stämmen von Bäumen, die burd) 
den Windfturm umgemworfen waren, bis auf bie 
3 nachfolgenden Poften: 

41) ein Stud breites feined frangblaued 
Tuch von circa 20 Ellen, W.K. 3 ges 
zeichnet und 55 Thlr. werth, 

2) ein Enbe von circa 10 Ellen, gute & breit, 
blau — = — ungezeichnet, 
174 Ir. werth, und 

3) ein Ende von circa 42 Ellen, ebenfalls 

43 
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gute % breit, feines dunkelblaues Tuch, 
auch ungezeichnet und 24 Thlr, wertb, 
wicber aufgefunden worben. Diefer gewaltſame 
Diebſtahl ift ohne Zweifel von drei Mannspers 
fonen verlibt, welche am 5.5. M. früh Morgens 
in der Königl. Forft nahe an dem Drte, wo 
das Tuch verſteckt gelegen, gefehen worden und 
welche ziemlich gut, nicht ‚wie Landleute, fon= 
bern wie Handwerker gekleidet geweſen. Der eine 
von ihnen war ein länger Mann mit braun—⸗ 
tuchenen Ueberrod und einer dergl. Schirm⸗ 
"müße, bie beiden andern aber, von mittlerer 
Statur, waren mit blautuchenen Leberröden und 
bergl. Müßen mit Schirm befleidet. Jener hatte 
feine Podennarben im Geficht, und alle drei ſchie⸗ 
nen Männer von etwa 30 Jahren zu fein. 
Indem wir Vorftehendes hiermit zur öffentlis 
hen Kenutniß bringen, und vor dem Ankauf bed 
geftohlenen Tuchs, bei Vermeidung der auf Die⸗ 
beöhehlerei und Kauf geſtohlener Sachen gefch- 
ten Strafen, warnen, veranlaffen wir Jeden, 
welchenr von dieſem Tuche etwas zu Gefichte 
kommt, folched mit dem verbächtigen Inhaber 
anzuhalten und der naͤchſten Obrigkeit zu übers 
weilen; indbefondere erfuchen wir die refp. Be⸗ 
börben, auf bie befchriebenen muthmaßlichen 
Diebe ein genaues Augenmerk zu richten, und 
dadurch zur Entdedung bed begangenen Ders 
brechens behülflich zu fein. 
Biejar, ben 7. Februar 1835. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


“ Höherer Veflimmung zufolge, fol das im 
hiefigen Drte belegene vormalige Schiffichreibers 
Etabliffement, beftchend aus 38 IR. 90 OF. 
Hof und Bauftelle, einem Mohnhaufe, worin 
fünf Stuben, zwei Kammern, eine Küͤche, ein 
Killer und ein ſehr geräumiger Boden befind« 
lich find, einem talle, fo wie einem bicht 
beim Haufe befindlichen Garten von 70 TIR., 
offentlich in Erbpacht ausgethan werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
bin 27. Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf unterzeichnetem Amte 
angefet, wozu wir Erwerbungsluftige mit dem 
Bemerken einlaten, daß zur Sicherung des Ges 
bots gleich im Termine eine Kaurion von 200 
Thlrn. haar, oder in Staatöpapleren, deponirt 
werden muß, Die der Vererbpachtung zum 


Grunde Tiegenben Bedingungen Fönnen täglich 

bei ung eingefehen werten, 
Königs s Wufterbaufen, den 14, Febr, 1835, 

Im Auftrage der König. Negierung zu Potödam, 
- Kdnigl, Rentamt. 


* G3 foll, auf Verflgung ber Königl. Negies 
rung zu Potdvam, das in biefiger Stadt bes 
legeue Diakonathaus nebft Stallung und Fleis 
nım Garten öffentlich verfauft, und der Kaufs 
preid zum Bau bed zu errichteudben gemeins 
ſchaftlichen Prediger: und Schulhauſes verwens 
bet werben, Auf 
den 4. März d. J., 

Vormittags 11 Uhr, ift hierzu ein Termin im 
biefigen Amts-Geſchaͤftszimmer angeſetzt, zu 
welchem Kaufluftige eingeladen werden, 

Die Berkanföbedingungen werden Im Xers 
mine befannt gemadht, und Fönnen auch vor . 
dem Termine zu jeder Zeit in der Megiftratur 
bed bicfiden Amts eingeſehen werden, 

Etorfow, den 6. Februar 1835. 

Königl, Reutz und Polizeiamt, 


Der bem Holzbändler Ludwig Eduard Fleis 
ſcher gehörige fünfte Untheil an dem allhier in 
ber Udlerfiraße Nr. 5 beigenen, und Vol. IV 
Nr. 255 bed Hypothekenbuchs verzeichneten 
Wohnhauſe nebft Zubehör, fol in dem 

am 12, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht anſtehen⸗ 
ben Bietungdtermine Echuldenhalber verkauft 


werben. 

Die Verfaufsbcdingungen, ber neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein und die Zare des zu verfaufens 
den Haudantheild, weiche 4380 Thlr, 25 Sar. 
2 Pf. beträgt, konnen taͤglich Vormittags im 
ber Regiftratur eingefehen werden, 

Derlin, den 13. Dezember 1834, 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


Zum oͤffentlichen — Verkaufe 
bed im Hypothekenbuche Vol. 3 Nr. 161, auf 
den Namen bed Erbpächters Johann Gottlieb 
Lemcke eingetragenen Erbpachtsrechts auf das 
in der Reinidtendorfer Strafe belegene Land, 
mit Elnſchluß der darauf befindlichen, mit Nr. 
40 und Al bezeichneten Gebäude, iſt — wegen 


nicht erfolgter Belegung der Kaufgelder — ein 
neuer Bietungstermin auf 
ben 27. Mär 1835, 
Bormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt 
worben, Die Taxe befrägt 1979 Thlr. 1 Ser. 
6 Pf., und iſt nebſt dem neuen Hypotheken⸗ 
feine und ben Verkaufsbedingungen täglich in 
unferer Regiftrafur einzufeben. 
Berlin, den 13. Dizeniber 1834, 
Königl. Stadtgericht. 
„Abteilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßfachen, 





Zum dfentlichen nothwendigen Verkaufe 
bes im Hypothekenbuche Bol, V Nr, 271, auf 
den Namen bed Bierſchaͤnkers Johann Friedrich 
Naumann eingetragenen Erbpachtsrechts auf 
dad vor dem Oranienburger Thore in ber Müls 
Ierfiraße belegene Stud Land von 12 Morgen, 
nebft Dem darauf errichteten, mit Mr. 113 bee 
zeichneten Wohnhauſe ſammt Zubehör, -ift — 
ba ſich in dem angeſtandenen Termine kein Bie⸗ 

fer gemeldet — ein neuer Bietungdtermin auf 
ben 24, März 1835, 

Dormittagd +4 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt 

worden. Die Taxe berrägt 3223 Thlr, 5 Ser. 

9 Pf., und ift nebft dem neueften Hypotheken⸗ 

feine und ben Verkaufsbedlngungen täglich 

in unferer Regiſtratur einzufehen, 

- Berlin, den 10, Januar 1835, 

Kdnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Die dem Arbeitsmann Johann Ohm ges 
börige, zu Zühlen belegene, und laut der bei 
uns einzufehenden Taxe, auf 238 Thlr, 9 Sgr. 
7 Pf. gewürbigte Bhonerftelle, ſoll Schulden⸗ 


voldez am 8, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Amtsſtube zu Zech⸗ 
fin an ben Meiftbietenden verkauft werben, wozu 
fir Kaufluftige und etwanige Realprätendenten, 
letztere tintgr ber Verwarnung vorladen, daß fie 
bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an 
dad Grundſtuck praͤkludirt, und ihnen deshalb ein 
einiges Stillſchweigen atiferkegt werben wird, 
Wittſtock, den 13, Januar 4835. 


Königl. Preuß. Zuflisanıt Zechlin, 
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" Die in bem Dorfe Damelak, Oftpriegnißs 
ſchen Kreifes belegene, im Hypothekenbuche das 
felbft Bol, I Nr. 417 Das. 461 verzgichnete und 
bem Mühlenmeifter Reimar Lindenberg gt 
börige Käthnerfielle, weldhe auf 762 Thir. 4 
Egr. 7 Pf. abgeichägt ift, fol im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verkauft werben, 
Hierzu iſt ein Termin auf 
den 8, Maid. J., 
Nachmittags 2 Uhr, an hieſiger Gerlchtöftelle 
angeſetzt. Die Tare und ber neuefte Hypothe—⸗ 
Benfchein Tönnen täglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werden, 
Heiligengrabe, ben 13. Januar 1835, 
Das Stiftsgericht. 


Das bierfelbft in der Bauftraße sub Mr, 
277 belegene Wohnhaus des Gaſtwirths Hös 
niſch mit den dazu gehörigen Ländereien für 
ein ganzed Erbe, in welchem bisher eine Gafts 
hofswirthſchaft betrieben morben, ift Echuldens 





-halber zum öffentlichen Verkauf geftellt, und des⸗ 


halb ein Bietungstermin auf 
ben 21, Maid. J., 
Nachmittags 3 Uhr, am unferer Gerichtöftelle 
anberaumt. 
Die Taxe bed Grundſtucks, welche ſich auf 
1353 Thlr. 28 Sgr. beläuft, ‚und ber neuefte 
Hypothekenſchein von felbigem Fönnen im unfes 
rer Regiftratur eingefehen werben, 
Prenzlau, ben 15. Yanuar 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Das im Hypothekenbuche von Boͤhmiſch⸗ 
Rixdorf Nr. 5 Fol, 28 verzeichnete, bafelbft in 
der Berliner Straße Nr. 2 belegene Kolonifternis 
gut bed Echulzen David Chrifted, foll Schul— 
denhalber öffentlich verfauft werben, Der Bies 
fungstermin fteht 

dm 15, Mai 1835, 
Vormittags 11 Ahr, im Stadtgeridht air, 

Die 2000 Thlr. betragende gerichtliche Tare 
der neueſte Hypothekenſchein und die Verkaufs 
bedingungen koͤnnen täglich In unſerer Regiſtra⸗ 
fur eingelehen werden, 

Berlin, den 20, Februar 1835, 

Königl. a 
Abtheilung für Kredit, Subhaftafionds und 
Nachlaßfachen, 


13 ® 
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Das im Dorfe Damelaf, Oftpriegniäfchen 
Kreiſes belegene, im Hypothefenbuche bafelbft 
Vol. I Pog, 241 verzeichnete Barenendeftüd, 
worauf eine mit 800 Thlr, in ber Feuerkaffe 
verficherfe, im vorigen Jahre abgebrannte bols 
laͤndiſche Bockwindmuͤhle geflanden, und wels 
ches auf 20 Thlr. 8 Egr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt 
mworben, fol mit ben Feuerkaſſengeldern im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden, Hierzu ift ein Termin auf 

den 8, Maid. J., 

Nachmittags 2 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
angefeßt. Die Zare und ber neuefte Hypotbes 
Benfchein Tönnen täglich in unferer Regiftratur 
eingefeben werben. 

Keiligengrabe, ben 27. Januar 1835. 

Das Etiftögericht. 


Daß bem Bauer Friedrich Becker gehörige, 
in Fern » Neuendorf, Amts Zoffen belegene, 
und mit ber gerichtliben Taxe ber 745 Thlr. 
verſehene Bauergut, fol Schulbenhalber in bem 


bierfelbft 
am 7. Mai d. J., 

Vormittags 9 Uhr, anftehenden peremtorifchen 
Bietungstermine fubbaftirt werben, Die Tare, 
der neuefte Hypothekenſchein und bie befonderen 
Kaufbedingungen können täglich In der hiefigen 
Regiftratur eingefehen werben, 

Zoffen, ben 30. Sanuar 1835. j 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die auf dem Epanbauer Berge belegene, 
Bol, X Nr. 549 des Hypothekenbuchs vers 
zeichnete Bockwindmuͤhle des Mühlenmelfterd 
Karl Friedrich Bornemann, fol, Schuldens 
halber in dem auf 

ben 16, Mai b. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stabtgerichtds 
bireftor Gar im Stadtgericht bierfelbft ans 
fiebenden Termin oͤffentlich verkauft werden. 

Die Zare beträgt 1540 Thlr. 15 Sgr., und 
kann nebjt neueftem Hypothekenſchein täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Charlottenburg, den 30, Januar 1835, 

Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Der Nachlaß der zu Stabt Zinna verſtor⸗ 
benen verwittweten Prediger Riefenſtahl, 
beſtehend in einer Wanduhr, Porzellan, Glaͤ⸗ 





fern, Zinn, Kupfer, Eifen, Meublen, Hausge⸗ 


räth und Büchern, foll in bem 

am 23. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Zinna in ber Beham 
fung des Herrn Amtöchirurgug Putter anges 
fegten Termine oͤffentlich an den Meiftbietens 


"den verfauft werden, zu welchem Kaufluflige 


bierburch eingeladen werden. 
Zudenmwalde, den 31. Januar 1835, 
Königl, Preuß, Lands und Gtabtgericht, 


Das allhier sub Nr. 70,a am Wafferthore 
ber Neuftadt belegene, Vol, II Fok 397 des 
Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus, nebft 
Hauskavel des Schlächtermeifters Johann Gotts 
frid Schernbed, ift zur nothwendigen Subs 
haftation gezogen, und auf 894 Thlr. abgefchägt 
worden, Der Bietungstermin wird J 

ben 14. März d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
lokale vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und es werden dazu alle 
zahlungsfaͤhige Kaͤufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß bie Taxe, ber neueſte Hypo— 
thekenſchein und die beſondern Kaufbedingungen 
ra in unferer Regiftratur eingefehen werden 
nnen. 

Brandenbnrg a, d. H., ben 3. Febr. 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Die zum Nachlaffe des verftorbenen Weiße 
gerbermeifterd Johann Karl Roquette gehd» 
rigen, bier belegenen Grunpfilide, als: 

1) das Wohnhaus, Königeftraße Nr, 407 
nebft Zubehör, im Hypothekenbuch Tom, 
II Vol. II Nr. LXIX. A $ol. 117 ders 
zeichnet, taxirt zu 1295 Xhlr. 7 Ser. 6 Pf. ; 

2) dad größere Gerbehaus nebft Zubehör 
vor dem Fallenberger Thore, im Hypo⸗ 
thekenbuche Tom. II Vol. I Nr. VI Fol, 
29 verzeichnet, tarirt zu 197 Thlr.; 

3) das eben bafelbft belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche Tom, IE Bol. I Nr. L. A #01, 357 
verzeichnete Feine Gerbehaus nebſt Zus 
behör, tarirt zu 37 Thlr. 27 Sgr. 6 Df.; 

4) bie Scheune Nr, 10 vor bem Falken 
berger Thore, im Hypothekenbuche Tom, 
II Bol. U Nr. LXXXIX. A Fol. 269 vers 
zeichnet, gewuͤrdigt zu 234 Thlr. 24 Sgr.; 

5) der beim Scheibenpfoſten an der Stadt⸗ 


mauer belegene, im Hypothekenbuche Tom, 
1 Vol. I Nr. XXXL a Fol. 221 verzeich⸗ 
nete Garten, tarirt zu 157 Thlr. 64 Sgr.; 
6) ber Keffellamp vor bem altfläntjchen 
Thore bei den Kircbhöfen, im Hypothe⸗ 
kenbuche Tom, IH Bol, V Rr. CCCXXXU 
Fol, 181 verzeichnet, tarirt zu 40 Thlr.; 
7) der vor dem Falfenberger Thore linker Hand 
am Gange beim Scheibenpfoften, und an 
der Stadtmauer belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Tom. II Bol, IV Nr. CCXLIII 
ol, 487 verzeichnete Garten, tarirt zu 
2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf; 
8) der Hinter dem sub 2 gebadhten Gerbes 
haufe belegene Küchengarten, tarirt 
zu 32 Thlr., 
ſollen Erbtheilungshalber an den Meiſtbieten⸗ 
ben verfauft werben, und ſteht ber Lizitations⸗ 
termin auf - 
ben 7. Mai d. J., 
Vormittags 40 Uhr, bierfelbft an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle an, wozu Kaufluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, baß bie gericht 
lihe Tare und ber neueſte Hypothekenſchein 
werftäglich. in unferer Regiftratur eingefehen 
werden koͤnnen. Die Berkauföbebingungen, 
folen im Termine feflgefegt werben. 
Straöburg i.b. Uferm., ben 3. Februar 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Das zum Nachlaß des hierſelbſt verftorbes 
nen Bürgers Chriſtoph Woblad gehdrige, in 
der Katharinenftraße Nr. 43 belegene, Bol, V 

ol. 79 bed neuen flabtgerichtlichen Hypotbes 
enbuchs verzeichnete, mit Zubehör auf 434 
Thlr. 18. Ser. 3 Pf. abgefchäßte Wohnhaus, 
fol in termino licitationis 

den 8, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Koͤnigl. Stadigerichts⸗ 
lokale dffentlidy meiſtbietend verkauft werben, 

Die Taxe, wie der neueſte Hypothekenſchein, 
Tonnen werktaͤglich in der Regiſiratur eingeſe⸗ 
hen werden. 

Mittenwalde, den 4. Februar 1835, - 

Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Die zur Wderbürger Joachim Friedrich 
Bollinfhen Nachlaßmaſſe gehdrigen biefigen 
Grundfthge, naͤmlich: 


4) bad In ber Etabenflraße bes 
legene, im Hypothekenbuche 
Bol, II Nr, 105 verzeichnete 
Budenhaus, farirt zu..... 

2) das in der Fürfienberger 
Straße belegene, im Hypos 
thekenbuche Bol, II Nr, 109 
verzeichnete Eckhaus, tarirt zu 

3) bie vor dem Stargarbter Tho⸗ 
re belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Bol. IV Nr. 28 vers 
zeichnete Scheune, taxirt zu 

4) die im Hypothekenbuche Vol, 
V Nr, 74 verzeichnete Eins 
viertelhufe, tarirt zu ...... 

5) bie im Hypothekenbuche Vol, 
VI Nr, 126 verzeichnete Eins 
viertelhufe, tarirt zu ...... 

6) bie im Hypothefenbuche Vol, 
VINr 136 verzeichnete Eins 
viertelhufe, tarirt zu....... 

7) bie im Hupothelenbuche Vol, 
VI Nr, 144 verzeichnete Eins 
viertelbufe, taxirt zu sure... 

8) bie im Hypothekenbuche Vol, 
VINr. 145 verzeichnete Eins 
viertelhufe, tarirt zu ....... 

9) die im Hypothekenbuche Vol, 
VI Nr. 154 verzeichnete Eins 
viertelgufe, taxirt zu ...... 

10) die am Markgrafenbuſch bes 
legene, Bol, IX Nr. 131 im 
Hypothekenbuche verzeichnete 
Wieſe nebft Borland, tarirt zu 

44) die am Beenzer Felbe beles 
gene, Vol. IX Nr. 147 im 

ypothekenbuche verzeichnete 
ierde, taxitt zu........ .. 

12) ber am Mobberpfuhl beleges 
ne, im Hypothekenbuche Vol. 
XI Nr. 130 verzeichnete Gars 
ten, tarirt zu ............. 

13) der am Wirl belegene, im 
Hypothekeubuche Bol, XII 
Mr. 184 verzeichnete Gars 
ten, tarirt zu ............ 
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Tblr, Sr, Pf. 
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263, 10 


40 — 


15. 25, — 


3548, 1. 6 


= 


follen Theilungsbalber dffentlih an ben Meifts 


bietenden verkauft werben, 
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Der Bletungstermin Ift anf 
den 11, Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt zu Mafhhaufe 
angeſetzt, mozu Kaufluflige mit dem Bemerken 
hierdurch eingeladen werden, daß, falls feine 
rechtlihe Hinderniffe eintreten, ver Meiftbies 
tende den Zufchlag ber Grundſtücke zu gemärs 
tigen hat. "Bis bier Wehen vor dem Termine 
fiebt es uͤbrigens einem eben frei, Die bei 
Aufnahme der bei und einzufehenden Zaren 
etwa vorgefallenen Mängel anzuzeigen, 
chen, ben 4, Februar 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Die zum Nachlaß bed verſtorbenen Acker⸗ 
bürgerd Franz Iſaak Cochois gehdtigen, hier 
belegenen Grtmdfthde, aldı 
4,7008 Wohnhaus, Pfarrfirage Nr. 263, 

nebſt Zubehdrungen, im Hypothekenbuche 
Tom, II Vol; Nr. LXVI Pag. 101 
verzeichnet, und tarirt zu 325 Thlr. 6 


Sgr. 3 
2) die im Hypothekenbuche Tom. III Vol. I 

Nr. V.a Pag. 37 verzeichnete ganze Hufe 

alıftädtfches Land, mit beftellter Winters 

faat und dazu gehörigen Beilaͤndern, abs 

geſchaͤtzt zu 874 Thlr. 13 Sgr. A Pf. 
follen behufs Der Erbtheilung im Wege ber 
nothivendigen Subhaſtation verfauft werben, 
und ficht der Lizitationdtermin auf 

den 12, Maid. J., 

Vormittags 10 Uhr, bierfelbft an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle an, rmogu Kaufluſtige mit bem Bes 
merfen 'eingeladen merden, baß bie gerichtliche 
Taxe und der neuefte Hypothekenſchein werk⸗ 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen wers 
den koͤnnen. Die Verkauföbedingumgen follen 
im Termine feftgefeßt werben, 

Straßburg i, d. Ukerm., ben 5. Februar 1835, 

Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Der in ber Tuͤnnichſchen Subhaſtations⸗ 
Sache auf den 14. März d. J., Vormittags 
um 40 Uhr, anberaumse Termin wird hierdurch 
aufgehoben, Zehdenick, den 7. Februar 1835, 

Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Da bie auf unfere, im Weſthavellaͤndiſchen 
Kreife, reip. eine Meile und eine halbe Meile 
von ber Statt belegenen 3 Kaͤmmereivorwerke 


- 


Blauerhöf, nabft ber Schäferel Raltenhaufen, 


Bohneuland 
abgegebenen Gebote auf Zeit⸗ und Erbpacht 
* angemeſſen nicht befunden worden ſind, ſo 
ben wir beſchloſſen, von der Vererbpachtung 
ganz abzuftehen, und bie gebachten Vorwerke 
einzeln, oder zuſammen, auf 12 Jahre, pro 
Trinitatis 182%, zu verzeitpachten, 
Zu dem Ende haben wir einen Kjitations⸗ 


Im auf Gen 9, Mind d. 2, 
Vormittags 10 Uhr, zu Mathhaufe vor bem 
Stadtſyndikus Brandt angefeßt, und laden 
Pachtluftige hierdurch mit dem Bemerken ein, 
daß die fpeziellen Anfchläge, bie Vermeffungd« 
md Bonititungs⸗Negiſter bon ben — 
die Beſchreibungen der Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤude derſelben, fo wie die Pachtbedingungen 
taͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen, auch 
Abſchriften davon gegen Erlegimg der Kopias 
lien durch ben Megiftrator Angerftein zu ei 
— De A 

öbefonbere wirb zur vorläufigen Na t 
bekannt gemacht, daß fe ee 
4) Hinſichts der Bauten jetzt glinftigere Bedin⸗ 
gungen für die Pachtluftigen geftellt find, 
2) am Martinitage 1835 bie noch ſchwehende 
altftädtifche Separation beendigt ift, und 

bie Abfindungspläne realifirt werben, 

Als dann gehören 

a) zum Vorwerke Plauerhoff nebſt ber Schaͤ⸗ 

—* Kaltenhauſen, 

945 Morg. > TRuth, Aderland, 


300 = ⸗ beſtaͤn e Wieſen, 
7» 16 s Gartenland; 
2 zum Vorwerk Görben, . 
76 Morg.-159 Ruth, Ackerland, 
74 ⸗ 20.3 beftändige Wieſen, 
3 » 23 =  Gartenland; 
e) zum Vorwerk Bohnenland, “ 


320 Morg. 8 [Ruth, Ackerland, 

69 = 4170 =  beftändige Wieſen, 
3 =: 1% x Gartenland, 
Saͤmmtliche WBonverte haben- auferberh 

Grundweide, bie namentlich bei dem Vorwerke 

Plauerhoff ſehr anſehnlich iſt, ferner die ges 
meinſchaflliche Auflſuͤtung in der Altſtaͤdtiſchen 

Forſt, und find mit den noͤthigen Wohn: und 


Wirthſchaftsgebaͤuden, fo wie mit einigem Vieh⸗, 
Feld⸗ und Wirthſchafts⸗Inventarlum verfehen, 
Brandenburg, ben 7. Februar 1835, 


Ober⸗ Bürgermehter, Buͤrgermeiſter und Rath 


hiefiger Chur⸗ und Hauptſtadt. 

Die zu Gabel belegene, dem Bhöner Jo⸗ 
bann Kaspar Ehriftian Boddin gehörige, und 
laut der bei und einzuſchenden Taxe zu 269 
Thlr. 7 Ser. 1 Pf. gewürdigte Boͤdnerſtelle, 
foll in termino 

ben 15, Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube da⸗ 
felbft, Schuldenhalber, an den Meifibierenden 
‚verkauft werden, wozu Kauflufiige, fo wie etz 
wanige unbefannte Realprütendenten, Letztere 
unter der Berwarnung vorgeladen werden, daß 
bei ihrem ungehorfanen Uuebleiben fie mit ihs 
‘ gen etwanigen Anfprücen an das Grundftäd 
ausgeichloffen, und ibnen deshalb ein ewiged 

Etiljämweigen auferlegt werden fol, 

Wittftod, ben 8, Februar 1835, 


Dad Schirmannſche Patrimonialgericht . tiber 
Gabel, 





Daß zu bem Nachlaß bes Brennerd Johann 
p® iger gebdrige, zu Fürftenwerber belegene, 
m dortigen Hpporhefenbuche Vol, I Nr, 12 vers 
zeichnete, auf 1465 Thlr. abgefchägte Grunde 
ſtuick, fol in bem auf 

den 19, Mal d. J., 
Vormittags 11 Ubr, zu Fürftenwerber angeſetz⸗ 
ten Zermine, Theilungshalber, an den Meiftbies 
tenben verfauft werben, weshalb Kaufluftige 
bierdurch eingeladen werben; Die Taxe, ber 
Hypothekenſchein und die Verfaufsbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufchen, 

Prenzlau, den 9, Februar 1835. 
Meichegräfli von Schwerinſches Patrinıonials 

gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 


Das zum Nachlaß ded Lehrers Schmitz 
gehoͤrige, etwa j Meile von bier an der Has 
vel belegene, neu erbaute Wohnhaus, nebſt ei— 
nem angrenzenden Ackerſtücke von 8 Morgen 
52 JRurben, auf 671 Thlr. 11 Ser. 6 Pf. ab» 
geſchaͤtzt, fol auf Autrag ber Erben in dem auf 

den 16, März d. G., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
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ftelle angeſetzten Termin dffentlich an den Melſt⸗ 


bietenden verkauft werben. 
Dranienburg, den 11, Februar 1835, . ' 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Der zum Nittergute NensEchrepfow, in 
ber Dftpriegnig, gehörende Gafthof, an der 
Ehauffee von Berlin nah Hamburg und an 
ber von Havelberg kommenden gelegen, wird 
zun 1. Juni 1835 pachtlos. Zur anderweitis 
gen Verpachtung ift ein Xermin au 

ben 2. März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Pofihaufe zu Kletzke 
angefegt, woſelbſt aud bie Bedingungen von 
jest an einzufchen find, Volgt, 

Befiger von Neu-ESchrepkow. 


Id) beabfichtige, den mir zugehörigen, uns 
ter dem Namen „Heidekrug“ befannten, zwi⸗ 
(den Berlin und Müncheberg an der Chauffee‘ 
belegenen. Gafthof‘ „zum grünen Wald nebft 
Wieſen und Ländereien, nılt auch ohne Inven— 
tarium, ous freier Hand Krankheitshalber zu 
verfaufen. KRaufluftige erfahren beim Pofihalter 


‚ Diederich zu Muͤncheberg das Nähere, und wird 


bemerkt, daß allenfalld die Hälfte des Kauf— 
preifed_ auf dem Grundſtuͤcke ald. Hypothek ſti⸗ 
hen bleiben Faun. 
Heidekrug bei Müncheberg, den 31. Jan. 1935, 
Mittwe Diederich. 


Da ich. beabfichtige, meine merkantiliſchen 
Geſchaͤfte ganz aufzugeben, fo.wänfche ich audy, 
meine bicfige Waffermühle aus freier Hand zu 
verkaufen, Selbige beftcht in drei Mahlgäns 
gen, mit Eieb und Patentbeutel, und Korns 
Relnigungsmaſchinen, die Triebwerke ſaͤmmt⸗ 
lich von Gußeiſen auf engliſche Art elngerich⸗ 
tet, und erſt ſeit Unigen Jahren neu erbaut, 
fo wie in einem neuen maſſiven Getreidbemagas 
zin, Wohnhaus und Wirtbfcbaftögebäude, alles 
im beften Zuftande, beträchtlichen: Acer, Wie⸗ 
fen und Gärten, und verſchiedenen Gerechtfar 
men. Die Lage am Friedrich-Wilhelm- Kas 
nal, mo die Kühne bis unter dad Magaziu 
fahren konnen, ift zum Verkehr Außerft bequem 
und vortheilbaft. Einem reellen Käufer würbe 
ich ſehr anuchmbare Bedingungen ſtellen. Wir 
gen Näheres hierüber beliede man ſich an bie 
Herren Dffent & Doppe in Berlin, an ben 
Bangwier Herrn Mende in Frankfurt a. D., 
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ober am mid) felbft zu wenden, wo bie Taxe 
und fernere Befchreibung des Grundſtuͤcks zur 
Einficht bereit liegen, 

Mülrofe, den 11. Februar 1835, 

Joſeph Eorty, Kaufmann, 
Tuchfabrik-Verkauf. 

Veraͤuderungshalber iſt der Eigenthuͤmer eis 
ner, im Regierungsbezirk Potsdam belegenen 
Tuchfabrik nıit Spinnerei von vier Aſſortiments⸗ 
Mafchinen, welche letztere durch Waſſerkraft 
betrieben werden, geſonnen, ſolche aus freler 
Sand zu verkaufen. Gefaͤllige und unentgeld⸗ 
liche Auskunft giebt darüber, auf portofreie 
Anfragen, Herr Kaufmann Griefemann in 
Potsdam, Sunkerftroße Nr. 8, 


Wegen vorgeruͤckten Alters beabfichtige ich, 
einen. von meinen Kähnen, unb zwar einen erft 
vor 4 Fahren neu erbauten Elbkahn, nebft volle 
ftändiger Takellage und Anhang, billigft zu 
verkaufen, Kaufliebhaber belieben fich fchrifts 
lich oder mündlich an mich zu wenden, 

Kaput bei Potddam, den 9. Februar 1835, 

Hand Grunow, Sciffdeigner, 


In meiner Stammfchäferel ftehen wieder 
Zuchtwibber verſchiedenen Alter zur Auswahl 
bereit, Bebingungen und Preife find befannt, 


9. Runge, 
zu Plee bei NeusBrandenburg in Medlenburg. 


150 fette Hammel ſtehen in Retzow bei 
Nauen zum Verkaufe, 


Shr Landbwirtbe 

Fein gemahlened rohed Dünger: Gip&mehl, 
ft in großen und Eleinen Partien von 1 Zents 
ner ab, der Zentner 12 Sgr., zu haben bei 

©. H. Büsfcher in Meuſtadt⸗Eberswalde. 

Funfzig Stüd- Kiefern, 
melde zu Sageblöden, Balfen und andern 
techniſchen Imeden brauchbar find, follen in 
bem nahe an der Doffe, mithin zum Waffers 
transport fehr gelegenen Medlenburg = Schwes 
rinfchen Roſſower Forfte 
am 26, Februar d. J., 

öffentlich meiſtbietend verkauft werben, und wol⸗ 
len Kaufliebhaher am gedachten Tage, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, bei der alten Roſſower Glas⸗ 
huͤtte ſich einfinden. Wer die Bäume vorher 


zu ſehen wuͤnſcht, beliebe ſich an den Herrn 
Foͤrſter Weidemann zu Roſſow zu wenden, 
Die Bedingungen werben vor dem Unfange 
ber Auktion befannt gemacht, 
PWredenhagen, ben 13. Januar 1835, 


Großh ; Irak burg. Schwerinfe 
roßherzoglich enburgs Schwe er 
Preneg Oberfbrfter.” 


Beachtenswerth für Müller und Müh—⸗ 
lenbefißer, 

Eine bereitd hundertfältig als fehr zweck⸗ 
mäßig anerkannte und Nußen bringende, leicht 
faßliche Anweiſung, iſt mir von einem fehr achts 
baren und feiner Talente wegen bekannten 
Manne für 1 Thlr. Kourant zum Verlauf in . 
Kommiffion gegeben, wonach jeder Müllerfeine 
Mübleifen felbft binnen einigen Minuten und 
für wenige Groſchen auf kaltem Wege verfiähs 
len kann, mithin vor ber, von ten MVoreltern 
angeerbten Zeit und Geld raubenden Regel bes 
beutenden Vortheil und Nutzen hat, und zwar 
um fo mehr, weil nad) diefer Methode die 
Eifen viel ſchoͤner und dauernder werden, 

Eduard Zumpt in Berlin, 
Hohenſteinweg Nr. 6 und 7, 


Dfene Stellen. 
Zwei Privatfefretaire Fönnen, wenn 
felbige eine gute Handfchrift zu liefern im Etans 
be find, und durch glaubwürdige Attefte ihren 
moralifchen Lebenswandel nachweiſen, bei einer 
abelichen Gutsherrſchaft und bei einem Juſtiz⸗ 
beamten, recht vortheilhafte, mit hohem Ge— 
halte verbundene Stellen für die Dauer nach⸗ 
gewiefen erhalten, durch 

. F. 2. Grunenthal in Berlin, 
, Zimmerſtraße Nr. 47, 


Dffene Stellen. — 
Drei Hauslehrer, welche durch glaub⸗ 
wuͤrdige Attefte ihren moraliſchen Lebenswan⸗ 
del nachzuweiſen im Stande find, und Unters 
richt in ben alten Sprachen zu ertheilen vers 
mögen, fönnen recht vortheilhafte Engagentents, 
welche außer freiem Tifh und Wohnung noch 
ein jährliche Gehalt bis zur Hoͤhe von A0O 
Xhlrn, gewähren, nachgewieſen erhalten, durch 

I 5. L. Orunenthal in Berlin, 

Zimmerftraße Nr, 47, 


— — — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam. 


und für die, Stadt Berlin, 
Porsdam, den 19, Februar 1835. 

Anden mir auf bie, im einer befondern Beilage zu diefem Amtsblatt» Stücke 
abgedruckte Bekanntmachung des Waifenamts der Waifen» Berforgungsanftalt zu 
KleinsGtlienide vom 11. d. M. über ben bdermaligen Zuftand dieſer Anftale Hier 
durch aufmerkffam machen, bringen wir den Behörden und dem Publikum zugleich 
bas in der Beilage zum 23ften Stück des Amtsblarts pro 1833 abgedruckte Grunds 
gefeß der genannten Anftale, unſere daflelbe betreffende Bekanntmachung vom 16, 
Dezember 1833 (Amtsblatt de 1833 Mr. 182), und die von dem Waifenamte 
erlaffene erfte Ueberfiche des Zuftandes der Anftalt vom 30. Mai v. 3. (Ep 
trablatt zum 31ſten Stuͤck des Amtsblarts von 1834) in Erinnerung, fordern 
die uns untergeordneten Behörden zu einer thätigen Mitwirfung für die menfchens 
freundlichen Zwede der Anſtalt und ihres Stiftungsvereins auf, und empfehlen 
ihnen, zur zahlreichen Anfchliefung an den Derein, durch Beförderung und Ber 
breitung ber löblidyen Abfichten deflelben beizutragen; auch laden wir überhaupt das 
größere Publifum zur wohlthätigen Theilnahme an der Wirffamfeit des Vereins 
und der Anftale hiermit ein. . Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Auch in diefem Jahre werben, fo wie früher gefchehen, gute und gefunde Stuten 


burch hieſige Hauptbefchäler Hierfelbft bedeckt, und wird dabei Folgendes feftgefegt. 

1) Die Bedeckung der Stuten tritt mit dem 5. März ein, und Hört den 15, 
Quli beſtimmt auf; 

2) für jede Stute muß das Sprunggeld mit 6 Thalern bei dem erften Sprunge 
bezahlt werden; z 

3) vom 15. Mai bis zum 15. Juli Fönnen dieſe Stuten, jeboch nur folche, welche 
bedeckt werden follen, in die Geftürweide aufgenommen werden, und beträgt 
das feſtgeſetzte Weidegeld für jede 3 Sgr., und wenn foldhe ein Fohlen har, 
4 Sgr. täglich; | Br 


Mr. 28, 

Waiſen⸗ 
Verſor⸗ 
gungs ⸗An⸗ 
ſtalt in 
Klein⸗Glie⸗ 


Nr. 29. 

Stuten⸗ 
bedeckung 
durch 
Hauptbe⸗ 
ſchaͤler aus 
dem Frie⸗ 
drich⸗Wil⸗ 
helms⸗Ge⸗ 
füt im Jah⸗ 
re- 1835, 

I. 1304, 

Februar. 
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4) auch iſt die Einrichtung getroffen, daß die zu bedeckenden Stuten fhon vom 
5. März an, und bis zur Eröffnung der Weide, bei dem Königl. Geftüt ans 
genommen, und unter nachftehenden Bedingungen im Stalle verpflegt und 
abgemwartet werden fönnen: 

a) eine jede dieſer Stuten erhält während biefes Zeitraums hinreichende Nah⸗ 
rungsmittel und Einftreu an Körnern, Heu und Stroh; 

b) bleibe es jedoch dem Königl. Geſtuͤt gaͤnzlich überlaffen, die Stärfe der 
Ration für ein jedes einzelng Pferd zu beftimmen ; 

c) die zur Abwartung nöthigen Leute ſtellt das Geſtuͤt, und forget für alles Er⸗ 
forderlihe; 

d) für Verpflegung und Abwartung auf 24 Stunden find 8 Sgr. für eine 
jede Stute zu entrichten. Vorkommende Auslagen fir Medizin und für Res 
paratur der auf jede Stute mitzufendenden Dede, Gurt, Trenfe und Halfı 

“ter müffen jedoch befonders erftattet werden. - 

e) zur Dedung der vorkommenden Koften find für jede Stute wenigftens 
15 Thaler gegen Quittung pränumerando. mit anbero zu fenden. Rech— 
nung darüber wird bei Abholung der Stute von der Koͤnigl. Geſtuͤtkaſſe 
abgelegt. 

f) da diefe Einrichtung Iediglich zu Gunften der Pferbezüchter getroffen, und 
die Abwartung und Verpflegung moͤglichſt gering berechnet ift, ſolche aber 
auch) zu Mißbräuchen Beranlaffung geben könnte, fo wird zur Verhinde— 
rung dieſer beftimmt: ü 

daß auch 6 Thaler Sprunggeld für jede Stute in dem Falle entrich⸗ 
{et werben müffen, wenn Diefelbe, auf ausbrüdliches Verlangen des 

Eigenthuͤmers, vor Ablauf der Sprungzeit unbedeckt wieder zurüdges 
nommen wird; 

g) das Königl. Geftüt wird die möglichfte Sorgfalt auf das Gedeihen dieſer 
Stuten und auf Abwendung von Unglücsfällen verwenden, kann aber eis 
nen Erfaß, von welcher Art er auch fein follte, nicht leiften, und muß fich 
vor allen Anforderungen hiermit ausdrüclicd) verwahren. 

Daffelbe gilt auch von den Hierfelbft in Weide zu gebenden Stuten. 

5) Ohne vorbergegangene Berichtigung der fammtlichen Koften zur König, Ges 
ftütfaffe und Rückgabe ‚des Empfangfcheines über die in Verpflegung gegebes 
nen Stuten fönnen und dürfen ſolche fchlechterdings nicht verabfolgt werden; 

6) unter feiner Bedingung dürfen Stuten, welche Ausländern zugehören, durch) 
hieſige Hengſte bedeckt werden. 

Diefem gemäß fönnen die zu bedeckenden Stuten ohne weitere Anfrage zu ſei⸗ 

ner Zeit überfendet, und bei dem Königl. Roßarzt hierſelbſt angemeldet werden. 

Die Zurheilung der anpaffenden Befchäler fir diefe Stuten muß in ber Regel 

der Geſtuͤtbehoͤrde überlaffen bleiben, wie folhe auch für deren Aufnahme ꝛc. die 
nörhige Sorge tragen wird, 
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Desgleichen wird ben Pferbezuichtern aus Berlin und der Umgegend hiermit 
angezeigt, wie zur bevorftchenden Beſchaͤlzeit unter den gewöhnlichen Bedingungen 
in Berlin felbft — Neue Frisdrihsitraße Nr. 2 im Königl. Marftall — einige Lands 
befchäler aufgeftellt werden follen, durch welche ‚gute und gefunde Stuten, Inländern 
zugehörig, gegen Erlegung von Einem Thaler Sprunggeld bedeckt werben Fönnen. 
Die Bedeckung mit diefen Landbefchälern nimmt den 1. März. ihren Anfang, 

und hört mit dem 28. Juni auf. 

Theilnehmer melden fich wegen ber Bedeckung ihrer Stuten in dem erwaͤhn⸗ 
ten 2ofale bei dem Königl. Wagenmeifter. 

Friedrich⸗Wilhelms-Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. Doffe, den 10. Februar 1835. 

i Königl. Geftüts Direktion. 
* 
Potsdam, den 21. Februar 1835, 
’ Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Geftüt» Direktion vom 10. d. M. wird 
Bierdurch zur Kenntniß des beteiligten Publikums gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— — ü———— 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezitk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Sin Folge höherer Genehmigung wird über bie bei der Befahrung des Fries 

drich » WBilfelms» Kanals zu befolgende Rangordnung Nachſtehendes beftimmt, 

$ 1. Die Rangordnung, in welcher die vor einer Schleufe liegenden 
Schiffsgefaͤße oder Floßhoͤlzer im Friedrich Wilfelms- Kanal durchfchleufen, iſt bei 
allen dafelbft befindlichen Schleufen gleich. 

Die Schleufenfammern des Friedrich Wilhelms» Kanals faffen in der Regel 
einen großen DOderfahn und einen Fleinen Kan oder acht; unter letztern werden 
Kaͤhne verftanden, welche nicht über 7,5 Zentner Stäbe oder 10 Fuß 24 Zoll 
lichte Breite haben. Einem fleinen Kahne werden zwei halbe Böden Floßholz 
gleich geachtet. 

$ 2. So lange große Kähne vorhanden, ziehen ber der Schleufe zunächft 
liegende große Kahn, und der der Schleufe zunächft liegende Fleine Kahn zufams 
men in bie Schleuſe ein. 

Nur wenn bloß Eleine Kähne vorhanden, ziehen biefelben zufammen in bie 
Schleuſe ein. Ganz Fleine Kähne oder Machen Fönnen indeſſen aufer der Ord— 
nung bei jeder Schleufung, fo lange es ohne Nachtheil der übrigen Fahrzeuge ges 
ſchieht, mitfchleufen. 

Bei allen durchfchleufenden Kähnen wird es niemals berücfichtigt, ob fie bes 
loben find, ober nid. 

5 3. Ausnahmsweiſe fchleufen außer der Ordnung allen übrigen Fahrzeu⸗ 
gen vor: . 1» 


Nr. 30. 
Rangfahrts: 
Drbnungfür. 
ben Fries 
brih ⸗Wil⸗ 
helms⸗ 
Kanal. 

L 906. 

Sebruar, 


Rangords 
nung fir 
Schifge: 
Bahrzeuge, 


Ausnahmen 
davon, 
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1) Fahrzeuge, die mit Gegenftänden beladen find, welche bei einigem Aufenthalt 
verderben würden. Dergleichen Gegenftände find: 

a) lebende, in befondern Haltern (Drebeln) ankommende Zifche, 

b) friſches Obſt. 

Solche Fahrzeuge muͤſſen ohne allen Aufenthalt, ſelbſt zur Nachtzeit, wenn 
das erforderliche Waſſer vorhanden iſt, duf ihr Verlangen durchgeſchleuſet 
werden. Hiernaͤchſt: 

2) Fahrzeuge, welche Gegenſtaͤnde geladen haben, deren Verderben bei längerem 
Aufenthalte zu beſorgen ſein duͤrfte, als: 

a) alle nicht sub 1 erwähnten friſchen Lebensmittel, Butter, Oel, Gemuͤſe ꝛc., 

und außerbem 

b) alle leicht gäßrenden, faulenden ober im Sommer leicht leckenden Gegenftänbe. 

Zu gleicher Zeit mit diefen Fahrzeugen, jedoch auch hier bei Konkurrenz 
mehrerer dergleichen Fahrzeuge nach ber Zeit ihrer Ankunft, müffen 

3) Fahrzeuge, welche mit Pulver beladen find, deren Aufenthalt alfo überhaupt 
ſchaͤdlich werden kann, durchgefchleufet werben. 

Indeſſen müffen für Fahrzeuge der sub Mr, 2 und 3 bezeichneten Art, bamit 
fie das DVorfchleuferecht genießen Fönnen, allemal erft Borfchleufepäffe von den Ras 
nal⸗Diſtrikts ⸗Baubeamten nachgeſucht, und von dieſen nad) einer ihnen von ber 
Regierung zu gebenden Snftruftion ercheilt werben. — 

Nach dieſen: 

4) Kaͤhne, welche mit Effekten für die Königlichen Hofhaltungen, ober für dfs 
fentliche Rechnung befrachtet. find, wenn beren Führer Dorfchleufepafle ber 
Regierung vorzeigen. 

Das DVorfchleuferecht fteht denjenigen Fahrzeugen, welde mit den sub 
Mr. 1 bis A bezeichneten Gegenftänden beladen find, nur dann zu, wenn Dies 
felben wenigſtens sin Dritcheil der Ladung ausmachen. 

Hiernaͤchſt: 

5) Königliche Baukaͤhne und Kanal-Befahrungsgefaͤße, wenn dieſe ſich durch 
Vorſchleuſepaͤſſe von Seiten der betreffenden Kanals Diftrifts + Baubeamten . 
ausmweifen fönnen. 

6) Endlich koͤnnen Kähne vor einem vor ihnen Iiegenden Fahrzeuge vorfchleufen, 
wenn Diefes fo ſchwer beladen iſt, daß es nach der Beurtheilung des Schleus 
fenmeifters in der folgenden Kanalhaltung weder wegen Waflermangels ſchwim⸗ 
men, noch wegen Enge des Kanals, ohne die Fahrt zu hemmen, anlegen 
fann, oder wenn es aus Gründen, „wie fie die Polizeiordnung beftimme, im 
Ableichtern begriffen if. Im erftern Falle ift der Schleufenmeifter ver 
pflichtet, die Durchfahrt des Schiffes, bis es abgeleichtert iſt, zu wehren. 

Rangord« $ 4. Golden Holsflößen, welche aus nicht mehr als 2 Böden befithen, 
nuns: und auf einen Namen deklarirt find, wird mic ber Kahnfahrt ein gleiches Recht 
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zugeftanben, fo daß fie unter dem fm folgenden ‚S angegebenen Bedingungen nad) 
der Priorität der Anmeldung, vor ben Slößen, denen das Recht der Kahnfahrt 
nicht zufteßt, mit den nicht bevorzugten Sciffsfahrzeugen Fonfurriren. 
$ 5. Wenn bie Führer von Holzfloͤßen das Recht ber Kahnfahrt in Ans 
ſpruch nehmen wollen, fo müflen fie ein obrigfeitliches Atteft beibringen, daß bas 
Holz dem im Frachtbriefe bezeichneten Konfignatair, als Eigenthuͤmer ober Spedi⸗ 
teuer, gehört. Don demfelben Eigentümer oder Spediteur darf dieſes Recht nur 
dreimal des Jahres ausgeübt werden. Bei öfterer Wiederholung folcher Trans 
porte werden fie ben andern Flößen gleich behandelt. 
56. Holsflöße, welchen das Recht der Kahnfahrt nicht zuftcht, ſtehen 
ben Kaͤhnen und Kahnberechtigten Floßhölzern nach, und Fonfurriren unter fich 
lediglich) nach der Prioricar ihrer Anfunft, ohne Ruͤckſicht auf die Zahl der zu eis 
nem Transporte gehörenden Holzböden, fo daß der nachftehende Transport nicht 
cher in die Schleuſe einzicht, bis der vorhergehende die Schleufe völlig paſſirt ift. 
Ä 7. Kommen, während im Ießtgenannten Falle Flöße im Durchziehen bes 
griffen find, Schiffe, gleichviel ob große oder Fleine, oder Eahnberechtigtes Floßholz 
an, fo haben diefe Anſpruch, bei ber nächften Schleufenziehung durchgefchleufer zu 
werden. Andefien behält der Holztransport, weldyer im Durchziehen begriffen iſt, 
jedenfalls Anfprud) auf eine Halbe Schleufenzichung, bis er ganz durchgefördert iſt. 
$ 8. Um bie Reipenfolge zu beftimmen, in welcher die Kähne und refp. 
Floͤße in bie Schleufen einziehen koͤnnen, müffen die Führer fogleich bei ihrer Ans 
kunft am Anfange des Kanals bei Briesfow oder Neuhaus fi) bei dem Steuer, 
Einnehmer melden. Diefer trägt unter einer fortlaufenden Nummer in ein befons 
deres Regiſter ein: 
a) die Nummer des Kahns ober Fahnberechtigten Floßholzes; 
b) ben Namen bes Eigenthümers oder Spediteurs; 
e) den Namen des Steuermannes; 
d) die Ladung; 
e) Tag und Stunde der Ankunft. 

Nach der fortlaufenden Nummer bes Regiſters beftimmt der Steuer, Einneßs 
mer bie Reihenfolge der Durchfchleufung, und macht diefe dem Schleuſenmeiſter 
befannt, welcher daßer mit der Beftimmung der Reihenfolge nichts zu thun dat. 

Ein gleidyes befonderes Negifter wird von den Holjflößen, welche nicht zur 
Kahnfahrt berechtigt ſind, gefuͤhrt, und danach die Reihenfolge derſelben unter ſich 
und mit den Kaͤhnen, in dem Fall, wo ſie mit denſelben konkurriren koͤnnen, auf 
gleiche Weiſe, wie oben beſtimmt. 

Dieſelbe Reihenfolge, welche bei der erſten Schleuſe ſtattgefunden hat, muß 
bei allen nachfolgenden Schleuſen beobachtet werden. 

5 9. Die Durchſchleuſezeit faͤngt, wenn hinreichendes Waſſer vorhanden 
ift, mit Sonnenaufgang an, und hört mit Sonnenuntergang auf. An Sonns und 
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Fefktagen fängt fie erft um 2 Uhr Nachmittags an, und dauert bis Sonnenunter⸗ 
gang. Eine Durchfchleufung zur Nachtzeit findet nur in den, im $ 3 sub Nr. 1 
und 3 angegebenen Fällen Sa. 

$ 10. Sobald durch eintretenden Waflermangel die Fahrt Im Friedrich, 
MWilfelms; Kanal fo befchränft wird, daß zwei Kähne fich nicht mehr mit Leichtigs 
feit ausweichen Fönnen, fo tritt, auf Anordnung bes Kanals Baubeamten, ein Wechfel 
der Fahrt dergeftalt ein, daß an dem einen Tage nur auf ber Fahrt von Brieskow 
nach Neuhaus, am folgenden Tage aber nur auf der Fahrt von Neuhaus nach) 
Brieskow Kähne und Flöße zum Durchfchleufen zugelaffen werben. 

$ 11. Für Floßhoͤlzer, welche nicht das Recht der Kahnfahrt genießen, ift 
ber Kanal vom 11. Juni bis 11. September jeden Jahres gefperrt, und wird 
benfelben der Durchgang nur unter befonderer Genehmigung der Regierung geftatter. 

Sranffurt an der Oder, den 18. Sanuar 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
s 


Potsdam, den 17. Februar 1835. 
Veorſtehende in Folge hoͤherer Anweiſung für den Friedrich Wilhelms Kanal 
erlaffene ‚Rangfahrts- Ordnung vom 18. Januar d. J., wird in Gemäßpeit einer 
Requifition der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. O. hierdurch zur Kenntniß 
des berheiligten Publifums des diesfeitigen Regierungsbezirks gebracht. 
® Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— — — — — 5 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin, 


Auf den Grund der Im $ 2 des Geſetzes vom 30, Juni v. 3. enthaltenen Bes 
flimmungen über den Termin bei Wohnungs» Miethsverträgen wird für die hieſige 
Refidenz feftgefegt: 

daß, wenn ber Umzugstermin bei vierteljäßrigen oder längeren Wohnungs 
miethen auf den 1. Sanuar, 1. April, 1. Quli und 1. Oftober trifft, dem 
abzichenden Miether geftattet fein foll, zur Beendigung der Räumung aud) 
noch die beiden folgenden Tage mit zu benußen, bdergeftalt, daß die Raus 
x 7 Mittage des 3. Januars, Aprils, Juli oder Oktobers vollendet 
ein muß. 

Berlin, den 12. Februar 1835, Koͤnigl. Polizel + Präfidium, 





Hierbei eine befonbere Beilage, enthaltend die Ueberficht bed Zuftanbes ber Waifens 
Verforgungsdanftalt zu KleinsGlienide am Schluffe bes Jahres 1844, 
imgleichen zwei Ertrablätter, 





| Beil age 
sum ten Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
— und der Stadt Berlin. 





Ueberſicht 
bes Zuſtandes der Waiſen-Verſorgungsanſtalt zu Klein-Glienicke 
am Schluſſe des Jahres 1834. 


In der Hauptverſammlung der Mitglieder des Stiftungsvereins dieſer Anſtalt, welche am 
29. Dezember vorigen Jahres Statt fand, wurde zufoͤrderſt von dem Vorſteher der Stiftung, 
dem Regierungsrath von Tuͤrk, ein Handſchreiben Seiner Königlichen Hoheit des Kron— 
prinzen mitgerdeilt, wonach Höchftdiefelben Sich geneigt erflärt hatten, das Proteftorat der 
Anftalt zu übernehmen. - Miet dem lebhafteften Danfe ward dies von allen Anwefenden ers 
kannt, und befchloffen, von diefer fo fehr erfreulichen Hohen Zufage öffentliche Mitcheilung zu 
machen, und Seiner Königlichen Hoheit den ehrfurchtsvollften Danf abzuftarten. Diefes gnaͤ—⸗ 
dige Handſchreiben lautet, wie folgt: 

„Auf die Mir unterm 23. Auguſt gemachte Anzeige von dem gebeihlichen Zuſtan— 
de der MWaifensBerforgungsanftalt für die Provinz Brandenburg zu KleinGlienide, 
übernehme Ich nunmehr mac) der Mir vorgetragenen Bitte das Proteftorat der Ans 
ftalt, und werde Mich freuen, in bdiefer Stellung dem rüßmlichen Unternehmen ferner 
nuͤtzlich und förderlich fein zu Eönnen, 

Berlin, den 8. November 1834. 

a (935) Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 

— 


das Waiſenamt der Waiſen⸗Verſorgungsanſtolt für 
die Provinz Brandenburg zu Klein⸗-Glienicke.“ 


Hierauf wurde ferner von dem Vorſteher der Stiftung über ben gegenwärtigen Zuftand 
berfelben Bericht erftatter, woraus fich ergab, daß im Saufe des Jahres 1834 drei Zöglinge 
abgegangen waren, wovon zwei in die ZivilmaifensDBerforgungsanftalt zu Potsdam überges 
gangen find, der dritte, ein Schullehrerfohn aus Neuenhagen im Regierungsbezirk Frankfurt 
an der Oder, in das Schullehrer» Seminar zu NeusZelle eingetreten ift. 
Dagegen wurden fehs neue Zöglinge aufgenommen: 
1) Hugo Kerften, Sohn eines zu Hammer verftorbenen Oberförfters, als Stipendiat 
Seiner Erzellenz des Herrn Finanz» Minifters. 
2) Friedrich Brune, Sohn eines zu Lippftade verftorbenen Poſtſekretairs, und 
3) Sodann Eisfeldt, Sohn eines zu Magdeburg verftorbenen Schirrmeifters, 
beide Stipendiaten Seiner Erzellenz des Heren General» Poftmeifters, 
4) Huftav Kraft, Soßn eines vormaligen Zägers im von Luͤtzowſchen Frei» Korps, 
5) Abere Huze, Sohn eines Nuntius beim Königlichen Ober Bormundfchaftsgerichte zu 
Berlin,- vormals Unteroffizier bei der GardesPioniers Kompagnie und Inhaber des eiſer⸗ 


nen Kreuzes. 
[3 


Zugefichert wurde bie Aufnahme 
6) einem Knaben, mit Namen Auguft Wahl, dem Sohne eines In ber Gegend von 
Dierraden angeftellt gewefenen Heidewärters, früher Unteroffizier und Inhaber des eifers 
nen Kreuzes. (Derfelbe ift ſeitdem eingetreten.) | 
Die Wahl der drei letzten wurde vorzüglich dadurch beftimmt, daß ihre Väter den Bar 
frelungsfrieg mitgemacht hatten, ; 
Krankheiten waren im Laufe des Jahres nicht vorgefommen, 
Das fittliche Verhalten und der Fleiß der Zöglimge waren vollkommen befriedigend gewefen. 
Es wurde hierauf von Seiten des Rendanten der Stiftung, des Herrn Landrentmeifters 
—— eine vorlaͤufige Ueberſicht des Zuſtandes des Stiftungsvermoͤgens gegeben, 
ie hier folgt: | 
Es — Rechnung ſchloß mit einer Schuld von ...........5000 Tflr, 


und einer Reftzahlung von............... TERN en . 51 ; 10 Son 
B. Am Laufe diefes Jahres find zur Gründung von Stipendien eingenommen: 
1) a) von der Königlichen Regierung zu Potsdam............ — ———— .4000 Thlr., 


b) von Seiner Exzellenz, dem Herrn Generals Poftmeifter von Nagler..2000 + 
Ferner find eingefommen: 


2) für eine verfaufte Glienicker Wieſe .................. PEPLEETTETTITERT .. 700 + 
3) an Pacht......48 .2*4 are PREPRETT MT OR 600 + 
4) an. Beiträgen und Zinfen .......... — — 540 + 


Ausgegeben find: Summa 7840 Tplir. 


1) obige Schuld ............ PPTTPTLE RN — 5051 Thlr. 10 Sgr., 

2) Koſten der Unterhaltung und Erziehung der Waiſen 515- 2 6Pf., 
3) Baureparaturen................ EIER — . 164 — ı— 4 
4) für verfchiedene außerordentliche Ausgaben. ....._6d + 27 06, 


jufammen 5800 Thlr. 
Bleibt Beftand 2040 Tpir., 
wovon 2000 Thlr. in Staatsfchuldfcheinen angelegt find, und 40 Thlr. baar vorhanden waren. 
Was die in der Rechnung bemerkte Summe von 4000 Thlr., welche von der Königlichen 
Regierung zu Potsdam gezahlt worden find, betrifft, fo ift. dies auf Veranlaſſung lin 
Erzellenz, des wirklichen Geheimen Rache und Ober Präfidenten Herrn von Baſſewitz, 
aus einem Hochdenenfelben zur Dispofirion gefteflten wohlthaͤtigen Fonds, mit der Befkims 
mung gefchehen, daß dafür immer zwei zur Aufnahme qualifizirte Knaben aus der Provinz 
Brandenburg in der Anſtalt Pflege, Kleidung und Unterricht, bis zu ihrem reglementemäßis 
gen Ausfiheiden, erhalten follen, und daß, fo lange noch Kinder von Vätern, die den Bes 
freiungsfrieg mitgemacht, im Potsdamer Regierungsbezirk, vorhanden fein werben, nur folche 
von ber Königlichen Regierung gewählt werden dürfen, 
Es wurde ſodann noch .‚befchloffen, daß die Hauptverfammlung Fünftig ffets gleich nach 
Oſtern Statt finden folle. Potsdam, den 11. Februar 1835. 


Da: Waifenamt 
der Waifen»Berforgungsanftalt für die Provinz Brandenburg zu Klein⸗Glienicke. 
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| zum Iten Stück bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
— — — —— — — — —— — — — 


Den 27. Februar 18385. 


Das hierſelbſt in der Louiſenſtraße Nr. 14 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammerges 
richt Vol. IX Pag. 113 Nr. 8 verzeichnete, 
dem Tiſchlermeiſter Friedrich Wilhelm Deich—⸗ 
mann gebdrige Grundfläd nebſt Zubebdr, wels 
des auf 17,832 Thlr. 6 Sgr. $ Pf. abgeſchaͤtzt 
worben, foll an ben Meiftvietenden in dem auf 

ben 11. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergericht vor 
dem Kammergerichtörath von Wüldnit ans 
beraumten Termine oͤffentlich verkauft werben, 
Die Taxe, ber neuefte Hypothefenfchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammers 
gerichts⸗Regiſiratur eingefchen werben, 

Berlin, den 4. Auguft 1834, 
Ködnigl. Preuß, Kammergericht. 


Das im Prenzlaufchen Kreife der Ukermark 
belegene, im Hypothefenbuche des Kammerge⸗ 
richts Bol. X Pag, 73 verzeichnete, dem Gutds 
bejiger Auguft von Rieben gehörige Vorwerk 
Wittenhof nebft Zubehör, welches auf 36,184 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt worden, fol 
an den Meiftbietenden in dem auf 

den 11. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im. Kammergerichte vor 
dem Kammergerichtörat von Drygalsfi ans 
beraumten Termine Öffentlich verkauft werben, 
Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen können in ber Kammer⸗ 
gerichtd= Regiftratur eingefehen werben, 
Berlin, den 25. Yuguft 1834. 
Königl, Preuß, Kammergericht, 


Das im Teltow⸗Storkowſchen Kreife beles 
gene, im Hypothekenbuche des Königl, Kams 
mergerichtd Bol. I Pag 49 verzeichnete, dem 
Butöbefiger Auguft Friedrih Wilhelm Mum me 

ige Rittergut ey va 7 en 
welches a ‚16 r. r. 
6 v worben, fell an den Meifis 
bistenden in dem au 
ben 14. April 1835, 


Vormittags um 40 Uhr, im Kammergerichte 
vor bem Kammergerichtäratb Barbua anbes 
raumten Termine im Wege der nothwendigen 
Subbaftation verkauft werden, 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in ber Kammers 
gerichtöregiftratur eingefehen werben, 

Zugleich werben folgende hypothefarifche 
Gläubiger, deren zeitiger Aufenthaltsort unbes 
fannt iſt, naͤmlich: die Chriſtine Friederike 
Wilhelmine Amalie, die Erneftine — 
Karoline Adolphine Wilhelmine und der Frie⸗ 
drich Leopold Eduard, Geſchwiſter Reiche, 
zu dem anberaumten Termine hierdurch vor⸗ 
geladen. Berlin, den 8. September 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Daß in der neuen Schoͤnhauſer Straße Nr, 8 
belegene, im Hypothelenbuche des Königl, Kam⸗ 
mergerichtd Vol. X Nr. 130. a Pag. 517 vers 
zeichnete, den Erben bed Kaufmannd Jonas 
gehörige Grundſtuͤck nebit Zubehör, welches auf 
47,037 Thlr. 16 Sgr. 54 Pf. abgeſchaͤtzt wors 
ben, foll an ben Meiftbietenden im Wege der 
freiwiligen Subhaftation in bem auf 

den 24, Zuli 1835, . 
Vormittags 14 Uhr, im Kammergerichte vor 
bem Kammergerichts-Aſſeſſor von Bülow ans 
beraumten Termine dffentlich verfauft werden, 

Die Tare, ber neuefte Hypothekenfchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in ber Kammers 
gerichtö » Regiftratur eingefehen werden, 

Berlin, ben 18. Dezember 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht,, 


Das Grundfiid des Kleidermachers Ann⸗ 
acker in der Verlaͤngerung der Buͤſchingsſtraße 
belegene, und verzeichnet im Hypothekenbuche 
Bol, 36 Nr. 2231 Pag. 33, fol Schuldenhal⸗ 
ber verkauft werben, Es ift laut gerichtlicher 
Taxe, welche nebft dem neueften Hypothelens 
fcheine täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werden kann, auf 6320 Thlr, 28 Egr. 3 Pf. 
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abgefhägt. Der Bietungstermin ift auf 
ben 15, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichte angeſetzt. 
Berlin, den 19. September 1834; 
Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


—Die zum Nachlaſſe des Brettſchneiders Jo⸗ 
hann Friedrich Rochliz gehbrige, zu Nauen 
belegene Buͤdnerſtelle, nebft der Erbpacht@gerecbs 
tigkeit an circa 2 Morgen Golpinfcyen Forſt⸗ 
landes und fonftigen Pertinenzien, gerichtlich 
auf 158 Thlr. tarirt, fol Theilungshalber in 


dem auf den 27. Märg 1835, 

Vormittags 14 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
anftehenden peremtorifchen Termine meiftbietend 
verkauft werben. Die Tare des Grundſtücks 
kann täglid in unferer Regiftratur eingefeben 
werben, Zugleich Taden wir zu biefem Termine 
alle etwanigen unbekannten Mealprätendenten, 
beren Unfprüche der Eintragung ins Hypothes 
kenbuch bebürfen, zur Anmeldung biefer Ans 
fprlche unter der Verwarnung vor, bafi bie 
Ausbleibenben mit ihren vermeintlichen Anfprüs 
hen an das Grundftüc präflubirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wers 
ben wird, Storckow, den 7. November 18344 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das allhier in ber Steinftraße der Neuſtadt 
Nr. 403 belegene, Vol. 9 Fol. 517 des Hypos 
thekenbuches eingetragene Wohnhaus nebſt dop⸗ 
pelter Hauskavei, zum Nachlaſſe der Wittwe 
Deiharäber gehdrig, iſt zur nothwendigen 
Subbaftation gezogen, und auf 5343 Thlr, abs 
gefchägt worden. Der Bietungẽtermin wird auf 

ben 30. Juni 1835, 
Vormittags um 10 Uhr, im Hiefigen Gerichts⸗ 


Iofale vor. bem Herrn Juſtizrath Schulge ans - 


beraumt, und es werben bazu alle zahlungs⸗ 
— Käufer mit der Benachrichtigung vorge» 
aben, daß bie Taxe, ber neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und bie befondern Kaufbedingungen tägs 
ch in unferer Regiftratur eingefehen werden 
koͤnnen. Brandenburg a, d. Kavel, ben 14, Nos 
bember 1834, 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 
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Daß den beiden Schweflern Eifen, Hanne 
Sopbie und Anne Elifabetb, gehörige Haus 
mit Zubebdr zu Müßdorf, eingetragen Vol, I 
Mr. 17 Pag. 257, welches, nach Abzug ber 
Abgaben, gerihtlih auf 68 Thlr. 5 Sgr. abs 
gefhägt worden, ift auf den Antrag einer Mits 
eigentbümerin behufs der Auseinanderfegung, 
da feine ghtlihe Einigung Statt gefunden hat, 
zur notbwendigen Gubhaftation geftellt, und 
der Rizitationdtermin auf 

ben 1. April 1835, . 

Vormittags 8 Uhr, vor dem Depufirten, Die 
reftor Doͤhl, an hieſiger Gerichtsſtelle ange 
feigt worden, wozu befis und zablung&fähige 
Kaufluftige hierdurch niit dem Bemerken vors 
geladen werben, vaß ber Zufchlag für das Meiſt⸗ 
gebot, bei nicht eintretenden gefeglichen Hin⸗ 
berniffen, fofort erfolgen fol. 

Die Taxe und ber Hypothekenſchein koͤnnen 
in unferer Regiftratur täglich von 8 bis 3 Uhr 
eingefeben werben, 

Belzig, den 13. November 1834, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgerichh 


Das allhler in ber Altftubt In ber Bäder: 
firaße Mr. 145 belegene, dem Tuchmachermel⸗ 
fter Friedrib Wilhelm Maas gebörige Wohn⸗ 
haus mit Hausfavel iſt zur notbwendigen Subs 
baftation gezogen, und auf 1230 Thlr. abge= 
fhägt worden, Der Bietungstermin wird auf 

den 28, März 1835, 

Vormittags um 11 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
lofale vor dem Herrn Juflizratd Schule arte 
beraumf, und ed werden dazu alle zahlungfs 
fäbige Käufer mit ber. Benachrichtigung vor⸗ 
geladen, baß bie Taxe, ber neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein und die befonderen Kaufbedingungen 
täglich in unferer Regiftratur eingeſehen were 
ben können, 

Brandenburg a.b. H., ben 18, November 1834, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das hierfelbft in der Linbenftraße Nr, 42 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol, XVI Nr. 1196 eichnete, auf 
6333 Thlr. 9 Ser. 7 Pf. abgeſchaͤtzte, dem mis 
norennen Ferdinand Kernide gehbrige Grunde 
ſtuick nebft Zubehör, foll im Wege ber nothwen⸗ 
digen Subhaftation verfauft werben, und ft 
hierzu ein Bietungstermin auf 


ben 18. Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Zullizrafh 
Afhenborn im Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 
64, anberaumt. Der Hypothekenſchein, die Taxe 
und bie befondern Kaufbebingungen find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen, 

Potsdam, ben 28. November 1834, 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Die zum Nachlaffe des zu Tiefwerder vers 
ftorbenen Krügers Andread Hahnemann ges 
börigen Grundſtuͤcke, als: 

4) das auf dem Tiefwerder belögene, Vol. II 
Fol. 9 unferd Hypothekenbuches verzeich⸗ 
nete, und auf 3150 Thlr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤzte Fiſchergut, worin bie Krug—⸗ 
wirthſchaft betrieben wird; 

2) das eben daſelbſt belegene, Vol. II Fol. 
13 unſers Hypothekenduches verzeichnete, 
und auf 1500 Thlr. gerichtlich adgeſchaͤtz⸗ 

te Fiſchergut, und 

3) die Vol. I Fol. 12 unſers Hypotheken⸗ 

buches verzeichneten, rechts an der von 

Spandow nad Berlin führenden Chauſſee 

belegenen, und auf 200 Xhlr, gerichtlich 

abaefcbäßten 11 Mora. 50 IRuth. Ader, 
ſollen Theilungshalber dffentlich meiſtbietend 
berkauft werben. Es iſt hierzu ein Bietungs ter⸗ 


min auf den 30. März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, anberaumt, und merben 
zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Zaren, die neueiten Hy⸗ 
pothefenfcheine und die Kaufbedingungen tägs 
lid Vormittags iu unferer Regiftratur auf dem 
biefigen Rathhauſe eingefehen werben koͤnnen. 
Epandomw, den 1. Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


Die zum Nachlaffe des Karl Friedrich Aus 
uft Baſchin gehörige, zu Dolgenbrodt am 
Dasmeflich belegene, im Hypothekenbuche vom 
Landbezirf Vol. II Fol. 510 verzeichnete Buͤd⸗ 
nerftelle, welche nebft Garten und fonftigen ‘Pers 
finenzien auf 206 Thlr, 20 Sgr. gerichtlich ges 
würbigt worden ift, foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation verkauft werben, und ift 
hierzu ein Bietumgstermin auf 
- pen 23. März 1835, 
Vormittags 41 Uhr, im hiefigen Gerichtszimmer 
anberoumt worben. Die Tare bed Grundſtuͤcks, 
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fo wie ber neuefte Hypothefenfchein find werk⸗ 
täglich in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Etordow, ben 4. Dezember 1834. ° 
Königl, Preuß. Land- und’ Stabtgericht, 


Das zu Alt⸗Schoͤneberg bei Berlin unter 
ber Hausnummer 34. c belegene, auf 1371 Thlr, 
5 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Bübner = Grunds 
fü de8 Maurerd Johann Friedrih Thiele, 
fol im Wege der Erefution in nothwendiger 
Subhaftation verkauft werben, und iſt hierzu 
ein Bietungstermin auf 

den 1, April 1835, . 
Vormittags 41 Uhr, bier im Amte Mühlen 
hof anberaumt. Der Hypotbelenfchein und bie 
Tare find mwerftäglich bei und einzufeben. 
Berlin, den 4. Dezember 1334. 
Königl, Juſtizamt Mühlenhof zu Berlin, 


Ueber den Nachlaß der am 12, März 1833 
zu Hobenofen verftorbenen verwittweten Schule 
lehrer Schulze, Katbarine Dorothee gebornen 
Peters, ift mittelft Verfügung vom 1, Juni 
4833 der erbichaftliche Liquidationsprozeß ers 
Öffnet. Zur Liquidation der Forderungen an 
den Nachlaß, fo mie zum äffentlich meiftbies 
tenden Verkaufe des vorhandenen, in Hohen⸗ 
ofen belegenen, zu 49 Thlr, Kourant gerichts 
lich gemwürdigten Buchtgartend im Wege ber 
nothwendigen Eubhaftation, haben wir einen 
Termin. auf 

ben 16. Jull 1835, 
Vormittags 40 Uhr, in ber Gerichtsſtube zu 
Hohenofen anberaumt, zu welchem wir Kaufe 
Iuftige, fo wie die etwanigen unbekannten Gläus 
biger und Realprätendenten, die letzteren zur 
Nachweiſung ihrer Anſpruͤche und unter ber 
Verwarnung hierdurch vorladen, daß fie bei 
ihrem Nichterfheinen mit ihren Anfprüchen auf 


"den gedachten Garten werden präfudirt, und 


ihnen deöbalb ein ewiges Stilfchweigen wird 
auferlegt werden. Die weder in Perfon, noch 
burch einen gebörig legitimirten, mit Vollmacht 
und Informafion verfehenen Bevollmaͤchtigten 
erfcheinenden Gläubiger follen aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte verluflig erklärt, und mit ihren 
Forderungen am dasjenige verwiefen werden, 
was nad) Befriedigung der ſich meldenden Kre⸗ 
ditoren von der Maife noch fibrig bleiben möchte, 
Den am Erjcheinen — Glaͤubigern wird 
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ber Zuftizfommiffarius, Kammergericht3:Affeffor 
Goldbeck, zu Wufterhaufen a, d, Doffe, zum 
Bevollmächtigten in Vorfchlag gebracht. Die 
Tare bed Gartens liegt täglich zur Einficht in 
unferer Negiftratur bereit, und die Befanntmas 
Kung der Verkaufebedingungen wirb im Xers 
mine erfolgen, 

Meuftadt a, d. Doffe, ben 6. Dezember 1834, 

Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Daß ben Erben des Händlerd Johann Chris 
ſtian Friedrich Scheel gehörige, zu Glambed 
belegene, auf 200 Thlr. tarirte Buͤdnerhaus foll 
meiftbietend verkauft werden, Der peremtorifche 
Bietungstermin fteht auf 
Vormittags 8 Uhr, bier auf der Gerichtäftube 
an, Die Zare kann jeden Eonnabend Vormit— 
tag hier eingefehen, und werden die Kaufbedins 
gungen im Termine befannt gemacht werben, 

H#=Ruppin, ben 8. Dezember 1834, 

König. Preuß, Zuftizamt, 


Das zu Deutfch-Rirborf in ber Berliner 
Straße Nr. 32 belegene, im Hypothekenbuche 
Mr. 91 verzeichnete —X des Partikullers 
Sohann Heinrich Bock, ſoll Schuldenhalber an 
den Meiſibietenden verkauft werden. Der Diez 
tungstermin ſteht 
| am 12, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an. 

Die Tare, melde 2000 Thlr. beträgt, fo 
wie ber neuefte Hypothelenſchein und bie Pers 
kaufsbedingungen koͤnnen täglich in unferer Res 
giſtratur eingefehen werben, N 

Berlin, den 15. Dezember 1834, 

Königliche Stadtgericht. 


Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 


Nachlaffachen, 


- Die dem Bhdner Chriftian Müller zu Li⸗ 
um gebdrige, auf 705 Thlr. 48 Sgr. gewuͤr⸗ 
bigte Büdnerſtelle, foll Schuldenbalber in dem 
— 0 auf ben 4, April 1835, 

Vormittags 11 Uhr, in der Amtögerichtäftube 
bier angeſetzten Lizitationstermine an den Meifts 
bietenden verkauft werben. Da biefe Stelle 
hoc) nicht im Hypothekenbuche eingetragen iſt, 
fo ‘werben bie etwanigen - unbefannten Meals 
Gläubiger aufgefordert, ihre RealsUnfpräche 


fpäteftend in dent Termine anzumelden und gels 
tend zu machen, widrigenfalls fie mit benfelben 
werben präfludirt, und deshalb ihnen ein eixiges 
Stillſchweigen wırd auferlegt werben, 
Sehrbellin, den 17. Dezember 1834, 
Königl, Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


Das allhier in der Neuſtadt sub Nr. 150 
belegene, Vol. 4 Fol. 217 des Hypotbefenbuchs 
eingetragene Wohnbaud, nebft Hauskavel, des 
Leinwebermeiſters Chriftian Ftiedrich Hanifch 
iſt zur notbwendigen Subhaftation gezogen, uud 
auf 392 Thlr, abgefhägt worden, Der Bie⸗ 
tungstetmin wird auf 

.. ben 30. April 1835, 

Vormittags 10 Uhr, im hieſigeu Gerichtslokale 
vor dem Herrn. Juſtizrath Sseiubed aubes 
raumf, und ed werben Dazu alle sablungdjühlge 
Käufer mit der Benachrichtigung vorgeladen, 
daß die Taxe, ber neuefte Hypothelenfhein und 
bie befonberen Kaufbedingungen täglid in uns 
ferer Regifiratur eingefehen werben koͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., den 18. Dez. 1834, 

Königl. Preuß. Land» und Etadtgericht, 


Nachbenannte, dem Mühlenmeifter und, Abs 
Perbürger Friedrich Wilhelm Wernide gehd⸗ 
rigen Grunbjtüde, naͤmlich: 

1) dad bierfelbft in der Berliner Straße bes 
legene, im Hypothekenbuche Bol. I Nr, 
423 eingetragene, und mit feinen Pertie 
nenzien auf 4751 Ihr, 28 Sgr. gerichte 
lich tarirte Wohnhaus; 

2) bie am Schwanebefichen Damnı sub Nr, 
41 belegene, Bol. II Nr. 54 des Hypos 
thekenbuchs eingetragene, auf 141 Thlr, 
8 Sgr. 9 Pf. tarirte Scheune; 

3) die am Börnifefhen Daum sub Nr. 1 
belegene, Vol, V Nr, 41 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, auf 203 Tplr, tayirte 
Rohrwieſe; 

4) bie sub Nr, 4 belegene, Vol, V Nr, 42 
bed Hypothekenbuchs eingetragene, ei 
125 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf, tarirte Halb 
Rohrwieſe; e 

5) bie im Lindowſchen Felde unter ber Nr. 5 
belegene, Bol, III Mr, 4 des Hypotbeken⸗ 

. buch eingetragene, auf 714 Thlr. 13 Sgr. 

4 Pf. taxirte Hufe Landes; ne 
6) bie In Lindowſchen Felde unter'ver Nr, 77 


" pefegene, Vol. II Nr. 36 des Hypotheken⸗ 
huchs eingetragene, auf 764 Xhlr, 13 Ser, 
4Pf. tarirte Hufe Landes; 
7) die im Lindowſchen Felbe unter der Nr. 78 

belegene, ®ol. III Nr. 37 des Hypotheken⸗ 
buch® eingetragene, auf 781 Thlr, 28 Sgr. 
4 Pf. tarirte Hufe Landes; 

8) die Im Lindowſchen Felde unter ber Nr. 83 
belegene, Bol. II Nr, 38 des Hypotheken⸗ 
buche eingetragene,.auf 804 Thlr. 13 Sgr. 
4 Pf. tarirte Hufe Randet; .. . 

9) zwei im Lindomfchen Felde unter ber Nr, 
‚57 und 58 belegene, Vol, IV Nr. 67 bed 
Trug eingefragene, auf 202 

7.23 Sgr. 4 Pf, tarirte Mordländer; 

40) der am Schwanebelfchen Damm unter ber 
Ar. 180 belegene, Bol. VI Nr. 71 des 

4% Sopelsetinbung eingeträgene, auf 359 
. £hlr. 28. Sgr. 4 Pf. tarirte Garten, 

follen Schuldenhalber an ben Meifibietenden 

öffentlich) derkauff werben, unb es ift hierzu 
ber Bielungdtermin auf 
bden 43. Zuli 1835, 
Bormittagd 10 Uhr, im Stadtgerichte ange 
fetzt worden. Die Taxe und ber neuefte Hy⸗ 
pothekenfchein find täglich In unferer Regiſtra⸗ 
tur von 9 bis 12 Uhr einzuſehen. 
Bernau, ben 22. Dezember 1834, 
Königl, Stadtgericht, 


Die Hierfelbft belegene, Bol, II Mr, 16 uns 
ferd Hypothekenbuchs eingetragene halbe Blırs 
gerſtele des Bürgers Ludwig Kaphengſt, zu 
351 Tür. 47 Gr. tarirt, eu Schuldenhalber 
Im Termin den 6. April 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gkerichtäflube hier⸗ 
— ——— at Zar Der neuefte 

vpothelenſe und. bie e koͤnnen is ums 
ſertt Regiſtratur — ehen werhen. 


Puaui den .2% Dezember 1834, 5, 
Sn Rah Berkhliner Hemfiaft Yull, 
Der Im Dorf Wonmöborf, Tenptiner Kreis 
—0 ip Mr. SIE 
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den 4, April 1835, 


Vormittags I Uhr, an Hi er" Geri töftelle 
bffentlicy verkauft werden, hie — Mr 
. Die Tare und der neueſte Hupothelenfchein 
konnen in unſerer Regiftratur eingefehen werden, 
Schloß Boytzenburg, den 22, Diyember 1834. 
Gräflih von Arnimſches Gericht der Herrfchaft 
Boyßenburg, 


‚.. Die zu Gdhlsdorf im Zauch-Belziger Kreife 
belegene, Vol, 35 Pag. 381 bit 390 des Hy⸗ 
pothekenbuchs eingetragene Bockwindmühle ded 
üblenmeifterd Neue nebſt Zubchdr ift zur 
notbwendigen Sübbaftation gezogen, ‚und auf 
41985 Tplr. abgefchät worden. Der Bietungs⸗ 
termin wird auf 
den 25, ‚Ypril_1835, 
Vormittags 11 Ubr, im biefigen Gerichtölofale 
vor dem Kern Zuftizratd Schulze anberaumt, 
und ed werben dazu alle zahlungsfähige Kaͤu⸗ 
e mit der Benachrichtigung vorgelaben, daß 
ie Tare, ber neueſte Hypothekenſchein und 
die befonderen Kaufbedingungen täglich in un⸗ 
ferer Regiftratur eingefeben werden können, 
Brandenburg, a. d. H., den 23. Dez. 1834. 
KHoͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Das bierfelbft in der Wilhelmsſtraße sub 
Mr, 239 belegene Wohnhaus’ des Ackerbuͤrgers 
George Schmidt, nebſt den dazu gebdrigen 
Laͤuderelen für ein ganzed Erbe, iſt Schulden⸗ 
halber mit der Taxe von 1271 Thlr. 3 Sgr. 
41 Pf. zum. öffentlichen Verkauf geſtellt, und 
zu bem Behuf en Blktungötermin auf 

den 28, April 1835, 
Vormittags 14 Uhr, vor dem unterzeichneten 
—“ anberaumt. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
von dieſem Grundftüc konnen in unferer Re⸗ 
giſtratur eingefehen werben, 

Prenzlow, den 27. Dizember 1834, 

——— Kbulgl. Preuß. Stadtgericht. 


Das zu Pritzerbe auf dem Kiez sub Nr. 
47 belegene, Vol. II Fol. 21 bed Hypotheken⸗ 





buchs eingetragene Yıltkleinbürgergut bed Frie⸗ 
del chdin I * 


9 zur gothwendigen Subhaflde 
fipn a und auf 4188 Thle. abgefhjägt 
worden, „Der Vlttungstermin wird auf 
E29, April 1835, ° 
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Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtälofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 
und es werben dazu alle zahlungsfähige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß bie 
Zare, der neuefte Hypothekenſchein und bie bes 
ſonderen Kaufbedingungen täglich in.unjerer Res 
giftratur eingefehen werten koͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., den 30, Dezember 1834, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaß des Philipp Herrmann 
gehdrige Halb » Koloniften = Erbpat = Gut zu 
Schmargendorf Nr. 40, nebft 16 Morgen 99 
[IRuthen Landes vom dem chemaligen Königl, 
Forſtdienſtetabliſſement und ber Königl, Schmars 
gendorfer Forſt, zufammen geſchaͤtzt auf 1321 
Thlr. 4 Sgr., ift zur nothwendigen Subhafta« 
tion geftelt, und dee, Dietungstermin auf 

ben 24, Ypril d. %, | 
Mittags halb 1 Uhr, auf dem Gute angefehk, 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
Binnen täglich in unferer Regiftratur eingeſe⸗ 
ben werden, j 

NeuftadtsEberdw., den 6. Januar 1835, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Chorin, 


Auf ben Antrag ber legitimirten Benefizials 
Erben der hierfelbft verftorbenen Arbeitsmann 


Chriſtian Friedrich Tiinnichfchen Eheleute find. 


—— ‚ zu dem Nachgelaſſe gehörige Grund⸗ 


e: 
1) das hierſelbſt am Berliner Thore belegene, 
noch nicht im Hypothekenbuche verzeichne⸗ 
te, vormalige Thorſchreiberhaus nebſt Gar⸗ 
ten, welches der verſtorbene Tuͤnnich, 


laut gerichtlichen Kortrafts vom Z-Mei 
1822 von ber Königl, Regierung zu or 
dam (Abt. II) nomine fisci erfauft hat, 


auf 230 Thlr, gerichtlich abgefchäßt; 


2) ber, bierfelbft: am Clausdamm belegene, ° 


im Smpothefenbuche ber Stadf Zehdenick 
Vol. V Nr. 121 verzeichnete Garten, ges 
tichtlich farirt auf 42 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf., 
zur Subhaſtation geftellt, und iſt ber Biefungss 
termin auf 
j ben 14, Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Rathhauſe ars 
beraumt, zu welchem auch alle etwanige unbe 
Fannte Nealprätenbenten zu biefen Grundftüden 
vorgeladen werben, um ihre Realanfpräche gels 


tenb zu machen, widrigenfalls fie mit.benfelben 
präfludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stils 
ſchweigen auferlegt werden foll. Die Zare und 
bie Erwerbungs⸗ Dolumente, fo wie ber Hypo⸗ 
thefenfchein Fönnen in unferer Regiftratur eine 
gejehen werben, 13 A 

Zehdenick, den 9, Januar 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die ber verebelichten Mühlenmeifter Schroͤ⸗ 
ber, vormals Wittwe Ledour, gehbrige, zu 
Wolfhagen im der Ukermark belegene, Vol. I 
Ne. 1 des Hypothenbuchs verzeichnete Mahl⸗, 
Schneide» und Delmüble, welde auf 4570 
Thlr. 26 Sgr. abgefbäßt ift, fol im Wege 
nothwendiger Eubhaftation in dem auf 

ben 7. Mal 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Amte zu MWolfde 
bagen angefeßten Termine meiſtbietend verfauft 
werden, weshalb Kaufluftige hierdurch eingelas 
den werden. Die Zare, der neueſte Hpporhes 
Penfchein und bie Kaufbedingungen find in uns 
ferer Regiftratur einzufeben, 

Prenzlau, den 10. Januar 1835, 
Relchsgraͤflich von Schwerinſches Patrimonlal⸗ 

Gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 


Die zu Burow belegene, dem Johann Bars 
tel gebörige Koloniſtenſtelle Nr, 17, taxirt 155 
Thlr., fol Schutdenbalber in termino 

den 28, April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Zernickow meiftbietend verfauft werden, 

Die Tare, bie Verbaufbedingungen und 
ber neuefte Hypothekenſchein können beim Ges 
richt eingefeben werben. . { 

Granfee, den 12, Januar 1835, 

Gräflih von Baſſewitz⸗-Schlitzſches Patrimo⸗ 
nialgericht Zernikow, Burow ıc. 


Das Grundſtuͤck der Gärtner Ro Mfchen 
Erben, in der Weberfiraße Nr. 11 belegen, 
und ‚verzeichnet im Hppothefenbuche Vol. 23 
Nr. 1659, fol Schuldenhalber verkauft werben, 
Daffelbe ift mit Zubehör Tait gerichtlicher Tare, 
welche nebft dem neueften Hppothekenſcheine 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden 
fann, auf 836 Thlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt. Der 
Dietungdfermin ift auf. ., 
ben 29. Maid, J., F 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 


Diefer Verkauf wirb zugleich hlerdurch ben 
mberannten Erben der angeblich verftorbenen 
“ Miteigenrhhmerin, verehelichten Grunow, Chars 
Iotte Milhelmine gebornen Roll, zur Wahrnehs 
mung ibrer Gerechtſame befannt gemacht, und 
wenn diefelben im dem oben bezeichneten Terz 
mine nicht erfebeinen, wird dafür angenommen, 
daß fie den Zufchlag an ben Meiftbietenben 
äinwilligen. Berlin, ben 22, Januar 1835, 
Königl. Stadtgericht biefiger Refidenzien. 
Abiheilung für Kredits, Eubhaftationds unb 
Nachlaßſachen. 


Die dem Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Gärtner zugehörige, hierſelbſt belegene, im 
betreffenden Hypothekenbuche sub Nr. 397 vers 
zeichnete, auf 1899 Thlr. 12 Sgr. 14 Pf. ges 
rihtlich abgeſchaͤtzte fogenannte Feine Mühle, 
beftehend aus einer Waſſer⸗ und einer Minds 
mühle, fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation im Termine 

den 25. Mai db. J., 

Mittags 12 Uhr, durch den Deputirfen, Herrn 

Dberlandes « Gerichts- Uffeffor Klüver, in ber 

- Mühle felbft öffentlich meiftbietend - verfauft 
werben, 

Die Taxe, ber neuefte Hypothenkenſchein 
end die befonderen Kaufbedingungen konnen tags 
lich in unferer Regifiratur in ben Vormittags⸗ 

nden eingefehen werden. Der feinem Aufents 

Ite nach unbekannte Befiger, Kaufmann Fries 
drih Wilhelm Gärtner, wird zur Wahrneh⸗ 
mung feiner Gerechtſame zu dem obigen Ters 
mine vorgelaben. 

Wriezen a. d. D,, ben 24. Januar 1835, 


Königl. Preuß. Land» und Etabtgericht, 


Das dem Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Gärtner zugehörige, bierfelbft belegene, im 
betreffenden Hypothekeubuche sub Nr, 149 vers 
zeichnete, auf 4509 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. ges 
ãchtlich abgelbägte Brauhaus, foll im Wege 
ber nothwendigen Eubhaftation im Termine 

‚ ben 5. uni d. J., 
Wormittagd 40 Uhr, durch ben Deputirten, 
Herm Zuftizrath König, im Gerichts⸗Lokale 
Öffentlich meiftbietend verkauft werben, 
Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
De befonderen Kaufbedingungen koͤnnen täglich 
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in unferer Regiftratur ‚in ben Vormittagsſtun⸗ 
den eingefehen werben. , 

Der zur Zeit feinem Aufenthalte nad) uns 
befannte Befiger, Kaufmann Friedrih Wilhelm 
Gärtner, wird zur Wahrnehmung feiner Ges 
rechtfame zu dem obigen Termine hiermit vor⸗ 
geladen. . 

MWriegen a, d. O., ben 24. Januar 1835. 

Königl, Preuß, Lands und Etadt = Gericht. 


Daß bierfelbft in der Klofterftraße sub Nr. 
285 belegene Wohnhaus des verfiorbenen Maus 
rergefellen Behmer, nebft Zubehör, tarirt zu 
160 Thlr., fol Schuldenhalber in termino 

den 15. Mai d. J., 
Nachmittags 4 Ubr, auf dem hieſigen Rathe 
hauſe an den Meiſtbietenden verkauft werden 
Die Taxe, die Verkaufsbedingungen und ber 
neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Nege . 
firatur des Gericht eingefehen werben, 

Granfee, den 24. Januar 1835. 

Kdnigl, Preuß, Stadtgericht. 


Das in dem Grund» und Hypothekenbuche 
des Königl. Stadtgerichtd zu Spandow Bol, I 
Kol. 123 verzeichnete, in ber Potsdamer Stra⸗ 
Se sub Nr. 14 belegene, ber verwittweten Baͤl⸗ 
Permeifter Lange geb. Schiebler gehörige, auf 
4732 Thlr. 18 Egr. 8 Pf. gerichtlich gewür⸗ 
digte Grundflüd‘, fol Schuldenhalber in dem auf 
ben 25, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gemöbnlicher Gerichld« 
ftelle anberaumten Termine dffentlih an ben 
Meiftbietenden verfauft werden. Died wird 
Kauflufligen mit dem Bemerken befannt ges 
macht, daß die Taxe und ber neuefle Hypo⸗ 
thefenfchein im unferer Megiftratur täglich im 
den Vormittagsftunden von 40 bis 12 Uhr 
eingefthen werden koͤnnen. 
Spanbow, ben 26. Januar 1835. 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Zum äffentlichen nothwendigen Verkauf bes 
zum Schmiebemeifter Meſſowſchen Nachlaffe 
gehbrigen ‚, zu Kriele belegenen, Fol. 7 bed Hy⸗ 

othelenbuchs chneten Schmiedegrundſtuͤcks, 
eſtehend aus Wohnhaus, Schmiede nebſt Hand⸗ 
wertezeug, Stallung, Scheune, Garten, Acker, 
Weide und Wiefe, haben wir einen Termin auf 
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- Montag ben 18. Mal d. J. 
Vormittags 10 Uhr, zu Kriele angefetzt, zu wel⸗ 
chem wir Kaͤufluſtige mit dem Bemerken, daß 
das gedachte Grundſtuͤck, welchem auch das 
Mecht auf ein gewiſſes Schaͤrfkorn in den Doͤr⸗ 
fern Landin und Kriele zuſteht, = 4447 Thlr. 
29 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgefhätt ift, und 
daß bie Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
täglich in unſerer Regiftratur eingefehen werben 
koͤnnen, hierdurch einladen, Die Kaufbedingungen 
werbeh im Termine felbft befannt gemacht werben, 

Rathenow, ben. 30. Januar 1835, . - 
son Breborfche Gerichte hber Landin und Kriele, 


Die zum Nachlaffe bes verfiorbenen Buͤd⸗ 
nerd Friedtich Grabom gehdrige, zu Kdritz 
belegene, gerichtlich zu 424 Thir. 26 Egr, 7 
Pf. taxirte Bübnerfichiguäft Theilungshalber su 
hastä geftellt, und Haben wir einen Lizitationds 


termin auf den 93, Mai’d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Körig anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige 
biermit einladen. Die Taxe kann bei und tägs 
lich eingefehen, und follen die Verkaufebedins 
dungen im Termine befaunt gemacht werben; 
Zugleih werben auch alle unbefannte Meals 
prätendenten hiermit unter der Verwarnung 
borgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit 
ihren etwanigen Realanfprüchen an das Grund⸗ 
ſtuͤck präfludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Wuſter hauſen a, d. Doſſe, ben 1. Februar 1835, 

König. Erbpachtögerichte zu Kdritz. 


Das ben Bauer Johann Friedrich Schulze 
gehörige, zu Schmachtenhagen belegene, auf 
‚Höhe von 637 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. gerichts 
lich abgeſchaͤtzte Dauergut, foll Schuldenpalber 
i 


n dem om 22. Mit b. J., 

Nachmittags 3 Uhr, zu Sachſenhauſen anftes 
henden Bietungdtermine meiftbietend verfteigert 
werben, Die Zare Fann werktäglich in unfes 


rer Megiftratur eingefehen werben, Das Grund⸗ 


ft iſt in Folge des, auf den Grund des Edikts 
vom 414, September 1811 eingetretenen und 
bereitd beendigten Dienftaufhebungd: Derfah- 
rend ald Eigenthum erworben, der Befißtitel 
für den jetzigen Beſitzer indeß noch nicht bes 





richtigt worben, weshalb. alle Realpraͤtenden⸗ 
ten, deren Unfprüche ber Eintragung in bag 
Hypothekenbuch bedürfen, zu dem obigen Ter⸗ 
mine. mit vorgelaben werben, unter der Vers 
warnung, baf die Ausbleibenden mit- ihren 
etwänigen Realanſpruͤchen auf das Grundſtuͤck 
werden präfludirt, und ihnen deshalb ein cwie 
ges Stillſchweigen wirb auferlegt werden, 
‚Dranienburg, ben 4, Februar 1835, ; 
Königl. Preuß. Lande und Stabtgericht, 


Das dem Bädermeifter B. Petry jun. 
gehdrige, in der Schulzenftraße Hierfelbft bele— 
gehe und auf 849 Thlr. 22 Sgr. 34 Pf. ges 
zichtlich tarirte Wohnhaus von hoͤlzernem Fach⸗ 
werk, nebft Zubehdr, foll 
— am 26. Mal d. J. F 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgerichte im nothwendiger Subhaſtation 
meiftbietend verkauft werben. Die Taxe iſt 
taͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Neu-Ruppin, den 6. Februar 1835, 

König, Preuß, Stadtgericht, 


: Wegen Nichfbezahlung des Kaufgeldes ift 
bie hieſige Bürgerfielle ded Schmidt Ehriftian 
Schulz, Bol, II Nr, 8. unferes Hypotheken 
buches, abgeſchaͤtzt zu 418 Thlr. 17 Sgr., zur 
Reſubhaſtation geftellt, und ſoll im Termine 
den 25. Mai 1835, 

Nachmittags 3 Uhr, in ber biefigen Gerichts 
ſtube meijtbietend verfauft werden, Die Taxe 
und der meuefte Hypotbefenfchein find in une 
ferer Regiftratur einzufehen, 

Putlitz, den 6. Februar 1835, 

Das Gericht der Herrſchaft Putlitz. 


Die hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. I Nr, 64 verzeichnete Bürgerftele des Ars 
beitsmannd Johann Chriſtoph Widboldt, 
abgefchäßt zu 473 Thlr, 23 Sgr., foll Schuls 
benbalber meiftbietend verkauft werden, Der 
Bietungstermin ſteht auf 
den 25. Mai 1835, 

Nachmittags 2 Uhr, in der Gerichtsſtube hier⸗ 
feldft an. Die Tare und ber neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein find täglich in unferer Megiftratur 
einzufehen, Putlitz, den 6, Februar 1835, 

Dad Gericht der Herrſchaft Purlig, 


Zweites 


weites Ertra - Blatt 
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zum Iten Stuͤck des Amtsblattse 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 27. Schruar 1835. 





Stedbriefe 
° Der Schubhmachergefelle Friedrich Yuguft 
edinand Neumann, wegen verübten gewalt⸗ 
amen Diebftahld in Unterfuchung und Haft, 
bat heute Gelegenheit gefunden, aus den Stadt⸗ 
gerichtd » Gefängniffen zur entweichen, Die oͤf⸗ 
fentlihen Behörden bes Sin» und. Auslanded 
eriuchen wir ergebenft, auf den ıc. Neumann 
- din wachſames Auge zu richten, ihn im Bitree 
fungsfalle verhaften, und an bie Gefängnißs 
Erpedition der hiefigen  Stadtvoigteigefängniffe 
gefälligft abliefern zu laſſen. Wir verfichern 
die ungefaumte Erftattung aller Koften, und den 
verehrlichen Behbrven bed Auslandes die Erwie⸗ 
berung gleicher rechtlichen Gegendienfle, 

Berlin, den 14, Februar 1835, 

Kriminals Deputation des Königl. Stabtgerichts, 
" ignalement. 

Der Schuhmachergefelle Friedrich Auguft Fer⸗ 
Dinand Neumann ift 25 Jahr alt, aud Xb= 
bejlin bei Halle gebürfig, 5 Fuß 5 Zoll groß, 
von mittlerer Etatur und gerader Haltung. 
Er bat ein ovaled Geſicht, braune Gefichtes 
farbe, eine breite Nafe, braune Augen, Beinen 
Mund und ſchwarze Haare, die er glaft trägt. 
Ein befondered Kennzeichen ift ein Fleck unter 
bem rechten Auge. 
> Bei feiner Entweichung war er befleidet mit 
einem alten grauen Ueberrod, ſchwarzen langen 
Zuchhofen, einer bunten Weite, ledernen Schu: 
ben, baumwollenen weißen Strumpfen und eis 
ner blauen Zuchmüße, 


* Der wegen Berbachtd ber Theilnahme an 
verfchiedenen Diebftählen bier verhaftete, unten 
näher fignalifirte Knecht Georg Chriftian Fries 
drih Frie dland ift in der vergangenen Nacht 
aud dem Gefängniß entwichen. Sämmtliche 
Drtids unb obrigkeitlidhe Behörden werden das 
ber erfucht, auf den Friedland zu vigiliren, 
und ihn im Betretungsfalle an und abliefern 
zu mollen. Yngermünde, ben 19. Febr. 1835, 
.: ie Koͤnigl. Stabtgericht. 


Signalement. 

Der Knecht Georg Friedland ift 27 Jahr 
alt, circa 5 Fuß 3 Zoll groß, evangelifcdyen 
Glaubens, und aus dem Dorfe Wolle bei 
Angermünde. Er hat hellblondes Haar, bedeckte 
Stirn, blonde Augenbraunen, fpige Nafe, ges 
mwöhnlichen Mund, wenig Bart, ovales Geficht, 
blaffe Gefichtöfarbe, und ift von unterfeßter 
Statur. Bei feiner Entweichung war er befleis 
bet mit einem blauen Ueberrock, einer blauen 
Zuchwefte, blaumärflihen Sommerhofen, grüs 
ner Zuchmäße 'mit Schirm, einem Paar Halbs 
ftiefeln und einem ſchwarzſeidenen Halstuch. 


Die verehelichte Rouffet, Henriette So— 
phie gebosne Tornauer, beabfichtigt, auf 
ihrem vor dem Scheunenthore hierfelbft belege— 
nen Grundſtuͤcke eine Dampfmafchine zum Ber 
triebe einer Oelmuͤhle aufzuftellen, 

Indem wir biefed Vorhaben hierburch dffent⸗ 
lich befannt machen, bemerken wir, daß etwa—⸗ 
nige Einwendungen gegen biefe Anlage binnen 
einer präklufivifchen Frift von vier Wochen bei 
und angebracht werben müffen. 

Neu-Ruppin, ben 19, Februar 1835, 

Der Magiſtrat. 


Zum oͤffentlichen Verlauf ded im Hypothe⸗ 
Fenbuche Vol. I Fol. 354 aufgeführten, hier⸗ 
felbft an der Mauer sub Nr. 6 belegenen, auf 
450 Thlr, gerichtlich abgeſchaͤtzten, und zum 
Nachlaſſe bed Bürgerd Johann Heinrich Finke 
gehörigen Grunbflüdd, wird, da in bem anz 
geftandenen Termine Rein annehmbared Gebot 
abgegeben ift, ein neuer Termin auf 

ben 28. März 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, angefeht, 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
Fonnen täglich in unferer Regiftratur eingefes 
ben werden, Spandow, ben 21. Januar 1835, 

Königl. Preuß, Stabtgericht, 


15 
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Alfe diejenigen, welche aus irgend einem 
erdenklichen Rechtsgrunde Anſpruͤche und For⸗ 
derungen an den Nachlaß des zu Wendſiſch⸗ 
Priborn verftorbenen Hopfengärtners Voß mas 
chen zu koͤnnen glauben, baben folche in dem 

auf den 30. März d. J., 
Bormittagd 11 Uhr, anfichenden Liquibationds 
Termine bier am Eile ded Gerichts anzumels 
den und zu befcheinigen, sub praejudicio pro 
omni praeclusionis.. et desertae probationie. 

Sign, Nöbel im Altenhofer Wendifch» Pris 
borner Patrimonialgericht, am 22, Jan, 1835, 


Der alldier vor bem Rathenower Thore 
Nr. 44 und 35 belegene, Vol, 12 Fol, 31 
bes Hypothekenbuchs eingetragene Weinberg des 
Meinmeifterd Johann Chriſtoph Baͤß mit Ges 


baͤuden, ıft zur nothwendigen Subhaftation ger 


sagen, und auf 720 Thlr. abgeſchaͤtzt worben, 
Der Bietungdtermin wird auf 
ben 23, Mai J., 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtslofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulße anberaumt, 
und ed werben dazır alle zahlungsfähige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen, baß bie 
Zare, ber neuefte Hypothekenſchein und Die bes 
fondern Kaufsbedingungen täglich in umnferer 
Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 
Brandenburg a, d. H., ben 23. Jan, 1835, 


Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Die drei hierfelbft belegenen und refp. auf 
548 Thlr. 10 Pf., 172 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf, 
und 269 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. gerichtlich ges 
ſchaͤtzten Erbpadytögärten, zur erbfchaftlichen 
Liquidationsmaſſe des Juſtzraths Beyers— 


dorff gehoͤrig, ſollen in nothwendiger Sub⸗ 


baſtatlon um 19. Maid. J., | 
Vormittags 1t Uhr, auf dem hieſigen Etabts 
gerichte meiftbietend verkauft werben. Die Tare, 
ber neueſte Hypothekenſchein und bie befondern 
Kaufbedingungen find täglich in unferer Regi⸗ 
firatur einzufeben, ' 
Neu-Ruppin, ben 23. Januar 1835. 
Königl. Preuß. Stadfgericht, 


DaB im Dorfe Lichtenow belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche Vol, VII Pag. 309 verzeichnes 
“te, zum Nacplaffe bes verflorbenen Kofäthen 


Loͤſche gebörige Koffärbenaut, nebft Zubehds 

rungen, auf 502 Thlr. 20 gr. gerichtlich ge= 

würdigt, fol Erbrbeilungshalber in den 

am 25. Mai b. J., 

Vormittags um 10 Uhr, auf der biefigen Amtes 

gerichteftube anfiehenden Bietungsterniue vers 

fauft werden, und können der meuefte Hypo⸗ 

thefenfchein. und bie Tare an jedem Wrbeitds 

tage in der Megiftratur eingefeben werden. 
Altslandbeberg, den 25, Januar 1835, 


Königl. Preuß. Juſtizamt Ruͤdersdorf. 


Das dem ESchuhmachermeifter Wilhelm 
Laſſahn gehörige, bierfelbft in der Ziegenftrafe 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. 1 Mr. 13 
verzeichnete Wohnhaus nebft Pertinenzien, ges 
ſchaͤtzt auf 232 Thlr. 17 Egr. 6 Pf, fell, 
Schuldenhalber, öffentlih an ven Meifibieten« 
ben verfauft werden, Der Bictungstermin ift auf 

den 25. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt zu Rathhauſe 
angeſetzt. Kaufluſtige werden mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß der Meiſtbietende den Zu— 
ſchlag zu gemwärtigen hat, wenn nicht gefeizliche 
inderniffe entgegen ſtehen. Die Tare kann 

täglich bei und eingefchen werben. 

vychen, ben 4. Februar 1835, 

Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Dad zu Kagel belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Nr. 6. Pag. 85 sq. verzeichnete Erbbraus 
trug: Grundſtück des Erbbraufrügerd Witte, 
womit ein Bauerhof erblicy verbunden ift, zus 
famnten auf 3902 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. gericht⸗ 
lich gewürdigt, ſoll Schuldenhalber in bem auf 

Den 26, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf der hieſigen Amtöges 
richtöftube anſtehenden Termine dffentlich meifte 
bietend verkauft werden. . 

Die Tare, nebft neueftem Hypothekenſchei⸗ 
ne, kann werktäglicdy bei un eingefehen werden, 
Alt⸗Landsberg, ben 7. Februar 1835, 

Königl, Preuß. Juſtizamt Rüdersdorf; 


Daß ben Erben ber Urbeitömann Schlungs 
baumfchen Eheleute gebdrige und zu 189 Thlr, 
44 Gr. abgefchägte Wohnhaus in hiefiger 
Stadt, fol um 25. Mai 1835, 

Vormitfags 41 Uhr, auf ber Gerichtäftube 


& 
bierfelbft meiſtbietend verfauftimerben, und koͤn⸗ 
nen Kaufluftige bie Taxe und, den möoeſten 
Hypothekenſcheĩn in unferer Regiftratur täglıch 
einjehen. Wittenberge, di” 10, Februar 1855 
: Das Stadtgericht, 


Um 4. März; db, J. Vormittags. 9 
Uhr, follen im Chriftopb Meißnerfchen Gute 
zu Neu⸗Friedland zwei Kühe, ein Pferd, zebn 
Schaafe, Getreide, Stro und Heu meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. 

Wriezen, den 12. Februar 1835. 
Gräflih von — — Amts⸗ 

gericht. 


Der auf den 16. Mai d. J. anſtehende 
Termin wegen oͤffentlichen Verkaufs der, dem 
Muͤhlenmeiſter Karl Friedrich Bornemann ges 
hoͤrigen, Bol. X Wr, 549 des Hypothekenbuchs 
verzeichneten Mühle, wirb hierdurch aufachoben. 

Charlottenburg, den 17. Februar 1835. 
Königl, Preuß, Etadtgericht, 


Berpadhtung. 

Die dem Herrn Rittmeifter Grafen von 
Bredomw gehörigen, bei Friefad belegenen Rit⸗ 
tergliter Dickte und Goͤrne, follen 

am Mittroch den 4. März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Dicte unter den, im 
Lizitationstermine bekannt zu machenben Bebinz 
gungen öffentlich meiftbietend verpachtet werben, 
und laden wir zahlungsfühige Pachtliebhaber 
. mit dem Bemerken dazu cin, daß für Görne 
eine zinfenlofe Kaution pon Fünfhundert Thaler 
Kourant, für Dickte eine dergleichen von Zwei- 
taufend Thaler Kourant beftellt werben muß, 

Rathenow, den 19, Februar 1835, 
Gräflich von Bredowſche Gerichte über Goͤrne ic. 


Das zum Nachlaß der verfiorbenen ver: 
wittweten Frau Juſtizraͤthin Schdnermard, 
geboruen von Seidlitz, gehörige, sub Nr. 2 in 
ber Wilhelmsſtraße allpier belegene Wohnhaus 
mit den dahinter belegenen Ställen und der 
Scheune, fo wie bie zu dieſem Wohnhauſe ges 
börigen Ländereien, al; 

ein Hausland, 

dne Rodahnwieſe, 

ein Weide: Abfindungsplan umb 

bie Laaknutzung, 


. 


# 
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ſollen aus freier Hand öͤffentlich an,ben Meifle 


bietenden verkauft werben, und ſteht ein Zizitas 


‚siondtermin hierzu 


. am 18, März d. Fr ’ 
Vormittags 10 Uhr, in dem vorgebachten Haufe 
an. Kaufluflige und VBefißfähige werden zu die⸗ 
fom Termin hiermit eingeladen, und können bie 
Verfaufsbebingungen bei dem Unterfchriebenen 
eingefehen werben, 

Wufterhaufen a, D., den 13. Februar 1835. 
Der Sekretair Voigt, 


Die Im zweiten Jerichowſchen Kreiſe beles 
genen WlodialsRittergliter Buckow, erften und 
zweiten Anthells, nebft Zubehoͤrungen in Stek⸗ 
fel&dorf und Göttlin, bedeutenden baaren Ge—⸗ 
fällen, Naturalpräftationen und Dienften von 
den Cingefeffenen in diefen drei DOrtichaften, 
dem Vorwerk, der Schäferei, zweien Ziegeleien, 
der bedeutenden Fifcherei und der ſehr betraͤcht⸗ 
lichen Heide, im Jahre 1826, mit Audfcluß 
der einen erft im Jahre 1833 nem errichteten Zie⸗ 
gelei, gerichtlich abgefhägt auf 86,699 Thlr, 
6 Egr, 10 Pf., follen 

am 21, März b. J., 
Morgens 10 Uhr, im Gaſthofe zum beutfchen 
Haufe Theilungshalber aus freier Hand 
an den Meifidietenden öffentlich verkauft wer⸗ 
ben, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Die 
Güter liegen 4 Meile von der Stadt Nathes 
now und ber Havel, 3 Meilen von Tangermuͤn⸗ 
be, ber Elbe und dem Plauefchen Kanal, die 
beiden Ziegeleien aber nur 4 Stunde von der 
Havel entfernt; zum Betriebe der letztern iſt das 
erforderlihe Material von audgezeichnet guter 
Befchaffenheit in den Grundftüden und ganz 
in der Nähe vorhanden, Die theilmeife im Jahre 
1832 abgebrannten Wirthſchaftösgebaͤude find 
ganz neu wieder errichtet, und die feit diefem 
Brande eingeftellte Brauerei und Branntwein⸗ 
brennerei fann bei ben vorräthigen Materialien 
leicht und mit Vortheil wieder etablirt werden. 
Die Zare liegt in Berlin bei dem Herrn Obers 
landes = Gerihtörath Schulz, Serufalemer 
Straͤße Nr, 11, in Magdeburg bei dem Herrn 
Juſtiz-Kommiſſionsrath Brunnemann, und. 
bier in Rathenow bei mir felbft, zur Einficht 
bereit, Rathenow, den 17. Februar 1855. 
Sittig. 
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Für Landwirthe. 

Fein gemahlenes rohes Duͤnger⸗Gipsmehl, 
iſt in großen und kleinen Partien von 1 Zent⸗ 
ner ab, der Zentner 12 Egr., zu baben bei 

©. 5. Buͤsſcher in Neuſtadt-Eberéwalde. 


Fein gemaßlner, ungebrannter Sperenberger 
Düngergipd, 


ber Scheffel 10 Egr., ift auf der Waffermühle 
zu Mittenwalde zu haben. 


Dffene Stelle ald Geſellſchafterin. 
Eine junge vielfeitig gebildete Dame, wel: 
che perfelt Franzoͤſiſch ſpricht, wünſchenswerth 
wenn ſelbige eine geborne Franzoſin oder Schwei⸗ 
zerin waͤre, wird bei zwei Toͤchtern eines der 
hoͤchſten Staatsbeamten als Geſellſchafterin vers 
langt. Diefelbe bat die freundſchaftlichſte Auf⸗ 
nahme zu gewärfigen, und fol nur ald Mitglied 
der Familie betrachtet werden, Das Gehalt, 
welches nach Beichaffenbeit der Umftände noch 
bedeutend erhöht werden kann, ift vorläufig auf 
400 Thlr. fefigefegt. Näheres auf portofreie 

Anfragen durch 
J. F. 8. Grunentbal in Berlin, 
Zimmerfirage Nr. 47, 


Offene Stellen 
Zwei Landwirthſchafterinnen Föns 
nen fofort, wenn felbige ſchon als foldhe kon— 
bitionirt baden, und gufe Zeugniffe befißen, 
recht vortheilbafte Stellen mit 80 bis 100 Thlr. 
Gehalt nachyewiefen erhalten, durch 
J. 5. 2. Grunenthal in Berlin, 
Zimmerfiraße Nr. 47. 


Gährungs- und Einmaifhungsmittel 
für Branntweinbrenner, 

Die mannigfaltigen Unpreifungen und ges 
beimniß = främerifchen Verkäufe, von Ähnlich 
betitelten Sachen, haben häufige Mißgriffe und 
Taͤuſchung herbeigeführt, folglich auch Miß— 
trauen erweckt, welches hier durch Worte zu 
heben vergebens fein würde, es kann dies viel⸗ 
mehr nur der guten Sache überlaffen bleiben, 
Sm Vertrauen darauf empfichlt ein praktiſch 
erfahrener Branntweinbrenner gegen freie Eins 
fendung von 3 Thlr. oben gedachtes Langjähs 
rig erprobted Mittel, als noch einzig in feiner 


s 


Art, und undberfroffen in feinen Wirkungen. 
Dbne Koften und frei von allen Künfteleien 
wird ſich jeber Brenner gern damit befaffen, 
indem meit dicker gemaifcht werden fann, obne 
daß ein Anbrennen oder Uebergäbren zu bes 
fürdıten if. Pfunds oder Bierhefe wird ganz 
erfpart, und bei einen rubigen und weit 
ten Geſchaͤftsgange wird man aus 1 Scheffel 
Kartoffeln —— 450 bis 500 2 Spiritus 
erzeugen. Diefe meine Vorſchrift ift, feit bem 
ich mich unterm 19. und 20. uni v. J. in 
biefigen Zeitungen damit empfohlen, mit uns 
getheiltem Beifall und dankbarer Anerkennung 
aufgenommen; ich glaube daher durch allges 
meine Derbreitung für ein fo billige Honorar 
dem Publitum einen nicht unwilllommenen 
Dienft zu ermeifen. 

Berlin, Unter den Linden Nr, 69, Nikolet. 


Sch warne Jeden, irgend Jemand auf meis 
nen Namen etwas zu leihen, indem ich für 
feine Zahlung einftche. 

Gaſtwirth Scharffe, 
Lindenftraße Nr. 42 in Potddam, 


Auf dem Gute Perwenitz bei Nauen ift 
von Johannis d. J. ab die Nußung von 60 
Stuͤck Kühen zu verpachten, und find die Bes 
dingungen dafelbft zu erfahren. 

Perwenig, den 14, Februar 1835, 

Kieniß. 
Verfiherung gegen Hagelſchaden. 

Die Direftion der Neuen Berliner Hagels 
Aſſekuranz-Geſellſchaft hat mir die Agentur für 
hiefige Gegend übertragen. Indem ich dies hiers 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, empfehle 
ich mich zur Entgegennahme von Verficherungds 
Anträgen, mit dem Bemerfen, daß dıe Prämiens 
Ehe bei einem Sicherungsfonds von 500,000 
Thlr. Außerft billig, und namentlich für Ges 
freive biefiger Umgegend 15 Sgr. pro 100 
Thlr. Verficherung, alfo über die Hälfte weni⸗ 
ger; als dies im vorigen Jahre bei andern Eos 
zietäten ber Fall war, betragen. Die Statuten 
und Formulare zu den Anträgen find jederzeit 
bei mir zu haben. 

Der Kaufmann T. Meinharbt, 
zu Kienig bei Küftrin, 
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Das diesjährige‘ 3te Stü der allgemeinen- Geſetzſammlung enthält: 

Nr. 1580. Der Tarif vom 15. Januar 1835, zur Erhebung eines Wegegeldes 
in NeusHardenberg für die Jahre 1835, 1836 und 1837, 

Die. 1581. Der Tarif vom 15, Sanuar 1835, zur Erhebung eines Weges und 
Brücengeldes in Quappendorf für die Jahre 1835, 1836 und 1837. 

Mr. 1582. Der Tarif vom 15. Januar 1835, zur Erhebung eines Brüdengel 
des in Eickendorf für die Jahre 1835, 1836 und 1837. 

Mr. 1583. Die Allerhöchte Deklaration vom 7. Februar 1835, die dem Juſtiz⸗ 
Minifter erteilte Ermächtigung zur Bewilligung des außergerichtlihen Ders 
Faufs liegender Gründe der Pflegbefoßlenen betreffend. | 

Mr. 1584. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 7. Februar 1835, in Betreff des 
Kleinhandels mit Getraͤnken auf dem Lande, und des Gafts und Schanfwirchs 
fchaftss Betriebes überhaupt, für alle Theile der Monarchie. 

Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirf 
Potsdam ausfchließlich berreffen. . 
Potsdam, ben 13. Februar 1835. _ 
Se. Majeſtaͤt der Könfg Haben zum Neubau der Kirche in Hilchenbach, Res 
gierungsbezirks Arnsberg, eine allgemeine evangelifche Kirchenkollefte allergnaͤdigſt 

ju bemwilligen gerußet. Wir fordern daher, mit Bezug auf die, Seite 172, 173 

und 247 bes Amtsblartes von 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und 

9, Juli 1816, die Herren Superintendenten und Prediger unfers Negierungsbes 

zirka auf, die Kirchenkollekte zu veranlaflen, und den Ertrag an die hieſige Haupt 

Inſtituten⸗ und Kommunalkaffe mittelft vollftändigen Lieferzettels einzufenden. 

Königl. Regierung. i 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


11 


Ne. 31. 


Februar. 


‘Nr. 32. 
Staͤttegeld⸗ 
Erhebungen 
am Nahmitz ⸗ 
graben ıc. 
IV. 462, 
Februar. 


Dr. 11. 
Diäten der 
Suftızlons 
miffarien bei 
auswärtigen 
Geſchaͤften. 
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‚Potsdam, den 24. Februar 1835. 
Die in Gemäßpelt unferer Bekanntmachung vom 21. Februar v. J., Amtsblart 
1834 ©. 55, angeordnete Erhebung eines Srättegeldes für die Benugung ber 
Ablagen am Nahmisgraben und Lehniner See foll forthin eingeftellt werden. Die 
übrigen dort vorgefchriebenen Staͤttegeld Erfebungen geben fort. 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Königl. Regierung. 
Abrpeilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 


Das nachftehende Nefeript des Heren Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, drin vom 
29. Zanuar d. 3., betreffend die von den Juſtizkommiſſarien bei aus gen Ge⸗ 
fchäften zu liquidirenden Diäten, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 12. Februar 1835. ° Königl. Preuß. Kammergericht. 
® * 


z L 

Um die Zweifel zu befeitigen, welche über die Zuläffigkelt der von den Juſtiz⸗ 
fommiffarien bei auswärtigen Gefchäften liquidirten befondern Diäten für Reifetage 
ei den Terminstagen entftanden find, will der Juſtizminiſter hierüber folgendes 

mmen. 

Wenn ein Zuftizfommiffarius in Nechöftreitigkeiten Reiſen zu machen genoͤthigt 
ift, und außer den Diäten für den Tag, an weldyem ber Termin abgehalten iR, 
noch befondere Diäten für die Hins ober Zurüdreife ober für beide verlangt, fo 
fommt es 

1) zuförderft darauf an, ob eine ber Meifen, ober beide, wirflid an andern, 
als den Terminstagen vorgenommen oder beendigt worden find, hiernaͤchſt 
aber aud) wi 

2) darauf an, ob bie Reifen an einem andern, ald dem Terminstage nothwen⸗ 
dig gewefen find. 

Befondere Diäten für Neifetage fegen ſtets voraus, daß ber Juſtizkommiſſarius 
die Reifen zu ben Terminen an andern Tagen vorgenommen, und dadurch einen 
befondern Koftenaufwand gehabt hat, für welchen er die in den Geſetzen bewilligs 
ten Diäten als Entfchädigung verlange. Iſt dies nicht der Fall gewefen, hat viei⸗ 
mehr der Zuftizfommiffarius die Hins und Zurücteife zum Termin an bemfelben 
Tage angetreten und vollendet, für welchen er bereits einmal Diäten liquidirt dat, 
fo falle jeder Anſpruch auf weitere Diäten weg; dagegen ift diefer an fich im All 
gemeinen begründet, wenn eine’oder beide Reifen wirklich an andern, ald den Ters 
minstagen vorgenommen ober doc) beendigt worben find. Der angefangene Tag 
muß hierbei immer für voll: berechnet werden, mithin müffen die vollen Diäten für 
einen Reifetag auch dann bewilligt werden, wenn auch nur ein Theil des Tages 
zur Reife wirflich verwendet worden ift. 
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Den Nachweis, daß bie Neifen an andern Tagen erfolgt ober beendige worben 


find, muß der Quftisfommiffarius auf Erfordern des, feine Gebühren feftfeßenden 
Gerichts durch Verſicherung der Richtigkeit feiner Angabe auf feinen Amtseid füßs 
gen, auch in jeder Liquidation dergleichen‘ Neifekoften Die Tage, an welchen die 
Reife erfolgt ift, genau bezeichnen. . 

Der hiernach geführte Nachweis verpflichtet jedoch den Machtgeber nur dann 
zur Bezahlung befonderer Diäten für die Neiferage, wenn es nothwendig ger 
wefen, Diefe Reifen an einem andern, als den Terminstagen vorzunehmen. 

Es muß daher jeder Juſtizkommiſſarius bei Liquidirung befonderer Diäten für 
Reifetage deren Nothwendigkeit durch Angabe, und nörhigenfalld durch den 
Nachweis der fie begründenden Umftände darthun, und dieſe Angaben und Nach— 

weife müffen bei ber gerichtlichen Feftfegung ber GebüßrensLiquibationen einer ges 
vauen Prüfang unterworfen werden. 

Dod bedarf «8 diefes befonderen Machmeifes ber Nothwendigkeit nicht, 

a) wenn bei der Hins und Zurücreife zufammen mehr als ſechs Poftmeilen zu 
rüczulegen find, und nur eintägige Reifebiäten, 

b) wenn für die mehr als zwölf — betragende Hins und Zuruͤckreiſe nur 
zweitägige Reifediäten, außer den Terminstagen, liquidirt werden. 

Auch ift dieſe Nothwendigkeit dann für nachgemwiefen zu erachten, wenn barges 
than worben ift, daß die Abhaltung des Termins und der Hins und Zurücteife 
äufammengerechnet mehr als zwölf Stunden Zeit erfordert hat. 

Auf einen Nachweis der wirklich gehabten Auslagen an den Reifetagen, für 
welche befondere Diäten liquidirt werden dürfen, fommt es niemals an. 

Mac) denfelben Grundfägen ift auch bei Feſtſetzung der Diäten der Parteien, 
Zeugen und Sachverſtaͤndigen für befondere Reifetage außer dem Terminstage 
zu verfahren. — 

Saͤmmtliche Koͤnigl. Obergerichte Haben ſich hiernach zu achten, und die Um 
tergerichte und Juſtizkommiſſarien ihres Departements von dieſen Beſtimmungen in 
Kenncniß zu ſetzen. Berlin, den 29, Januar 1835. 

An Der. Juſtiz⸗Miniſter. Muͤhler. 
das Koͤnigl. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
An Erneuerung ber fruͤheren Polizeiverordnung vom 1. Auguſt 1824 werben 





hierdurch, rücjichtlic der Ans und Abfahre der Wagen, welche Herrfchaften nach 


dem Königsftädrifchen Theater führen oder von dort abholen, folgende Beftimmuns 
gen in Erinnerung gebracht. 

1) Die Anfahre erfolgt durchgängig in ber Richtung von ber Königsbrüde her, 
bei dem Haupteingange, Aleranderftraße Nr. 2, Die hier leer gewordenen 
Wagen haben dieſen Weg zu verfolgen, und dürfen, falls fie über die Koͤ— 
nigsbrüce zurücfaßren wollen, erft dann umwenden, wenn fie etwa hundert 
Schritte von dieſem Eingange entferne find. 


Mr. 10. 
Unz und 
Ubfahrt der 
Magen bei 
bem Königds 
ftädtifchen 
Theater, 
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Das Einbiegen nad) dem, längs der Seite des Schaufpielfaufes am Alexan⸗ 
derplaß neu hergeſtellten Fahrdamm ift nicht zuläflig. 

2) Zum Ausgange des Publifums, nach beendigter Vorſtellung, find außer dem 
— Alexanderſtraße Nr. 2, auch zwei Eingaͤnge in der Seitens 

onte des Schaufpielfaufes am Aleranderplage geöffnet. 
Die zum Abholen der Herrfchaften für den Eingang, Alexanderſtraße Nr. 2, 
beſtimmten Wagen, ftellen ſich mit der Fronte nach dem Scaufpielfaufe, zw 
nächft des Haufes zum Kaifer Alerander (Aleranderftraße Nr. 70) reihen 
weife auf, fahren, wenn fie gerufen werden, in der Richtung nad) der Koͤ— 
nigsbrüce hin, vor, und nad) Einnefmung der Herrfchaften, ohne zur Stelle 
ummenden zu dürfen, über die genannte Brüde, ober aber durch die Straße 

am Königsgraben ab. 

3) Zum Abholen der Herrfchaften, welche nach Beendigung bes Schaufpiels das 
Haus durd) die Thüren an ber Seite des Aleranderplaßes verlaffen wollen, 
ftellen fich die Wagen auf dem ungepflaftert bleibenden Theile des Aleranders 
plaßes auf. Sie gelangen dahin durd die Aleranderftraße, von der Ecke des 
Arbeitshauſes ab, über den neuen Fahrdamm. Die Aufftellung gefchicht auch 
bier reifenweife, die Köpfe der Pferde nah dem Schauſpielhauſe gerichtet. 
Sie fahren, wenn fie gerufen werden, in der Art vor, daß fie den Ruͤckwe 
auf dem neuen Fahrdamm nad) dem Winkel des Arbeitshauſes und längs 4 
ſelben bis zur Alexanderſtraße nehmen. 

Die Fußgänger werden, im jedes Zuſammentreffen mit den Wagen moͤg⸗ 
lichft zu vermeiden, das an beiden Seiten des Schaufpielfaufes, und längs 
bes Arbeitehaufes neu angelegte Trottoir benußen. 

Auf. die Befolgung diefer Beftimmungen wird ſtrenge gehalten werden, und. 
haben diejenigen, welche dawider handeln, Zwei Thaler Geld⸗ oder verhaͤltnißmaͤ⸗ 
ßige Gefaͤngnißſtrafe, nad) den Umſtaͤnden aber ſelbſt ſofortige Verhaftung zu ers 
warten. Berlin, den 21. Februar 1835. ' 

Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei» Prafidium hieſiger Nefidenz. 


Perfonsldbroniß. 
Der bisherige Kammergerichts-Referendarius Rudolph Friedrich von Gräves 
nitz ift ald Referendarius bei dem hiejigen Negierungss Kollegium angeftellt worden. 








* Vermiſchte Machriſcchten. 

Wegen einer Reparatur an der Havelhauſer Zugbruͤcke wird die Paſſage uͤber 
dieſelbe auf die drei Tage vom 23. bis inkl. den 25. dieſes Monats geſperrt, und 
muß waͤhrend dieſer Zeit alles Fuhrwerk zwiſchen Berlin und Oranienburg den 
Weg uͤber Lehnitz nehmen. Potsdam, den 4. Maͤrz 1835. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Hierbei zwei Ertrablätter.) 


Erſtes Ertra- Blatt 113 
zum 10ten Stüd des Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 6 März; 1835, 


© Madden bad bei Genthin im 2ten Jeri⸗ 

homfchen Kreife belegene Königl. Domainenamt 

Altenplatow im Zuli v. 5. von ber vermittwes 

ten Oberamtmannin Brenning aus ber Pach⸗ 

tung zurüdgenommen, inzwijchen abminiftrirt, 
und biefe Zeit benußt worden ift, diejenigen 
Verwidelungen ber Weideverhältniffe, welche 
eine anderweite Derpachtung erfchwerten, zu 
beieitigen, haben wir zur meiftbietenden Vers 
pachtung gebachten Amtes unter veränderten 

Bedingungen, auf die 12 Jahre vom 4. Zuli 

1835 bie dahin 1847, einen Termin in unferm 

Konferenzzimmer auf ö 

den 11, April d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Departementörath, 

herren Megierungsrath Kühne, anberaumt, zu 

welchem Padhtluflige hierburdy eingeladen wer⸗ 
den. Die Ausbietung erfolgt in ber Art, daß 

Pachtgebote ſowohl für das ganze im vorigen 

Sabre ausgebotene Amt, ald audy für mehrere 

Pachtungen, in welche baffelbe zu theilen iſt, 

angenommen werden. Solcher getrennten Pach⸗ 

tungen find nach den wirtbichaftlichen Verhälts 
niffen jeden falls zwei zuläffig: 

1) aud dem Vorwerke Bergzow, zu wel⸗ 
dem, außer ben erforberlihen Wohns und 
Wirthſchaft ſgebaͤuden, an völlig privativen nutz⸗ 
baren Grunbdftücden gehdren: 

967 M. 105 IR, Ader, 

97 =» 57 » Wide, 

4184 =" 30 s Grunbmeibe an ber Pars 
chenſchen Grenze, und 
4 = 58 = Gärten, 

nebft den von ben Einfaffen in Bergzow zu 

leiftenden Natural⸗ Dienften und zu erfchhttens 

den Getreides Gefällen; 

2) aud den vereinigten Vorwerken Altens 
platow und Hagen, welche enthalten: 

a) fammtlihe Wohn- und Wirthfchaftd« Ges 
bäude beim Amtsfige und beim Hagen, 
ein. Zagelöhnerhaud bei der Fabrik in Als 
fenplatow, bie Schäferei auf der Buchs⸗ 
breite und ein Zagelöhnerhaus bafelbft; 











b) Brauerei und Branntweinbrennereibetrich 


auf dem Amtöfige ; 


c) ae auf der fogenannten Hagen⸗ 
rede; 
d) bie am linfen Ufer bed Plauer Kanals 


belegene Amtsziegelei, zu welcher von den 
Grundſtuͤcken ber zur Forſt eingezogenen 
faulen Meierei, auf vemjelben Ufer 6 Mors 
gen des fogenannten Grabenwerderd, zum 
Graben ber Ziegelerde vorbehalten find; 


e) die Fifcherei, wie foldye dad Unit im Plauer 


Kanal auszuhben hat; 


f) an privativen nußbaren Grundſtucken, nach 


Abfindung der Hütungsberechrigten, am 
rechten Ufer des Plauer Kanals 
949 Morgen 25 IR, Ader, 
32 = 168 = Miefen, 
675 » 9 s Grunbmweibe,unb 
s» 440 = Gärten; 


17 ; 
g) bie alleinige Aufhuͤtung zu ungefchloffenen 


Zeiten auf den, innerhalb der Amtsgrund⸗ 
ſtuͤcke belegenen 634 Morgen 122 [IR, 
Laßzinswieſen; 


h) die alleinige Weide in mehreren, zur Ads 


nigl. Altenplatomwfchen Forft gehörigen Res 


-pieren, namentlich: 
a) ber fogenannten Gotteäftiege und Schlotts 


eiche bis zur Chauffee, welche nach Abs 
findung der Hütungsberechtigten und mit 
Uusſchluß der Schonungen gegen 800 
Morgen enthalten, auf benen im Laufe 
ber Pachtperiode Feine neuen Echonuns 
gen angelegt werben follen ; 


£) die in der fogenannten Brandlafe und bei 


Muͤtzel, nah Abfindung der Gemeine 
Mütel, vom Amte allein zu benußende 
Meide, mit Vorbehalt des dritten Theils 


zu Schonungsanlagen; 
i)f 


mmtliche, dem Amte zu leiftende Nas 

turals Dienfte, mit Ausſchluß derer von 

ben Einfaffen zu Berggow, fammtliche uns 

beftändige Gefälle, Rauchbühner und Zinds 

eier, und dad bem Amte zu erſchuͤttende 
16 
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Zins⸗ und Pachkgetreibe, audfchlieplich bes 

in Bergzow auflommenden, 

Nach Befinden der Umftände kann von ben 
Gegenftänden ad 2, c, d und e, ber Ziegelei, 
Hagenſtrecke und Fiſcherei, auch eine dritte bes 
fondere Pachtung gebildet werben. Die Pacht⸗ 
bedingungen follen 14 Tage vor dem Termine 
in unferer Regiftratur und auf dem Amte Als 
tenplatow zur Einficht bereit liegen, 

Magdeburg, den 12. Februar 1835, 

Königl. Regierung, 
Abıheilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forfien, 


Stedbrief. 
* Der Schlächterlehrling Albert Julius Lud⸗ 
wig Sifcher, wegen großen Hausdichftahls zu , 
einjäbriger Gtrafarbeit rechtstraftig verurtheilt, 
hat am 22. Februar d. J., Abends, Gelegen⸗ 
heit gefunden, aus dem hieſigen Arbeitshauſe 
zu entweichen. 


Die — Behoͤrden des In⸗ und 
Auslandes werden ergebenſt erſucht, auf den 
unten näher bezeichneten Fiſch er ein wachſa⸗ 
mes Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle 
verhaften, und unter ſicherer Begleitung an 
die Expedition der hieſigen Stadtvoigtei = Gen 
fängniffe, Molkenmarkt Nr. 1, abliefern zu 
loffen. Wir verfihern bie ungefäumte Erſtat⸗ 
tung der Koften, und ben verehrlichen Bebör« 
ben bed Auslanded eine gleiche MWillfährigkeit 
in Erzeigung rechtlicher Gegendienfte, 

Berlin, ben 24, Februar 1835, 
KriminalsDeputation des Koͤnigl. Stabtgerichts, 


Perfonbefhreibung, 

Der Schlaͤchterlehrling Albert Jullus Lud⸗ 
wig Fiſcher iſt 18 Jahre alt, aus Berlin. ges 
bürtig, 5 Fuß 5 Zoll groß, von grader Hals 
tung. Er bat ein ovales Geficht, bräunliche 
hr chtsfarbe, braune Augen und Haare, volls 
zählige Zähne, ſchwachen Bart. 





» Vergeihniß der im Monat Dezember 1834 im Berliner Polizeibezirt ergriffenen unb 
— — — — — — — — — — — —ñ — —ñ—ñ — — — — — ne 








Namen und Stand Geburtsort, ** Haare | Stirn, | Yugens | 
I i 3.18.23. - | irn. braunen. 
11Anna Johanna Haͤnsgen, uns rer ae = 4110pfchwarz= |flac) (Ywarz 
verehelicht braun 

2 Johann Gottlieb Mierſchens, —2 bei 311 5] 51beu⸗ breit braun 
Bauerfohn güb braun 

3Chriſtian Eiegmund Wiegand, —58 35] 671ſchwarz⸗ frei ſchwarz 
Arbeitsmann braun 

4Ilſe Sophie Achilles, Lohnhure Braunſchweig. 381 5| 3fbraun rund braun 























. Nachweilung ber in den Monaten November und Dezember 
Neal 
⸗— Namen und Stand. | Geburtsort, &lz 8. Haare, !-Stirm and, | Butt |], 3 [Gem [et sehen 
4]Emanuel Traugott Kepler, 18augen in Sade]A3] 56:fpunfel- Ifrei Ikumkele 1 Baußen in Sach⸗ 431 5 = Dm frei dunkel⸗ 
Handlungs diener en blond 
2Ernſt Gottfried Behm, Boͤttcher⸗ Dargun in Mecklen 281 514} 4* bedeckt braun 
geſelle burg⸗ Schwerin 
3Herrmann Peter Koopmann, Luneburg 18 22 der" breit blond 
Sattlergefelle 
MJohann Georg Joachim Schmill, Fahrbinde in Med:|30 —* desgl. beögl, | 
Zimmergeſelle lenburg⸗ Echwerin blond 





Die Hausfleiber, mit welchen er bei ber 
Entweichung angerhan war, find am folgenden 
Morgen volftändig wieder aufgefunden worden, 
feine jegige Bekleidung ift daher unbekannt, 


® Daß, nach hoher Genehmigung, von dieſem 
Sabre ab mit dem erfien, pro 1835 am 6, 
April d. 3. bier flatıfindenden FJahrmarkte ein 
Diehmarkt verbunden, und daß beive Märkte 
gleichzeitig an einem Tage abgehalten werden 
follen, bringen wir hiermit zur Kenntniß des 
dabei —— Publikums. 

Buchholz in der Mark, ben 17. Febr. 1835, 

Der Magiftrat. 


Das Grundſtuick des Viktualienhaͤndlers 
Chriftian Friedrich Schulge, Zimmerftraße Nr, 
100, im Hypothekenbuche Vol. XXI Nr, 1489 
verzeichnet, foll Echuldenhalber verkauft werben, 
Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
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werben fann, auf 11,114 Thle, 10 Sar. 6 Pf, 
abgeichägt. Der Bietungstermin an * 
den 28. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch 
4) dem Banquier Salomon Raphael Levys 


ſohn, 
2) dem Kaffetier Friedrich Wilhelm Brobbed, 
3) dem Koͤnigl. Hofrath Bruͤggemaun, 
modo deſſen Erben, 
als eingetragene Glaͤubiger, welchen der Juſtiz⸗ 
—— Reuſche zum Aſſiſtenten zugeords 
net, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame be— 
kannt gemacht, und wenn dieſelben in dem 
oben bezeichneten Termine nicht erſcheinen, das 
für angenommen, baß fie in den Zufchlag an 
den Meiftbietenden willigen. 
Berlin, den 19. Auguft 1834, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaſtations- und 
Nachlaßſachen. 


nach ihrem reſp. Wohns oder Geburtsorte und Über die Grenze beforderten Vagabonden. 


Augen. | Nafe, | mm. Kinn, 











blaugrau|gemwöhns gewoͤhn⸗ |fpig 
lich lich 


blau länglich |deögl, rund hell⸗ 
braun 

grau ſtark beögl, desgl. Ifchwarz 

blau oval — 


gewoͤhn⸗ |beögl. 
lich 


Bart. | Geſicht. 


Statur. | Beflimmungdort. 





oval mittel |Ufcheröleben, 

bedgl, deẽgl. Luckau. 

laͤnglich ſtark Fuͤrſtenwalde. 

oda entizit— 
Rückkehr in, die Dre, Staa 
bei zwei Jahr Juchrhauss Strafe 
verwarnt, 


1834 über bie Landesgrenze gewleſenen Bettler und Vagabonden. 
































| Hosen. Nafe, | Mund, | Kinn, | Bart, | Geficht, | Statur. | Befondere Kennzeichen, 
brauns |furz, et: |gewöhns rund blond ſoval ſchlank. 
Uchgrau was ſtark lich 
blau gewoͤhn⸗ deegl. oval braun desgl. mittel auf dem rechten Auge blind, 
lich und wahnfinnig. 
etwad desgl. Irunb im Ent: |beögl, desgl. 
ft ftehen 
hn⸗ Ibeögl, oval braun |rund * 
ſetzt. 
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Es follen bie zum Nachlaß bed verftörbenen 
Stellmachermeiſters Themor gehörigen, in hies 
figer Feldmark belegenen Grundftüde: 

4) ein breites Hellſtück, tarirt 36 Thlr. 23 


Ser. 9 Pf., 

2) ” Kampftüc, tarirt 11 Thlr. 22 Egr, 

. 

3) ein breites Hainholzſtuͤck, taxirt 32 Thlr. 
26 Ser. 1 fer 3 

4) ein großes Kampflüd, tarirt 41 Thlr, 
23 Sgr. 9 Pi, 

5) ein GSeeftüd, tarirt 24 Thlr. 22 Ger. 


1 .‚ . 
6) der Garten am Hoepital, tarirt 34 Thlr. 
24 Egr. 6 — a 
Theilungöhalber in termino 
den 28, April & J., 
Vormittags 411 Uhr, in biefiger Gerichtöftube 
bffentlid an den Meiftbietehven verkauft wer⸗ 
den, und find die Zaren in der GerichtdsRes 
— einzufeben. Zugleich werben zu dieſem 
ermin alle und jebe unbefannte Realprätens 
benten, beren Anfprüche der Eintragung ins 
Hypothekenbuch bebhrferr, zur Anmeldung bies 
fer ihrer Anfprüche unter der Verwarnung vors 
geladen, daß bie Ausbleibenden mit ihren et⸗ 
manigen Realaniprüchen auf die Grunbdftüce 
werben präfludirt werben, and ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 
Lenzen, den 12, Mai 1834, _ 
Königl, Lands und Stabtgerlcht. 


Das Grundftüd der Erben ber feparirten 
Hentfchel, Marie Magdalene gebornen Bruck⸗ 
mann, Nr. 13 und 14 Eliſabethſtraße und 
Nr. 68 — —— Straße, im Hypotheken⸗ 
buche Vol, 21 Nr. 1565, ſoll Theilungshal⸗ 
ber an ben Meiftbietenden verfauft werden, 
Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Tare, 
welche, fo wie ber neuefte Hypothekenſchein und 
bie befondern Kaufbedingungen taͤglich in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werben fann, auf 
9681 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. abgefchägt, 

Der Bietungstermin ift auf 
den 28, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt. 
Derlin, ben 7. Auguft 1834, 
Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationd = und 
Nachlaßfachen, 


Das Grunbftid der Wittwe des Maurers 
polierd Krhger, Anna Charlotte geb, Wöhme 
und deren Sohnes, bed Schauſpielers Ferdinand 

riebrid Erdmann Krüger, Schuͤtzenſtraße 

r. 27, im Hypothekenbuche Vol, XX Nr, 
4410 verzeichnet, foll Schuldenhalber verkauft 
werben.. Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichts 
licher Tare, welche täglich in ber Regiftratur 
eingefehen ‘werben kann, auf 6152 Thlr. 8 
Sgr. 6 Pf. abgefhätt, und der Bietungster⸗ 


min iſt auf 49, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefebt. 
Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch dem 
Maurergefellen Iohann Ehrifioph Krüger zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtfante wegen der für 
ihn auf biefem Grundftäd haftenden hypötheka⸗ 
rifhen Forderung befannt gemacht, und wird, 
wenn berfelbe in bent oben bezeichneten Termine 
nicht erfcheint, baflır angenommen werben, daß 
er in ben Zufchlag an ben Meiftbietenden willigt. 
Berlin, den 7. Oftober 1834. 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Ahtheilung für Krebif-, Subhaftationd« und 
Nachlaßfachen, 


Das Grundftüd bed Zimmerpolierd Tros 
fheit, in der neuen Kbnigsftraße Nr. 5 belegen, 
und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 35 Nr, 
4248. K Pag. 121, fol Schuldenhalber an ben 
Meiftbietenbeh verfauft werden, Daffelbe ift mit 
Zubehör laut gerichtlicher Taxe, welche täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben kann, 
auf 10,572 Thir. 24 Sgr. 9 Pf. abgefchäßt. Der 
Bietungstermin ift auf 

ben 19, Mui 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht angefcht. 
Berlin, den 9, DOftober 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationds und 
Nachlaffachen, 


Der im Amtsantheile von Fahrenwalde 
belegene, dem SKoffäthen Johann Collier zus 
gehörige, mit 51 Morgen 155 TRuthen Ader 
und Huͤtungsantheil verfehene eigenthümliche 
Koffäthenhof, von welchem das Land auf 473 
Thlr. 20 Sgr., die Wohn: und Wirthſchafts⸗ 

ebäude aber auf 551 Thlr, abgefchägt find, 
ol Schuldenhalber in dem 


am 8, April 1835, 
Vormittags 41 Uhr, auf der Juſtizamts⸗Ge⸗ 
richtöftube zu Bruͤſſow angefeßten peremtorifchen 
Bietungstermine Öffentlich verkauft werden. Die 
Tare davon ift in unferer Regiftratur, Klofters 
frage Nr. 33, einzufehen. 

Zugleich fordern wir alle unbefannte Gläus 
biger und Realprätendenten hierdurch auf, ihre 
Anfprüche fpäteftend in dem Termine bei uns 
anzumelden, widrigenfall® fie damit präflubirt, 
und ihnen gegen den Käufer des Grundſtuͤcks 
ein ewiges Stulſchweigen auferlegt werben wird. 

au, den 28, Februar 1834. 
König, Preuß, Juſtizamt Loͤcknitz⸗ Brhffom. 


Das ber verehelichten Weinhaͤndler Köhler, 


Sophie Henriette Florentine gebornen Fahrents 
bolz gehörige, beim Dorfe Klein Glienide, uns 
weit Potddam, am Wabertöberge und bicht an 
ber Havel belegene, und nad) ber gerichtlichen 
a auf 29021 Xhlr. 29 Sgr. 6 Pf. abges 
fchäßte Grundftüd, beftehend in mafliven Wohn⸗, 
Brau-, Brennereis und Wirthichaftögebäuden, 
einer bollänbiichen Windmühle, nebft einem Muͤl⸗ 
lerhauſe, Mühlenberge und Garten, ift Schuls 
benhalber sub hasta geftellt, und ein Bietungs⸗ 


termin auf pen 29, Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, angeſetzt, zu welchem zah⸗ 
lungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß bie Taxe und ber neuefte 
Hppothefenfchein von dieſem Grundſtuͤcke täglich 
in der Gerichtöregiftratur eingefehen werben koͤn⸗ 
nen, bie Verkaufsbedingungen aber im Bietungds 
termine befannt gemacht werben follen, 
Potsdam, den 2, Noveniber 1834, 
Königl. Preuß. Zuftizamt hierfelbft, 


Das zu Hobenofen belegene, der Wittwe 
des Einwohner Ludwig Grimm, Katharine 
Dorothee gebornen Ramin, gehörige, Nr. 39 
501, 191 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohns 
haus nebft Garten, gerichtlich gewhrbigt zu 240 
Thlr. 25 Sgr. 3 pf „ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in dem dazu auf 
den 16. Juli 1835, 
Vormittogs 10 Uhr,- in der Gerichtsſtube zu 
Hohenofen anberaumten Bietungstermine öffents 
lich an ben Meiftbietenden verkauft werben, 
Die Taxe des Hauſes ıc., fo wie ber neuefte 


Hypothekenſchein taͤglich in unſerer Re⸗ 


Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, mit verkauft 
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iſtratur eingeſehen, und die Kaufbedingungen 
—* im Termine bekannt gemacht werben, 
Zu dieſem Termine werden auch die unbe— 
kannten hypothekariſchen Gläubiger: 
4) die Aitſitzerin, Wittwe Wedde, Anna Elis 
fabeth geb. Vierau, 
2)adie Ehefrau bed Garde du corps Franke, 
Anna Dorothee geb. Wedde, 
3) die drei Kinder des verfiorbenen Leinwebers 
Chriſtian Friedrich Wedde, 
a) Gottlieb, 

b) Johann Friedrich, } Gefchwifter Wedde, 
e) Karl Friedrich, . 
eventualiter deſſen Erben hierdurch vorgeladen. 
Neuſtadt a, d. D., ben 12. Nov, 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Die ben Erben des verſtorbenen Amtmanns 
Thederan gehoͤrenden Erbpachtsgrundſtuͤcke 
von uͤberhaupt 18 Morgen, nebſt darauf erbaue⸗ 
ten Gebäuden in dem Konigl. Zorftreviere Alte 
Muppin, Steinberge zwiſchen Rheinsberg und 
Ruppin belegen, erftere auf 14 Thlr. 7 Sar. 
4 Pf., Ielstere auf 2418 Thlr. abgeſchaͤtzt, follen 
meiftbietend verkauft werben. Der peremtorijche 
Bietungstermin fteht 

den 11. April k. J. 

Vormittags 9 Uhr, hier auf ber Gerichtöftube 
an, wozu Kaufluftige eingelaben werben, Auch 
fol die dabei in Zeitpacht ftehende Theerfchmes 
lereis Gerechtigkeit, nebft den dazu gehörenden 
Ländereien und Weidegerechtigkeit für bad zu 
haltende Vieh in der Kbnigl. Forft, an ben Käus 
r mit abgetreten, ber Theerofen nebſt Uten⸗ 
en aber, welches zuſammen auf 44 Thlr. & 
werben. - Die 
Tare und Erbs und Zeitpachtds Kontrafte liegen 
zur Anficht jeden Sonnabend früh auf ber Ge⸗ 
richtöftube vor, und werben bie weitern Bedin⸗— 

gungen im Termine erdffnet werben, 
Alt-Ruppin, den 20. November 1834, 
Königl, Preuß Juſtizamt. 


Das allhier in der Neuftabt sub Nr. 622 
belegene, Bol, 14 Fol. 349 des Hypotheken⸗ 
buch® eingetragene Wohnhaus nebft Hauslavel 
des Schuhmachermeifterd Johann Auguft Ehrifis 
lieb Strambe ift zur notwendigen Subhaftar 
tion gezogen, und auf 788 Xhlr. abgefchägt 
worden, Der Bietungstermin wird auf 
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ben 4. April 1835, 

Vormittags 11 Ubr, im biefigen Gerichtölofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulze anberaumt, 
und ed werden dazu alle zahlungsfähige Käus 
for mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß 
bie Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und 
die. befondern Kaufbedingungen laͤglich ig uns 
ferer Regiftratur eingefehen werden können, 

Brandenburg a. H., den 5. Dezember 1834, 

Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Das zur erbichaftlichen Liquidationd = Pros 
zeß-Maſſe des verftorbenen Holländerd Adam 
— Schlottmann gehdrige, Nr. 8 zu 

ichaelisbruch belegene, Folio 293 des Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Hollaͤndergut von 100 
Morgen, gerichtlich gewuͤrdigt zu 4367 Thlr, 
22 Sgr. 3 Pf., ſoll in Wege ber nothwendigen 
Subhaftation in dem bazu auf 
. ben 30, April 1835, 
Vormittagd 10 Uhr, zu Rathhauſe allhier an— 
beraumten Bietungstermine oͤffentlich an ben 
Meiftbietenden verfauft werben. Kaufluftige wers 
ben zu biefem Termine mit dent Bemerken hier 
durch eingeladen, daß bie Tare ded Grundſtücks, 
ſo wie ber neuefte Hypothekenſchein, täglich in 
unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen, 
und bie Bekanntmachung der Verkaufsbedins 
gungen im Termine erfolgen wirb, 
Neuftadt a, D., den 12, Dezember 1834. 
Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Das zu Alt» Schöneberg bei Berlin, jedoch 
bieffeitd der Kolonie NeusSchdneberg unter 
der Hausnummer 57 belegene, mit 2577 Thlr. 
4 Sgr. I Pf. abgeſchaͤtzte Buͤdnergrundſtuͤck des 
Gaſtwirths Nieter, it im Wege ber Erefution 
zur notbiwendigen Eubbaftation geftellt worden, 
und ſteht der Bietungstermin 

am 30, März 1835, 
Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Müblenbof 
an. Der Hppothefenfchein und vie Taxe find 
werftäglich bei und einzufehen. 

Berlin, den 15. Dezember 1834, 

Königl, Zuftizamt Müplenpof zu Berlin, 


Das dem Mühlenmeifter Johann Friedrich 
Roßdorf gehdrige, in der Berliner Vorſtadt 
in ber Mübhlenhäufer Straße belegene, in uns 
ferm Hypothekenbuche von ber Berliner Vor⸗ 


ftabt Vol, I Mr, 30 verzeichnete, auf 2295 
hir. 17 Sgr. 11 Pf. abgeſchaͤtzte Grundftüd, 
nebft einer Windmuͤhle und einem Stud Land, 
fol im Wege der nothwendigen Eubbaftation 
' verkauft werden, und es ift hierzu ein Dies 
tungstermin auf 
den 9, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im: Gtabtgericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumt; Der Hypothekenſchein, 
bie Zare und bie befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Potsdam, den 16. Dezember 1834, 
König, Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Das Bürgerhaus Nr, 46 bed neuen Hypo⸗ 
thekenbuchs nebft Zubehör in der Berliner Etras 
fe zu Angermünde, ift von dem Etadtgericht. 
daſelbſt mit der Taxe von 430 Thlr. 6 Ser, 
11 Pf. Schuldenhalber zum oͤffentlichen Ver« 
kauf geſtellt. Der Bietungstermin ſteht auf 

ben 9, April 1835, 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe an, wofelbit 
bie Tare, der Hypothekenzuſtand und bie Kauf⸗ 
bedingungen täglich — werben koͤnnen. 

Angermuͤnde, den 19, Dezember 1834, 

Das dem Schulzen Wilhelm Ludwig Raupe 
gehdrige, zu Sacrow bei Potsdam belegene, 
auf O2 Thlr. 13 Egr. 4 Pf. gerichtlich ges 
würdigte Koffäthengut nebft Zubehör, foll im 
Wege der notbwendigen Subhaftation verfauft 
werden, Hierzu ift ein Bietungdtermin auf 

ben 7. April 1835, 
Vormittags 10 Uhr, zu Sacrom an Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumt. Der Hypothekenſchein, bie 
Taxe bed Guts und bie beſondern Kaufbebin⸗ 
gungen ſind bei dem unterzeichneten Gericht 
einzuſehen. Potsdam, den 30. Dezember 1834. 


Magnusſches Patrimonialgericht über Sacrow. 


Das zu Pritzerbe in der Koͤnigsſtraße Nr. 
54 belegene, Vol. II Fol. 91 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragenen Altkleinbuͤrgergut des Karl 
Friedrich Schenk iſt zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation gezogen, und auf 1434 Thlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden. Der Bietungstermin wird auf 

den 30, April d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
lokale vor dem Herrn Juſtizrath Steinbeck 


anberaumt, und es werben dazu alle zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer mit der Benachrichtigung vorgelas 
den, daß die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und bie beſondern Kaufbedingungen täglich in 
umſerer Regiflratur eingefehen werben können. 
Brandenburg ». d. H., ben 13. Januar 1835, 
Königl. Preuß. Land» und: Stadtgericht. 


Das vor dem Rofenthaler Thore in. ber. Ak⸗ 
kerſtraße Nr. 6 belegene, im Hypothekenbuche 
Vol, 6 Nr. 399 verzeichnete Grundſtuck der Witts. 


we Wernid, Dorothee Elifabeth geb. Som⸗ 
merfelb, tarirt zu 4900 Thlr, 5 Sgr. 9 Pf., 
fol Schuldenhalber oͤffentlich verkauft werden, 
Der Bietungstermin ſieht 3* 


Vormittags 14. Uhr, im Stadtgerichte an, 
. Die Zare, ber 
Verkauföbedingungen find täglich In unferer Res 
giftratur einzufeben, 

Berlin, den 24. Januar 1835, 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Refibenz. 
Abtheilung für Kredit», Eubhaftationd= und 
u a Nachlaßſachen. 


Die der verehelichten Schuhmachermeiſter 
Kückel, Johanne Chriſtiane Erdmuthe geb, 
Dulitz gehörigen, allhier belegenen Grundſtuͤcke, 
namentlich: 

1) das Wohnhaus nebſt Zubehoͤr Bol. I Nr. 16, 
2) der Garten, Vol. VI Nr. 417 

Im Hypothekenbuche der Stadt Beelitz enges 
tragen, _ gerichtlich gewürdigt zu 914 Thlr, 
14 Sar. 8 Pf., find Schuldenhälber sub hasta 
gefiellt worden, und follew in den auf 

. ben 23. Maid, J., 

Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichtöfofale 
anberaumten peremtorifchen Blettingötermine oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Es werten dazu beſitz⸗ nnd zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit der —— vorgela⸗ 
den, daß die ſpezlellen Taxen und die neueſten 
Hypothekenſcheine der qu. Grundſtucke, fo wie 
die Kaufbedingungen werktaͤglich in unſerer Re⸗ 
Giftratur eingelehen werben kdnnen. 

Beelitz, den 25. Januar 1835, 

Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Die zum Nachlaſſe ber Wittwe Blell, 
Anne Marie geb, Charlotte geb, Reinhardt 
gehörigen, allhier belegenen Örundftüde, als: 


si 


"und — 173 Thlr., 
und 8 
Hypothekenfchein und bie a ee 
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4) zwei Ackerſtuicke, Nr. 13 und 14 bed Ka⸗— 
laſters, vor bem St, Annenthore ber Neue 
ſtadt bei ber Schiefmauer, Vol, XI Fol. 

55 bed Hypothekenbuchs, 

2) eine Wieſe, Nr. 45 des Kataſters, im drit⸗ 
ten Schlage bed breiten Bruches, Vol. 32 
Pag. 141 des Hppothefenbuchs, 

3) fünf Enden Land vor dem St, Unnenthore 
der Neuftabt, Vol. XI Kol. 59 des & 
a und im Katafter unter ß, 

» 8, 9 und 11 verzeichnet, 

4) eine MWiefe im britten Echlage bes breiten 
Bruches, Nr, 46 und A7 des Katafters, 
Bol, 32 Pag. 151 bes Hypothekenbuchs, 

find. zur nothwendigen. Eubhaftation gezogen, 
422 Thir., 370 Thlr, 
obgefhägt worden. Der Bie 
tungstermin wird auf 

den 30, Mai b, J., 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 
und ed werden bazu alle zahlungsfäübige Käufer 
nit ber Benachrichtigung vorgeladen, daß die 
Taxe, ber neuefte Hnpothefenfchein und. die bes 
fonderen Kaufbedingungen täglich in unferer Res 
giftratur- eingefehen werden fönnen. 

“ Brandenburg a, d, H., ben 3. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Land und Stabtgericht, 


Der allhier Nr. 94 vor dem Rathenower 
Thore der Altſtadt belegene, Vol, 13 Fol, 131 des 
Hypothekenbuchs eingetragene Garten nebft Gare 
tenhaus bes verftorbenen Braueigen Schrobs⸗ 
borff, ift zur nothmendigen Subhaftation ges: 
zogen, und auf 182 Thlr. abgeichäßt worden, 

Der Bietungstermin wird au 
ben 30, Mai d. %., 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichtdlofale 
vor bem Herrn Affeffor Salygmann anberaumt, . 
und ed werden dazu alle zahlungsfähige Kaufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß bie 
Zare, ber neuefte Hypothefenfchein und die bes 
fondern Kaufbedingungen täglich in unferer Re⸗ 
giftratur eingefehen werben Finnen. 
Brandenburg a, d, H., ben 5, Februar 1835, 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht, 


Da ber Meiftbietende des, zum Nachlaffe 
bed verftorbenen Schiffers Joachim Friedrich 
Mewes gehörigen, in ber Königäftraße hier⸗ 
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ſelbſt belegenen, sub Nr. 481. a bed Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichneten Wohnhauſes bie Kauf: 
gelder nicht belegt bat, fo ift auf den Antrag 
ber hypothekariſchen Gläubiger ein anbermeitiger 
Termin zum dffentlichen meiftbietenben Verkaufe 
bed gedachten Grundſtuͤcks auf 
den 29. Mai d. F., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤfts ʒim⸗ 
mer angeſetzt, zu welchem Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken hiermit vorgeladen werden, baf 
ber neuefte Hnpothefenfchein und bie Tare bed 
Grundſiucks in unferer Regiftratur eingefehen 
werben koͤnnen. 
Templin, den 6. Februar 1835. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


Das bei Gatow belegene, Vol, II Fol, 
482 ‚unferd Hypothekenbuchs —— und 
zu 2000 Thlr. gerichtlich abgefchäßte Mühlen: 

rundftli® des verftorbenen Miüplenmeifterd 
ilgelm Ludwig Hahn, foll Xheilungshalber 
am 29, April d. J., 





Nachmittags 3 Uhr, im Schulzengericht zu Gas 


tow Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Die Tare, ber neuefte Hypothelenſchein 
und die Verkaufsbedingungen find täglich Vor⸗ 
mittags von 8 bie 12 Uhr in unferm Sefchäftee 
fofale auf dem hiefigen Rathhauſe einzufehen. 
Spanbow, ben 4. Februar 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Zuftizamt allhier. 


Der Horfigarten Nr. 44, b Litt. F unb 

ber — ——— Mr. 30 a Litt. G bed Ver⸗ 
meffungeregifterd biefiger Feldmark verzeichnet, 
erfierer zu 8 Thlr,, leterer zu 13 Thlr. ta⸗ 
xitt, folen om 26. Junl d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtslokale hier 
perfauft, und bie Taxen, fo wie bie neueſten 
Hypotbekenſcheine daſelbſt vorgelegt werden. 

Meyenburg, den 10, Februar 1835, 

von Rohrſches Gericht. 


Das in der Müncheberger Straße sub Nr. 
129 hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. 
III Fol. I seq. eingetragene, bem verftorbenen 
Gaſtwirth Vobach gehörige, auf 1403 Xhlr. 
26 Sgr. 4 Pf. tarirte Wohnhaus nebft Zubes 


hör, beffen neuefter Hypothekenſchein, Tare und 
Kaufbedingungen in der hieſigen Negiftratur 
eingefehen werben Können, auf welches im ers 
fien Lizitationdtermine nur ein Gebot von 1000 
Thlr. abgegeben. worden ift, fol im Mege 
ber fortgejegten nothwenbigen Subhaftation im 
neuen ‚Bietungstermine 
den 31. März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Stabtgericht 
dem zahlungsfähigen Meiftbietenden verkauft 
und refp. zugefchlagen werben, 
Strausberg, ben 16. Februar 1835. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht, 


Sch bin gefonnen, mein alfhier in der Gruͤn⸗ 
ftraße belegened Wohnhaus, beftehend aus vier 
geräumigen Stuben, nebft Kammern und Küs 
chen, einem Hintergebaͤude, beftehend aus vier 
feinen Stuben, nebft Kammern, Stallnng für 
ein Paar Pferde und einem Garten hinter bem 
Haufe, aus freier Hand zu verfaufen, unb has 
ben Kaufluflige dad Nähere bei mir perfönlich, 
ober ımter — Briefen einzuſehen. Auch 
kann bie Hälfte ded Kaufgelbed zur erften Hy⸗ 
porhef am Haufe ftehen bleiben. 

Treuenbriegen, ben 20. Januar 1835. 
Wittwe Swildens. 


Zu Tornow bei Wuſterhauſen an der Doſſe 
wird zu Johannis d. }; ein kautionsfaͤhiger Hole 
länder gefucht. Das; Nähere auf dem Gute ſelbſt. 
Beachtenswerth für Müller und Müh—⸗ 

lenbef ide r 
Eine bereit? hundertfältig als fehr zweck⸗ 
mäßig anerkannte und Nußen bringenbe, leicht 
faßliche Anweiſung ift mir von einem fehr acht⸗ 
baren und feiner Talente wegen bekannten 
Manne für 4 Thlr. Kourant zum ut in 
Kommiffion gegeben, wonach jeder Müller feine 
Müpleifen feldft binnen einigen Minuten und 
für wenige Grofchen auf kaltem Wege verftähs 
len ann, mithin vor der, von den Boreltern 
angeerbten Zeit und Geld raubenben Megel bes 
deutenden Vortheil und Nutzen hat, und zwar 
um fo mehr, weil nad) diefer Methode bie 
Eifen viel ſchdner und dauernder werben, 
Eduard Zumpt in Berlin, 
Hohenſteinweg Nr. 6-und 7, 
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Den 6 März; 1835, 





*= Der am 11.56. M. drfertirfe Rekrut Mels 
chior Peter Nottenfemper ber ten Fuß— 
Garde⸗Artillerie⸗Kompagnie, ift bereits in Potde 
dam wieder. ergriffen worden. 
Cüfirin, den 19. Februar 1835. 
Königl, Konmandantur. 


* Lin Schlächtergefelle, nad) feinen Paffe 
Sotob Bamberger, wurbe hier fomohl, als 
au in andern Städten ald cin Spieler und 
Derrüger im Spiel befannt; ihm wurde der Aufs 
enthalt bierfelbft und ber Eintritt ald Gefelle 
unterjagt, er verfuchte ed aber doch vor Kurzem, 
ſich Hier einzufchleichen, wurde entdedt, und 
nunmehr mittelft einer beſchraͤnkten Neiferoute 
in feine Heimath Neuftabt im Königreich Baiern 


gewiefen, Nach den mit der Königl, Baierſchen 


Behörde gepflogenen Verhandlungen heißt bier 
fer Fleifchergejelle nicht Jakob, fondern Mofes 
Bambe ar ift ein Jude, aus Lebenhan, hat 
fih der Militair-Konffription im Jahre 1831 
entzogen, ſoll im Betretungsfalle ergriffen, und 
ald Vagabonde per Transport an bad Gericht zu 
Neuftadt im Koͤnigreich Baiern geſchickt werten. 
Die refp. Polizeibehbrben machen wir auf 
biefen gemeinfcpädlichen Herumtreiber aufmerk⸗ 
fan, und fügen deſſen Eignalement bier bei, 
Neuſtadt- Eberdwalbe, den 26. Febr. 1835, 

Der Magiftrat. 

Signalement. 

Religion: moſaiſch (nicht Batholifch, wie nad) 
feinen früher Paͤſſen angegeben), Größe: 5 
uß 5 Zoll, Alter: 24 Jahr, Haare: braun, 
tirnz rund, Qugenbraunen: braun, Augen: 
blau, Nafe und Mumd: gewöhnlich, Bart: 
braun, Kinn: rund, Gefichtöfarbe: gefund, Sta— 

tur; mittel, befondere Zeichen: podennarbig, 


® Der unten näher befchriebene, bei der Va⸗ 
gabonden -Wifitation am 3, d. M., wegen mans 
gelnder Legitimation bier angehaltene, und von 
und mittelft Meiferonte vom 4, d. M. nad 
Potsdam gewieſene Arbeitsmann Friedrich Chris 


fin Schulze ift im diefem Orte nicht einges 
troffen, und erfuchen wir baher bie verchrlichen 
Polizeibehoͤrden hierdurch ergebenft, den Schulz 
ba, wo er betroffen wird, anhalten zu laffen 
and nach Potsdam zu veriweifen. 

Beelitz, den 26. Februar 1835. 

Der Magiftrat, . 
Signalement. 

Friedrich Chriſſian Schulz, aus dem Dorfe 
Krahne im Zauch⸗Belziger reife gebürtig, evans 
gelifcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß A Zoll 
groß. Derfelbe hat braune Haare, freie Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, ges 
möhnliche Nafe, gewöhnlichen Mund, defekte 
Zähne, wenig Bart, rundes Kinn, ovales Ge= 
ſicht, und blaffe Gefichtsfarbe, Er ift von mitt: 
= — und hat an der rechten Backe eine 

arbe. 


Die allhier vor dem Rathenower Thore ber 
Altſtadt Nr. 9 belegene, Vol, 16 Fol. 91 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum. Nachlaß 
des dverftorbenen Brauers und Aderfchulzen Erde 
mann Friedrich Schrobsdorf gehörige alte 
Hufe, ift zur nothwendigen Eubhaftation ges 
zogen, und auf 1606 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abs 
gefhäßt worden. ‚Der Bietungstermin wird auf 

den 11. Guni d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Gerichtäs 
lofale vor dem Herrn Juſtiz⸗-Aſſeſſor Salf: 
mann anberaumt, und es werden bazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß bie Taxe, der neueſte Hypos 
thekenfchein und die befondern Kaufdedinguns 
gen täglih in unferer Negijtratur - eingefehen 
werben können, 

Brandenburg a. d. H., ben 13. Febr, 1835, 

Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht, 


Die allhier vor beim Rathenower Thore ber 
Altftadt Mr. 5 belegene, Bol. 16 Fol. 41 bes 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
des verſtorbenen — und Ackerſchulzen 
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Erdmann Friedrich Schrobsborf ‚gehörige 
alte Hufe, Ift zur notbwendigen Subhaftation 
zogen, und auf 1858 Thlr. 40 Egr. abges 
— worden. Der Bictungstermin wird auf 
den 11. Juni 1835, 

Vormittags um 11 Uhr, im hieſigen Gerichtds 
lofale vor dem Herrn Juſtiz⸗-Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und ed werden bazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß bie Taxe, ber neueſte Hypo⸗ 
thefenfcbeiu und die befoudern Kaufbedinguns 
gen täglich im unferer Regiftratur eingefehen 

werben koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 13. Febr, 1835. 
Kbnigl. Preuß. Land» und Etadtgericht. 


Das allbier. in der Heideftraße der Altſtadt 
Mr. 60. b brelegene, Vol. 2 Fol. 157 des Hy⸗ 


paothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaffe des 


Derfiorbenen Brauers und Ackerſchulzen Erd⸗ 
mann Friedrich Schrobödorf geboͤrige Wohn⸗ 
haus, iſt zur nothwendigen Subhaſtation ges 
zogen, und. auf 192 Thlr. abgeſchaͤtzt worden. 
Der Bietungstermin wird auf 
ben 15. Juni d. J., 

Vormittags un 10 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
lokale vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Salfs 
manı anberaunt, und ed werden dazu alle 
zablungsfäbige Käufer mit ber Beuachrichtigung 
vorgeladen, daß die Taxe, ber neueſte Hypo⸗ 
thekenfchein und die beſondern Kaufbedingun⸗ 
gen täglich im unferer Megiftratur eingefehen 
werben fonnen, 

Brandenburg a. d. H., ben 13. Febr. 1835, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die allbier hinter der Domziegelei Nr. 5 
belegene, Vol. 24 Fol. 211 des Hypotbeken⸗ 
buches eingetragene, zum Nachlaffe des vers 
ftorbenen Brauerd und Aderfbulzen Erdmann 
Sriedrib Schrobspdorff zuachörige Wieſe, ift 
zur nothwendigen Subhaſtation gezogen, und 
auf 834 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt wors 
ben. Der Bietungstermin .wirb auf 

: ben 15, Juni d. J., j 
Vormittags um 40 Uhr, im hieſigen Gerichtös 
Iofale vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und ed werden bazu alle 
zahlungsfäbige Käufer mit der Benachrichtis 
gung vorgeladen, baß bie Taxe, der neuefte 
Hypothekenſcheln und bie befonderen Kaufbe⸗ 


bingungen täglih im unferer Regiftratur ein⸗ 
geleben werben fonnen, 
Brandenburg a. d. H., den 13, Februar 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Bon ben, zum Nachlaß ber bierfelbft vers 
florbenen Aderbürger Schwanebedfchen Ehes 
leute gehörigen Grundſtücken, haben mir 
A) dad Mobnbaus Nr, 41 in der Mühlen« 

ftraße nebft Zubehbr, 
2) eine Scheune am Märtenpfubl, zuſammen 
taxirt auf 594 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., 
3) eine Haveddrnitz⸗ Kavel zweiten Schlages 
von 3 Morgen 179 MRutben ZIter Klajfe, 
tarirt zu 101 Thlr. 10 Egr., 
4) einen Garten vor dem Mühlentbore von 
1424 MRuthen, tarirt zu 177 Thlr. 
24 Sr. 2 Pf., 
5) einen Garten vor dem Mühlentbore von 
41024 Ruthen, tarirt zu 86 Thlr. 
zur freiwilligen Subhaftation geftellt, und einen 
Kizitationstermin auf 
ben 29, Mai d. J. 
Morgens 10 Uhr, in der hieſigen Gerichts— 
flube anberaumt, wozu Kauflufitge mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Tare in 
unferer Regiftratur zur Einſicht vorliegt, und 
ber Zufchlag lediglich von den Vormündern der 
Erben abhängt. N 
Kremmen, den 16. Februar 1835, ’ 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die im Dorfe Drewitz belegene, und im 
Hypotbekenbuche ded unterzeichneten Juſttzamts 
Dol. U Fol. 16 verzeichnete Buͤdnerſtelle des 
Martin Friedrich Bierfchröder, beftchend im 
einem Mohnhaufe nebft Etallung und zwei 
Gärten, zufammen auf 150 Tolr. abgeſchaͤtzt, 
ift Echuldengalber zum dffentlihen Verkaufe 
geftellt, und ein Bietungdtermin auf 

’ den 6, Juni b. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Gerichtelofale, Brans 
benburger Straße Nr. 51, angefet, wozu zah⸗ 
lungsfähige Kaufluflige hierdurch eingeladen 
werden, Die Verkaufebedingungen werden im 
Lizitationstermine befannt gemacht. 
‚ Potsdam, ben 23. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Hierfelbfk, 
— — 


Das Peter Eſchbaum ſche Hüfnergut zu 
Rocto, zu welchem zwei Hufen gutes Aderland, 


ein Haudgarten, ein Nachtheinichtenſtuͤck von 
2: Scheffel Ausſaat und ein Freiſtuͤck von 27 
effel Ausfaat gehören, fol im Wege bes 
freiwilligen Verkaufs veräußert werden, Kaufs 
luffige werden erfucht, ſich in dem 
zum 14. Mär; d. J., 
Vormittags: 410 Uhr, in ber Erpebition bed 


Unterzeichneten anberaumten Termine zur Abs. 


gabe der Gebote, und fofern ſich ein annehns 
liher Käufer findet, zum Abfchluß bed Kaufs 
gefbäfts einzufinden. 
Belzig, den 26. Februar 1835. 
Der Königl. Juſtizkommiſſarius 
Slemming. 


Das zum Nachlaß ber verfiorbeneh ver 
wittweten Frau Juſtizraͤthin Schönermard, 
gebornen von Seiblig, gehörige, sub Nr. 2 in 
ber Wilhelmäftraße allhier belegene Wohnhaus 
mit den dahinter belegerien Ställen und ber 
Scheune, fo wie bie An biefem Mohnhaufe ge= 
börigen Ländereien, als: 

ein Hausland, 
eine Rodahnwieſe, 
ein Weide: Abfindungsplan und 

die Laafnußung, 
folfen aus freier Hand dffentli an ben Meifte 
bietenden verfauft werden, und fieht ein Lizita⸗ 
tiondtermin hierzu 

am 18, März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem vorgedachten Haufe 
an. Kaufluftiige und Befitsfähige werben zu dies 
ſem Termin hiermit eingeladen, und Pönnen bie 
Berfaufsbedingungen bei dem Unterfchriebenen 
Angefehen werden, 

ufterhaufen a,b. D., ben 13, Februar 1835. 

Der Sekretair Voigt, 


Die Im zweiten Jerichowſchen Kreife belee 
genen Alodials Rittergüter Buckow, erften und 
zweiten Untbeild, nebft Zubehdrungen in Stefs 
telädorf und Göttlin, bedeutenden baaren Ge⸗ 
fällen, Naturalpräftationen und Dienften von 
den Eingefeffenen in dieſen drei Ortfchaften, 
bem Vonverf, ber Schäferei, zweien Ziegeleien, 
ber bedeutenden Fifcherei und der fehr beträchts 
lien Heide, im Jahre 1826, mit Ausflug 
ber einen erft im Jahre 1833 neu errichteten Zies 
gelei, gerichtlich abgefchägt auf 86,699 Thlr. 


* 
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am 21. März db. J., 
Morgend 10 Uhr, im Gafihofe zum beuffchen 
Haufe Thellungshalber aus freier Hand 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft wer⸗ 
ben, wozu Kaufluftige eingeladen werben. Die 
Güter liegen 4 Meile von der Etadt Rathe— 
now und der Havel, 3 Meilen von Zangermüns 
be, ber Eibe und dem Plauefchen Kanal, bie 
beiden Ziegeleien aber nur 4 Stunde von ber 
Havel entfernt; zum Betriebe ber leßtern iſt das 
erforberliche Material von ausgezeichnet guter 
Befchaffenheit in den Grundftüden und ganz 
In der Nähe vorhanden, Die theilmeife inı Fahre 
1832 abgebrannten MWirtbichaftögebäude find 
ganz neu wieder errichtet, und bie feit dieſem 
Brande eingeftclhte Brauerii und Branntwein⸗ 
brennerei Bann bei ben vorräthigen Materialien 
leicht und mir Vortheil wieder etablirt werben, 
Die Zare liegt in Berlin bei dem Herrn Obere 
landes-Gerichtsrath Schulz, Serufalemer 
Etriße Nr. 11, in Mogbeburg bei dem Herm 
Juſtiz-Kommiſſionsrath Brunnemann, und 
bier in Marheuow bei mir felbft, zur Einſicht 
bereit, Rathenow, den 17. Februar 1835, 
ne Sittig. 


—Gutsverkauf. 

Mein auf der Inſel Rügen an ber Stad 

Garz gränzended, 4 Meile von dent Badeorte 

Putbus, 4 Meile von Bergen, 2 Meilen von 

Stralfund und 24 Meile von Greifswald bee 

legened Gut Gütlaffebagen, beabfichtige ich, 
am 21. Mär, d. J - 


r . 
Vormittags 10 Uhr, im Haufe deB Herrn Ads 


vofaten Wilhelm Kthl bhierfelbft an den Meifte 
bietenden zu verkaufen, und bei irgend zureis 
enden Gebot fofort zuzufchlagen. Das Gut 
bat einen. Areals Inhalt von 694 Morgen 27 
Ruthen, worin fi) febr bedeutende Holzune - 
gen, Xorfmoore und Wieſen befinden, auch 
eine neu etablirte Zirgelbrennerei, die den bes 
beutendften Abfag bat, Die Bewirthſchaftung 
des Guts gefchicht in 6 Binnen» und A Aus 
Benfchlägen, wovon Dreiviertel befter Weizen⸗ 
boden, und ift das Feld abgemergelt. - Die 
jährlidye Ausſaat beträgt circa 15 Windpel, 
welche un die Hälfte vermebrt werden fann, 
Die Gebäude find mehrentbeild neu und zweck⸗ 
mäßig eingerichtet, worunter ſich dad maſſive 
Wohnhaus ganz befonderd auszeichnet, und 
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iſt die Gegend böchft angenehm. Bei borheris 
ger Meldung bei dem Herrn Tiburtius zu 
Kowall bei Garz, ift das Gut in Augenfchein 
nehmen, und find die Bedingungen ebendas 
elbft, fo wie bei dem Herrn Advokaten W. 

Kühl einzufehen, e 
Etralfund, den 23, Februar 1835. 
— — Harber, 


Gutsverkauf. 

Nach meiner Bekanntmachung vom 7. Ja⸗ 
nuar d. J., im Extrablatte zum Sten Stuck 
bed Amtsblatts Seite 60, hatte ich den Termin 
zu dem beabfichtigten Verkauf meines Guts 
om 26. März d. 5. anberaumt. Da id) aber, 
gawiffer Grände halber, den Termin zum Ders 
Tauf meines gedachten Gut? am 19. März 
d. J. abzuhalten gefennen bin, fo lade ich Kaufs 
Luflige zu dieſem Termine mit dem Bemerfen 
ein, daß, wenn dad Gebot annchmllch ift, Zus 
flag und Uebergabe fogleid) erfolgen Ffünnen. 

Zühlen bei Rheinsberg, ben 20. Fehr. 1835. 

Die Wittwe Miefner, geb. Arndt, 


Ich beabfichtige, die Schäferel auf meinem 
Vorwerke in Sandberg bei Belzig, aus - 
100 Stud Mutterfchaafen nebft Lammern, 
735 »  Hammeln, Zufägigen, 6 und As 
zähnigen, - 
56 = Sährlingen und Erftlingen, 

67 Azzähnigen, Erfilingen, Yährlins 

gen, Muttervieh und 

». Böden 

beftehend, meiftbietend mit ber Wolle zu vers 

Taufen, und habe hierzu einen Termin auf 

ben 18. März d. J., 
Vormittags Uhr, auf dem gedachten Wors 
werfe anberaunt, wozu ich Kaufluftige mit 
ben Bemerken einlade, daß die Zahlung baar 
fofort erfolgen muß, und daß vie Schäfirel 
bedeutend veredelt ift, 
Sandberg bei Belzig, ben 28, Febr. 1835, 
Dir Rittergutsbeſitzer, 
Lieutenant von Freyberg. 


Hollänbereis-Verpadhtung. 

Die zu Radensleben bei Ruppin befinds 
liche Holländerei von Hundert Kühen, foll von 
Johannis diefed Jahres ab anderweitig vers 
pachtet werben, und find die Pachtbedinguns 


gen auf dem Gute felbft bei dem Unterfchries 
benen zu erfahren. 
Radensleben, ven 25, Februar 1835, 
J. 9. Pruͤtzmanunm. 


Dffene Stelle als Direktor. 

Fuͤr cine der bedeutendſten Tuchfabriken 
wird ein erfahrener und zuvetlaͤſſiger Mann als 
Direktor, Geſchaͤftsführer und Buchhalter ver 
langt, weldyem die Oberaufficht und Leitung bed 
Ganzen anvertraut werden foll. Derfelbe wir 
be in fehr angenehmen Verhältniffen dort Ieben, 
und außer freier Station, Wohnung und Brenns 
materialien, ein jährliched Schalt von 1200 
Thlrn. befommen; auch werden die Reifefoften 
vergäfigt. Nähere Auskunft ertheilt auf portos 


freie Bnfragen J. F. L. Orunenthal _ 
in Berlin, Zimmerſtraße Nr. 47. 


Buͤcher⸗Anzeige. 

Binnen ſpaͤteſtens 14 Tagen wird von uns 
gegen portofreie Einſendung von drei 
Thalern folgende boͤchſt wichtige Mittheilung 
in verfiegeltem Umſchlage durch die ganze Mos 
narchie franfo verfenbet: ; 

Die Getreide» Einmaifdbung mittelft 
Waſſerdampfes 

Sa einer lithograpbirten Abbildung), vom 

eglerungs » Ertretair Ludwig Gall im Koblenz, 

Der ald Erfinder ded Galliefchen Dampf— 
Brennapparates ruͤhmlichſt befannte Hr. Vers 
faffer beabſichtigt, durch diefe Mittheilung bie 
großen Vortheile der Getreide: Einmaifhung 
mittelft Waſſerdampfes zum Gemeingut ber reſp. 
Herren Brennereibefiger zu machen, und haben 
wir und daher, um allım Mifibrauche vorzu⸗ 
beugen, nach feinem Wunſche zur Verſendung 
biefer Piece durch die Poft entſchloſſen. 

Breslau, ben 20. Februar 1835, 

Rich terſche Buchhandlung, 
(Weidenſtraße, Stadt Paris.) 


Don der Leipziger Feuers Verficherunges 
Anſtalt ift mir die Agentur für hiefigen Ort 
und Umgegenb übertragen, welches hierdurch 
anzuzeigen ich mich beehre. Dad Nähere bin 
ich ger bereit, auf portofreie Anfragen mitzu⸗ 
theiſen. Cremmen, ben 25. Februar 1835, 

Sriedrih Holtorff. 
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d | 
Königliden Regierung zu Potsdam 


und der 


Stadt Berlim 


Den 13. Mär; 1835. 








Unter Genehmigung ber, dem Zenſurweſen vorgefeßten Königl. Miniſterien iſt 


‚ber Konfiftorialrard Herr Dr. Hoßbach, auf feinen Antrag, von der Zenfur der 
theologifhen Schriften in ber Provinz Brandenburg entbunben « und es ift das 
edachte Zenfurgefchäft dem -erften Diafonus an der St. Nifolaifirche und Profefs 
dor am Kabettenkorps, Herrn Pifchon bierfelbft, übertragen worden. ö 

Diefe Beſtimmung wird mit dem 16. März d. 3. zur Ausführung · gebracht 
werben. Berlin, ben 27.-Februar 1835. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. von Baſſewitz. 


Fur | —-— 00 — 
Derordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
j Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
SE Fe Potsdam, den 26. Februar 1835., 
Da nach dem Eintritte der größern Zollvereinigung, der unbefugte Arzneidebit 
durch herumzichende Dlirätenfrämer und das Einbringen ſchaͤdlicher Arkane und 
verbotener Arzneimaaren vom Yuslande häufiger als fonft bemerft worden ift, und 
dergleichen Medikamente gegenwärtig. unter dem Vorwande, fie nad) dem Auslande 
durchzufuͤhren, im Lande von Unbefugten' oft heimlich zum Verkaufe angeboten und 
abgefeßt werden, fo haben die Kreiss und Orts Polizeibehörden unfers Regierungss 
bezirks ein’ forgfältiges Augenmerk auf den verbotenen Arzneidebit zu tichten, und 
bergleichen Kontraventionen ſtreng zur unterfuchen und gefeglich. zu beftrafen. 
: Sollte ic) ein Verdacht der Impottation und des Verkaufs fremder und ſchaͤb⸗ 
lichen Medikamente im diesfeitigen Regierungsbegirfe ergeben, fo werden die Grenp 
Mämter, auf Erſuchen der Polizeibehörden, vom Eingange, Beltiminungsorte, 
reffate u. f. w. folcher Mebdifamente die noͤthig befundene Nachricht ertheilen. 


Mo die Polizeibehörde Veranlaſſung finder, die Wiederausfuhr eingebrachter Mes. 


ditamente in Antrag zu bringen, ift uns ſofort davon Bericht zu erſtatten. 
ee Ben De ee König. Regierung. Abteilung des Innern. 
. 12 


Nr. 33. 
Unbefugter 
Arzneidebit, 

1820, 

Februar, 


Nr. 34. 
Remontes 
Ankauf pro 
1835 


L 145, 
März 
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Bekanntmachung, 
ben Remonte-Ankauf in den Provinzen Sachſen, ben Marken und 
- Pommern pro 1835 betreffend. 
Die in diefem Jahre in den vorbenannten Provinzen angefeßten Nemontes Ans 


Faufsmärfte follen, wie in den frühern Jahren, durch eine Militair» Kommiffion an 


nachbenannten Tagen und Orten früh abgehalten werben: 


ben 27. Mai in Torgau, ben 15. Juli in Demmin, 

» 29. s» Bitterfeld, s 17. +» + Orimmen, 

s 2 Juni⸗Oſterwick, » 18. s + Carnin, 

» 4 so + Egeln, s» 20, + + Bergen, 

» 6 s s Burg, » 22, +: + Greiföwald, 

» 9%. +. s Molmirftebt, s 24. + + Anclam, 

s 11. s + Debisfelbe, ;» 25. + + Spantikom, 

s» 13. ss &aljwebel, s» 27. s s Udermünbe, 

, 8. + + Edle ad M., ,» 38. s» + Girafburg, 

s 16. s + Stendal, s 29. » + Prenzlom, 

s 18. s + GSechaufen, s 30. + + Angermünde, 

» WM. + + Lenzen,. s 1. Augufts Wriegen, 

» 22, ss Perleberg, » 4 + + Königsberg, 

s» 23. + + Prigmwalf, » 6 + + Pyriß, 

s 24. s + MWilsnad, » 8 + + Maugarbt, 

» 25. ss Havelberg, , 12. ss +» Stolpe, 

»s 26. s» + Wufterhaufen, ‚ 13. » + Schlawe, 

«27. ⸗-Wittſtock, 15. ⸗⸗ Cörlin, 

29. s + Bärenklau, s 17. + »s Treptow a. d. R., 

s 7. Qui » Nauen, » 29. » + Ehobziefen, 

, 8 + + Friefad, s 3 + + SFilehne, 

„» 9. ss NeusRuppin, s 1. Sept. » Driefen, 
s 10, s s G©ranfee, » 2. + + Friebeberg, f 
s 13. + + Treptow a. d. T., » 3 + Landsberg a. d. W. 
‚s 14. +» + GSchmicdtenberg, 


Die erhandelten Pferbe werden, wie gewoͤhnlich, zur Stelle abgenommen, mit 
Ausnahme der Märfte zu Granfee, MeusRuppin, Friefat und Nauen, von web 
chen ich die Herren Verkaͤufer erfuchen muß, da mir für dieſe Märkte Feine Mis 
Htaies Kommandos mehr zu Gebote ſtehen, ihre verkauften Pferde in berfelben Art, 
wie es im verfloffenen Jahre der Fall war, in das Königl. Remonte⸗Depot Baͤren⸗ 
Flau bei Oranienburg felbft einzuliefern, und dort nad) fehlerfreier Uebergabe den 
bedungenen Kaufpreis in Empfang zu nehmen. — J 

Vier⸗, fünfs und ſechsjaͤhrlge Pferde, beſonders aber ſolche, welche Fl sum 
Artilleries-Zugbienft eignen, und nicht verbraudyt find, werben gern gefau 

Aller fonftigen Bedingungen bei biefem Kaufe, fo wie ber erforderlichen Eigen 
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fehaften der zu geflellenden Pferbe ift in ben. früger erlaffenen Bekanntmachungen 
hinreichend Erwaͤhnung gefchehen, um biefe ‚nochmals zu wiederholen. 
Berlin, den 1. März; 1835. 
Der ensrals Major und RemontesInfpefteur Beier. 
2 


Potsdam, ben 3. Mär; 1835. 
Vorſtehende Bekanntmachung ‚wird hierdurch zur Kenntniß bes Publikums ges 
bracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 3. Maͤrz 1835. 


Da ſelt dem 28. November 1834 die Lungenſeuche unter dem Rindvieh des 


Dorfes Blumberg, Niederbarnimfchen Kreifes, aufgehört Kat, fo ift die unterm 

25. November v. J., im Ag9ſten Stuͤcke bes vorjaͤhrigen Amtsblatts Nr. 229 arts 

geordnete Sperre dieſes Dorfes für Nindvich und Rauchfutter wieder aufgehoben. 
| Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. 


Potsdam, ben 4. März; 1835. 
Da unter dem Nindviche auf dem Erbpachtsgute in Lichtenberg, Niederbar⸗ 
nimfchen Kreifes, die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo ift diefes Dorf bis auf 
Meiteres für Rindvieh und Rauchfutter gefperrt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


———— nn nennen g 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 
Das untenftehende Neferipe des Königl, Juſtiz-Miniſterii vom 23. Auguft 
1834, betreffend die Reifefoften und Porto-Auslagen der Sciebsmänner, wird 
hier durch zur Nachricht für das Publifum, die Gerichte und die Schiedbsmänner, 
‚zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, Berlin, ben 23. Februar 1835. 
Königl. Preuß. Rammergericht, 
” 


® ; 5 ’ 
Auf die im Berichte vom 7. d. M. gemachte Anfrage über die, ben Schiebs 
männern zu erflattenden Auslagen wird dem Königl, Oberlandesgericht eröffnet, 
daß zunächft der Partei, welche die Entfheldung der Schiedemänner in Anfpruc) 
nimmt, die Berpflihtung obliegt, für ihre Beförderung an ben Streitort zu forgen. 
Wenn fie ben Anforderungen des Schiedsmannes nicht genügt, fo iſt anzunehmen, 
daß fie auf feine Entſcheidung verzichten. Pre u 
Hat fi) der Schiedsmann des Gefchäfts an Ort und Stelle und der Reife 
dahin nad) dem’ Wunfche der Parteien unterzogen, fo Fann er an Meifefoften von 
benfelben eben fo viel fordern, als eine Partei feines Ranges und Standes nad) 
den Beftimmungen der Allgemeinen Gebüßrentare vom 23, Yuguft 1815 an Reifes 
und Zehrüngsfoften liquidiren darf. 
inſichts ber PortosAuslagen der Schiedsmaͤnner iſt der Juſtiz⸗Miniſter zwar 
bamit einverfianden, daß berglsichen Auslagen in beftimmten, zur Entſcheidung dev 


Me. 35. 
Aufgehobene 
Sperre von 
Blumber 

I. 1894. 

Februar. 


Mr. 36. 
Nindvieh⸗ 
ſeuche zu 
Lichtenberg. 

L 32, 


Mär. 


Dir. 12, 
Reifekoften 
unb Portos 
Auslagen 
ber Schleds⸗ 
ner. 


Mr. 11. 
Blutegels 
preit, 
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Schiedsmaͤnner gebiehenen Fällen, von den Parteien erftattet werben müffen. Das 
gegen hält berfelbe die Schledsmaͤnner nicht verpflichtet, das Porto für offizielle 
Anfragen und Berichte der Schiedsmaͤnner an die vorgefeßten Behörden, nament 
lich für die jährlichen Berichtserftattungen an den Landrath, felbft zu tragen. 

Der Juſtiz ⸗Miniſter hat daher den Heren Generals Poftmeifter erfucht, dergleis 
hen Anfragen und Berichte, wenn fie unter einem bejeichneten Rubrum ergeben, 
and mit den Amtöfiegel des Schiedsmannes verfehen find, die Portofreiheit zu 
geftatten, und hiernach die Poftanftalten anzumeifen. 

Nach erfolgter Yeußerung des Herren Generals Poftmeifters werben bie weiteren 


" Beftimmungen erfolgen. derlin, den 23. a 1834, 
AN 


n Der Zuftizs 
das Königl. Oberlandesgericht zu Breslau, 


— —— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Der Preis, für welchen während der Monate März und April dieſes Jahres 
bie Blutegel in den hieſigen Apotheken zu haben fein werden, ift auf zwei Silber, 
groſchen für das Stuͤck feftgefegt worden. J | — 
Dies wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 27. Februar 1835. .. . Königl, Pollizei⸗Praͤſidium 
— 


Vermiſchte VNachrichten. 
Dem von dem Oberfotſtmeiſter von Leipziger zu Bosdorf im Zauch⸗Belzi⸗ 
ger Kreife, im ber Naͤhe von Bosdorf erbaueten. neuen Vorwerke ift der Name: 


inifter. (ge) von Lampg. - 


nKarlshof” beigelegt worden. Potsdam, den 25. Februar 1835. 


Königl, Regierung. Abtheilung: des Innern. 


Das König. Minifterium des Innern und der Polizei Hat mittelft Erlaffes 
vom 21. v. M. dem Boten Epriftian Lindemann zu Strohdehne, Weithavellän, 
bifchen Kreifes, für die am 28. Mai v. 3. bewirkte Rettung mehrerer Perfonen 
aus Waſſersgefahr, die zur Aufbewaßtung beftimmmte Erinnerungs + Medaille für 


‚Lebensrettung verlichen. Wotsbam, den 3, Mär; 1835, 


Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Ei ——— 
Auf Befehl Sr. Majeftär des Königs ift dem Direktor des Gymnaſiums zu 
Hamm, Doftor Kapp, ein Privilegium; — 
gegen den Nachdruck und etwanige bloße Umaͤnderung ber von demſelben 
nad) einem elementariſch deduzirten Prinzip -Der Kartenzeichnung herauszu⸗ 
gebenden Karten, wie folches in feinem. Werke über Eiementars Geographie 
erläutert ge £ = * & 
auf zehn Jahre für dem ganzen Umfang des Preußifchen Staats ertheilt worden. 
‚Berlin, den 20, Februar 1835. — | — 


Erſtes Ertra- Blatt 
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. zum Ilten Stüd des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





‚ Den 13. März; 1835, 





Alle diejenigen, welche an nachftehend, an⸗ 
geblich verloren gegangene und nad) der Quits 
tung der aus dem Hypothekenbuche erfichtlichen 
lesten Gläubiger, rejp. deren Erben, wegen 
fon erfolgter Zahlung nicht mehr valibirende 
hupothefarifche Dofumente: 

4) die gerichtliche Korreal = Obligation bed 
Bhbners Chriſtian Hei bel zu Zongen und 
feiner Ehefrau Anna Katharina geb. Ga: 
dow vom 24. Dftober 1803, woraus 100 
Thlr, Kourant zu jährlich A Prozent Zin⸗ 
fen auf ber Vol, 4 Fol. 240 im alten, und 
Mr, 11 im neuen Hypothekenbuche verzeichz 
neten Heib elfchen Büdnerfielle zu Zoogen, 
für den verftorbenen Prediger Heife zu 
Ruthenberg, 

2) den fiber den Nachlaß bed Buͤdners Joa⸗ 

him Friebrih Gladow zu Amtöfreiheit 
erichtlich angelegten Erbtheilungsrezch vom 
30. März und 18, April 1803, woraus 
für Regine Sophie, Joachim Friedrich, 
Andreas Friedrich und Chriftian Friedrich, 
Geſchwiſter Gladow 321 Thlr. 17 Sgr. 
6% Pf., und zwar für einen jeden von 
ihnen 80 Thlr. 10 Sgr. 4% Pf. Vatererbe 
zu 4 Prozent jährliche Zinfen auf der Vol, 
1 Fol. 125 im alten, und Nr. 22 im neuen 
Hypothekenbuche verzeichneten Glabows 
ſchen Büdnerftelle zu Umtefreiheit, 
bie gerichtliche Korreal-Obligation ded Kan⸗ 
tord Johann Gottfried —— und feiner 
Ehrfrau, Marie Henriette geb. Heintz, 
vom 2, Dftober 1800, woraus für den 
Echloffermeifter Karl Friedrih Neippert 
hierfelbft per decretum de. eodem 200 
Thlr. Preuß, Kourant zu 5 Prozent Zinfen 
auf dem hierfelbft in ber Berliner Straße 
belegenen, im Hypothekenbuche biefiger 
Etadt Vol. 1 Nr. 87 verzeichneten Erbe 
hauſe, endlich 
4) den, tiber den Nachlaß des hiefigen Baͤk⸗ 
lermeiſters Martin Friedrih Mathei ges 
richtiich errichteten Erbvergleich vom 15, 


— 


3 


— 


Februar 1792, woraus 682 Thlr. 3 Gr. 
21 Pf. Vatererbe für Karoline Elifabeth 
athei oder Mathias, nachher verehe— 
licht gewefene Aderbürger Alerander Als 
brecht Jahn bierfelbft, auf dem hierjelbft 
belegenen, Pag. 77 seq. im alten, und 
Bol, I Nr. 20 im neuen ftädtifchen Hy⸗ 
pothefenbuche verzeichneten Jahn fchen 
Erbhaufe intabulirt ftehen, 
als Eigenthümer, Zeffionarien, Pfand: oder fons 
ftige Briefsinhaber Unfpruch zu machen haben, 
ferner die, ihrem Aufenthalte nach unbefannten 
refp. Inhaber der nachbenannten Hypotheken⸗ 
Poften, welche angeblich längft bezahlt find, 
jebocd) wegen Mangelö ber Documenta ex qui- 
bus und löfhungsfäbiger Quittung ber refp. 
Gläubiger nicht gelöfcht werden Finnen, naͤmlich: 
5) der Karl Friebri Mathei ober Mathias, 
aus Zchdenid, weldyer, nachdem er Theo— 
logie ftubirt, bei der vormaligen Königl. 
Preuß. Afzifes und Zoll= Direktion zu Wars 
hau anfaͤnglich als Regiftratur  Affiftent, 
demnaͤchſt als Sefretariatd-Gchülfe und 
Kalkulator — ſeit dem Jahre 1806 
aber keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
und für welchen auf dem hierſelbſt belege— 
nen, Fol. 77 des alten, und Bol. I Nr, 
20 im neuen ftädfifchen Hypothekenbuche 
verzeichneten Erbhaufe noch 93 Thlr. A Gr. 
21 Pf. ald der nad) Abzug ber gelöfchten 
850 Thlr. verbleibende Reſt feincd refp, 
Mutter und Vatererbes von 261 Thlr. 
4 Gr., aus dem mütterlichen Erbvergleiche 
et declaratione pro non herede uxoris 
vom 20, April 1770, und von 632 Thlr. 
3 Sgr. 21 Pf. aus dem gerichtlichen Erbs 
vergleihe vom 15. Februar 1792 einges 
tragen fichen; 
ber Michael Klein aus Cappe, für melz 
dien a) an Vatererbe aus dem Kleinfchen 
Erbrezeffe vom 9. November 1792. 26 Thlr. 
9 Pf., b) an Brudererbe aus dent Klein=_ 
ſchen Erbrezeffe vom 14, Februar 1800 
18 


‘6 


— 
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4 Thlr., in Summe 30 Thlr. 9 Di. auf 


ber früher feinem Bruder Johann Michael 
Klein, jet dem Gottlieb Grambom zus 


gehengen, Bol, I Fol. 202 im alten, und. 


r. 33 im neuen Hppothefenbuche. verzeich- 
neten Büdnerftelle zu Gappe eingetragen 


eben, 
und eventualiter deren Erben, Zeffionarien, oder 
die fonft in ihre Mechte getreten find, werben 
biermit von und aufgefordert, ihre Rechte an 
ben Hypotheken = Dofumenten ad 1 bis 4, und 
refp. an den infabulirten Poften ad 5 und 6, 
entweber fchriftlich, oder ze. in dem hierzu 
j auf den 7. Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftdlofale 


auf dem Rathhauſe anberaumten Termine in .» 


Perfon, oder durch einen zuläffigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen ber Zuftiztommiffarius Ras 
Low bierfelbft in Vorſchlag gebracht wird, ans 
zumelben und nachzuweiſen, widrigenfalld bie 
Dokumente ad 1, 2, 3 und 4 für ungültig ers 
loſchen und mortifizirt erfärt, dagegen die In⸗ 
haber ber ad 5 und 6 bezeichneten Hypotheken⸗ 
Kapitalien mit allen ihren Realanfprüchen an 
ben ihnen baflır verpfändeten Grundfiliden präs 
kludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, und gedichte Hypotheken-Kapitalien 
ad 5 und 6 ohne Meitered im Hypothekenbuche 
geldicht werben follen, 
Zehdenick, den 21. November 1834, 


Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Das in der Kircbbofgftraße Nr. 4 bierfelbft 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammerge⸗ 
richts Vol. IX Nr. 57 Pag. 157 verzeichnete, 
der Wittwe des Etellmadermeifierd Jäger, 

ebornen Schröder, und ben zehn Gefchwis 
—* Jäger gehörige Grundſtuück nebſt Zube⸗ 
bdr, welches auf 11,760 Thlr. 22 Egr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzt worden, foll on den Meiftbietenden in 
dem am 19, Zuni 1835, 

Vormittags um 41 Uhr, im Kammergerichte 
vor dem Kammergerichtdratbe Bardua anbes 
raumten Termine bffentlich verkauft werden, 
Die Zare, der neucfte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammers 
gerichts⸗ Regiſtratur eingefeben werden, 

Berlin, den 24. November 1834, 


Königl. Preuß. Kammergericht, 


Die Im Nieberbarnimfchen Kreife belegenen, 
im Hypothekenbuche bed Kammergerichts Vol, 
I Pag. 481 verzeichneten, der Frau Gräfin 
von Hade, Juliane Wilbelinine Ulrike ges 
bornen von Marſchall gebörigen, mit Auds 
ſchluß des befonders zur Subhaftation geftells 
ten Vorwerks Kiedemahl, auf 100,371 Thlr. 
13 Ser. 3 Pf. abgefhägten Nittergliter Dahl⸗ 
wig Nr. 8, mit Ausſchluß des Vorwerks Kies 
ckemahl, Münchehofe Nr. 18, Rahmsdorf Nr, 
21, follen an den Meiftbietenden in dem auf 

den 27. Juni 1835, 

Vormittags um 10 Uhr, im Kammergerichte 
vor dem Kammergerichtärathe Stropp anbe⸗ 
raumten Termine dffentlich verkauft werden, 

Die Taxe, der neucfte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen fonnen in der Kammers 
gerichtäregiftratur eingeichen werden, 

Berlin, den 20, Dftober 1834, 

Kduigl. Preuß. Kammergericht, 


Das bier am Epittelmarft Nr. 5 belegene, 
ben Gcebrübern Papengutb zugehörige Grundz 
flüd, eingetragen im Hypothekenbuche Vol. I 
Nr. 11, fol Xheilungshalber an den Meiftbies 
tenden verkauft werden. 

Die Tare diefed Grundſtuͤcks, welche fägs 
lich in unferer Regiftratur eingefeben werben 
Bann, beträgt 11,367 Tblr. 26 Egr, 3 Pf., 
und der Verfaufötermin ift auf 

ben 4. Mui 1835, 


. Vormittags um 11 Uhr, im Stabtgericht ans 


gefeßt worden, Berlin, den 23, Zuli 1834, 
Königi. Etadigericht biefiger Reſidenzien. 


Abtheilung für Kredits, Subhaftationds und 


Nachlaßſachen. 


Das In der Heſdereuter⸗- Gaſſe, Epandauer 
Viertels, Nr. 12 belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. 26 Nr. 2250 auf den Namen des Feld⸗ 
webels Michael Friedrich Retzlaff eingetragene 
Haus nebſt Zubehör, welches auf 5274 Thlr. 
4 Sgr. 4 Pf. abgefchäßt worden ift, foll in dem 

am 16, Juni 1835, 
Vormittags 141 Uhr, im Etabdtgerichte anſte— 
henden Bietungstermine Echuldenhalber öffente 
lich verfauft werden. Die Taxe, ber Hypothe⸗ 
Eenfchein und die Verfaufsbedingungen find taͤg⸗ 
lic) in unferer Regifiratur einzufeben, 
3u dem anfieheuden Termine wird bie ihrem 


Aufenthalte nach unbefannte Gläubigerin, vers 
ehelichte Reifner, Karoline Couite geborne 
Neuenborff, weldyer der Herr Zuftizlommiffas 
rius von Wrochem zum Beiftinde zugeordnet 
ift, unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei 
ihrem Nichterfcheinen fie den Zufchlag des Grunds 
ſtuͤcks an den Meiftbietenden für bemilligend 
erachtet werben foll. 

Berlin, den 8. Dftober 1834, 

i Königl. Stabtgericht. 
Abteilung für Kredit s, Eubhaftationd s und 

Nachlaßſachen. 


Dad Grundſtuͤck des Tuchmachermeiſters 
Johann Paul Sarrer, welches vom Kommu— 
nikationswege beim Landsberger Thore anfaͤngt, 
und ſich bis zur Paliſadenſtraße erſtreckt, im 
Hypothekenbuche Vol. 35 Nr. 2212 Pag. 161 
verzeichnet, fol Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, 
Es ift auf 7117 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. tarirt, 
und fann Taxe und neueſter Hupothefenfchein 
werktaͤglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Der Bictungstermin ift auf 

den 1. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, eine 
Zreppe body, angeſetzt. 
erlin, den 30. Auguſt 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit:, Subhaſtations— und 
Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt in der Auguſtſtraße Nr. 89 
belegene, im Hyyothekenbuche Vol. 4 Nr. 327 
verzeichnete, dem Zimmerpolierer Johann Gott⸗ 
fried Wildgrube gehdrige Grundftüch, welches 
auf 14681 Thlr. 26 Egr. 3 Pf. gerichtlich 
abgefchätzt worden ift, fell in dem 

am 16. Juni 1835, 

Mormittags 11 Uhr, im Etadtgericht anftehens 
ben Bietungstermine Echuldenhalber öffentlich 
an ben Meiftbictenden verfauft werben, Die 
Verlaufsbedingungen, bie Taxe und der ncuefte 
Hypothekenſchein von bem Grunbfüde find tägs 
lich in unferer Regiftratur einzujchen, Zu dies 
ſem Termine werden auch bie ihrem‘ Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Gläubiger: 

4) der Töpfergefelle Joh. Friedr. Kirchner 

2) der Maurerpolierer Johann Friedrich Ernft 

Leutner, 
welchen die Herren Juſtizlommiſſarien Stech 
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und von Wrochem zum Beiſtande beſtellt 
find, unter der Verwarnung hierdurch vorgelas 
ben, baß bei ihrem Ausbleiben angenommen 
werden joll, ‚fie bemilligen ben Zujchlag des 
Grundftidd an den Meiftbietenden, 

Berlin, den 11. Oftober 1834, 

Königl. Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Die zu Bismark, Amts Loͤcknitz, belegenen, 
zum Nachlaſſe des verfiorbenen Pfarrbauers 
Bohſe gehoͤrigen Grundſtücke, beſtehend 

a) in der, Band II Blatt 82 bed Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichneten, aus einem Wohn⸗ 
hauſe, nebft Scheune und Stall beſtehen⸗ 
den, und auf 156 Thlr. 15 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzten Büdnerfiche, 

b) in der Erbpachtsgerechtigkeit an einen Mor⸗ 
gen vom Pfarracer, tarirt auf 55 Thlr., 

follen Theilungshalber “ 
am 9. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöftube zu 
Bruͤſſow dffentlich verkauft werden, und ift bie 
Tare in unferer Regiftratur, Kloſterſtraße Nr. 33, 
einzufchen, Prenzlau, den 24. Oftober 1834. 
Königl, Preuß, Juſtizamt Leni: Brüffom, 


Das im Amteantheil zu Fahrenwalde beles 
gene, im vortigen Hypotbefenbuche Band II 
Blatt 51 verzeichnete, -dem Weber Auguft 
Stolzmann zugebörige, und auf 103 Thlr. 
16 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus und 
Garten, fol Schuldenhalber 

am 9. April E. J., 
Vormittagd 10 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Bruͤſſow verkauft werden, und ift die Zare in 
unferer Negiftratur, Klofterftrafe Nr, 33, eins 
zufeben. Prenzlau, den 25. Dftober 1834, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Lodnig= Bruͤſſow. 


Das Grundſtuͤck der Gefchwifter Löft, In 
ber neuen Koͤnigsſtraße Nr. 6 belegen, und 
verzeichnet im Hypothefenbuche Vol, 35 Nr. 1248 
H. H. Pag. 65, fol Schuldenhalber dem Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Daffelbe ift mit 
Zubehör laut gerichtlicher Taxe, melde nebfl 
den neueften Hypothekenſcheine werktaͤglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben Fann, auf 
7805 Thlr. 8 Ser. 6 Pf. abgeſchaͤtzt. Der 
Bietungstermin ift auf 
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ben 19. Juni 1835, 
Vornfittagd 41 Uhr, im Stabtgerichte,. eine 
Treppe hoch, angejeht. 
Berlin, den 25, Dftober 1834, 
Königl. Stadtgericht. u 
Abtheilung für Kredit», Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt in der Koͤpnicker Straße Nr. 
56 und 57 belegene Grundſtuͤck des Tuchſchee⸗ 
rermeiſters Johann Samuel Engel, eingetras 
gen im Hopothefenbuche Vol. I Nr. 39, fol 
Schuldenhalber an den Meiftbietenden verfauft 
werben, Dieſes Grundſtuͤck ift gerichtlich auf 
49,117 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. abgrfchäßt; bie 
Taxe Fann täglich von 9 bis 12 Uhr in unferer 
Regiftratur eingefehen werben, und ber Bics 
tungetermin ift auf 

den 30, Juni 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worben. Berlin, den 25. Oktober 1834, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit-, Eubhaftationd s und 

Nachlaffachen, 


Auf den Auftrag ber BencfialsErben ber 
derehelicht geweſenen Handſchuhmachermeiſter 
Gerhardt, Anne Dorothee gebornen Kolpin, 
find die, zu deren Nachlaſſe gehdrigen beiden 
Gärten, welche und zwar: 

a) ber am Hauswall belegene, im Hypotheken⸗ 
buche biefiger Stadt Bol, V Nr. 12 vers 
zeichnete, auf 48 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., und 

b) der am Dergange belegene, im alten Hys 
pothefenbudye Fol. 1080 verzeichnete, jegt 
auf dad Folium Bol, V Mr. 12 übertras 
gene, auf 96 Thlr. 28 Sar. 9 Pf. 

gerichtlich abgefbäßt worden, Theilungshalber 


von und sub hasta geftellt, und ein Lizitations⸗ 


termin auf ben 

24, Upril 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftszim 
mer auf dem Rathhauſe hierfelbft Pater 
worben. Die Taxe und die neueften Hypothe⸗ 
kenſcheine beider Grundftüce find täglich in 
unferer Regiſtratur einzufehen, 

Zehdenid, den 31. Otober 1834, 


Königl, Preuß, Lande und Etadtgericht, 
—ñ— —— 


Das Grundſtuͤck des Muſillehrers J. F. 
C. Mayer, in der Kaiſerſtraße Nr. 32 belegen, 
und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 24 
Mr. 1769, fol Echuldenhalber an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Daffelbe ift mit Zube 
hör Laut gerichtlicher Taxe, welche nebft dem 
neueften Hypothefenfcheine werktäglich in unferer 
Megiftratur eingefehen werben fann, auf 11379 
Thir. 22 Ser. I Pf. abgefchäßt, und der Bie⸗ 
tungstermin auf 
ben 26. Juni 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 1. November 1834, 
Königl. Stabtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Daß hierſelbſt in der Koͤpnicker Straße, auf 
dem Edllnifchen Felde hinter dem Königl. Train⸗ 
magazin belegene HdnidesGeislerfche bals 
be Ackerſtuͤck, verzeichnet im neuen Hypothe⸗ 
kenbuche von Cdliniſchen Aeckern Vol, I Nr. 
6, fol Theilungs⸗ und Ecyuldenhalber an den 
Meiftbietenden verkauft werben. Diefed halbe 
Ackerſtuͤck ift gerichtlid auf 468 Thlr. 20 Ser. 
abgeſchaͤtzt. Die Tare Bann täglich in unferer 
Regiftratur von 9 bis 1 Uhr eingefehen were 
den, und der Bietungstermin ift auf 

den 28, April 1835, 

Vornittagd 11 Uhr, im Etadtgericht angeſetzt 
worden. Berlin, den 1. November 1834, 
Königl. Etabtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit-, Eubhaftationd = unb 
Nachlaffachen, 


Die zum Nachlaffe des Garnmebermeifterd 
Andreas Friedrich Schulze gehörige, zu Frie⸗ 
fa belegene, im Hypothekenbuche Folio 143 
verzeichnete, zu 640 Thlr. gewürdigte Großes 
büdnerftclle nebft Zubehör, Bu in Wege ber 
nothrwendigen Subhaftation 

am 7. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtsfofale zu Frie⸗ 
ſack meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe 
und ber neueſte Hypothekenſchein können tägs 
lich in unferer Regıftratur eingefchen, die Kaufe 
bedingungen werden im Termine befannt ge= 
macht werben, 
Neuftabt a, d. D., ben 4. November 1834, 
Das Stadtgericht zu, Frieſack. 


Dad Grundſtuͤck des Fabrikanten Johann 
Gottfried Handwerk, Wilhelmsſtraße Nr. 17, 
im Hypothekenbuche Vol, IX Nr. 642 verzeichs 
net, foll Schuldenhalber verkauft werden. Dafs 
felbe ift mit 
welche täglich in der Regiftratur eingejehen wer⸗ 
ben fann, auf 5314 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. abs 
geſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 19, uni 1835, 2 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 8. November 1834. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit-, Subhaſtations- und 
Nachlaßſachen. 


Dos allhier in der Muͤhlenthorſtraße ber 
Altftadt Nr. 7 belegene, Vol, 1 Fol. 13 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, ben Geichwijtern 
Blenk gehörige Wohnbaus nebft Zubehör. ift 
zur nothwenbigen Eubhaftation gezogen, und 
auf 315 Thlr. abgefchägt worden, Der Bie⸗ 
fungstermin wird auf ” 

ben 29, April 1835, 
Bormittagd 10 Uhr, im Giefigen Gerichtölofale 
vor dem Herm Zuftizaffeflor 
beraumt, und es werden dazu alle zahlungäfäs 
bige Käufer mit ber Benachrichtigung vorgelas 
den, baf bie Zare, ber neuefte Hypothekenſchein 
und bie befonbern Kaufbedingungen täglich in 
unferer Regiffratur eingefehen werben koͤnnen. 
Branbenburg a. d. H., ben 21. Nov, 1834, 
Königl, Preuß, Lands und Stabtgericht, 


Das Grundftid des Zimmerpoliers %os 
bann Karl Hoffmann, in ber großen Franf: 
rter Etraße Nr. 125 belegen, und verzeichnet 
im Hupothefenbuche Vol. 34 Nr. 1889 (2) 
Pag. 393, fol Schulbenhalber verkauft werden. 
€3 ift laut gerichtlicher Tare, welche nebft dem 
neueften Hypothekenſchein täglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werben kann, auf 4808 Thlr, 
8 Sgr. 6 Pf. abgefhägt. Der Bietungdters 


min iſt auf Se 40, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in Etabtgericht angefcht, 
Diefer Verkauf wirb zuglei dem Mauer⸗ 
melfter Karl Lubwia Grundmann zur Wahrs 
feiner Gerechtfame wegen ber flr 
ihr dem Gruudſtuͤcke haftenden hypotheka⸗ 
riſchen Korberung bekannt gemacht, und. wenn 
derſelbe in dem oben ‚bezeichneten Termine nicht 


ubehör laut gerichtliher Tare, 


algmann ans , 
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erfcheint, baflır angenommen, daß er in den 
Zufchlag an den Meifibietenden einwillige. 
Berlin, ben 22. November 1834, 
Königl, Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das in der Steingaſſe Nr. 17 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. 7 Nr. 551 auf den 
Namen der Wittwe Winderlich, Chriſtiane 
Beate gebornen Seyffert eingetragene, auf 4032 
Thlr. 24 Sar. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus 
nebft Zubehör, foll Schuldenhalber verkauft 
weiden, und ed ficht der Bietungdtermin 

am 10, April 1835, 
Vormitagd 11 Uhr, im Stadtgericyt an, 

Die Verkaufebedingungen, die Taxe und 
ber nzuefte Hypothekeuſchein find täglich in 
unferer Regiftratur einzufeben. j 

Berlin, ben 25. November 1834, 

Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtatlons⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Zum Verkauf der auf hieſiger Feldmark be⸗ 
legenen, zu 345 Thlr. taxirten, fogenannten 
JHufe Acker der Bäder Rißlebenfchen Ers 
ben, ift ein Xermin auf 

den 41. April 1835, 
Vormittags 14 Uhr, in der Gerichtöftube hier⸗ 
felbft angelegt, zu welchem Kaufluftige vorges 
laden werden, 

Perleberg, ben 28. November 1834, 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Das bem Schuhmachermeifter Michael Fries 
brih Becker gehörige, in der Mauerfiraße 
Nr. 65 belegene, im Hypothekenbuche Vol. VIII 
Mr. 546 verzeichnete Grundflüd foll Schulden 
halber verkauft werben. Daffelbe ift mit Zus 
behör laut gerichtlicher Tare, welche täglich in 
unferer ragen —— —5 kann, 
auf 6180 Tblr. 28 Sgr. 9 Pf. a t wors 
den, Dir Bietunastermin ift ar 

den 17. Suli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angeſetzt. 
Derlin, den 29, November 1834, 

Königl, Etadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftafionds und 

i Nachlaßſachen. 

— — 





" 
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Die Grunbftüde bed Maurerd C. G. Meh⸗ 
ner, in ber MWeberfiraße Nr, 37 und in ber 
Landsberger Straße Nr. 79. a, erftered Bol, 22 
Nr. 1641, und letzteres Mol, 20 Nr, 1492 im 
Hypothekenbuche verzeichnet, follen Schuldens 
balber an den Meiftbietenden verkauft - werben. 


Diefelben find laut gerichtlicher Tare, welche 


nebft den neueften Hypothekenſcheinen werktägs 
lid) in unferer Regifiratur eingefehen werden 
fönnen, auf 6414 Thlr. 3 Pf, abgefchägt, Der 
Bietungstermin iſt auf: 
den 14. Juli 1835, 

Vormittags 11 Ubr, im Stadtgericht angeſetzt. 

Berlin, den 29. November 1834. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das zu Lankwitz, 44 Melle von Berlin, uns 
ter Nr. 8 und 9 belegene Bauer» und Krugs 
gut ded Gutsbeſitzers Manur Wilhelm Ludes 
wieg mit einem anfchnlichen berrfchaftlichen 
Wohnhauſe, abgeihäst auf 13,900 Thlr., foll 
im Wege der Erefution in notbwenbiger Subs 
baftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Bietungstermin auf 

den 29, Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Muͤhlen⸗ 
bof anberaumt. Die Tare und der Hypothe⸗ 
kenſchein, fo wie bie Verkaufsbedingungen find 
werktäglich bei und einzufehen, 

Gleichzeitig werben zu dieſem Termine bie 
unbefannten Inhaber oder Pfandinhaber des für 
die Umtmann Meinboffchen Eheleute eingetras 
genen, über 885 Thlr. 21 Sar. 3 Pf. lautenden 
Kautiondinftruments vom 25. März 1831 zur 
Wahrnehmung ihrer Gerecdhtfante vorgelaben, 

Berlin, am 1, Dezember 1834, 


Koͤnigl. Juſtizamt Muͤhlenhof zu Berlin, 


Das in der alten Schönhaufener Straße 
Nr, 32 belegene, im Hypothekenbuche Vol. 9 
655 verzeichnete Grundftlt des Tuchfabrifanten 
rei gar Ba a Bruͤckmann fol Schul: 

€ rfau 

——— ia und es ficht ber 
ben 17. Zuli 1835, ! 

Vormittags 11 Uhr, im. Sfadtgericht an. 


Die Verfaufäbebingungen, ber neuefte Hy⸗ 

Eger ge und die Zare, welche 13,337 

bir. 17 Sar. beträgt, koͤnnen täglich in une 
ferer Regiftratur eingefehen werben, 
Berlin, ben 6, Dezember 1834, 

Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ umb 
Nachlaßſachen. 


Das in der Sprreſtraße Nr. 11 hierſelbſt 


belegene, im ftadtgerichtlichen Hypothekenbuche 


verzeichnete altitellige, den Zargusſchen Ge 
ſchwiſtern gehörige Bürgerqut, mit vier Wiefen 
und Acer zu zehn Scheffel Ausfaat, welches 
auf 1935 Ihlr, 11 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abe 
gefchäßt ift, wird zur — Subhaſta⸗ 
tion geſtellt. Zu dieſem Behufe iſt ein Termin 
auf den 8, April 1835, 
Vormittagd 11 Uhr, im hiefinen Stadtgericht, 
Jaͤgerſtraße Nr, 2, vor dem Herrn Affeffor 
Kolk anberaumt, wozu die Kaufluſtigen einger 
laden werben. Die Verfaufbedingungen, die 
Taxe, fo wie ber neuefte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur, Vormittagd von 9 bie 
12 Uhr, einzufehen, 
Charlottenburg, ben 12, Dezember 1834, 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Das in der Siechenftraße hierſelbſt belegene 
und auf 216 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. gerichtlich 
abgefhäßte, zum Nachlaffe des Zimmergefillen 
Ehriftian Bünger gehdrige Wohnhaus, foll 
in nothwendiger Eubhaftation 

am 11. April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Stabts 
gerichte meiftbietend verkauft werden. Die Taxe, 
ber nenefte Hypothekenſchein und die befondes 
ren Kaufbedingungen find täglich in unferer 
Negiftratur einzufehen, 
NeusRuppin, den 19. Dezember 1834, 
Königl, Preuß, Etadtgericht, 


Das dem Königl. Regierungs⸗Baukonduk⸗ 
teur Heinrih Auguft Guichard gehörige, in 
ber Thiergartenftraße Nr. 5 belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche der Umgebungen von Berlin Vol, 
XI Pr. 778 verzeichnete Grumdftüc, fol Schulz 
benhalber verkauft werben. Daffelbe ift nebft 
Bubehdr, laut gerichtlicher Tare, welche werke 


täglich in unferer Regiftrafur cingefehen werben 
fann, auf 5575 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin it auf 

* den 28, Auguft 1835 


Vormittags 11 Uhr, im Königl, Stadtgericht 


angefet. Berlin, ben 10. Januar 1835, 
Königl, Etadtaericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationd= und 
Nachlaßfachen, 


Die ber verwittwet gewefenen Kißling, 
Milbelmine gebornen Strache, jetzt verehelich⸗ 
ten Adel zugehörige, zu Neu⸗Trebbin belegene, 
im betreffenden Hypothekenbuche sub Nr. 57. B 
verzeichnete, auf 497 Ihlr. 23 Sgr. 4 Pf. ges 
richilich abgefcbäßte Zchnmorgennabrung, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation im Termine 

den 1. Mai d. Sr 

Vormittags 11 Ubr, durch den Deputirten, 
Herrn Juſtizrath Kdnig, im Gute felbft dffents 
lich meifibietend verkauft werden, Die Taxe, 
ber neuefte Hypothekenſchein und die befondes 
ren Kaufbebingungen koͤnnen täglich in unferer 
Regifiratur in den Vormittagsſtunden eingefes 
ben werben. 

Mriegen a. d. O., ben 10, Januar 1335, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Tiſchler Auguft Karl Wittens 
berg gehörende, zu 433 Thlr. abgelchäßte und 
im Hypothekenbuche Bol. V sub Nr, 250 vers 
zeichnete Wohnhaus bierfelbit foll 

am 1. Mai 1335, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube biers 
felbft meifibietend verfauft werden, und können 
Kaufluflige die Taxe in unferer Regifiratur tägs 
Lich einfehen. 

Wittenberge, ben 16. Januar 1835, 

Das Etadtgericht, 


Das im Hypothekenbuche Vol. V Fol, 63 
aufgeführte, im Kämmereidorfe Staaden bei 
Spanbow belegene, auf 2696 Thlr. 17 Ser. 
6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, ber verehelichten 
Marie Louiſe Ruͤhl e, gebornen Nauen gehörige 
Bauergut foll, Schuldenhalber, in unferm ge= 
wöhniihen Geſchaͤftszimmer und dem bierzu auf 

Sonnabend ben 9. Mai 1835 
angeſetzten Termine an ben Meiftbietenden vers 
Fauft werben, Die Zare und ber neuefte Hy⸗ 
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pothefenfchein Können täglich in unferer Regi⸗ 
‚firatur eingefehen werben, 
Spandow, ben 20. Januar 18%5, 

Königl. Preuß. Etadtgericht, 


Die auf biefiger Feldmark belegene, ber 
verchelichten Korbmacher Gerloff, verwittwet 
gewefenen Kunkel zu Semnig zugehörige, 
im Hypothekenbuche Vol, II Nr. 116 verzeiche. 
nete Viertelhufe' Pachtader, fol im Wege der 
nothiwendigen Subhaſtation 

den 9. Maid. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
Öffentlich meiftbietend verkauft werden, 
Die Tare ded Grundſtücks, welche 302 


Thlr. 16 Sar. 3 Pf. beträgt, fo wie der neues 


ſte Hypothekenſchein, kann täglich in unferer 
Regiftratur eingefchen werden. 
Prigwalf, den 20. Yanuar 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Der zu Groß: Gottfchorm belegene Friebrich 
Grabomfche, bereitö abgeldfete, jedoch noch 
nicht eingetragene Zweihüfnerhof, der zu 1717 
Thlr, 3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefhägt iſt, 
fol Schuldenhalber 

den 4 Mai b, Gr 

Vormittags 11 Uhr, im Schüßenhaufe zu Große 
Gottſchow bffentlich meifibierend verkauft were 
den, Die aufgenommene Taxe kann täglidy in 
unferer Regifirafur eingefehen werben, und bes 
fondere Kaufbedingungen find bie jegt nicht 
aufgeftellt. — Zugleih werden alle unbefannte 
Realprätendenten ded Grabowfchen Bauerhofes, 
behufd Anmeldung und Wahrnehmung Ihrer 
Gerechtſame, zu dem gedachten Termine unter 
der Warnung vorgeladen, daß bie Ausbleibens 
den mit ihren etwanigen Realanfprüdhen. auf 
das Grundftüc® werden präfludirt, und ihnen 
beöhalb ein ewiges Stillſchweigen wird aufs 
erlegt werden, 

Pritzwalk, den 21, Januar 1835, 

Die von Wartenbergfchen Gerichte zu Luggenborf, 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf bed, 
in ber Sophienkirchaaſſe Nr, 30 und 31 beles 
genen, im Hypothekenbuche Vol. 3 Nr. 257 
verzeichneten Grundftidd bed Bäcermeifterd 
Auguft Ferdinand Heydemann, iſt ein neuer 
Bietungstermin auf 
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ben 22, Maid. J., 
Vormittags 11 Uber, im Stadrgeriht angefeßt 
worben. Das bie jet abgegebene hochſte Ges 
bot beträgt 5240 Thlr., bie Taxe dagegen 5598 
Thlr. 8 Sgr. 3 Pf., und ift diefe nebfl dem 
neueften Hypothekenſchein und ben Verfaufbes 
dingungen täglıch in unferer Regiftratur einzu⸗ 
ſehen. Berlin, den 31. Januar 1835, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Krebits, Subhaftationd= und 
Nachlaßſachen. 


Das auf ber Alt⸗Schoͤneberger Felbmarf, 
an ber Potsdamer Chauffee Nr. 52 belegene, 
zur Stellmacher Schumannſchen Konkurds 
maffe gebdrige Erbpachts⸗Buͤdnergrundſtuͤck, mit 
‚einem maſſiven Wohnhaufe, welches auf 5311 
47 Ser. 10 Pf. tarirt worden, ift zur noth⸗ 
wendigen Subhaftation geftellt, und ficht der 
Bletungstermin 

am 44, September d. J., 
Vormittags 14 Uhr, bier im Amte Mühlenhof 
an. Die Zare, die Kaufbebingungen und ber 
neuefte Hypothekenſchein find werktägli in uns 
ferer Regiftratur einzufehen, 

Berlin, den 2. Februar 1835, 

Koͤnigl. Zuftizamt Mühlenhof zu Berlin. 


Auf den Antrag eined Mealgläubigers find 
folgende bierfelbft belegene, ber verchelichten 
Johanna Concordia Stiefel und deren mis 
norennem Sohne Karl Heinrih Morig Sties 
fel zugehörige altftellige Bhrgerghter, nämlich: 

4) das in der Schloßftraße Nr. 16 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr, 14 Pag, 
105 verzeichnete Grundſtuͤck nebft Acker und 
Wieſen, zufammen auf 4402 Thlr, 20 &gr, 
5 Pf. tarirt, 

2) bad in der Schloßflraße Nr. 17 belegene 
und im Hypothekenbuche Bol. I Nr, 15 
Pag. 113 verzeichnete Grundftic mit Ak⸗ 
fer und Wieſen, zufammen auf 3342 Thlr, 
10 Sgr. 144 Pf. tarirt, 

3) daß in der Sc 
im Hypothekenbuche Vol. I Mr. 16 Pag. 
421 verzeichnete Grundſtuͤck nebft Acker zu 
zehn Scheffel Ausfaat und vier Micfen, 
zufammen auf 8471 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. 
gewürdigt, 


loßſtraße Nr. 18 belegene, - 


- 


A45) das in der Schloßſtraße Nr. 19 belegene, 


im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 17 Pag. 
429 verzeichnete Grundftüd mit Acer zu 
zehn Scheffel Ausſaat und bier Wieſen, 
zufanımen farirt auf 3026 Thlr, 28 Egr, 


10 Ppf., 

5) ein zu ben vorſtehend gebachten Grund: 
ftüden gehöriger, hinter denfelben beleges 
ner Garten, gewürdigt auf 962 Thir. 
17 Sgr. 3 Pr 

sub hasta geftellt. Der Bietungdternin Ift 

auf den 16. September d. J. 

vor bem Kammergerichts-Aſſeſſor Brofe ans 

gefeßt, und werden befigfähige Kaufluftige zu 

bemjelben mit dem Bemerken eingeladen, daß 
bie Zaren und Verkaufsbedingungen, fo wie 
ber neuefle Hypothekenſchein der Grundftüde 
in unferer Regiftratur eingefehen werben koͤn⸗ 
nen, und baß die Grunbftüde, den Umſtaͤnden 
nad, entiveder zuſammen oder einzeln verkauft 
werben follen. 

Charlottenburg, ben 6. Februar 1835, 


Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Zur Foriſetzung ber Zizitation bed, zur freis 
willigen Subhaftation geftellt aeiwefenen, zum 
Nachlaß des zu Ults Merci verftorbenen Eigene 
thlmerd Melcher gehörigen, zu Wrirgen bes 
legenen, im betreffenden Hypothekenbuche sub 
Nr, 429 verzeichneten Wohnhauſes nebft Zus 
behdr, haben wir einen Termin auf 

ben 8, April d. J., 

Vormittags 14 Uhr, im Gerichtälofale vor dem 
Deputirten, Herrn Juſtizrath Kbnig angefegt, 
wozu Kaufluflige eingeladen werben. Die Tare 
beträgt 1141 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf., und kann 
ſolche, fo wie der neuefte Hypothekenſchein und 
die befondern Kaufbedingungen, täglich in der 
Negiftratur, in ben Vormittageftunden, einges 
fehen werden. 

Mriezen, den 14. Februar 1835, 


Königl, Preuß, Sands und Stadtgericht. 


hr Landbwirthe, 

Hein gemahlenes rohed Dünger: Gip&mehl, 
iſt in großen und Heinen Partien von 1 Zeiite 
ner ab, der Zentner 42 Sgr., zu haben bei 

®. 9. Bhefcher in Neuftsdts Eberämalde, 





Zweites 


Zweites Ertra- Blatt 
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zum Ilten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 13. März; 1835. 


° Dem Kaufmanır und. Fabrifanten J. © 
Schroͤder zu Berlin ift unterm 26. Februar 
ein auf drei hintereinander folgende Fahre, vom 
Tage der Ausfertigung an gerechnet, und für 
den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
gültiged Patent: 
anf ein für neu und eigentblimlich erfanns 
tes Verfahren zur Anfertigung hoͤlzerner 
Sußtören ohne fichtbare Nagelung mittelſt 
der unter den Dielen zur Befifligung ans 
gebrachten Schrauben, 
ertheilt worden. — 


* Daß eine Meile von Potẽdam, an ſchiff⸗ 
baren Gewäffern belegen: _ Domainenvorwerk 
Zahrland, mit Braus und Brennerei, Schaͤ⸗ 
ferei, 728 Morgen Uderlond, 223 Morgen 
Wiefen, 198 Morgen Hltung, 19 Morgen 
Gärten, 22 Morgen Weinberge, 60 Morgen 
Rohrung ꝛc., foll von Zrinitatis dieſes Jahres 
ab im Mege der dffentlicher Lizitation auf 18 
Jahre verpachtet werden. Die nähere Belannts 
macung wird ergehen, fobald die erforderlichen 
Vorbereitungen getroffen find. Für jetzt erfolgt 
diefe vorläufige Nachricht mit dem Bemerken, 
dag Pachtluſtige, welche ſich Über Anfang, 
Bedingungen, Berbäftniffe ꝛc. der Pacht [bon 
jetzt ſpeziell unterrichten wollen, fi bieferhalb 
an ben Departementdrath des Amts Fahrland, 
Regierungsratb von Rönen hierſelbſt zu wens 
den- haben. Potsdam, den 4, März 1835, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber birelten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


» Das Königl. Domainenamt Krieſcht, wel- 
ches am füblichen Rande des Warthebruchs, 
dicht an ber von Cüftrin nad) Pofen führenden 
Chauffee, 14 Meilen von Berlin, 6 Meilen von 


ranffurt a. d. D., 4 Meilen von Cüftrin, 2 - 


ellen von Eonnenburg und 2 Meilen von 
Zielengig belegen ift, und biöher dem kuͤrzlich 
Dberamtmann Zernbach verpach⸗ 

tet war, ſoll von Trinitatis dieſes Jahres an 


auf 24 Jahre, alſo bis Trinitatis 1859, im 
Wege der Submiſſion verpachtet werden. Die 
Verpachtung erſtreckt ſich auf 

1) das Hoͤhevorwerk Krieſcht nebſt Zelle, 

2) das Bruchvorwerk Maryland, 

3) bie Brau- und Brennerei in Krieſcht, 

4) das Verlagsrecht über den Arug in Worfelbe, 

5) die zu ben gedachten Vormerken noch jetzt 
‚zu leiftenden Dienfte, und 

6) eine unbedeutende Mirfiicherei im Naus 
benſchen Fließ. 

Zu den Vorwerken gehören, und zwar; 

41) zu ben Höhevorwerken Kriefcht und Zelle 
6 Morgen 44 TRuthen Gartenland, circa 
445 Morgen Ader, von den Gemeinbes 
grundftlcken noch nicht feparirt, 72 Mors 
gen 31 Muthen Wieſen, größtentheild 
einfchnittig, 75 Morgen 24 TRuthen pris 
vative Hütung, 41 Morgen 55 JRuthen 
privative Hütung, welche jest dem Amte 
bei Theilung der Gemeindehuͤtung zuger 
allen find, in Summa auf der Höhe 639 

orgen 154 Muthen. 

2) Zu dem Bruchvorwerke Maryland gehören 
756 Morgen 67 TRuthen vorzüglich gute 
Bruchländereien, welche ald Uder, Wiefen 
und Hütungen benußt werben Fönnen, von 
allen Servituten frei find, und in einer 
ufanmenhängenden Fläche liegen, 
ine Rendantur und Polizeiverwaltung ift 

jet mit dem Amte nicht verbunden, jedoch 

muß fich der Pächter verpflichten, folche, auf 

Verlangen ber Regierung, in Rüdficht der be: 

nachbarten Amtsdoͤrfer zu übernehmen, 
Das Minimum der jährlichen Pacht ift fol- 

gendermaßen feit efeßt: 

für die eigentliche Vorwerkswirthſchaft, nebft 
Familienwohnungen auf 3200 Thlr., inkl, 
1065 Thlr. Gold, 

für die Braus und Brennerei 400 Thlr., infl, 
135 Thlr. Gold, 

für den Zwangsveriag des Kruged in Wox⸗ 
felde 20 Thlr. 10 Bafıs 
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für die Fifcherei im Raubenſchen Fließ 1 Thlr., 

für die noch befichenden Hand» und Spanns 
bienfte 1248 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf., 

in Summa 4869 Thlr, 18 Egr. 7 Pf., inkl. 
1200 Thlr. Gold.. 

Das vorhandene Königl. Inventarium an 
Gaaten und —— Gartenbeſtellung und 
Baͤumen wird dem Paͤchter zur unentgeldlichen 
Benutzung uͤbergeben. 

Außerdem erhält er ein baares Geld⸗JIn— 
venfarium von 1575 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., 
welches er jedoch außer ber Pachtfumme mit 5 
Prozent verzinfen muß. 

Außerdem wird zur Annahme ber Pachtung, 
Kautiondbeftellung und gehörigen Einrichtung 

der Wirthfchaft, nach ungefährem Weberfchlage, 
ein bisponibled Kapital von 10= bis 12,000 
Thlr. nöthig fein, 

Die näheren Pachtbedingungen Fönnen in 
ber Regiftratur ber unterzeichheten Regierung 
eingefehen. werden, wo auch eine Bekanntma⸗ 
Kung über das Verfahren bei dergleichen Subs 
miffionen und über die allgemeinen Bebinguns 
gen dabei, vorgelegt werben wird, 

Die Submiffiond» Anträge werben nur bis 
um 23. März d. 3. (nicht, wie in ben Bes 
anntmachungen in den Berliner Zeitungen unb 
Ssutelligenzblättern durch einen Schreibfehler 
fteht, nur bid zum 19.) angenommen, und 
müffen dem Zuftitiarius ber Abtheilung für Dos 
mainen und Zorften, Regierungsrath von Ko— 
nen, von ben Pachtbewerbern felbft unter Ab⸗ 

abe ber vorgefchriebenen protofollariichen Ers 
ärung zugeftellt werben, wobei die Bewerber 
zugleich ihre Qualifitation ald Landwirthe und 
das erforderliche Vermögen durch glaubhafte Be⸗ 
ſcheinigungen nachzuweiſen haben. 

Der Termin zur Eroͤffnung der verſiegelt 
einzureichenden Suͤbmiſſion iſt auf 

den 24. Maͤrz d. J. 
angeſetzt, und koͤnnen bie Pachtbewerber dem⸗ 
ſelben entweder ſelbſt, oder durch Abgeordnete 
beiwohnen. 

Frankfurt a, d. O., ben 28. Februar 1835, 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


* Der mittelft Steckbriefs vom 14. Februar 
d. 3, verfolgte Schuhmachergeſelle Friedrich Aus 


Ludwig Fiſcher iſt anı 28, 


guft Ferdinand Neumann ift in Berlin ers 

griffen, und zur Stadtvoigtei abgeliefert worben, 
Berlin, den 28, Februar 1835, 

Kriminals:Deputation des Königl, Stadtgerichts. 


® Der mittelft Steckbriefs vom 24. Februar 
b. 53. verfolgte Schlächterlehrling Albert Julius 
ebruar d. 5%. hier 
ergriffen, und zum GtadtooigteisUrreft abges 
liefert worden. Berlin, den 6, Maͤrz 1835, 


KriminalsDeputation bed Königl, Stadtgerichts. 


® Der burd den Stedbrief vom 2. Des 
zember v. J. verfolgte Dienſtknecht Johann 
Friedrich Hille iſt in Stettin ergriffen und an 
uns abgeliefert, jener Steckbrief daher erledigt. 
Landsberg a. d. W., den 6. Maͤrz 1835. 
Kdnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Der unten näher beſchriabene Webergeſelle 
Nikolaus Neff bat den ihm von bem Kodnigl. 
Baierfchen Landgericht unterm 1, Dezember v. 
J. erteilten auf 3-Monate gültigen Paß zum 
Befuch feines hierfelbft wohnhaften Stiefbruverg, 
angeblih am 44. Dizember v, 5. in biefiger 
Etabt verloren. Zur Vermeidung eines Mißs - 
brauch® wird dies hiermit bekannt gemacht. 

Bernau, den 23. Februar 1835. 

Der Magijirat, 
Perſonbeſchreibung. 

Geburtsort: Marklaugaſt in Baiern, Grd⸗ 
Be: 5 Fuß, Alter: 21 Gahre, Haare: ſchwarz⸗ 
braun, Etirn: frei, Nugenbraunen : ſchwaͤrzlich, 
Augen: braun, Nafe: fpig, Mund: gemöhns 
lich, Kinn: rund, Bart: in Entfiehen, blond, 
— oval, Geſichtsfarbe: geſund, Statur: 
mittler. 


Mit Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. 


Negierung wird mit dem alljährlich bier im 
Anfange des Monat Mai ftattfindenden Yahrs 
markte fünftig noch ein Viehmarkt abgehalten 
werben, welcher jeboch nicht vor, fondern am 
Tage des Jahrmarktes ſelbſt ſtattfindet. Wir 
laden daher die etwanigen Käufer und Verkaͤu⸗ 
fer von Vieh ein, an dem nächften Viehmarkte, 
welcher ben 4, Maid. J. hier abgehalten wer— 
ben foll, fich zahlreich einzufinden, und foll wie 
bisher für deren möglichfie Bequemlichkeit ge= 
forgt werben, .Storfow, den 27. Februar 1835, 
Der Magiftrat, 


Daß hieſige Tuchmachergewerk beabfich- 
tigt, die ihm eigenthümlich gebdrige, am for 
genannten Eiſerbach belegene Walkmuͤhle und 
den Betrieb der Walkerei ın derſelben zu emveis 
tern, und zu biefem Behuf eine Dampfmaſchine 
von zehn Pferdekräften in einem, dem bisheris 
gen Malfmühlengebäube gegenüber, am andern 
Ufer des Eiſerbachs neu —— Gebaͤu⸗ 
de anzulegen. 

Indem wir dies Vorhaben bekannt machen, 
fordern wir zugleich diejenigen, die durch die 
beabſichtigte Anlage in ihren Rechten ſich bes 
einträchtigt glauben, hierdurch auf, ihre gehö- 
rig zu belegenden Einwendungen binnen bier 
Wochen a dato bei und anzumelden, da auf 
fpätere Einfprüche Feine Rücficht genommen were 
den kann. Luckenwalde, ben 7. März 1835, 

Der Magiftrat. 


Der, ber verehelichten Torfanfchreiber Chris 
ſtian Ramin, Friederike geb, Sorge zu Zar: 
mom gehdrige, in Hohenofen am Poliergraben 
belegene Garten, gerichtlich gewürdigt zu 70 
Thlr. Kourant, foll im Wege der freiwilligen 
Eubhaftation dffentlich an den Meifibietenden 
verfauft werden. ; 

Den Bietungdtermin haben wir auf 

gen 16. Zuli 1835, 

Vormittags 9 Uhr, in Hohenofen anberaumt, 
zu welchem wir Kaufluftige, fo wie, zur Nach— 
weifung ihrer Unfprlche, etwanige nnbefannte 
Realprätendenten, bie legteren unter der Ders 
warnung bierdurch vorladen, daß fie im Falle 
ihred Ausbleibend mit ihren vermeintlichen Ans 
ſprüchen an ben oben bezeichneten. Garten 
wersen präflubirt, und ihnen deshalb ein ewis 
ges Stiufchweigen wird auferlegt werden. 

Die Tare liegt zur täglichen Einficht in 
unferer Megiftratur bereit, und die Belannts 
machung ber Berfauföbedingungen wird im 
Termine erfolgen. 

Neuſtadt a,b, D., ben 25. November 1834, 


Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Das bem Zuchmachermeifter Chriftian Franz 
Friedrich Grundt gehdrige, im vierten Viertel 
im Roſenwinkel Nr, 121 belegene, zu 284 Thlr, 
25 Sgt. 6 Pf. gerichtlich taxirte Wohnhaus, 
eine Bhbnerjielle, ſoll in termino, 

ben 29, Mai d. J., 
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Vormittags 11 Uhr, Echulbenhalber, in hieſi⸗ 
ger Gerichtsſtube dffentlih an den Meiftbietens 
den verkauft werten, wozu Kaufliebhaber hier⸗ 
durch eingeladen werben, z 
Die Taxe und ber neuefle Hypothekenſchein 
koͤnnen in der Negiftratur des unterzeichneten 
Gerichtd eingefehen werden. ; 
Wittſtock, den 2. Januar 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das zum Nachlaffe bed Hhttenarbeiters Lud⸗ 
wig Ramin gehörige, zu Hirzelsluſt unweit 
Hohenofen belegene MWiefengrundftid von zmei 
Morgen, gerihıli gewürdigt zu 200 Xhir,, 
fol Theilungshalber in dem dazu auf 

den 16. Zuli 1835, 

Vormittags 8 Uhr, in Hohenofen anberaumten 
Bietungstermine dffentlih an den Meiflbietene 
den verkauft werden. Kaufluftige werben zu 
birfem Termine mit dem Bemerken hierdurch 
eingeladen, baß bie Taxe des Grundſtuͤcks täg« 
lich in unferer Regiftratur zur Einficht bereit 
liegt, und bie Bekanntmachung der Verfaufss 
bedingungen im Termine erfolgen wird. 

Neuftadt a, d. Deffe, ben 8, Januar 1835, 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Die dem Brauer und Ratbmann Karl Schrbs 
ber gehörigen, zu Frieſack belegenen Grundſtucke: 
- 1) eine RUE: nebft Perfinenzien, 

2) = Wide, 

3) a Miefe, 

4) =. Wiertelhufe, 

5) = halbe Haudwiele, 
ein Garten, Fol. 183, 
eine halbe Hufe, Fol. 209, b, 

s Miertelhufe, Fol. 174. b, 
halbe Haudrwiefe, Fol. 201, b, 
halbe Hufe Ader, Fol, 156, b, 
Viertelhufe Acer, Fol. 40, 
Achtelhufe Acer, Fol. 40, 
halbe Siebenruthe, Fol, 40, 
Scheune, Fol, 211, b, und 
15) » Gcheune, Sol, 7 
bed Hypothekeubuchs verzeichnet, zufammen 
7106 Thlr. 6 Ser. 4 Pf. gewürdigt, follen im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in termino 
den 22, September d. J., , 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtölofale zu Fries 
fact bffentlich — verkauft werden. 
1 


N a u ud 


42) : 


‚a 
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Die Tare und bie neueſten Hypotheken—⸗ 
{heine konnen täglich in unferer Megiftratur 
eingejehen, und die Kaufbedingungen "werben 
im Zermine bekannt gemacht werten, 

Neufiadt a. d. D., deu 15. Januar 1835, 

Dis Stadfgericht zu Friefad, 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
erdenklichen Rechtsgrunde Auſpruͤche und For— 
derungen an der Nachlaß des zu Wendiſch— 
Priborn verfiorbenen Hopfengärtnere Boß mas 
hen. zu können glaubın, baben folche in dem 

auf den 30. März db. J., 
Mormittagd 11 Uhr, anfichenden Liquibatlonds 
Termine bier am Sitze des Gerichts anzumels 
ben und zu befcheinigen, sub praejudicio pro 
omni praeclusionis et desertae probationis. 

Eign. Roͤbel im Ultenhofer Wendifch: Pris 
borner Patrimonialgericht, am 22, Yan, 1835, 


Das Grundſtuͤck des Tuchfabrifanten X, 
F. Buſchbeck, Gollnowegaffe Nr. 27 belegen, 
und verzeichnet im -Hupothefenbuche Vol. 18 
Nr. 1299, fol Schuldenhalber an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Daffelbe ift mit Zus 
behör, laut gerichtlider Tare, welche nebft dem 
neueften Hypothekenſchein täglich in unferer Res 


— eingeſehen werden kann, auf 15,288 


bir. 2 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf 
den 22. Scptember 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 
Berlin, den 31, Fanuar 1835, 
Koͤnigl. EStadtgericht. 

Abtheilung für Kredit-, Subhaftationd = und 

Nachlaßſachen. 


Es ſoll die dem Schuhmachermeiſter Ans 
dreas Mathias Haͤbecker aehdrige, hierſelbſt 
belegene, und im Hypothekenbuche Vol, II 
501. 134 eingetragene DViertelbürgerftele, mit 
der gerichtlichen Taxe von S18 Xhlr. 27 Ser. 
41 Pf., Echuldenbalber oͤfſentlich an den Meifts 
biefenden verkauft werden, und ift hierzu der 
Bietungstermin auf 

. den 5. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in biefiger Gerichtöftube 
angefett. Die Zare und der neuefte Hypotbes 
kenſchein konnen in der Gerichtöregiftratur eins 
gefehen werden, Lenzen, den 9. Februar 1835, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Das Grundſtuͤck des Pfefferküchlermreifters 
Chriſtoph Gottlieb Wagner, in der Marfgras 
fenfiraße Nr. 25 belegen, find int Hypotheken⸗ 
buche Bol, 2 Nr. 111 verzeichnet, joll Schulz 
benhalber an den Meiftbietenten verfauft wer: 
ben. Daffelbe ift mit Zubehör, laut gerichtlicher 
Tare, welche täglich in unferer Regiftratur eins 
gefehen werden fann, auf 5975 Thlr. 13 Sgr. 
104 Pf. abgefchägt, und iſt der Bietungstermin 

auf den 18. September 1535, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, Könige: 
firaße Nr. 19, eine Treppe koch, anberaumt 
worden, Berlin, den 7. Februar 1835. 

Königl, Stagericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit- Eubhaftations » und 

Nachlaffachen, 


Die allbier vor dem Et. Unnenthore ber 
Nenftadt Nr. 9 belegene, Bol. 29 Fol, 541 
des Hypothekenbuchs cingetragene, zum Nach⸗ 
laß des verftorbenen Brauerd und Ackerſchulzen 
Erdmann Friedrich Schrobs dorff gehörige 
Wieſe, iſt zur nothwendigen Subhaſtation ges 
zogen, und auf 1718 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden. Dir Bietungétermin wird auf 

den 18, Juni d. J., 

Vormittags 10 Ubr, im hieſigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſsr Salzmann 
anberaumt, und «8 werden bozu alle zahlungk⸗ 
fübige Käufer niit der Benachrichtigung vors 
geladen, baß die Zare, der neueſte Hypothe⸗ 
Benfchein, und die befontern Kaufbrdingungen 
täglich in unferer Regifiratur eingefehen wers 
ben fönnen, 

Brandenburg a. db: H., brn 13, Februar 1835, 

Königl. Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Die allhier vor tem Rathenower Xhore ber 
Altftadt Nr. 11 belegene, Vol, 14 Fol. 101 
bed Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nad)s 
laß des verftorbenen Brauers und Aderichulzen 
Erdmann Fridrid Schrobsdorff gehörige 
Scheune, ift zur nothmendigen Eubbaftation 
gezogen, und auf 391 Thlr. abgefchägt wor⸗ 
den, Der Bietungetermin wird auf 

den 18. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Salgmann 
anberaumt, und ed werben dazu alle zahlungds 
fähige Käufer mit der Benachrichtigung vorges 


” 
‘ 


laten, baß bie Tare, ber neueſte Hypotheken⸗ 
fein, und bie befondern Kaufbedingungen 
täglich in unſerer Regiſtratuͤr eingefehen wer— 
den fönnen. e 
Brandenburg a. db. H., ben 13. Februar 1835, 
Königl. Preuß. Land: und Etadtgericht, 


Das allbier vor der Altftabt Mr, 21 beles 
gene, Vol. 23 Fol, 241 ded Hypothekenbuchs 
eingetragene, zum Nachlaß bes verfiorbenen 
Brauerd und Aderfchulzen Eromann Friedrich 
Schrobsborff gehörige Lehmkutenſtück, ift zur 
norhwendigen Subbaftation gezogen, und auf 
284 Thlr. abgefhägt worden, Der Bietungs⸗ 
termin wirb auf 

den 11. uni 1835, 

Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Gerichtt= 
lofale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Salßs 
mann anberaumt, und es werben dazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtis 
gung vorgeladen, daß bie Taxe, der neueſte 
Hypothekenſchein und die befondern Kaufbebins 
gungen täglid im unferer Regiftratur eingefes 
ben werden fönnen, 

Brandenburg a. db. H., ben 14. Febr. 1835, 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht, 


Daß allbier in der Müblenthorfiraße der Alte 
ſtadt Nr. 5 belegene, Vol, 1 Fol. 49 des Hy⸗ 
pothefenbuchs eingetragene, zum Nachlaß des 
verftorbenen Brauers und Ackerſchulzen Erbs 
mann Friedrid Schrobsdorff gehdrige Wohns 
baus mit Braugercchtigfeit, Hauskavel und 
Gärten, iſt zur nothwendigen Subhaſtation ges 
zogen und auf 2693 Thlr. 28 Sgr. 54 Pf. 
abgeſchaͤtzt worden. Der Bietungstermin wird 

auf den 15. Juni 1835, 
Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Gerichtds 
Iofale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Salt: 
mann anberaumt, und ed werden bazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Zare, ber. neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein · und die befondern Kaufbebinguns 
gen täglich in unferer Regiflratur eingefehen 
werben koͤnnen. 

Brandenburg a, d. H., ben 14. Febr. 1835, 

Königl. Preuß. Lands und Etadtgericht, 


"Die allbier vor dem Rathenower Thore ber 
Altſtadt Nr. 9 belegene, Bol, 16 Fol. 3 des 
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Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlag 
bed verftorbenen Brauerd und Aderfchulzen 
Erdmann Friedrich Schrobsdorff gehörige 
alte Hufe, ift zur notbwendigen Subbaftation 
gezogen, und auf 1400 Thlr, abgeſchaͤtzt wors 
den. Der Bietungdtermin wird auf 
ben 20, Juni 1835, 

Vormittags um 40 Uhr, im biefigen Gerichts: 
Iofale vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Saltz- 
mann anberaumt, und ed werden bazu alle 
zahlungẽefaͤhige Käufer mit der Benachrictis 
gung vorgeladen, daß die Tare, ber neuejie 
Hypothekenſchein und die befondern Kaufbedins 


‚gungen täglich in unferer Regiftratur eingefes 


ben werben können, 
Brandenburg a. d. 9., den 16, Febr, 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht. 


Die dent Gattlermeifter Johann Andreas 
Dahms bierfelbft zugehörigen Grundſtücke, 
namentlich: 

4) das Wohnhaus Nr. 223 in der Damm 
firaße nebjt Zubebör, tarirt zu 426 Thlr., 
2) eine Havedornitzkavel Aten Schlaged von 

5 Morgen 75 Muthen, tarirt zu 113 

Thlr. 10 Spr., 

3) ein Garten in ber Molfdgaffe von 33 

Ruthen, tarirt zu 42 Thlr. 25 Egr., 
4) ein Garten an den hoben Wieſen von 324 

Ruthen, tarirt zu 33 Thlr. 25 Ser., 
follen im Wege der nothiwendigen Eubhaftation 

am 15, Zuni d, J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der hiefigen Gerichtds 
ftube mieijibietend verkauft werben. Die Taxe 
und ber neuefte Hypothekenſchein find täglich 
in unferer Regiftratur einzufeben, 

Kremmen, den 16. Februar 1835, 

Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Das in dem Dorfe Riewendt im Weſtha⸗ 
velländifhben Kreife unweit Nauen belegene, 
Mr. 1 ded Hypothekenbuchs eingetragene, dem 
Bauer Friedrich Ebel gehörige, auf 1938 Thlr. 
418 Sgr. 4 Pf. inkl» Inveutarium abgefchäßte 
Bauergut, ift zur nothwendigen Subhaſtation 
gezogen worden. Der Bietungstermin iſt auf 

ben 6. Juni db. J., 
ragen 10 Uhr, in der Gerichtöftube * 
Kehin anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Käufer 
mit der Benachrichtiguͤng vorgeladen werden, 
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daß bie Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein 
täglich bei uns eingefeben werden können, die 
Kaufbedingungen aber im Bietungdtermine bes 
kannt gemacht werben follen, 
Brandenburg a. d. H., den 18. Februar 1535. 
Des von Rochewſche Patrimonislgericht uͤber 
Kein und Riewendt. 


Die dem Arbeitämann Chriſtoph Kerften 
gehoͤrige, zu Nheinsberg » Glienede belegene 
Buͤdnerſtelle, tarirt zu 224 Thlr. 21 Egr., 
fol im Wege der nothwendigen Eubhaftaıt:on 


— — 4 Suni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Amtsgerichtsſtube 
an den Meiftvietenden verfauft werden, wozu 
wir Kaufluftige und etwanige Realprätendenten, 
letztete unter der Warnung bierburdy vorlas 
den, daß bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren 
vermeintlichen Anſprüchen an das Gruntftüd 
ausgeſchloſſen, und ihnen deöhalb ein ewiges 
Stiuſchweigen auferlegt werden wird. 
Die Zare ded Grundfiäds kann täglich in 
unferer Regiftratur eingeſehen werden, 
Wittſtock, den 19. Februar 1835. 


Königl. Preuß. Juſtizamt Zechlin. 


Die ben MWebermeifter Ludwig Kloß in 
Bardenig zugehörigen fieben Enden Land, in 
den Budorffihen Hufen am Bardenitzer Fließ 
belegen, tarirt auf 230 Thlr. 6 Ser, 3 Pf., 
find Schuldenhalber zur Eubhaftation geſiellt, 
und ift ein Dietungdtermin auf 

ben 5. Juni d. %., 
Vormittagd um 11 Uhr, zu Rathhauſe vor 
dem Herrn Affeffor Schnee angefeßt worden, 

Die Tare und ber neuefte Hypothekeunſchein 
Können taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Xreuenbrießen, ben 23. Februar 1835, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das auf dem Pfarrhofe zu Groß⸗Behnitz 
ftebende Schulgebäude, zu 75 Thlr. torirt, foll 
unter der Bedingung des Abbrechens beffelben 
N CE 

age 10 Uhr, Bier auf der Gerichtsſtube 
an den Meiftbietenden dffentlich — —— 

Groß⸗-Behnitz, ben 23, Februar 1835, 


Gräftih ven Itzenplitzſche Gerichte. 


ku 


Die dem Buͤdner Marlin Kurzweg zuge: 
börige Büdnerftelle au Grunew, befichend aus 
Wohnhaus und 2 Morgen Land, wird Schul—⸗ 


denbalber zur nothwendigen Eubhaftation ges 


ſtellt, und iſt der Dietungstermin auf 

den 12. Juni d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, im Grundſtück zu Gru— 
now anberaumt. 

Da das Hypothekenbuch noch nicht regulirt 
ift, fo werden alle unbekannte Realprätendenten 
aufgefordert, ihre Realanſprüche auf das Grund» 
find ſpaͤteſtens in dieſem Termine anzubringen, 
widrigenfalls fie damit präfludirf, und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer: 
den wird. Die Taxe von A7 Thir. 20 Egr. 
ift täglich in ber Regiftratur einzufehen, 

Mriezen, den 24. Februar 1835, 
Freiherrlich von Eckardſteinſche Gerichte über 

Grunow. 


Folgende, zum Nachlaſſe des bierſelbſt ver⸗ 
ſtordenen Zinimergefellen Johann Chriſtian Zie⸗ 
licke geherige Grundftüde: 

1) das auf der hieſigen Neuſtadt belegene, 
und auf 548 Thlm 21 Sgr. 4 Pf. ab⸗ 
gefchägte Kleinbürgergut, 

2) ber in ber Dranienburger Feldmark, und 
zwar im Lchniger Felde belegene, und auf 
114 Thlr. 15 Egr, abgeſchaͤtzte Wieſen⸗ 
mwerber, 

follen in-dem auf 

den 12. Suni d. Sr 

Nachmittags 3 Uhr, an biefiger Gerichtäjielle 
angefegten Xermine im Wege der notbiwendis 
gen Eubbuftation verfauft werden, welches mit 
dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die 
Hypothekenſcheine, die Taxe und die Kaufber 
tingungen werfräglih in unfırer Regiſtratur 
eingefeben werben fönsen, 

Dronienburg, den 25. Februar 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Dad gerihtlih auf 6776 Thlr. 13 Ser. 
4 Pf. abgeſchaͤtzte Lehnſchulzengut zu Falken⸗ 
bagen, fell im Wege der noihwendigen Eube 
haſtation dffentlid verkauft werden; es ift der 
Biekungttermin auf 

ben 16. Eeptember d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, in dem zu verfaufenden 
Grundfiüce ſelbſt anbderaumt, zu welchem bes 


ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß bie Tare, 
der neuefte Hypothekenſchein und bie Kaufber 
dingungen, taͤglich Vormittags von 8 bis 12 
Uhr in unferer Regiftratur eingefehen werden 
fonnen. Epanbow, den 25, Februar 1855, 
Koͤnigl. Preuß, Zuflizamt allpier. 


Die allbier vor dem Rathenower Tbore sub 
Nr. 17, 18, 19, 20, 26 und 14 belegenen, 
Vol, 19 Fol. 74 des Hypothekenbuchs eingetras 
genen, zum Nachlaß des verfiorbenen Brauerd 
und Ackerſchulzen Erdmann Friedrich Schrobs⸗ 
dorff gehoͤrigen fünf großen und ein kleines 
Gartenſtuͤck, find zur nothwendigen Eubhajtas 
tion gezogen, und auf 1179 Thle. 17 Ser. 
6 Pf. abgefhäßgt worden, Der Bietungster⸗ 
min wird auf 

ben 27. Suni 1835, 

Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
Iofale vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Salt: 
mann anberaunt, und cd werden dazu alle 
zahlungsfaͤhige Kaͤufer mit der Benachrichtis 
gung vorgeladen, daß die Tare, ber neueſte 
Hypothekenſchein und die befondern Kaufbedins 
gungen taͤglich in unferer Regiftratur eingefes 
ben werden Fonnen, 

Brandenburg a. d. H., den 27. Febr. 1835, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Don dem Königl, Stadtgericht zu Templin 
ift das zum Nachlaß bes hierſelbſt verftorbenen 
Aderblirgerd Friedrih Heidemann gehörige, 
Bol. I. A Nr. 53 Pag. 457 bed Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, in ber Prenzlauer Straße 
am Markte belegene Wohnhaus, nebft Bürgers 
fielfe, welches auf 1733 Thlr. abgeſchaͤtzt iſt, 
auf den Untrag ber Erben zur freiwilligen Sub⸗ 
haftation geftellt, und es ift ein Termin zum 
Öffentlichen meiftbietenden Verfaufe deffelben auf 

ben 16. Zuni d, J., 
Nachmittags 3 Uhr, in unſerm Geſchaͤftszim⸗ 
mer angefefst, zu welchem wir beſitz⸗ und zahs 
lungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
vorladen, baf bie Tare und ber Hnpothefens 
fchein in unferer Regijtratur einzufehen find. 

Templin, ben 27. Februar 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bon dem unterzeichneten Gericht iſt ber, 
ben Erben des Schuhmachermeiſters Karl Trau⸗ 


— 
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gott Opitz zu Buckow zugehoͤrige, zu Pritzha⸗ 
gen im rothen Luch belegene, im Hypotheken⸗ 
buche daſelbſt sub Nr. 32. c verzeichnete Hopfen⸗ 
garten von 65 TRutben 96 TAuß sub ha- 
sta geftellt, und der Bietungstermin auf 
ben 15, Suni d. J., 

Dormittagd 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Friedland angefeßt. Died wird etwanigen Käus 
fern mit dem Bemerken befannt gemacht, daß 
dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hinz 
berniffe eintreten, ber Zufchlag ertheilt, und auf 
fpätere Gebote Reine Ruͤckſicht genommen mwers 
den fol. Die auf 8 Thlr. 25 Gar. audges 
fallene gerichtliche Taxe und das Hypotheken⸗ 
buch koͤnnen taͤglich bei dem Richter hierſelbſt 
eingeſehen werden. 

Wriezen a. d. O., ben 28, Februar 1835. 
Graͤfl. von Itzenplitz⸗Friedlandſches Amtẽgericht. 


Der zum Verkauf der Johaun Ludwig Rus, 
liefchen 10 Morgen Erbpachtöland, am 16, 
d. M. zu Beauregarb anberaunte Bietungs⸗ 
termin wirb aufgeboben. 

Mriegen, den 3. März 1835, 

Freiherrlich von Edardfteinfche Gerichte über 
Beauregard. 


Die ber Wittwe Appel, Anne Dorothee 
geb. Henow gehoͤrige, auf hieſiger Feldmark 
belegene, Bol. I Fol. 140 des alten ſtadtge⸗ 
richtlichen Hypothekenbuchs verzeichnete, reſp. 
auf Thlr. und 93 Thlr,, nach der in der Re» 
giftratur einzufehenden Taxe abgefhäßte Haus⸗ 
Pavel und ber Hutungsentfchädigungsplan, fols 
len in termino licitationis 

den 16. Zuni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Königl, Stadtgerichts⸗ 
Lokale dffentlich meifibietend verkauft werden, 

Mittenwalde, den 5. März 1835. 

Königl. Preuß. Stattgericht, 


Zum dffentlichen Verkaufe ded Marzahn⸗ 
fchen Dreihäfner-Bauerguts zu Wernig, im Ofte 
havelländifchen Kreife unweit Nauen, ift auf 
den Antrag des Vormundes, ald Ertrahenten 
ver Subhaftation, ein neuer Bietungstermin auf 

den 30. May db. 5, 
Vormittagd 14 Uhr, im Schulzengericht zu 
Mernig anberaumt worden, wozu Kaufluftige 
hierdurch eingeladen werben. 
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Die gerichtlibe Ertragstaxe bed Guts ift 
auf 1354 Thlr. 3 Sgr. ausgefallen, die Ges 
bäubde find auf 1309 Thlr. 20 Ser. abgeiägt 
worden, und ba® in termino den 6. db. M, 
abgegebene Meiftgebot beträgt 1100 Thlr, 

Berlin, den 7. März 1835. 

Die von Brebowfchen Gerichte über Bredow 
und Wernitz. 


Guts⸗Verkauf. 

Der im Extrablatte zum 10ten Stücke bes 
Amtsblatts auf den 21. März d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, angekündigte Lizitationdtermin 
von bem Gute Guͤtzlaffshagen auf der Inſel 
Rügen, wirb an bemfelben Tage, jedoch 
erſt Nachmittags 2 Uhr, fiattfinden, 

Stralfund, ben 28, Februar 1835, 

— — Harder. 


Veraͤnderungẽhalber bin ich gewilliget, bie 
auf meinem, bier in ber Brandenburger Vors 
ftadt, Louiſenſtraße Nr. 9, dicht an ber Havel 
belegenen Grundſtücke ſich befindende 

a) Hollaͤndermuͤhle, welche, big auf das ins 
nere gangbare Zeug, unlängft neu aufges 
baut, aber nicht vollendet worden, und 

b) das zu einer Bleiche benußte dreiſtoͤckige 
Trockenhaus, 

und zwar jedes einzeln, in termino 
ben 3, April d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, an Dit und Stille, meifts 
bietend, unter der Bedingung des Abbrechen 
und Wegſchaffens binnen 4 Wochen, zu vers 
kaufen. Indem ich Kaufluftige hierzu einlade, 
bemerfe ich, daß beide Grundſtücke täglich in 
Augenſchein genommen werben können, 

Potédam, den 1. März 1535, 

Der Braurigen Bauer, 
N Lindenftraße Nr, 60, 


Alle nur mögliche Baus und Brennmaterias 
lien können vom 4, April d. J. ab gegen ein 
billiges Etättegeld aufgeladen und aufgefiellt 
werben, in ber Brandenburger Vorftadt, Louis 
ſenſtraße Nr. 9, Desfallfige Meldungen werden 
bein Befiger des Grundſtucks, Lindenftrafe 
ir. 60, angenommen. 

Potedam, den 4. März 1835, 

Der Braueigen Bauer. 


Fein gemahlner, ungebrannter Eperenberger 
ıingergipd, 
ber Scheffel 10 Sgr., Ift auf der Waſſermuͤhle 
zu Mittenwalde zu haben, 


Ein Züngling von 17 Jahren wünfcht vom 
4. April d. J. an bie Laudwirthſchaft zu erler⸗ 
nen, Die Herren Gutsbeſitzer, die einen Lehr: 
ling aufnchmen wollen, belicben gefälligft ihre 
Noreffen an den Branntweins Deftillateur Herrn 
Bauerrichter, Probfigaffe Nr, 5 in Berlin, 
zu fenden, — 
Offene Stelle. 

Als Geſellſchafter wird ein erfahrener 
und gebildeter Mann, welcher durch gute Em⸗ 
pfehlungen feine Moralität und Zuverläffigfeit 
nachzuweiſen im Stande ift, fofort bei einer 
hohen Standesperfon verlangt. Dad Gehalt, 
welches noch erhöhet werden kann, ift vorläus 
fig, außer freiem Tiſch und freier Wohnung, 
auf 4= bis 500 Thlr. feftgefett. Nähere Nach⸗ 
richt ertheilt auf portofreie Anfragen 

J. F. L. Grunenthal 
in Berlin, Zimmerſtraße Nr. 47. 


Offene Buchhalterſtelle. 

Für eine ber bedeutendſten Fabrifen bed 
Königreich8 Preußen wirb ein Buchhalter und 
Geſchaͤftsfuͤhrer verlangt, welcher, außer einem 
Gehalte von 6= bis 800 Thlrn., nod) eine Tan⸗ 
fieme von der baaren Einnahme ded Geſchaͤfts 
erhält, welche fich bei einem thäfigen und eins 
ſichtsbollen Geſchaͤftsmanne jährlich noch auf 
einige Zaufend Thaler belaufen würde, Nähere 
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen, das 
befinifiv beauftragte Gefchäftds und Werfor: 
gungssfomptoir von 

J. F. 8%. Grunenthal 
in Berlin, Zimmerftraße Nr. 47. 


Eine Dame, bie fih mit dem Unterrichte 
ber Kinder feit 14 Zahren bei 2 anfehnlichen 
—— beſchaͤftigte, das beſte Zeugniß ihres 

ohlverhaltens aufzuweiſen hat, und von bies 
figen achtbaren Familien empfohlen werben kann, 
——— zum 1. April d. J. ein ähnliches En— 
gagement bei Kindern, oder als Geſellſchafterin 
bei einer Dame, wo moͤglich auf dem Lande 
unweit Potsdam oder Berlin, Näheres in Pots⸗ 
dam, Lindenftraße Nr, 64, eine Treppe hoch. 
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Amts-Blatt 


ber 
Königliden Regierung zu Potsdam 


Stadt Berlin. 
— Stuͤck 12 — - 


Den 20. Mät; 1835. 





Allgemeine Gefesfammlung, 
Das diesjährige Are Stück der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Nr. 1585. "Der Freundſchafts⸗, Schiffahrts- und Handels Dertrag zwifchen Seiner 
-  Majeftät dem Könige von Preußen und den vereinigten Staaten von Merifo. 
Dom 18. Februar 1831, nebft einer Bekanntmachung vom 27. Februar 1835. 


I— — —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potodam 


und fuͤr die Stadt Berlin. 
Nach dem Inhalt der von uns ausgeſtellten Obligationen haben wir uns, die 


Befugniß vorbehalten, die bei dem Seehandlungs-⸗Inſtitut belegten Kapitalien dur) 


Aufruf in den Öffentlichen Blättern ſechs Monate vorher aufzukuͤndigen. Indem 
wir von dieſer Befugniß Gebrauch machen, fündigen wir hiermit 
ſaͤmmtliche bei-uns noch zu vier Prozent Zinfen ftehende Kapitalien zum 
1. Auguſt d. 9. 
bergeftalt, daß in diefem Termine die Abhebung berfelben erfolgen muß, und von 
da ab jebe weitere Verzinſung aufhört. , R 
Zur Erleichterung der Beſitzer folcher Obligationen fol denfelben jeboch frei 
ſtehen, ihre Kapitalien auch noch vorher zu jeder Zeit bei unferer Hauptkaffe (Jaͤ— 
erftraße Mr. 21) zu erheben, oder aber am 1. Auguft von Neuem zu 3! Prozent 
Zinfen zu belegen: Diejenigen, welche legteres wünfchen, haben ſich ſpaͤteſtens bis 
zum 1. Quli d. 3. bei unferer Hauptfaffe zu melden, damit die neuen Obligarios 
nen angefertigt, und ihnen am 1. Auguft gegen Nücfgabe der, mit gehöriger 
Quittung zu verfehenden alten Obligationen fofort ausgehändigt werden Fönnen. 
Für die Folge koͤnnen, nach der Bekanntmachung des Herrn Chefs des See— 
handlungs,Anftiturs vom 26. Februar. 1530, nur Kapitalien zu 34 Prozente Zinfen 
und in Summen von 50 Thlr. und darüber, welche durch 10 theilbar find, vo 
uns angenommen ‘werben, -Berlin, den 14. Sanuar 1835. 
- Generals Direktion der Seehandlungs ⸗Sozietaͤt. 
Kanfer. Mapet. Wensel _ 


* 
13 


mi 


Ne. 37. 
Kuͤndigung 
ber bei dem 
Seehand⸗ 
lungss ns 
fitute zu A 
Prozent Zins 
fen belegten 
—— 


Januar. 
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Potsdam, ben 17. Januar 1835. 
Borftehende, die Kündigung ber bei dem Seehandlungs»Snftituce zu 4 Pros 
gent Zinfen belegten Kapitalien betreffende Befanntmahung der GeneralsDireftion 
der SeehandlungssSozierät vom 14. d. M. wird hierdurch zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht, Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


otsdam, den 8. März 1835, 
Mr. 38. Die Durhfchnittspreife von dem fm Monate Februar d. J. auf dem Marke zu 
Berliner Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ıc. haben betragen: 
Getreides 1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 19 Sgr. 1 Pf., 
und hon⸗ 2) für den Scheffel Roggenz....... 1 Thaler 12 Sgr. 1 Pf., 


LL——— —— —— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 


Mr. 39, Bekederz 4 bb 
ber Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, Rauchfutters und der nothwenbigften 
für den Monat 
Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scyeffel 

Namen Meizen Roggen Gerfte Hafer 


— — | — — — — 


böchfter | niedrig⸗ bochſter | nicdrig- | hbchfter | niedrig⸗ | hochſter niedrig⸗ 
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3) für den Scheffel große Gerſte ... 1 Taler 5 Sgr. 
4) für den Scheffel Eleine Gerfte ... 1 Thaler 5 Sur. 


5) für den Scheffel Hafer ........ ..— Thaler 24 Sar. . 


6) fir den Scheffel Erbfen......... 1 Thaler 22 Sgr. 
7) für das Schock Stroh .......... 6 Thaler 26 Sur. 
8) für den Zentner Heu ......... .— Thaler 23 Sgr. 

Die Tonne Weißbier koſtete ...... 4 Thaler — Sgr. 
die Tonne Braunbier Eoftete ........ 4 Thaler — Sgr. 
das Quart doppelter Kornbranntwein Foftete .... 4 Sgr. 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sur. 


Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Regierungobezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Nachweiſung 


Lebensbebürfniffe in den Garniſonſtaͤdten des Potsdamſchen Regierungsbezirfs 


Februar 1835. 
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* Potsdam, den-10. März 1835. 

Da bie unter dem Rindviehe zu ag Miederbarnimfihen Kreifes, ent 
ftandene”Lungenfeuche bis. jeßt nur auf das Gräflich von Hardenbergfche Vorwerk - 
dafelbft beſchraͤnkt geblieben ift, und die Vorkehrungen getroffen find, um die weis 
tere Verbreitung diefer Vichfranfpeit zu verhüren, fo iſt für jeßt.nur das gebachre 
Gut für Rindvieh und Rauchfutter unter Sperre gefeßt, und. wird folches in Folge 
der Bekanntmachung vom 4. d. M. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung: Abrheilung des Innern. 


Verordnungen und ‚Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß zu Schiedsmännern für die Stabt 
Berlin verpflichtee worden find: | 
1) der Baͤckermeiſter Johann Karl Wernice für den Rittergaffens Bezirk, 
2) der Stadtſyndikus Karl Eduard Mömwes für den Hausvoigteiplatz-Bezirk, 
3) der Major a. D. Johann Ludwig Bleſſon für den Parifers Plags Bezirk, 





4) ber Kanzlift Franz Wilhelm Radke für den Dorotheenſtaͤdtſchen -Kirch-⸗Bezitk, 


5) der Hofkleidermacher Johann Simon Frentag für den Akademie» Bezirk, 

6).der Buchhändler Ferdinand Dümmler für den DororfeensStraßens Bezirk, 

7) der Zimmermeifter Johann Karl Drto für den Bauhofs-Bezirk, 

8) der Profeffor Eduard Gans für den Gensd’armen Markt Bezirk, 

9) der Apotheker Johann Daniel Riedel für den Ecole de Charite-Bezirf, 

10) = Geheime Hofrach Friedrich Auguſt Strenge für den Taubenftraßen 
ezirk, 


11) der Haupt⸗Steueramt⸗-Rendant Friedrich Leopoldt Dietrich für den Mohren⸗ 


Straßen-Bezirk, 

12) der Apotheker Karl Friedrich Peter Baͤrwald für den Ordens-Palais-Bezirk, 
13) der Rentier Johann Ftiedrich Andreas Maiſan für den Kurftraßens Bezirk, 
14) der Kaufmann Auguft Ludwig Afch für den Raulets-Hof-Bezirk, 
15) der Stadtrath Heinric) Andreas de Cuvry für den Breite: Straßen» Bezirk, 
16) der Kaufmann Karl Friedrich Pinkert für.den Zeughaus: Bezirk, 
17) der Kunft-Berlagspändler Johann Karl Schauer für den Snfels Bezirk. _ 

Berlin, den 16, Februar 1835. Königl. Preuß. Rammergericht. 


Es wird Bierdurch, in Gemaͤßheit des Publifandi vom 27. März 1834, zur 
öffentlichen Kenntniß gebrächt, daß zu Schiedsmaͤnnern gewählt und beftätigt wors 
den find: N r 
I. der Müpßlenmeifter Daniel Wilhelm Gottlob Rohleder zu Deurfch »Rirborf 

für den Sten ländlichen Bezirk des Teltow⸗Storkowſchen Kreifes; 

U. für die Stade Berlin: 
1) — Koͤnigl. Juſtizrath Martin Joſeph Mertens für den Prinzen-Holzmarkt— 
ezirk; 
2) der Koͤnigl. Profeſſor Friedrich Accum für den Zren Thierarzneiſchul-Begzirk; 
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3) der Kaufmann Zoachlm Friedrih Bleudorn für ben Louiſenkirch-Bezirk; 
4) der Kaufmann Karl Ludwig Blumenthal für den Kochſtraßen-Bezirk; 
5) der Buchhändler Karl Wilhelm Schüppel für den Neuen s Hospitals Bezirk; 
6) der Königl. Anfpeftor Friedrih Wilhelm Heinrih Benfc für den Iften 
Tpierarzneifchuls Bezirk; 
7) en — Friedrieh Wilhelm Ludwig Gemberg fuͤr den Jakobs⸗Kirch⸗ 
hof⸗Bezirk; 
8) der Kinigl Rendant Karl Ludwig Friedrich Stümer für den Hospitalſtra⸗ 
ßen⸗Bezirk; 
9) der Kaufmann Heinrich Friedrih Kauffmann für den Saljhofs Bezirk; 
10) * — Karl Ludwig Samuel Seefeldt für den Stallfchreibergaß 
en: Bezirk; 
11) ber Königl, Geh, Regiftrator Karl Eduard Manche für den Gipegaffen Bezirk; 
12) der Fabrikant Adolph Queva für den Kortbuffers Thor Bezirf; 
13) der Kaufmann Johann Epriftian Friedrich Dambacher für den Dresdener 
Straßen; Bezirk; . 
14) ber Rentier Anton Coſte für den Neuens Roßftraßen» Bezirk; 
15) der Königl. Geh. Ober »Finanzrard Karl Wilhelm Salomo Semmler für 
ben Neuen: Grünftraßen Bezirk; 
16) der Schulvorftcher Franz Eberhardt Marggraff für den Sophienkirch-⸗Bezirk; 
17) der Kaufmänn Friedrih Lehr für den Poftgof- Bezirk; 
18) ber Königl. Hoflieferant Karl Emanuel Richter für den Spictelmartt,Beziıl; 
19) der Fabrifbeiiger Karl Woderb für den Schleſiſchen⸗Thor-Bezirk; 
20) * —— Ober⸗Finanzrath Johann Jakob Minuth fuͤr den gegen, 
la ezir 
21) Bu —— Wilhelm Alexander Blenz für den 2ten Charlottenſtraßen⸗ 
ezirk; 
22) * Jabrikbeſitzer Chriſtian Heinrich Stobwaſſer für den Friedrichsſtaͤdt⸗ 
ſchen⸗ Scharrn ⸗Bezirk; 
23) der Schulvorſteher Daniel Gottlieb Hornung für den Doͤnhofsplatz⸗ Bezirk; 
24) der Draueigen Karl Friedrich Conrad für den Dom-Hospital-Bezirk; 
25) der Kaufmann Florenz Jakob Leop. Keßler für den Böhmifchens Kirch: Vezirk; 
26) der Fabrikant Karl Ernſt Ferdin. Wolff für den Belle⸗Alliance-Platz-Bezirk; 
27) der Buchdrucker Adolph Wild. Hann für den Iften Charlottenſtraßen-⸗Bezirk; 
28) der Öläfermeifter Karl Heinrich Haͤnſ ch für den Friedrich Wilhelms Gym 
naſtums⸗Bezirk; 
29) ber Rammergerichts » Referenbarius Julius Marimilian Flittner fuͤr den 
Staͤdtekaſſen⸗Bezitk; 
30) der Koͤnigl. Kriegesrath Ernſt Friedrich Leopold Gehrfe für ben Schinken⸗ 
bruͤcken⸗Bezirk; 


v 


68 


31) der Fabrikant Joh. Frieder, Donath für ben Schindlerfchen WaifenhausBezirf; 

32) der Rentier Auguft Wild. Tiſchmann für den Anfpachfchens Palais Bezirk; 

33) der Kaufmann Joh. Gottfried Neuendorf für den Dreifaltigkeit Kirchens 
Bezirk; 

34) ber Kaufmann Joh. Georg Karl Schulz für den Jeruſalemer⸗Kirchen⸗Bezirk; 

35) der Königl. Hofratd Heine. Ludwig Meyer für den Halleſchen-Thor⸗Bezirk; 

36) der Kaufmann Frisdrich Ludwig Pfäpler für den 2ten Marfgrafenftragens 
Bezirk; 

37) * Kaufmann Friedrich Auguſt Rudolph für den Bau-Akademie-Bejzlrk; 

38) der Koͤnigl. Geh. Hofrath Karl Gottlieb Samuel Heun für den 2ten Leip⸗ 
zigers Plaß» Bezirk; x 

39) ber 2 igl Rechnungsrath Heinrich Ludwig Wesel für den Holzmarktſtra⸗ 

en⸗Bezirk; 

40) * Kaufmann Johann Gottlieb Lubow für ben Alexanderplatz⸗Bezitk; 

41) der Kaufmann Ludwig ‚Karl Gottfried Otto für den Nikolaikirchen-Bezirk; 

42) = en Juſtizſekretair Friedrich Heinrich Fehmer für den Dom: Kirch 

hofs⸗Bezirk; 

43) rn König. Geh. erpebirende Sefretaie MWilfelm Gravenftein für ben 
Sranffurters Thor Bezirk; 

44) der peniionirte Stadtfefretate Rod Georg Stoff für ben BeraftraßenBezirf; 

45) ber Schuldireftor Franz David Herter für den Georgenfirchens Bezirk; 

46) der Schulvorficher Joh. Andreas Müller für den SchönhaufersTpors Bezirk; 

47) der Kaufmann Aug. d’Heureuse für den Neuen GeorgensKirchhofs- Bezirk; 

48) der Könige. Major a. D. Friedrih Heinrih Siegmund von Hanfen für 
ben Landsberger» Straßen» Bezirf; 

49) der Königl. Profeflor und Doftor Friedrich Wilfelm Luͤdders dorff für ben 

; Randsbergers Thor Bezirk; 

50) der Banquier Frieder. Gottlieb van Halle für den Haaffchens Markt» Bezirk; 

51) der Aporhefer Johann Ferdinand Jaͤnke für den RofenehalersThors Bezirk; 

52) der Fabrifant Georg Wilhelm Boͤcke für den Laufgaffens Bezirk; 

53) der GichereisBefiger Johann Friedrich Gottfried Müller für den Brunnen 
ftraßen Bezirk; 

54) der Gutsbeſitzer Auguft-Friedrih Stahom für ben Schuͤtzenplatz⸗Bezirk; 

55) der Inſpektor Johann Ernſt Auguſt Willich für den Magazinftragen, Bezirk; 

56) der Mechanifus Joh. Georg Karl Spagier für den Rathsholzmarkt⸗Bezirk; 

57) der Kaufmann Samuel Wulffere für den Prenzlauer» Etraßen» Bezirk; 

58) ber Kaufmann Friedrich Wilfelm Behrendt für den Neuen⸗Schoͤnhauſer⸗ 
Strafen» Bezirk; 

59) der Königl. Kriegesrarh Karl Frieder. Neumann für den Koͤnigsbruͤcken⸗Bezirk; 

60) der Kaufmann Joh. Friede. Steinhauſen für den Parochialfirchens Bezirk; 
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61) der Kaufmann Anton Falfmann für ben Hobenfteinweg+ Bezirk; 

62) der Schulvorfteher Daniel Wilpelm Ferdinand Krüger für den Gouverne— 
ments⸗Bezirk; 2 

63) der Kaufmann Albin Maximilian Karl Ulrici für den Schickler-Bejirk; 

64) der Banquier Karl Abraham Leo für den Waifenhauss Bezirk; 

65) der Kaufmann Julius Theodor Gamer für den BrüderftraßensBezirf; 

66) der Kaufmann Auguft Friedrich Hirſekorn für den Molkenmarfe- Bezirk; 

67) der Mentier Ernft Ferdinand Ulrici für den KleinensJudenhofs Bezirk; 

68) der Buchhändler Ernft Siegfried Mittler für den Narhhauss Bezirk; 

69) der Kaufmann und Stadtverordnete Daniel Friedrich Colberg für ben 
DeuensMarftsBezirf; . . 

70) der Kaufmann Heinrich Friedrih Brendel für ben Grauen» Klofter- Bezirk; 

71) der Königl. HofsEdelfteinfchlejfer und afademifche Kuͤnſtler Friedrich Wilhelm 
Hoffınann für den Heiligen fififtraßen»Berirt, 

Berlin, den 26. Sebruar 1835, Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der, Behoͤrden der Stadt Berlin, 


Die Verdrdnung vom 1. Quli 1812, nach welcher alle folhe Stellen der oͤf⸗ 
fentlihen Pläße, Straßen, Wege und Gänge, wo die Paſſage durch aufgeführte 
Serüfte, Erde und Schutthaufen bei Bauten und Reparaturen, durch aufgeriffenes 
Steinpflafter, durch gelagerte Materialien. oder durch fonftige Vorkehrungen bes 
fchränft, gefäßrber oder ganz gehindert wird, nicht nur durch Einfaffung mit Stans 
gen. und Latten abgefondert, fondern aud) bei eintretender Dunkelheit durch Laters 
nen, welche von allen Seiten heil fiheinen, erleuchtet werden müffen, wird hierdurch 
in Erinnerung gebracht. Zu jeder Ausnahme, welche fich durch befondere örtliche 
Loge oder anderweit fihon zureichende Sicherungsmaaßregeln rechtfertigt, bedarf es 
der ausdrüclichen polizeilichen Erlaubniß, welche zunächft bei dem betreffenden Res 
vier s Polizeifommiffartus nachzufuchen iſt. Aber diefer Verordnung entgegen hans 
delt, verfällt, wenn auch kein Schaden gefchehen ift, in eine Geldbuße von Zwei 
Thalern, oder, im Falle des Unvermögens, in eine dreitägige Gefängnißftrafe. Iſt 
aber durch Vernachlaͤſſigung ein Unglück entftanden, fo hat der Uebertreter die in 
ben Gefeßen beftimmte ftrengere Beftrafung zu gewärtigen. Zwecmäßig einge 
richtete Laternen zu dem gedachten Gebrauche find übrigens, jedoch ohne Brenns 
„material, unter den befannten Bedingungen bei der Königl. Straßen: Erleuchtungss 
Anfpekrion im Lagerhaufe fortwährend miethsweiſe zu haben. 

Berlin, den 7. März 1835. - Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 











Perfonsidhronik 


Der bei dem Koͤnigl. Stadtgerichte in Berlin angeftellte Juſtizkommiſſarius 
Etnſt Wilpelm Ferdinand Furbach iſt zugleich zum Notarius im Departement 


Nr. 12. 
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des Königl. Kammergerichts, der bisherige Stadtrichter Ludwig Gortfried Licht 
zum Zuftizfommiffarius bei dem, Stadrgerichte in Berlin, und der bisherige Obers 
landesgerichts-Referendarius Auguft Heinrih Simon zum Kammergerichts/-Aſſeſ⸗ 
for ernannt worden. 

Die bisperigen Aufeultatoren Herrmann Friedrich Flaminius, Heinrih Sieg 
mund Johann Kunth, Guſtav Karl Richard Emil von Gleißen, Herrmann Zus 
lius Auguft Heidenreich, Johann Friedrih Knebel, Karl Epriftian Heinrich) 
von Nieben, Karl Friedrich Krüger, Theodor Ludwig Bernhard Fretzdorf 
und Auguft Wilhelm Julius Scharwenfa find zu Kammergerichts-Referenbarien 
befördert, imgleichen der bisher bei dem Königl. Oberlandesgerichte zu, Frankfurt 
an der Oder angeftellt gewefene Neferendarius Alerander Friedridy Wilfelm Cla— 
fen in gleicher Eigenfchaft an das Kammergeticht verfeßt, umd die Rechtsfandibas 


ten Aerander Friedrich Konſtantin Mitſchke, Wilhelm Heinrih von Reuß, 


Herrmann Wilhelm Alerander Priewe, Rudolph Pohle, Alerander Karl Friedr. 
Theodor Epriftian von Perbandt, Karl Frisdrid Ulrich und Ludwig Albert 
Herrmann Ritter zu Kammergerichts » Aufeultatoren ernannt, und von denfelben 
bie ſechs erfteren dem Königl. Stabtgerichte zu Berlin, der letztere aber dem Lands 
und Stadrgerichte in Brandenburg zur Befchäftigung überwiefen worden. 


Der bisherige Packhofs-Vorſteher in Danzig, Ober sZollinfpeftoe Stämler, 


iſt in letzter Qualität zum Haupt » Zollamte in Wittenberge verfegt, dem Oben 


Örenzfontroleue von Siegroth dir Hauptamts-Kontroleurſtelle daſelbſt verlichen, 
in des Iegtern Stelle der Hauptamts-Aſſiſtent Meyen eingerüct, und ber berittene 
Steueraufſeher Grofler in Wrictzen zum Affiftenten des Haupt»Zollamts in Wits 
tenberge befördert worden. 

Die beiden Oberfontroleure Hieronimus und Reufche in den Haupts»Zoll 
amtsbrzirfen Wittenberge und Warnow find zu Steuer⸗Inſpektoren ernannt worden, 

Der berittene Steuerauffeher Bruckhauſen aus Dommitzſch ift in. gleicher 
Eigenfchaft nach Wriegen verfegt, dem penfionirten Steueräuffeher Bocklett bie 
Berwaltung ber Steuerrezeptur in Werber übertragen, der Feldwebel Heinrich 
probeweife als Örenzauffeher im Bezirfe des Haupt» Zollamts Wittenberge anges 
ftellt, und der Anvalide Unteroffizier Hendel zum Gewichtsfeger in Rathenow bes 
ftellt worden. 

Der durch das Ableben des Förfters Brandt erledigte Forftdienft zu Gruͤne⸗ 
berg im Forftreviere Groß» Schönebef ift dem Förfter Sannberg zu Groß 
Schönebeck verlichen worden. 

Der praftifhe Arzt und Geburtspelfer Dr. Mori Stern ift auch ale Wunds 
arzt, ber Kandidat der Pharmazie Guftav Julius Ring als Apotheker erfter Klaſſe, 


und ber Kandidat der Zahnarzneifunft Sonas Bruck als ausübender Zahnarzt in 
den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden, i , 


(Hyierbei yiogi Ertrablätter.) 


Erites Ertra- Dlatf 
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zum 12ten Stüd des Amtsblarts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





*” Das eine Meile von Potẽdam, an fchiffe 
baren Gewaͤſſern belegene Domainenvormerf 
Fahrland, mit Braus und Brennerei, Schaͤ⸗ 
ferei, 728 Morgen Aderland, 223 Morg-n 
Miefen, 198 Morgen Hltung, 19 Morgen 
Gärten, 22 Morgen Weinberge, 60. Morgen 
Mobrung ıc,, foll von Trinitatis dieſes Jahres 
ab im Mege der oͤffentlichen Lizitation auf 18 
Jahre verpachtet werden. Die nähere Bekannt⸗ 
machnng wird ergehen, fobald die erforderlichen 
Vorbereitungen getroffen find. Fuͤr jetzt erfolgt 
biefe vorläufige Nachricht mit dem Bemerken, 
daß Pachtluſtige, welche fich fiber Umfang, 
Bedingungen, Berhältniffe ıc. der Pacht ſchon 
jetzt fpeziell unterrichten wollen, ſich biejerbalb 
an den Departementdrath des Amts Fahrland, 
Regierungsrath von Kbnen hierfeldft zu wen⸗ 
ben haben, Potedam, den 4, März 1835, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 
. MBteuern, Domainen und Forften, 


Dis im Teltow: Etorfowfcben Kreife beles 
gene, int Hypothekenbuche des Kbnigl, Kams 
mergerihtd Bol. I Mag 49 verzeichnete, dem 
Gursbefiger August Friedrih Wilpeln Mumme 
aehdrige Rittergut Kleins Beeren Nr, 3, nebſt 
Zubehör, welches auf 47,757 Thlr. 19 Ser. 
6 Pf. abgeichäßt worden, fol an ben Meſſt⸗ 
bietenden in dem auf 

den 14, April 1835, 
Vormittags um 10-Uhr, im Rammergerichte 
vor dem Kammergerichtsrath Bardua anbes 
raumten Termine im Wege ber nothwendigen 
Subbaftation verfauft werben. 

Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen konnen in ber Kammers 
gerichtöregifiratur eingefchen werden. 

Zugleihd werben folgende hypothekariſche 
Glaͤubiger, deren zeitiger Aufenthaltsort unbe 
kannt iſt, nämlich: die Chriſtine ch 
Wilhelmine Amalie, bie Erneftine Friederike 
Karoline Adolphine Wilhelmine und der Frie⸗ 


Den 20. Mär; 1835 











drib Leopold Eruard, Gefchwifter Reiche, 
zu bem anberaumten Termine bierdurd) vor— 
geladen, Berlin, ben 8, September 1834, 


Königl, Preuß. Kammergericht, 


Zum notwendigen Verkauf bed unter ben 
Linden Nr. 64 belegenen, im Hypothefenbuche 
von der Neufiatt Vol, II Nr. 116 vergeichnes 
ten und zum Nachlaffe bed Bäcdermeifterd Jo⸗ 
haun Heinrih Schleufe gehörigen Grundſtuͤcks, 
abgefchäßt auf 19,031 Thlr. 24 Egr, 9 Pf., 
ift ein Zermin auf 

ben 5. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht anberaumt 
worben. Die Taxe, ber neuefte Hypothefens 
fchein und die befonderen Kaufbedingungen find 
täglid von 9 bis 42 Uhr in unferer Degiflras 
tur einzuſehen. 

Diefer Termin wird zugleich den, ihren Aufe 
enthalt nady unbefannten Eubftitut: Erben ber 
eingetragenen Gläubigerin, Jungfer Stange, 

a) ber Zungfer Charlotte Henriette Oelrichs, 
b) ihren zwei Schwefterfindern, beren Namen 
nicht Fonftiren, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame befannt 
gemacht. Berlin, ben 21. Zuli 1834. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Wtheilung fur Kredit-, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck der Ehefrau bed Riemer⸗ 
meiſters Palm, Juliane Wilhelmine Rebecka 
gebornen Meyer, und des Porzellanmalers 
Karl Friedrich Wilhelm Riebe, Nr. 4 in der 
Papenſtraße, im Hypothekenbuche Vol. 12 Fol, 
922, fol Theilungshalber an ven Meiftbietens 
den verkauft werden. Daffelbe ift mit Zubehdr 
laut gerichtlicher Tare auf 8801 Thlr. 5 Ser. 
4 Pf. abgefhägt, und ber Bietungstermin auf 

ben 5. Mai 1535, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Die Tare, der neuefle ‚gopotägfenfipein und 
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bie befondern Kaufbebingungen kdnnen täglich 
in unferer Regiftratur eingefchen werden. 
Diefer Verkauf wird zugleich dem, feinem 
Aufenthalte nach unbefannten Etellmader Karl 
Gottlob Reinede, eventualiter deffen Erben, 
zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame wegen 
der für ibn auf diefem Grundſtücke baftenden 
hypothekariſchen Forderung bekannt gemacht, 
und wenn derfelbe,'oder feine Erben, in dem 
oben bezeichneten Termine nicht erfcheinen, das 
für angenommen, baß fie in den Zuſchlag an 
den Meiftbietenden einmwilligen, 
Berlin, den 13. September 1834, 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit-, Eubhaftationde und 
- Nachlaßſachen. 


Das dem Königl, Regierungs-Kondukteur 
Henri Auguſt Guichard gehdrige, in der 
Thiergartenftraße Nr. 17 belegene, und im Hy⸗ 
pothekenbuche von der Umgebung Berlins Vol, 
XI Nr, 760 verzeichnete Grundftüd, fol Schul⸗ 
denhalber verkauft werden. Daffelbe ift mit 
—— laut gerichtlicher Taxe, melde täglich 

unferer Regiftratur eingefeben werden kann, 
auf 8230 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt 
worben, Der Bietungstermin ift auf 

ben 23, Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefegt. 

Berlin, den 29, November 1834. 

König!. Studtgericht. 
Abtheilung für Kredit», Subhaftationd« und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Karl Heine 
ri Stöber, in der Rofengaffe Nr. 47. a, im 
Hypothekenbuche Vol. 25 Nr, 1915, fol Schul⸗ 
benhalber an den Meiftbietenden verkauft wers 
ben. Daffelbe ift laut gerichtlicher Xare, wel⸗ 
ehe nebſt dem neueften Hypothekenſcheine tägs 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
Tann, auf 8539 Thlr. 14 Egr. abgeſchaͤtzt. 

Der Dietungdtermin iſt ouf 

ben 21, Suli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefcht, 

Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch der 
MWittwe Mertens, Marie Sophie geb, Steis 
nert, ober deren Erben, zur Wahrnehmung ih⸗ 
rer Gerechtſame wegen ber für ‚fie auf dem 
Grundftäde: haftenden hypothekatiſchen Fotde⸗ 


J 


rung bekannt gemacht, und wenn dieſelbe in 

dem oben bezeichneten Termine nicht erſcheint, 

dafuͤr angenommen, daß fie in ben Zuſchlag an 

ben Meiſibieteunden einwilligt. 

Berlin, den 6. Dezember 1834. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 

Abtheilung für Kredit», Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Der vor dem Dorfe Flein⸗Kreuz belegene, 
Dol, 24 Fol, 11 des Hypothekenbuchs einge 
tragene Weinberg der verehelichten Stims 


ming, Charlotte Friederike gebornen Geride, 


iſt zur nothwendigen Subhaſtation gezogen und 
auf 1048 Thlr, abgeſchaͤtzt worden. Der Dig 
tungstermin wird auf 
ben 15. April 1835, 

Vormittogd um 40 Uhr, im biefigen Gerichtds 
loßale vor dem Herrn Aſſeſſor Salgmann 
anberaumt, und es werden Dazu alle zahlunges 
fäbige Käufer mit der Benachrirbtigung vorge⸗ 
laden, daß die Tore, der neuefte Hypotheken⸗ 
[bein und die befonderen Kaufbedingungen tägs 
lich in unferer Regiſtratur eingefehen, werben 
koͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., ben 5. Dezember 1834 

Kbnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 


Das zum Nachlaffe bes Blrgerd und Gm 

lanteriehäudler8 Karl Ludwig Raduͤchel gehb⸗ 
rige, bierfelbft am Markte sub Mr. 163 bele⸗ 
gene, im Hypothekenduche Fol. 335 verzeiche 
nete, gerichtlin auf 256 Thlr. 21 Egr, turirts 
Wohndaus nebſt Zubebdr, fol im Wege nothe 
wendiger Eubkaftation in termino 
den 27. Upril 1835, 
Vormittags 14 Ubr, bierfelbft an gewöhnlicher 
Berichtäftele oͤffentlich meiſtbietend verkauft 
werben, und ift bie Taxe des Grundſtücks, 
[fo mie ber neuefte Hypothekenſchein taͤglich is 
unferer Begiflratur einzuſehen. 

Etorfom, den 9. Dezember 1834, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Dad Erbpachtärecht der verehel. Schiffse 
eigenthuͤmer Neumann, Sohanne Charlotte 
Louiſe gebornen Runge, auf dad vor dem Ora⸗ 
nienburger Thore in der Müllerftraße Nr, 173 
belegene, im Hypothekenbuche Bol. 5 Nr, 307 
verzeichnete Sthd Land von 2 Morgen, ſoll 
mebft den barauf errichteten Gebaͤuden Schule 


benhalber Affentlich verfauft werben, und ficht 
der Bietungstermin auf 
den 8. Mal 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an, 

Die gerichtlihe Taxe beträgt 2379 Thlr. 
5 Sgr. 3 Pf., und ift foldye, nebft dem neues 
ften Hypothekenſchein und ben Verfaufsbedins 
gungen, täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zu dieſem Termine werben zugleich die uns 
bekannten Erben bed angeblich verftorbenen 
Bittchermeifters Hillerfcheidt unter der Ver» 
warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben 
angenommen werben wird, fie bemilligen ben 
Zufchlag des Grundſtucks an den Meiftbietenden, 

Berlin, den 11. Dezember 1834. 

König, Stadtgericht hieſiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


Das Erbpachtsrecht bed Maurergeſellen Jo—⸗ 
bann Friedrich Bergfeldt auf bad, in ter 
Müllerfiraße Nr. 145 belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Bol. 5 Nr. 292 verzeichnete Stbd Land 
von 10 Morgen 74 TRutben, foll mit den 
darauf befindlichen Gebäuden, Schuldenhalber, 
verkauft werben, und ift der Dietungstermin auf 

den 8, Mai 1935, 
Mormittagd 11 Uhr, im Etadtgericht angeſeizt. 
Die Verfauftbedingungen, die Zare, welche 
2630 Thlr. 19 Egr. 4 Pf. beträgt, und ber 
Hypothekenſchein find täglich in unferer Regie 
ſtratur einzufchen. 2 
Berlin, ten 14. Dezember 1834, 

Königl. Staptgericht hiefiger Reſidenz. 

Abrheilung für Kredis-, Sudhaſtations- und 
Nachlaßſachen. 


Das zu Ult»Schöneberg bei Berlin unter 
ber Hausnummer 25 belegene Grundfti mit 
anfehnlichen Gebäuden des dismembrirten Freis 
guts, einem wüfen Kofäibenbofe und dem 
Kamilienbaufe, fimmtlidy Vol, I Nr. 25 Kol, 
208 unſers Hypothekenbuchs in AltsEchönes 
berg, zur Zeit nocd auf den Namen bed Hofe 
Apothekers Auguftin eingetragen, und auf 
11,917 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. abgefchäst, fol 
im Mege der Erehution in nothwendiger Sub» 
baftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Dietungttermin auf 

ben 6, Zuli 1835, 
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Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Muͤhlenhof 

‚anberaumt worden. Der Hypothekenſchein und 

die Taxe find werktäglich bei und einzujehen. 
Berlin, den 15. Dezember 1534, . 
Königl. Zuftizamt Mühlenhof zu Berlin, 


Der dem Holzbändler Ludwig Eduard Fleie 
ſcher gehörige fünfte Antheil an dem allhier in 
der Adlerſtraße Nr. 5 belgenen, und Vol, IV 
Mr, 255 des Hypothekenbuchs verzeichneten 
Wohnhauſe nebft Zubehör, foll in dem’ 

am 12, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadrgericht anſtehen— 
ben Bietungstermine Echuldenhalber verfauft. 
werden, 

Die Verkaufsbedingungen, ber neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein und bie Taxe bed zu verfaufene 
ben Saudantheild, welche 4380 Thlr. 25 Sgr. 
2 Pf. beträgt, koͤnnen täglich Vormittags in 
ber Regiftratur eingefehen werden, 

Berlin, den 13. Dezember 1834, 

Königl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Das zu Blankenfelde im Niederbarnimſchen 
reife belegene, den Tiemſchen Erben gehb⸗ 
rige Bauergut Nr. 20, abgeichägt auf 289 
Tblr. 10 Pf., ift auf ben Untrag der Beſitzer, 
Tbeilungäbalber, zur notbwendigen Subhaſta⸗ 
tion geftelt, und der Bierungttermin auf 

ben 8, April BR. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Amte Mühlenbof bier 
anberaumt worden. Die Taxe und der neuefte 
Hopotheienfbein- find werftäglich bei und eins 
zufeben, Berlin, den 15. Dezember 1834, 
Königl. Juſtizamt Mühlenhof zu Berlin, 


‚ Die dem Buͤdner Joachim Mangeldborf 
zu Linum gebdrige, auf 413 Thlr. 25. Egr, 
gewürdigte Stelle, fol Edhuldenbalber in dem 

auf ben 18, April 1835, 
Vormittagd 11 Uhr, in der Amtsgerichtsſtube 
bier angeſetzten Termine meiſtbietend verkauft 
werden. Der neueſte Hypothekenſchein und die 
Taxe find merktäglich in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. Febrbellin, den 17. Dezember 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt bier, 


Das hierſelbſt vor dem Anklamer Thore 
belegene, und in unſerm Hypothekenbuche von 
20 
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den Kubdamms Grundftiden Vol. I Nr. 12 
verzeichnete Gartengrundſtuͤck des Echneiders 
meifterd Grauhering, welches auf 210 Thlr, 
20 Egr. 5 Pf. gerichtlich abgefcbäßt worden, 
ift Schuldenhalber zum öffentlichen Verkaufe 
gefielle, und zu tem Behufe ein Termin auf 
ben 21, April F, J., 

Vormittags 41 Uhr, an unferer gewöhnlichen 
Gerichtäftelle anberaumt. 

Mir machen died mit bem Bemerken bes 
Bannt, daß die Taxe des Grundſtücks und der 
neuefte Hypothekenſchein deffelben in unferer 
Negiftratur einzuſehen find, 

Prenzlau, den 18, Dezember 1834, 

Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Das zur Verlaffenfhaft des MWebermeilterd 
Johann Jakob Be e gehdrige, zu Zehdenick 
in der langen Mühlenftraße belegene, im Hys 
poihefenbuche biefiger Stadt Vol, IE Nr. 229 
verzeichnete Erbhaus, wozu als Pertinenzftücde 
eine halbe Parzelle im Heidelbuſch und eine 
dergleichen im Wollwinkel gehdren, und wel⸗ 
ches gerihtlih auf 503 Thlr. 11 Ser. 5 Pf. 
abgeihäßt worden, it auf den Antrag feiner 
legitimirten Benefizialerben Schulvenbalber sub 


hasta geftellt, und ein peremtorifcher Bictunges 


termin, wozu Kaufluftige hiermit vorgeladen 


werben, auf den 27. Mai1335, 
Vormittags 11 Uhr, anberaumt worben, und 
Bönnen die gerichtliche Taxe unb ber neue Hy⸗ 
potbefenfchein täglich in unferer Regiftratur eins 
gefeben werben, 

Zehdenid, am 20, Dezember 1834, 


Königl, Lands und Stabtgericht, 


Dad Grundſtuͤck des Kaufmannd Auguft 
Ludwig Wernide, Nr. 17 am Mühlendamm, 
im neuen ftabtgerichtlichen Hupothefenbuche Vol, 
8 Nr. 252, foll Schuldenhalber an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Die gerichtliche Taxe 
beträgt 5931 Thlr. 25 Egr. 14 Pf., und kann, 
fo wie ber neuefte Hnpothefenfchein, täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben, Der Dies 
tungstermin ift auf 

ben 21. Juli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabfgeriht, Nr. 19 
Königsftraße, eine Treppe hoch, angeſetzt. 
Diefer Verlauf wird zugleich hierdurch dem 


Kaufmann Joh. Gottlieb Walter zur Wahr⸗ 
nehmung feiner Gerechtfame wegen ber für ihn 
auf dem Grundſtuͤcke haftenden hypothekariſchen 
Forderung befannt gemacht, und wenn berfelbe 
in dem oben bezeichneten Termine nicht erfcheint, 
baflır angenommen, daß er in den Zufchlag 
an den Meiftbietenden eimwillige, 

Berlin, den 19. Dezember 1834, 

Königl, Stadtgericht hicfiger Refibenz. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationde und 

Nachlaffachen, 


Dad in der Steingaffe Nr, 18 und refp. Laufe 
gaſſe Nr. 26 belegene, im Hypothekenbuche Vol, 
7 Nr. 550 auf den Namen ded Bädermeifters 
Gottlieb Friedrih Püfchel eingetragene Wohn⸗ 
haus nebft Zubehör, fol Schuldenhalber an den 
Meiftbietenden verkauft werben, und es ſteht 
ber Bietungstermin 

anı 25, Auguft- 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgerichte an. 

Die Tare des Grundſtuͤcks beträgt 5160 Thlr. 
7 Sgr. 3 Pf., und iſt nebft den Verkaufsöbedin⸗ 
dungen und dem neueiten Hypothekenſchein tägs 
lidy in unferer Regiftratur einzufeben. 

Zu biefem Termine werden auch bie unbe 
fannten Erben des obengenannten verftorbenen 
Befigers unter der Verwarnung vorgelaven, daß 
bei ihrem Ausbleiben angenommen werden wird, 
fie bewilligen den Zufchlag des Grundftüdd an 
den Meiftbietenden. 

Berlin, ben 20. Dezember 1834, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Auf den Antrag eines Glaͤubigers iſt die 
nothwendige Subhaflation des der verehelich⸗ 
ten Handelsmann Krauſe, Marie Sophie 
Eliſabeth gebornen Noth gehörigen, zu Lehm⸗ 
kuhle bei biefiger Stadt belegenen, und im 
Hypothekenbuche unter Nr. 13 verzeichneten 
Hauſes nebft Zubehör, tarirt zu 1800 Thle., 
verfügt, und ein Bietungstermin auf 

ben 12, Mai 1835, 
Vormittags 11 Ubr, in umferem Geſchaͤftslokale 
angeſetzt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufliebhaber hiermit einladen. Das Tax⸗ 
inſtrument und der neueſte Hypothekenſchein vom 


Grundjtlicfe Fönnen täglich im unferer Prozeſß⸗ 
Regifiratur eingefehen werben, 
Syavelberg, den 22, Dezember 1834, 
Königl. Preuß, Lands und Gtadtgericht, 


Der zum Bauer Daniel Lubmwigfchen Nach⸗ 
laffe gebdrige, im Dorfe Wichmannsdorff, Tem⸗ 
pliner Kreifes, belegene Bauerhof Nr, 19, deffen 
Normaltare 1203 Thlr. 24 Egr. 10 Pf. bes 
trägt, foll Theilungshalber in termino 

ben 28, April 1835, F 
Vormittags 9 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle 
dffentlich verfauft werden, 

Die Taxe und der Hypotbelenfchein koͤnnen 
in unferer Regiftratur eingefeben werden. 

Schloß Boytzenburg, den 23, Dez. 1834 
Gräflih von Arnimfches Gericht der Herrfchaft 

Boytzenburg. 


Das zu Bieſenthal, Oberbarnimſchen Krei⸗ 
ſes, belegene, im Hypothekenbuche Nr. 124 
aufgefuͤhrte, auf 471 Thlr. gewuͤrdigte, dem 
Garnweber Bollwin zugehdrige Wohnhaus 
und Land, ſoll Schuldenhalber im peremtori⸗ 
ſchen Termine 

den 29, April 1835, - 
Vormittags 10 Uhr, zu Amt Biefenthal bffents 
lich nmreiftbietendb verkauft werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
bierfelbft einzuſehen. 

Meuftadt» Eberömalbe, ben 28. Dez. 1834 

Königl. Preuß. Zufiizamt, Biefenthal, 


Das zu Prigerbe sub Nr. 15 belegene, 
Vol. J Fol. 141 des Hypothekenbuchs eingetras 
ene Altkleinbhrgergut der verehelichten Schiffer 
8 übge, Marie Lonife gebornen Lindemann, ift 
zur nothwendigen Eubbaflation gezogen, und 
auf 1047 Thlr. abgefchägt worden, Dir Dies 
tungötermin mwirb auf 
ben 9. Mat 1835, 
Vormittags um 11 Ubr, im hieſigen Gerichtdz 
lofale vor bem Herrn Juſtizrath Maurer ans 
beraumt, und ed werben bazu alle zahlungfs 
fähige Käufer mit der Benachrichtigung vorges 
laden, baß die Tore, ber neuefte Hypotheken⸗ 
fein und bie befondern Kaufbedingungen tägs 
lid) in unferer Regifiratur eingefeben werden fönz 
nen. Brandenburg a; d. H., den 30. Dez. 1834, 
Preuß, Lands und Stadtgericht. 
— — as 
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Das dem Gaſtwirth Heinrich Ehlers ges 
boͤrige, im hieſigen Luche belegene, auf 240 
Thlr. gewuͤrdigte Hutungsgrundſilck von 6 Mor⸗ 
gen, ſoll Im Wege ber nothwendigen Sudha⸗ 
fixtion in dem auf 

ben 25, April 1835, 
Vormiltags 11 Ubr, in der hiefigen Umtäges 
ricbtäftube angefeßten Termine an den Meijte 
bietenden verkauft werden, Der neueſte Hypo⸗ 
thetenfchein und die Verkaufsbedinguugen find 
in unferer Regiftratur werftäglich einzufchen. 

Schrbellin, den 3. Januar 1835, 

Königl. Preuß. Juſtizamt bier, 


Das dem Echloffermeifter Chriftian Friebrich ° 
Knopcke gehdrige, allyier in der Kyriger Straße 
sub Nr. 309 belegene, Vol, I Pag 1247 bed 
Hypothekenbuchs verzeichnite Mohnhaus mit 
Hausgarten, Rodahnwieſe und allem Zubehör, 
welches gerichtlicd) auf 898 Thlr. 27 Sgr. 74 
Pf. abgefhägt worden,’ ift zur norhmwendigen 
Subhaflation geftellt, und der Bietungstermin 

auf ben 18, Mai db, J., 
Vormittags 11 Uhr, auf hiefigem Etabtzericht 
anberaumt. Kaufluftige werben hiermit mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werben fonnen. Die Vers 
faufbedingungen follen im Termine befannt gee 
macht werben, 

Wufterhaufen a. D., den 7. Januar 1835, 

- Königl, Preuß, Etadtgericht, 


Das im Dorfe Klein-Schauen, Amt? Etors 
kow, belegene Koffätbengut nebft Zubehör des 
Johann Friedrich Haberland, foll im Wege 
der notbmwendigen Subhaſtation Öffentlidy vers 
Bauft werden, und ift hierzu ein Termin auf 

ben 8. Mai d. %., 
Vormittags 11 Uhr, im Land» und Etabiges 
richte angelcht worden, Die gerichtliche Tare 
bei Grundſtücks ift auf 243 Ibir. 26 Sar. auds 
gefallen, und kann diefelbe täglich in unferer 
Regiftratur eingefeben werden, 

Gleichzeitig werden alle Realprätenbenten, 
beren Auſpruͤche der Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch bedürfen, hierdurch unter der Ders 
warnung mit vorgelaben, daß fie bei ihrem 
Auebleiden mit ihren efwanigen Reals Anfpräs 
den auf dad Grundfih werden präflutirt, und 
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ihnen deähalb ein emiged Stillfchweigen mirb 
auferlegt werben, 

Storkow, den 10. Sanuar 1835, 

König!, Preuf. Lands und Etadfgericht. 


Das Haus der Kaphengfifchen Eheleute 

zu Baͤck mit Uderland, wird 
J am 9, Mai d, J., 

Vormittags 11 Uhr, im Gerichtszimmer zu 
Vaarnow verkauft, bie Taxe, 280 Thlr. hoch, 
ſo wie der Hypothekenſchein dort vorgezeigt, und, 
wegen der auf dieſes Grundſtuͤck aus dem Pro⸗ 
tofol vom 3, November 1830 eingetragenen 
Verpflichtung auf NaturalzLeiftungen an ben 
jetst verfiorbenen Altfiser Johann Kober zu 
Baͤck, den unbelannten Erben deffelben befannt 
gemacht, daf fie in dieſem Termin zur Mahrs 
nehmung ihrer Rechte erjcbeinen müffen, weil 
fonft dem Meifibiitenden der Zufchlag eriheilt 
werben fol. ‚ 

Perleberg, ben 10 Januar 1835, 

von Winterfeldfches Gericht zu Vaarnow. 


Es foll die ber Wittme Themor, gebornen 
Dafch, jet verehelichten Gaftwirth Luͤdecke zuges 
börige, hier belegene, und Mol. I Fol. 41 des 
Hypothekenbuchs eingetragene Bürgerftelle, fo 
wie folche auf 1904 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. ge 
richtlich abgeſchaͤtzt iſt, Schuldenhalber öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, uud iſt 
der Bietungstermin auf 

ben 8. Maid, J., 
Vormittags 11 Uhr, in hieſiger Gerlchtsſtube 
argefeßt. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein koͤnnen in der Megiftratur eingefehen 
werden, genzen, ben 12, Januar 1835, 
König. Lands und Stadtgericht. 


Die im Dorfe Selchow belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche vom Landbezirf Vol. II Fol. 123 
aufgeführte, auf 400 Thlr. 10 Egr. gericht» 
lich tarirte Buͤdnerſtelle des Martin Stein, fol 
nebft Pertinenzien, Schuldenbalber, in termino 

den 8. Mai 1835, 
Vormittags 41 Uhr, bierfelbft an gewbhnlicher 
Gerichreftelle öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Die Tore und der neueſte 
ypothekenſchein von dieſem Grunbftüce koͤnnen 
täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zugleich wird zu dieſem Termine ber Tages 


— 


Töhner Friedrich Poͤſchke, deſſen zeltiger Auf⸗ 
enthaltsort mit Beſtimmtheit nicht konſtirt, 
und für welchen aus der gerichtlichen Verhand⸗ 
lung vom 3. Sgpteniber 1785 17 Thlr. 21 gOr, 
2 Pf. Vatergut im Hypothekenbuche Rubr. II 
Nr. 4 notirt find, zur Wahrnehmung feiner 
Gerechtſame vorgeladen. 
Stordow, den 12. Januar 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Eraptgericht, 


Das bierfelbft in der Zuchmacherftraße Mr, 
48 belegene, in unferm Hypothekenbuche won 
der Stadt Mr. 1135 verzeichnete, auf 2204 
Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzte, zum Nach⸗ 
laffe der feparirten Lehrer Spieſecke, gebornen 
Wilke, gehörige Grundſtuͤck, nebft Zubehör und 
Garten, fol im Wege der nothwendigen Subs 
baftation verfauft werden, und ift hierzu ein 
Birtungdtermin auf 

ben 14. Mai 1835, 
Mormittagd 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Gtabtgericht, Lindenſtraße 
Mr. 54, anberaumt, 

Der Hypthekenſchein, die Taxe und bie bes 
fondern Kaufbedingungen find in unferer Res 
giſtratur einzufehen, 

Potdbam, den 13. Januar 1835, 

Kbnigl, Stadtgericht, hiefiger Reſidenz 


Die dem Arbeitsmann Johann Ohm ges 
hörige, zu Zuͤhlen belegene, und laut der bei 
ung einzufehenden Tare, auf 233 Thlr. 9 Ser. 
7 Pf. gewuͤrdigte Bhonerftelle, fol Schuldens 


halber am 8. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Amtsſtube zu Zeche 
lin an den Meiftbietenden verkauft werben, wozu 
wir Raufluftige und etwanige Realprätendenten, 
letere unter der Verwarnung vorladen, daß fie 
bei ihrem Ausbleiben mit ihren Unfprüchen an’ 
dad Grundſtuͤck präflubirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 
MWittftoc, den 13. Januar 1835, 
Königl, Preuß, Juſtizamt Zechlin, 


Die in dem Dorfe Damelak, Oftpriegnit» 
fiben Kreiſes belegene, im Hypothekenbuche das 
felbft Vol. I Nr. 17 Pag. 161 verzeichnete und 
bem Müblenmeifter Reimar Lindenberg ges 
börige Kätbnerftelle, welche auf 762 Tblr. 4 
Sgr. 7 Pf. abgefchäße ift, fol im Wege der 


nothwendigen Subhaftation verkauft werben, 
Hierzu ift ein Termin auf 

. den 8, Mai d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
angeſetzt. Die Taxe und der neueſte Hypothes 
Benfchein koͤnnen täglich in unferer Regiſtratur 
Ängefehen werden, 

Heiligengrabe, ben 13. Januar 1835, 
Das Stiftegericht, 


Das hierfelbft in der Bauftraße sub Nr. 
277 belegene Wohnhaus bed Gafhwirth Hoͤ⸗ 
nifch mit den dazu‘ gehörigen Ländereien für 
ein ganzes Erbe, in welchem bisher eine Gaſt⸗ 
hofswirthfchaft betrieben worben, ift Schuldens 
halber zum öffentlichen Verkauf geftellt, und des⸗ 
bald ein Biekungstermin auf ’ 
den 21. Maid. J., . 
Nachmittags 3° Uhr, an unferer Gerichtöftelle 
anberaumt, 
Die Taxe ded Grundſtuicks, welche fih auf 
41353 Thlr. 28 Sgr. beläuft, und ber neuefte 
Knpothefenfchein von felbigem können in unfee 
rer Regiftratur eingefehen werden. 
Prenzlau, ben 15. Januar 1835. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das im Hppothefenbuche don Böhmifche 
Kirborf Nr, 5 Fol. 28 verzeichnete, bafelbft in 
der Berliner Straße Nr. 2 belegene Koloniftens 
gut des Schulzen David Chrifted, fol Schul⸗ 
benhalber Öffentlich verfauft werden. Der Dies 
tungstermin fleht 

am 15, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an. 

Die 2000 Thlr. betragende gerichtliche Tape, 
der neuefte Hypothekenſchein und die Verkauf⸗ 
bedingungen können taͤglich in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Berlin, den 20. Februar 1836. 
Königl, Stabtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
\  Nachlaffachen, 


Auf den Antrag eined Gläubigerd ift die 
nöthwendige Subhaflation bes, der Schuͤtzen⸗ 
> allhier gehörigen, vor dem Sandauer 
ore bierfelbft belegenen fogenannten Schüts 
—5* welches auf 1800 Thlr. abgeſchaͤtzt 
‚ Perfügt, und ein Bietungstermin auf 
‘den 19, Maid, J., 
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Vormittags 14 Uhr, in unferm Gefchäftälofale 
angefeßt, zu welchen wir befig- und zahlungs⸗ 
fühige Kauflicbhaber mit dem Bemerken einlas 
den, daß die Tare bed Grundftücds in unferer 
Prozeß: Regiftratur eingeieben werden fann. 

Zugleich wird dies allen unbekannten Inte⸗ 
reffenten zur Wahrnehmung ihrer Rechte bes 
kannt gemacht, und es werden alle Nealpräten« 
benten, deren Anfprüche der Eintragung in das 
Hypothefenbuch bedürfen, zu dem obgebachten 
Termine unter der Verwarnung vorgelaben, daß 
bie Ausbleibenden mit ibren. etwanigen Neale 
anfprüchen an das Grundſtuͤck werden präffubict, 
und ihnen beshalb ein ewiges Stilfchweigen 
wird auferlegt werben. 

Savelberg, ben 19. Yanuar 1835, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das bierfelbft in der Kreuzftraße Nr. 10 
belegene, in unferm Hypothekenbuche don ber 
Stadt Vol, XI Nr. 938 verzeichnete, auf 
1558 hlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte, bem 
Reinwandfabrifant Bitt er ich chen Eheleuten 
zugehörige Grundſtuͤck nebſt Zubehör, foll im 
Wege ber nothiwendigen Subbaftatien verfauft 
werden, unb ift bierzu ein Bietungstermin auf 

den 21, Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Afhenborn im Etabtgericht, Lindenſtraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypotbefenfchein, 
bie Tare und bie befondern Kaufbebingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen, 
Potsdam, den 20. Januar 1855. 
Königl, Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

Der zur erbſchaftlichen Liquibationdmaffe 
ded ehemaligen Zuftizratbs Beyerddorff ge 
börige, aus folgenden MWörbeläudern 

Vol, VIU Zol. 344 und Nr, AA, 


« «. 0. 36 - . 45, 

⸗ r a 549 0 . 46, 

⸗ ⸗ a 355 ⸗⸗49, 

⸗ ⸗ s» 349’: = A, 

⸗ ⸗ 351⸗5, 

⸗ ⸗ «a 277 bi 284 und Nr, 16, 
17 und 18 


des Hypothekenduchs zufammengelegte Plan, 
auf 493 Tblr. 24 Sr, 7 Pf. tarirt, foll mit 
den darauf erbauten Zicgeleigebäuden, die auf 
513 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich gefchätt worden, 
in nothwendiger Subhaftation 
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am 419. Mai b. %., 

Vormittags 14 Uhr, auf bem hiefigen Stadt⸗ 
gericht meifibietend verfauft werden. Die Zart, 
der neueſte Hypothekenſchein und die befondern 
Kaufdedingungen find täglid in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehen. - 

Urfundli unter Gerichtöfiegel und Unter 
ſchrift ausgefertigt. 

Neu⸗-Ruppin, den 23. Januar 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Bauer Friedrich Thoͤns gehoͤ— 
rige, zu Lichterfelde belegene Bauergut, taxirt 
zu 1426 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., ſoll in dem 


hierzu auf pen 25, Mai b. J. 

Vormittags 11 Uhr, in Lichterfelde angefehten 
Termine, Schuldenhalber, öffentlich an ben Meift« 
bietenden verfauft werben. Die aufgenommene 
Taxe, fo wie der neuefte Hypothekenſchein, kann 


täglich während ber gemöhnlichen Ardeitsſtunden 


in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Neuſtadt-Ebersw., den 23. Sanuar 1835, 
Lieetzmannſches Gericht zu Kichterfelbe, 


Don den Aönigl. Stadtgericht zu Rathe⸗ 
now wirb hiermit befannt gemacht, daß dag 
zu Neu⸗Friedrichsdorf sub Nr. 25. b belegene, 
dem Arbeitsmann Karl Friedrich Dröfsher und 
feiner Chefrau Johanne Eophie Herrmann 
gehörige halbe Haus mit Garten, auf Antrag 
eined Realgläubigerd zum nothwendigen Ders 
auf giftellt, und der Bietungetermin auf 

den 21, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht anberaumt 
worden ift. Die Taxe deffeiben, welche täglich 
in ver Regiftratur eingefehen werben fann, bes 
trägt 125 Thlr. Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige 
werden zu dent gedachten Zermine eingeladen, 
Rathenow, den 26. Januar 1835, 


Das im Dorfe Damelaf, Dftpriegnigfchen 
Kreifes belegene, im Hypothekenbuche dafelbft 
Bol, I Pag. 241 verzeichnete Barenendeſtück, 
woranf cine mit 800 Tolr. in ber Feuerkaſſe 
verficberte, im vorigen Jahre abgebrannte bels 
laͤndiſche Bockwindmühle geflanden, und wel⸗ 
ches auf 20 Thlr. 8 Er. 4 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden, foll mit den Fenerfaffengeldern im 
Wege per nothwenbigen Eubhaftation verkauft 





werben, Hierzu ift ein Termin auf 
den 8, Mai d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, am biefiger Gerichtsſtelle 
angefegt. Die Täre und der neuefte Hypothe⸗ 
tenſchein koͤnnen täglid in unferer Regiſtratur 
eingefehen werben, 
Heiligengrabe, ben 27. Januar 1835, 
Das Stiftsgericht. 


Das dem Bauer Friedrich Becker gehbrige, 
in Fern » Neuendorf, Amts Zoffen belegene, 
und mit der gerichtlichen Taxe der 745 Thlr. 
verjebene Bauergut, fol Schuldenhalber in dem 


hierſeldſt am 7. Maid, J., 

Vormittags 9 Uhr, anſtehenden peremtorlſchen 
Bietungstermine ſubhaſtirt werben, Die Taxe, 
ber neuefte Hypothekenſchein und die befonberen 
Kaufbedingungen können täglich in der hiefigen 
Regiſtratur eingefeben werben, 

Zoffen, ben 30, Ganuar 1835. 
Königl, Preuß. Lands und Etabfgericht, 


Das Bauergut bed Hans Joachim Schu⸗ 
macher, sub Wr, 10 zu Guläborf, tarirt zu 
1384 Thlr., und frin Viertel bed Bauerguts 
Mr. 13, tarirt zu 300 Thlr., werben 

am 7. Mai d. J., 
Vormittags 14 Uhr, im Gerichtszimmer zu 
Gutsdorf an den Meiftbietenden verkauft, und 
die Tare mit den neueften Hypothekenſcheinen 
bafelbft vorgezeigt. 
Perleberg, den 30, Januar 1835. 
ericht zu Guleborf. 


Das zu dem Nachlaß bed Brennerd Zohan 
Fiebiger gebdrige, zu Fuͤrſtenwerder belegene, 
im dortigen Hppoibefenbuche Vol. I Nr, 12 vers 
zeichnete, auf 1465 Thlr. abgeſchaͤtzte Grunde 
ftüd, fol in dem auf 

den 19, Maid. %, 
Bormittans 41 Uhr, zu Fürftenwerber angeſetz⸗ 
ten Termine, Theilungshalber, an den Melfibien 
tenden vertauft werden, weshalb Kaufluſtige 
bierburch eingeladen werben. Die Taxe, ber 
Hypothekenſchein und die Verkaufsbedingungen 
find in nnferer Regiſtratur einzufehen, 

Prenzlau, den 9. Februar 1835, 
Meichögräfli von Schwerinfches Patrimoniale 
gericht der Hertſchaft Wolfshagen. 


j Zweites 


Zweites Ertra- Dlatt 
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Ä zum 12ten Stüc des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 20, März 1835, 





® Die mittelt Stedbriefed vom 3, d. M, 
verfolgten Strafgefangemen, 
1) Schneidergeſelle Friedrich Milbelm Lange, 
2) Fuhrknecht Karl Siegmund Berger, 
3) Steinmeßgefelke Karl Julius Leopold Lem⸗ 


berg, a 

4) Tafeldecker Karl Auguſt Bhtom, 
Find wieder ergriffen und zur Haft gebracht 
worden, welches zur Erledigung —* Steck⸗ 

briefes hlerdurch bekannt gemacht wird, 

Sonnenburg, den 10. Maͤrz 1836. 

Der Inſpektor der Strafauſtalt. 
Borſtendor ff. 


⸗Als muthmaßlich geſtohlen ſind folgende 
Gegenſtaͤnde in — gelegt worben: * 
4) eine Quantität Roilentaback, 
2) folgende Bücher: 
Tom. I von Magazin des Adolesoentes, 
frangbffhe Eprachlehre von Mogin, Yu 
nydftfche ehre von Mozin, Aus⸗ 
gabe 1807; 


’ 
Auswahl franzöftfcher und deutſcher Ges 
fpräcdhe von Mozin, von 1807; 
Joachim Lange lateinifhe Grammatik, 
Mer über diefe Gegenfiände Auskunft zu 
erteilen vermag, bat ſich mit herfelben an bad 
Juſtizamt zu wenben. Soften entfichen bier 
durch unter feinen Ummftänden, 
Treuftabt-Eberöwalde, den 9. März 1835, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Biefenthal, 


Eee 
Im Uufirage ber Königlichen Regierung zu 
Potsdam follen nachfichende, dem Domainens 
Fiskus zuſtebende Fiſcherei⸗ Gerechtigkeiten zum 
1. Juni 1835 oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 

Der Verkauf geſchieht mit und ohne Vor⸗ 
dehalt eines Domainen⸗Zinſes; die Kaufgelder 
find in zwei Terminen und zwei Jahren zabl⸗ 
bar. Dis Minimum des Kaufgeldes beträgt 

4) für den Fall des einen Verkaufs: 

A) für bie Fiicherel in ber VBeknitz von ber 


Hauſe, and von dem Trabengraben laͤngb 
der Boͤckernſchen Feldmark bis zur Sredor⸗ 
fer Grenze, inkl. im Wilkenſee und in den 
übrigen Bracken am Achterdeich, 
Kaufgeld 216 Thlr. 20 Sgr.; 

B) für die Fiſcherei in der König vom Ende 
der Baͤckernſchen Grenze bie zur kleinen 
freien Weide des Guts Eldenburg, 

Kaufgeld 237 Thlr.; 

C) für die Fifcherei in Mubower See bei- 
Lenzen 916 Thlr. 20 Sgr. 

2) Kür den Fall des Verkaufs zu Eigens 
ihumsrechten, jedoch mit Vorbehalt eines Dos 
mainenzinfes: 

A) für bie — in der Loͤcknitz, von der 
großen Wleſe bis zur Seedorfer Grenze, 
im Wilkenſee und in ben übrigen Bracken 
am Afterbeich, 

a) Domainenzind 7 Thlr., 
b) Kaufgeld 90 Thlr. 20 Sgr.; 

B) flır die Fiſcherel in der Löcnig, vom Ende 
der Boͤckernſchen Grenze bis zur Eleinen 
-freien Weide ded Guts Eldenburg, 

a) Domainenzind 8 Thlr,, 
b) Kaufgeld 93 Thlr.; 
C) für die, Fijcherei im Rudower See bei 
enzen, . 
- a) Domainenzind 32 Thlr., 
b) Kaufgeld 340 Thlr. 20 Egr, 
in Eaffenmäßigem Eilbergelde. 

Außer dem vorgedachten Kaufgelbe und Do⸗ 
mainenzinfe bat der Erwerber der Fifchereien 
noch die Verpflichtung zur Uebernahme einer 
jährlichen Grundſteuer. 

Gleichzeifig foll in diefem Termin die Amts⸗ 
Fiſcherei in der Elbe und In ben Braden bei 
Moͤdlich auf 6 Jahre, von Trinitatis d. J. 
ab, an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Die Kauf⸗ und Pachtbedingungen find auf 
dem biefigen Amte einzufeben, 

Der Termin zur Lizitation wird auf 

den 45, un d. 9 
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Vormittag 9 hr, in bem Amislokale biers 
felbft’ angefeht, zu welchem vermdgende Bieter 
hierdurch eingeladen werben. 
Zenzen, den 7. März 1835. 
Königl, Rentamt, 


Zum öffentlichen nothiwendigen Verkaufe bed 
e Alt-Moabit Nr. 2 belegenen, im Hypothe⸗ 
enbuche Vol, 9 Nr. 656 ‚verzeichneten Gaſt⸗ 


wirth Wilhelm Reichertichen Grundftüds, it 


ber Bietungstermin auf 
ben 23. Zunl 1335, 


Vormittags 44 Uhr, In Ctadtgericht angeſetzt 


worden. Die Tare beträgt 2561 Thlr. 29 Sgr. 

3 Pf., und ift nebft dem neucften Hypotheken⸗ 

fheine und den Verfaufebedingungen täglich in 

ber Regiftratur einzufehen. 

Berlin, ben 31. Januar 1335, 
Königl, Stadtgericht hieſiger Nefidenzien, 

Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


Dis Grundſtuͤck des. Stiftsfraͤuleins von 
ber Golf In der Rofenquergaffe Nr. 16, vers 
zeichnet im Hypothekenbuche Vol. 27 Nr. 1952, 
fol Schuldenhalber an den Meifibietenden vers 
fauft werden. Daſſelbe ift mit Zubehör laut 
gerichtlicher Taxe, welche nebft dem neueften 
Hypothekenſcheine täglich in unferer Regiſtra⸗ 
tur eingefeben werden kann, auf 4581 Thlr. 
2 Sgr. abgefchägt. Der Bietungdtermin ift 

auf den 30, Juni 1835, — 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefeßt, 
Berlin, den 31. Januar 1835, 
Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaſtations und 
Nachlaffachen, 


Das allhier sub Wr. 70,a am Wafferthore 
ber Neuftadt belegene, Vol, IT Fol. 397 des 
Hypot hetenbuchs eingeträgene Wohnhaus, nebſt 
Hauskavel des Schlaͤchtermeiſters Johann Gott⸗ 
fried Schernbeck, iſt zur nothwendigen Sub— 
haſtation gezogen, und auf 894 Thlr. abgefchäßt 
worden, Der Bietungstermin wird au 

ben 14, Maid. %,, (®) 


*) Drudfchler. Es wird bemerkt, b 
Bekanntmachung des Termins in dem dich 
um dten Stüde des Amtsbfatts Pag. 96, der» 
elbe irrthuͤmlich auf den 14, Märzd.‘’. ſtatt 
auf den 14 Mai d. J. angegeben worden ik 


Vormittags um, 10 Uhr, im hiefigen Gerichtds 
Iofale vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Sale 
mann 'anberaunf, und es werben dazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung. 
vorgeladen, daß bie Taxe, ber neueſte Hypos 
thefenfchein und bie befondern Kaufbedingungen 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden 
koͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., ben 3. Febr. 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht, 


Die zum Nachlaffe des verftorbenen Weiß—⸗ 
gerbermeifterd Johann Karl Ro quette gehd⸗ 
rigen, bier belegenen Grundfiücde, ale: 

41) das Wohnhaus, Königefirafe Nr. 407 

nebſt Zubehör, int Hypothekenbuch Tom, 

I Bol, II Nr. LXIX. A Sol. 117 vers 
zeichnet, tarirt zu 1293 Ihlr. 7 Sgr. 6 Pf.; 

2) das größere Gerbehaus nebft Zubehör 
vor dem Falfeuberger Thore, im Hypo⸗ 
thefenbuche Tom. II Vol. I Nr. VI Fol, 
29 verzeichnet, tarirt zu 197 Thlr.; 

3) das eben dafelbit belegene, im Hypothe⸗ 
Eenbuche Tom. IE Vol. I Nr. L.A Fol. 357 
—— Heine Gerbehaus nebſt Zus 
behoͤr, tarirt zu 37 Thlr. 27 Sgr. 6Pf.; 

4) die Scheune Mr. 10 vor ben Falken— 
berger Thore, im Hypothekenbuche Tom. 
II Bol. U Nr. LXXXIX, A 501.269 vers 
zeichnet, gewürdigt zu 234 Thlr. 24 Sgr.; 

5) der beim Echeibenpfoften an der Stadt— 
mauer belegene, in Hypothekenbuche Tom, 
I Vol, I Nr. XXXL a Fol. 221 verzeichs 
nete Garten, tarirt zu 157 Thlr. 61 Sger.; 

6) der Keffellamp vor dem altjtäotfchen 
Thore bei dem’ Kircbhöfen, im Hypothe— 
Benbuche Tom, II Bol, V Nr. CCCXXXU 
Fol. 181 verzeichnet, tarirt zu 40 Thlr.; 

7) der vor dem Falfenberger Thore linfer Hand 
am Gange beim Scheibenpfoften, und an 
ber Stadtmauer belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Tom. H Bol, IV Nr. CCXLIU 
Fol. 487 verzeichnete Garten, taxirt zu 
42 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf; 

8) der hinter dem sub 2 gebachten Gerbes 
hauſe belegene Küchengarten, tarirt 
zu 32 Thlr., , : 

follen Erbtheilungshalber an den Meiftbietens 
ben verkauft werden, und ficht ber Lizitations⸗ 
termin auf 


ben 7. Mai d. J., 
Rormitfage 10 Uhr, bierfelbft an gewöhnlicher 


Gerichtöftelle an, wozu Kaufluflige mit dem - 


Bemerken eingeladen werden, daß die gerichte 
lihe Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
- werftäglib in unferer Regiftratur eingefehen 
werden koͤnnen. Die Verkaufsbedingungen, 
ſollen im Termine fefigefegt werben. 
Etratburg 1.d. Ukerm., ben 3, Februar 1635. 
Königl. Preuß, Stadfgericht, 


Dos zum Nachlaß des hierfelbft verftorbes 
nen Bhrger8 Chrifioph Woblad gehörige, in 
der Katharinenſtraße Nr. 43 belegene, Vol, V 
Fol, 79 des neuen ſtadtgerichtlichen Hypothe⸗ 
Penbuch8 verzeichnete, mit Zubehör auf 434 
Zblr, 18 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, 
fol in termino licitationis 

ben 8. Maid. J., 
Vormittags 14 Uhr, im Königl. Gtabtgericdhtds 
lokale dffentlich meiſtbietend verkauft werben. 

Die Taxe, wie der neuefte Hypothetenfchein, 


fönnen werktäglich in der Regiftratur eingeſe⸗ 


ben werben, 
Mittenwalbe, ben 4. Februar 1835, 


Königl. Preuß, Stadtgericht, 


Die zu Gabel belegene, dem Bhoner Jo⸗ 
bann Kaspar Chriftian Boddin gehörige, und 
laut der bei und einzufebenden Taxe zu 269 
Thlr. 7 Egr. 1 Pf. gewürdigte Buͤdnerſtelle, 
foll in termino 

. den 15, Mai b. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerlchtsſtube bas 
ſelbſt, Echuldenhalber, an den Meiftbietenden 
verfauft werden, wozu Kaufluflige, fo mie et⸗ 
warige‘ unbekannte Realprätendenten, Letztere 
unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß 
bei ihren: ungehorfamen Ausbleiben fie mit ih« 
ron etwanigen Anſpruͤchen an das. Grundftüd 
ausgefcbloffen, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stiuſchweigen⸗ auferlegt werden foll. 

Wittſtock, den 8. Februar 1835, j 
Dis Schirmannſche Patrimonialgericht- über 

' Gabel, 
Die zur Uderbürger Joachim Friedrih 
Gollinfchen Naclıpmaffe gehdrigen hiefigen 
Grundſtuͤcke, nämlich: r 
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4) bad in ber Etabenflraße bes Thir. Gar. W, 
legene, im- Hupothelenbudye 
Vol, 11 Nr. 108 verzeichnete 
Budenhaus, tarirt ju..... 

2) dad in der Fürftenberger 
Straße belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche Vol. II Nr. 109 
verzeichnete Eckhaus, tarirt zu 

3) bie vor dem Stargarbter Tho⸗ 
re belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Bol. IV Nr. 28 vers 
zeichnete Scheune, tarirt zu 

4) bie im Hypothekenbuche Vol, 
V Nr, 74 verzicnete Eins 

viertelhufe, tarirt zu ...... 

5) bie im Hypothekenbuche Vol, 
VINr. 126 verzeichnete Eins 

viertelhufe, tarirt zu...... 

6) bie im Hypothekenbuche Bol, 
VINr 136 verzeichnete Eins , 
viertelhufe, taxirt zu....... 

7) die im Hypothekenbuche Vol, 
VI Nr. 144 verzeichnete Eins 
viertelhufe, taxirt zu ....... 

8) bie im Hypothekenbuche Bol. 
VINr 145 verzeichnete Eins 
viertelhufe, taxirt zu ....... 

9) bie im Hppothefenbuche Vol, 
VINr. 154 verzeichnete Eins 
viertelhufe, tarirt zu. ...... 

10) die am Markgrafenbuſch be— 
legene, Bol. IX Nr. 131 im 
Hypothekenbuche verzeichnete 
Wieſe nebft Borland, taxirt zu 

11) die am DBeenzer Felde beles 
gene, Vol. IX Nr. 147 im 
Hypothekenbuche verzeichnete 
Gierde, taxirt zu......... 

12) der am Modderpfuhl belege— 
ne, im Hypothekenbuche Vol. 
XI Nr. 130 verzeichnete Gars 
ten, taxitt Zu ............. 

43) der am Wirl belegene, im 
Hypothekenbuche Bol, XII 
Mr. 184 verzeichnete Gars 
ten, taxirt zu ............ 15. 25. — 


= 3548. 1. 6 
follen Theilungshalber dffentlih an den Meift: 
bietenden verkauft werden. 
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1849, 4, 6 


29 — — 


160 — 
160 — — 


160 — — 


263,10 — 


35 — — 


Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe 
engeieüt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
bierdurdy eingeladen werden, daß, falls keins 
rechtliche Hinderniffe eintreten, der Meiſtdie⸗ 
tende den Zuſchlag der Grundfiäde zu gemäre 
tigen bat. Bid vier Wechen vor dem Zermine 
fiebt es übrigen einem Jeden frei, die bei 
YAufnabme der bei und einzufrhenten Zaren 
etwa vorgefallenen Mängel anzuzeigen, 
kychen, den A, Februar 1835, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das Bürgerhaus nebſt Zubeboͤr bed Stell⸗ 
machers Samuel Martin Dietrich Ha aſe, Bol, 
2 Nr. 117 be Hypothekenbuchs, tarirt auf 
856 Thlr, 8 Egr. 34 P., fol in nothwendi⸗ 
ger Sudhaſtation verkauft werden, und ſteht 


. Juni d. 5, 
Vormittags 10 Uhr, in umferm Lokale am. 
Zare und Hypethekenſchein koͤnnen täglich im 
unferer Regiftratur eingeſehen werden, 
Kyrig, dem 5. Fedruar 1835. 
Königl. Preuß. Stadtgerict. 


Die allhier in der Neuſtadt Mr. 12 beles 
gene, Vol 1 Fol. 12 des Hrpothekenduchs ein⸗ 
getragene, dem Fiſcher Ich. MWühelm Krauss 
— geboͤrige müjte Hausſtelle, nebft Haus⸗ 

avel und Fiſch iſt zur nothwen⸗ 
digen Subbaſtation gezogen, and auf "2 Thlr. 
27 Zgr. 6 Pi. abgeſchaͤtzt werden. Der Bio 
tungstermin wird auf 

dem 17. Juni d. %, 

Vermittags 11 Ubr, im hieſigen Gerichtslokale 
vor dem ern Juſtizrath Maurer anberaumt, 
und es merden dazu alle 
mit der Benachrichtigung vergeladen, daß die 
Tare, der neuejte Zupethefenichein und die bes 
fonderen Kauf —— in unferer Re⸗ 
giftratur eingejchen ————— 

Brandenburg a. d. H., den 17. Februar 1535, 

Königl. Preuß. Land- und Stadtzericht. 


. Die gem ——— verſtorbenen Acker⸗ 
rgers Sram; If⸗ ochoise gehoͤrn ier 
ne Scrundſtuͤcke, ai: . — 


4) nad Wohuhaus, pfattſtraße Nr. 263, 





—“ 


nebit Zubehdrungen, im Hypotbekenbuche 
Tom, II Bol. U Nr. LXVII Pag. MM 
et und tarırt zu 325 Xbir, 6 


Egr. 1 95; 
2) bie im mpöttelenbuie Zom: IM Bol. I 
Mr. V.a Pag. 37 verzeichnete ganze Hufe 
des Land, mit beftellter Winters 
faat und dazu gebörigen age abs 
geſchaͤtzt zu 874 Ihr. 13 Ser. 4 Pf, 
follen behufs der Erbiheilung im Wege ber 
notäwendigen Eubbaftation verlauft werben, 
und jicht der Lizitationdtermin auf 
den 12, Maid. J., 
Vormittagd 10 Uhr, bierfeibfi an gewöhnlicher 
——— an, wozu Kaufluſtige mit dem Bes 
n eingeladen werden, daß die gerichtliche 
em und ver nmeuefie Kopotbefenfdein werl⸗ 
ung in * —— eingeſehen wer⸗ 
a koͤnnen. Verkaufsdedi en ſollen 
— agung 
— Ulerw., den 5. Februar 1835, 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 


Das allbier in der Neuſtadt sub Ne. 331 
belegene, Bol. 8 sub Nr. 331 des Hypothe⸗ 
kenduchs eingetragene Haus nebſt Hauskadel 
der Wittme Yaunemana, Dorothee Louiſe 
gebernen Eh widt, iſt zur netkwentigen Eubs 
daſt ation gezogen, und auf 590 Xbir. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden. Der neue Bietungdtermin wird 

auf den 20, Juni 15353, 

Bormittagd u um 11 Uhr, im hieſtgen Gerihtts 
lokale por dem Herrn Juſtizrath Schulzje.ans 
Beraumt, uud «8 merden dazu alle zahluugsſ⸗ 
fühige Kdufer wit ber Benachrichtigung verges 
laden, daß die Taxe, der neuefie Hypotheken⸗ 
ſchein und die bejondern Raufbedingumgen tägs 
lich in unferer Regiſtratur eingefehen werden 
Dunen. 

Brandeuburg a. d. H., dem 20, Febr. 1835, 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Dis Erbpachtsrecht des Oekenomen Fries 
drich Ludwig Krämer auf das, vor dem Ora⸗ 
nienburger There in der Müllerjirsde belegene, 
im Hypothekenbduche Vol. 5 Nr. 295 verzeich⸗ 
nete Stüd Lund vom 12 Morgen 133 ARu⸗ 
then, nebſt den darauf befinzlichen, mit Mr. 146 
verjehenen Gebäuden, tarirt zu 3239 Thlr. 25 
Egr. 11 Pf., fol Echulden halder dfeulich ver 


Bauft werben. Der Bietungdtermin ficht 
am 26, Juni 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an. Die 
Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und bie Vers 
kauföbebingungen find täglich im unferer Res 
giftratur einzufehen, 

Berlin, den 21. Februar 1835. 
Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftatlond« und 

- Nachlapfachen, 


Die zum Nachlaffe der hierfelbft verſtorbe⸗ 
nen Ehefrau des Aderbärgerd Knoop gehoͤri⸗ 
gen Grundſtuͤcke, 

4) ein Wohnhaut, Vol, IV Nr, 297 unferd 
Hypothekenbuchs, mit den dazu gehörigen 
Ländereien für ein ganzes Erbe, abgefchägt 
auf 1022 Thlr. 20 Ser. 8 Pf., 

2) eine Scheune, Vol. XVI Nr. 65 umierd 
Hypothekenbuchs, abgefchägt auf 224 Thlr. 
8 Sgr. 10 Pf., 


folen im Wege ver freiwilligen Eubhaftation 


am 18, Zuni d. J., 
Vormittags 41 Uhr, im Lokale des unterzeiche 
neten Stabtgerichtö öffentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft werben, Dis Tore ber Grunds 
fiide und der neueſte Hypothekenſchein derfels 
ben koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Prenzlau, den 23. Februar 1835. 
Königl. Preuß. Etabtgericht, 


Die zu ber Koffäth Ehriftian Karl Schüüer 
ſchen erbfchaftliden Liquidationd= Prozefmaffe 
zu Preußniß gehörigen Grundſtuͤcke: 

4) das Koffäthengut mit Zubebdr zu Preuß⸗ 
niß, eingetragen Vol, INr. 5 Pag. 65, und 
2) zwei ſaͤchſiſche Morgen Wiefen zwifchen bem 
Fredersdorfer Bach und Bonitzer Bach, die 
eine im iiten Etrih Nr. 13 von einem 
Magdeburger Morgen 45 [Ruthen, bie 
“andere im 2ten Strich Mr. 205 von zwei 
Magdeburger Morgen 40 [IRuthen, 
nach Abzug der Abgaben auf 720 Thlr. 13 Sar, 
AP. abgefchäßt, find zur Eubhaftation geftellt, 
und ift ein peremtoriſcher Bierungstermin auf 
den 25. uni 1835, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn 
rarh Richter, an Gerichtäfielle hierfelbft 
angelcht worden, zu welchen bierburch beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Be⸗ 
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merken vorgelaben werben, baß, bei nicht cine 
tretenden geſetzlichen Hinderniſſen, der Zuſchlag 
ſofort erfolgen ſoll. 

Die Taxe, die Verkaufebedingungen und ber 
neuefie Hypothekenſchein Über dieſe Grundſtücke 
koͤnnen kaͤglich von 8 bis 3 Uhr im unſerer Res 
giftratur eingefehen werden, 

Belzig, den 23. Februar 1835. 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die zur Krebitmaffe bed Handeldmanns Karl 
Friedrich Reuter gehbrigen, hiefelbft belegenen' 
Grundfihde, als: 

1) ein Wohnhaus im Vogelſang nebft Zube⸗ 
boͤr, tarırt 379 Xblr, 25 Sgr., 

2) ein Budenhaus ebendaſelbſt, tarirt 440 

Thlr. 15 Ser, 
3) ein Garten im Schugbaum, tarirt 20 Thlr., 
folen in termino 
den 20, Junius d. J., 

Nachmittags 4 Uhr, auf dem biefigen Rath⸗ 
hauſe an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Tare, die Verfaufsbedingungen und ber 
neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regie 
firatur ded Gerichtd eingefshen werben, 

Granfee, den 25. Februar 1835. 

Königl. Preuß, Stadtgericht, 


Das allhier am Markt der Altſtadt Nr. 248 
belegene, Bol. 6 Fol, 248 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, der Wittwe Wendt ges 
bornen Geride gebörige Wobnhaus, ift zur 
nofbwendigen Eubhaftation gezogen und anf 
254 Thlr, 7 Sgr. 3 Pf. ageſchaͤtzt worden. 
Der Bietungstermin wird auf 

den 20. Zuni d. J., 

Vormittogd um 11 Uhr, int biefigen Gerichts⸗ 
lofale vor dem Herrn Juſtizrath Schulße ans 
beraumt, und ed werden dazu alle zahlungde 
fühige Käufer mit der Benachrichtigung vorge⸗ 
laden, doß die Tore, der neuefte Hypotheken— 
ſchein und die befondern Kaufbedingungen tägs 
lich in unferer Negifiratur eingefehen werden 
Binnen, 

Brandenburg a. d. H., ben 27. Februar 1335, 

Königl, Preuf. Lands und Stadtgericht. 


Dad alldier vor dem Rothenower Thore 
ber Altftact Nr. 22 belegene, Bol, 23 Fol 251 
des Hypothekenbuchs eingetragene, zun Nach⸗ 
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LE bes verſterbenen Brauerd und Aderfchulzen 
Erdmann Friedrich Schrods dorff gebörige 
Lehmkutenſtuͤck, iſt zur notbwendigen Eubhaftas 
tlon gezogen, und auf 259 Thir. abgeſchaͤtzt 
worden. Der Bietungstermin wird auf 
den 29. Juni 1835, 
Rormittogd um 10 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
Icfale vor dem Herrn Zufiizs Afeffor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und cd werden dazu alle 
zuhlungefäbige Kaͤufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, dad die Tare, der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die befondern Kaufbedingungen 
taͤglich in unferer Regiflratur eingefehen werden 
kdnnen, 
Brandenburg a.d. H., ben 27. Februar 1835 
Königl. Preuß. Lands und Etadtgericht. 


Bon dem unterzeichneten Gericht Ift die, den 
Erben des Eigenthümers Wollenberg und 
deffen Wittwe, geborenen Rüde, nachmals 


verehelichten Drenske zugebdrige Ackernah⸗ 


nung Nr. 9 zu Metzdorf, aus 83 Morgen 178 
DRuthen befichend, Theilungsbalder sub hasta 
gefiellt, und der Vierungdternin auf 

den 19. Jun d, %, 
Nachmittags 1 Uhr, Im Gute zu Metzdorf ſelbſt 
angejeist worden. Died wird efmanigen Küus 


fern mit dem Bemerken befannt gemacht, daß | 


dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, der Zufchlag ertheilt, und auf 
fpätere Gebote feine Ruͤckſicht genommen wers 
den foll, 

Die auf 1100 Thlr. ausgefallene gerichtliche 
Toxe und das Hypothekenbuch find täglich bein 
unterfchriebenen Gericht hierielb einzuſehen. 

Wriezen a. d. D., Den 28. Februar 1835, 
Graoͤfl. von Itzenplitz⸗ Friedlandſches Amtẽgericht. 


Die allhier vor der Allſtadt am Grillendamm 
Mr. 4 belegene, Bol, 24 Fol. 201 ded Hypos 
ihekenbuchs eingetragene, zum Nacblaffe des 
verfiorbenen Brauerd und Ackerſchulzen Erd⸗ 
mann Friedrich Schrobsdorff gehdrige Wieſe, 
iſt zur nothwendigen Subhaſtation gezogen und 
auf 433 Thlr. 10 Sgr. abgefpägt worden. Der 
Bietungstermin wird’ auf . 

te: 27. Juni. J., 
Vormittagd um 40 Udr, in biefigen Gerichts⸗ 
lofale vor dem Hertn Juſtiz⸗Aſſeſſor Salgs 
mann anberaume, und es Werden dazu alle 


zahlungefähige Käufer mit ber Benachrichtigung 
vorgeladen, daß .die Taxe, der nenefte Hypes 
thekenſchein und die befonbern Kaufbedingungen 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden 


- Fonnen, . 


Brandenburg a. d. H., ben 3. März 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die allier vor dem Rathenower Thore 
ber Altſtadt Nr. 6 belegene, Vol, 16 Fol. 51 
bes Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaf 
des verjtorbenen Brauerd und Ackerſchulzen Erd⸗ 
mann Friedrich Schrobsdorff gehörige alte 
Hufe, ift zur nothwendigen Subhajtation ge;o« 
gen, und auf 1512 Thir. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden, Der Bietungstermin wird auf 
ben 29. Juni db. $., ” 
Vormittags 10 Uhr, im-biefigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Zuftigaffeffor Salgmann ans 
beraumt, und es werben dazu alle zahlungäfäs 
hige Käufer mit der Benachrichtigung vorgelas 
ben, daf die Tare, ber neueſte Hypothekenſchein 
und die befonderen Kaufbedingungen täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., den 3. März 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Das In Werneuchen belegene, im. Hypo⸗ 
thefenbuche Nr. 49 Pag. 81 verzeichnete, zum 
Nachlaffe der verftorbenen Mauergeſell Hens 
Pelfchen ı Eheleute gehörige, auf 224 Xhlr. 9 
Sgr. I Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Buͤdnergrund⸗ 
ftüc, fol Erbtheilungebalber in dem auf 

ben 22, Juni d, J., 
Morgens 10 Uhr, in biefiger Amtegerichtäflus 
be angeſetzten Bletungstermine öffentlich melſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die Taxe und ber 
neueſte Hypothekenſchein koͤnnen täglich in uns 
ferer Regiſtratur eingefehen werden, 

AlteXandeberg, den 4. März 1835. — 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Zum Verkaufe des zum Nachlaffe des Braus 
ers Johann Gramzom gebdrigen, fpezicll fer 
parirten, mit 225 Morgen 23 ZNutben Grunds 
fläche verfchenen Ackerhofes, fo mie derfelbe im 
Warniger Hypothenbuche Band 2 Blatt 76 eins 
getragen iſt, wird nach dem Antrage der Ers 
ben cin einmaliger Bietungstermin auf 

ven 3. April d, J., 





“ 


Bornritfagt 10 Ubr, in Warnitz felbft ange⸗ 
fetzt, und beträgt der Erfragsanfcblag ded Ho: 


ft8 2518 Thlr. 20 Sar., die Tare der Ges 


bäude u. f. w. aber 766 Thlr. 9 Egr, 
Prenzlau, den 4. März 1835, 
Königl. Preuß. Zuftizamt Gramzow, 


Das dem Ehuhmader Karl Friedrich Milz 
beim Gieſe gebörige, im dem 2 Meilen von 
bier belegenen Dorfe Garlig befindliche, und 
Gr. 41 des Hypothekenbuchs verzeichnete Buͤd⸗ 
nerbaus, welches nach Ubzug der Laſten auf 
469 Thlr. 12 Ser. 6 Pf. gerichtlich taxirt 
worden, foll auf Antrag eined Nealgläubigerd 
dffentlich meiftbietend verfauft werden. Zu Dies 
ſem Zwe haben wir einen Termin auf. 

r 25, Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Gerichtäftube 
onberaunt, zu welchem wir Kaufluflige hiers 
mit einladen. Die Tare ımd der neueſte Hy— 
pothefenfcbrin find werktaͤglich in unferer Res 
giffratur einzufehen, und werden die Verkaufe: 
bedingungen im Termine bekannt gemacht wers 
ben. Etwanige unbekannte Realgläubiger has 
ben fich bei Verluft ihres Rechts im Termine 
zu melden. 

Burg Brandenburg, ben 4. März 1835. 

Die Domkapitulariſchen Gerichte, 


Der zum Nachlaß des hierſelbſt verfiorbes 
nen Schuhmachermeiſters Bollwahn gehörige, 
vor dem Prenzlower Thore belegene, Vol. I 
Nr. 258 Fol, 81 des Hypothekenbuchs aufges 
führte Garten, welcher auf 62 Thlr. abge» 
fhäßt ift, ſoll Theilungshalber in dem von 


uns auf 
ben 16. Juni d. J. 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtẽſtube ans 


gefeßten Termine dffentlich meifibirtend ver⸗— 


kauft werden, zu welchen wir beſitz⸗ und zah— 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dent Bemerken 
vorladen, daß die Taxe und der neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein von dieſem Grundffüd in unferer 
Regiffratur eingefehen werden koͤnnen. 
Templin, ben 5. März 1835. 
’ Köonigl. Stabtgericht. 


Zum dffentlichen Verlaufe des Marzahn⸗ 
ſchen Dreiptfner-Bauerguts zu Werniß, im Ofte 
havellaͤudiſchen Kreije wanvert Nauen, iſt auf 
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ben Antrag bed Vormundes, ald Ertrahenten 

ber Subhaftation, ein neuer Bietungstermin auf 
den 30. März d. J., 

Vormittags 11 Uhr, um Schulzengericht zu 

Wernitz anberaumt worden, wozu Kaufluftige 

hierdurch eingeladen werden. 

Die gerichtlibe Ertragetare des Guts ift 
ouf 1354 Thlr. 3 Sgr. ausgefallen, die Ge—⸗ 
bäude find auf 1309 Thlr. 20 Sgr. abgefchätzt 
worden, und das in terınino den 6. d. M, 
abgegebene Meiftgebot beträgt 1100 Thlr, 

Berlin, ben 7. März 1835, 

Die von. Brebomwfehen Gerichte über Bredow 
und Merniß. 


Ein großer Theil des hiefigen Straßen 
pflafterd foll theils neu umgepflaftert, theils 
reparirt, und bie ganze Urbeit dem Mindeftfors 
bernden Übertragen werben, Wir haben hier« 
zu einen Termin auf 

ben 6. April b, Gr 
Vormittags 10 Uhr, allhler zu Nathhaufe ans 


geſetzt, wozu mir qualifizirte Steinſetzmelſter 


mit dem Bemerken einladen, daß tie näheren 
Bedingungen im Teimine vorgelegt werden. 
Müncheberg, den 11, März 1535. 
Der Mogiftrat. 


Hausverkauf in Berlim 

Megen Auseinanderfeßung dr Erben fol 
ein in Berlin belegenes breiftödigrs, maflivet, 
mit guten Kellern verfehenes Wohnhaus von 5 
Fenftern Front, nebft dazu gehöriger Miefenfas 
vel von 37 TRuthen, und mit verfchiedenen 
Baͤckerei⸗Utenſilien aus freier Hand für den ge⸗ 
ringen Preis von 4500 Thlr. verkauft werden, 
Sn dem Grundſtüuͤcke ift feit vielen Fahren eine 
Bäcerei mit guͤnſtigem Erfolge betrieben wore 
den, und Bann baffelbe wegen feiner guten Zuge 
in einer frequenten und nahrbaften Gegend ber 
Etadt auch zu anderm Gefchäftedetriebe beſon⸗ 
ders empfohlen werden. Es wird nur cin ges 
ringes Angeld verlangt, und koͤnnen Kaufluſtige 
ficy in Potsdam an den Baͤckermeiſter Poͤttcke, 
Franzöfiiche Straße Nr. 4, oder an ben Koms 





"miffioneir Schwarz, Kietzſtraße Nr. 11. b 


ebendafelbft, wenden, 


Ich bin gefonnen, mein allbier in ber Grüns 
firaße belegenes Wohnhaus, befichend aus vier 
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geräumigen Stuben, nebft Kammern und Kli⸗ 
hen, einem Hintergebaude, befichend aus vier 
Heinen Stuben, nebft Kammern, Stallung für 
ein Paar Pferde und reinem Garten hinter dem 
Haufe, aus freier Hand zu verkaufen, und ha⸗ 
ben Kaufluftige das Nähere bei mir perfönlid), 
oder unter portofreien Briefen einzufehen. Auch 
kann die Hälfte des Kaufgeldes zur erjten Hy⸗ 
pothek am Hauſe fiehen bielben, 
Treuenbricen, ben 20. Zanuar 1835, 
Wittwe Swildens. 


Meinen allhier belegenen Gaſthof, ben gräs 
nen Baum genannt, wozu 44 Hufe Land zu 





42 bis 13 Windpeln Ausſaat, und Wieſewachs 


von 36 bid 38 Faͤhren Ertrag, ferner Braus 
und Brennereibetrieb, 300 Städ Schaafe, 10 
bis 12 Kühe, 6 Ochſen, 2 Pferde, 8 bis 10 
Schweine, und außerdem 2 große Ställe für 
Meifende für 48 bis 50 Pferbe gehören, bin id, 
wegen hoben Alterd, vom Johannis ab mit und 
auch ohne Invendarium zu verpachten gefonnen, 
Pachtluſtige wollen fi) deshalb perjönlich, oder 
in portofreien Briefen an milch menden, 
Wittſtock, den 12, März 1835, 
Ir Nagel sen, 


— 
Schaafderkauf. 

Auf dem Schwartziſchen Gute zu Lehn⸗ 
dorf unweit Muͤhlberg im Herzogthum Sach⸗ 
fen, Regierungsbezirk Merſeburg, find Veräns 
derungdhalber circa 200 bid 220 Stück Muts 
tervich, bocbverebelt, von 4 bie zu 1 Jahr, 
nebjt dazu paffenden 3 Stück Race: Etdren zu 
2 und 4 Jahren, zu verlaufen. Das Vieh ift 
‚gefund, von jeder Krankheit frei, ſtark von Fi⸗ 
gur, und die Wolle vbllig audgeglichen. Bom 
4. April Rechen fie jedem Käufer zur Anficht 
und — Kauf. Die Ueberlieferung 

eſchieht nach) Wahl der Käufer, entweder im 
Mai mit der Wolle, mo bie fchon im Januar 
gefallenen Laͤmmer abgeſetzt find, oder auch zu 
Unfang Juni nach) der Schur. Die Käufer bes 
lieben ſich der Zelt an den Adminifirator des 
Guts, Herren Zeyſe, zu wenden, mit dem auch 
der Handel abzufchließen ift. 


Affe nur mögliche Baus und Brennmaterlas 


lich fönnen vom 4. April d. J. ab gegen ein 


bilfiges Stättegelb audgelaben und aufgeftellt 
werben, in ber Brandenburger Vorftabt, Louis 
fenftraße Nr. 9, Dedfallfige Meldungen werben 
beim Befitier des Grundflüds, Lindenftraße 
Nr. 60, angenommen. 
Potedam, den 1. März 1835, 
Der Braueigen Baner. 


Dffene Stelle 
Zwei Erzieherinnen koͤnnen fehr vor⸗ 
theilhafte Stellen in ben achtbarſten Haͤuſern 
mit 2: — 300 Tblr, Gehalt nachgewiefen erhal« 
ten, burd) 3.5.8. Grunenthal 
in Berlin, Zimmerftraße Nr, 47, 


Offene Stelle 
Eine Wirtbfhafte-Auffeherin wird 
für eine hohe Herrſchaft verlangt, und erhält, 


wenn diefelbe im Stande ift, foldyem Poften vor⸗ 


zuftchen, ein jährliched Gehalt von 150 — 200 
Thlr. Nähere Nachricht ertheilt auf portofreie 
Anfragen 3.58% Grunentbal 

in Berlin, Zimmerſtraße Mr. 47. 


In eine Schuls und Erziehungdanftalt für 
Töchter in einer freundlichen Provinzialftadt 
unweit Berlin, koͤnnen noch Penftonairinnen 
unter billigen Bedingungen aufjenommen were 
den, Adreſſen nimmt dad Koͤnigl. Jutelligenz⸗ 
Komtoir unter X, 38 an, 


Da fi bad Gerhcht verbreitet bat, daß 
ich feine Penfionaire mehr aufnehme, fo erlaube 
ip mir die ergebene Anzeige, baß ich unter 
ben billigften Bedingungen auch ferner junge 
Leute in Penfion nehme. 

Verwittwete Kurzleben, 
wohnhaft in Potdoam vor dem Brandenburger 
Thore Louiſenplatz Nr. 1. a. 


Soͤhne, welche bie hiefigen Schulen ober 
bad Königl, Gymnaſium beſuchen follen, fin⸗ 
ben bei einer achtbaren, Drdnung liebenden 
Fumille, außer Wohnung, Bıfäftigung ıc., eine 
liebreiche Aufnahme; aucb dürfen Elteru einer 
forgenden Aufſicht über diefelben gewiß fein. 
Nähere Auskunft zu geben, bat Herr Superins 
tendent Ebert bierjelbit gefälfigft übernommen. 
Potedam, den 14, März 1835, 
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Amts: Blatt 
Königlichen Kegierung zu Potsdam 
| Stadt Berlin 
— Stuͤck 13, — 


Den 27. Mär; 1835, 





Der Art. VIII der ZenfursBerorbnung vom 18. Dftober 1819 beftimmt woͤrt⸗ 
lich Solgenbes: * — 
die einlaͤndiſchen Buchhändler find gehalten, die Beſtimmungen des gegen 
mwärtigen Geſetzes auch alsdann zu beobachten, wenn fie ein Buch im Aus 
lande drucken loffen; auch find fie dieſer Verpflichtung nicht entbunden, 
wenn die ganze Auflage bloß für's Ausland beftimmt ih. 

Die einländifchen Buchhändler find daher verpflichtee, ihre fm Auslande zu 
druckenden Schriften dem betreffenden einländifchen Herrn Zenfor zur Zenfur vom 
zulegen, und es wird+bie genauefte Befolgung bdiefer Beſtimmung hierdurch in Er⸗ 
innerung gebradht. Berlin, den 13. März 1835. 


Der Ober» Präfibent der Provinz Brandenburg. von Baffewig. 


' U — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen fuͤr den Begierungsbezirk Potodam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
Paotsdam, den 13. Mär; 1835. 

Des Königs Majeftät Haben mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 11. Zu 
nuar d. J., nad) dem Antrage des Hohen Minifterii ber geiftlihen, Unterrichts, 
und Medizinals Angelegenheiten, zu. beftimmen gerußet, baß die Aufnahme in bie 
Penfionsanftalten, welche mit öffentlichen Unterrichts + Inftituten verbunden find, 
nicht eher ftattfinden foll, als bis der aufzunehmende Zögling feine Bafzination ober 
Revakzination, als innerhalb der letzten zwei Jahre wirkſam an ihm vollzogen, 
nachgewieſen hat. 

Dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung wird, in Folge Verfügung bed gedachten Koͤ⸗ 
niglichen Hohen Miniſterii, Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 

Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Durch die im Brandenburger Landgeſtuͤt /Marſtalle — Neuſtadt a b. 








Mr. 4. 
Yufnabs 
me in bie 
Penfionds 
Anfalten, 
1. 899, 
Februar. 


Dir. 42. 
Stutenbes 
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deckung im -MDoffe befindlichen Koͤnigl. Landbeſchaͤler iſt während der Befchälzeit im Jahre 1834 





Drandene folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon der beſte Erfolg zu erwarten ſteht. 
— J. Im Potsdamer Regierungsbezirke: 
im Jahre 1) zu Marftall Lindenau bei Neuftadt an ber Doffe, 
1834. a) durch Landbefchäler .. ...............8.... 357 Stüd, 
in b) durch Hauptbefchaͤler .......... ER ENTE BB +, — 
2) zu Doͤllen in der Oſtpriegnitz durch Landbefchälee ............. 1500 — 
3) zu Dlandifow desgl. desgl. PER ———— 
4) zu Wulfersdorf desgl. desgl. —VX — — +15 + , 
5) zu Pankow besgl. 1 ı 7 0 »s, 
6) zu Stavenow in ber Weftpriegnig desgl. BERFFFTT — 86 — 
7) zu Ruͤhſtaͤdt desgl. desgl. —— ——— 12 »;, 
8) zu Berlin .................. desgl. Sasse A ⸗ 
9) zu Amt Liebenwalde, Niederbarn. Kreis, desgl. ee 6 +, 
10) zu Bruͤſſow, Prenzlauer Kreis desgl. rare 157 +» ,„ 
11) zu Lübbenow, besgl. DEE: .........4. 251 »s, 
12) zu Gerswalde, Templiner Kreis besgl. PPRTTTTIERTIT 6 +, 
13) zu Zichow, Angermünder Kreis desgl. en 1065 +, 
14) zu Ar Mädewig, Oberbarn. Kreis, desgl. — Tas DR 
15) zu NeusTrebbin, desgl. desgl. PETRUS TIERE 138 +, 
16) zu Stadt Belzig, Zauch⸗Belziger Kreis, desgl. ee Ta. 5 
17) zu Golzow, desgl. desßß 4 ss. 
im Potsdamer Regierungsbezirfe alfo ..... 2347 Stüd. 
I. Im Frankfurter Regierungsbezirke.. ........... . 286 +, 
II. Im Magdeburger 0 ER 90 +, 
IV. Im Stettiner DE: done 1504 +, 
V. 3m Etralfunder Mi. , Sasse 835 +, 
Summa aller bedeckten Stuten ..... 5952 Stud, 
Friedrich, Wilhelms, Geftüt bei Meuftabe an der Doffe. den 24. Februar 1835, 
z Der Landftallmeifter Strubberg. 
u ® 
Potsdam, ben 17. Mär; 1835. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Kammergerichts. 
Me. 15 Durch das MinifterialsRefeript vom 17. Juli 1834 (von Kampg Annalen 
Bd. 87 S. 129) ift feflgefegt worden: 


baß den Hnporhefs Behörden, wenn nach erfolgter Regulirung ber gutößerr, 


chen und bäuerlihen Verhaͤltniſſe Abfchreibungen veräußerter Theile auf 
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Rente — Bauerhoͤfe in Antrag gebracht werden, zwar obliegt, das 


im $ 91 Tit. 2 der Hypothekenordnung bemerkte Regulativ, wegen Ders 
theilung fammtlicher Ingroſſata auf die dismembrirten Theile zu -verfuchen, 
daß aber, wenn über die eingetragene Mente feine Bereinigung zwiſchen dem 
renteberechtigten Gutsherrn, dem bismembrirenden Befiger des rentepflicy 
tigen Bauerguts und dem Käufer der von dem. Legtern veräußerten Parts 
zelle zu Stande fommt, und auf beren Vertheilung nad) $ 28 des Edikts 
vom 14. September 1811 provoziert wird, diefes Gefchaft der Generak 
Kommiſſion zu überlaffen ift. 
Diieſe Beftimmung wird den Untergerichten zur Nachachtung in vorfommenden 
Fällen bekannt gemacht. Berlin, den 23, Februar 1835, 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Des Königs Majeſtaͤt Haben durch die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 15. 
Januar d. J., mit Nücjicht auf die Kabinetsordres vom 31. Oftober 1827 und 
19, Dftober 1828, und den $ 35 des KanzeleisReglements für die Obergerichte 
vom 19. Dezember 1833, zu beſtimmen geruhet: 

daß die Behörden verpflichtet fein follen, wenn ihnen felbft Feine zu Huͤlfs⸗ 
arbeitern qualifiiete verforgungsberechtigte Unteroffiziere näher befannt find, 
fi) wegen Uecberweifung derfelben an das Generals Kommando ihrer Pros 
vinz zu wenden, und, foweit dies von Erfolg ift, feine andere Huͤlfsſchrei⸗ 
ber gegen Diäten oder Kopialien anzunehmen. 

In Gemäßpeit des, mit Bezug auf diefe Allerhöchfte Kabinetsorbre erganges 
nen MintfteriatsReferipts vom 14. v. M., ift num die Einrichtung getroffen, daß 
dem Kammergerichte von den Generals Rommando's des Gardekorps und des Iten 
Armeckorps Halbjäprlich Verzeichnifle derjenigen anftellungsberechtigten Unteroffiziere, 
welche bei den Gerichtsbehoͤrden als Lohnfchreiber befchäftigt zu werden wuͤnſchen, 
mitgetheilt werden. 

Die Königl. Untergerichte Im Departement bes Königl. Kammergerichts, bei 
denen Die Kanzeleis Arbeiten aus öffentlichen Fonds beftritten werden, erhalten 


demgemäß hierdurch die Weifung, fi, wenn es ber Zuziehung von Huͤlfsſchrei⸗ 


bern bebarf, dieferhalb an das Kammergeriht zu wenden, damit ihnen dazu qualis 

fizirte anftellungsberechtigte Subjefte überwiefen werben können 

Mur dann, wenn 
1) der fihleunige Betrieb der Kanzeleis Arbeiten die fofortige Zuzichung eines 
Lohnſchreibers nothwendig macht, und ein Anftellungs»Berechtigter nicht fofort 
zur Stelle ift, und 

2) es an qualifizierten Anftellungs» Berechtigten ganz fehlt, j 
dürfen zwar andere Perfonen als Lohnfchreiber angenommen werben ; biefelben 
find aber fofort wieder zu entlaffen, fobald qualifizirte anftellungsberechrigte Perſo⸗ 
nen zur Beſchaͤftigung als Lohnfchreiber vorhanden und bereit find. Sollten aber 
dergleichen Perſonen länger, als ein halbes" Jahr, in der Kanzelei beſchaͤftigt wer⸗ 
den, fo iſt dem Kammergerichte, behufs der weitern Mittheilung an bie General— 


Nr. 16. 


Lohnſchrei⸗ 
ber. 


Nr. 13. 


Nr. 14. 


Mr. 15, 


N 
W 

5 

x * 
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Kommando's, Anzeige davon zu machen. Hat dieſe Anzeige keinen Erfolg, fo iſt 
der Jahresrechnung derjenigen Kafle, aus welcher der angenommene Lohnfchreiber 
feine Gebuͤhren erhalten hat, eine beglaubte Abfchrift des, dem Untergerichte von 
dem Kammergerichte mitzurheilenden Antwortfchreibens bes Ener: Kamen 
zur Quftififarion der Ausgabe beizufügen, und zugleich vom Gerichte zu atteftiren, 
baf ſich auch Feine andere qualifizirte anftellungsberechtigte Perfonen zur Befchäfs 
tigung als Loßnfchreiber gemeldet Haben. 

Die Königl. Untergerichte_ werden angewieſen, fi) genau nach biefen Borfchrif, 
tem zu achsen. Berlin, den 5. März 1835.  Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Die beftehenden Verordnungen, wonach bie Zimmers und Maurermeifter jebem - 
Gefellen, wenn fie ihm allein einen Bau zur Ausführung übertragen, ein von dem 
Polizeifommiffarius des Reviers beglaubigtes, und vom Bauherrn mitunterzeichne 
tes Atteſt darüber, daß der betreffende Gefell bei dem genau zu begeichnenben, 
dem Meifter übertragenen Bau, von Legterem in Arbeit angeftelle fei, ertheflen 
müffen, werben hierdurch wiederholt mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß jeder Meifter, welcher einen Geſellen ohne einen folhen Schein zu 
einem Baue ſchickt, unnachſichtlich in die feftgefegte Strafe von zwei Thalern ges 
nommen werben wird, derjenige Meifter aber, welcher ein folches Atteſt ertheile, 
ohne den Bau wirklich felbft übernommen zu haben, ſich allen, aus einer folchen 
gefegwibrigen Handlung entftehenden nachtheiligen Folgen ausſetzt. 

Berlin, den 7. März 1835. Königl. Polizei » Präfidium. 


Den Eigentfümern und Inhabern von Gärten wird Hierdurch in Erinnerung 
ebracht, daß das Abraupen der Bäume jet beforgt, und fpäreftens binnen acht 
Kagen bewirkt fein muß. Die Nothwendigkeit diefer Maßregel ift fo einleuchtend, 
daß ihre ungefaumte Ausführung zuverläfftg erwartet werben darf. Diejenigen, 
deren Gärten allein liegen und an Feine andere angrenzen, haben fich bie, aus ber 
etwanigen Unterlaflung entftchenden nachtheiligen Folgen felbft zuzufchreiben. In⸗ 
fofern aber Nachbaren darunter mit leiden, oder zu leiden Gefahr laufen, wird das 
Abraupen auf Koften der Saͤumigen bewirkt werben, und bleiben diefelben außer⸗ 
bem noch den Machbaren wegen des, aus dem Verzuge entftchenden Schadens 
derbafter. Berlin, am 16. Mar; 1835. Königl. Polizels- Präfidium. 


Die dlesjaͤhrigen Schleßverfuche der Artillerie, Prüfungstommiffion werden. im 
Laufe der naͤchſten Woche ihren Anfang nehmen, und in der Regel jeden Diens 
Be: Donnerftag und Sonnabend auf dem Artillerie» Schießplage, in ber Jungfern⸗ 

e, ſtattfinden. Jedermann wird vor umvorfichtiger Annäherung gewarnt. 


Berlin, den 19. Mär; 1835. Königk Polizei» Präfblum, 
—ñ— — — , 
(Hierbel zwei Ertrabläfter,) 





Erſtes Ertra- Blatt 
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zum 13ten Stüc des Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 27. Mär; 1835, 





* Nadpem bad bei Genthin im 2ten Seris 
chowſchen Kreife belegene Koͤnigl. Domalnenamt 
Altenplatow im Zuli v. J. von ber verwittwe⸗ 
ten Oberamtmannin Brenning aus der Pachs 
tung zurücdgenommen, inzwiſchen adminiftrirt, 
und tiefe Zeit benußt worden iſt, diejenigen 
Verwidelungen der Meideverhältniffe, melde 
eine andermweite Verpachtung erfchwerten, zu 
befeitigen, haben wir zur meifibietenden Vers 
pachtung gedadten Amtes unter veränderten 
Bedingungen, auf bie 12 Jahre vom 4. Zull 
4835 bie dahin 1347, einen Termin in unferm 
Konferenzzimmer auf 
den 41, April d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor den Departementärafß, 
Herrn Regirrung@ratb Kühne, anberaumt, zu 
welchem Pachtluflige bierdurdy eingeladen wer⸗ 
den. Die Ausbietung erfolgt in der Art, daß 


Pachtgebote ſowohl für das ganze im vorigen 


Sabre ausgebotene Amt, ald auch für mebrere 


Pachtungen, in welche daffelbe zu theilen iſt, 


angenommen werden. Solcher getrennten Pach⸗ 
tungen find nach den wirtbibaftlihen Verhaͤlt⸗ 
niffen jedenfalls zwei zuläffia: 

1) aus ben Vorwerke Bergzow, zu wel—⸗ 
chem, außer ben erforderlichen Bohne und 
Wicthſchaftsgebaͤuden, an völlig privariven nußs 
baren Grundfüden gehoͤren: 

967 M. 105 IR, Uder, 

97. 57 =, Micfen, 

154 = 30 = Grunbmeibe an ber Pars 

chenſchen Grenze, und 

4 ee 58 = Gärten, 
nebft ten von den Einjaffen in Bergzow zu 
kiftenden Natural Dienften und zu erfchhtten« 
den Getreide» Gefällen; j 

2) aus den vereinigten Vorwerken Altene 
platom und Hagen, welche enthalten: - 

a) ſaͤmmtliche Wohns und Wirıhfchaftds Ges 
bäude beim Umtefige und beim Hagen, 
ein Tageloͤhnerhaus bei der Fabrik in Al⸗ 
tenplatow, die Schäferei auf der Buchs⸗ 
breite und ein Tageloͤhnerhaus bafelbft; 


b) Brauerei und Branntweinbrennereibetrieb 
auf dem Amtsſitze; 

ec) die Ublage auf der fogenannten Hagen⸗ 
firede; Ü 

d) die am linfen Ufer bed Plauer Kanals 
bilegene Umteziegelei, zu welcher von den 
Grundftücten der zur Forft eingezogenen 
faulen Meierei, auf vemjelben Ufer 6 Mors 
gen des fogenannten Grabenwerderd, zum 
Graben der Ziegelerde vorbehalten find; 

e) die Fifcherei, wie folcye das Ant im Plauer ‘ 
Kanal auszuüben hat; 

f) an privativen nußbaren Grunbftäden, nach 
Abfindung der Hltungsberechtigten, am 
rechten Ufer des Plauer Kanals 

9419 Morgen 25 IR. Uder, 


342 5» 141638 s Micfen, i 
675 s 9 s Grundweide, und 
17 » 4140 = Gärten; 


g) die alleinige Aufbütung zu ungefchloffenen 
Zeiten auf den, innerhalb der Amtögrunds 
ſtücke belegeneu 634 Morgen 122 IR. 
Laßzinswieſen; 

h) die alleinige Weide in mehreren, zur Ko⸗ 
nigl. Altenplatowſchen Forft gehörigen Res 
vieren, namentlich: 

&) der fogenannten Gotteẽſtiege und Schlott⸗ 
eiche bis zur Chauffee, welche nach Abs 
fineung der Hütungetberechtigten und mit 
Yusichluß der Schonungen gegen 800 
Morgen enthalten, auf denen im Laufe 
ber Puchtperiode feine neuen Schonun⸗ 
gen angelegt werden follen; 

£) bie in der fogenannten Brandlake und bei _ 
Muͤtzel, nah Abfindung der «Gemeine 
Müßel, vom Amte allein zu benußende 
Meide, mit Vorbehalt des dritten Theild 
zu Schonungsanlagen; 

i) ſaͤmmtliche, deni Amte zu leiſtende Nas 

- fural: Dienfle, mit Ausſchluß derer von 
den Einfaffen zu Bergzow, ſaͤmmtliche uns 
beſtaͤndige Gefälle, Rauchbuͤhner und Zins⸗ 
eier, und dad dem Umte zu erſchüttende 

22 
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Zinds und Pachtgetreide, aueſchlleßlich bed 


in Bergzow auffommenden, 

Nach Befinden der Umfitude kann von ben 
Grgenftänten ad 2. c, d und e, der Ziegelei, 
Hagenſtrecke und Fiſcherei, auch eine Dritte bes 
fondere Pachtung gebildet werden. Die Pacht: 
bedingungen follen 14 Zage vor dem Termine 
An unferer Regıftratur und auf dem Amte Al⸗ 
tenplatow zur Einſicht bereit liegen, 

Magdeburg, den 12, Februar 1835, 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forften, - 


Das in der neuen Schoͤnhauſer Strafie Nr. 8 
belegene, im Hypothekenbuche des Konigl. Rams 
mergerichtd Vol. X Nr. 130. a Pag. 517 vers 
geichnete, den Erben ded Kaufmanns Jonas 
gehörige Grundftud nebft Zubebör, welches auf 
47,037 Thlr. 16 Ear. 54 Pf. abgeſchoͤtzt wor⸗ 
den, foll an den Meifibietenden im Wege ber 
freiwiligen Subbaftarion in dem auf 

den 24, Zuli 1835,. 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerihtd:Affeffor von Bülow ans 
beraumten Termine bffentlich verkauft werden, 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedinaungen koͤnnen in ber Kammers 
gerichts⸗ Regiſtratur eingefchen werden. 

Berlin, den 18. Dezember 1834. 


Königl., Preuß. Kammergericht. 


Das hierſelbſt auf dem Schiffbauerdamm 
Mr. 33 beiegene, im Hypothekenbuche des Kam⸗ 
mergerihtd Bol, 9 Kont. D Nr. 31 Pag. 481 
verzeichnete, zur Konkursmaſſe des Auktions⸗ 
kommiſſarius Karl Ferdinand Wefenfeld ger 
bdrige Grundſiuͤck nebſt Zubehör, welches ouf 
20,113 Thlr. 14 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, fol 
an ben Meiftbietenven in den, auf 

den 10. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerihtö: Rath von Drygalski 
anberaumten Zermin bffentlich verkauft wer⸗ 
ben. Die Zare, der neuefte Hypothtkenſchein 
und die Kaufberingungen fönnen in der Kams 
wergericht8= MRegiftratur eingefeben werben, 

Berlin, den 9. Februar 1835. 


Königl, Preuß. Kammergerlcht. 


Das an der Oranienburger Chauffee yiris 
ſchen dem Schoͤnhauſer Graben und der Panke 
belegene,, im Hypothekenbuche des Kammer 
gerichts Vol. Il, b Pag. 475 Nr, LXIII vere 
zeichnete, zur erbfchaftlichen Liquidationgmaffe 
des Geheinen Kanzelleidienerd Georg Micoleit 
gehdrige Erbpachts: Grundfihd nebft Zubehör, 
welches auf 4199 Thlr, 10 Egr. 74 Pf. abe 
geſchaͤtzt worden, foll an ben Meifibietenden in 


bem auf ben 27. Juni d. J., 


Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 


dem Kammergerichts= Rath Grafen von ber 
Schulenburg anberaumten Termine bffentlicy 
verkauft werden. Die Zare, ber neueſte Hy⸗ 
othefenfchein uod die Kaufbedingungen Fönnen 
In ber Kammergerichtd= Regiftratur eingefchen 
werben, Berlin, ben 16. Februar 1835. 
Königl. Preuß. Kammergericht, 


Das im Nieberbarnimfcen Kreife ber Mite 


telmark belegene, im Hppotbefenbuce des Kam 


mergerichts Vol. I Pag. 337 verzeichnete, den 
Lieutenant Tappertichen Ebeleuten gebdrige 
Erb;intgut Hermedorf nebft Zubehör, welches 
auf 38,843 Tblr. 22 Egr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden, foll an den Meifibietinden in dem auf 
ben 24. September d. $., 
Mormittaad 11 Uhr, im Kammergeridhte vor 
den Kammergtrichts-Rath von Drogaleli 
anberaumten Termine dffentlich verkauft were 
den. Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen fönnen in ber Kane 
mergerichts⸗ Regiſtratur eingeſehen mwerbeu, 
Berlin, den 16. Februar 1836. 
Königl, Preuß. Kammergericht. 


Das Grundftlil der Wittwe des Maurer 
polierd Kriiger, Anna Charlotte ach. Böhme 
und deren Sohnes, ded Echaufpielers Ferdinand 
Ariedrih Erdmann Krüger, Schuͤtzenſtraße 
Nr. 27, im Hypothekenbuche Vol. XX Nr. 
4410 verzeichnet, fol Echuldenbalber verfanft 
werben. Daffilbe ift mit Zubebdr laut gerichte 
licher Taxe, welche täglich in der Regiftratur 
eingefehben werden kann, auf 6152 Thlr. 8 
Sgr. 6 Pf. abgefhäßt, und der Bietungster⸗ 


min iſt auf 5. 49, Mai 1835, 
Vormittags 41 Uhr, im Stabtgericht angefetzt, 


Diefer Verkauf wirb zugleich hierdurch dem 
Maurergefellen Johann Chriſtoph Krüger zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtiame wegen ber flr 
ihn auf diefem Grundftäd haftenden hypotheka⸗ 
riichen Forderung befannt gemacht, und wird, 
wenn derfelbe in dem oben bezeichneten Termine 
nicht erſcheint, dafuͤr angenommen werden, daß 
er in den Zuichlag an den Meiftbietenden willigt. 

Berlin, den 7. Sftober 1834. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationds und 

Nachlaffachen, 


Dad Grundſtuͤck des Kleidermachers Anns 
acker, In der Verlängerung der Buͤſchingéſtraße 
belegen, und verzeichnet im Hypothekenduche 
Bol, 36 Nr. 2231 Pag. 33, fol Schuldenbals 
ber verfauft werden. Es iſt laut gerichtlicber 
Zare, welche nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
ſchelne täglich in unferer Regiftratur eingefeben 
werden kann, auf 6320 Thir. 28 Sgr. 3 Pf, 
abgeſchaͤtzt. Der Bietungsternin ift, auf 

den 15. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgerichte angefeßt, 
Berlin, den 19. September 1834, 
Königl. Stadigericht. 
Abtheilung für Kredite, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Zimmerpoliers Tro⸗ 
ſcheit, in der neuen Kdnigsfiraße Nr. 5 belegen, 
und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 35 Nr, 
1248. K Pag. 121, foll Echuldenhalber an ben 
Meiftbietenden verfauft werben. Daffelbe ift mit 

behoͤr Taut gerichtlicher Tare, welche täglich 
unferer Regiftratur eingefchen werden kann, 
auf 10,572 Thir. 24 Sgr. IPf. abgeſchaͤtzt. Der 
Dietungstermin ift auf 
den 19, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 9. DOftober 1834, 
Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationd« und 
Nachlaffachen. 


Das alldier in der Steinftraße der Neuftabt 
Mr. 403 belegene, Bol. 9 Fol, 517 des Hypo⸗ 
thefenbuches eingetragene Wohnhaus nebſt dop⸗ 
pelter Hausfavel, zum Nachlaffe der Wirtwe 
Deichgraͤder gehörig, ift zur nothwendigen 
Eubhaftation gezogen, und auf 5343 Thlr. abs 
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geſchaͤtzt worden. Der B'etungatermin wirb auf 
ben 30, Juni 1855, 
Vormittags um 40 Uhr, im biefigen Gerichtds 
lofale vor dem Herrn Juſtizrath Schule ans 
beraumt, und: es werden dazu alle zahlungde 
fähige Käufer mit der Benachrichtigung vorges 
laden, daß die Tare, ber neucfte Hypotheken⸗ 
ſchein usad die beiondern Kaufberingungen täge 
lid) in unſerer Regiſtratur eingefchen werben 
Ponnen, Brandenburg a. d. Havel, ven 11, Nos 
vember 1834, 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Das bierfelbft in der Lindenftraße Nr. 42 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol! XVI Nr, 1196 verzeichnete, auf 
5333 Thlr. 9 Ser. 7 Pf. abgeſchaͤtzte, dem mi⸗ 
norennen Ferdinand Kernicde gehörige Grunde 
ſtuͤck nebſt Zubehör, foll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation verkauft werden, und if 
hierzu ein Bietungstermin auf 

den 18. Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor bem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenftraße Nr. 
54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, die Tare 
und bie befondern Kaufbedingungen find in une 
ferer Regiftratur einzujchen, 
Potsdam, den 23. November 1834. * 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Ueber ben Nachlaß ber am 12, März 1833 
zu Hobenofen verftorbenen verwittweten Echuls 
lehrer Schulze, Katbarine Dorothee gebornen 
Peters, ift mittelſt Verfügung vom 1. Juni 
41833 der erbichaftliche Liquidationsprozeß ers 
Öfftet. Zur Liquidation ber Forderungen au 
den Nachlaß, fo mie zum dffentlich meiſtbie⸗ 
tenden Verkaufe des vorhandenen, in Hohen⸗ 
ofen belegenen, zu 49 Thlr. Kourant gerichte 
lich gewuͤrdigten Buchtgartend im Wege ber 
nothwendigen Eubhaftation, haben mir einen 
Termin auf 

den 16, Suli 1835, 
Vormittags 10 Uhr, In der Gerichtsſtube zu 
Hobenofen andberaumt, zu welchem wir Kaufs 
Iuflige, fo wie die etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 
biger und Realprätendenten, die legteren zur - 
Nachiweilung ihrer Unfprüche und unter ber 


-Vırwarnung hierdurch vorladen, baß fie bei 


ihrem Nichterfcheinen mit ihren Anfprüchen auf 
22 ® 
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ben gebadhten Garten werben präfludirt, und 
ihnen dedbalb ein ewiges Stiufchweigen wird 
auferlegt werden. Die weder in Perfon, noch 
durch einen-gehörig legitimirten, mit Vollmacht 
und Information verfehenen Bevollmächtigten 
erfcheinenden Gläubiger follen aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte verluflig erflärt, und mit ihren 
Forderungen an dasjenige verwiefen merden, 
was nad) Befriedigung der ſich melvenden Ares 
bitoren von der Maffe noch übrig bleiben moͤchte. 
Den am Erfcyeinen behinderten Gläubigern wird 
ber Zuftigtommiffarius, Kammergerichts⸗Aſſeſſor 
Goldbed, zu Wufterhaufen a. d. Doffe, zum 
Bevollmächtigten in Vorſchlag gebradht. Die 
Taxe ded Gurtens liegt täglich zur Einficht in 
unferer Regiftratur bereit, und die Befanntmas 
hung ber Verkaufsbedingungen wirb im Xers 
mine erfolgen, 

Neujtadt a, d. Doffe, ben 6. Dezember 1834, 

Koͤnigl. Preuß. Zuftizanıt, 


Das zu Deutich- Rirborf in der Berliner 
Strafe Nr. 32 belegene, im Hypothekenbuche 
Mr. 91 verzeichnete Grundftüd des Partifulierd 
Johann Heinrich Bock, fol Schuldenhalber an 
ben Meifibietenden verkauft werden, Der Bie⸗ 
tungstermin fteht 

° anı 12, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etabdtgericht an. 

Die Zare, welche 2000 Thlr. beträgt, fo 
wie ber neuefte Hypothekenſchein und die Vers 
Faufsbedingungen können täglich in unferer Res 
giftratur eingeichen werben, 

Berlin, den 15. Dezember 1834, 
Königliched Stadtaericht. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaſtatiens⸗ und 
Nachlaffachen, 


Das allhier in der Neuſtadt sub Nr, 150 
belegene, Bol. 4 Kol, 217 des Hypothekenduchs 
eingetragene Wohnhaus, nebft Hautfavel, des 
Leinwebermeifterd Chriſtian Friedrih Hanifch 
ift zur nothwendigen Eubhaftation gezogen, und 
auf 392 Thlr. abgefhägt worden. Der Bies 

tungstermin wird auf 
ben 30, April 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtdlofale 
vor dem Herrm Juſtizrath Steinbed anbes 
raumt, und ed werden dazu alle zablungsfähige 
Käufer mit der Benadprichtigung vorgeladen, 


daß bie Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und 
die befonderen Kaufbedingungen täglich in uns 
ferer Regiftratur eingefchen werden koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 18. Dez. 1834, 
Königl, Preuß. Lands und Etaptgericht, 


Nachbenannte, dem Müblenmeifter und Al⸗ 
Perbürger Friedrich Wilhelm Wernide gehds 
rigen Grundſtuͤcke, nämlid: 

4) das hierjelbft in der Berliner Etraße bes 
legene, im Hypothekenbuche Vol. I Nr, 
423 eingetragene, und mit feinen Perti⸗ 
nenzien auf 1751 Thlr. 28 Sgr. gerichts 
lidy tarirte Wohnhaus; 

2) die am Echmwanebefichen Damm sub Nr, 
41 belegene, Bol. II Nr. 54 des Hypo⸗ 
thekenbuchs eingetragene, auf 141 Thlr. 
8 Sgr. I Pf. tarirte Schrune; 

3) die am Boͤrnikeſchen Damm sub Nr. 1 
belegene, Vol, V Nr. 41 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, auf 203 Thlr. tarirte 
Rohrwieſe; 

4) die sub Nr. 4 belegene, Vol. V Nr, 42 
bed Hypothekenbuchs eingetragene, auf 
125 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. tarirte halbe 
Rohrwieſe; 

5) die im Lindowſchen Felde unter ber Nr. 5 
belegene, Bol. ML Nr. 4 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, auf 714 Thlr. 13 Sgr. 
4 Pf. tarirte Hufe Landis; 

6) die im Lindowſchen Felde unter der Nr. 77 
belegenz, Vol. U Nr. 36 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, auf 764 Thlr. 13 Sgr. 
4 Pf. tarirte Hufe Landes; 

T) die im Lindomwfchen Felde unter ber Nr. 78 
belegene, Vol. III Nr. 37 des Hypotbefens 
buchs eingetragene, auf 781 Thlr. 28 Sgr. 
4 Pf. tarirte Hufe Landes; 

8) bie im Lindowſchen Felde unter ber Nr, 83 
belegene, Bol, III Nr, 38 tes Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, auf 804 Thlr, 13 Egr. 
4 Pf. tarirte Hufe Landes; 

9) zwei im Lindowfchen Felde unter der Mr, 
57 und 58 belvgene, Vol. IV Nr. 67 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, auf 202 
Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. tarirte Wordländer; 

10) der am Schwanebelſchen Damm unter ver 

Mr. 180 belegene, Bol. VI Nr. 71 bes 

Hypothekenbuchs eingetragene, auf 359 

Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. tarirte Garten, 


follen Echuldenhalber an ben Meiftbietenben 
Öffentlich verkauft werben, und es ift hierzu 
ber Bietungstermin auf 

ben 13. Zuli 1835, 
Vormittags 20 Uhr, im Etadtgerichte anges 
fegt worden. "Die Zare und der neuefte Hys 
pothekenſchein find täglich in unferer Regiſtra⸗ 
tur von 9 bis 42 Uhr einzufeben. 

Bernau, den 22. Dezember 1334, 
Königl, Stadtgericht. 


Die zu Goͤhlsdorf im Zauch-Belziger Kreife 
belegene, Bol. 35 Pag. 381 bis 390 des Hys 
pothekenbuchs eingetragene Bodmwindmühle des 
Mühlenmeiftere Neme nebft Zubchbr ift zur 
notbiwendigen Subbaftation gezogen, und auf 
1985 Xhlr. abgefchägt worden. Der Bietungs⸗ 
termin wird auf 

: den 25, April 1835, 
Vormittags 141 Uhr, im biefigen ®erichtölofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulze anberaumt, 
und ed werden dazu alle zahlungsfähige Kaͤu⸗ 
fer mit ber Benachrichtigung vorgeladen, daß 
die Tare, der meuefte Hypothekenſchein und 
die bifonderen Kaufbedingungen täglich in uns 
ferer Regiftratur eingefeben werben fönnen. 
Brandenburg, a. d. H., den 23. Dez. 1534, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das bierfelbft in der Wilhelmsſtraße sub 
Mr. 239 belegene Wohnbaus des Aderbürgers 
Beorge Schmidt, mebft den dazu gebdrigen 
Ländereien für ein ganzes Erbe, ift Echulocne 
balber mit der Zarervon 1271 Tblr. 3 Sgr. 
441 Pf. zum Öffentlichen Verkauf geftellt, und 
zu dem Behuf ein Bietungstermin auf “ 

den 28, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Stadfgerichte anberaumt, 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein 
von diefem Grundfiüd hımen in unferer Res 
giftratur eingefehen werden. 

Prenzlow, den 27. Dezember 1834, 

König. Preuß. Stadtgericht. 


Das zu Priterbe auf dem Kiez sub Nr, 
47 belegene, Vol. II Fol, 21 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene Altkleinbürgergut des Fries 
drih Leddin ift zur nothmendigen Subhaflas 
tion gezogen, und auf 1188 Thlr.’ abgeſchaͤtzt 
worben. Der Bietungstermin wird au 
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ben 29, April 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtelofale 
vor dem Herrn Zuftizraty) Maurer anberaumt, 
und es werden dazu alle zahlungsfaͤhige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß bie 
„Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die bee 
fonderen Kaufbedingungen täglic) in unferer Re⸗ 

giftratur eingefchen werten koͤnnen. 

. Brandenburg a. d. H., ben 30, Dezember 183 

Königl. Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Dad zum Naclaß des Philipp Herrmann 
gebdrige Halb = Koloniften = Frbpact = Gut zu 
Schmargendorf Nr, AO, nebſt 16 Morgen 99 
Rüthen Landes von dem ehemaligen Kbnigl, 
Horfidienftetabliffement und der Königl. Schmar⸗ 
geudorfer Forft, zuſammen gefbäßt auf 1321 
Thlr. 4 Egr., ift zur nothwendigen Subhaftas 
tion geftellt, und ber Bietungstermin auf 

ben 24. April db. J, . 
Mittags halb 1 Uhr, auf dem Gute angefcht, 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen täglich in unferer Regiſtratur eingefee 
ben werden, 

Neuſtadt-Ebersw., den 6. Januar 1835, 

Königl, Preuß. Zuftizamt Chorin, 


Auf den Antrag der legitimirten Benefizial⸗ 
Grben der bierfelbit verftorbenen Arbeitsmann 
Chriftian Friedrich Thnnichfchen Eheleute find 
Denk, zu dem Nachgelaffe gehörige Grunde 

ide: 

1) das hierfelbft am Berliner Thore belegene, 
noch nicht im Hypothekenbuche verzeichnes 
te, vormalige Thorſchreiberhaus nebſt Gars 
ten, welche der verflorbene Tünnich, 
laut gerichtlichen Kontraftd vom nt 
1822 von ber Königl. Negierung zu Pots« 
bam (Abth. II) nomine fisci erfauft hat, 
auf 230 Thlr. gerichtlich) abgefchäßt; 

2) der, bierfelbft am Glausdanım belegene, 
int Hypothekenbuche der Stadt Zehbenid 
Vol. V Nr, 121 verzeichnete Garten, ge= 
richtlich tarirt auf 42 Thlr, 4 Sgr. 3 Pf., 

zur Subhaftation geftellt, und ift ber Bietungs⸗ 
termin auf 

ben 14, Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Rathhaufe an« 
beraumt, zu welchem aud) alle etwanige unbes 
Fannte Realprätendenten zu diefen Grundflüden 
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vorgelaben werden, um Ihre Mealanfprliche gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalld fie mit denfelben 
präffudırt, und ibnen deshalb ein ewiges Stille 
ſchweigen auferlegt werben fol, Die Taxe und 
die Erwerbungs⸗ Dofumente, fo wie der Hypo⸗ 
thekenſchein können in unferer Megiftratur eins, 
geſehen werden, 
Zehdenick, ben 9, Januar 1835, 

Königl, Preuß. Land» und Etabfgericht, 


Die ber verehelichten Muͤhlenmeiſter Schrö« 
ber, vornrald Wittwe Ledour, gebdrige, zu 
MWolfehagen in der Ukermark belegene, Bol, I 
Mr. 4 did Hypothenbuchs verzeichnete Mahl⸗, 
Schneide- und Delmbble, welche auf 4570 


Thir. 26 Sgr. abgefbäßt ift, Toll im Wege ' 


nothwendiger Subhaſtation In dem auf 
den 7. Mai 1835, 

Vormittags 11 Uhr, auf dem Amte zu Wolfs— 
hagẽn angefegten Termine meiflhietend verkauft 
werden, weshalb Kaufluftige hierdurch eingelas 
den werden. Die Zore, der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein und die Kaufbedingungen find in une 
ferer Regiftratur einzufehen, 

Prenzlau, den 10. Januar 1835. 
Neichegräfiib von Schwerinſches Patrimonlals 

Gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 


Die zu Buromw belegere, bem Johann Bars 
tel-gebörige Koloniftenftelle Nr. 17, tarirt 155 
Thir., fol Echuldenbalber in termino 

ben 28, April d. J., 
Vormitfagd 11 Ubr, in der Gerichtöftube zu 
Zernickow meifibietend verkauft werden, 

Die Zare, die Verkaufbebingungen und 
ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen beim Ges 
richt eingefeben werden. 

Graufee, den 12. Januar 1835, 

Graͤflich von Baſſewitz-Schlitzſches Patrlmo⸗ 
nialgericht Zernikow, Burow ꝛc. 


Das Grundſtuck der Gärtner Roll ſchen 
Erben, In der Weberſtraße Nr. 11 belegen, 
und verzeichnet im Hypothekenduche Bol 23 
Nr. 1659, foll Schuldenhalber verfauft werben, 
Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Tare, 
welche nebft_ dem neurften Hypothekenſcheine 
täglich in anferer Reeiftratur eingefehen werden 
fan, auf 836 Thir. 25 Sgr. abgefhäht, Der 
Bietungstermin ift auf 


den 29. Maid, J., 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefehts 
Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch - den 
unbefannten Erben der angeblich verfiorbenen 
Miteigenthümerin, verehelichten Grunow, Chars 
loıte Wilhelmine gebornen Roll, zur Wahrnehe 
mung ihrer Gerechtſame befannt gemacht, und 
wenn diefelben, in dem oben bezeichneten Ter⸗ 
mine nicht erfdheinen, wird baflır angenommen, 
baf fie den Zufhlag an ben Meiftbietenden 
einmilligen. Berlin, den 22, Januar 1835, 
Kdnigl. Eradtgericht biefiger Refidenzien, 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Der allhier vor dem Rathenower Thore 
Mr, 44 und 35 belegene, Vol, 12 Fol, 31 
bed Hypothekenbuchs eingetragene Weinberg des 
Meinmeifterd Johann Chriſtoph Baͤß mit Ges 
bäuden, ift zur nothwendigen Subhaftation ges 
zogen, und auf 720 Thlr. abgefchägt worben, 

Der Bietungdtermin wird auf 

ben 23. Mai b. J., 

Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schule anberaumt, 
und ed werden dazu alle zablungsfähige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß bie 
Zare, der neuefte Hypothekenſchein und Die be= 
fondern Kaufsbedingungen täglich in unferer 
Regiftratur eingefeben werden fonnen. 

Brandenburg a. d. H., den 23. Jan, 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht. 


Die drei Hierfelbjt belegenen und refp. =” 
548 Ihr. 10 Pf., 172 Tolr. 8 Ser. 2 Pf. 
und 269 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. gerichtlich ge⸗ 
(häßten Erbpachtsgärten, zur erbichaftlihen 
Liquidationtmajfe des Zuflizratbd® Beyerde 
borff gehörig, follen in nothwendiger Sub⸗ 


daflation um 49, Maid. J., 

Vormittags 11 Uhr, auf den biefigen Etabte 
gerichte meifibietend verkauft werden, Die Taxe, 
der neuefte Hypothekenſchein und die befondern 
Kaufbedingungen find täglich in unferer Negie 
ſtratur einzufchen, 

MeusKuppin, den 23. Januar 1835. 
Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Die dem Kaufmann Friedrich MWilhelre 
Gärtner zugehörige, bierfelbft belegene, im 


Hypothekenbuche 
zeichnete, auf 1899 Thlr. 12 Sgr. 14 Pf. ge 
richtlich abgefchägte fogenannte Feine Mühle, 
beſtehend aus einer Waffırs und einer Wind⸗ 
mühle, foll im Wege ber nothwendigen Sub⸗ 
baftafion im Termine 

ben 25. Maid. J., 
Mittagd 42 Uhr, durch den Depufirten, Herrn 
Dberlanded « Gerichtd =» Affeffor Klüver, in der 
Mühle felbft oͤffentlich meiftbietend verkauft 
werben, 


Die Tare, ber neuefte Hypothenkenſchein 
und die befonderen Kaufbedingungen konnen tägs 
lich in unferer Regiſtratur in den Vormittags⸗ 
flunden eingefehen werben. Der feinem Aufents 
balte nach unbekannte Befiser, Kaufmann Fries 
drich Wilhelm Gärtner, wird zur Wahrneh⸗ 
mung feiner Gerechtfame zu dem obigen Ters 
mine vorgeladen, 

Wriezen a. d. D., ben 24. Januar 1835, 

Königl. Preuß. Lands und Etadfgericht, 


Das dem Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Gärtner zugehörige, bierfelbft belegene, im 
betreffenden Hypothekenbuche sub Mr. 149 ver: 


zeichnete, auf 4509 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. ges 


richtlich abgefchäßte Brauhaus, foll im Wege 
der nothwendigin Eubhaftation im Termine 
ben 5. uni db. J., j 
Vormittags 10 Uhr, durch den Depufirten, 
Herm JZuſtizrath König, im Gerichts-Lokale 
oͤffentlich meifibietend verkauft werben. 

Die Tare, ber nenefte Hypothekenſchein und 
bie befonderen Kaufbedingungen fünnen täglich 
in unferer Regiftratur in den Vormittagäftuns 
ben eingefehen werben, 

Der zur Zeit feinem Aufenthalte nach uns 
befannte Beſitzer, Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Gärtner, wird zur Wahrnehmung feiner Ges 
rechtfame zu dem obigen Termine hiermit vor⸗ 
geladen. 

Wriezen a. d. D., ben 24. Januar 1835, 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Daß bierfelbft in der Klofterfiraße sub Nr, 
285 belegene Wohnbaus des verfiorbenen Maus 
rergefellen Behmer, nebfi Zubehör, tarirt zu 
460 Thlr,, fol Schuldenhalber in termino 

ben 16. Mat d. J., 


Nachmittags A Uhr, auf dem biefigen Rath⸗ ch 


baufe an den Meifibietenden verkauft werden, 


sub Nr. 397 vers 
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Die Tase, bie Berfaufsbebingungen unb ber 
neuefte Hypotbekenſchein konnen in der Regie 
firatur des Geridyis eingeſehen werden, 
Graufee, den 24, Januar 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


Das im Dorfe Lichtenow belegene, im Hy⸗ 
pothetkenbuche Vol VII Pag. 309 verzeichnes 
te, zum Nachlaffe des verflorbenen Koffärhen 
Loͤſche gebbdrige Koffärbengut, nebft Zubehde 
rungen, auf 502 Thlr. 20 Sgr. gerichtlich ge⸗ 
würdigt, fol Erbibellungshalder in dem 

am 25, Mai d, %., 

Vormittags um 10 Ubr, auf der biefigen AmtEs 
erichtöftube anftchenden Bietungstermine ver⸗ 
auft werden, und koͤnnen der neucfle Hypo⸗ 

thekenſchein und die Tare an jedem Arbeitds 
tage in ber Megiftratur eingefeben werben, 

AltzLandeberg, den 25, Januar 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Ruͤdersdorf. 


Das in dem Grunds und Hypothekenbuche 


des Koͤnigl. Stadtgerichts zu Spandow Bol, I 


Fol. 123 verzeichnete, in der Potedamer Etras 
Be sub Nr, 14 delegene, der verwitimeten Baͤk⸗ 
fermeifter Zange geb. Schiebler gebörige, auf 
1732 Thlr. 18 Egr. 8 Pf. gerichtlich gewür⸗ 
digte Gruudſilick, fol Schuldenholber im dem auf 
den 25. Mai d. %., 

Dormittags 10 Uhr, an gemöbulicher Gerichts 
ſteller andberaumten Termine oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Dies wird 
Kauflufiigen mit dem Bemerken bekannt ges 
mact, daß die Taxe und der neuefie Hypo⸗ 
thekenfchein in unferer Regifiretur täglich in 
den DVormittagejiunden von 10 bis 42 Uhr 
eingefeben werden können. 

ESpandow, den 256. Januar 13835. _ 
Königl. Preuß. Etadtgericht, 


Bum öffentlichen nothwendigen Verkauf bed 
zum Schmiedemeiſter Meffowiden Nachlaſſe 
gehörigen, zu Kriele belegenen, Fol. 7 des Hy⸗ 
erg verzeichneten Schmiedegrundfildg, 

eftchend aus Wohnhaus, Schmiede nebft Hande 
werfdzeug, Etallung, Scheune, Garten, Ader, 
Weide und Wieſe, baben wir einen Termin auf 
Montag den 48. Mai d. %., 
Vormittags 10 Uhr, zu Kriele angefetzt, zu wel⸗ 
em wir Kaufluflige mit dem Bemerken, daß 
Das gedachte Grundſtuͤck, welchem auch bas 
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Mecht auf ein gewiſſes Schärftorn in ben Doͤr⸗ 
fern Landin und Kriele zufteht, auf 1447 Thlr. 
29 Egr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, und 
daß die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
täglich in unferer Regiftratur eingeiehen werden 
koͤnnen, hierdurch einladen. Die Kaufbedingungen 
werben inı Termine felbft befannt gemacht werben, 

Rathenow, den 30. Januar 1835. ' 


von Bredowſche Gerichte über Landin und Kriele, 


Das In der Ackerſtraße Nr. 12 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. 6 Nr. A05 verzeichz 
nete Grundfiüd bed SKattunfabrifanten Karl 
Chriſtoph Borchardt fol Schuldenhalber oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, und es ſieht der Bie⸗ 
tungstermin Hierzu 

am 22. na re 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Etadfgericht an. Die 
Taxe beträgt 5713 Thlr. 10 Egr., und int nebſt 
bem new. fien Hypothekenſcheine und den Vers 
kaufsbedingungen täglic in unferer Negiftratur 
einzufehen. ‚ 

Zu diefem Termine werden auch bie unbes 
kanuten Erben des verftorbenen Vejißerd unter 
ber Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben angenommen werden wird, ſie bemilligen 
ben Zuſchlag des Grundftuds an den Meifts 
bietend:n. Berlin, den 31. Januar 1835, 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗-, Eubhaftations = und 

Nachlaffachen, 


Das dem Bauer Johann Friedrih Schulze 
gehörige, zu Schmachtenhagen belegene, auf 
Hoͤhe von 637 Thlr. 11 Egr. 8 Pf. gerichts 
lich abgeſchaͤtzte Dauergut, ſoll Schuldenhalber 
in dem 

am 22. Maid. J., 
Nachmittags 3 Uhr, zu Schmachtenhagen anftes 
benden Bictungttermine meiſtbietend verjleigert 
werden. Die Zare kann werftäglich in unfes 
rer Rrgiltratur einaefehen werden. Das Grunds 
ſtuͤck iſt in Folae dee, auf den Grund des Edikis 
vom 14. September 1511 eingetretenen und 
bereits beendigten Dienftoufbebunge - Verfahs 
rınd als Eigenthum erworben, der Beligtirel 
für ben jegigen Befiger indeß noch nicht bes 
richtigt worden, weshalb alle Realpraͤtenden⸗ 
ten, deren Anſpruͤche der Eintragung in das 





—— 


* 


Hypothekenbuch bebhrfen, zu dem obigen Ter⸗ 
mine mit vorgeladen werden, unter ber Ders 
warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren 
etwanigen Realanſprüchen auf das Grundſtück 
werden präkludirt, und ihnen deehalb ein ewis 
ges Erilidweigen wird auferlegt werden, 
Oranienburg, den 4. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Etadtgericht, 


Die zum Nachlaſſe des verftorbenen Büde 
ner® Friedtich Grabom gebörige, zu Kdritz 
belegene, gerichtlich zu 424 Thlr. 26 Sgr. A 
Pf. tarirte Buͤdnerſtelle, ift Xbeilungshalber s 
hasta gejtellt, und haben wir einen Lizitations⸗ 


termin auf den 23, Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Kdritz anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige 
biermit einladen. Die Taxe kann bei uns füge 
lich eingeſthen, und ſollen die Verkaufsbedin⸗ 
gungen im Termine bekannt gemacht werden. 
Zugleich werden auch alle unbtkannte Real⸗ 
prätendenten biermit unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit 
ihren etwanigen Realanſprüchen an dad Grunde 
ſtück prätlueirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben foll. 
Wuſterhauſen a. d. Doffe, den 1. Februar 1835. 
Koͤnigl. Erbpachtsgerichte zu Kdritz. 


Veraͤnderungẽhalber bin ich gewilliget, bie 
auf meinem, bier in der Brandenburger Vors 
ftadt, Louiſenſtraße Nr. 9, dicht an der Havel 
beiegenen Grundftüde ſich befindende 

a) Holändermähle, welde, bis auf bad ins 
nere gangbare Zeug, unlängft neu aufges 
baut, aber nicht vollendet worden, und 

b) das zu einer Bleiche benußte dreiſtoͤckige 
Trockenhaus, 

und zwar jedes einzeln, in termino 

ben 3. April d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle, melſt⸗ 
bietend, unter der Bedingung des Abbrechens 
und Wegſchaffens binnen 4 Wochen, zu vers 
faufen. Indem ich Kaufluſtige bierzu einlade, 
bemerkte ıch, daß beide Grundjinde täglich in 
Augenfhein genommen werden lkoͤunen. 

Pottdam, den 1. März 1535, 

Der Braurigen Bauer, 
Lindenftraße Nr, 60, 


Zweites 


Zweites Ertra- Blatt 


| zum 13ten Stück des Amtsbläts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt 
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Berlin, 





Den 27. März; 1835, 





” Dad eine Meile yon Potödam, an fchiffe 
baren Gewäffern belegene Domalnenvorwerk 
Fahrland, mit Braus und Brennerei, Schäs 
ferei, 723 Morgen Aderlond, 223 Morgen 
Wieſen, 195 Morgen Hltung, 19 Morgen 
Gärten, 22 Morgen Meinberge, 60 Morgen 
Rohrung ıc., fol von Trinitatid biefed Jahres 
ab im Wege der Öffentlichen Lizitation auf 18 
Jahre verpachtet werden. Die nähere Belannts 


Vorbereitungen getroffen find, Für jetzt erfolgt 
biefe vorläufige Nachricht mit dem Bemerken, 
dad Pachtluſtige, welche fi) Über Umfang, 
Bedingungen, Verbältniffe zc. der Patht [chen 
jegt ſpeziell unterrichten wollen, ſich dieferhalb 
an ben Departementärath bed Amts Fahrland, 
Regierungsrath von Könen hierfelbjt zu wenns 
ben haben, Potsdam, den 4, März 1835, 
König. Regierung, 
Abtheilung . für die Verwaltung der bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


In Gemäßheit der Allerböchiten Verorbnung 
‚vom 16. uni 1819 $ 6 (Gefigfammlung Nr, 
549) wird hiermit befannt gemacht, daß der Ara 
beitsfrau, Wittwe Louiſe Walzen aus Schmars 
genborf bei Berlin, der Staatsſchuldſchein 

Mr. 84,040 Litt. K über 100 Thir. 

angeblich gefiohlen worden ift. 

Es werden daher diejenigen, welche fich jetzt 
im Beſitz Bed oben bezeichneten Dofumentd bes 
finden, hiermit aufgefordert, ſolches ber unters 
zeichneten Kontrole der Staatöpapiere, ober ber 
1. Walzen anzuzeigen, widrigenfalld bie ge« 
richtliche Umortifation deffelben eingeleitet wers 
den wird. Berlin, den 11. März 1835, 

Königl, Kontrole der Staatepapiere, 


v In den Tagen vom 7. bls 20, uni d. J. 
werden zur Militair⸗Verpflegung in Nauen circa 
980 Stuͤck ſechspfuͤndige Brodfe, - 
21 Winsſpel Hafer, 


1453 Zentuer Heu, 
215 Schock Stroh 
gebraucht, welche in vorſchrifts maͤßiger Güte un⸗ 


‚mittelbar an die Truppen geliefert, und auf des 


ren Quittungen Durch unfere Unmweifung prompt 
bezablt werben ſollen 

Wer jene Lieferung zu Übernehmen geneigt 
ift, wolle und bie-Preisforderung in franfirten 


"Briefen bie zum 
madung wird ergehen, fobald die erforderlichen , 


- 45, April d. J. 
anzeigen, und bie Erklärung darüber bis zu 
Ende deſſelben Monats erwarten. 

Die fpeziellern Bedingungen Fönnen bei dem 
Herrn Landrath von Hobe in Nauen und in 
unferm Büreau, Kronenftraße Nr. 58, einges 
fehen werben. Berlin, den 19. März 1835, 

Koͤnigl. Intendantur bes Iten Armeekorps. 


‚®” Der ehemalige Bataillonsarzt Schroͤder 


vom vormaligen Iten Kurmaͤrliſchen Landwehr⸗ 
Sinfanteries Regiment, fol gegenwärtig zur Erz 
erbung eincd, im ehemaligen 2ten Kurmärlis 


ſchen Landwehr sZnfanteries Regiment vakant 


geworbenen eifernen Kreuzes 2ter Klaff: in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden. Da nun deffen Aufents 
baltsort unbelennt, fo wird derfelbe hierdurch 
aufgeforbert, fich bei dem unterzeichneten Bas 
taillon binnen 3 Monaten, 'und fpäteftend bis 


“zum 30. Juni d, J., unter Ucberreihung bed 


Erbberechtigungäfcheind und reines, von der ihm 
vorgefegten Behoͤrde audgeftellten Fuͤhrungé⸗— 
Atteftes, entweder perfönlich oder fchriftlich zu 
melden, mwidrigenfalld er nad $ 6 der Verfuͤ— 


gung ber Hochlbblichen Generals Orbend= Konıs 


miflion vom 21. Yuguft 1819 bei der Verers 
bung Übergangen, und ber nächfte auf ihn fols 
gende Erpeltant dazu in Vorfchlag gebracht 
werden wird, 
Wriezen, ben 19. März 1835, 
Fhr den abwefenden Kommandeur bed Iten Bas 
taillond Sten Landwehr-Regiments: 
von Bode, Rittmeifter, 
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® ls muthmaßlich geftohlen find in Befchlag 
genommen: ein grünfeidener Sonnenſchirm, ein 
großes rothes Shawltuch mit breiter Borte, 
ein großes gelbed Umſchlagetuch, ein buntes 
Kattunkleid, ein Dammafttifchtucdh mit B., eine 
Serviette mit I, A. P., ein weißſeidener langer 
Strumpf mit P. gezeichnet, eine Thllpellerine, eine 
Tuͤllmuͤtze und ein braunfattunenes Schnupfs 
tuch. Die Eigenthuͤmer werben aufgeforbert, 
am 8, April d. J., Vormittags 10 Uhr, bei 
dem Herm Kammergerichts-Aſſeſſor Buffe U. 
im Kriminalgeriht, Molkenmarkt Nr, 3, fi) 
zu melden. Kojten werben dadurch nicht vers 
urfacht. Berlin, ben 17. März 1833, 

Rriminal:Deputation bed Königl. Stadtgerichts. 


Stedbrief. 
* Der unten fignalifirte Dienftfnecht Gottlob 
Matthes aus Niemegk, welcher wegen verlibs 
ten Raubed zur Feflungsbauarbeit bid zur ers 
folgenden Begnadigung und einer Förperlichen 
Zuͤchtigung verurtheilt ift, hat ſich heute Nacht, 
nad Erledigung feiner Feffeln, durch das hies 
fige Kriminalgefängnig gebrochen, und ift ents 
fprungen,. ohne daß man feine Spur, wohin 
er ſich gewendet, hat ermitteln können, Alle 
Moplidbl, Zivil» und Militairbehödrben erfuchen 
wir bienftergebenft, auf den, ber Öffentlichen 
Sicherheit fehr gefährlichen ıc, Matthes genau 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften, und 
unter ficherem Geleit hierher transportiren zu 
laſſen. 3iefar, den 18. März 1835. 

Königl, Preuß. Juſtizamt. 

ignalement, 

Name: Gottlob Matthes, Stand: Dienfts 
Inecht, Geburtsort: Niemegk, Wohnort: Bel⸗ 

ig, Religion: evangelifich, Alter: 31 Jahr, 
röße: 5 Fuß 34 Zoll, Haare: dunkelbraun, 
Stirn: bedeckt, Augenbraunen und Augen: 
braun, Nafe: breit, Mund; ſtark, Zähne: ges 
fund, Bart: blond, Kinn und Geficht: breit, 
Geſichtsfarbe: gefund, Statur: unterfeßt, 
etleidbung. 

Alte blautuchene geflidte Jacke mit hbers 
zogenen Andpfen und weißen flanellenen Uns 
terfutter , blautuchene MWefte mit fchwarzem 
Unterfutter, dergleihen Hoſen, grünflanellene 
Fade, Schuhe, weiße wollene Strümpfe, blaus 
tuchene Müte mit Schirm, 





In der Nacht vom 4, zum 5. d. M. find 
aus biefigen Tuchrahmen 
ein Stud dunkelgraues Mitteltuch von 32 
bis 34 Ellen, und 
ein Stuͤck dunkelgrau und blau melirtes Mits 
teltuch, ebenfalls von 32 bie 34 Ellen, 
entwendet, Wir bringen dies hierburch mit ber 
Aufforderung zur Öffentlihen Kenntniß, wern 


‘von bem Berbleib biefer Tücher etwas befannt 


fein oder werden follte, uns fofort davon Ans 
zeige zu machen. 
Brandenburg, ben 20, März 1835, 
Der Magiftrat. 


Das dem Schuhmachermeifter Wilhelm 
Laſſahn gehörige, hierfelbft in der Ziegenftraße 
belegene, im Hypothekenbuche Vol, I Mr. 13 
—— Wohnhaus nebſt Pertinenzien, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 232 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., ſoil, 
Schulbenhalber, oͤffentlich an ven Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Der Bietungstermin iſt auf 

ben 25. Maui db, J., 
Vormittags 40 Uhr, hierfelbft zu Rathhauſe 
angeſetzt. Kaufluftige werben mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladeu, daß der Meiftbietenbe den Zu 
ſchlag zu gewärfigen hat, wenn nicht gefeßliche 
inderniffe entgegen flehen. Die Tare kann 
täglich bei und eingefehen werben. 
Lpchen, ben A, Februar 1835, 


Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Das dem Bäcermelfter B. Petry jun. 
gehdrige, in der Schulzenftraße hierfelbft bele⸗ 
gene und auf 849 Thlr, 22 . 33 Pf. ges 
richtlich tarirte Wohnhaus von hoͤlzernem Fach⸗ 
werk, nebft Zubehdr, fol 

am 26. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Königl. 
Stabfgerichte in nothwendiger Subhaſtation 
meiftbietend verfauft werben. Die Taxe ift 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 

Neu⸗-Ruppin, den 6. Februar 1835. 

Königl. Preuß, Stabtgericht, 


Wegen Nichtbezahlung des Kaufgeldes ift 
die hieſige ——— des Schmidt Chriſtian 
Schulz, Vol. II Nr, 8 unſeres Hypotheken⸗ 
buches, abgefchäßt zu 418 Thlr. 17 Ggr,, zur 
Refubhaftation geftelt, und foll im Termine 

ben 25, Mai 1835, 


Nachmittags 3 Uhr, in ber biefigen Gerichts⸗ 
fiube meiftbietend verfauft werben, Die Taxe 
und der neuefte Hypotbelenfchein. find in ums 
ferer Regiftratur einzufeben. 

YPutlig, den 6. Februar 1835. 
Das Gericht der Herrfchaft Putlig. 


Die hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche 
Vol, I Nr. 64 verzeichnete Bürgerftelle des Ar⸗ 


beitdömannd Johann Chriſtoph Widboldt,. 


abgeihägt zu 473 Thlr. 23 Sgr., foll Schuls 
denbalber meeiftbietend verkauft werben, Der 
Bietungstermin ftebt auf 
den 25. Mai 1835, 
Nachmittags 2 Ubr, in der Gerichtöftube hiers 
felbft an. Die Tare und ber neuefte Hypo» 
thekenſchein find täglich in unferer Regiſtratur 
einzufehen. Yutlig, ben 6. Februar 1855, 
Dad Gericht der Herrſchaft Purlig. 


Das Grundſtuͤck des Echloffermeifterd E dh e e⸗ 
rer, in ber Elifabethfiraße Nr. 25 und verzeich⸗ 
net im Hypothekenbuche Vol, 21 Nr. 1554, ſoll 
Schuldenhalber an den Meiftbietenden verfauft 
werben. Daſſelbe ift mit Zubehdr laut gericht« 
licher Taxe, welche nebft dem neuefien Hypo⸗ 
tbefenfchein täglich in unferer Regiftratur eins 
gefeben werden kann, auf 12955 Thlr. 22 Sgr. 
3 Pf. abgeſchaͤtzt. 

Der Bietungstermin ift auf 

ben 2, Oftober 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt. 

Berlin, den 7. Februar 1835, 

Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Kredite, 
Subhaftationd= und Nachlaßfachen, 


Daß zu Kagel belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Nr. 6 Pag. 85 sq. verzeichnete Erbbraus 
krug⸗ Grundftüd bes Erbbraufrügerd Witte, 
womit ein Bauerhof erblidy verbunden ift, zu⸗ 
ſammen auf 3902 Thlr. 11 Sgr. I Pf. gericht: 
lich gewuͤrdigt, fol Schuldenhalber in dem auf 
ben 26, Mai d. J., 
Vormittags 10 Ubr, auf ber hiefigen et 
richtöftube anftehenden Termine dffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werden, 

Die Taxe, nebft neueftem Hypothekenſchei⸗ 
ne, kann glich bei uns eingefelren werben, 

Alt-Landsberg, den 7. Februar 1835, 
Konilgl. Preuß. Zuftigamt Ruͤdersdorf. 
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Dad Bürgerhaus nebft Zubehdr bed Kaufs 
mannd Ulbrecht Friebrih Urfin, Vol, Nr, 
195 des —— taxitt zu 2400 Thlr. 
19 Sgr. 4 Pf., ſoll auf den Antrag eines Hy⸗ 
pothekglaͤublgers in nothwendiger Subhaſtatlon 
verkauft werden, und iſt der Bietungstermin 
auf den 18. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtgerichts⸗Lokale 
angeſetzt worden. Zare und Hypothekenſchein 
koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Kyritz, ben 9. Februar 1835, 

Kdnigl, Preuß. Stabtgericht, 


Es foll bad ber verftorbenen Ehefrau bed 
Tiſchlermeiſters Schulze, Dorothee Sophie ges 
bornen Bläfingen, verwittwet geweſenen Tiſch⸗ 
lermeifter Hagenow gehörige, in der Werder⸗ 
firaße bierfelbft belegene, Vol. IL B Nr. 279 
bed Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
nebjt Kavel und Wieſe, welches nach der das 
von aufgenommenen Tare zu 196 Thlr. 5 Sgr, 
abgefchäßt worden ift, Schuldenpalber in dem 
von’und auf 

ben 30. uni b. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im unferm Geſchaͤftszim⸗ 
mer angefeßten Termine bffentlich meiftbietend. 
verkauft werben, zu welchem befiys und zahs 
lungsfähige Kaufliebhaber mit der Bekannt⸗ 
madung hiermit vorgeladen werben, daß bie 
Tare und ber. Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur eingefehen werben koͤnnen. Zugleich 
werden alle unbefannte Realprätendenten , mels 
he Anfprüche an dies Grundftüc zu haben vers 
meinen, hiermit aufgefordert, fpÄteftens in dem 
anftehenden Kizitationstermin ihre Anfprüche gels 
tend zu machen, widrigenfalld fie mit ihren An⸗ 
forhchen werben abgewiefen werben, unb ihnen 

ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Templin, den 9. Februar 1835. 

Königl. Preuß, Stabtgericht, 


Die zu Fahrenwalde, Amts Loͤcknitz belege⸗ 
nen, zum Nachlaß des verſtorbenen Kruͤgers 
Gottfried Hansmann gehbrigen Grundſtuͤcke, 
naͤmlich: 
1) die Band II Blatt 13 des Hypotheken— 
buchs verzeichnete, aus einem Wohnhauſe, 
nebſt Speicher, Scheune und Stall beſte⸗ 
hende Krugſtelle, deren Gebaͤude auf 1238 
Thlr. 21 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, 
23 »* e 


168 


2) eine damit verbundene, bereits regulirte, 
mit einer Hufe Land verfebere, nach bem 
Ertrage zu 497 Thlr. 11 Egr, 3 Pf. tas 
xirte Kofjäthenfielle, 

follen Schuldenhalber 

am 2, Juli d. J. 

Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 

Bruͤſſow oͤffentlich verkauft werden, und iſt bie 

Taxe in unſerer Regiſtratur, Kloſterſtraße Nr, 

33, einzuſehen. 

Prenzlau, den 19. Februar 1855. 
‚ Königl. Preuß. Juſtizamt Loͤcknitz. 


- Das den Erben ber Urbeitsmann Schlungs 
baumfchen Eheleute gebdrige und zu 189 Thlr, 
14 Sgr. abgefhägre Wohnhaus im. Hiefiger 


Stadt, ſol am 25. Mai 1835, 


Vormittags 11. Uhr, auf ber Gericht£ftube 
bierfelbft meiftbietend verkauft werden, und koͤn⸗ 
nen Kaufluftige die Tare und ben neuefteit 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur täglich 
einfehen, Wittenberge, den 10, Februar 1835, 
. Das Gtadtgericht, 


. . Das Grundſtuͤck des Viehhalters Johann 
Friedrich Gottl. Freudenberg, in der Laugen 
Gaſſe Nr. 46 belegen, und verzeichnet im Hy⸗ 
pothefenbuche Vol. 27 Nr. 1985, A, foll Echuls 
benhalber an ben Meiftbietenben verkauft wers 
ben. Daffelbe ift Iaut gerichtlicher Taxe, welche 
nebft dem neueften Hypothekenſcheine täglich 
in unferer Regifiratur eingefehen werben Bann, 
auf 1883 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf, abgeſchaͤtzt. 
Der Bietungstermin ift auf 
ben 3. Juli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefeßt, 
Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch dem 
Glafer Abraham Guſtav Ludwig oder Guſtav 
Adolph Bebrendt, genannte Tornow, zur 
MWahrnebmung feiner Gerechtſame als fubflis 
tuirter Erbe ber auf dem Grundſtücke haftenden 
hypothekariſchen Forderung bekannt gemacht, 
und wenn derjelbe in dem oben ‚bezeichneten 
Termine nicht erfcheint, dafür angenommen, 
baß er in den Zufchlag an den Meiftbietenden 
_ eimmillige, Berlin, den 21. Februar 1835, 
Königl. Etadtgericht hieſiger M-fidenzien, 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtalions⸗ und 
: Nachlaßſachen. 
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Das Grundſtuck, dem Koͤnigl. Regierungs⸗ 
Bau-Kondukteur Henri Auguſt Guichard ges 
hoͤrig, in der Thiergartenſtraße Nr, 18 beles 
gen, und im Hypothekeubuche Vol. II Mr. 761 
verzeichnet, fol Schuldenhalber verkauft wer⸗ 
den, Daffelbe ift laut gerichtlicher Tare, welche 
täglih in unferer Regiftratur eingefchen wer⸗ 
den kann, auf 12,683 Thlr. 19 Sgr. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 29. Septeuber 1835, 
Vormittags 11 Ubr, im Stabtgericht angeſetzt. 

Berlin, den 21. Fehruar 1835, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredits Subhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Polizei-Kriminal⸗Ju⸗ 
ſuztkommiſſarlus Friedrich Wilhelm Johow, 
Mr. 36 der Krautsgaſſe, im Hypothekenbuche 
Vol 25 Nr, 1854, fol Schuldenhalber an den 
Meiftbietenden verkauft werben. Daffelbe ift 
mit Zubehör, laut gerichtlicher Taxe, welche 
nebft dem neueften Hypothekenſcheine täglich 
in unferer Rrgiftratur eingefehen werden Bann, 
auf 11,794 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt, 
und ift- der Bietungdtermin auf 

ben 2, Dftober 1835, 
Dormittagd 11 Uhr, im Stadfgericht angefcht 
worden. Berlin, den 21, Februar 1835. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Nefidenzien, 

Abtheilung für Kredit, Eubhaftutionds und 
Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt sub Nr. 671 belegene, und 
in unferm Hypothekenbuche Vol. IX Nr. 674 
verzeichnete, (auf 922 Xolr. 16 Sgr. 6 Pf. ab» 
geſchaͤtzte Wohnhaus des verftorbenen Fiſcher⸗ 
meiſters Friedrich Wilhelm Rohde, nebſt den 
dazu gehoͤrigen Ländereien für ein halbes Erbe, 
beögleichen der Fifchereigerechtigkeit, nebft Rohr⸗ 
werbung auf dem Ulerfee, foll im Wege ber 
nothwenbigen Subbaftation 

am 6. Juli d. 5. 


"Vormittags 41 Uhr, im Lokale des unterzeich« 


neten Stabtgerichtd öffentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft werben. Die Taxe des Grunde 
ftüd8 und ber neueſte Hypothekenſchein beffelben 
koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Zugleich werden die unbekannten Nachlaße 
gläubiger, da ber erbfchaftliche Liquidatious⸗ 


progeß eröffnet ‚worden, zu obigem Termine 
behufs der Anmeldung und Nachweifung Ihrer 
Anfprüche an die Maffe unter der Benvarnung 
vorgeladen, daß ber Ausbleibende mit ſeinen 
Vorrechten an die Maſſe praͤkludirt, und nur 
auf dasjenige verwieſen werben wird, was nach 
Befriedigung ber ſich gemeldet habenden Glaͤu⸗ 
biger von ber Maffe etwa noch uͤbrig bleiben 
möchte, Prenzlau, ben 23. Februar. 1835. 


Königl. Preuß, Stabtgericht. 


Das bier belegene, vom Schloffermeifter 
Theileifen nachgelaffene, auf 485 Thlr. 6 
Sgr. tarirte Wohnhaus, fol in dem auf 

* . den 4. Zulid. J. 
bier auf ber Gerichtäftube angeſetzten Termine 
nreifibietend verkauft werben, wozu zablungs⸗ 
fähige Kaufluftige vorgeladen werben. Die Tare 
Fann nebft dem neueften Hypothekenſcheine hier 
jeden Eonnabend Vormittag eingefehen, die Be⸗ 
dingungen aber werden im Termine bifannf ges 
macht werben. Alt-:Ruppin, der 3. März 1855. 
Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Der Untheil bed Koloniften Feufner an 
den Ländereien des chemaligen Forſtdienſt-Eta⸗ 
bliffements zu Schmargendorf und an zweien, 
der bortigen Gemeine vererbpachteten Etüden 
der Königl. Schmargendorfer Forft, mit einem 
Slächeninhalt von 10 Morgen 34 TRuthen, 
und gefhätt-auf 236 Thle. 24 Ser. 2 Pf., 
it zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und 
der Bietungstermin auf 

den 1, Juli d. J., 
Vormittags 12 Uhr, zu Amt Chorin angeſetzt. 

NeuftadtsEberdwalde, den 3. März 1835, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Ehorin, 


Der in ber Stadt Brüffow belegene, im 
dortigen Hypothekenbuche Band III Fol. Nr. 
2 verzeichnete Ackerhof des Aderbürgerd Frie⸗ 
drich Schmidt, beftebend 

a) in dem zu 1463 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. ta⸗ 

—— Wohnhauſe, nebſt Scheunen, Staͤl⸗ 

len und uͤbrigem Zubehör, 

b) in zwei bereits regulirten eigenthlmlichen 
Hufen, tarirt zum Betrage von 2224 
Thir. 3 Egr, 4 Pf, 

follen Schulden halber 
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am 2, Juli d. $., 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerlchtsſtube zu 
Brlffom bffentlich verkauft werben, und ift bie 
Tare in unferer Regiſtratur, Klofterftraße Nr, 
33, einzufeben. 
Prenzlau, ben A, März 1835. 
Königl, Preuß. Zuftizamt Bräffow, 


Das bierfelbft in der Kühmenftrage Nr. 133 
belegene, zum Nachlaffe bed Schuhmachermei⸗ 
fierd Chriſtian Ernſt Menzel gehörige, auf 
445 Xhlr, 21 Sgr. 8 Pf. abgefhähte Wohns 
haus, fol Schuldenhalber in dem auf 

den 20, Zuli d. J., 
Nachmittogs 3 Uhr, an bicfiger Gerichtäftelle 
anftebenden Termine an den Meiftbietenden vere 
fauft werden. Die Taxe und der Hypotheken⸗ 
fein von dem Grundſiuͤcke koͤnnen werktaͤglich 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Dranienburg, den 4, März 1835. 

Königl. Preuß, Lands und Stabtgericht, 


Das dem Töpferzreifter Koch gehörige, 
bierfelbft in der Kommiffionäftraße Nr, 342 bes 
legene, und im Hypothekenbuche ded hiefigen 
Königl, Etadtgerichtd Vol. 10 Fol, 110 Nr. 
695 verzeichnete zweiftöcige maffive Wohnhaus 
von 3 Fenftern Front, welches auf 713 Thlr. 
47 Sgr. 9 Pf. gerichtlich taxirt iſt, ſoll in nothe 
wendiger Subhaftation 

am 30, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgericht meiſtbietend verkauft werden. Die 
Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein ſind 
täglich in unſerer Regiſtratur einzufeben, 
Reu⸗ Ruppin, den 6. März — 
Konigl. Preuß. Stabtgericht. 


Das in der Kloſterſtraße belegene, dem 
Tuchmachermeiſter Friedrich Johannes gehö⸗ 
rige, im bieſigen Hypotbefenbuche Bol. 2 Fol. 
402 et Nr. 302 verzeichnete maſſive Wohn 
baus, auf 657 Thlr. 3 Ser. 114 Pf. gericht⸗ 
lich tarirt, fol in nothwendiger Subhajtation 

am 30, Juni d. Gr 
Vormittags 41 Uhr, auf bem biefigen Königl. 
Etadtgericht verkauft werben. Die Tare und 
der neuefte Hypothekeuſchein find bei und täglich 
einzuſehen. NeusRuppin, ben 6. März 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht, 
— 


vw 
> 
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Dad dem Schuhmachermeifter Waché⸗ 
muth gehörige, amı neuen Markte beiegene 
und im Hypothekenbuche Bol, 3 Fol. 22 Nr, 
463 et vol. contin. 4 Fol. 157 verzeichnete 
Wohnhaus, welches auf 1468 Thlr. 11 Ser, 


5 Pf. gerichtlich taxirt if, fol in nothwendis 


ger Subhaflation 
am 30, Juni b, J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Stadt⸗ 
geribt verkauft werben, Die Zare und ber 
nenefte Hypothekenſchein find bei ung einzufehen, 
NeusRuppin, den 6. März 1835, 
Königl, Preuß, Etadigericht, 


Die Grundftüde des Arbeitsmanns Ludwig 
Lange, als: 
1) ein Büdnerhaus Vol, IV Nr. 399, tarirt 
zu 18 Thlr. 14 Sgr. 24 Pf., 
2) ein ya Vol. XVINr, 72, tarirt 
zu 26 Thir. 21 &gr. 14 9Pf., 
follen in nothwendiger Subhaſtation verkauft 
werben, und ift ein Bietungstermin auf : 
ben 18, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unſerm Lokale ange⸗ 
ſetzt worden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. 
Kyritz, den 6. März 1835. 
Königl, Stabtgericht. 


Die zum Nachlaſſe ded zu Alt: Globfom 
verftorbenen Buͤdners Johann Heintich Hänfch 
gehdrige, dafelbft belegene, und zu 140 Thlr, ges 
rechnete Erbzintbäbhnerfielle, fol Theilungshalber 

am 19. uni d, J., 

Vormittags 41 Uhr, in ber Amtsgerichtöſtube 
zu Zechlin meifibietend verkauft werben, wozu 
Kaufluſtige und etwanige Realprätendenten, 
leiztere unter der Verwarnung vorgeladen wers 
ben, daß bei ibrem ungehorfamen Ausbleiben 
fie mit ihren Unfprüchen an das Grundfiäc 
ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Zechlin bei Rheinsberg, den 7. März 1835, 


Kdnigl. Preuß. Zuftizamıt allpier, 


Zum bffentlichen Verkaufe bed Marzahn 
fhen Dreibüfner-Vauerguts zu Wernig, im Oft: 
bavelländifchen Kreiſe unweit Nauen ‚tt au 
ben Antrag bed Vormundes, ald Ertrahenten 


ber Subhaftation, ein neuer Biefungstermin auf 
den 30, März d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im erg zu 

Wernig anberaumt worden, wozu fluftige 

bierburch eingeladen werben, 

Die gerichtlibe Ertragstaxe bed Guts Ift 
auf 1354 Thlr. 3 Sgr. ausgefallen, die Ge 
bäude find auf 1309 Thlr. 20 Ser. — 
worden, und das in termino den 6. d. M. 
abgegebene Meiſtgebot beträgt 1100 Thlr. 

Berlin, den 7. März 1835, 

Die von Bredowſchen Gerichte Über Bredow 
und Merniß, 


Das zur erbfchaftlichen Liquibationgmufk 
bed verftorbenen Zweihufners Johann Wilhelm 
Gottfried Schdönemann zu Toppel gehörige 


‚ Mobiliar, beftehend in Uhren, 2einenzeug und 


Betten, Möbeln, Haudgcräth, Kleidungsftüden, 
fo wie in Wagen und Geſchirr, fol 
am 21. April d. J. 

und am folgenden Tage, jedesmal Vormittags 
9 Uhr, auf dem Schönemannfchen Hofe zu 
Toppel meiftbietend verkauft werden, wozu fich 
Kaufliebhaber einfinden wollen. 

Havelberg, den 9, März 1835, 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das zum NMachlaffe ded verfiorbenen Schuß 
machermeifterd Joachim Meyer allhier gehda 
rige, in ber Heinrichsſtraße sub Nr, 146 Vol, I 
Pag. 592 des Hypothekenbuchs verzeichnete, ges 
ricptlich zu 420 Thlr. 16 Sgr. 42 Pf, torirte 
Mohnbaus mit Haudgarten, Rodahnwiefe und 
allem Zubehör, fol 

am 29, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gericht, int Wege der nothwendigen Subhaflas 
tion an den Miiftbietenden verfauft werben, 
Kauflufiige und Beſitzfaͤhige werden hiermit mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Zare und 
ber neuefte Hypothekeunſchein täglich in unferer 


Regiftratur eingefehen werden Zönnen, 


Wufterhaufen a. d. D., den 10. März 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Zum öffentlichen Verkaufe der Tiniuäfchen 


f Koloniftenftelle zu Dahmedorf Nr. 18, fammt 


Pertinenzien, ift ein anderweiter Bietungstermin 


auf den 27, April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerlchtslokale 
anberaumt. Die Zare, fo wie ber neueſte Hy⸗ 
pothekenfchein koͤnnen werktaͤglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden, 

Storfow, den 10. März 41835, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ein großer Theil des biefigen Straßen 
pflafterd foll thells neu umgepflaftert, theils 
reparirt, und bie ganze Arbeit dem Mindeftfors 
berriden übertragen werden, Mir haben hier⸗ 
zu einen Termin auf j 

ben 6. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, allbier zu Rathbaufe ans 
geſetzt, wozu mir qualifizirte Gteinfegmeifter 
- mit dem Bemerken einladen, daß die näheren 
Bedingungen im. Termine vorgelegt werden, 

Mündyeberg, den 11. März 1835. 

Der Magiftrat. 


Die zum Nachlaß des in Guten» Paaren bei 
Brandenburg verftorbenen Schmidt? Kraufe 
gebtrige, daſelbſt belegene Schmiede, nebſt Zus 

ehdrungen, nmamentlih einem Wohnhauſe, 
Sarten, Weiderecht für 3 Kühe und circa 1 
Morgen Land, foll auf-6 bie 12 Fahre dffentz 
lid an ben WMeiflbietenden gegen Beftelluug 
einer angemeffenen Kaution verpachtet werben, 
Dachtluftige wollen fi in dem auf 

ben 2, April d. J., 

Nachmittag 3 Uhr, in ber Gerichtöflube zu 


ButensPdaren anftchenden Termine, in wels 


dem bie Bedingungen bekannt gemacht wers 
ben; einfinden. 
Rathenow, ben 12, März 1835; 
Adlich von Edenbrecherfche Gerichte fiber 
Butens Päaren, 


Daß allhier in ber Kapellenftraße der Ults 
flabt Nr. 340 belegene, Vol, 8 Fol, 121 bed 
Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus nebft 
Hauskavel, dem Schäfer Johann Friedrid Aus 

Jakob zugehörig, ift zur nothwendigen Sub⸗ 

tion gezogen, und auf 460 Thlr. 29 Ser. 
6 Pf.- abgefchätt worden, Hierzu ift ein neuer 

termin au 

ben 28, April d. J., 
Vormittags 44 Uhr, im biefigen Gerichtslokale 
vor beim Juſtizrath Maurer anberammt, 
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und es werben dazu alle zahlungsfähige Käufer 
mit ber Benachrichtigung vorgelaben, baf bie 
Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und bie bes 
fonderen Kaufbedingungen täzlich in unſerer 
Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., den 13. März 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das zu Plaue an ber Havel In ber Gene 
thiner Strafe sub Nr. 80 belegene, und Fol, 
73 bed dortigen Hypothefenbuch® verzeichnete, 
bem Garnweber Keßler zugebdrige, und ges 
richtlih auf 225 Thlr. gemürdigte Haus mit 
Zubehdr, ift zur notbwendigen Subhaflation ges 
ſtellt. Der Bietungstermin fteht 

am 3. Suli b, J., 
von 10 Uhr Vormittags bis Nachmittags 6 
Uhr, in der Gerichtsſtube zu Plaue an, und 
koͤnnen die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und die beſonderen Kaufbedingungen zu Plaue 
beim Buͤrgermeiſter Riedel, und hier in der 
Regiſtratur des Richters eingeſehen werden. 

Rathenow, ben 18. März 1835. 
Sreiherrli von Lauerſches Patrinionialgericht 

hber Plaue, 


Hausverkauf in Berlin 

Wegen Auseinanderfeßung der Erben foll 
ein in Berlin belegenes dreiſtoͤcliges, maſſwes, 
mit guten Kellern verfchened Wohnhaus von 3 
Fenftern Front, nebft dazu gehöriger Wieſenka⸗ 
vel von 37 TRuthen, und mit verfchiebenen 
BädereisUtenfilien aus freier Hand flır ben ges 
ringen Preid von A500 Thlr. verkauft werben. 
Sn dem Grundfihde ift feit vielen Jahren eine 
Bäderei mit günftigem Erfolge betrieben wors 
den, unp kann baffelbe wegen feiner guten Lage 
in einer frequenten und nahrhaften Gegend ber 
Stabt auch. zu anderm Gefchäftsbetriche befons 
berd empfohlen werden, Es wird nur ein ges 
ringes Angeld verlangt, und können Kaufluftige 
ſich in Potsdam an den Bädermeifter Pöttde, 
Franzoͤſiſche Straße Nr. 4, oder an dem Kom⸗ 
mifionair Schwarz, Kietzſtraße Nr, 11. b 
ebendaſelbſt, wenden. 


Ich bin gefonnen, mein allbier in ber Gruüͤn⸗ 
firaße belegenes Wohnhaus, beftehenb aus vier 
geräumigen Stuben, nebft- Kammern und Küs 
en, einem Kintergebäude, befiehend aus vier 
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Meinen Etuben, nebft Kammern, Stallung für 
ein Paar Pferde und einem Garten hinter dem 
Haufe, aus freier Hand zw verlaufen, und bas 
ben Kaufluflige das Nähere bei mir perfönlich, 
eder unter portofreien Briefen einzufehen. Auch 
kann die Hälfte des Raufgeldes zur erſten Hy⸗ 
potbel am Hauſe jichen bleiben. 
Treuenbricgen, ben 20. Ganmar 1835, 


Wittwe Smwildend, 


Der Aderbürger Merfebach zu Nenftıbt 
an der Doffe iſt Willens, feine feparirte Hol- 
länderftelle auf der altın Gart bei Rhinow Rr. 
5, Veränderumgehalber, aus freier Hand an 
den Meiftbietenden zu verkaufen, und bat dazu 
einen Xermin 

am 16. April d. J., 
Nachmittags 1 Uhr, auf der alten Gert bei dem 
Zolleinnehmer Herrn Hoffmann andbersumt. 
Es können fammtliche Grundſtuͤcke des Vormit⸗ 
tags zuvor gehoͤrig angericfen werden, damit 
fih ein Jeder davon ſelbſt überzeugt, welche 
nahe bein Gute find. 

Diefed Hollaͤndergut beſteht aus 33 Mors 
gen erfier Klaſſe an Wiefen, Weide und Acker, 
worauf 5 Kühe und 2 Pferde geweidet werden; 
Heugereinnft it zum Ueberfluß, die Gebäude 
find in ziemlichen Zuftande. Kaufluftige wer⸗ 
den zu dem anberaumten Termine mit dent Be= 
merten eingeladen, daß, fobald dad Gebot ans 
mehmtich it, fogleich ver Zufchlag erfelgt, und 
der Beſitz des Guts fofort angetreten werben 
ann. Ein Drittel oder die e des Kaufgels 
des kann darauf ſtehen bleiben. 


Auf dem Ritt Tornow bei Mufters 
kaufen an der Dofe fol zu Johannis, 1855 die 
Holländerei, beftehend aus 50 Stuͤck milchreis 
den Kühen, andermeitig chtet werden, 
Kautiondjähige Pächter erfahren das Nähere 
auf dem Gute feibit. 


Ich erbalte eine Partie Wicken⸗ und ros 
tben Kleeſaamen, empfehle beided in beiter 
Wagare zu den billigiten Preifen, und erbitte 
mir die etwanigen Aufträge mdglichft bald, 

3. €. Lehmann 
am Königt. Echioffe zu Potsdam, 





Die von Er. Majeſtaͤt bem Könige Aller: 
anädigft privilegirte Neue Berliner Hagel» 
Aſſekuranz⸗Geſellſchaft macht hiermit bes 
kannt, daB fie in dieſem Jabre die Verſiche⸗ 
rung der Feldfrüchte gegen Hagelſchaden für 
eine bei den Agentaren zu erfahrende Prämie 
bbernehmen wird. Cie erlaubt fi, darauf aufs 
merfiam zu machen, daß ihre Auftalt die eine 
zige ift, bei welcher unter keinen Umfiänden eine 
Nachzablung der Verficherungd » Prämie ſtatt⸗ 
finden fann, während denaody jeder Echaden, 
gleich nad deſſen Ausmittelung und Feftjtels 
lung, baar vergütet wird. 

Verſicherungs⸗ Unträge in bem Rrgierungte 
bezirte Potẽdam werden angenemmen: 

in Angermünde bei Herrn Kämmerer Loofe, 

in Belzig bei Herrn Robrbäd, 

in Brandenburg bei Herrn C. Schonert & 
Sohn, 

in Eremmen bei Herrn Rendant Gräbebins 


el, 
in Febrdellin bei Herm Bürgermeifter Seeger, 
in Gramzow bei Herrn Domainens Altuarins 
Gollas, " 
in Granfee bei Herrn Bhrgermeifter Voigt, 
in Süterbogf bei Herrn Kreisſekretair Erxie⸗ 


ben, 
in . bei Herm U. 5. €. Nahmmacher, 
in Alts Landsberg bei Herrn Aug. Trapp, 
in Neuftsbt a. db. D. bei Herrn Tb. Calame, 
in Neujtadt»Eberdm, bei Herrn 9.8. Meißner, 
in Oranienburg bei Herrn Kämmerer Pape, 
in Perleberg bei Herrn 4. 5. Schultze, 
in Potsdam bei Herrn Oekonomie⸗Kommiſ⸗ 
farius Hildebrandt, 
In Pritzwalk bei Herrn Kämmerer Repher, 
in Ratbenew bei Herm J. 5. Schulße, 
in Ruppin bei Herm 5. ©. Zbiele sem, 
in Spandau bei Herm 3. 5. E. Jeſerich, 
in Treweubriegen bei 3. F. U. Jaͤnicke, 
in Vierraden bei Herrn Bürgermeifter Hitze, 
in Wittfiod bei Herrn €. 5. Henning, 
in Wriegen bei Herrn D. 2, Paͤtſch, 
in Wurterhaufen bei Herrn Buͤrgermeiſter Jars 
der 


Die Etatuten find a 5 Sgr. uud bie Formu⸗ 
lare zu den Verfiherungd» Naträgen in duple 
à 2 Sgr. in fämmtlichen Ugenturen zu haben, 

Berlin, im März 1535, Die Direktion. 





A 


75 


Amts. Blatt 


Königliden Kegierumg’z u Potsdam | 


und ber ' 


:5 tat BE er tim 


Den-3 April 1835. 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 


In Antwerpen hat fich eine Gefellfchaft von Kaufleuten gebildet, welche durch 
lithographirte Ankündigungen eines Prämien sLotterisplans zur Theilnahme an dem⸗ 
felben einladet. 

Nach. dem Inhalte deffelben follen Aktien für den Betrag von 254 FI. ausge 
fertigt, und das dadurch zufammengebrachte Kapital nach dem fürzlich publizirten 
Plane des Großherzogl. HeflensDarmflädıfchen Praͤmien⸗Anlehens in einer Reihe 
von 44 Jahren bergeftalt ausgefpielt werden, Daß jede in eben gedachtem Prüs 
miens Anleiheplan in Gulden verzeichnete Prämie viermal fo viel in Franken zuges 
theilt erhalt. — 

Dieſer ſolchergeſtalt angekuͤndigte Praͤmien-Vertheilungsplan iſt nichts weiter 
als eine Privatlotterie, und das Publikum wird daher vor dem Ankauf und Han— 
del mit den dazu ausgefertigten Aktien und Promeſſen, bei Vermeidung der ge— 
ſetzlichen Strafen, Hiermit verwarnt, und noch beſonders darauf aufmerkſam ges 
macht, daß, dem Vernehmen nach, auch in Holland und Frankfurt am Main aͤhn⸗ 
liche Privat» PramiensBertheilungspläne, ald der von Antwerpen aus bereits anges 
fündigte, verbreitet werben, welche, bei gleicher Tendenz, die Theilnahme Biefiger 
Unterthanen. daran gleich ftrafbar mache würden. 

Berlin, den 20, März 1835. Koͤnigl. Preuß. GeneralsLotterie Direktion. 


* + 
A . : 
Potsdam, den 25. März 1835. 
Dorftehendes Publifandum der Königl. Generals LotteriesDireftion wird hier 
mit den Behörden und Einwohnern des Negierungsbezirfs befannt gemacht, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 
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terie in Ant⸗ 
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Mr. 4. Publikandum. 


Cröebung Kündigung von 725,000 Thlr. Staatsſchuldſcheinen zur baaren 


a Yuszaflung am 1. Quli 1835, 


hobenen ' Aubdem sie, unferer Bekanntmachung ‚vom 14. d. M. gemäß, bie in ber 
—— heute ſtattgehabten Verlooſung gezogenen und in einer beſondern Beilage nach ih⸗ 
uldſchei. en Nummern, Littern und Geldbetraͤgen verzeichneten Staatsſchuldſcheine im Ges 
C. 141, ſammtbetrage von 725,000 Thlrn. befannt machen, Fimdigen wir dieſe Staats, 
März. fhuldfcheine nunmehr Hierdurch, und fordern ihre Beſitzer auf, den Nennwerth 
derfelben am 1. Quli 1835 bei der Kontrole ber Staarspapiere, hier Tauben, 
frage Nr. 30, in ben Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr baar in Empfang 
zu nehmen. Mit dem 1. Juli d. J. Hört die fernere Verzinſung diefer Staats 
ſchuldſcheine auf, indem deren Zinfen von da ab nad) $ V der Verordnung vom 
17. Zanuar 1820 (Gefesfammlung Nr. 577) dem Tilgungsfonds zuwachfen; es 
müffen demnach mit den Stcatsfchuldfcheinen felbft, aud) die dazu gehörigen Zinss 
foupons Series VII Nr. 2 bis infl. 8, welche die Zinfen für die Zeit vom 1. 
Quli 1835 bis 1. Januar 1839 umfaflen; an die Kontrole der Staatspapiere uns 
entgeldlich mit abgeliefert werden, und wird, wenn Diefelben nicht vollftändig bet 
gebracht werden Fünnen, für die fehlenden ifr Betrag vom Kapitale des betreffen, 
den Staatsfchuldfcheins zurücdbehalten werden, damit den etwanigen fpätern Präfens, 
tanten foldyer Koupons, deren Werth ausgezahlt werben koͤnne. In ber über den 
Kapitalwerch der Staatsfchuldfcheine, auf das tarifmäßige Stempelpapier auszuftel 
Ienden Quittung ift jeder Staatsſchuldſchein mit Nummer, Litter und Geldbetrag 
und mit der Zahl der mit ihm unentgeldlic) eingelieferten Zinsfoupons zu fpezifis 
jiren. Die außerhalb Berlin wohnenden Beſitzer von dergleichen ausgeloofeten und 
am 1. Quli d. 3. zahlbaren Staatsfchuldfcheinen, Fönnen diefe, da weder die Kon 
trole dee Staatspapiere, noch die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staatsfchuls 
den, fich dieferhalb auf Korrefpondengen einlaffen kann — an die ihnen zunächft 

gelegene Regierungss Hauprfaffe fenden. Berlin, den 17. März 1835, 


. Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 
Rother v. Schuͤtze. Beelitz. Ders. v. Lampredt, 
* ‘ 


. ® 
Potsdam, den 25. Mär; 1835. , 
Vorſtehendes Publifandum der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
vom 17. d. M. wird hierdurch zur weirern Kenntniß gebracht, und ift zugleich das 
Verzeichniß der zur Berlooſung gekommenen Staatsfhuldfcheine als befondere Bei— 
- Inge diefem Amtsblateftüc beigefügt, 
Diejenigen Beſitzer von den jetzt ausgelosfeten Staatsfchuldfcheinen, welche 
nad) ber am Schluſſe des Publifandums enthaltenen Anweifung die Staatsſchuld⸗ 
fheine zur hieſigen Regierungss Hauptfaffe einfenden, Haben die wegen der Quits 
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tung vorgeſchriebenen Formen zu beachten, und ſolche ſogleich der Sendung beizus 
fügen, gleichzeitig aber auch uns von ber an die Regierungsfafle gemachten Sen, 


dung, unter Beifügung eines gleichen Verzeichniſſes der eingefandten Staatsſchuld⸗ 


feine, Anzeige zu machen. ———————— Koͤnigl. Regierung. 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
’ ‚Potsdam ausfchließlich- betreffen. 
+ Potsdam, ben 26. März 1835. 


Sämmtlihe Kuratoren, Auffeher und Nenbanten Firchlicher, geiftlicher, milder 
und SchulsAnftalten und Stiftungen, aud) die Superintendenten und Schul» Ins 
fpeftoren, machen wir auf bie vorftchende Verfügung der Königl. Hauptverwaltung 
ber Staatsſchulden vom 17. d. M. hiermit befonders aufmerkſam, und fordern fie 
auf. fi) genau hiernach zu achten, und namentlich Die etwa durchs Loos gezogenen 
Staatsfhuldfcheine ganz vorſchriftsmaͤßig einzuloͤſen, widrigenfalls derjenige, wel⸗ 
her hierunter etwas verfaumt, und dadurch der betreffenden Anftalt einen Sch, 
den zufüge, ber letztern Hierfür Verantwortlich bleibt. Die Schulvorftände find 
. von ben Oscars und SchulsSnfpeftoren hierüber nöch näher zu.belchten, 

damit fie nichts verfaumen. N 
Auch muß, ba die bereits gezogenen, mit dem 1. Zuli d. J. zu realifirenden 


Sraarsfhuldfheine durch die Beilage der Bekanntmachung vom 17. d. M. ganz 


vollſtaͤndig bezeichnet find, von den Kuratoren und Auffehern der Stiftungen und 
Anftalten, welche durch die Verlooſung etwa betroffen werden, bei Zeiten auf bie 
gefeglich fichere Wiederanlegung ber dadurch flüffig gewordenen Kapitalien Bedacht 
enommen, und. wenn füch folche nicht gleich ereignet, dann müffen bis zu diefem 
eitpunfte die Kapitalien bei der Könige. Hauptbanf in Berlin zinsbar belegt 
werben. j n 
Vor allen Dingen ift es nicht außer Acht zu laſſen, die Wlederinkoursſetzung 
ber verloofeten, außer Kours gefegten Staatsfchuldfiheine bei Zeiten gültig zu 
bewirfen, | 
Die Kuratoren, Auffeher und Rendanten der durch bie Berloofung etwa bes 
troffenen Anftalten und Stiftungen haben uns fofore Anzeige zu machen über die 
durchs Loos gezögenen Staatsſchuldſcheine, damit wir denfelben die zur Erhebung 
bes Betrages für die Kaffe erforderliche Ermächtigung ertheilen. 
Ä Königl.: Regierung. 


Abrkeilung fir die Kirchenverwalting und das Schulweſen. 
I) 
| — 
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Mr. 46ß6. — Berse then. ni | - 
— der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Februar 1835 ſtattgefun⸗ 
ar denen Wafferftände. _ 
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Potsdam, den 13. Mär; 1835, Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 
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Potsdam, "ben 20. Mär; 1835. 
Nach $ XIV des Keglements: vom 16. Movember 1819 (Beilage zum 5ten 


Stück des Amtsblatts vom Jahre 1820) und im Verfolg der Bekanntmachung vom’ 


23. Februar v. 3. (Amtsblart pro 1834 Stuͤck 10 Seite 63) wird hiermit über 
die Berwaltung des Schullehrer- Wittwens und WaifensUnterftügungs Fonds für 
das Jahr 1834 nachftehende Uecberficht zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Die Einnabme betrug im Jahre 1834: I7Thl.Sgr.Pf. 
A. An Beſtand aus dem Jahre 1833, 


SEORO IE Schnell 252 nee baar] 435/24) 4 
B. An laufenden Einnahmen: 
1) außerordentliche: TH. Sgr. Pf. 
Antrittsgelder von neuen Mitgliedern... 168|— 1 — 
» Abzüge von Zulagen ......... ........ 63 76 
tn 1 
d) Geſchenke und — —— 60 —|— 
e) Extraordinaria ·.. ......... ........... — —— „| 
2) gewoͤhnlich fortlaufende: a El 
a) Zinfen von Kapitalien ........... ITERR 1327 15 — 
b) Kirchenkollekten Selber aueh RETTET 272 23| 6 
2 —— von Mitgliedern . ee — 2190 — — 
ücgezahlte Kapitalien ...... een 
) zurücgezaßlte Kapitalien — [3790| 8 6 


3) angefaufte Dofumente, und zwar 
1000 1000 Thlr. in Staatsſchuldſcheinen, | 





33000]in Dokumenten ............. Summa...... — und baar]4521|10| 4 
Dagegen war Ausgabe: Thl.Sgr.Pf. 
a) an Vorſchuß aus dem Jahre 1833 ....... — — 
b) an Wittwen⸗ Unterſtuͤtzungen, welche für das 
Jahr 1833 gewährt find, mit ............ 2589 17 6 
c) zum Anfauf der vorftchend zu 3 nachgewieſe⸗ | 
nen 1000 Thlr. Staarsfhuldfcheine ......- 100421] 8 
. 1a) ad Extraordinaria eeneaceenaenenereneen 42| 3| 9 
636112 11 
ſo daß am Schluſſe des Jahres 1834 im Beftande verblieben] - | | 
33000Jin Dokumenten .................... Saassanesdı und baar| 884|27| 5 


Fuͤr das Jahr 1834 find: Dreifundert und Zepn einzelne Wittwen⸗ Unterſtuͤt⸗ 
zungen zu bewilligen, welche mit dem Betrage von Zehn Thalern fuͤr jeden Antheil 
heute zur Auszahlung an die einzelnen Wittwen durch die betreffenden Herten Su— 


perintendenten angewieſen find. Hiernach beträgt bie für das Jahr 1834 grund» 


fä ewährende Unt air ung 
hlich zu Be St. 27 Sg. 6 Pf, = 


Me. 47. 
Ueberficht 
bed Schul: 
lehrer⸗Witt⸗ 
wen⸗ und 
Waiſen⸗Un⸗ 
terſtuͤtzungs⸗ 
Fonds flır 
das Jahr 
1834. 

I. 1118, 
Februar, 
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und das Neinvermögen ber: Anftale kommt am Schluffe des Jahres 1834 in fol 
gender Art zu ſtehen. 
Der Beltand inkl. der Dofumente beträgt ...... 33, 884 Thlr. 27 Sgr, 5 Pf. 
Hiervon geht ab: 
bie pro 1834. zu gewährenbe WittwensUnterftüßung von 2797 » 27» 6+ — 


bleibe ein wirkliches Vermoͤgen von ................ 31,086 Thlr. 29 Sr. 11 Pf., 11 Pr u 
welches fich gegen das Zahr 1833, wo e8.,.... 29, 853,» 1 + 10 
betrug, erhoͤhet hat um... . een 1,233 Thlr. 8Sar. 1 Pf. 1 5% 


Hier wird zugleich die Ueberfi de über den Schullehrer» Wittwens und Waiſen⸗ 
Unterftüßungs» Berftärfungs, Fonds für das Jahr 1834 angefhloffen, 


Bei diefem befteht die Einnahme; TH. Sgr. Pf. 
a) in dem aus dem Jahte 1833 verbliebenen Beftande ber | 
32650]..... in Dokumenten .P...................... .... .und baar] 364 180 1 
b) in Zinſen von Kapitalien ............ ........... 1366 —— 
c) in freiwilligen Beiträgen aus Yeloats Datromats, Kirchen, 
ans ee 316) 55 — 


d) in erhößeren Beiträgen von ben Mitgliebern des Verbandes 195 |—|— 
e) in fortgefallenen Gebüßren für Revijion der Königl. Aem⸗ 
tersKicchenrechnungen und Zufhuß aus dem HauptsYems 


ters Kirchenfonds , SP EDBEETETHHENL-D DEINER 652/19 — 

f) in. Hauskollekten»Geldern ...................... »....4 177] 6 3 
g) ad Extraordinaria .... ............. PEITELIERTELTITT — — — 
3. in zuruͤckgezahlten Kapitalien ................. PETE 100—|— 


i) in — Kapitalien, und zwar 
Thlr. in Staatsſchuldſcheinen, 
100 + ab für zuxuͤckgezahlte Kapitalien, 





„2900 
35550lin Defumenten ..... PEPPER PETE Grarhee een und baar 4 
ı Die Ausgabe dagegen” beträgt: ni 
zum Anfauf der vorftchend ad i nadhgemwisfenen 3000 Tflr. ‚3036, 10)— 


Es verbleiben alfo bei dieſem Fonds in Beftand... ans 1035| 41 4 
und in Dofumenten nebenftehende 35550 Thlr. | | 


Das effektive Vermögen ber Anftalt beträgt am Schluſſe des Jahres 1834: 


a) beim gewößnlichen Fonds ................31,086 Thlr. 29 — 11 Pf., 
b) beim Verſtaͤrkungs⸗ Fonds ................. 36 58534 4 


ufımen 07,078 Rh. A — 
Beim Schluſſe des Jahres 1833 berrug e8..62867 +. 29 , 1 i 


es hat ſich alſo erhoͤhet um .......... 0 4,804 Tl. 4 Sr. 4 Pf. 


. 


J 
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Wir finden uns veranlaßt, den Herren Superintendenten wiederholentlich drin⸗ 


gend zu empfehlen, ſich auf das frengfte nach) dem Reglement vom 16. November 
819 imd nach der Inſtruktion vom 17. Februar 1820 zur Ausführung diefes Res 
glements zu achten und namentlich bei fich ereignenden Todesfällen von Mitglies 
dern nicht zu unterlaffen, vollftändige Anzeigen zu machen, über deren perzeptiongs 
faͤhige Erben und über den Zeitpunkt, mit weldhem folde in den Genuß der Witt; 
wens und WaifensUnterftügung treten. Die von, meßreren Herren Superintendens 
ten unterlaffenen biesfälligen Anzeigen find die Urfache der diesjährigen verfpäteten 
Rechnungslegung, und der hierdurch verfpäteten Auszahlung der Unterflügungen. 
Auch fordern wir die Herren Schulinfpeftoren auf, alle Anzeigen und Berichte 
über Todesfälle von Mitgliedern des Verbandes, und über zu gewäßrende Unter, 
ftügungen ihrer Erben aus dem in Rebe ftchenden Fonds durch die betreffenden 
Herren Superintendenten einzureichen, oder zu gewärtigen, daß folche portopflichs 
tig zurückgefendet werben. Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 


Potsdam, den 22. März 1835. 


Teils um in Gemaͤßheit des Negulativs vom 24. April 1833 über das Wan— 

bern der Gemwerbögehülfen (Amtsblatt Nr. BL) den Abdruck diefer Verordnung 
mit den Wanderpäfien zweckmaͤßiger, als bisher möglich war, verbinden zu koͤnnen, 
theils deswegen, weil fünftig die Wanderpäffe in der Negel für Die ganze, bis auf 
fünf Jahre zuläffige Wanderzeit ausgeftellt werden dürfen, das gewöhnliche For— 
mat ber Päfle aber einen fo langen Gebraud) nicht füglich geftattet, und noch wes 
niger zur Aufnahme aller Viſa's und Vermerke der Behörden aus der ganzen Wans 
derzeit hinreicht, ift von dem Königl. Minifterium des Annern und der Polizei 
im Einverftändniffe mit dem Königl. Finanz Minifterium befchloffen worden, daß 
die Formulare zu Wanderpäffen fernerhin auf zwei ganzen Bogen, ſedoch in Oftavs 
‚format wie zu einem Buche, und Behufs der ſehr wünfchenewertfen Gleichfoͤrmig⸗ 
feit zum allgemeinen Debit bergeftalt gedruckt, geftempelt und eingebunden werben 
follen, daß der eigentliche Wanderpaß, mit dem für ſolche Paͤſſe gefeglihen Stems 


pel von 5 Sgr. verfehen, bie zwei erſten Oftavblätter einnimmt, zehn folgende 


Blätter, welche zur Verhütung einer DBerfälihung mit gedruckten Geitenzaßlen 
paginire find, für die Viſa's und Vermerke der Behörden frei bleiben, auf den 
4 jetzten Dftavblättern aber der Abdruck des Regularivs vom 24. April 1833 ans 
gehängt if. Der Debit diefer demgemäß gefertigten Formulare zu Wanderpäffen 
foll eben fo, wie der Debit der gewöhnlichen, geftempelten Paßformulare nach uns 
feren desfallfigen Befanntmacungen vom 13. Auguft 1821 (Amtsblatt Nr. 171) 
und vom 3, September. 1822 (Amtsblatt Nr. 180) von den Haupt-Zolls und 
Haupt» Steuerämtern bewirft werben, an welche die neuen Formulare von Geiten 
des Koͤnigl. Haupt-Stempelmagazins verfandt find, und am welche ſich die Poltzeis 
behörben wegen Beziehung ihres ferneren Bedarfs zu wenden haben. 


Mr. 16, 


Dr. 17. 


„arbeiten ausführen bürfen. 
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Im Verfolg eines Erlaffes des Königl. Minifkerii des Innern und ber Polizei 
vom 25. Februar d. J. machen wir Vorftchendes den Polizeibehörbden unferes Des 
partements mit der Aufforderung befannt, bei der Ausftellung von Wanderpäffen 
fortan nur diefe neuen Formulare anzuwenden, und fich jeder derartigen Ausfertis 
gung auf den bisherigen, oder gar ungeftempelen Paßformularen fernerhin gänzlic) 
zu enthalten. Königl. Regierung, 

Abrdeilung des Innern. Abteilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


a — 4 . 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadr Berlin, 
Durch das Nefeript des ehemaligen Königl. Departements für Gewerbe und 
Handel im Minifterio des Innern vom 3. Mai 1814 ift feftgefegt, daß nad) Anas 
logie des $ 101 des Edikts vom 7. Eeptember 1811, auch Aa Flick⸗ 


Die derartigen Arbeiten fuͤr den diesſeitigen Polizeibezirk ſind auf nachfolgende 

Gegenſtaͤnde beſchraͤnkt: 

1) auf die Reparatur der Dachlatten, * 

2) auf die Reparatur ſchon vorhandener und die Legung neuer Fußboͤden, 
3) auf Anfertigung von Thuͤren und Fenſterladen, 

4) auf Reparaturen von Stacketen und Bretterzaͤunen, 

5) auf Reparatur des Belages von Bruͤcken und deren Geländer, 

An Ruͤckſicht der Prüfung der erforderlichen Eigenfchaften jur Zimmerflickarbeit 
wird in derfelben Art verfahren, wie es für Maurerflicarbeiten in dem oben ges 
nannten Geſetze vorgefchrieben ift. 

Es muß nämlich) danach), vor Bewilligung des Gewerbfcheins, ein Atteft des 
Kreis: Baufondufteurs (für hieſige Nefidenz des Ober: Bauinfpeftors Dierlein), 
und der für Maurer in der Verordnung wegen Prüfung der Bauhandwerfer vom | 
14. November 1812 $ 12 angeordnete Nachweis beigebracht werden, daß ber 
Flicfarbeiter wentgftens zwei Sabre bei einem oder mehreren gefeglic geprüften 
Meiftern zu deren Zufriedenheit gearbeitet hat. 

Mer, ohne die vorgefihriebene Qualififarion zu Zimmerflicfarbeiten zu befigen, 
dergleichen Arbeiten unternimmt, hat die im Geſetz für unerlaubten Gewerbsbetrieb 
feſtgeſetzte Strafe zu erwarten. Berlin, den 13. Mär; 1835, ; 

— — — Könige. Polizei» Praiidium. 

Das biesfeitige Publifandum vom 16. November 1827, wonach es bei zwei 
Thaler Gelds oder verhältnißmäßiger Gefängnißftrafe unterfagt worden ift, auf den 
Wegen vor dem Hallifchen Thore und bei dem dort belegenen Erziehungshauſe für 
firrlich verwahrlofere Kinder Schurt abzuladen, wird Hierdurch zur Beachtung in Ers 
innerung gebracht. Berlin, den 21. Mär; 1835. Königl. Polizei» Prafidium. 


(Hierbei dad Verzeichniß der im der vierten Verlooſung — ‚ zur baaren Auszahlung 
aur 4. Zuli 1835 gekündigten Staatsſchuldſcheine, imgleichen zwei Exrtrablätter.) 





Erſtes Ertra- Blatt 
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zum I4ten Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 3. April 1835, 





randon zu Stettin unter dem 25. Januar 1831 

für den Zeitraum von acht, Jahren im ganzen 

Umfange bed Preuß, Staats ertheilte Patent 
auf die alleinige Anfertigung und Benuts 
zung einer durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung erläuterten, für neu und eigenthäns 
lich erkannten Vorrihtung, um Luft in 
Sihffigkeiten zur Bewirfung des Verdam⸗ 
pfens zu leiten, ohne Jemand in ber Uns 
wendung bekannter Verfahrung&welfen zu 
behindern, 

fl um Sechs Jahre, vom 25. Januar 1839, 

mit weldyem Tage es ablaufen wuͤrde, alfo bis 

jum 25. Januar 1845, verlängert worden. 


* Zur anberweitigen Verpachtung ber Chaufs 
jeegelds Sgebeftelle bei Seegletz, zwiſchen Frieſack 
und Wuſterhauſen an der Doffe, vom 1. Zuli 
d. J. ab, auf unbeftimmte Zeit, mit einjähs 
riger Kündigung und 3 oder 5 Prozent Pacht⸗ 
fteigerung, oder auf 3 Fahre ohne Kündigung 
und Pachtfteigerung, haben wir eine Termin 
auf Freitag ben 10, April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gafthofe zur Stabt 
London in Wufterbaufen an der Doffe angefett, 
zu welchem wir Pachtluftige mit dem Bemer⸗ 
fen einladen, daß zur Sicherftellung des Meifts 
gebotd eine Kaution von 100 Thlrn, im Ter⸗ 
mine baar deponirt werben muß. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen von jeßt ab 
während der Erpeditiondflunden bei ung, bei 
dem Herrn Bürgermeifter Harder zu Wuſter⸗ 
baufen an ber Doffe, und bei der Chauffeegelds 
Hebeſtelle Seegletz felbft eingrfeben werden, 

Gramfee, den 18, März 1835. 

Im Auftrage der Königl., Regierung zu Potsbanı, 
Königl. HauptsZollanıt, 


In Verfolg böberer Anordnung foll. die zur 
Dberfdrfterei Stepenig, Forftinfpettion Wollin 
gebörige, im Camminer Kreife des Regierungss 
bezirfd Stettin, unmittelbar am rechten Ufer 





des großen Haffs, 3 Meilen von Gollnow, 
4 Meile von Etepenig, und 2 Meilen von 
Mollin belegene Unterforft Köpig, mit den 
darin befindlichen haubaren und nicht Haubas 
ren Holzbeftänden und der vollen Jagd, fo wie 
den nod) darauf haftenden, jedoch nur unbes 
beutenden Gervituten, imgleichen das Forfts 
dienſtgehoͤft zu Zartenthin und bie zu biefem 
gehdrigen Ländereien im Ganzen, ober in zwei 
Haupttheilen, oder auch in ſechs verfchiebenen 
Parzellen Öffentlich meiftbietend verfauft werben, 
Es gehdren hierzu 

4) mit Eichen und wenigen Kiefern beftans 

ben 78 Morg. 35 Muth., 2) mit Kiefern 

und einigen Eichen beftanden 610 Morg. 

410 TRuth., 3) mit Elfen und Birken bes 

fanden 580 Morg. 117 MRuth., 4) Forſt⸗ 

dienftsLändereien 31 Mo:g. 105 Muth., 

5) Kulturfähige Räumden 25 Morg. 90 

CRuth., 6) nicht nußbarer „Boden 137 

Morg. 46 TRuth.; zufanımen 1463 Morg. 

43 Ruth. 

Das Minimum des Kaufgelded bei ber 
Erwerbung zum freien Eigentbum wird auf 
41,045 Thlr. 15 Ser. 10 Pf. neben einer jährs 
liben Grundſteuer von 211 Thlrn. 13 Egr, 
40 Pf. feſtgeſtellt. 

Die Bezahlung bed Kaufgelbes muß aͤußer⸗ 
ften Falles in vier Terminen, fpäteftend inners 
bald 3 Zahren, in Zwifchenräumen von einem 
Sabre erfolgen, und das bei der Uebergabe 
nicht gezahlte Kaufgeld mit 5 vom Hundert 
verzinfet werden. 

Zur Verfteigerung fieht ein Zermin auf 

den 18, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Wohnung bed Uns 
terzeichneten an, wozu geeignete Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber 
zehnte Theil dd Kaufgelded im Termine ald 
Kaution deponirt raprden muß, daß die Ders 
Außerungd= Beoingungen nicht nur im Termine, 
fondern auch vorher in dem Gefchäftszimmer 
bes Unterzeichneten eingefehen werden koͤnnen, 
24 


174 


und baf ferner ber Forftichugbeamte Fiſcher 
zu Zartentbin angemiefen ift, den ſich meldens 
den Kaufliebbabern das zur Veräußerung ges 
fiellte Terrain an Ort und Erelle zu zeigen, 
Etepenig, den 6. März 1835. 
Der Königl, Forſtmeiſter Ewald, 


° Sn Gcmäßheit der in den biefigen Intelli⸗ 
genzs Blättern und Hartungfchen Zeitungen uns 
term 19. Januar d. J. erlaffenen Bekanntma⸗ 
dung, bat am 19. d. M. die halbjährige Aus⸗ 
loofung von Königsberger Etadtobligationen 
flattgefunden, und find deren 63 Stück unter 
den Nummern; 
38. 215. 370. 654. 781. 1539. 
2922. 3643. 4091, 4123, 4601, 
5183. 5595. 5769. 5810, 5882, 
6376. 6403. 6457. 6479. 6526. 
6778. 7008, 7530. 7560. 7555. 
8035. 8229. 8242, 8411. 8559, 
8530. 8957. 9089. 9384. 9640, 9646, 
9725. 9843. 9951. 10652. 40738. 
41149. 11322. 411758. 11771. 11949. 
41971. 12195. 42343, 12847, 12879. 
12995. 13650. 13780, 14319, 14495, 
im fummarifden Befrage von 10950 Thlr. 
„‚Zehnt aufend Neunhundert Dreißig Thaler 
aufgerufen worben. 

Die baare Einlbſung dieſer Obligationen 
nimnıt den 6. Juli d. J. ibren Anfang, und 
wird damit in den vier Wochentagen, Montag, 
Dierftig, Donnerftog und Freitag, von 9 bie 
42 Ubr Vormittags in dem Lokale der Stadt⸗ 
Echulden : Tilgungs » Kaffe fortgefabren. 

Die Zuhlung der Valuta erfolgt gegen Eins 
lieferung der Obligationen, weldye mit der auf 
bem gefeglichen Stempel autgeftellten Quittung 
bed Inhabers, fo mie mit ſaͤmmtlichen dazu 


2570. 
4647. 
5931. 
6680, 

732, 
8712, 


gebdrigen Zinefoupons Nr, 56 bis 69 verjehen 


fein müffen, 

Gleichzeitig wird befannt gemacht, daß nach⸗ 
fichende, in verfchiedenen frühern Terminen aus⸗ 
geloofete Stadtobligationen, ald: 

Nr, 839. 891. 955. 1790. 1935. 2192. 3206, 
4109, 4749. 4898, 6482, 6533. 7189. 
8368. 8452. 9390. 10037. 10240. 10485, 
10737. 10795. 11119, 42154. 12512, 
413236. und 14907, 

noch nicht eingeldfet find, 

Deren Realifirung erfolgt gleichzeitig mit 


benen im letzten Termine audgelonjetin Oblis 
gationen, gleichfoll® gegen Einlieferung der auf 
geſetzlichem Stempel quitrirten Obligationen und 
der dazu gehörigen Konpond, 

Königsberg, den 22. Februar 1835. 
Magiftrat Könige. Haupt- und Reſidenzſtadt. 


Es follen die zum Nachlaß des verfiorbenen 
Stellmachermeiſters Themor gehörigen, in hie⸗ 
figer Felomart belegenen Gruudſtuüͤcke: 

1) ein breites Hellſtuͤck, tarirt 36 Thlr. 23 


Sgr. 9 Pf., 
2) ein Kampſtuͤck, taxitt 41 Thlr. 22 Sgr. 
1 


k "’ 

3) ein breite® Hainholjftüc, tarirt 32 Thlr. 
26 Sur. 1 Pf., ’ 

4) ein großes Kampflüd, tarirt 41 Thlr. 
23 Sar. 9 Pfr 

5) ein Geefiüd, tarirt 24 Thlr. 22 Sgr. 
4 — 


. 
6) der Garten am Hogpital, taxirt 34 Thlr. 
24 Egr. 6 Pf., 
Theilungshalber in termino 
ben 28, Aprıl 1835, 
Vormittags 41 Uhr, im hiefiger Gerichtäftube 
bifentlih an’dben Meiftbietenden verkauft wers 
ben, und find die Zaren in der Gerichtds Res 
giſtratur einzufeben. Zugleich werden zu Diefem 
Zernin alle und jede unbefannte Realprätens 
beuten, >.ren Anfprüche der Eintragung ind 
Hypothekenbuch becürfen, zur inmeldung dies 
fer ihrer Unfprüche unter der Verwarnung vors 
geladen, daß die Ausbleibenden mit ihren «ts 
wanigen Realanſprüchen auf bie Gruntftüde 
werden präfiudirt werden, und ihnen deebalb _ 
ein ewiges Stillihmweigen auferlegt werben wird, 
Lenzen, den 12. Mai 1834, 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


Dad Grundſtuͤck der Erben ber Teparirten 
Hentfchel, Marie Magdalene gebornen Bruck— 
mann, Mr. 13 und 14 Elifibethitraße und 
Nr. 65 Landsberger Straße, im Hppothelens 
buche Vol, 21 Nr. 1565, foll Theilungshal: 
ber an ben Meiftbietenden verfauft werben. 
Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Taxe, 
welche, fo wie der neuefte Hypothekenſchein und 
bie befondern Kaufbed.ngungen täglich in uns 
ferer Regiftratur eingejehen werben kann, auf 


9681 Thlr, 16 Egr, 3 Pf. abgefchägt. 


Der Bietungdtermin ift auf 
den 28, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 
Berlin, ben 7. Yuguft 1834, 
Königl. Stabtgericht. 
Abtheilung für Kredit =, 
Nachlaßſachen. 


Das hier am Epitteimartt Nr. 5 belegene, 
ben Gebrübern Papenguth zugehörige Grund⸗ 
füß, eingetragen im Hypothekenbuche Vol. I 


Mr. 14, foll Theilungöhalber an den Meifibies ' 


tenden verkauft werden. 

Die Zare diefed Grundſtuͤcks, welche tägs 
lich in unferer Regiftratur eingeſehen werben 
kann, beträgt 11,367 Tblr, 26 Egr.-3 Pf, 
und der Verfaufstermin iſt auf 

den 4. Mai 1835, 
Vormittags um 11 Uhr, im Stabtgericht ans 
geſetzt worden. Berlin, deu 23. Juli 1834, 

Koͤnigl. Etadtgericht hieſiger Reſidenzien. 

Abtheilung für Kredite, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Grunbftid des Tuchmachermeiflerd 
Johann Paul Sarrer, welches vom Kommu⸗ 
nıfationdwege beim Landäberger Thore anfängt, 
und. ſich bis zur Paliſadenſtraße erftrecdt, im 
Hypothekenbuche Vol. 35 Nr. 2212 Pag. 161 
verzeichnet, fol Schulvenhalber fubhaftirt werben, 
Es iit auf 7117 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. tarirt, 
und kann Taxe und neuefter Hypothekenſchein 
werftäglich in unſerer Megiftratur eingefehen 
werben, Der ———— iſt auf 

den 1. Mai 1835, 
Vornuttags 11 Uhr, im Stadtgericht, eine 
Treppe hoch, angeſetzt. 
Berlin, den 30, Auguſt 1834. 

Königl, Stadtgericht Defiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit⸗, Su 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Viktualienhaͤndlers 
Chriſtian Friedrich Schultze, Zimmerſtraße Nr. 
100, im Hypothekenbuche Vol. XXI Nr. 1489 
verzeichnet, fol Echuldenhalbır verfauft werden, 
Daſſelbe ift mit Zubehör laut —— Taxe, 
welche taͤglich in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 11,111 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf, 
abgeſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 


ubhaftationd = und. 


haſtations⸗ und . 
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ben 28, April 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 
Diefer Verkauf wirb zugleich hierdurch 
1) —* Banquier Salomon Raphael Levy⸗ 
ohn, 
2) dem Kaffetier Friedrich Wilhelm Brodbeck, 
3) dem Koͤnigl. m big Brüggemann, 
modo deſſen Erben, 
als eingetragene Gläubiger, welchen ber Juſtiz⸗ 
fommiffarius Reufche zum Affiftenten zugeord= 
net, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame bes 
kannt gemacht, unb wenn biefelben in bem 
oben bezeichneten Termine nicht erfcheinen, da⸗ 
für angenommen, daß fie in den Zufchlag an 
den Meiftbietenden willigen. 
Berlin, den 19, Auguft 1834, 
Königl. Etadtgericht hiefiger Nefidenzien, 
Abtheilung für, Kredit, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das der verehelichten Weinhaͤndler Koͤhler, 
Sophie Henriette Florentine gebornen Fahrents 
holz gehörige, bein Dorfe Kleins Glienidte, uns 
mweit Potsdam, am Babertöberge und dicht an 
ber Havel belegene, und nach der gerichtlichen 
* auf 29,021 Thlr, 29 Sgr. 6 Pf. abges 
ſchaͤtzte Grundftüd, beftehend in mafliven Wohnz, 
Brau-, Breunereis und MWirthichaftägebäuden, 
einer holländischen Windmühle, nebft einem Mälz 
lerhaufe, Muͤhlenberge und Garten, ift Schuls 
denhalber sub hasta geftellt, und ein Bietungs⸗ 


termin auf den 29, Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, angeſetzt, zu welchem zah⸗ 
lungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß die Tare und ber neuefte 
Hypothekenſchein von diefem Grundſtuͤcke täglich 
in der Gerichtöregiftratur eingefchen werben koͤn⸗ 
nen, die Verkaufabedingungen aber im Bietungs⸗ 
termine befannt gemacht werden follen, 
Potsdam, den 2, November 1834, 
Königl, Preuß. Juſtizamt bierfelbft, 


Das zu Hohenofen belegene, der Mitte 
bed Einwohner Ludwig Grimm, Katharine 
Dorothee gebornen Ramin, gehörige, Nr. 39 
Fol. 191 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn⸗ 
haus nebft Garten, gerichtlich gewürdigt zu 240 
Thlr. 25 Egr, 3 Pf., fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation in dem dazu auf 

- 24 * 
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ben 16. Juli 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
ohenofen anberaumten Bietungstermine öffent= 
lich an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Die Tare des Hauſes ıc., fo wie der neueſte 
Hypothelenſchein koͤnnen täglich in unferer Res 
giftrafur eingefehen, und die Kaufbedingungen 
folfen im Termine befannt gemacht werben. 
Zu diefem Termine werben aud) bie unbes 
kannten hypothekariſchen Gläubiger: 
4) die Altfigerin, Wittwe Wedde, Anna Elis 
fabeth geb. Vierau, 
2) die Ehefrau des Garde du corps Franke, 
Anna Dorothee geb. Wedde, 
3) bie drei Kinder bed verftorbenen Leinwebers 
Ehriftian Friedrich Wedde, 
a) Gottlieb, 


b) Johann Zriebrith, > Gefchwifter Wedde, 


c) Karl Friedrich, 
eventwaliter deſſen Erben hierdurch vorgelaben, 
Neuftadt a, db. D., den 12. Nov. 1834. 

. Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Das zur erbfchaftlichen Liquibationd «Pros 
eß-Maſſe des verftorbenen Holländerd Adam 
* Schlottmann gehdrige, Nr. 8 zu 

ichaelisbruch belegene, Folio 293 bed Hypo 
thefenbuchd verzeichnete Holländergut von 100 
Morgen, gerichtlich gewürdigt zu 4367 Thlr, 
22 ©gr.3 Pf., fol im Wege ber nothwenbigen 
Subhaftation in dem dazu auf 
den 30, April 1835, 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhaufe allbier an= 
beraumten Bietungstermine öffentlih an den 
Meiftbietenben verfauft werben, Kaufluftige wers 
den zu biefem Termine mit dem Bemerken bierz 
durch eingeladen, daß die Tare des Grunbftüde, 
fo wie ber neuefte Hypothekeuſchein, taͤglich in 
unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen, 
und bie Bekanntmachung der Verkaufsbedin—⸗ 
gungen im Termine erfolgen wird. 
euſtadt a. D., den 12, Dezember 1834, 
Königl. Preuß. Zuftizamt, 


Das zu Prigerbe in der Koͤnigsſtraße Nr, 
654 belegene, Bol. II Fol. 91 des riet 
buchs eingetragenen Altkleinbürgergut des Karl 
Friedrich Schenk iſt zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation gezogen, und auf 1434 Thlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden. Der Bietungstermin wird auf 


_ — 


den 30. April d. J., 

Vormittags um 11 Uhr, im hieſigen Gerichts—⸗ 
lofale vor dem Herrn Juſtizrath Steinbeck 
anberaumt, und. ed werden dazu alle zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer mit der Benachrichtigung vorgelas 
den, daß die Tare, der. neuefte Hypothekenfche:n 
und die befondern Kaufbrdingungen täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werden konnen. _ 

Brandenburg a. d. H., ben 13. Januar 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der zum Nachlaffe des Lieutenant Schirn⸗ 
ftein gebdrende, zu 2307 Thlr, 12 Ser. 11 
Pf. abgeſchaͤtzte Vollhuͤfnerhof zu Redenzien, 

i fol am 26, Juni d. J., 
Bormittagd 9 Uhr, zu Redenzien meiftdietend 
verfauft werden, wozu wir Kaufluflige mit dem 
Bemerken einladen, daß die Taxe mit den 
Berfaufsbedingungen tägli im unferer Regis 
firatur eingefehen werden koͤnnen. 

Wittenberge, den 21. Januar 1835. 

Das Gericht zu Dallmin, 


Das vor dem Rofenthaler There in ber Als 
kerſtraße Nr. 6 belegene, im Hypothelenbuche 
Vol. 6 Nr. 399 verzeichnete Grundftüd der Bitte 
we Wernid, Dorothee Elifaberb geb. Sons 
merfeld, tarirt zu 4900 Thlr. 5 Sur. I Pf, 
fol Echulvenbalber öffentlich verkauft werden, 
Der Bietungstermin ſteht 

am 26. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichte an, 

Die Taxe, der Hypothekenſchein und bie 
Verkaufsbedingungen find täglich in unferer Res 
giftratur einzufeben, 

Berlin, den 24. Januar 1835. 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Refibenz. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 

j Nachlaßſachen. 


Die ber verehelichten Schubmachermeifter 
Küdel, SGobanne Ehriftiane Erdmuthe geb. 
Dulitz gehörigen, allyier belegenen Grundftüde, 
namentlich: 

1) das Wohnhaus nebft Inbehör Vol. INr. 16, 
2) der Garten, ®ol. VI Nr. 417 

im Hypothekenbuche ver Stadt Verlig einges 
tragen, gerichtlich aemürdigt zu 914 Thlr. 
44 Sgr. 8 Pf., find Schuldenhalber sub hasta 
geficHt worden, und follen in dem auf 


den 23, Maid. dr, ° 
Vormittags 40 Uhr, im biefigen Gerichtslofale 
anberaumten peremtorifchen Bietungstermine oͤf⸗ 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft werden, 

Es werden dazu beiißs und zahlungsfähige 
Kaufluftige mit der Bekanntmachung vorgelas 
ben, baß die fpeziellen Zaren und die neueften 
Hypothekenſcheine der qu. Grundfiüde, fo wie 
die Kaufbedingungen werktäglich in unferer Res 
giftratur eingeſehen werben können, 

Beelitz, den 25. Januar 1835, 

Königl. Preuß, Stabtgericht, 


Das Grundſtuͤck des ehemaligen Billeteurd 
bei der hiefigen Servis- Deputation, Johann 
Daniel ‚Friedrih Heefe, Schuͤtzenſtraße Nr. 
48, im Hypothekenbuche Vol. 19 Nr. 1366 
verzeichnet, foll Schulcenhalber verfauft werden, 
Daffelbe ift mit Zubehbr laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich in unferer Regiftratur eingefchen 
werden kann, auf 9381 Thlr, 12 Egr. 84 Pf. 
abgefchätzt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 25. September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, ben 27. Januar 1835. , 
Koͤnigl. Etadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Ybtheilung für Kredit, Eubhaftationd = und 
Nachlaßfachen, 


Das in ber Kraufenfiraße Nr. 25 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. XIX Nr. 1326 vers 
zeichnete, und bafelbft auf den Namen bed 
Schneidermeifterd Friedrich Johann Ehlert 
eindetrageue Gruntftäd, fol Schuldenhalber 
verkauft werben. Daffelbe ift mit Zubehör laut 
gerichtlicher Taxe, welche werktaͤglich in unfes 


rer Regifkratur eingefehen werden kann, auf 


2975 Thlr. 27 Egr, abgeſchatzt. 
tungstermin ift auf 
ben 3. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Ubr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 31. Yanvar 1835, 
Königl. Etadtgericht. ; 
Abtheilung für Kredits, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Die zum Nachlaſſe der Wittwe Blell, 
Anne Marie Charlotte geb. Reinhardt ges 
bdrigen, allhier belegenen Grunbftüde, als: 

3) zwei Ackerſtuͤcke, Nr, 13 und 14 bed Kas 


Der Bies 
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tafterö, dor bem St, Annenthore der Neus 
ſtadt bei der Schießmauer, Vol, XL Fol. 
55 des Hypothekenbuchs, 

2) eine Wieſe, Nr. 45 des Kataſters, im drit⸗ 
ten Schlage des breiten Bruches, Vol. 32 
Pag. 141 des Hypothekenbuchs, 

3) fünf Enden Land vor dem St. Annenthore 
ber Neuftadt, Bol. XI Fol, 59 des Hy 
pothekenbuchs, und im Katafter unter 6, 

... 7, 8,9 und 11 verzeichnet, 

4) eine Wieſe im dritten Echlage bed breiten - 
Bruches, Nr. 46 und 47 des Kätafters, 
Bol. 32 Pag. 151 des Hypothekenbuchs, 

find zur nothwendigen Eubhaftation gezogen, 
und auf refp. 173 Thlr., 422 Thlr., 370 Thlr. 
und 845 Thlr. abgeſchaͤtzt worden, Der Bie⸗ 
tungdtermin wirb auf 

. ben 30, Mai b. $, 

Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichtälofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 
und ed werden dazu alle zahlungäfkhige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß die 
Zare, ber neurfte Hypothekenſchein und die bes 
fonderen Kaufbedingungen täglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werben koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., den 3. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Etattgericht, 


Der allbier Nr. 94 vor dem Rathenower 
Thore der Altftabt belegene, Vol. 13 Fol, 131 des 
Hypothekenbuchs gingetragene Garten nebft Gars 
tenhaus bed verftorbenen Braueigen Schrob3s 
borff, ift zur nothwendigen Subhaftation ges 
zogen, und auf 182 Thlr. abgefchägt worden, 

Der Bietungdtermin wird auf 

ben 30, Mai b. %., 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtelofale 
vor dem Herrn Affeffor Salgmann anberaumt, 
und ed werben dazu alle zahlungsfähige Käufer 
mit ber Benachrichtigung vorgeladen, daß die 
Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die bes 
fondern Kaufbedingungen täglich in unferer Re⸗ 

giftratur eingefehen werben können. 
Brandenburg a. d. H., den 5. Februar 1835. 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Da ber Meifibietende des, zum Nachlaffe 
bed verfiorbenen Schiffers Joachim Friedrich 
Mewes gehörigen, in ber Königeftraße hier 
feloft belegenen, sub Nr, 181. a des Hypothe⸗ 
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kenbuchs verzeichneten Mohnhaufed bie Kauf: 
gelder nicht belegt hat, fo ift auf den Antrag 
der hypothekariſchen Gläubiger ein andermeitiger 
Termin zum bffentlichen meiftbietenden Verkaufe 
des gedachten Grundſtuͤcks auf 
e ben 29. Mai d. Sr 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftszim⸗ 
mer angejeht, zu welchem Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken hiermit vorgeladen werben, baß 
der neuefte Hypothekenſchein und die Tare des 
Grundſtucks in unferer Regiftratur eingefehen 
werben koͤnnen. 
Templin, den 6, Februar 1835. 
Königl, Etadtgericht, 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe 
des in ber Sopbienfirchgaffe Nr. 24 belegenen, 
im Hypothekenbuche Vol, 3 Nr. 251 verzeiche 
neten Grundſtuͤcks des Gutsbeſitzers Karl Lud⸗ 
wig von Heidenreich, iſt der Bietungstermin 

auf ben 25. September d. J, 
Vormittags 11 Uhr, im Etabtgericht angeſetzt 
worden. Die Tare beträgt 7000 Thlr. 18 Ser. 
6 Pf., und ift nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
fcheine und den Verkaufsbedingungen täglich in 
unferer Regiftratur einzufehen. 

Zu biefem Termine wird auch ber feinem 
Aufenthalte nach unbekannte eingetragene Bes 
fiser, Karl Ludwig von Heidenreich, unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß bei feinem 
Nichterfcheinen er ben Zufchlag des Grundſtuͤcks 
an ben Meiftbietenden für bewilligend erachtet 
werben fol, Berlin, ben 7. Februar 1835. 

ge Stabtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 

nun 

Der Horftgarten Mr. 44. b Lit. F und 

ber Hagengarten Nr. 30. a Litt. G de Vers 
meffungsregifterd biefiger Feldmark verzeichnet, 
erfterer zu 8 Thlr., leßterer zu 13 Thlr. tas 
Fire, follen m 26. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtölofale Bier 
verfauft, und bie Zaren, fo wie die neueſten 
Hypothekenſcheine dafelbft vorgelegt werden, 

Meyenburg, ben 10, Februar 1835, 

von Rohrſches Gericht, 


Dat im Hyvothekenbuche von ber Friebrichs⸗ 
fladt Bol. VII Nr. 507 verzeichnete, in der 
Mauerftraße Nr. 6 und 7 belegene, und noch 
auf den Namen des Majord a, D. Herrn 
Ludwig Wilhelm Anton Albrecht von Stüäds 
rabdt eingetragene, jeßt angeblid tem Raſch⸗ 
machermeifter Johann Georg Mol zugehörige 
Grundftöd, fol Echuldenhalber verkauft wers 
ben, Daffelbe ift laut gerichtliher Taxe, welche 
täglich in unferer Regiftratur eingeſehen werben 
kann, auf 8657 Thlr. 14 Ser. 74 Pf. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungdtermin ift auf 

ben 6, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Etabtgerichtöhaufe, 
Königäftraße Nr. 19, angeſetzt. 

Berlin, ben 13. Februar 1835» m 

Königl, Etadtgericht. 

Abtheilung für Kredit=, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Die allhier vor dem Rathenower Thore der 
Altſtadt Nr. 9 belegene, Vol. 16 Fol. 91 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
des verſtorbenen Brauerd und Aderfchulzen Erd⸗ 
mann Friedrich Schrobsdorf gebdrige alte 
Hufe, ift zur nothwendigen Eubhaftation ges 
zogen, und auf 1606 Thir. 7 Sgr. 6 Pf. ab» 
gef;ägt worden. Der Bietungdtermin wird auf 

den 11. Juni d. J., N 
Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Gerichts⸗ 
lofale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Sal: 
mann anberaumt, und ed werben bazu alle 
zahlungsfaͤhige Käufer mit ber Benachrichtigung 
vorgeladen, daß bie Taxe, der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die beſondern Kaufdebinguns 
gen täglich in unſerer Megiftratur eingeſehen 
werben ?önnen. 

Brandenburg a. d. H., ben 13. Febr, 1835, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Die allyier vor bem Rathenower Thore ber 
Altftadbt Nr. 5 belegene, Vol. 16 Fol, 41 bes 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
des verftorbenen Brauerd und Ackerſchulzen 
Erdmann Friedrich Schrobsdborf gehörige 
alte Hufe, ift zur nothwendigen Eubbaftation ” 
gezogen, und auf 1858 Thlr. 10 Egr. abges 
ſchaͤtzt worden. Der Bietungdtermin wirb auf 

den 11. $uni d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, im hieſigen Gerlcht⸗⸗ 


lokale vor dem Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Salt: 
mann anberaumt, und es werden bazu alle 
zablungsfäbige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Tare, ber neueſte Hypo—⸗ 
thefenfcheiu und bie befoudern Kaufbedinguns 
gen täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben Fönnen, 

Brandenburg a. d. H., ben 13. Febr, 1835, 


. Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht. 

Das allbier in ber Heibeftraße ber Altſtadt 
Nr. 60. d belegene, Vol.2 Fol, 157 des Hy⸗ 
potbefenbuchs eingetragene, zum Nachlaffe des 
verfiorbenen Brauerd und Aderfchulzen Erd⸗ 
mann Friedrich Schrobsdor f gebörige Wohn⸗ 
haus, iſt zur nothwendigen Subhaſtation ges 
zogen, und auf 192 Thlr. abgeſchaͤtzt worden. 
Der Bietungstermin wird auf 

den 15. Juni db. J., 

Vormittags um 10 Uhr, im Siefigen Gerichtds 
lofale vor dem Herm Juſtiz⸗Aſſeſſor Salt» 
mann anberaumt, und ed werben bazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgelaben, baß die Taxe, ber neuefte Hypos 
thefenfchein und die befondern Kaufbedinguns 
ger täglih in unferer Megiftratur eingefehen 
werben Fönnen, 

Brandenburg a. d. H., ben 13. Febr, 1835, 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Die allhier Hinter der Domziegelei Nr. 5 
belegene, Bol. 24 Fol. 211 des Hypotheken⸗ 
buces eingetragene, zum Nachlaffe des vers 
fkorbenen Brauerd und Aderfchulzen Erdmann 
Friedrich Schrobsdorf zugehdrige Wiefe, ift 
zur nothwendigen Eubhaftation gezogen, und 
auf 834 Zblr, 11 Ser. 3 Pf. abgeſchaͤtzt wors 
ten. Der Bietungstermin wird auf 

ben 15. Juni d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
Iofale vor dem Herrn Zuftizs Affeffor Salts 
mann anberaumt, und es werden bazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtis 
gung borgeladen, daß die Taxe, der neuefte 
Hypothekenſchein und die befonderen Kaufbes 
dingungen täglich in unferer Regiftratur eins 
gefeben werden koͤnnen. 

Brandenburg a. db. H., ben 13. Februar 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 
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Bon ben, zum Nachlaß der bierfelbft ver: 
fiorbenen Uderbürger Shwanebedfcben Ehe: 
leute gehörigen Grundſtücken, haben wir 

1) das MWobnband Mr, 41 in ber Mühlen: 
firaße nebſt Zubeboͤr, 
2) eine Scheune am Maͤrtenpfuhl, zuſammen 
tarirt auf 594 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., 
3) eine Haveddrnigs Kavel zweiten Schlages 
von 3 Morgen 179 Muthen Z3ter Klaffe, 
tazirt zu 404 Thlr. 10 Egr., 
4) einen Garten vor dem Müblentbore von 
1424 TRutben, tarirt zu 477 Thlr. 
24 Sgr. 2 Pf., 
5) einen Garten vor dem Muͤhlenthore von 
1024 Ruthen, tarirt zu 86 Tblr. 
zur freiwilligen Subhaftation geftellt, und einen 
Rizitationdtermin auf 
ben 29, Mai b. J., 
Morgend 10 Uhr, in der hieſigen Gerichtös 
ftube anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, baß die Tare in 
unferer Regiftratur zur Einficht vorliegt, und 
ber Zufchlag lediglich von den Bormündern der 
Erben abbängt. 
Kremmen, ben 16, Februar 1835. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die im Dorfe Drewit .belegene, und im 
Hypothekenbuche des unterzeichneten Juſtizamts 
Dol. II Fol. 16 verzeichnete Büdnerftelle des 
Martin Friedrich Bierſchroͤder, befichend in 
einem Wohnhauſe nebft Stallung und zwei 
Gärten, zufammen auf 150 Thlr. abarfcbäßt, 
ift Schuldenhalber zum dffentlihen Verkaufe 
geſtellt, und ein Bietungstermin auf 

den 6. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale, Bran— 
denburger Straße Nr. 51, angeſetzt, wozu zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch eingeladen 
werden. Die Verkaufebebingungen werben im 
Rizitationdtermine befannt gemacht. 
Potsdam, ben 23. Februar 1835. 
Königl, Preuß. Zuftizamt hierſelbſt. 


Die dem Büdner Martin Kurzweg zuges 
börige Büdnerftelle zu Grunow, befiehend aus 
Mobnhaus und 2 Morgen Land, wird Schuls 
benhalber zur nothwendigen Eubhaftation ges 
ſtellt, und ift der Bietungstermin auf 

den 12, Juni d. Gr 
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Nachmittags 2 Uhr, im Grunbfiäd zu Grus 
now anberaumt, - 


Da dad Hypothekenbuch nody nicht regulirt. 


ift, fo werden alle unbefannte Realprätendenten 
aufgefordert, ihre Realanfprüche auf dad Grunds 
ſtuck fpaͤteſtens in diefem Termine anzubringen, 
widrigenfall fie damit präflupirt, und ipnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillihweigen auferlegt wer⸗ 
ben wird. Die Taxe von 317 Thlr. 20 Egr. 
ift täglich in der Negiftrotur einzufchen, 
MWriegen, den 24. Februar 1835. 
Sreiherrlid von Edardfteinfche Gerichte Aber 
Grunow. 


Das im Kottbuſſer Kreiſe, 14 Meile von 
ber Kreisſtadt Kottbus, 1 Meile von Drebfau 
und 2 Meilen von Kulm und Spremberg ent⸗ 
fernt belegene, dem minorennen Friedrich Mils 
heim Otto von Normann gehörige Rittergut 
Illmensdorf, foll von Johannis dieſes Jahres ab 
auf 10 hintereinander folgente Jahre im Wege 
der Rizitation in Zeitpacht ausgethan werben. 

Außer der Acker⸗ und Viehwirthfchaft find 
bei dem zu verpachtenden Gute eine Ziegelei, 
einige Karpfenteihe, bie mittlere und niebere 
Jagd, einige unbeftändige Gefälle und Natus 
ralien, und ein Heines Lokal zum Betriebe ber 
Brannkweinbrennerei. Nach dem Geparationds 


und Abldjungdrezeffe beträgt der Umfang ber ' 


‘zur Pachtung gehörigen Ländereien 1144 Mags 
geburger Morgen 132 [JRutben. 

Zur lizitativnsweiſen Verpachtung biefed Gu⸗ 
tes haben wir, vermöge Auftrags des König, 
Hochloͤbl. Pupillenkollegiums zu Frankfurt a, d. 
Oder, einen. Termin a 

den 1. Mai db. J., 

Vormittags 10 Uhr, auf dem zu verpachtenben 
Gute Flmersvorf angefeßt, und es werben 
Pachtluftige mit dem Bemerken dazu eingelaben, 
bad biefelben fofort bei der Lizitation fich nicht 
allein über ihre Qualität ald Landwirthe, fons 
dern auch barlıber ausweifen müffen, daß fie 
zur DBeftellung der erforberlihen Kaution, fo 
wie zum Betriebe ber Pachtwirtbfchaft felbft, 
ein angemeffened Vermoͤgen beißen, 

Die nähern Verpachtumgs-Bedingungen koͤn⸗ 
nen-fomohl in der Expedition des unterzeichneten 
Gerichte, ald auch bri dem Vormunde bed mis 
norennen Beſitzers von Illmersdorf, Hauptmann 





von Pannewitz 
eſehen, auch auf rdern gegen bie anwach⸗ 
re Auslagen abfcpriftlich mitgetheilt werben, 
Kottbus, ben 12, März 1835. 
Das Patrimonialgericht Illmersdorf. 
Vermöge Auftrags: 
Kröger, ald Zuftifiarius. 


Die zum Nachlaß des ‚verftorbenen Knopf⸗ 
machers Johann Daniel Hirſch gehdrigen 
Grundſtuͤcke, als: 

1) das in der Juͤdenſtraße belegene Wohn⸗ 
haus nebſt Hintergebaͤuden und dazu ge⸗ 
bdriger Land» und Graskavel, 

2) das außerhalb der Stadt beim alten Ges 
fundbrunnen belegene Stüd Land, 

welche zufammen auf 630 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf. 
abgefchägt find, follen Theilungshalber in dem 

auf den 6. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Stadtgerichte 
angefetten Termine oͤffentlich an den Meiftbies 
tenden verkauft werden, 

Die Taxe dir Grundſtuͤcke, ber neuefte Hy⸗ 
potheenfchein und die Verfaufsbedingungen Föns 
nen täglich in der Erpedition des Stadtgerichts 
eingefehen werben. 

Neuftadts Eberöwalde, den 16, März 1835, 


Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Don dem unterzeichneten Juſtizamte ift bie 
zum Nachlaffe des verftorbenen Schiffer6 Gott: 
fried Wäfe gebdrige, im Dorfe Caputh beles 
gene, Vol. I Fol. 326 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, und auf 300 Thlr. abgefchägte 
halbe Bübdnerftelle, aus einem Wohnhauſe nebft 
Etallung und Garten beſtehend, Schuldenhals 
ber sub hasta geftellt, und ein Bietungdtermin 

auf ben 27. Juni d. J. 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtölofale, Brans 
denburger Straße Nr. 51, angefeßt, zu welchem 
zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werben, 

Potsdam, den 17. März 1835, 

Königl. Preuß, Zuftizamt allhier, 


Fein gemahlner, ungebrannter Eperenberger 
ngergips, 
der Scheffel 10 Sgr., ift auf ber Waſſermuͤhle 
zu. Mittenmwalde zu haben, 


Zweites 


Bulben bei Kottbud wine 


3weites Erfra- Blatt 
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zum ldten Stüd des Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 3 April 1835. 





° €s follen bie im Amte Havelberg noch dies 
ponibeln Wiefen und Robrungen in dem Lütom 
und von ben Muchows-Kaveln vom ehemas 
ligen Vorwerke Havelberg, mit ganz oe 
lihem Graswuchs, in einer Fläche von 265 


Morgen 28 TRuthen in 8 Parzellen veräußert. 


werden, zu welchem Eude ein Lizitationdtermin 
auf Mittwoch den 22, April d. 3. 
anberaumt worwen, und von dem Regierungds 
Math. Kienig zu Dom Havelberg, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in dem dortigen Amtslokale abs 
gehalten werden wird, Der Käufer bat ſchon 
bie diesjährige Nußung der Grundſtuücke, und 
gefchieht die Ausbietung der leßteren zum Ders 
kauf alternative mit und ohne Domainenzind, 
in beiden Fällen aber mit Uebernahme der ges 
jeglichen Grunbdfteuer Seitend bed Käufers, Bei 
tem reinen Berkauf Ift dad Minimum 9787 
Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., beim Verkauf mit 244 
Thlrm, jährlihen Domainenzins, 5395 Thlr. 
11 Sgr. 8 Pf Kaufgeld. Die Anſchlaͤge, Vers 
Außerungepläne nebft Veraͤußerungsbedingun⸗ 
en find in dem Mentamte Havelberg einzus 
— Kaufluſtige haben ſich in obgedachtem 
Termine einzufinden und ihre Gebote abzuges 
ben, auch bie erforberlichen Kaution&mittel zur 
Eiherung des Fiskus wegen des etwanigen 
Meiftgebotd mit zur Stelle zu bringen. 

Es follen auch bie fogenannten Zalgs und 
Brennwiefen von 348 Morgen 154 TRutben 
in Sederig auf Donnerftag den 23, April d. J. 
Vormittags 10 Uhr, in der dafigen Unterförz 
fterei unter den bisherigen Bedingungen und 
nach der jetzigen Eintheilung berfelben, zur zeits 
pahtweifen Benußung auf drei Jahre audges 
boten werden, ‘ 

Potsdam, ben 24. März 1835, 

Königl. Regierung. 
Ab:beilung für Die Verwaltung der bireften 
Steuern, Domainen und Forften, 


» Der auf ben 11. t. M. zur Verpachtung 
des Amts Altenplatow anftchende Termin wird 





biermit aufgehoben, ba gedachtes Amt inzwi⸗ 
ſchen bereits verpachtet worben ift. 
Magdeburg, den 21. März 1835, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung ber birelten 
Steuern, Domainen und Forften, 


* Der ehemalige Bataillondarzt Schröber 
vom vormaligen Iten Kurmärkifcben Landwehr⸗ 
Sinfanteries Regiment, foll gegenwärtig jur Ers 
erbung eines, im ehemaligen 2ten Kurmaͤrli⸗ 
fhen Landwehr» Sinfanteries Regiment vakant 
gewordenen eifernen Kreuzes 2ter Klaffe In Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden. Da nun deſſen Aufent⸗ 
baltsort unbekannt ift, fo wird derſelbe hierdurch 
aufgefordert, fi bei dem unterzeichneten Bas 
taillon binnen 3 Monaten, und fpäteftend bis 
zum 30, Zuni d, J., unter Weberreichung bed 
Erbberechtigungsfcheind und eines, von der Ihm 
vorgefeten Behörde ausgeſtellten Führungds 
Atteſtes, entweder perfönlich oder ſchriftlich “ 
melden, wibrigenfalld er nad $ 6 der Verf 

gung der Hoclöblichen Gendrals Drdend = Koms 
miffion vom 21. Yuguft 1819 bei der Verer⸗ 
bung übergangen, und ber nächfte auf ihn fols 
gende Erpeltant dazu in Vorfchlag gebracht 
werben wird, Wriezen, den 39. März 1835, 


. Für den abmwefenden Kommanbeur bed 3ten Bas 


taillond Sten Landwehr» Regiments: 
von Bode, Rittmeiſter. 


® Mach der Beftimmung der Königl. Regierung 

zu Potsdam, fol die Chauſſeegeld-Hebeſtelle bei 

MWeißenfee, vom 1, Zuli d. J. ab, dffentlich 

an den Meiftbietenden wieder verpachtet werben, 

Mir haben hierzu einen Lizitationdtermin auf 
den 25, April d. J., 


VWormittags um 40 Uhr, in unferm Geſchaͤftö⸗ 


lofale anberaumt, wo auch die Bedingungen, uns 
ter welchen die Verpachtung ftattfinden foll, bis 
zum Tage des Termin eingefehen werden koͤnnen. 
Neuftadts Eberöwalde, ben 21. März 1835, 
Sm Uuftrage der Königl. Regierung zu Potsdam. 
Königl, Preuß. Haupts Steueramt, 
25 
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* Verzeichniß der im Monat Januar 1835 im Berliner Polizeibezirf ergriffenen und 
= Größe 
Pi Nanten und Stand, Gcburtöort, | Haare. | Stirn, er 
5 $ F. 3. raunen. 
1Friedrich Ferdinand Helm, Kauf] Müllrofe 55] 5| Spiebwarzs |gemdhnl. |braum 
mann, braun 
2)Marie Dorothee Klemmer, uns| Königtberg in der 191 5 —Idlond ſrund braun 
verehelicht,, Numark 
3 Dorothee Bachelle, Lohnhure, Hannover 25] 5i—Ifhwarz rund ſchwarz 
MJoſeph Meyer, Buchdrucker, Wien 2216 9ſſchwarz erhaben ſchwar 
und ſtark 
51Franz Katpar Heinrich Seelig, Schwartz in Med=!331 5 74hellbraun hoch braun 
Brauerfnecht, lenburg- Schwerin 
bl Johann Friedrich Vallerie, Dablow in Meck-271 4 Schwarz frei ſchwarz 
Dienſtknecht, lenburg⸗ Etrelitz 
7Johanne Marie Louiſe Avolin, Neu⸗Brandenburg 211 5/—Iblond frei blond 
unverehelicht, | 


Das der hiefigen Kaͤmmerei gehdrige Forfts 
land, zwifchen ber Rathsdorfer Feldmark und 
ber Ranfter Forft am Freienwalder Wege bes 
legen, von circa 38 Morgen Flaͤcheninhalt, wels 
ches in Folge ded Raupenfraßid vor mehreren 
Sahren abgeholzt und urbar gemadyt worden, 
fol nad Beendigung ber jeßigen Zeitpacht, 
alfo vom 1. Oktober 1836 an, nut Zuftimmung 
dir Stabtorrordnetens Verfammlung, in Erbs 
pacht ausgethan werden, 

Es eignet ſich daſſelbe zur eigenen Benut⸗ 

zung nicht, weil es zu weit entlegen, und von 
der bicfigen Feldmark burdy das Kämmerel— 
borf Ratbsdorf ganz abgefchnitten ift. 

Mir haben dazu einen Termin auf 

den 28, April d. J., 

Morgend 11 Uhr, in unferm Seffiondzimmer 
angefeßt, und laden Erbpachtöluftige mit dem 
Bemerken ein; daß das fchon gethane Gebot 
von 250 Thlr, Erbitandägeld und 12 Thlr. 
15 Sgr. jährlichen Kanon zum Grunde gelegt, 
erftered auch als fefiftehend angenommen, und 
der Kanon nur lizitirt werben wird, 

“ Die übrigen Bedingungen follen im Ter⸗ 
mine felbft bekannt gemacht werden, 

. Wriegen, den 28, Februar 1835. 

Der Magiftrat, 


— 





— 











Das allhier vor dem Rathenower Thore 
ber Altſtadt Nr. 20 belegene, Bol. 23 Fol. 231 
des Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach⸗ 
laß des verfiorbenen Brauer und Aderfchulgen 
Erdmann, Friedrich Schrobsdorf gehörige 
Lehmkutenſtuͤck, ift zur nothwendigen Subhajtas 
tion gezogen, und auf 284 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. 
abgefchäßt worden, “Der Vietungstermin wird 

auf den 6. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtslokale 
vor dem Herra Zufkiz: Uffeffor Salkmann ans 
beraumt, und e8 werden dazu alle zahlungsfähige 
Käufer mit der Benachrichtigung vorgeluden, daß 
die Taxe, der neuejte Hypothekenſchein und bie 
befonderen Kaufbedingungen täglich in unferer 
Megiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Brandenburg a, d. H., ben 6. März 1835, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das dem Mühlennieifter Korn gebbrige, 
zu Nechlin belegene, im Hypothekenbuche sub 
Mr. 4 eingetragene, auf 2456 Thlr. 26 Sgr. 
tarirte Waffermühlengrundfiüc® ſoll im Wege 
nothwendiger Subbaftation, in dem auf 

den 7. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Mühle zu Nechlin 
angejegten Termin nreiftbietend verkauft wers 
ben, und werden Kaufluflige hierdurch. einges 
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nach ihrem refp. Wohns ober Geburtsorte und über bie Grenze befdrderten Bagabonden. 











[ano | Naſe. | Mund, | Kinn, | Bart, 
grau etwas |groß oval grau 
platt 
braun gewoͤhnl. gewoͤhnl. oval — 
braun Ifumpf kleinrund — 
grau etwas gewoͤhnl. breit ſchwarz⸗ 
ſtark braun 
au ſpitz mittel Ifpig braun 
blaugrau| gewöhnt, |gewößnl. |rund ſchwach 
braun gewoͤhnl. klein rund — 
laden. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbes 


dingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Prenzlau, den 14, März 1835, 
Abdelich von Arnimſches Patrimonlals Gericht 
zu Nechlin . 


Die halbe Hufe Stadtland des Ackerbuͤr⸗ 
gers Wilhelm Groth, Vol. VIEL Nr. 174, 
tarirt zu 445 Thle. 28 Sgr. 9 Pf, foll in 
nothwendiger Eubhaftation verkauft werden, 
und fieht der Bietungstermin auf 

ben 2, Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtgerichts-Lokale 
allhier an. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen 
in unfererer Regiftratur eingefehen werben, 

Kyritz, den 6, März 1835. 

* Koͤnigl. Stadtgericht. 


Auf den Antrag einer Glaͤubigerin iſt bie 
nothwendige Eubbaftation des, dem Schulzen 
Johann Friedrid Gäbert zu Köperberg gebös 
rigen, bafelbft sub Nr, 22 belegenen, im Hy— 
pothekenbuche Pag. 295 seq. verzeichneten 
Wohnhauſes nebſt Zubehör, tarirt zu 1270 
Thlr., verfügt, und ein Bietungstermin auf 

ben Te Juli db, Sr 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
angefeit, wozu wir befig= und zahlungsfähige 





Geſicht. | Statur. | Beſtimmungsort. 
laͤnglich unterſetzt Müllroſe. 

mittel 
ſchlank 
ſtark 


oval Königsberg in ber Neumark, 


Magdeburg und dann weis 
ter Über die Grenze. 


Lenzen und dann weiter über Die 
Grenze, Der Transportat iſt ge⸗ 
gen die Rückkehr nach den diesieie 
tigen Staaten bei zweiſahriger 
Seilungsirare verwarnt. 

groß Wittſtock und dann weiter Über 

die Grenze. (vie vorfichend,) 


länali unterfeßt | Granfee und dann weiter über 
nglich iſet die Grenze, (wie vorjichend.) 
ſchlank 


Granſee und dann weiter 
uͤber die Grenze. 


rund > 


oval 


rund 


rund 


Kaufliebhaber hierdurch mit dem Bemerken eins 
laden, baß ber neueſte Hypothekenſchein und 
bie Taxe des Grundſtuͤcks im unferer Prozeß⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werben koͤnnen. 
Havelberg, ben 16. März 1835, 
Königl. Preuß, Lands und Stabtgericht. 


Der zum Nachlaß des Tagelöhnerd Wilke 
gehörige, hier vor dem Juͤteritzſchen Thore im 
Schulzengange belegene, Th. I Vol, MI Nr, 
XCII Fol. 57 des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
nac) der in unferer Regijtratur werktaͤglich eine 
zufehenden Taxe auf 63 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. 
geſchaͤtzte Garten, fol Schuldenhalber in dem 

am 25, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle anſtehenden Termine meiſtbietend verkauft 
werden. Strasburg i. d. Ukerm., den 17. März 
1835, Königl, Preuß, Stabtgericht,» 





Da in dem, zum dffentlichen Verkaufe ber 
bem Maurer Butzke gehörigen, zu Gofen bes 
legenen, auf 228 Thlr. 27 Sgr. abgefhäßten 
Koloniftenftelle, am 12. November v. J. anges 
ftandenen Lizitationstermine Fein annehmliches 
Gebot erfolgt ift, fo ift ein andermweitiger Die 
fungstermin auf 

ben 4, Mal b, J., 
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Mormittogs 10 Mär, im Schulzengericht zu 
Goſen angefeßt worden, Die Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein Tonnen täglich hier 
eingefehen werben. 
Königs: Wufterhaufen, den 20. März 1835, 
Patrimonialgeriht Gofen und Wernsdorf. 


Die zum: Nachlaß des Maurergefelfen 
Lamprecht gehdrigen, hierfelbft belegenen 
Grundſtuͤcke, und zwar: 

4) das an ber langen Etraße Nr, 51. a bes 
legene Wohnhaus und Zubehör, tarirt zu 
196 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf., 

2) der Garten im langen Luch Nr, 32% a, 
tarirt zu 15 Thlr. 18 Sgr., 

follen Theilungshalber 
am 2. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber hiefigen Gerichtds 
ſtube an ben Meiftbietenden verkauft werben, 
welches wir Kaufliebhabern mit bem Bemerfen 
befarint machen, daß die Zaren und ber neuefte 
Hypothekenſchein werktaͤglich in unferer Regis 
ftratur eingefchen werden können, 
Rheinsberg, ben 22, März 1835, 
Sr, Königl. Hoheit des Prinzen Auguft von 
ee Juſtizamt hierfelbft, 


Dad zur Kaufmann Chriftion Wilhelm Bes 
lo wſchen Konfurdömaffe gehörige, allhier in ber 
Kiegerfiraße unter Nr. 209 belegene, im neuen 
Hypothekenbuche der Stadt Freienwalde an ber 
Dver, Th. VII Pag. 61 et seq. (früher Vol, 
III Fol. 1244, a et seq. des alten Hnpothes 
lenbuchs) verzeichnete Wohn: und Bürgerhaus 
nebft Pertinenzien, gerichtlich gewürdigt auf 
2648 Thlr. 1 Ser. 3 Pf., foll im Wege noths 
wendiger Subhaftation verkauft werden, Der 
Bietungstermin ift auf . 

den 7, Juli b, J., 
Vormittags 10 Uhr, In unſerm Geſchaͤftslokale 
bier angeſetzt. Die Taxe, der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Kaufbedingungen koͤnnen 
täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, 

Sreienwalbe a, d. D., ben 23, März 1835, 


Koͤnigl. Preuß, Sands und Stadtgericht, 


Meinen allbier belegenen Gafthof, ben grä« 
nen Daum genannt, wozu 44 Hufe Land zu 
12 bis 13 Winspeln Ausſaat, und Wieſewachs 
von 36 bi8 38 Fuhren Ertrag, ferner Bram 
und Brennereibetrieb,, 300 Staͤck Schaafe, 10 
bis 12 Kühe, 6 Ochſen, 2 Pferde, 8 bie 10 
Schweine, und außerdem 2 große Ställe für 
Reiſende für 48 bis 50 Pferde gehören, bin ich, 
wegen hohen Ulterdö, von Johaunis ab mit und 
auch ohne Inventarium zu verpachten gefonnen, 
Pachtluſtige wollen ſich deshalb perfönlich, oder 
in portofreien Briefen an mich wenden, 

Wittſtock, den 12, März 1835, 

är. Nagel sen. 


Circa 800 Schod fehr fchönes feines Rohr 
follen den 10, April d. J., Vormittags 42 Uhr, 
zu Hobenfinow bei Neuſtadt-Eberswalde am 
Finowkanal, wo ber Inſpektor ed Lichhabern 
zeigt, verauftionirt werben, 


Dffene Stellen. 

Ein Koch mit A00 Thlr, Gehalt, 2 Bon⸗ 
nen mit 150 unb 200 Thlr. Gchalt, 2 Meviers 
jäger, 2 Gärtner, 1 Kaftellanin, 2 Rammers 
jungfern und 2 Ladendemoifelled koͤnnen Hors 
theilhaft placirt werben, durch 

J. 5 8% Grunenthal 
in Berlin, Zimmerftraße Nr. 47, 


Dffene Stelle 

Als Geſellſchafterin Fann eine gebils 
bete Dame fofort in dem Haufe eines hohen 
Staatöbeamten ein recht vortheilhafted Enga⸗ 
gement, mit einem Gehalte von 200 Thirn. 
verbunden, nachgewieſen erhalten, und wuͤrde 
diefelbe nur als Mitglied der Familie betrache 
tet werben, Näheres auf portofreie Anfragen 
burch 5 5 8% Grunenthal . 

in Berlin, Zimmerftrafe Nr, 47. 


Ein junges wohlerzogenes Mädchen von 
guter Familie wuͤnſcht auf einem Gute die Lands 
wirthſchaft zu erlernen, und werden darauf Mes 
fleftirende erfucht, fich wegen weiterer Ausfunft 
an den Vormund des Mädchens, Herrn Kaufe 
mann Meife, Baͤckerſtraße Nr, 3 in Pots⸗ 
dam, zu wenden, 


—ñNñNñ“einnf 
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Amts; Blatt 
Königliden Kegierung su Potsdam 
Stadt Bertim | 
— Stuͤck 5 =— 


Den 10. April 1835, 








Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 5te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Nr. 1586. Die Allerhöchfte Kabinersordre vom 11. Februar 1835, die Erhebung 
eines Bollwerfss und Pfahlgeldes zw Loiß betreffend, nebft dem Tarif dafür 
von demfelben Tage. i 
He. 158%. Die Alterhöchfte Kabinetsordre vom 24. Februar 1835, über bie 
Rechtsbeſtaͤndigkeit der Gefchäfte, welche bis zur Publifation der Verordnung 
vom 31. Mär; 1833 in DBerwaltungss Angelegenheiten einer Landgemeine aus 
ben zur Provinz Sachſen gehörigen, der Weſtphaͤliſchen Zwifchens Herrfchaft 
unterworfen geweſenen Landestheilen gefchloffen worden. 


Mr. 1588. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 18. März 1835, die Einführung 


ber revidirten Städteordnung in der Provinz Weftphalen betreffend. 


U ——p 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Begierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin, 


Mit Genehmigung Sr. Majeftät des Königs wird der nachflehende, in der 


dritten diesjährigen Sitzung Per Deutfhen Bundesverfammlung gefaßte Beſchluß, 
welcher woͤrtlich alfo lauter: 

„Da es im Sntereffe des Deurfchen Bundes liegt, daß bie beutfchen 
Handwerfögefellen an feinen Afoziationen und Berfammlungen Theil nehmen, 
-woburc die öffentliche Ruhe im Ins oder Auslande bedroht oder geftört wers 
den Eönnte, fo foll 

1) das Wandern der den Deutfchen Bundesſtaaten angebörigen Handwerks⸗ 
gefellen nad) denjenigen Ländern und Orten, in weichen offenkundig ber 
gleichen Affoziationen und DBerfammlungen geduldet werben, fo lange 
dieſe Duldung notorifch befteht, verboten fein. 

2) An Abficht auf die Zurücdberufung der gegenwärtig in folhen Ländern, 
worin Afloziationen und Verſammlungen der — Art geduldet 


Nr. 49, 
Wandern 
der deutſchen 
Handwerks⸗ 
llen 


L 55. 
April, 
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werben, befindlichen Handwerksgeſellen und deren Beaufiichtigung bei 
ihrer Rückkehr nach der Heimath, werden von ben hoͤchſten und hohen 
Regierungen dem Zwecke entfprechende Berfügungen getroffen werben. 

3) Ueber die in Deutfchland wandernden Handwerfsgefellen wird ſtrenge 
polizeiliche Aufſicht, insbefondere ruͤckſichtlich der Berbindungen, in wel 
che sie fich einlaffen könnten, geführt werben. 

4) Die Bundesregierungen werden fich durch ihre Bundestags» Gefandts 
fchaften in forrwährender Kenntniß erhalten, nach welchen Ländern und 
Drten fie wegen barin notoriſch ſtattfindender Affoziarionen und Ders 
fammlungen der oben erwähnten Art das Wandern der Handwerfsger 
fellen verboten Haben.“ z 

hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 21. März 1835, 


Der Minifter der auswärtigen Angeles Der Minifter des Innern und ber 
genheiten. Polizei. 
AUnecillon. von Rodom. 
® s 8 


Potsdam, den 4. April 1836. 
In Gemaͤßheit eines beſonderen Erlaſſes des Herrn Miniſters des Innern und 
dee Polizei Exzellenz vom 21. März d. J. wird vorſtehende Bekanntmachung bes 
Beſchluſſes, welchen die Deurfche Bundesverfammlung in ihrer dritten diesjährigen 
Sitzung zur Verhinderung der Theiinafme deutſcher Handwerfsgefellen an ruhe 
‚ förenden Affoziarionen und DBerfammlungen gefaßt hat, hiermit publizirt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


U p — 
Verotdnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 

Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Potsdam, ben 21. März 1835. 
Mr. 50, Da Diejenigen Privarbefiger und Amtseinfaflen, welche zum Empfange von 
——— Daus und Reparaturholz aus Königlichen Forſten berechtigt find, immer noch zum 
— u Tpeil ihre Gefuche um Veranſchlagung des benoͤthigten Holzbebarfs fo fpät anges 
für Bercchs bracht haben, daß die Verabreihung bes letztern nicht überall in dem jedesmaligen 
tigte. Wadel Hat erfolgen können, fo finden wir uns veranlaßt, dem betheiligten Publikum 
II. 944, unfere Verordnung vom 6, Juni 1830, — Amtsblatt pro 1830 Seite 151, — | 
Januar, nach welcher die Geſuche um Beranfchlagung von Bauhölzern für das folgende 
Jahr, in den erften Monaten eines jeden Jahres hier und bei den Domainen, und 

Rentämtern eingereicht werden müffen, hierdurch in Erinnerung zu bringen. 
, Koͤnigl. Regierung. 
Abrgeilung für die Verwaltung ber bireften Steuern, 
Domainen und Forften. 
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Potsdam, ben 26.:Mär; 1835. 


Seine Majeftät.der König Haben auf wieberholtes Immebiargefuch der katholi⸗ 


fhen Gemeine zu DBorgentreih, Kreifes Warburg, Regierungsbezirfs Minden, 
um Bewilligung. eines Gnadengeſchenks zum Neubau ihrer Kirche, welche bei dem 
vor mehreren Jahren flattgehabten großen Brande, bei welchem faft die ganze 
fleine Stadt Borgentreicd ein Raub der Flammen geworben, fehr gelitten har, 
ſtatt des erbetenen beihülflicheu Gefchenfs, eine allgemeine Haus» und Kirchen⸗ 
Eollefte zu bewilligen gerußet. 

Wir fordern daher die Herren Landrärhe und die Magifträte auf, die Haus 
£ollefte bei den Earholifchen Hausvärern zu veranlaffen, und den Ertrag an bie 
Haupt» Inftitutens und Rommunalfaffe mittelft vorſchriftsmaͤßigen Lieferzettels ein, 


jufenden. 
Don Selten der Magifträte wird der Ertrag der Kollekte unmittelbar an bie 
gedachte Kaffe abgefenber. Königl, Regierung. 


Abteilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 


Potsdam, ben 30. Mär; 1835. 

Dach der erfolgten Ernennung bes Wegebaumeifters von Bernuth zum Baus 

Inſpektor in Arnsberg ift der, von demſelben bisher verwaltete vierte Chauſſee⸗ 

Aufſichts-Diſtrikt des hieſigen Negferungs » Departements dem Wegebaumeifter 

Müller im erften Aufſichts-Diſtrikte zur Beaufſichtigung uͤberwieſen, und dage— 

en die Verwaltung des letztgedachten Diſtrikts dem Baukondukteur Huguenel 
nterimiftifch übertragen worden. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


j Porsbam, den 3, April 1835, 
Da aud im bieffeitigen Negierungsbezirfe urfprüngliche Kußpoden an ben 

Eutern milchender Kühe bemerkt find, und es ſehr wünfchenswereh ift, daß Fälle 

diefer Art jedesmal von Sachkundigen unterfucht und der frifhe Ampfftöff aus 





ben urfprünglichen Kuhpocken zur Vakzination Fang mwerbe, dazu aber die Achten * 


Kuhpocken von ähnlichen, ebenfalls am Euter der Kühe beobachteten Ausfchlägen 
forgfältig unterfchieden werben müffen, fo bringen wir nachſtehende Charakteriſtik 
der Achten Poden der Kühe zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Wunfhe, daß 
gandwirthe, im deren Heerden bie Kuhpocken ſich zeigen, den betreffenden Kreis, 
Phyſikus davon fofort benachrichtigen möchten. 

Die Herren Kreis: Pünfiker: Haben alsdann ſolche Fälle unverzüglich zu unters 
fuchen und zur Gewinnung frifhen Ampfftoffes möglichft zu benugen. 

1) Die äcdıten Kuhpocken, welche im Grgenfage zu ben falfhen nur Einmal 
im Leben bie Kühe befallen, werden am häufigften im Fruͤhlinge und Spärherbfte, 
feltener im Sommer, in einigen Jahren häufiger, als in andern, beobachtet, vor, 
zugsweiſe in folchen Gegenden, wo das Bich eine üppige. Weide oder reichhaltige 
Grünfütterung bat, wie in fruchtbaren Mieberungen und Ufergegenben. 

2) Sie erfcheinen mac) zwei⸗ bis breitägigem ANNIE leichten, oft Faum 


Me. 51, 
— 
un 2 
kollekte. 

U. 1100, 

März 


Mr. 52. 
Ehauffees 
Auffichtös 
Diftrikte, 
I. 1931, 
Maͤrz. 


Dir. 53. 
Urſpruͤng⸗ 
liche Kuh⸗ 


L, 1783, 
Mai, 
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bemerkten Fieberbewegungen, vermehrtem Durfte, unordentlichem MWiederfäuen, bis 
weilen unter Abnahme oder Dünnerwerden bee Milch, an bem Euter und vorzugss 
weife ben Zißen milchender Kühe in ber Geftalt von linfengroßen, milchblauen 
Knoͤtchen, deren Umkreis Anfangs nicht ungewöhnlich gefärbt ift, aber doc fchon 
etwas haͤrtlich fich anfühlen läßt. An dem DBerlaufe von vier bis acht Tagen nad) 
ihrem Ausbruche nehmen die Knoten allmäplig bis zum Umfange einer runden 
Bohne an Groͤße zu, befommen einen eingedruͤckten Mittelpunkt, werben afchgrau, 
bleifarbig, und umgeben fid) mit einem roten, etwa einen Viertelzoll breiten, biss 
weilen wulftigen Umkreiſe. Nur bei Kühen mit dunflem, braunem oder ſchwarzem 
Euter kann begreiflicher Weiſe jene eigenthümliche Farbe der Kuhpocke felbft, fo 
wie bes Hofes. um biefelbe, nicht hervortreten, doch laßt im allen Fällen das Euter 
fi) Härter ald gewöhnlich anfühlen, und ift beim Drucke fehmerzhaft. a 


3) Diefe Periode der vollendeten Ausbildung der Pocke bietet nun dem guͤn— 
fligften Zeitpunft, den Impfſtoff aus Iegterer zu entnehmen, dar; bei einer vors 
fihtig verrichteten Eröffnung der Puftel quille dieſer als eine klare, hellgraue, nicht 
übeleicchende Fluͤſſigkeit, und zwar langfam, tropfenweife, hervor, indem die ächte 
Kuhpocke, gleich der Vakzine beim Menſchen, im Innern aus mehreren Zellchen 
beftchet, und deshalb mac) dem Anftiche nicht raſch zufammenfällt. Diefes ift viel 
mehr der Fall bei mehreren falfchen Kuhpocken, insbefondere den Wind» ober 
Waſſerpocken, die bisweilen in rauhen uud beränderlichen Früßlingen an ben 
Eutern frifchmilchender Kühe, in der Regel oßne vorkergängige Bicberbewegungen 
entftehen, und in untegelmäßiger Entwidelung weiße, gelbliche, auch rörhliche 
dünnhäurige Blaſen bilden, welche keinen vertieften Mittelpunkt zeigen, nach) einem 
Einftiche ſich vollkommen entleeren und zufammenfallen, ſchnell vertrocdnen und cin 
fahe Schorfe zurüclaffen.. 

4) Die Schorfs oder Borfenbildung der Achten Kuhpocken gefchieht bei unge 
ſtoͤrtem Verlaufe langfamer und regelmäßiger. Am eilften oder zwölften Tage nad) 
dem Ausbruche erhebt fich der vertiefte Mittelpunkt der Pocke, bricht auf und ent 
leert einen gelben, oft blutigen Eiter. Nun bildet fi) von dem Mittelpunfte nad) 
dem Umfange bin ein gelber oder brauner Schorf, der in einem Zeitraume von 
drei Wochen und fpäter abfällt, und einen vertieften blauen Fleck für längere Zeit 
Binterläßt. Geſchwuͤre bleiben nur- zurück, wenn die Poden beim Melfen gequericht, 
oder fonft zu zeitig aufgeriffen worben find, 

„„5) Andere Arten falfeher Kuhpocken pflegen unter Keftigeren allgemeinen Zus 
fallen der erkrankten Tpiere, unter verfchiedener Geſtalt und mit anderer Farbe, 
bläulich, bisweilen felbft ſchwaͤrzlich, aufzutreten, einen unregelmäßigeren Verlauf 
zu machen, oft jauchende,. flechtenartige, oben tiefeiternde Geſchwuͤre zu bilden, und 
wenn ‚fie ſich zufällig Menſchen mittheilen, bei’ diefen Feine. eigenthümliche Kuh⸗ 
pocenpufteln, wohl aber mancherlei, nicht felten böfe Verſchwaͤrungen hervorzu⸗ 
bringen. Die ebenfalls. hieher ‘gehörigen: Stein» ober Wargenpoden entftchen 
an den Zigen zuerft als harte, weiße Knoͤtchen, vergrößern fich allmäßlig, werben 
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roth oder braunroth, ſondern bann eine gelbliche Flüffigfeit ab, bedecken fich mit 
Schorfen, fo daß fie warzenartig hervorſtehen, und bleiben dann gewöhnlich fehr 
lange fißen. — Daß andere perfifticende warzenäßnlice Bildungen an den Zißen, 
daß Euterentzundungen und Entzuͤndungsgeſchwuͤlſte in Folge von Inſektenſtichen, 
oder endlich, daß Ausfchläge in Begleitung der Mauls und Klauenfeuche und der 
Rinderpeſt für wahre Pocken gehalten werben, fleht wohl nicht zu befürchten. 
Schließlich verdient es noch bemerft zu werben, daß, ba nach gemachter Erfah; 
rung bie Impfung mit der urfprünglichen Kuhpockenlymphe oft eine bedeutendere 


Entzündung an ber Impfftelle, und beftigere allgemeine Reaktion, als bei der Ans 


wendung des menfchlichen Bafzineftoffes Kervorruft, «8 empfehlenswerth erfcheint, 
nur wenige Qmpfftiche zu machen, auc) überhaupt zu Impfungen dieſer Art keine 
ſchwaͤchlichen ober Fränflichen Kinder zu erwäßlen. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Nachweiſung 
bes Standes ber Havel an ben bei ben Muüßlen zu Brandenburg und Rathenon 
befindlichen Pegeln vom 20, März; bis 2. April 1835. 


Das Das 
Brandenburg) Fer I Rathenom |,Ob 
and 











— — — — — — 3 
Dber- unter⸗ Ober⸗unter— ale das Bemerlungem 
I 1 
Wafſſfer Waſſer aller Waſſer Waſſer Maffer 
m um 
Tu Bold Bub Dot f Son I Sub Zoll Suh Zoll Zoit 


Datum, 





6815| 1] 195 | 1) 4 | 2 [11 
6/9]5/1/20/5/ 1[4 | 2 [Ju 

6 gols5|ı 19} 5244 21 11! Zu Brandenburg fand durd; ſaͤmmt⸗ 
6 9 5 2 9 I5|I2lJalai 11! liche Schuͤtzoͤfnungen der Archen umd 
619 512119 512 4 gi 11! Miürhlgerinne ein freier Abfſſuß der 
6Isl5lı 9151|214a 3* Waſſers Statt. 

61615 17! 5 | 114 | 3 lıo: Zu Rathenow find bis zum 1, April 
6 | 5:1] 5 :117|5 Me: 4 | 2 I10° |P7 Schägen in den Archen aufgezogen 
6! 151 ılı8si5|ıla | 211 Je. Ein flärferer Abflug durfte, 
6!8151!1ı111915121.4 | 2 |12 [des Betriebs der Mühlen wegen, nicht 
6 8! 5|ı 19! 51214 3111 flattfinden, da die Diſſerenz zwiſchen 
arg Ts5 | 2 I 4 LiT34 Ober⸗ und Unterwaſſer an den beiden 
6 | 6 5 111815 |- | 4 | 4! 7! letzten Tagen nur 55 Zoll betrug. 
618151, 17,139] 4 113] 4 | 4 7; 





Potsdam, ben 5. April 1834, Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dr. 51. 
L 412, 
April. 


Mr. 55. 
Empfobs 
lene Zeits 
ſchriften. 
I. 2128, 
März. 


Nr. 56. 
Blutegel⸗ 
preiſe. 
1. 499, 


April, 


Mr. 17. 

Beränderte 
Gericdytös 
barkeiten. 


Me. 18. 
Schieds⸗ 
maͤnner. 
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Potsdam, den 2. April 1838. 
In Gemaͤßheit einer Derfügung des Koͤnigl. Minifteriums des Innern und 
ber Polizei vom 19, v. M., werden fammtliche von dem genannten Hohen Miniftes 
rium reflortirenden Unterbehoͤrden und Beamten unferes Verwaltungsbezirks auf bie, 
bei dem Buchhändler Eduard Brandenburg zu Berlin erfcheinendben und fich 
vortheilhafe empfehlenden Zeitſchriften: 
1) Kameraliftifhe Zeitung für die König. Preuß. Staaten, und 
2) Preußifches Bürgerblatt, für DBaterlandsfunde, Bürgerwohl und‘ Antelligenz, 
welches letztere auch ald Beilage der erfteren dient, 
hierdurch aufmerffam gemacht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 7. April 1835. 
Der Preis der Blutegel In ben Apotheken bes bdiesfeitigen Regierungsbezitks 
wirb von jeßt bis zum 1. Oftober d. 3. auf 14 Gilbergrofhen pro Stüd feſt—⸗ 
geſetzt. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichts. 
Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, daß vom 1. Juli d. J. 
ab die bisher unter dem Lands und Stadtgerichte zu Oranienburg ——— Ge⸗ 
meinde Pauſin in die Gerichtsbarkeit des Juſtizamtes Spandau, und die bisher 
unter dem leßtern geftandenen Gemeinden Birkenwerder, Hohenneuendorf, Berg 
felde, Borgsdorf, Pinnow und Belten, fo wie die Erabliffements Briefe, Koch— 
haufen und Hohenſchoͤpping in bie Gerichtsbarkeit des Lands und Stadtgerichts zu 
Dranienburg übergehen werben. Berlin, den 16. Mär; 1835. 
Königl. Preuß, Kammergericht. 


Mit Bezug auf das Publifandum vom 27. März 1834 wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zu Schiedsmännern gewäßlt und als ſolche bes 
ſtaͤtigt worden find: 

1) der Nittergursbefiger Hans George von Ribbed auf Horſt für dem 12ten 
landlichen Bezirf des Oftpriegnigfchen Kreifes, 
2) der Gursbefiger Karl Samuel Ludwig Menken zu Könige Wufterhaufen, 
für den 17ten Jandlichen Bezirk des Teltowſchen Kreifes, und 
3) der Müplenbefiger Johann Karl Friedrih Lehmann zu Wendiſch-Buchbo 
für die Stadt Buchholz. Berlin, den 16, RR 1835. ia Ho 
König. Preuß. Kammergericht. 
. — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Verzeichn 


i$ | 
der Dorlefungen, welche auf der Königl. Thierarzneiſchule im bevor, 


ſtehenden Sommerfemefter vom 27. April an, gehalten werden. 

1) Here Ober» Staabs-Roßarzt und Profeffor Naumann wird Montags und 
Dienftags von 2— 3 Uhr allgemeine Parpologie, Mittwochs und Donnerftags all 
emeine Therapie und Arzneimittellefre, Freitags und Sonnabends in benfelben 
Srunden die Lehre vom Erterieur vortragen. 


2) Herr Profeffor Dr. med. Redleben, Privardozent an der hieſigen Unis 


verfirät, wird Mittwochs und Donnerftags von 11 — 12 Uhr Diäretif, Freitags 
und Sonnabends in denſelben Stunden über die Seuchen der Hausthiere Ichren. 
-Bon 1— 2 Uhr Nadymirtags am Montage, Dienftage, Donnerftage und Freitage 
wird bderfelbe über Geftürsfunde Vorleſungen halten. 

3) Herr Profeffor Dr. med. Gurlt hält Montags, Dienftags, Donnerflags 


und Freitags von I1—12 Uhr über allgemeine Narurgefchichte, Montags, Diens - 


ſtags, Donnerftags und Freitags von LO—I1 Uhr über Phyſiologie, fo wie Mitts 
wochs und Donnerftagg von 2— 3 Uhr über Ofteologie Vorleſungen. Ferner 
Hält derfelbe am Montage, Dienftage, Donnerftage und Freitage von 3— 4 Uhr 
Nachmittags, Vorträge über Botanik, und macht wöchentlich eine botaniſche Erfurs 


fion. Die Sektionen der in den Kranfenftällen gefallenen Thiere gefchehen unter 


feiner Leitung. ; 

J Herr Ptofeſſor Dr. med. Hertwig haͤlt Montags, Dienſtags, Mittwochs 
und Donnerſtags von 3 — 4 Uhr Vorleſungen und Repetitionen über allgemeine 
Chirurgie und über Arzneimittellehre, täglicd von 6 — 7 Uhr Abends. Derſelbe 
ertheilt ferner täglich von 7 — 10 Uhr Vormittags und von 4— 6 Uhr Nachmits 
‚tags Unterricht im Krankenſtalle. 

5) Herr Apotheker und Lehrer Dr. philos. Erdmann leitet täglich die phars 
mazeutifchen Arbeiten in der Schulaporhefe. Derfelbe Halt Mittwochs und Sonn 
abends von 10 — 12 Uhr über Pharmakologie und Formulare, und Dienftags, Dons 
nerftags und Sonnabends von 2— 3 Uhr über Phyſik Vorträge und Repetitionen. 

6) Herr Kreis s Tierarzt und Repetitor Dr. philos. Spinola wird täglic) 
Dormittags von 9 — 10 Uhr praftifchen Unterricht über die Kranfpeiten der Hunde 
und Fleinern Hausthiere erchellen, und Montags und Dienftags von I1— 12 Uhr 
über die Lehre von den Seuchen der Hausrhiere, und Mittwochs und Sonnabends 
von 3 — 4 Uhr über allgemeine Pathologie und Therapie Repetitionen halten. 

7) Des Mittwochs, Freitags und Sonnabends von 10 — 11 Uhr werben von 
einem noch zu ernennenden Repetitor, Repetitionen über Diätetif und Ertericur des 
Pferdes, und Montags und Mittwochs von 2— 3 Uhr über Geſtuͤtskunde gehals 
ten werben. 

8) Herr Dr. philos. Störig, Professor extraordinarius an ber Univerfität, 

wird wöchentlich dreimal, des Montags, Mittwochs und Freitags von 3 — 4 Ußr, 


Me. 18, 


Dir. 19. 
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über Züchtung und Pflege des Schaafviches, deſſen Kranfpeiten und deren Hei⸗ 
lung Borträge halten. 

9) Herr Profeſſor Buͤrde Hält dreimal mwöchentlih, Dienſtags, Dommerftags 
und Sonnabends, Nachmittags von 3 — 4 Uhr, Vorträge über die Proportionen 
der Theile des Pferdes und der damit verwandten Gegenſtaͤnde. 

10) Der Vorſteher der Schmieden, Herr Thierarzt Müller, wird Mittwochs 
und Sonnabens von 3—4 Uhr über die Schmiedefunft Vorträge halten, und die 
praftifhen Uebungen in der Inſtruktionsſchmiede leiten. 

Berlin, am 27, Mär; 1835. Köntgl. Polizei» Präfidium. 


In Gemäßpeit einer Beftimmung des König. Minifterii des Innern und ber 
Polizei vom 1. Mai 1829 wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
es zur Anlage der Ladirs und Trodenöfen, wie zu jeber anderen Bauanlage, der 
befonderen ſchriftlichen polizeilihen Erlaubniß bedarf. 

Berlin, den 2. April 1835. Königl. Polizei » Präfidium. 


Dermifbhte WMachrichten. 

Mit fernerer Bezugnahme auf die Befanntmachungen vom 28. November 1830 
und 18. Oftober 1831 (Amtsblatt de 1830 und 1831 Seite 268 und 299) 
wird, im Auftrage der Verwaltung für Handel, Fabrifation und Bauweſen, das 
Erfcheinen einer zweiten verbeflerten Auflage von: 

„Schubarths Elemente der technifchen Chemie“ 
hiermit angezeigt. 

Der AIſte Band, im 2 Abrfeilungen und 2 Kupfertafeln beftchend, ift bereits 
herausgegeben, der 2te und letzte Band erfolge im Laufe dieſes Semefters. 

Der Preis Diefer zweiten Auflage ift für Zöglinge und Lehrer der Gewerbes 
fhule auf 6 Thlr. (Vorausbezahlung) geftelle, und trägt, bei Beftellungen von 
drei Eremplaren, der Herausgeber die Transportfoften. 

Porsbam, den 30. Mär; 1835. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Gemeine zu Vogelsdorf im Niederbarnimer Kreife hat, wern gleich fie 
unbemittele ift, nicht nur freiwillig beträchtliche Opfer zur Verbeſſerung ihres 
Schulweſens durch Anftellung eines tüchtigen Lehrers gebracht, fondern auch jegt, 
aus freiem Antriebe, ifrer Schule 

eine große ſchwarze Wandtafel, die Karte von Deurfchland, und die des 
Preufifhen Staats 
gefchenft, was Hierdurch mit belobender Anerkennung bes von der Kommune bes 
wiefenen guten Sinnes befannt gemacht wird. Porsdam, den 13. Mär; 1835. 
Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


FON WESER Eau. res ern. Meere Men ee bear vr 
(Hierbei die chronologiſche Ueberſicht der im 1ſten Quartale 1835 im Amtsblatte erſchienenen 
Verorduungen und Bekanntmachungen, imgleichen zwei Extrablaͤtter.) 


Erfted Ertra- Blatt 
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zum Löten Stücd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


- Den 10, April 1835. 2 


Stedbrief, 
® Der angeblide Dttofar Herrmann Graf 
Montgelad:Feffy, aus Regensburg und 
wohnhaft in Münden, wegen angemaßter Fa⸗ 
milienverbältwilfe und Chargen, wegen drin⸗ 
genden Verdachts der Verbreitung freifinniger 
Grundfäge, unterftügt durch das Tragen eines 
Dolbes, und megen unlegitimirten Verkaufs 
eined nicht formgerechten Wechfeld Über. 1000 
Thlr. Gold, unter Zurbdlaffung des Wechfels, 
it am 25. März d. J., Morgend 10 Uhr, 
von bier zu Fuß entwichen, Mittags auf ber 
mächften Poftftation Klein» Roy mit Ertrapoft 
nad Stolpe abgereift, und fol aufs ſchleu⸗ 
nigſte zur Haft gebracht werden. Derſelbe hat 
fi auf der Pofiftation für den Handlungs⸗ 
Kommid Georg Heinrih Oppermann aus 
Berlin ausgegeben, und iſt wit einem auf bed 
lesteren Namen zum Abſatz literarifcher Werke 
lautenben Gewerbeichein, welchen die Königl, 
Regierung zu Königöberg ausgefertigt, und ber 
Moutgelas betrügerifh an ſich gebracht bat, 
verſeheñn. Saͤmmtliche Polizeibehörden und die 
Gentdarmerie werben daher hierdurch erfucht, 
auf denfelben firenge Acht zu baben, und ibn 
im Betretungsfalle unter ſicherem Geleit nad 
Berlin an dad Königl. ‚Hoclöbl. Poligeipräs 
ſidium gegen Erflattung der Geleits⸗ und Ver⸗ 
pflegungstoften abliefern zu laffen, und ber uns 
terzeichneten Bebörbe davon Anzeige zu machen, 
Eine befondere Pıämie für die Ergreifung ift 
nicht bewilligt. Danzig, den 27. März 1835, 
Konigl. Landrath und Polizeidirektor, 
zei. 


Perfonbefhreibung. 


Alter: 26 Jahr, Groͤße: 5 Fuß 3 30ll, » 


Haare: fbwarzbraun, Etirn: frei, Uugenbraus 
nen: ſchwarzvraun, Augen: ſchwarz, Naſe: 


proportionirt, Mund: groß, etwas wenig aufs 


erorfene Rippen, Bart: ſchwarz, die Epigen 
fallen ins rötbliche, Kinn: rund, Geficht: wohls 
gefällig, Gefichtöfarbe: gefund, Etatur: wohls 


gebaut, Sprache: deutſch, franzbfifch, vielleicht 
auch italienifch, lateiniſch und engliſch. 
Bekleidung. 

Dunfelgrüner wattirter Dberrod, graubraus 
ner Mantel mit rothem Futter und ſchwarz⸗ 
braunem Pelzkragen, Hofen über den Stiefeln, 
ſchwarzer Seidenbut, Er hatte einen Siegel 
ring und drei Meine goldene Ringe auf den 
Fingern, und trug eine goldene Zylinder» Res 
petirubr mit Kette und Petſchaft; aud hatte 
derfelbe bein Ubgange 56 Thlr. baared Geld in 
Thalerftücen, und einen Echnellpofi-Paffagiers 
ſchein zur Reife von Rufchendorf nad) Dirfchau, 
pro den 15, bis 17. März d. J. 


Alle diejenigen, welche an nachfichend, an⸗ 
geblicy verloren gegangene und nach der Quits 
‚tung der aus dem Hypothekenbuche erfichtlichen 
Testen Gläubiger, ich. deren Erben, wegen 
ſchon erfolgter Zahlung nicht mehr validirende 
bupothefarifche Dokumente: 

4) die gerichtliche Korreal = Obligation bed 

Buͤdners Chriſtian Heibel zu Denen und 
feiner Ehefrau Unna Katharina geb. Gas 
dow vom 24. Oftober 1803, woraus 100 
Thlr, Kourant zu jährlich 4 Prozent Zins 
fen auf der Vol. 4 Fol. 240 im alten, und 
Mr. 14 im neuen Hypothekenbuche verzeich⸗ 
neten Heibelfchen Büdnerftelle zu Zootzen, 
für den verftiorbenen Prediger Heiſe zu 
Ruthenberg, 
ben Über den Nachlaß des Buͤdners Joa⸗ 
him Friedrich Gladomw zu Amtöfreiheit 
5* angelegten Erbtheilungsrezeß vom 

. März und 18. April 1803, woraus 
für Regine Sophie, Jogchim Friedrich , 
Andreas Friedrich und Chriftian Friedrich, 
Gefchwifter Glabom 321 Thlr. 17 Sgr. 
6° Pf, und zwar für einen jeden von 
ihnen SO Thlr. 10 Sr. 4% Pf. Vatererbe 
zu 4 Prozent jährliche Zinfen auf ber Bol. 
1 Fol. 125 im alten, und Nr, 22 im neuen 

26 


2) 
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Hypothekenbuche verzeichneten Gladow⸗ 
ſchen Buͤdnerſtelle zu Amtsfreiheit, 

3) die gerichtliche Korreal⸗Obligation des Kan⸗ 
tors Johann Gottfried Lorenz und feiner 
Ehefrau, Marie Henriette geb. Heink, 
som 2. Dftober 1800, woraus für ben 
Schloſſermeiſter Karl Friedrich Neippert 
bierfelbjt per decretum de eodem 200 
Thlr. Preuß, Kourant zu 5 Prozent Zinfen 
auf dem bierfelbft in ber Berliner Straße 
belegenen, im Hypothekenbuche hiefiger 
Stadt Vol. I Nr. 87 verzeichneten Erb⸗ 
baufe, endlid) 
den, uͤber ben Nachlaß bed hiefigen Bäls 
fermeifterd Martin Friedrich Mathei ges 
richtlich errichteten Erbvergleich vom 15, 
Februar 1792, woraus 682 Thlr. 3 Gr. 
21 Pf. Vatererbe für Karoline Elifabeth 

atbei oder Mathias, nachher verehes 

Ticht gewefene Ackerbuͤrger Alerander Als 
brecht Zahn bierfelbjt, auf dem hierfelbft 
belegenen, Pag. 77 seq. im alten, unb 
Bol. I Nr. 20 im neuen ftäbtifchen Hy⸗ 
pothefenbuche verzeichneten Jahn ſchen 
Erbhaufe intabulirt fichen, 
ald Eigenthümer, Zeffionarien, Pfand⸗ oder fons 
ſtige Briefeinhaber Auſpruch zu machen haben, 
ferner die, ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
refp. Inhaber ber nachbenannten Hypotheken⸗ 
Poften, welche angeblich laͤngſt bezahlt find, 
jedoch wegen Mangels der Documenta ex qui- 
bus und loͤſchungsfaͤhiger Quittung der rejp. 
Gläubiger nicht gelöfcht werden Finnen, nämlich: 

5) ber Karl Friedri Mathei oder Mathias 

aus Zehdenick, welcher, nachdem er Theo⸗ 
logie ftudirt, bei der vormaligen Königl. 
Preuß, Afzifes und Zoll Direktion zu Wars 
fhau anfänglich als Regiftratur » Affiftent, 
demnaͤchſt als SefretariatssGehülfe und 
Kalkulator —— ſeit dem Jahre 1806 
aber keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
und für welchen auf dem hierfelbft belege⸗ 
nen, Fol. 77 des alten, und Vol. I Nr. 
20 im neuen ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuche 
verzeichneten Erbhaufe noch 93 Thlr. 4 Gr. 
24 Pf., ald ber mad) Abzug der geldfchten 
850 Thlr. verbleibende Reſt ſeines refp. 
Mutters und WBatererbes von 261 Thir. 
1 ©r., aus bem mütterlichen Erbvergleiche 
et declaratione pro non herede uxoris 


4 


is 


vom 20, April 1770, und von 632 Thlr. 
3 Sgr. 24 Pf. aus dem gerichtlichen Erbs 
vergleihe vom 15. Februar 1792. cinges 
tragen fichen; 

6) ber Michael Klein aus Eappe, für wel⸗ 
chen a) an Vatererbe aus bem Kleinfchen 
Erbrezeffe vom 9. Noveniber 1792, 26 Thlr. 
9 Pf., b) an Brudererbe aus dem Kleins 
ſchen Erbrezeffe vom 414. Februar 1800 
4 Thlr., in Summe 30 Thlr, 9 Pf. auf 
ber früher feinem Bruder Johann Michael 
Klein, jet dem Gottlieb Grambom zus 
a ‚ Bol. I Fol. 202 im alten, und 

r. 33 im neuen Hypothekenbuche verzeiche 
neten Bübnerftelle zu Cappe eingetragen 


chen, 
und eventualiter beren Erben, Zeffionarien, ober 
bie fonft in ihre Rechte getreten find, werben 
hiermit von und aufgefordert, ihre Rechte an 
ben Hupothelens Dofumenten ad 1 bis A, und 
refp. an ben intabulirten Poften ad 5 und 6, 
entweber fehriftlich, oder fpäteftens in dem -hierzu 

ö auf den 7. Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
auf dem Rathhauſe anberaumten Termine in 
Perſon, oder burch einen zuläffigen Bevollmäch« 
tigten, wozu ihnen ber Juſtizkommiſſarius Ra⸗ 
kow bierfelbft in Vorfchlag gebracht wird, ans 
zumelben und nachzuweiſen, widrigenfalld bie 
Dokumente ad 1, 2, 3 und 4 für ungültig ew 
loſchen und mortifizirt erfärt, bagegen- bie me 
haber ber ad,5 und 6 bezeichneten Hypotheken⸗ 
Kapitalien mit allen ihren NRealanfprüchen an 
den ihnen daflır verpfändeten Grundſtuͤcken prä« 
kludirt, ihnen danıit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, und gedichte Hypotheken » Kapitalien 
ad 5 und 6 ohne Meitered im Hypothekenbuche 
geloͤſcht werden follen. 

Zehdenick, den 21. November 1834, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Das in der Kirchbofäftraße Nr. 4 hierſelbſt 
belegene, im Hypothekenbuche ded Kammerge⸗ 
richts Vol, IX Nr. 57 Pag. 157 verzeichnete, 
ber Wittwe des Stellmachermeiſters Jäger, 

ebornen Schröder, und den zehn Gefchiwis 

Ben Fäger gebdrige Grundſtück nebſt Zubes 

bör, welches auf 11,760 Thlr. 22 Egr. 8 Pf. 

abgeſchaͤtzt worden, fol an den Meiftbietenden in 
dem am 19, Juni 1835, 


Vormittags. um 11 Uhr, im Kammergerichte 

vor bem Kammergerichtdrathbe Bardug anbes 

raumfen Termine bffentlich verkauft werben, 

Die Tare, der neucfte Hypothekenſchein und 

bie Kaufbebingungen fönnen in ber Kamnıers 

gericht8 » Regiftratur eingefehen werden, 
Berlin, den 24. November 1834, 


Königl. Preuß. Kammergericht, 


Die im Niederbarnimfchen Kreife belegenen, 
Im Hypothekenbuche bed Kammergerichté Vol, 
Pag. 481 verzeichneten, ber Frau Gräfin 
von Hade, Juliane Wilhelmine Ulrife ges 
bornen von Marfchall gehdrigen, mit Aus—⸗ 
ſchluß des befonderd zur Subhaftation geftells 
ten Vorwerks Kiedemahl, auf 100,371 Thlr. 
13 Ser, 3 Pf. abgeſchaͤtzten Nittergäter Dahl⸗ 
nig Ar. 8, mit Ausfchluß des Vorwerks Kies 
demabl, Münchehofe Nr. 18, Rahmsdorf Nr, 
21, follen an den Meijtbietenden in dem auf 
den 27. Juni 1835, 
Vormittagd um 40 Uhr, im Kammergerichte 
vor bem Kammergerichtöratbe Stropp anbes 
taumten Termine dffentlich verfauft werden, 
Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in ber Kammers 
gerichtöregiftratur eingefehen werben, 
Berlin, ben 20. DOftober 1834. 


Königl, Preuß: Kammergericht, 


Zum nothwendigen Verkauf bed unfer ben 
Linden Nr. 64 belegenen, im Hypothekenbuche 
von ber Neuftabt Vol, II Nr. 116 verzeichnes 
ten und zum Nad)laffe bed Baͤckermeiſters Jo⸗ 
bann Heinrich Schleufe gehörigen Grundftüde, 
abgeichägt auf 19,031 Thlr. 24 Egr, 9 Pf., 
R ein Termin auf 

ben 5. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht anberaumt 
worden. Die Zare, ber neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und die befonderen Kaufbedingungen find 
tiglich von 9 bis 12 Uhr in unferer Megiftras 
tur einzufehen. 

Diefer Termin wird zugleid) ben, Ihren Auf⸗ 
enthalt nach unbekannten Eubftitut: Erben der 
—— Glaͤubigerin, Jungfer Stange, 

a) der Jungfer Charlotte Henriette Oelrichs, 
b) ihren we Schwefterfindern, deren Nanıen 
nicht konſtiren, 
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zur Mahrnehmung ihrer Gerechtfame bekannt 
gemacht. Berlin, den 21. Juli 1834, 
Königl, Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßfachen, 


Das in der Heidereuter» Gaffe, Spandauer 
Dierteld, Nr, 12 belegene, im Hypothelenbuche 
Bol, 26 Nr. 2250 auf den Namen bed Felds 
webeld Michael Friedrich Retzlaff eingetragene 
Haus nebft Zubehör, welches auf 5274 Thlr. 
4 Sgr. 4 Pf. abgefchäßt worden ift, fol in den 

am 16. uni 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Etadrgerichte anſte— 
henden Bietungstermine Echuldenhalber öffente 
lich verfauft werben. Die Zare, ber Hypothes 
Fenfchein und die Verkaufsbedingungen find tägs 
lic) in unferer Regiftratur einzufehen, 

Zu dem anftchenben Termine wird bie ihrem 
Aufenthalte nach unbekannte Gläubigerin, vers 
ehelichte Reifner, Karoline Louiſe geborne 
Neuendorff, welcher ber Herr Zujtizfommiffas 
rius von Wrochem zum Beiftande zugeorbnef 
ift, unter der Verwarnung vorgelaben, baß bei 
ihrem Nichterfcheinen fie ben Zufchlag ded Grunds 
ſtuͤcks an den Meiftbietenden für bemilligend 
erachtet werben foll, 

Berlin, den 8. Oktober 1834, 

Königl. Stabtgericht. 
Abteilung flr Kredits, Subhaftafiond «= und 
Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt in der Auguſtſtraße Nr. 89 
belegene, im Hyyothekenbuche Vol. A Nr, 327 
verzeichnete, dem Zimmerpolierer Johann Gott⸗ 
fried Wildgrube gehdrige Grundſtuͤck, welches 
auf 14681 Thlr. 26 Egr. 3 Pf. gerichtlich 
abgefchäßt worden ift, foll in dem j 

am 16, Zuni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht anſtehen⸗ 
ben Bietungstermine Schuldenhalber öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werben. Die 
Verkauföbebingungen, die Tare und. ber neuefte 
Hypothekenſchein von dem Grundftüde find täge 
lid) in unferer Regiftratur einzufehen. Zu dies 
fen Xermine werden auch die ihrem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Gläubiger: 
4) der Töpfergefelle Joh. Friedr. Kirchner 
2) der Maurerpolierer Johann Friedrich Ern 
Leutner, 
26 * 
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welchen die Herren Juſtizkommiſſarien Stech 
und von Wrochem zum Beiltinde beftellt 
find, unter der Verwarnung bierdurd) vorgelas 
den, daß bei ihrem Ausbleiben angenommen 
werden foll, fie bewilligen ben Zufhlag des 
Grundſtuͤcks an den Meiftbietenden, 

Berlin, den 11. Oftober 1834, 

Königl. Etadtgericht. 


Abtheilung für Kredite, Eubbaflationd« und - 


Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck der Geſchwiſter Loͤſt, in 
der neuen Koͤnigsſtraße Nr. 6 belegen, und 
verzeichnet im Hypothekenbuche Bol, 35 Nr. 1248 
H. H. Pag. 65, fell Schuldenhalber dem Meifts 
bietenden verfauft werden. Daſſelbe ift mit 
Zubehör laut gerichtliher Tare, welche nebft 
dem neueften Hypothekenſcheine werktaͤglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben kann, auf 
7805 Thlr. 8 Egr. 6 Pf.- abgefchägt. Der 
Bietungstermin ift auf 

den 19. Juni 1835, * 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichte, eine 
Treppe hoch, angefekt. 
Berlin, den 25. Oftober 1834, 
König. Stadtgericht. | 
Abtheilung für Aredits, Eubhaftationd« und 
Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt in der Koͤpnicker Straße Nr. 

56 und 57 belegene Grundſtuͤck des Tuchſchee⸗ 
rermeiſters Johann Sammel Engel, eingetra⸗ 
8 im Hypothekenbuche Vol, U Nr. 39, ſoll 
chuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft 
werden, Diefed Grundſtuͤck ift gerichtlich auf 
19,117 Thlr.-18 Sgr. 10 Pf. abgıfchäßt ; die 
Tare kann täglich von 9 bie 12 Uhr in unferer 


Regiftratur eingefehen werden, und der Vice 


tungstermin ift auf 
den 30, Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, in Stadtgericht angeſetzt 
worden. Berlin, ven 25. Dftober 1834, 
König. Startgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationd =- und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtüͤck des Muſiklehrers J. F. 
C. M aver, in der Kaiſerſtraße —— it ‚ 
und perpiichnet im Hypothekenbuche Mol. 24 
Nr. 1769, fol Schuldenhalber an den Meijtbies 
tenden verkauft werden, Daffelbe ift mit Zubes 


hör laut gerichtlicher Taxe, welche nebſt dem 
neueſten Hypothekenſcheine werktoͤglich in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 11379 
Thir. 22 Egr. I Pf. abgeſchaͤtzt, und der Bier 
tungstermin auf 

ben 26, uni 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Etadtgericht angeſetzt. 

Berlin, den 1. November 1834, 

Königl. Stadtgericht. 

Abtheilung für Kredit, Cubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Dad Grundſtilick des Fabrikanten Johann 
Gottfried Handwerk, Wilhelmsſtraße Nr. 17, 
im Hypothekenbuche Bol, IX Nr, 642 verzeiche 
net, fol Schuldenhalber verfauft werden. Dafs 
feibe ift, mit Zubehör laut gerichtlicher Tare, 
welche täglich i1 der Negifiratur eingefehen wer⸗ 
ben fann, auf 5314 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf. ab« 
geſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

den 19, uni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 8. November 1834. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenʒ. 

Abtheilung für Kredit-, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Dad dem Schuhmachermeiſter Michael Fries 
brih Beder gehörige, in ber Mauerftrafe 
Nr. 65 belegene, im Hypothekenbuche Bol. VII 
Mr. 546 verzeichnete Grundfiü fell Schulden 
balber verkauft werden. Daſſelbe ift mit Zus 
behoͤr laut gerichtlicher Tare, welche täglich im 
unferer Regiſtratur eingefeben werden Fam, 
auf 5180 Tbir. 28 Egr. 9 Pf. abgeſchätzt wors 
den. Der Bietunadtermin ift auf 

den 17, Suli 1835, ’ 
Vormittags 11 Ubr. im Etapigericht angefcht, 
Berlin, den 29, November 1834, 

Königl. Etadtgericht biefiger Reſidenzien. 

Abtheilung für Kredit», Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtück der Ehefrau des Riemer⸗ 
meiſters Palm, Juliane Wilhelmine Rebecka 
gebornen Meyer, und des Porzellanmalers 
Karl Friedrich Wilhelm Riebe, Nr. 4 in der" 
Papenftraße, im Hypotbefenbuche Vol, 12 Fol, 
922, foll Theilungehalber an ven Meiftbierene 
ben verfaufr werden. Daffelbe ift mit Zubrbdr 
laut gerichtlicher Taxe auf 8801 Thlr. 5 Sur. 





ber Bietungstermin auf 


4 Pf. abgeſchaͤtzt, und 
an 1835, 


Vormittags 11 Uhr, im Studtgericht angefcht. 


Die Zare, der neucfte Hypotbelenfchein und 
die beiondern Kaufbedingungen können täglich 
in unferer Megiftratur eingefehen werden. 

Diefer Verkauf wird zugleich dem, feinem 
Aufentbalte nach unbekannten Stellmacher Karl 
Gottlob Reinecke, eventualiter deſſen Erben, 
zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame wegen 
der für ibn auf dieſem, Grundſtücke baftenden 
hypothekariſchen Forderung bekannt gemacht, 
und wenn berjelbe, oder feine Erben, in dem 
oben bezeidineten Termine nicht erfcbeinen, das 
fır angenommen, daß lie in den Zufchlag an 
den Merfibietenden einwilligen, 

Berlin, den 13. September 1834, 

Königl. Etaprgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Die Grundſtuͤcke des Maurers C. G. Meh: 
ner, in der Weberſtraße Nr. 37 und in der 
Landsberger Straße Nr. 79. a, erſteres Vol, 22 
Nr. 1641, und letzteres Mol. 20 Nr. 1492 im 
Hypothekenbuche verzeichnet, follen Schuldens 
halber an den Meiftbietenden verfauft werden, 
Diefelben find laut gerichtlicher Tare, welche 
nebft ben neueften Hypothekenſcheinen werktaͤg⸗ 
lih in unferer Regiftratur eingefehen werben 
Finnen, auf 6414 Thlr. 3 Pf, abgefchägt, Der 
Dietungdternin ift auf 

- ben 14, Zuli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadfgericht angeſetzt. 
Berlin, den 29, November 1834. 

Königl. Etadtgericht biefiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit, Eubhaftationde und 
Nachlaßfachen, 


Daß zu Lankwitz, 14 Meile von Berlin, uns 
ter Nr. 8 und 9 belegene Bauers und Krugs 
gut ded Gutsbeſitzers Manur Wilgelm Lude⸗ 
wieg mit einem anſehnlichen herrſchaftlichen 
Wohnhauſe, abgeſchaͤtzt auf 13,900 Thlr., ſoll 
im Wege der Erelution in nothwendiger Eubs 
baflation verkauft werben, und iſt hierzu ein 
Virtungdtermin auf 

den 29. Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, hier im Amte Mühlens 


bof anberauut. Die Tare und der Hypothe⸗ 
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kenſchein, fo wie bie Verfaufsbebingungen find 
werktaͤglich bei und einzuſchen. 

Gteidhzeitig werden zu diefem Termine die 


unbefannten Inbaber oder Pfandinhaber des für 
bie Amtmann Meinbofichen Ebeleute eingetras 


- genen, über 865 Thlr. 21 Sar. 3 Pf, lautenden 


Kantıondinftrumentd vom 25. März 1834 zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen, 
Berlin, am 1. Dezember 1834, 
Königl. Juſtizamt Müblenhof zu Berlin, 


Dad in ber altın Schönhanfener Straße 
Mr. 32 belegene, im Hypothekenbuche Vol. 9 
655 verzeichnete Grundſtuͤck des Zuchfabrifanten 
Karl Friedrib Auguft Brädmann foll Schule 
denhalber verkauft werden, und es ficht ber 
Bietungstermin auf. — 

den 17, Juli 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht an. 

Die Verfaufsbedingungen, der neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein und die Taxe, welche 13,337 
Thlr. 17 Sar. beträgt, koͤnnen täglich im une 
ferer Regiftratur eingefehen werben, 

„Serlin, ben 6. Dezember 1834, 

Königl, Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftafionds und 
Nachlaßfachen, 


Der dem Holzbändfer Lubwig Eduard Fleis 
ſcher gehörige fünfte Untheil an dem allbier in 
der Adlerſtraße Nr. 5 belgenen, und Vol, IV 
Mr. 255 des Hypothekenbuchs verzeichneten 
MWohnhaufe nebft Zubehör, fol in dem 

am 12, Mai 1835, ’ 
Vormittags 11 Uhr, im Etadrgericht anftchene 
ben Bietungstermine Schuldenhalber verfauft 
werden. 

Die Verfaufsbebingungen, ber neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein und die Taxe des zu verfaufens 
den Hausantheild, welche 4380 Thlr. 25 Ser. 
2 Pf. beträgt, koͤnnen täglih Vormittags in 
ber Megıftratur eingefehen werden. 

Derlin, den 13. Dezeniber 1834, 

Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenzien, 
Abtheilung für Kredit-, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 

Das dem Tiſchler Auguſt Karl Witten⸗ 
berg gehörende, zu 433 Thlr. abgeſchaͤtzte und 
im Hppotbefenbuche Vol, V sub Nr, 250 vers 
zeichnete Wohnhaus bierfelbft foll 
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am 4, Mai 1835, 
Bormilfagd 11 Uhr, auf der Gerichtöftube hiet⸗ 
ſelbſt meiſtbietend verfauft werden, und fönnen 


Kauflufüge die Taxe in unferer Negifiratur tägs 


lich einfehen. 
Mittenberge, ben 16. Januar 1835, 
Das Stadtgericht. 


Das bem Königl, Regierungs⸗Baukonduk⸗ 
feur Heinrich Auguft Gulchard gehörige, in 
ber Thiergartenftraße Nr. 5 belegene, im Hy⸗ 

thefenbuche der Umgebungen von Berlin Vol, 

I Nr. 778 verzeichnete Grundftäd, fol Schul⸗ 
benhalber verkauft werben. Daffelbe ift nebft 
Zubehör, laut gerichtlicher Taxe, welche werk⸗ 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
kann, auf 5575 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift- auf 

den 28, Auguft 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Königl. Stabtgericht 
angefet. Berlin, ben 10, Januar 1835, 
u Stabtgericht. 
Abthellung für Krebit-, Subhaftationds und 
R Nachlaßſachen. 


Die der verwittwet geweſenen Kißling, 
Wilhelmine gebornen Strache, jetzt verehelich⸗ 
ten Adel zugehörige, zu Neu⸗Trebbin belegene, 
im betreffenden Hypothekenbuche sub Nr. 57. B 
verzeichnete, auf 497 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. ges 
richtlich abgeſchaͤtzte Zehnmorgennahrung, foll im 


Wege der nothwendigen Subhaſtation im Termine 


ben 1. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, durch den Deputirten, 
Herrn Juſtizrath Konig, im Gute ſelbſt dffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe, 
der neueſte Hypothekenſcheln und die beſonde⸗ 
ren Kaufbedingungen koͤnnen taͤglich in unſerer 


Regiſtratur in ben Vormittagsſtunden eingeſe⸗ 


hen werden. 
Wriezen a. d. O., ben 10. Januar 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das im Hypothekenbuche Vol, V Fol, 63 
aufgeführte, in Kämmereidorfe Staaden bei 
Epandow belcgene, auf 2696 Thlr. 17 Sgr. 
6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, der verehelichten 
Marie Lou'fe Rühle, gebornen Nauen gehörige 
Bauergut foll, Schuldenhalber, in unferm ger 
wöhnlichen Geſchaͤftszimmer und dem hierzu auf 
Sonnabend den 9, Mai 1835 


angefegten Termine an ben Meiftbietenben ver« 
fauft werden. Die Taxe und ber neueſte Hye 
pothefenfchein koͤnnen täglich in unferer Regie 
fratur eingefehen werben, 
Spanbow, ben 20, Januar 1835. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die auf biefiger Feldmark belegene, ber 
verehelichten Korbmacher Gerloff, verwittwet 
eweſenen Kunkel zu Kemnig zugebörige, 
m Hypothekenbuche Vol. II Nr. 116 verzeiche 
nete Viertelhufe Pachtacder, fol im Wege der 
nothwendigen Gubbaftation 
ben 9. Maid. J., 
Vormittags 40 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
Öffentlich meiſtbietend verfauft werben. 

Die Tare des Grundſtücks, welche 302 
Thlr. 16 Sar. 3 Pf. beträgt, fo wie der. neues 
ſte Hypothekenſchein, kann täglich in unferer 
Megiftratur eingefehen werben. 

Prigwalt, den 20. Januar 1835, 

Königl, Preuß, Stabtgericht. 


Der zu Groß⸗Gottſchow belegene Friedrich 
Grabowſche, bereits abgeldfete, jedoch noch 
nicht eingetragene Zweihüfnerhof, ber zu 1717 
Tblr, 3 Egr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchäͤtzt ift, 
fol Schuldenhalber 

den 4, Mai. $., 
Vormittags 11 Uhr, im Schübenhaufe zu Großs 
Gottſchow bffentlicy meifibietend verkauft wer⸗ 
den, Die aufgenommene Tore kann täglich in 
unferer Regifiratur eingefchen werben, und bes 
fondere Kaufhedingungen find bis jetzt nicht 
aufgeftellt. — Zugleich werden alle unbefannte 
Realprätendenten des Grobowfchen Bauerhofet, 
behufd Anmeldung und Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame, zu dem gedachten Termine unter 
ber Warnung vorgeladen, baß bie Ausbläbens 
den mit ihren etwanigen NRealanfprüchen auf 
dag Grundftü werden präflubirt, und ihnen 
beshalb ein ewiges Stillſchweigen wird aufs 
erlegt werben, 

Prigwalf, ben 21. Januar 1835, 

Die von Wartenbergfchen Gerichte zu Luggenborf. 

Das dem Bauer Friedrich Beder gehbrige, 
In Fern » Neuendorf, Amts Zoffen belegene, 
und mit ber gerichtlichen Taxe der 745. Thlr. 
verſehene Bauergut, fol Schuldenhalber in bem 


hierfelbſt m 7. Maid, J., 


Vormittags 9 Uhr, anſtehenden peremtorifdhen 
Bietungdtermine fubhaftirt werben, Die Zare, 
ber neuefte Hypothtkenſchein und die befonderen 
Kaufbedingungen können täglich in der hiefigen 
Regiftratur eingefehen werben, 

Zoffen, ben 30. Januar 1835. 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das auf der Alt-Schbneberger Felbmarl, 
an der Potödamer Ehauffee Nr. 52 belegene, 
zur Stellmaher Shumannfden Konkurs⸗ 
maffe gebbrige Erbpachtd-Büdnergrundftüc‘, mit 
einem maffiven Wohnhaufe, welches auf 5311 
47 Sgr. 10 Pf. tarirt worden, ift zur noth⸗ 
wenbigen Subhaftation geftellt, und ſteht ber 
Birtungdtermin 

am 14. September d. J., 
Vormittags 14 Uhr, bier in Amte Mühlenhof 
an. Die Taxe, die Kaufbedingungen und der 
neuefte Hypothekenſchein find werktäglich in uns 
ferer Regiftratur einzufchen. 

Berlin, den 2. Februar 41835. 

Koͤnigl. Juſtizamt Mühlenhof zu Berlin. 


Das zum Nachlaß des hierfelbft verftorbes 
men Bürgerd Chriſtoph Woblad gehörige, In 
der Katharinenftraße Nr. 43 belegene, Bol, V 

ol. 79 bed neuen flabtgerichtlihen Hypothe⸗ 
enbuch8 verzeichnete, mit Zubehör auf A34 
Tblr, 18 Sgr. 3 Pf. abgefchägte Wohnhaus, 
fol in termino licitationis 

den 8, Mai d. J., 
Vormiltags 11 Uhr, im Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ 
lokale oͤffentlich meiſtbietend verkauft werben, 

Die Taxe, wie der neueſte Hypothekenſchein, 
Pannen werktaͤglich in der Regiſiratur eingefes 

werben, 

Mittenwalbe, ben 4. Februar 1835, 

Kdnigl. Preuß, Stadtgericht, 


Auf ben Antrag eines Realgläubigerd find 
folgende bierfelbft belegene, der verchelichten 
Johanna Eoncorbia Stiefel und deren mis 
norennem Sohne Karl Heinrih Morig Stie- 
fel zugehdrige altftehige Bärgergliter, nämlich? 

4) bus in der Schloßflraße Nr. 46 belegene, 
im Hypothetenbuche Bol. I Nr, 14 Pag, 
405 verzeichnete Grundſtuick nebft Acer und 
Wieſen, zufammen auf 4402 Thlr, 20 Sgr, 


5 Pf. tarirt, 
2) das in der Schloßfiraße Nr, 17 belegene 
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und im Hypothekenbuche Vol. I Nr, 16 
Pag. 113 verzeichnete Grundfrüc mit Ale 
ker und Wiefen, zufanımıen auf 3342 Thir, 
46 Sgr. 114 Pfr tarirt, 

3) da8 in der Schloßftraße Nr. +8 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 16 Pag, 
421 verzeichnete Grundſtuͤck nebft Acer zu 
zehn Scheffel Ausſaat und vier Wiefen, 
zufammen auf 8474 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. 
gewürdigt, 

4) das in der Schloßftraße Nr, 19 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 17 Pag. 
129 verzeichnete Grundſtuͤck mit Ader zu 
zehn Scheffel Ausfaat und vier Wieſen, 
zufanımen tarirt auf 3026 Thlr. 28 Egr, 


10 Pf, 

5) ein zu ben vorftebend gebachten Grund⸗ 
ſtuͤcken gehoͤriger, binter denfelben belegee 
ner Garten, gewürdigt auf 962 Thlr, 
47 Sgr. 3 Pf, 

sub hasta geftelt. Der Bietungstermin iſt 

auf den 16. September d. J. 

vor bem Kammergerichtö= Affeffor Brofe ans 

geſetzt, und werden befigfähige Kaufluftige zu 

demfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß 

die Zaren und Verkaufsbedingungen, fo * 

ber neueſte Hypothekenſchein der Grundſtuͤcke 

in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤn⸗ 
nen, und daß die Grundſtuͤcke, den Umſtaͤnden 
nach, entweder zuſammen oder einzeln verkauft 
werden ſollen. 
Charlottenburg, ben 6. Februar 1835, 
Königl. Preuß, Stabtgericht, 


Der, ber verebelichten Torfanfchreiber Chris 
flian Ramin, Friederike geb, Sorge zu Tar⸗ 
mow gehbrige, in Hohenofen am Poliergraben 
belegene Garten, gerichtlich gewürdigt zu 70 
Thlr. Kourant, fol im Wege der freiwilligen 
Subhaftation dffentlih an den Meifibietenden 
verfauft werben. 

Den Birtungdtermin haben wir auf 

den 16. Zuli 1835, 
Vormittags 9 Uhr, in Hohenofen anberaumt, 
zu welchem wir Kaufluftige, fo wie, zur Nach⸗ 
weiſung ihrer Anfprüche, etwanige nubekannte 
Realpraͤtendenten, bie letzteren unter ber Vers 
warnung hierdurch vorladen, baß fie im Galle 
ihred Ausbleibend mit ihren vermeintlichen Anz 
ſprüchen an ben oben bezeichneten Gartın 
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werden präffubirt, und ihnen beshalb ein ewi⸗ 
ged Stilichweigen wird auferlegt werden. 
“Die Taxe biegt zur taͤglichen Einſicht in 
unferer Regiſtratur bereit, und die Bekannt⸗ 
machung der VBerfaufddedingungen wird im 
Termine erfolgen. | 
Neuſtadt a,b. D., den 25. November 1834, 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Daß dem Tuchmacermeifter Chriftlan Franz 
Friedrich Grundt gebdrige, im vierten Viertel 
im Rofenwinfel Nr. 121 belegene, zu 234 Tblr, 
25 Sgr. 6 Pf. gerichtlih tarirte Wohnhaus, 
eine Büdnerftelle, fol in termino 

den 29. Mai d. J., 
Vormittags 11 Ubr, Echuldenhalber, In biefis 
ger Gerichtsſtube dffentlih an den Meiftbietens 
den verkauft werten, wozu Kaufliebhaber biers 
durch eingeladen werden, 

Die Zare und der neuefle Hypothekenſchein 
konnen im der Regiſtratur ded unterzeichneten 
Gerichts eingeſehen werden. * 

Wittſtock, den 3, Januar 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des Huͤttenarbeiters Lud⸗ 
wig Ramin gehörige, zu Hirzelsluſt unweit 
Hohenofen belegene Wieſengrundſtuͤck von zwei 
Morgen, gerichtlich gewürdigt zu 200 Tbhir., 
fol Theilungsholber in dem dazu auf 

den 16. Juli 1835, 

Vormittags 8 Uhr, in Hohenofen anberaumten 
Dietungerermine dffentlih an den Meiftbietens 
den verkauft werden. Kaufluftige werden zu 
dieſem Termine mit bem Bemerken bierburd) 
eingeladen, daß die Tare des Grundſtücks tägs 
lich in unferer Regiftratur zur Einfidht bercit 
liegt, und die Bekanntmachung der Verkaufé⸗ 
bedingungen im Zermine erfolgen wird, 

Meuftadt a, d. Doffe, den 8, Januar 1835, 

j Königl. Preuß. Zuftizamt, 


Die dem Brauer und Ratbmann Karl Schrbs 
ber gehörigen, zu Frieſack belegenen Grundſtuͤcke: 
: h eine Großbürgerftille nebft Pertinenzien, 


s iefe, 


3) = Mıcfe, 
4) = Wiertelhufe, 
5) * halbe Hauswieſe, 


6) ein Garten, Fol. 183, 


7) eine balbe Hufe, Kol, 209, b, 

8) = Wiertelhufe, Fol. 174. b, 

9) = Balve Hauswieſe, Fol. 201. b, 
10) =, balbe Hufe der, Fol, 156, b, 
11) — MWiertelbufe Uder, Fol. 40, 
12) = MWchtelbufe Acker, Fol. 40, 

13) s balbe Siebenrutbe, Kol, 40, 
414) « &cheune, Fol. 211, b, und 
15) ⸗ Scheune, Fol, 7 


bed Hypothekenbuchs verzeichnet, zufammen 
7106 Xblr. 6 Sgr. 4 Pf. gewürdigt, follen im 
Wege ber notbwendigen Subhaftation in termino 
ben 22. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslofale zu Fries 
fact oͤffentlich meiftbietenb verkauft werden. 
Die Zare und die neuelten Hypotheken⸗ 
fcheine koͤnnen täglich in unferer Regiftratur 
eingefehben, und die Kaufbedingungen werden 
im, Termine befannt gemacht werden. 
Neuftadt a. d. D., den 15. Januar 1835, 
Dos Stabdtgericht zu Frieſack. 


Das Grundſtuͤck des Tuchfabrifanten T. 
F. Buſchbeck, Gollnowsgaſſe Nr. 27 belegen, 
und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol. 16 
Nr. 1299, ſoll Schuldenhalber an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Daſſelbe iſt mit Zus 
behoͤr, laut gerichtlicher Taxe, welche nebſt dem 
neueſten Hypothekenſchein täglich in unſerer Res 
iſtratur eingeſehen werden kann, auf 15,288 
—* 2 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf 
den 22. Eeptember 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 
Berlin, den 31. Januar 1835. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das auf dem Pfarrhofe zu Groß⸗Behnitz 
flebende Echulgebäude, zu 75 Thlr. taxirt, fol 
unter der Bedingung des Abbrechens defjelben 

am 23. April d. J., ' 
Vormittags 10 Uhr, bier auf der Gerichtöftube 
an den Meiftbietenden Öffentlich verfauft werden, 

Groß: Bebnig, den 23. Februar 1835.- 

Graͤflich von Itzenplitzſche Gerichte. 
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zum löten Stüd des Amtsblatt 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 10, April 1835 





° . Den Kaufleuten Friedrich und Georg Wils 

benftein zu Achen in unterm 26. Mär; 1835 
ei eine durch. Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte, und in Ruͤckſicht ihrer ganzen 
Aufammenfeßung als neu und eigenthünts 
lich anerkannte Mafchine zum Formen und 
Streichen der Ziegel, 

dn von da an auf Acht Jahre und flır ben 

Umfang der Monarchie gültiges Patent ertheilt 

worden, 


° Es follen bie im Umte Havelberg noch bids 
ponibeln Wiefen und Robrungen in dem Luͤtow 
und von den Muchows-Kaveln vom ehema⸗ 
figen. Vorwerke Havelberg, mit ganz vorzügs 
lihem Graswuchs, in einer Fläche von 265 
Morgen 28 Mauthen in 8 Parzellen veräußert 
werben, zu welchem Ende ein Rizitationstermin 

"auf Mittwoch den 22, April d. J. 

anberaumt mworben, und von dem Regierungs⸗ 
Rath Kienig zu Dom KHavelberg, Bormits 
tags 10 Uhr, in dem dortigen Amtslokale abs 
gehalten werben wird, Der Käufer bat ſchon 
bie diesjährige Nutzung der Grunbfthde, uud 
eichieht die Ausbietung ber legteren zum Ders 
auf alternative mit und ohne „Domainenzind, 
in beiden Fällen aber mit Uebernahme der ges 
ſetzlichen Grunbfteuer Seitens des Käufers. Bei 
den reinen Verfauf ift das Minimum 9787 
Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., beim Verkauf mit 244 
Thlrn. jährlichen Domainenzind, 5395 Thlr, 
11 Sgr. 8 Pf. Kaufaeld. Die Anfchläge, Vers 
äußerungspläne nebft Veräufßerungsbedinguns 
en find im den Mentumte Havelberg einzus 
chen. Kaufluftige haben fi) in obgedachtem 
Termine einzufinden und ihre Gebote abzuges 
ben, auch die erforberlichen Kantionémittel zur 
Sicherung des Fiskus wegen des ermwanigen 
Mäſtgebots mit zur Stelle zu bringen. 

E follen au die fogenannten Zalgs und 
Brennwieſen von 348 Morgen 154 TRutben 
in Jederitz auf Donnerftag den. 23. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im der bafigen Unterförs 


fterei unter ben bisherigen Bedingungen und 
nad) der jetzigen Eintheilung derfelben, zur zeit⸗ 
pachtiveifen Benußung auf drei Jahre audges 
boten werden, 

Potsdam, den 24, März 1835, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften 

Steuern, Domainen und Forflen, 


® Der ehemalige Batalllonsarzt Schröder 
vom vormaligen sten Kurmaͤrkiſchen Landwehr⸗ 
Sinfanteries Regiment, foll gegenwärtig zur Ers 
erbung eined, im ehemaligen 2ten Kurmärkis 
ſchen Landwehr: Zufanteries Regiment valant 
gewordenen eifernen Kreuzes 2ter Klaffe in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werben. Da nun deffen Aufente 
haltsort unbefannt ift, fo wird derfelbe hierdurch 
aufgefordert, fich bei dem unterzeichneten Bas 
taillon binnen 3 Monaten, und fpäteftend bis 
zum 30, Juni db, J., unter Ueberreichung bed 
Erbbercchtigungefcheind und eines, von ber ihm 
vorgefeßgten Behörde audgeftellten Fuͤhrungs⸗ 
Atteſtes, entweder perfönlich oder ſchriftlich 

melden, wibrigenfalld er nad $ 6 ber V 

gung der Hochldblichen Generals Ordens » Kos 
miffion vom 21. Auguſt 1819 bei ber Verer⸗ 
bung übergangen, und ber naͤchſte auf ihn fols 
gende Erpeftant dazu in Vorfchlag gebracht 
werben wird. Wriejen, den 19, März 1835, 
Fuͤr den abwefenden Kommandeur bed ten Bas 

taillond Sten Landwehr: Regiments: 
von Bode, Rittmeifter, 


°. Dei ber Schloßmähle in Alt» Ruppin ift 
ein Skelett von jeboch nicht mehr zufammene 
hängenden Knochen vergraben gefunden worden. 
Es ift zu vermuthen, daß dieſe Mefte einer 
Perfon männlichen Geſchlechts angehört haben, 
und der Körper feit 25 bi 30 Fahren in ber 
Erde gelegen hat. Ueber die Perfon ift nichts 
andzumitteln geroefen, unb werben alle bie, 
welche darüber Nachricht geben koͤnnen, daß 
zu bdiefer Zeit Jemand verſchwunden und nicht 
27 
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wieder zum Vorſchein gekommen iſt, oder wel⸗ 
che ſonſt uͤber die Sadıe Ausauft geben koͤn⸗ 
nen, aufgefordert, dies fchriftlicy oder jeben 
Sonnabend Vormittag anzuzeigen. 
Ylt«Ruppin, den 24, März 1835. 


König. Preuß, Juſtizamt. 


* Dem Freiſaſſen Wertb in Seeborf find in 
der Nacht vom 13, zum 14, März d. J. zwei 
Zugpferbe aus feinem Stall, mit ſchwarz ans 


geſtrichenen Hinterfielen und Fuhrfattel, geſtoh⸗ 


® € werben bierburd) alle 


len worden. Das eine Pferd iſt bereitd von 
Drigwalf wieder eingebracht, jedoch fehlt nody 
das zweite, eine dunfelbraune Stute, 7 Fahr 
alt, 5 Fuß 3 bis 4 Zoll hoch, mit großer Bleffe, 
3 weißen Füßen bis über die Heffe, und am 
linken Vorderfuß etwas weiß dberm Huf, uns 
term Bauch. einige weiße Haare, und auf dem 
linfen Auge einen Eleinen weißer led, Die 
reſp. Polizeibehörden werben ergebenft erfucht, 
auf dieſes Pferd. vigiliren, und im Betretungs⸗ 
falle daſſelbe anhalten zu laffen, und aber das 
von fogleich zur mweitern Veranlaffung gefälligft 
Nachricht zu geben. 
Zenzen, den 23. März 1835, 
Königl. Rent Amt, 


Zur Verbingung mehrerer Bauten und In⸗ 
ftandfeßungen in und an ben Thorbäufern, am 
Havel-, Brandenburger und Berliner Thore 
zu Rathenow, deren Koften refp. zu 

409 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., 

Sa =» 3 = 10 

is 4 68 . 
veranfchlagt worden, ‚an den Mindeftforbernben, 
habe ich einen» Termin auf 

., Mittwoch ben 22, d. M., 

Vormittags 9 Uhr, im Geſchaͤfts⸗Lokale bes 
Königl. Steueramts Fi Rathenow angeſetzt, 
zu welchem Sachverftänbige und fichere Unters 
nehmungsluſtige hierdurch eingeladen werben. 

Die Anſchlaͤge, Zeichnungen und Bedinguns 
gen find bei” dem genannten Steueramte bes 
findlich, und Finnen von jetzt an bort einges 
en werben, 

randenburg, ben 4, April 1835. 
Im Auftrage der Königl, — zu Potsdam. 
Der Steuerrath Daubert. 


biejenigen, welche 


an bem, in ber Gartenſtraße Mr, 48 hlerſelbſt 


— 


belegenen, im Hypothekenbuche des Kammerge⸗ 
richts Vol. J. Pag. 68 Nr. XIV verzeich⸗ 
neten, ber Wittwe Reifig gebdrigen Erbpachts⸗ 
grundftüd, Hinſichts welches der Wiltualiens 
händler Johann Friedrich Iſrael Radom 
in dem am 17. Januar d. J. angeſtandenen 
Subbaſtationétermine Meiſtbietender geblieben 
iſt, Realanfprüche ztı haben vermeinen, aufge⸗ 


fordert, binnen 3 Monaten, 'und ſpaͤteſtens in 


dem auf gen 4. Juli d. J., i 


Vormittags 11 Uhr, vor bem Kanımergerichtds 
ratb Bonferi im Kammergericht anberaums 
ten Termine ihre Forderungen anzumelden und 
deren Nichtigkeit nachzumeifen, wibrigenfalld 
fie mit ihren Anfprüchen an das gedachte Grunds 
fuck werden ausgefchloffen werden, und ihnen 
ſowohl gegen den Käufer beffelben, als gegen 
die Gläubiger, unter welchen die Vertheilung des 
Kaufgelved geſchieht, gin ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird, Den Ausmärtigen wer⸗ 
ben die Zuftiglommiffarien von Tempelboff 
und Robert ald Sachwalter in Vorſchlag ges 
bracht. Berlin, den 16. März 1835. 
Königl, Preuß, Kammergericht. 


Es wird hierdurch zur dffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß der, nach unferer Belannts 
machung vom 24. Juni 1834 (Porddamer Res 

ierungd= Amtsblatt Stud 27 pro 1834) bem 
immergefellen Philipp Altftein. zu- Pankow 
geftohlene Staatefchuldfchein 

Ar. 77,038 Litt. F über 100 Tplr, 
wieber zum Vorſchein gekommen iſt. 

Berlin, den 30, März 1835, 

Königl, Kontrolle der Etaatöpapiere, 


Der Tuchmachermeifter Karl Emiſch biers 
ſelbſt will zum fünftigen Betriebe feiner Spine 
nerei und Appretur mit Dampf, in einem am 
Giebel feines, in,ber Trebbiner Etraße sub Nr, 
31 belegenen Wohnhauſes neu aufzuführenden 
Anbau, eine Dampfmafchine von zwei Pferde⸗ 
kraͤften anlegen, 

“indem wir bied Vorhaben bekannt machen, 
forbern wir zugleich diejenigen, die durch bie 
beabfichtigte Anlage in ihren Rechten fich be= 
einträchtigt glauben, hierburch auf, ihre gehörig 
zu belegenden Einwendungen binnen vier Wo— 
hen à dato bei und anzumelden, ba auf fpä= 


tere Einfpräche Feine Rücficht genommen wer⸗ 
den kann. Luckenwalde, ben 28. Maͤrz 1835, 
Der Magiſtrat. 


Das Grundſtuͤck des Pfefferkuͤchlermeiſters 
Chriſtoph Gottlieb Wagner, in der Markgra⸗ 
fenftraße Nr. 26 belegen, und im Hypotheken⸗ 
buche Vol. 2 Nr, 111 verzeichnet, fol Schuls 
denhalber an den, Meifibietenden verkauft wers 
den. Daffelbe iſt ınit Zubehör, laut Can 
Taxe, melche taͤ 
geſehen werden kann, auf 5975 Thlr. 13 Sgr. 
104, Pf. abgeſchaͤtzt, und iſt der Bietungstermin 

. auf ben 18. September 1535, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, Königs: 
frage Nr. 19, eine Treppe body, anberaumt 
worben, Berlin, ben 7. Februar 1835. 

Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit- Eubhaftationd s und 
Nachlaßſachen. 


Es ſoll die dem Schuhmachermeiſter Uns 
dreas Mathias Haͤbecker gehdrige, hierſelbſt 
belegene, und im Hypothekenbuche Vol. U 
Fol. 134, eingetragene Viert:!bhrgerftelle, mit 
der gerichılichen Taxe von 818 Thlr. 27 Ser, 
411 Pf, Echuldenhalber oͤffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft werden, und ift hierzu ber 
Bietungsternin auf 

ben 5. Juni d. %, 
Dormittagd 11 Uhr, in biefiger Gerichtsſtube 
angefet. Die Zare und bir neuefte Hypothe⸗ 
- feufchein koͤnnen in der Gerichiäregiftratur eins 
gefehen werben, Lenzen, den 9. Februar 1835, 
Königl. Land» und Etadtgericht, 


Die allfier vor dem Et. Annentbore der 
Neuftadt Mr. 9 belegene, Vol, 29 Fol, 541 
bed Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nache 
laß bes verftorbenen Brauerd und Ackerſchulzen 
Erdmann Friedrich Schrobsdorff gehörige 
Wiefe, ift zur nothwendigen Eubhaftation gu 
zogen, und auf 1718 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden. Der Bietungstermin wird auf 
. den 18, Suni d, J., 

Vormittags 10 Uhr, im biefisen Gerichtölofale- 
dor dem Herrn Zuftizs Uffeffor Salzmann 
anberaumt, und es werden dazu alle zahlungds 
fühige Käufer mit der Benachtichtigung vors 
geladen, daß bie Taxe, ber neuefte Hypothe⸗ 


lich in unferer Regiftratur eins - 


— 
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kenſcheia, und bie beſondern Kaufbebingungen 
taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 13. Februar 1835, 
Koͤnigl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 


Die allhier vor dem Rathenower Thore ber 
Altſtadt Nr, 11 belegene, Vol. 14 Fol. 101 


des Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach= 


laß des verftorbenen Brauerd und Ackerſchulzen 
Erdmann Frievrid Schrobsdorff gehörige 
Scheune, ift zur nothwendigen Subhaftation - 
gezogen, und auf 391 Thlr. abgefhäßt wors 
ben, Der Bietungétermin wird auf 
. den 18, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Saltzmann 
anberaumt, und ed werden dazu alle zahlungs⸗ 
fühige Käufer mit dir Benachrichtigung vorges - 
laden, daß bie Taxe, ber neuefte Hypotheken⸗ 
fein, und bie befondern Kaufbedingungen 
taͤglich in unferer Regifiratur eingefehen wer: 
ben Fünnen, & 
Brandenburg a. d. H., ben 13. Februar 1835. 
Königl, Preuß. Landa und Stadfgericht, 


Das allhier vor der Altftabt Nr. 21 bele⸗ 
gene, Vol, 23 Fol, 241 ded Hypothekenbuchs 
eingetragene; zum Nachlaß des verftorbenen 
Brauerd und Aderfchulzen Erdmann Friedrich 
Schrob&borff gebdrige Lehmkfutenftüc, ift zur 
nothwenbigen Subbaftation gezogen, unb auf 
234 Thlr. abgefchägt worden, Der Bietunges, 
termin wirb auf 

den 411. Juni 1835, 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
Iofale vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und «3 werden bazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtis 
gung vorgeladen, daß bie Taxe, der neueſte 
Hypothekenſchein und bie befondern Kaufbebins 
gungen täglich in unferer Regiftratur eingefe: 


- ben werben tbnnen, » 


Brandenburg a, d. H., ben 14, Febr. 1835, 
Königl.- Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das allhier in der Mühlenthorfiraße ber Alte 
ftadt Nr. 5 belegene, Vol, 1 Fol. 49 des Hu⸗ 
pothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß des 
verftorbenen Brauers und Ackerſchulzen Erbs 
mann Friedrich Schrobsporff gehbrige Wohns 
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bausd mit Braugerechtigkeit, Hauskavel und 
Gärten, iſt zur nothwendigen Subbaſtation ges 
zogen und auf 2693 Thir. 28 Sgr. 54 Pf. 
abgefhätzt worden. Der Bietungstermin wird 
auf ben 15. Juni 4835, 

Vornittagd um 10 Uhr, im hiefigen Gerichtds 
lofale vor bem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und es werben bazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit ber Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Tare, ber neucfte Hypo⸗ 
thefenfchein und die befondern Kaufbedinguns 
gen taͤglich in unferer Regiflratur eingeſehen 
werben fönnen, 

Brandenburg a. d. H., ben 14. Febr. 1835, 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die allbier vor dem Rathenower Thore sub 
Mr. 17, 18, 19, 20, 26 und 14 belegenen, 
Vol. 19 Fol. 71 des Hypothekenbuchs eingetras 
genen, zum Nachlaß des verftorbenen Brauers 
und Ackerſchulzen Erdmann Friedrich Schro bo⸗ 
dorff gehoͤrigen fünf großen und ein kleines 
Gartenſtuͤck, ſind zur nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion gezogen, und auf 1179 Thlr. 17 Sgr. 
6 Pf. abgrefchägt worden, Der Bletungsters 
min wird auf 


ben 27. Juni 4835, 
Vormittagd um 10 Uhr, im biefigen Gerichtös 
kofale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Salt» 
mann anberaumt, und es werben bazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichti⸗ 
ng vorgeladen, daß die Tare, der neuefte 
Sopotbetenfgein und bie befondern Kaufbedins 
ungen täglich in unferer Regiftratur eingefes 
* werden koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., den 27. Febr. 1836. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Die allhier vor den Rathenower Thore ber 
Altſtadt Nr, 3 belegene, Vol, 16 Fol, 21 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
bed verftorbenen Brauerd und Wderfchulzen 
Erdmann Friedrich Schrobsdorff gehdrige 
alte Hufe, ift zur nothwendigen Subhaſtation 
gezogen, und auf 1400 Thlr, abgefchägt wor⸗ 
den, Der Bietungttermin wird auf 

ben 20; Juni 1835, 


Vormittags um 40 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 


Iofale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann. anberaumt, und es werben bazu alle 


zablungefähige Käufer mit ber Benachrichtis 

gung vorgeladen, daß die Zare, der neucfle 

Hypothekenſchein und die beiondern Kaufbedins 

gungen täglid in unferer Regiftratur cingefce 

ben werben koͤnnen. 

. Brandenburg a, d. H., ben 16, Febr, 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Etadigericht. 


Die dem Sattlermeifter Johann Andreas 
Dahms hierſelbſt zugehörigen Grundftüde, 
ramentlicd) : j 

41) das Wohnhaus Ar. 223 in ber Damme 
firaße nebft Zubehör, tarirt zu 426 Tblr,, 
2) eine Havebornigkavel Aten Schlages vou 
5 Morgen 75 Ruthen, tayirt zw 143 

Thlr. 40 Egr., 

3) ein Garten in ber Wolfsgaſſe von 33 

DRuthen, tarirt zu 42 Thlr. 25 Egr., 

4) ein Garten an ben hohen Wiefen von 324 

FRuthen, taxirt zu 33 Thlr. 25 Epr., 

follen im Wege ber nothwendigen Eubhaflation 
am 15. uni d. Ger 

Vormittags 11 Uhr, auf ber hiefigen Gerichtd« 

ſtube meifibietend verkauft werden, Die Tare 

und ber neuefte Hypothekenſchein find täglich 
in unſerer Regifratur einzufeben, 

Kremmen, den 16. Februar 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das in dem Dorfe Riewendt im Weſiha⸗ 
velländifchen Kreife unweit Nauen belegene, 
Mr. 1 ded Hypothekenbuchs eingetragene, dem 
Bauer Friedrib Ebel gehörige, auf 1938 Thlr. 
18 Sgr. 4 Pf, exkl. Fuventarium abgeſchaͤtzte 
Bauergut, iſt zur nothwendigen Subhaſtation 
gezogen worden. Der Bietungstermin iſt auf 

den 16. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtsſtube zu 
Ketzuͤr anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen werben, 
daß die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
täglich bei uns eingefeben werden koͤnnen, bie 
Kaufbedingungen aber im Bietungstermine bes 
kannt gemacht werden follen, 
Brandenburg a. d. H., ben 18. Februar 1835, 
Dad von Rochowſche Patrimonialgericht üher 
Ketzuͤr und Riewendt. 


Die bem Arbeitsmann Chriſtoph Kerften 
gehoͤrige, zu Rheinsberg⸗Glicenecke belegene 
Buͤdnerſtelle, taxirt zu 224 Thlr. .21 Sgr., 


fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


in termine „5, Junl b. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber Amtsgerichtsſtube 
an den Meiftbictenden verkauft werden, wozu 


wir Kaufluftige und etwanige Realprätendenten, 


leßtere unter der Warnung bierburdy vorlas 
ben, baß bei ihrem Audbleiben fie mit ihren 
vermeintliben Anfprüchen an das Grundſtuͤck 
audgefchloffen, und ihnen deihalb. ein ewiged 
Stilfchweigen auferlegt merden wird. 

Die Tare ded Grundſtücks kann täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Mittflod, den 19. Februar 1835, 

Königl, Preuß. Zufizamt Zechlin. 


Die dem MWebermeifter Ludwig Kloß in 
Bardenig zugehörigen fieben Enden Land, in 
ben Budorffihen Hufen am Barbeniger Fließ 
belegen, tarirt auf 230 Thlr. 6 Ser, 3 Pf., 
find Schuldenhalber zur Subhaſtation geftellt, 
und ift ein Bietungstermm auf 

ben 5. Juni db, $., 
Bormitfagd um 11 Uhr, zu Ratbhaufe vor 
dem Herrn Aſſeſſor Schnee angefeßt worden. 

Die Tare umd der neuefte Hypothekenſchein 
innen täglich in unferer Regiftratur eingefeben 
werben, Treuenbrietzen, den 23. Februar 1835. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Folgende, zum Nachlaffe des hierfelbft vers 
fiorbenen Zimmergefellen Johann Chriſtian Dies 
Hide gehörige Grundftäder 

4) das auf der hiefigen Neuftabt belegene, 
und auf 548 Thlr, 21 Sgr. 4 Pf. abs 
geſchaͤtzte Kleinbhrgerguf, 

2) der in ber Oranienburger Feldmark, und 
zwar im Lehnitger Felde ‚belegene, und auf 

44 Thlr. 15 Sgr. abgefihägte Wieſen⸗ 
werder, 

ſollen in dem auf 

ben 12. Juni db, J. 

Nachmittags 3 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 

angeſetzten Termine im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden, welches mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die 

Hypothekenſcheine, bie Tare und bie Kaufbe⸗ 

dingungen werftägli in unferer Megiflratur 
eſchen werden können, ' 

Dranienburg, ben 25. Februar 1835, 

König). Preuß. Lands und Stadtgericht, 
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Dud gerichtlih auf 6776 Thlt. 13. Gar 
A Pf. abgefchägte Lchnfchulzengut zu Falken⸗ 
bagen, foll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation dffentlicd verfauft werden; «8 ift ber 
Bietungdtermin auf 

ben 16. September d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, im dem zu verfaufenden 
Grundſtuͤcke felbft anberaumt, zu welchem bes 
ſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluflige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß die Taxe, 
der neueſte Hppotbelenfchein und die Kaufbes 
tingungen täglib Vormittags von 8 bis 12 
Uhr in unferer Regifiratur eingefehben werden 


kdnnen. Gpandow, den 25. Februar 1835, 


Koͤnigl. Preuß. Zuftizamt allbier, 


Bon dem Königl: Stadtgericht zu Templin 
ift das zum Nachlaß des hlerſelbſt verftorbenen 
Ackerbuͤrgers Sriebrih Heidenann gehörige, 
Vol, 1. A Nr. 58 Pag. 457 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, in ber Prenzlauer Straße 
am Markte belegene Wohnhaus, nebft Bürgers 
ſtelle, welches auf 1733 Thlr. abgeſchaͤtzt ift, 
den Antrag der Erben zur freiwilligen Sub⸗ 
baftation geftellt, und es ift ein Termin zum 
öffentlichen meiftbietenden Verkaufe deffelben auf‘ 

‚ ben 16. S$uni db. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in unferm Gefchäftszime 
mer angefet, zu welchem wir beſitz⸗ und zuhe 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
vorladen, baß die Tare und ber Hypotheken— 
ſchein in unferer Regiſtratur einzufcehen find, 

Zemplin, ben 27. Februar 1835. 
Königl.. Preuß, Stabtgericht, 


Don bem unterzeichneten Gericht ift ber, 
ben Erben des Schuhmachermeifterd Karl Trau⸗ 
gott Opitz zu Buckow zugehörige, zu Pritzha⸗ 

en im rothen Luch belegene, im Hypotheken⸗ 
Buche daſelbſt sub Nr. 32. c verzeichnete Hopfen⸗ 
garten von 65 [IRuthen 96 Fuß sub: ba- 
sta geftellt, und der Bietungstermin au 
den 15, Juni d. J., ' 
Vormittagd 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Friedland angefeßt. Died wird etwanigen Kaͤu⸗ 
ern mit dem Bemerken befaunt gemacht, daß 
em Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Kine 
berniffe eintreten, der Zuſchlag erteilt, und auf 
fpätere Gebote Feine Rüdficht genommen wers 
ben fol, Die auf 8 Thlr. 25. Sur, audges 
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fallend gerichfliche Tore und bas Hypotheken⸗ 


buch können täglich bei bem Richter hierfelbft 
eingefchen werben. 

Wriezen a. d. D., ben 28, Februar 1835, 
Gräfl, von Itzenplitz⸗Friedlandſches Amntägericht. 


Die der Wittwe Uppel, Anne Dorothee 
geb. Henow gehörige, auf biefiger Feldmark 
belegene, ol. I Fol. 140 bed alten fiabfges 
richtlichen Hypothekenbuchs verzeichnete, reſp. 
auf 47 Thlr. und 93 Thlr., nad). der.in ber Nies 
gifiratur einzufehenden Taxe abgeſchatzte Haus⸗ 
Javel und der Hutungsentſchaͤdigungẽplan, fol- 
len in termino licitationis 

den 16. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ 
Lokale dffentlich meiſtbietend verkauft werben, 

Mittenwalde, den 5. März 1836. .; 

Köntgl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag des Kuratord ber Schiffer 
Joh. Chrift. Friedrich Mert ens ſchen Kredit⸗ 
maſſe, Juſtizkommiſſatius Breithaupt alls 
hier, iſt die nothwendige Subhaſtation des, der 
edachten Mertens ſchen Kreditmaſſe, den Ge⸗ 
—— Mertens und den Geſchwiſtern 
Dahl zu Köperberg gehörigen, dafelbft sub 
Mr. 26 belegenien, im Hypothekenbuche Pag, 
351 verzrichneten Wohnhaufes, nebſt ſaͤnmt⸗ 
lichen: Zubehör, tarirt zu 1500 Thlr., verfügt, 
und ein Bietungẽtermin auf 
dein J Juli d. J., 
"Vormittags. 11 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
angeſetzt zu welchem wir beſitz⸗ und zahlunges 
fähige Kaufliebbaber „mit dem Bemerken eins 
laden, daß die Tare des Grundſtücks und der 
neusfte Hypothekenſchein beffelben in unferer 
Prozeß Regiftratur eingelehen werben fünnen, 
Havelberg, den 9. Maͤrz 1835. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht.' 


Die auf ben Namen des Mühlenmeifterß 
Johann Friedrich Gabert im Hypothekenbuche 
Vol. II Pag. 15 verzeichnete, bei Teupitz bes 
legene fogenannte kleine Müble, beftebend in 
einer unterfchlägigen Schneide» und einer bers 


leihen, noch im Bau begriffenen Waſſer⸗ 


ahlmuͤhle, jsde mit einem Gange, wozu ein 
noch nicht volljtändig ausgebaute Wohnhaus, 
eine Scheune, ein Viehftall, ein Schweineftall, 
ein Brunnen; und außerdem 134 Morgen Uder, 


4 Morgen Wieſen, & Morgen Gärten, bie 


größtentheild unmittelbar bei der Mühle liegen, 


“ gehören, welches alled mach der aufgenomntcz - 
‚nen Taxe zufammen auf 1777 Thir. 22 Pf. 


abgefchägt worten, fol Schuldenhalber in dem 
bierzu auf den 410, Jull d. %, Ä 
Nachmittags 2 Uhr, hier im Gerichtähaufe ana 
beraumten Termine dffentlich meiftbietend vers 
Pauft werben. Die Taxe und ber neueſte Hy⸗ 
potbekenfchein Fhnnen werktäglich im Gerichtös 
baufe bierfelbft eingefehen werden, 

Gleichzeitig werden bie unbefannten Erben 
ber Dorothee Sophie Dähne, Ehefrau eined 
fräbern Beſitzers gedachten Grundſtuicks, zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame wegen einer 
Kaution von 187 Thle. 6 Sgr. 6 Pf. für Il⸗ 
lata zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen, 
unter der Warnung, daß bei ihrem Ausbleiben 
fie nicht nur: in ben Zufchläg für dad Meift- 
gebot willigend geachtet werben, fondern auch 
die Lbichung der Poft ſelbſt ohne Vorlegung 
ded Dokuments erfolgen wird. 

MWendifhs Buchholz, den 14. März. 1835, 

‘ Konigl. Preuß. Juſtizamt. 


Folgende, ber ſeparirten Galanterlehaͤndler 
Luͤdecke, Karoline Wilgelnine gebornen Tons, 
gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das hietſelbſt im Aten Stadtviertel in der 
Kettenfirafe Nr. 86 belegene, Vol. IV 
Fol. 86 des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
zu 945 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
taxirte Wohnhaus, eine volle Wuafe, 

2) der vor dem Gröper Thore an der Doffe 
belegene, Vol. IE Nr. 17 ol. 125 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, zu 173 Zhlr, 
23 Sgr. gerichtlich tarirte Garten, 

follen Edyuldenhalber in termino 

ben 9, Zulid. J., 1 
Vormittags At Uhr, dffentlich an ben Meiſt⸗ 
bletenden verkauft werden, wozu Kaufliebhaber 
hierdurch eingeladen werden, Die Taxe und 
ber neueſte Hypothekenſchein Fönnen jederzeit 
in ber Regiftratur des unterzeichneten Gerichts 
eingefeben werben. 

Wittſtock, den 19, März 1835. 

— Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht, 


Die zu Carweſee bei Fehrbellin belegene, 
dem Handarbeiter Johann Andreas Schuck ge⸗ 





börige, im Hypothekenbuche sub Nr. 10 vers 


geichnete Buͤdnerſtelle, fol Schuldenhalber an 


den Meiftbietenden verkauft werden, umd ift ber 


Bietungstermin auf . 

ben 19. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Carweſee angefetst. Das Grundfthd ift auf 667 
Thlr. 12 Ser, 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und 
können die Taxe und der neuefte Hypotheken— 
ſchein täglich bei dem Juſtitiarius bierjelbft ein⸗ 
gefehen werden. Nauen, den 22, März 1835, 

Die Berendesfchen Gerichte zu Carweſee. 


Der zum Nachlaß der Wittwe Schulze, 
Anne Sophie geb. Hanſchke gehörige, Vol. I 
Fol. 55 des alten fiadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, auf hiefiger Feldmark im 
Hohenholze belegene, auf reſp. 214 Thlr. 15 
Egr. und 49 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., nach) ber 
in der Regiftratur werktäglich einzufehenden ges 
richtlichen Taxe abgefhägte Unger und Garten, 
folen in termino licitationis 

den 7 Juli d. Sr 
Bormittagd 441 Uhr, im biefigen Stabtgerichtds 
Lokale öffentlich meiftbietend verkauft werden, 
Mittenwalde, den 23, März 1835, 
-  Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Auf ben Antrag eined Realgläubigers iſt bad 
hierſelbſt in der Schloßftraße Nr, 33 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, cont. I Nr. 12 Pag, 
89 verzeichnete, ber yerehelichten Maler und 
Kupferfteher Weber, Zuliane Auguſte geb, 
Thlemeyer zugehörige altftellige Bürgergut, 
mit Acer zu zehn Echeffeln Ausfaat, vier Wies 
fen, einer Scheune im alten Felde und einem 
eingehegten Straßenplag vor dem Haufe, sub 
hasta geftellt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 10, Dftöber d. J., 
Vormittagd 10 Uhr, vor dem Kammergerichtös 
Aſſeſſor Herrn Brofe im biefigen Stadtgericht, 
Sägerfiraße Nr. 2, anberaumt, und werben 
beſitzfaͤhige Kaufluftige zw, bemfelben hiermit 
eingeladen. Der Taxwerth des Grundſtücks bes 
trägt 7576 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., und konnen 
die gerichtliche Taxe, ber neuefte Hypotheken⸗ 
[dein und die Kaufbedingungen in unferer Res 
giftratur eingefehen werden, 


Zugleich werben folgende RealsIntereffenten: 


a) ber Ernft Lebrecht Freimuty Hartwig, 
event, feine Erben, 
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b) bie feparirte Hartwid geb, Starke, 
event. ihre Erben, J 
ec) die Baͤckermeiſter Arens und Friede⸗ 
born, event. deren Erben, 
zur Wahrnebmung ihrer Gerechtſame vorgela⸗—⸗ 
den, Erſcheinen ſie nicht, wird angenommen 
werden, ſie konſentirten in den Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden, und wird ihnen zugleich befannt 
gemacht, daß Ihnen der Herr Altuarius Sauer 
zum Kurator von Amtswegen zugesrbnet iſt. 
Charlottenburg, den 24, März 1535. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das bem Schuhmachermeifter Johann Au⸗ 
guft Krieg gehörige, im neuen Hypothekenbuche 
von Soachimsthal unter Nr, 51 verzeichnete 
Wohnhaus, tarirt 135 Thlr, 42 Sgr. 6 Pf., 
fol im Wege der Erefution 

an 6. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtd- 
ſtelle Hierfelbft öffentlich verfauft, und koͤnnen 
bie Tare und ber neuefle Hnpotbefenfchein an 





- jedem Montage in bem Geſchaͤftszimmer des 


Richters hierſelbſt eingeſehen werden. 
Joachimsthal, den 24. März 1835. 
Koͤnigl. Preuß, Schulamts« Gerichte, 


Das im Dorfe Rahnsdorf Nieberbamime 
fchen Kreiſes belegene Krug: Gut, laut gericht⸗ 
licher Taxe auf 1058 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. 
gewärdiget, fol Theilungshalber in bem auf 

ben 10. Zuli d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, zu Dahlwiß anges 
fegten peremtorifchen Kizitationdtermine verkauft 
werden. Die Tore fann zu Dahlwiß und bei 
bem unterfchriebenen Zuftitiarius werktaͤglich ein⸗ 
gefehen werden. Da der Befigtitel noch nicht 
berichtiget ift, fo werben zugleich bie Realpraͤ⸗ 
tendentew mit der Warnung vorgelaben, daß 
die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗ 
anfprüchen auf dad Grundftüd würden prä« 
Hudiret, und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
fchweigen auferlegt werben. 

Alt» Lancdberg, den 29, März 1835. 

Die Gräfli von Hackeſchen Patrimonial: Ges 
richte über Rahnsdorf. 
Adolphi. 


Das im Dorfe Dyrotz bei Nauen belegene, 
zum Nachlaß des Koſſaͤthen Kawinkel gehd⸗ 
rige Koſſaͤthengut, fol in termino 
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den 16. Maid. Hu, 
MVormittagd 10 Uhr, zu Dyrotz im Wege freis 
will Audgebots öffentlich an ben Meifibies 
tenden, umter Vorbehalt der erforderlichen Bes 
flätigung, verkauft werben, Es ift auf daſſelbe 
bereitö ein Gebot von 640 Thlr. abgegeben, 
‚aber nicht annehmlich befunden worden, 
Die Tare des Guts, welche auf 550 Thlr, 
audgefallen ift, kann bei dem unterzeichneten 
Michter eingefehen werben, wo ſich auch ber 


neueſte Hypothekenſchein und bie Kaufbedin⸗ 


gungen befinden. 
otsdam, den 31. März 1835. . 
Freiherrlih von Hobeſches Patrimonialgericht 


Dyroß, Steinhaufen. 


Air beabfichtigen diejenigen, unferer Kaͤm⸗ 
merei gehörigen, in ber Feldmark unferd Kaͤm⸗ 
mereir Dorfes Staaten, und in ber Nähe ber 
Chauſſee nach Nauen belegenen eilf Parzellen, 
aus welchen das vormals Förfter Schulgefche 
Erbpachtägut beftcht, zu vererbpachten, und 
baben wir hierzu einen Termin 

ben 25, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Erbpachtägute 
ſelbſt, bei Staafen, angefcht, zu welchem wir 
Erbpächter einladen. Die einzelnen Parzellen 
haben einen Flächeninhalt von 20 bis 100 Mors 
gen Ader und MWiefen, und werben einzeln zum 
Ausgebot geftellt werden; infofern ſich Liebhaber 
dazu finden, wirb aber auch das ganze Etablifs 
ſement, zu weldhem 633 Morgen 105 ARuthen 
an Acer und Wirfen gehören, und auf welchen 
ein noch nicht ganz ausgebautes maffived Wohns 
haus und vollftändige Wirthſchaftsgebaͤude fich 
befinden, ausgeboten werben. Die Charte, dad 
Vermeffungss und Bonitirungd=Regifter, und 
die ber Wererbpachtung zum Grunde gelegten 
Bedingungen, koͤnnen täglich in unferer Regi⸗ 
ftratur eingefehen werben, 

Spandow, ben 31. März 1835, 
Der Magiftrat, 


Doer, zum Verkauf der Neuefchen Bods 
mindmäühle zu Göhlsborf, am 25, April d. J. 
anftehende Bietungdtermin wird hiermit aufges 
hoben. Brandenburg, ben 2, April 1835. 

RKöonigl. Preuß, Land» und Stadtgericht, . 





Die unterm 5. Dezember v. J. verfügt 
Subhaſtation des, in Klein Kreuz belegenen 
Weinberg der verehelichten Stimmmingait 
aufgehoben worben, und fällt daher ber auf ben 
15, April d, J., Vormittags 10 Uhr, anbe⸗ 
raumte Bietungstermin weg. 

Brandenburg, ben 1. April 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die Erben des zu Nieder» Lanbin, bei Uns 
germünde in der Ukermark, verftorbenen Muͤhlen⸗ 
meiſters David Riebe beabfichtigen, die von 
dem Merftorbenen hinterlaffenen Grundſtuͤcke, 
beftehend: 

4) in einem in ziemlich gutem baulichen Zus 
ftande befindlichen Wohnhaufe nebft Scheus 
nen und Ställen, 

2) in einer vor 2 Jahren neu erbauten ſchoö⸗ 
nen Bockwindmuͤhle, mit einem Mahlgange, 
einem Graupengange-und zwei Stampfen, 

3) in 36HM, Morgen guten tragbaren Weigen« 

bodens in befter Kultur, und 

4) in circa 44 M, Morgen Gärten, Wiefen 
und Brädhen, j 

In zwei Terminen, ald; 

am 22, April und 6. Mui d. J., 

im Haufe bed Verſtorbenen zu verfaufen, und 
fordern Kaufluftige hiermit auf, in Nieders ans 
din, in der Mühle, bei dem Sohne bed Vers 
—— ſich melden, und die Grunbftüde ſelbſt 
n Augenfchein nehmen zu wollen, wo fie denn, 
fomohl bie auf. ven Grundftücden laftenden Abs 
gaben, ald audy die nähern Kaufbedingungen 
erfahren. Nieber»Landin, den 1. April 1835, 


Karl Riebe, 
im Namen feiner ſaͤmmtlichen Geſchwiſter. 


Eine ganz nahe vor Spandow belegene 
hollaͤndiſche Windmuͤhle mit 3 ahlgaͤngen und 
Roßwerk, ſoll Theilungshalber für einen ſoliden 
Preis ſofort verkauft werden, Näheres bierliber 
iſt zu erfragen in Berlin beim Kaufmann Kup⸗ 
fer, Albrechtsſtraße Nr. 13, uud in Spandow 
bei dem Boaͤckermeiſter Moͤwes. 


Auf dem Rittergute Dahnsdorf bei Belzig 
ſtehen 1 fetter Bulle und 50 Stuͤck fette Ham⸗ 
mel zum Verkauf. 

Rittergut Dahndborf, den 4, April 1835, 
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Königliden Renierung zu Potsdam 
EEE were 


Den 17. April 1835. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbesirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 4. April 1835. 

Da die — Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schul 
weſen bei Einfiht der gelegentlich eingeforderten Rechnungen ber Kicentohen, 
Privat Patronats, nicht * wahrnimmt, 

daß bei —— Kontrakten und Quittungen, — bei Bauen, 
nicht die vorſchriftsmaͤßigen Stempel verwendet werden, 
fo finden wir uns veranlaßt, die Kirchenvorſteher, vor allen Dingen aber die Her 
zen Prebiger aufmerffam darauf zu machen, bergleichen Kontraventionen zu ver 
meiden, weil wir uns fonft genoͤthigt ſehen, die geſetzlich verwirkte Strafe gegen 
die Rendanten der Kaſſen zu verfuͤgen. 

Die Herten Patrone wollen jedoch bei Abnahme der Rechnungen der Kirchen⸗ 
kaſſen auf das StempelsIntereffe wachen, fo wie endlich die Herren Superinten⸗ 
denten bei den Reviſionen dieſer Rechnungen genau unterfuchen müffen, ob das 
StempelsInterefle auch überall gehörig wahrgenommen ift. 

Erwanige Derftöße gegen das Stempelgefes ſind fofort zu rügen, und ift für 
das Nachbringen der fehlenden Stempel zu forgen. 

RKoͤnigliche Regierung. 
Abteilung für die Kirchenverwaltung io für die Verwaltung ber 
und das Schulweſen. indireften Steuern. 


Die eingetretenen Veraͤnderungen in den Droguen» Preifen haben eine gleich, 
mäßige DBeränderung in den zur Zeic beſtehenden Torpreifen ER Arzneien 


Me. 57. 
Kontrafts 
unb Quits 
tungds 
ſtempel. 
II. IV. 190, 
April, 


Mr. 58, 
Verändee 
rungen in 


ber Arzneĩ⸗ 
tore. 
I. 160, 
April, 


Me. 59. 
I. 1016, 


April, 


Me. 60, 
Anzeige ans 
ftedenber 
Krankheis 


ten. 
I. 1033, 
Februar. 
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notwendig gemacht. Die hiernach abgeänderten, im Drucke erſchienenen Tax— 
Beſtimmungen treten mit dem 1. Mai d. 3. überall in Wirkfamfeit. 
Berlin, den 11. März 1835. Miniſtetium der geiftlichen, Unterrichts, und 
Medizinals Angelegenheiten. 
(ge) von Altenftein. 
®* 


Potsdam, den 5. April 1835. 
Vorſtehendes Publifandum des Königl. Minifterii ber geifklichen, Unterrichts, 
und Medizinals Angelegenheiten vom 11. v. M. wird Hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß die veränderten Tarpreife, das Erems 
plar zu einem Silbergrofchen, bei dem mit dem Debit beauftragten Regierungss 
Sekretair Schulge II. Hierfelbft, und bei dem Buchhändler €. F. Plapn In 
Derlin, fo wie in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu bekommen iſt. 

Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Na ch weiſung 
bes Standes der Havel an den bei ben Mühlen zu Brandenburg und Rathenow 
befindlichen Pegeln vom 3. bis 9, April 1835. 









Das 
Brandenburg Sea Ratbenow 
and 
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Potsdam, den 13. April 1835. Könfgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 5. April 1835, 
In Folge bes Direftorial» Referipts vom 21. Februar 1776 ift es in unferer 
Bekanntmachung vom-15. März 1813 (Amtsblatt 1813 Site 131) ben Herten . 
Predigern auf dem Lande und den Dorfſchulzen befonders zur Pflicht gemacht, 
vom Ausbruche anſteckender Krankheiten unter den Eimdohnern ihrer Parochie den 
betreffenden Landrath und Kreisphyſikus fchleunfgft in Kenntniß zu ſetzen. 
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Diefe Beſtimmung wird bierburch von Neuem in Erinnerung gebracht, mit 
dem ausdrücklichen Bemerfen, daß zu den anſteckenden Krankheiten, deren unver 
jügliche Anzeige erforderlich iſt, auch die Menfchenblattern gehören. 

Königliche Regierung. — 
Abtheilung des Innern. Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung 
und das Schulweſen. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Die auf den Grund bes $ 1 des Gewerbes PolizeisEdifts vom 7. September 
1811 und eines Erlaffes des Königl. Minifterii des Innern vom 2. November 
1826 unterm 30. März 1827 ergangene Bekanntmachung, nad) welcher derjenige, 

„voelcher ohne polizeilichen Qualififationsfchein und ohne vorherige Gewin⸗ 

nung des Bürgerrechts ein Gewerbe beginnt, wozu das benannte Zeugniß 

oder" die Gewinnung des Bürgerrechts noͤthig ift, in eine Polizeiftrafe von 

5 bis 50 Tpalern genommen werden foll”, ü 
wird Hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 3. April 1835. Königl. Polizei + Präfidium. 


Es ift bemerfe worden, daß hieſige Eigentümer, welche alte Häufer reparircn 
ober nieberreißen, den Baufchurt nicht Heruntertragen, fondern öfters fogar aus 
dem oberften Stockwerke herunterwerfen laffen. In Erneuerung des Publifandt 
vom 9. Juli 1799 wird daher jener, wegen Derunreinigung der Luft für die Ges 
fundheit fo nachtheilige Mißbrauch) Hierdurch unterfagt, und feftgefeßt, daß jeder 
Bauherr oder Maurermeifter, welcher Bauten in Entreprife nimmt, und den Baus 
ſchutt berumterwerfen läßt, in 10 Thaler Strafe genommen werden foll, indem 
der Bauſchutt nur entweder Heruntergetragen, ober in Rinnen berabgelaffen wers 
den darf, welche von farfen Brettern angefertigt, gehörig Dicht zufammengefugt, 
und von allen vier Seiten dicht verfchloffen find, und bleibe dabei zu beachten, 
daß, der durch, fie Herabgleitende Schutt fich niemals anhäufen darf, fondern for 
gleich fortgefchafft werben muß, fo daß durchaus eine Anhäufung des Schutts 
nicht ſtattfindet, weshalb die Roͤhre Höchftens einen Fuß vom Erbboben ober 
Pflafter aufgeftellt werden muß. 

Hierbei wird es zugleich jebem Gefpannhalter zur Pflicht gemacht, beim Abs 
fahren von Baufchutt oder.Erde, den Wagen durch genau auf einander paſſende 
Bretter, fo wie durch vorn und Hinten angebrachte Schußbretter fo einzurichten , 
dag Fein Schutt auf bie Straße fallen und dieſe verunteinigen Fann. Für jeden 
diergegen eintretenden Kontraventionsfall bleibt es bei der bereits feſtgeſetzten 
Strafe von Zwei Thalern. Berlin, ben 4. April 1835, 

——— Koͤnigl. Polizei⸗Proͤſidium. 
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Dermifhte Machrichten. 

Der Regierungss und Waſſerbautath Eversmann zu Düffelborf beabfichtige, . 
eine lirfogtaphirte Karte des Preußifhen Nord⸗Niederrheins als eine hydrotechniko⸗ 
graphifche Darftellung des Rheins, feiner Ufer und befonders feines Anundationss 
Gebiets innerhalb des Regierungsbezirks Duüffeldorf, nach dem Maafftabe von zuizs 
ber natürlichen Größe, in 9 Sektionen von 155 Duobezimalgoll Höhe und 1% 
Zoll Breite, in Lieferungen von jedesmal zwei Sektionen, wovon bie erfte Liefer 
rung Ende Juni diefes Jahres, und bie folgenden je 4 bis 5 Monate fpäter' er⸗ 
ſcheinen follen, mit höherer Genehmigung herauszugeben. Der Preis des Abdruds 
ift als vorläufiges Marimum auf 18 Thaler Preuß. Kourant für das Ganze feſt— 
gefeßt, jedocd wird eine Herabfegung beflelben, wenn das Unternefmen Teilnahme 
genug findet, im Verhaͤltniß berfelben ftatrfinden, und bei einer jeden Lieferung 
der Subferiptionspreis für diefelbe näßer bezeichnet und abgetragen. 

Indem wir auf diefes Unternehmen aufmerffam machen, bemerken wir zugleich, 
daß Diejenigen, welche auf die Karte fubferlbiren wollen, fid) deshalb, mit Angabe 
ihrer Namen und Woßnorte, und unter Bemerfung, auf welchem Wege die Erems 
plare zugefandt werden follen, an den Regierungs⸗Sekretair Prog hlerſelbſt, wel⸗ 
her die Subferiptionen annehmen und fammeln wird, baldigft wenden mögen. 

Porsdam, den 29. März 1835. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem zwiſchen Weißen und Meinsdorf im Laͤndchen Bärwalde ( Rreis Juͤter⸗ 
bogf » Lucenwalde) von dem Baron von Arnim erbausten neuen Vorwerke tft 
der Name: „Marienhof” beigelegt worden. Potsdam, den 6. April 1835. 

Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Der Gutsbefiger Herr Boͤtzow hierſelbſt beabfichtigt, auf feinem, neben dem 
Ererzierhaufe vor dem Prenzlauer Thore belegenen Grundſtuͤcke in einem neu zu 
erbauenden BrennereisÖebaude einen Dampffeffel von 34 Pferden Kraft zum Ber 
triebe der Brennerei aufzuftellen. ä 

Nach Vorſchrift des $ 3 der Alerhöchften Kabinetsorbre vom 1. Januar 1831 
und des $ 14 der Inſtruktion der Könige. Minifterien des Innern und ber Polizei 
und für Handel und Gewerbes Angelegenheiten vom 13, Oktober deſſelben Jahres 
(Gefegfammlung für 1831 ©. 243 u. fig.) werden alle diejenigen, welche durch 
die beabjichtigte Anlage fich beeinträchtigt glauben, aufgefordert, ihre besfalljigen 
Einwendungen binnen vier Wochen präflufivifcher Frift, und fpäteftens bis zum 
30. April diefes Jahres bei dem unterzeichneten Polizei-Praͤſidio anzumelden und 
zu befcheinigen, Später eingehende Einfprüche Eönnen nicht beruͤckſichtigt werben. 
Berlin, am 17. May 1835. Koͤnigl. Polizei» Präjidium. 
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(Hierbel zwei Extrablaͤtter.) 


Erſtes Ertra- Blatt 
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IR zum 16tem Stüc des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 17, April 1835, 


Das dem Königl. Megierungd : Kondukteur 
Henri Auguft Guihard gebdrige, in ber 
Tbiergartenftraße-Nr. 17 belegene, und im Hy⸗ 
pothefenbuche von der Umgebung Berlins Vol. 
XINr. 760 verzeichnete Grundftäd, ſoll Schuls 
denhalber verkauft werben. Dafjelbe ift mit 
Zubehör kauf gerichtlicher Tare, welche täglich 
in unferer Megiflratur eingefehen werden Faun, 
auf 3230 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. abgefchägt 
worden, Der Bietungstermin ift auf 

den 23. Juni 1835, 
Vormittagd 14 Uhr, im Stadtgericht angefeht. 
Berlin, ben 29. November 1834, 
Königl. Stadtgericht. 
Ahtheilung für Krebits, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Korl Hein⸗ 
rich Stöber, in der Roſengaſſe Nr. 47. a, im 
Hypothekenbuche Vol. 25 Nr. 1815, fol Schul» 
denhalber an den Meiftbistenden verkauft wers 
ten. Daſſelbe iſt laut gerichtlicher Taxe, wels, 
che nebft dem neueften Hypothekenſcheine tägs 
lich in unferer Regiftrafur eingıfehen werden 
tann, auf 8539 Thlr. 14 Sgr. abgefhäßt, 

Der Bietungstermin ift auf 

u ben 21, Zuli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht. 

Diefer Verkauf wird zugleidy hierdurch ber 
Wittwe Mertens, Marie Sophie geb, Steis 
nert, ober beren Erben, zur Wahrnehmung ibs 
rer Gerechtfame wegen ber für fie auf bem 
Grundſtlicke baftenden hypothekariſchen Forbes 
rung befannt „gemacht, und wenn biefelbe in 
dem oben bezeichneten Termine nicht erfcheint, 


dafür angenommen, daß fie in ben Zufchlag an 


den Meiftbietenden einwilligt. 
Berlin, den 6. Dezember 1834, 
Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit», Subhaftationd s und 
Nachlaßſachen. 


Das zu Alt⸗-Schoͤneberg bei Berlin unter 


ber Hausnummer 25 belegene Grundftücd mit 
anfehnlichen Gebäuden des dismembrirten Freis 
guts, einen wüften Koſſaͤthenhofe und dem 
Familienhauſe, ſaͤmmtlich Vol. I Nr. 25 Fol, 
208 unfers Hypothekenbuchs in Alt» Echönes 
berg, zur Zeit noch auf den Namen des Hofs 
Apothekers Auguftin- eingetragen, und auf 
44,917 Thlr. 18 Sgr, 4 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 
im Wege der Erefution In notwendiger Sub⸗ 
baftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Dietungstermin auf . 
ben 6. Suli 1835, 

Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Mählenbof 
anberaunf worden. Der Hypothekenſchein und 
die Taxe find mwerktäglidy bei und einzufehen, 

Berlin, den 15, Dezember 1834, 

Königk, Zuftizamt Muͤhlenhof zu Berlin, 


Das zur Verlaffenfchaft ded MWebermeifterd 
Johann Jakob Franke gehdrige, zu Zehdenick 
in der langen Müblenftraße belegene, im Hy: 
pothefenbuche hieſiger Stadt Vol. I Nr. 229 
verzeichnete Erbhaus, wozu als Pertinenzſtuͤcke 
eine halbe Parzelle im Heidelbuſch und eine 
dergleichen im Wollwinkel gehören, und wel- 
ches gerichtlich auf 503 Thlr. 11 Ser. 5 Pf. 
abgeihäßt worden, ift auf ben Antrag feiner 
legitimirten Benefizialerben Schuldenhalber sub 
hasta gejtellt, und ein peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin, mozxı Kanflufiige hiermit vorgeladen 
werben, auf ben 27, Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, anberaumt morben, und 


können die gerichtliche Tare und der neue Hy⸗ 
pothekenſchein täglich in unſerer Regiftratur einz 


gefeben werben, 


Zchdenid, am 20, Dezember ‚1834, 
Königl, Land» und Stabtgericht. 


Das Grundſtuͤck ded Kaufmannd Auguft 
Ludwig Wernide, Nr. 17 am Mübhlendamm, 
im neuen fabtgerichtlichen Hypothefenbuche Vol. 
8 Mr. 252, foll Schuldenhalber an den Meift: 
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. bietenden verfauft werben, Die gerichtliche Taxe 
beträgt 5931 Thlr. 25 Sgr. 14 Pf,, und fann, 
fo wie ber neuefte Hwpotbekenfchein, täglich in 
unferer Regiftratur eingefrhen werden, Der Bie⸗ 
tungätermin ift auf - 

ben 21, Jali 1835, 
Normittagd 14 Uhr, im Stadtgericht, Nr. 19 
Königöftraße, eine Treppe hoch, angefcht. 

Diefer Verfauf wird zugleich hierdurch dem 
Kaufmann Joh. Gottlied Walter zur Wahr: 
nebmung feiner Gerechtfame wegen der für ihn 
auf dem Grundſtuͤcke Haftenden hypothekariſchen 
Forderung befannt gemacht, und wenn berfelbe 
in bem En bezeichneten Termine nicht erfcheint, 
dafür angenommen, baß er in den Zufchlag 
an ben Meiftbietenden einwillige. 

Berlin, ben 19. Dezember 1834. 

Königl, Stadtgericht. hiefiger Refidenz. 
Abfheilung für Kredit, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Das in der Steingaſſe Nr. 18 und reſp. Lauf⸗ 
soft Nr. 26 belegene ‚im Hypothekenbuche Vol, 
7 Nr. 550 auf den Namen des Baͤckermeiſters 
Gottlich Friedrich Puͤſchel eingetragene Wohns 
haus nebſt Zubehör, fol Echuldenhalber an ben 
Meifibietenden verkauft werden, und es ſteht 
der Bietungstermin 

j am 25, Auguſt 1335, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichte an. 

Die Taxe bed Grundſtücks beträgt 5160 Thlr. 
7 Sgr. 3 Pf, und ift nebft den Berfaufdbedinz 
gungen und dem neueften Hypothekenſchein tägs 
lich in unferer Regiftratur .einzufchen. 

Zu diefem Termine werben auch die unbes 
kannten Erben des obengenannten verftorbenen 
Beſitzers unter ber Verwarnung vorgelaven, daß 
bei ihrem Ausbleiben angenommen werden wird, 
fie bewilligen, den Zuſchlag des Grundſtuͤcks an 
ben Meiftbietenden. —*— 

Berlin, den 20. Dezember 1834. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationds und 

Naͤchlaßſachen. 


Auf den Antrag cined Glaͤubigers iſt die 
nothwendige Subhaflation bed der verehelich⸗ 
ten Handelömann Kraufe, Marie Sophie 
Elifaberh gebornen 
kuhle bei hiefiger Stadt belegenen, und im 





oth gehörigen, zu Lchms 
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Hypothelenbuche unter Nr. 13 verzeichneten 
Hauſes nebft Zubehör, tarirt zu 1800 Thlr., 


„verfügt, und ein Bietungstermin auf 


den 12, Mai 1835, 


- Vormittags 11 Uhr, in unferem Geſchaͤftslokale 


angeſetzt, zu welchem wir befig= und zablungss 
fäbige Kaufliebhaber hiermit einladen. Das Tax⸗ 
inftrument und der neuefte Hypothekenſcheln vom 
Grundſtücke können täglich in unferer Prozeß⸗ 
Regiftratur eingefehen werden, 

Havelberg, den 22, Dezeniber 1834, 


Königl. Preuß. Lands und Stadigericht. 


Dad zu Prigerbe sub Nr. 45 belegene, 
Mol. 1 Fol, 141 des —— eingetra⸗ 
gene Altkleinbuͤrgergut ber verehelichten Schiffer 
Lübge, Marie Loniſe gebornen Lindemann, iſt 
zur nothwendigen Subhaſtation gezogen, und 
auf 1047 Thlr. abgeſchaͤtzt worden. Der Dies 


j tungdtermin wirb auf 


ben 9, Mal 1835, 
Vormittags um 411 Ubr, im hiefigen Gerichtds 


‚lokale vor bem Herrn Zuftizratb Maurer aus 


beraumt, und ed werden dazu alle zahlungss 
fähige Käufer mit der Benachrichtigung vorge: 
laden, daß bie Täre, der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und bie befondern Kaufbebingungen tägs 
lich in unferer Regifiratur eingefehen werden kon⸗ 
nen, Brandenburg a. d. H., den 30, Dez. 1834. 


Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Schloſſermeiſter Ehriftian Friedrich 
Knopcke gehdrige, allhier in ber Kyriger Straße 
sub Nr. 309 belegene, Vol, I Pag. 1247 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete. Wohnhaus mit 
Hausgarten, Rodahnwieſe und allem Zubehör, 
welches gerichtlich auf 898 Thlr, 27 Spr. 74 
Pf. abgefhägt worden, ift zur nothwendigen 
Eubhaftation ‚geftellt, und der Bietungstermin 

auf ben 18, Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf hieſigem Stabtgericht 
anberaumt. Kaufluftige werden hiermit mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Taxe und ber 
neuefte Huypothefenfchein täglich in unferer Mes 

iftratur eingefehen werben fonnen, Die Bers 

aufbedingungen ſollen im Termine befannt ge= 

macht werben, j 

Wufterhaufen a. D., den 7. Sanuar 1835, 
Königl, Preuß, Etadtgericht. 


F 

Das im Dorfe Klein-Schauen, Amts Stors 
kow, belegene Koffätbengut. nebft Zubehör bed 
Johann Friedrib Haberland, fol im Wege 
der notbmwendigen Subhaſtation oͤffentlich vers 
kauft werden, und iſt hierzu ein Termin auf 

ben 8. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Lands und Stadtge⸗ 
richte angefeht worden. Die gerichtliche Tare 
bed Grundſtücks ift auf 243 Thir. 26 Ser. aufs 
gefallen, und Bann diefelbe täglich in unferer 
Regiftratur eingefebert werden, 

Gleichzeitig werden alle Realprätenbenten, 
deren Unfprücde der Eintragung in bas Hupo= 
thekenbuch beötrfen, bierdurdy unter ber Vers 

warnung mit vorgeladen, daß fie bei ihrem 
Autbleiben mit ihren etwanigen Real- Unfprls 
eben auf dad Grundſtuͤck werden präfludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird 
auferlegt werben. 

Storfow, den 10. Januar 1835. 

Königl, Preuß, Lands und Etadfgericht. 


Das Haus ber Kaphengftfchen Eheleute 
zu Baͤck mit Aderland ir: r 
‚ . am 9, Mai d. hr u 
Bormittags 41 Uhr, im Gerichtögimmer zu 
Vaarnow verkauft, bie Tare, 280 Thlr. hoch, 
fo wieder Hypothekenſchein dort vorgezeigt, und, 
mwegen ber auf biefes Grunbitüd aus bem Pro= 
tofoll vom 3. November 1830 eingetragenen 
Verpflichtung auf Naturalskeiftungen an ben 
jett verftorbenen Altfiger Johann Kober zu 
Bad, ben unbelannten Erben beffelben befannt 
gemacht, daß fie in biefem Termin zur Wahrs 
nehmung ihrer Mechte erfcheinen müffen, weil 
fonft dem Meifibietenden der Zufchlag ertheilt 
werben foll, - 
Perleberg, ben 10 Sanuar 1835, 
von Winterfeldfches Gericht zu Waarnom, 


Es fol die ber Wittwe Themor, gebornen 
Paſch, jetzt verehelichten Gajtwirth Luͤdecke zuges 
börige, hier belegene, und Bol. I Fol. 41 des 
Hypothekenbuchs eingetragene Buͤrgerſtelle, fo 
wie ſolche auf 1904 Thlr, 283 Ser. 3 Pf. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt ift, Schuldenhalber öffentlich 
an den Meifibietenden verfauft werden, und ift 
ber Bietungstermin auf 

den 8. Mai b. Hr 
Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Gerichtöftube 
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angefeht. Die Tare und der neueſte Hupothes 
Eenfchein Finnen in der Regiftratur- eingefehen 


werben, Xerzen, den 12. Januar 1835, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Die im Dorfe Silchow belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche von Landbezirt Bol. II Fol. 123 
aufgeführte, auf 400 Thlr. 10 Sgr. gerichts 
lid tarirte Büdnerftelle ded Martin Stein, foll 
nebft Pertinenzien, Schuldenbalber, in termino 

“ den 8. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, bierfelbft an gewöhnlicher 


Gerichtsſielle öffentlich an den Meiftbietenden 


verfauft werden. Die, Taxe und der rieuefte 

ppothefenfchein von diefem Grundſtuͤcke fönnen 
täglich in der Regiftratur eingejeben merden, 
- Zugleich wird zu dieſem Termine der Tages 
Iöhner. Friedrih Poͤſchke, deffen zeitiger Aufs 
enthaltsort mit Beſtimmtheit nicht konſtirt, 
und für welchen aus ber gerichtlichen Verbands | 
lung vom 3. September 1785 17 Thlr. 21 gGr. 
2 Pf. Vatergut im Hppotbefenbuche Rubr. III 
Nr. 1 notirt find, zur Wahrnehmung feiner 
Gerechtfame vorgelaben, z 

Storckow, ben 12, Januar 1835. 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Das hierfelbft in der Tuchmacherftraße Nr, 


18 belegene, in unferm Hypothekenbuche von 


der Stadt Nr. 1135, verzeichnete, auf 2204 
Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. abgefchägte, zum Nächs 
laffe ber feparirten Lehrer Spiefede, gebornen 
Wilke, gebörige Grundſtuͤck, nebft Zubehör und 
Garten, Fl im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation verkauft werben, und ift hierzu ein 
Bictungdtermin auf 
den 14, Mai 1835, 

Vormittags 11 Uhr, vor bem ‚Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenftraße 
Nr. .54, anberaumt, 57, 

Der Hypthekenfchein, bie Taxe und bie bes 
fondern Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftratur einzufehen. s 

Potsdam, den 13. Januar 1835, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Die dem Arbeitsmann Johann Ohm ges 
hörige, zu Zühlen belegene, und laut der bei 


‚und einzufehenden Taxe, auf 238 Thlr. I Sgr. 


7: Pf. gewuͤrdigte Buͤdnerſtelle, fol Schulden⸗ 
halber 
25 ® 
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am 8, Mai db, J., ii 
Vormittags 10 Uhr, in der a and zu Zech⸗ 
lin an ben Meiftbietenden verfauft werben, wozu 
wir Kaufluſtige und etwanige Realprätendenten,. 
Ictere unter der Verwarnung vorladen, daß fie 
bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anfprüchen an 
das Grundſtüuͤck präflubirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. wird, 
Mittftod, den 13. Januar 1835, - 
Königl, Preuß. Zuftizamt Zechlin, 


Die in dem Dorfe Damelaf, Oftpriegnißs 


ſchen Kreifes belegene, im Hypothekenbuche dus 
felbft Bol. I Nr. 17 Pag. 161 verzeichnete und 
dem Miüblenmeifter Reimar Lindenberg ges 
hörige Käthnerfielle, welche auf 762 Thir. 4 
Egr. 7 Pf. abgeſchaͤtzt ift, fol im MWege der 
nothwendigen Subhaftation verkauft werden, 
Sglerzu ift ein Termin auf 

den 8, Maid. %, * 
Nachmittags 2 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
angeſetzt. Die Taxe und der neueſte Hypothe— 
kenſchein koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werben, 

Heiligengrabe, den 13. Januar 1835. 
Das Stiftägericht. 


Das bierfelbft in der Bauftraße sub Nr, 
277 belegene Wohnhaus des Gaſtwirths Hd: 
niſch mit den dazu gehörigen Ländereien für 
ein ganzes Erbe, in welchem biöher eine Gafts 
hofswirthſchaft betrieben worden, ift Echulden: 
halber zum öffentlichen Verkauf geftellt, und des— 
bald ein Bietungstermin auf 

ben 21, Maid. J., i 
Nachmittags 3 Uhr, an unferer Gerichtöftelle 
anberaumt, 

Die Tare des Grundſtüͤcks, welche. fid auf 
1353 Thlr, 28 Sgr. beläuft, und der neuefte 
Hypothekeuſchein von felbigen Fönnen in unſe— 
rer Megiftratur eingefehen werden. 

Prenzlau, den 15. Januar 1835, 

Königl, Preuß. Etadtgericht. 


Das im Hypothekenbuche von Boͤhmiſch⸗ 
Nirborf Nr, 5 Fol, 28 verzeichnete, dafelbit in 
der Berliner Straße Nr. 2 belegene Koloniften- 
gut ded Echulzen David Chrifted, fol Schul: 
denhalber öffentlich verfauft werben, Der Dies 
tungstermin fieht 


’ Abteilung 


am 15. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht an. 

Die 2000 Thlr. betragende gerichtliche Taxe, 
der neuefte Hypothekenſchein und die-Verfauf: 
bedingungen koͤnnen täglich in unferer Regiftra: 
fur en werden. 

Berlin, den 20. Februar 1836. 

Koͤnigl. Stadtgericht. 
für Kredit-⸗, Subhaftationd- und 
Nachlaßfachen, 


Auf den Antrag cines Gläubigers iſt die 
nothiwendige Subhaftafion des, der Schuͤtzen— 
gilde allhier gehörigen, vor dem Ganbauer 
Thore hierſelbſt belegenen fogenannten Schütz: 
zenhaufes, welches auf 1800 Thlr. abgeſchaͤtzt 
ift, verfügt, und ein Bietungstermin auf 

ben 49, Maid. J. 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftälofale 
angejeßt, zu welchem wir befig= und zahlungds 
fähige Kaufliebhaber niit dem Bemerkn einla= 
den, baf die Tare des Grundſtuͤcks in unferer 
Prozeß: Regiftratur eingefehen werden Fann. 

Zugleich wird dird allen unbefannten Inte— 
reffenten zur Wahrnehmung ihrer Rechte bes 
kannt gemacht, und es werden alle Nealpräten= 
benten, deren Anfprlche der Eintragung in dad 
Hypothekenbuch bedürfen, zu dem obgebuchten 
Termine unter der Verwarnung vorgelaben, daß 
bie Ausbleibenden mit ihren etwanigen Reals 
anfprüchen an das Grundſtuͤck werden prafludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wirb auferlegt werben, 

Havelberg, den 19, Sjanuar 1835. 
. Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht, 


Der zur erbfehaftlichen Liquidationdmaffe 
bed chemaligen Juſtiztaths Beyersdorff ges 
bhörige, aus folgenden Wörbeländern 

Dol, VI Fol, 344 und Mr, 44, 
3 


⸗ = 2 =» — 

= z =» 349 = = 46, 

⸗ ⸗ 355 = = 49, 

⸗ > =» 349 = = AM, 

D . ». 3l =» - 5, 

. = a 277 bis 284 und Nr, 16, 
47 und 18 


bed Hypothekenbuchs zufammengelegte Plan, 
auf 493 Thlr, 24 Sgr. 7 Pf. tarirt, foll mit 
den darauf erbauten Zicgeleigebäuden, die auf 


513 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich gefchägt worden, 
in nothwendiger Subhaftafion 
am 419, Mai d. J., 
Vormittags 41 Uhr, auf dem biefigen Stadt⸗ 
gericht meiftbietend verkauft werben, Die Zart, 
der neuefte Hypothekenſchein und Die befondern 
Kaufbedingungen find täglich in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 
Urkundlich unter Gerichtsſiegel und Unter 

fchrift aus gefertigt. 

Neu⸗-Ruppin, ben 23. Januar 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Etadtgericht. 


Das bierfelbft in der Kreuzſtraße Nr. 10 
belegene, in unferm Hypothekenduche von ber 
Stadt Vol. XII Nr., 938. verzeichnete, auf 
1588 Thir. 23 Sgr. 4 Pf. abgefchätte, ben 
Leinwandfabrifant Bitt er ich ſchen Eheleute 
zugehörige Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤr, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden, und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 

den 21. Maid. J., 

Vormittags 41 Uhr, vor dem Kern Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenſtraße 
Mr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
die Taxe und bie befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Negiftratur einzufchen, 

Potsdam, den 20. Januar 1835. 
Königl. Preuß, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Das dem Bauer Friedrich Thoͤns gehds 
rige, zu Lichterfelde belegene Bauergut, taxirt 
zu 1426 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., ſoll in dem 


hierzu auf den 25. Mai d. %., 
Vormittags 11 Uhr, in Lichterfelde angeſetzten 
Termine, Schuloenhalber, öffentlich an den Meift- 
bietenden verkauft werden. Die aufgenommene 
Taxe, fo wie ber neueſte Hypothefenfchein,, kann 
täglich während der gemöhnlichen Arbeitsftunden 
im unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Neuſtadt- Cbersw., den 23. Januar 1835. 
Liegmannches Gericht zu Kichterfelde, 


Bon. dem Königl, Etadtgericht zu Mathe: 


now wird biermit befannt gemacht, daß das 


zu Neus Friedrichsdorf sub Nr. 25. b belegen, 
dem Arpeitömann „Karl Friedrih Dröfcher und 
feiner Ehefrau  Johanne Sophie Herrmann 
gehörige halbe Haus mit Garten, auf Antrag 
eincd Realgläubigers zum nothwenbigen Ber: 


‚genen, im Hypothefenbuche Vol. 
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kauf geftellt, und ber Bietungstermin auf 
ben 21. Mai d Sr . 
Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht anberaumt 
worden ift. Die Tare deffelben, welche täglich 
in der Regiftratur eingefchen werben Fann, bes 
trägt 125 Thlr. Kaufluftige und Beſitzfaͤhige 
werden zu bem gebachten Termine eingeladen, 
Rathenow, den 26. Januar 1835, 


Dad im Dorfe Damelaf, Oſtpriegnitzſchen 
Kreifed belegene, im Hypothekenbuche bafelbft 
Vol, I Pag. 241 verzeichnete Barenendeſtuͤck, 
worauf. eine mit 800 Thlr. in. ber Feuerkaſſe 
verficherte, im vorigen Jahre abgebrannte hols 
laͤudifche Bocwindmähle geftanden, und wel⸗ 
ches auf 20 Thlr. 8 Sar. 4 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden, fol mit den hr ger im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
wercen, Hierzu ift ein Termin auf 

. den 8, Mai d. Sr 
Nachmittags 2 Uhr, an biefiger Gerichlsſtelle 
angefegt. Die Tare und der neueſte Hypothe— 
Benfebern können täglich in unſerer Regiſtratur 
eingefehen werden, 

Heiligengrabe, ben 27. Januar 1535. 

Das Stiftsgericht. 


Dad Bauergut ded Hand Joachim Schus 
macher, sub Nr, 10 zu Gulsvorf, tarirt zu 
1384 Thlr., und fein Viertil des Bauerguts 
Nr. 13, tarirt zu 300 Thlr., werben 

- am 7. Maid. J., 


Vormittags 11 Uhr, im Gerichtögimmer zu 


"Gulsborf an den Meiftbietenden verkauft, und 


die Tare mit den neueften Hypothekenſcheinen 
bafelbft rorgezeigt. - 
Sanuar 1835. 


Perleberg, den 30. 
' Gericht zu Gulsdorf. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf bes, 
in der Eophienfirchaaffe Nr. 30 und 31 beles 
3 Nr. 257 
verzeichneten Grundſtucks des Baͤckermeiſters 
Auzuf Ferdinand Heydemann, iſt ein neuer 
Bietungstermin auf 

den 22. Mai d. Sr 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt 
worden. Das bis jet abgegebene böchfle Ges 
bot beträgt 5240 Thlr,, die Tare dagegen 5398 
Thlr. 8 Ser. 3 Pf., und ift diefe nebft dem 
neueften Hypothekenſchein und ben Verkaufbes 
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dingungen taͤglich in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Berlin, ben 31. Januar 1835, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Mefidenz. 
Abtheilung für Kredite, Subhaftationds und 
Nachlaßfachen. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des 
gu Alt Moabit Nr. 2 .belegenen, im Hypothe⸗ 
Fenbuche Vol, 9 Nr. 686 verzeichneten Gafts 


wirth Wilhelm Reichertfchen Grundſtuͤcks, ift 


ber Bietungdtermin auf 
den 23. Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadfgericht angeſetzt 
worden, Die Tare beträgt:2561 Thlr, 29 Sgr. 
3Pf., und ft nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
ſcheine und den Verkaufsbedingungen täglich in 
der Regiſtratur einzufehen, 
Berlin, den 31. Januar 1835, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Refibenzien. 


Abteilung für Nredits, Subhaſtations⸗ und 


Nachlaßſachen. 


Das Grundſtück des Stiftéfraͤuleins von 


der Goltz in der Roſenquergaſſe Nr. 16, ver⸗ 


zeichnet Im Hypothekenbuche Vol, 27 Nr, 1952, - 


fol Schulderhalber an den Meiftbietenden vers 
kauft werden. Dafjelbe ift mit Zubehdr laut 
gerichtlicher Taxe, welche nebft dem neueften 
Hypothekenſcheine täglich in unferer Regifiras 


tur eingefehen- werden kann, auf 4581 Thlr. 


2 Sgr. abgefhäßt. Der Bietungstermin ift 
auf den 30. Zuni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 
Berlin, ben 31. Januar 1835, 

Kdnigl. Stadtgericht. 

für Kredit-, Subhaſtations und 
Nachlaßſachen. 


Das allhier sub Nr. 70,a am Waſſerthore 
der Neuftabt belegene, Vol, II Fol. 397 bes 
Hypothekenbuchs « ngetragene Wohnhaus, nebft 

audfavel des Schlächtermeifters Johann Gotts 
fried Schernbed, -ift zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation gezogen, und auf 894 Thlr. abgefchägt 
worden, Der Bietungstermin wird be 

ben 14, Mai d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
Tofale vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Saltz⸗ 
nıann anberaumt, und ed werben bazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Taxe, der neueſte Hypo— 


Abtheilung 


Bemerken eingeladen werben, daß bie 


thelenſchein und bie beſondern Kaufbebingungen , 
taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen werden 
koͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., den 3. Febr. 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Kaud= und Stadtgericht, 


Die zum Nachlaffe des verftorbenen Weiß⸗ 
gerbermeiſters Johann Karl Roquette gehds 
rigen, bier belegenen Grundſtuͤcke, ald: 

4) das Wohnhaus, Königeftraße Nr, 407 
nebft Zubehör, im Hvpothekenbuch Tom, 
U 2ol, U Nr. LXIX. A Fol. 117 vers 
zeichnet, tarirt zu 1293 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.; 

2) das größere Gerbehaus nebft Zubehör 
vor dem Falkenberger Thore, im Hypos 
thefenbuche Tom. II Vol. I Nr. VI Fol. 
29 verzeichnet, taxirt zu 197 Thlr.; 

3) das eben dajelbft belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche Tom. II Vol. PNr. L, A Fol. 357 
verzeichnete Meine Gerbehauß nebit Zus 
ige tarirt zu 37 Thlr. 27 Egr. 6 Tf.; 

4) die Scheune Nr, 10 vor dem Falken⸗ 
berger Thore, im Hypothekeubuche Tom, 
II Vol. II Mr. LXXXIX, A Fol. 269 vers 
zeichnet, gewürdigt zu 234 Thir. 24 Egr.; 

5) der beim Echeibenpfoften an der Etadts 
mauer belegene, im Hypothekenbuche Tom, 
11 Dol, I Nr. XXXI. a Fol. 221 berzeich⸗ 
nete Garten, tarirt zu 157 Thlr. 64 Syr.; 

6) ber Keffelfamp vor dem altfthötichen 
Thore bei den Rircbhöfen, im Hypotbes 

kenbuche Zom, III Bol, V Nr. CCCXXXH 
Sol. 181 verzeichnet, taxirt zu 40 Thlr.; 

7) der vor dem Zalfenberger Thore linker Hanb 
am Gange beim Scheibenpfoften, und an- 
ber Stadtmauer belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Tom. II Bol, IV Nr. CCXLIN 

ol. 487 verzeichnete Garten, tarirt zu 
2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.; 

8) ber hinter dem sub 2 gebachten Gerbes 
hauſe belegene Küchengarten, tarirt 
zu 32 Thlr., 

follen Erbtheilungshalber an den Meifibietens 
ben verkauft werden, und ficht der Lizitationds 


termin auf 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft an 
Gerichtöftelle an, 





gewöhnlicher 
wozu Kauflufiige mit bem 
gericht⸗ 


liche Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 


— 


werktäglich in unferer Regifiratur eingefehen: 


mwerben Finnen, Die Verkaufsbedingungen 
follen im Zermine feitgefegt werben. ° 
Stradburg i.d. Ulerm., den 3. Februar 1535. 
Kdonigl. Preuß, Stadtgericht, 


Die zu Gabel belegene, tem Buͤdner Jo⸗ 


hann Kaspar Chriſtian Bobdin gehbrige, und 
laut der bei uns einzuſehenden Taxe zu 269 
Thlr. 7 Sgr. 1 Pf. gewuͤrdigte Buͤdnerſtelle, 
fol in termino x \ 
ben 15, Mui b, J., 
Vormittags 40 Ubr, in der Gerichtäftube das 
ſelbſt, Schuldenhalber, an den Meifibietenden 
verkauft werden, wozu Kaufluftige, fo wie. efs 
wanige unbefannte Realprätendenten, Letztere 
unter ber Verfvarnung borgeladen werben, daß 
bei ihrem upgehorfamen Ausbleiben fie mit ih⸗ 
ren ehwanigen Anſpruͤchen an das Grundftüd 
ausgefebloffen, und ihnen deshalb ein ewiged 
Stiliſchweigen auferlegt werben foll, 
Wittſtock, den 8, Februar 1835, : 
Das Schirmannfhe Patrimonialgericht über 
— Gabel. 

Auf ben Antrag ber legitimirten Benefizlals 
Erben ber bierfelbft verftorbenen Arbeitsmann 
Chriſtian Friedrid Tuͤnn ich ſchen Eheleute find 
‚ folgende, zu bem Nachgelaſſe gehörige Grund» 

uͤcke: 


e: N 
1) das bierjelbft am Berliner Thore belegene, 
noch nicht im Hypothekenbuche verzeichnes 
te, vormalige Thorfchreiberhaug nebft Gars 
ten, welcheö ber verfiorbene Tuͤnnich, 
. laut gerichtlichen Kontraftd vom — 22 
1822 von der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam (Abth. II) nomine fisci erkauft hat, 
auf 230 Thlr. gerichtlich abgefchätt; 
2) ber, .bierfelbft am Clausdamm belegene, 
int Hypothekenbuche ber Stadt Zehdenid 


Mol. V Nr. 121 verzeichnete - Garten, ges. 


richtlich tarirt auf 42 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf, 
zur Subhaftafion geftellt, und ift der Bietungs⸗ 


termin a 

ben 14. Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Rathhaufe ans 
beraumt,, zu welchem auc) alle etwanige unbes 
kannte Realprätendenten zu dieſen Grunpftüden 
vorgeladben werden, um ihre Realanfprlche gel⸗ 
tend zu machen, wibrigenfalls fie mit denfelben 
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praͤkludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werben ſoll. Die Taxe und 
die Erwerbungs-Dotumente, fo wie der Hypo⸗ 
thekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur ein⸗ 
geſehen werben, - 

Zehdenick, den 9, Januar 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die zur Ackerbuͤrger Joachim Friedrich 
Gollinſchen Nachlaßmaſſe gehdrigen hieſigen 
Grundſtuͤcke, naͤmlich: 

4) das in der Stabenſtraße bes Thir. Car. vi. 
legene, im Hypothekenbuche —— 

Bol, H Nr, 108 verzeichnete 

Budenhaus, taxirt zu ..... 

2) bad in ber Fürftenberger 
Straße belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche Vol, II Nr. 109 r 
verzeichnete Eckhaus, tarirfzu 1849, 4, 6 

3) bie vor dem Stargarbter Tho⸗ 
re belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Vol. IV Mr. 28 vers 
zeichnete Scheune, tarirt zu 

4) bie im Hypothekenbuche Vol, 

VNr, 74 verzichnete Eins 

viertelbufe, tarirt zu ..... 

5) die im Hypothekenbuche Vol, 
VINr 126 verzeichnete Ein⸗ 
viertelhufe, tarirt Zu....,.. 180 — 

6) bie im Hypothekenbuche Vol, 
VI Nr. 136 verzeichnete Ein⸗ 
viertelhufe, taxirt zu ...... 

7) die im Hypothekenduche Vol, 

VI Nr. 144 verzeichnete Eins 

- viertelhufe, taxirt zu ....... 

8) bie im Hypothekenbuche Vol, 
VI Nr. 145 verzeichnete Eins 
viertelhufe, tarirt zu us... 

9) bie im Hypothekenbuche Vol, 
VI Nr. 154 verzeichnete Eins \ 
viertelufe, tarirt zu.uuu... 160 — 

40) die am Markgrafenbufch bes 
legene, Bol, IX Nr. 131 im 
Hypothekenbuche verzeichnete 
Wieſe nebft Borland, tarirt zu 
41) die am Beenzer Felde beles 
gene, Vol, IX Nr. 147 im 
Hypothekenbuche verzeichnete 
Gierde, tarirt äu. m... .....e 


325, 5 — 


29 — 


190 — — 


140 — 
160 — 


160 — — 


35 — 
3492. 6, 6. 
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Thir. Sort, VPf. 

Transport 3492, 6, 6 
42) ber am Mobberpfuhl beleger 
ne, im Hypothekenbuche Vol. 
XII Nr. 130 verzeichnete Gars 


Gem, taxirt zu ............. 40 — — 
13) der am Wirl belegene, im 

Hypothekenbuche Vol, XII 

Mr, 184 verzeichnete Gars 

ten, taxitt BU ............ 15.25, — 


2 = 3548, 1. 6 
follen Theilungshalber dffentlich an den Meift: 
bietenden verkauft werben, 

Der Bietungsternin ift auf _ 
ben 11, Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe 
angeſetzt, wozu Kauflufige mit- ben Bemerken 
bierburdp eingeladen werben, daß, falld feine 
rechtliche Hinderniffe eintreten, der Meiftbies 
tende den Zufchlag der Grundſilicke zu gewärs 
tigen bat. Bid vier Wochen vor dem Termine 
ficht es Übrigend einen eben frei, bie bei 
YAufnabme der bei und. einzufehenden Zaren 
etwa vorgefallenen Mängel anzuzeigen, 
Lychen, ben A, Februar 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Dad Bürgerhaus nebft Zubehör des Stell: 
macherd Sammel Martin Dietri) Haafe, Vol. 


2 Nr. 117 ded Hypothekenbuchs, tarirt auf 


836 Thlr, 8 Sgr. 34 Pf., fol in nothwendi⸗ 

ger Subhaſtation verkauft werben, und ficht 

der Bietungstermin auf 
ben 18, Juni d. J., 

Bormittagd 


Zare und Hypothekenſchein Eönnen täglich im 
unferer Regiftratur eingefeben werben, 
Kyrig, den 5. Februar 1835, 
Konigl, Preuß. Stadtgericht. 


Die allhier in ber Neuftsdt Nr. 12 beles 
gene, Vol. 1 Fol, 42 des Hypothekenbuchs ein⸗ 
gerragene, dem Fiſcher Koh. Wilhelm Krauss 
grube gehörige wuͤſte Haugftelle, nebft Haus: 
kavel und Fiſchereigerechtigkeit, ift zur nothwen⸗ 
tigen Eubhaftation gezogen, und auf 72 Thlr. 
27 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt worden. Der Bies 
tungstermin wird auf _ 

ben 17, Juni d. J., 
Vormittagd 41 Uhr, im biefigen Gerichtäfofale 


10 Uhr, in unferm Lofale an, - 


dor dem Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 
und es werben dazu alle zahlumgsfaͤhige Käufer 
mit ber Benachrichtigung vorgeladen, daß- bie 
Zare, ber neuefte Hypothekenſchein und bie bes 


ſonderen Kaufbebingungen * in unſerer Re⸗ 


giſtratur eingeſehen werben koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 17. Februar 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Die zum Nachlaß des verſtorbenen Acker⸗ 
buͤrgers Franz Iſaal Eochois gehdrigen, hier 
belegenen Grundftüde, als: 

1) dad Wohnhaus, Pfarrfirafe Nr. 263, 
nebit Zubehdrunger, im Hypothekenbuche 
Tom. II Bol. U Nr. LXVI Pag. 101 
verzeichnet, und tarirt zu 325 Thlr. 6 
Sgr. 1 Pf; 

2) bie im Hypothekenbuche Tom. III Vol. I 
Nr. Via Pag. 37 verzeichnete ganze Hufe 
altſtaͤdtſches Land, mit beftellter Winter: 
faat und bazu gehörigen Beilaͤndern, abs 
geichägt zu 874 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., 

follen behufs der Erbtheilung in Wege der 
nothiwendigen Eubhaftation -verfauft werden, 
und ſteht der Lizitationdtermin auf 

J ben 12, Maid. J., 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle an, wozu Kaufluflige mit dem Bls 
merken eingeladen werden, daß bie gerid;tlicbe 
Zare und ‘der neuefte Hypothekenſchein werk: 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen wers 
ben fönnen, Die BVerkaufsbedingungen follen 
im Termine feftgefegt werben. 

Etraäburg i. d. Ukerm., ben 5. ebruar 1835, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Meinen allhier belegenen Gafthof, ben grüs 
nen Baum genannt, wozu 44 Hufe Land zu 
12 bis 13 Winspeln Yusfaat, und Wieſewachs 
von 36 bis 38 Fuhren Ertrag, ferner Braus 
und Brennereibetrieb, 300 Stuͤck Schaafe, 10 
bis 12 Kühe, 6 Ochſen, 2 Pferde, 8 bie 10 
Echweine, und außerdem 2 große Ställe für 
Reiſende für 48 bis 50 Pferde gehören, bin ich, 
wegen hoben Alter, von Johannis ab mit und 
auch. ohne Snventarium zu verpachten gefonnen, 
Padıtluftige wollen ſich deshalb perfönlich, oder 
in portofreien Briefen. an mich wenden, 

Wittſtock, den 12, März 1835, 

ar. Nagel sen. 





Zmeltes 


Zweites Ertra- Blatt 
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. zum IGten Stüd des Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, . 





Den 17. April 1835, 


eESCs follen die im Amte Havelberg noch did: 
ponibeln Wieſen und Rohrungen in dem Lütow 
und von ben Muchows-Kaveln vom ehemas 
ligen Vorwerke Havelberg, mit ganz vorzügs 
lihem Graswuchs, in einer Fläche von 265 
Morgen 28 [Ruthen in 8 Parzellen veräußert 
werden, zu welchem Ende ein Lizitätiondtermin 
auf Mittwoch den 22. April d. 5. 
anberaumt worden, unb von bem Regierungds 
Rath Kienig zu Dom Havelderg, Vormit⸗ 
tage 10 Uhr, in dent dortigen Amtslokale abs 
gebalten werben wird. Der Käufer bat ſchon 
die Diedjährige Nutung der Grunbftüde, und 
geichieht die Ausbietung der legteren zum Ders 
kauf alternative mit und ohne Doniainenzind, 
in beiden Fällen aber mit Uebernahme der ges 
fetslichen Grunbfteuer Seitens des Käufers. De 
ben reinen Verkauf Ift dad Minimum 9787 
Thlr, 11 Sgr. 8 Pf, beim Verkauf mit 244 
- Thlen, jaͤhrlichen Domainenzind, 5395 Thlr, 
11 Sgr. 8 Pf. Kaufgeld. Die Anſchlaͤge, Vers 
—— nebft Veraͤußerungsbedingun⸗ 
gen ſind in dem Rentamte Havelberg einzu⸗ 
fehen. Kaufluſtige haben ſich in obgedachtem 
Termine einzufinden und ihre Gebote abzuge⸗ 
ben, auch die erforderlichen Kautionsmittel zur 
Sicherung des Fiskus wegen des etwanigen 
Melſtgebots mit zur Stelle zu bringen. 

Es ſollen auch bie fogenannten Talg⸗ und 
Brennwieſen von 348 Morgen 154 Muthen 
in Jederitz auf Donnerftag ben 23. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der dafigen Unterförs 
fterei unter den biöherigen Bebingungen und 
nach der jeßigen Einthellung berfelben, zur zeit⸗ 
pa en Benußung auf brei Jahre ausge⸗ 
boten werben, a : 

Potsdam, ben 24, März 1835, 

König. Regierung. 
Abtheilung für bie Verwaltung ber birelten 
Steuern, Domainen und Forften, 


® Mir beabfichfigen, bie RommunalbausAns 
gelegenheiten in mehreren Kreifen unſers Vers 


— 


waltungs⸗Bezirks befondern Baubeamten zu 
übertragen. 

Diejenigen geprüften Baukandidaten, meldye 
berücdfichtigt zu werben münfchen, veranlaffen 
wir, unter Einreibung ihrer Zeugniffe bei und 
fi zu melden. Die von und feſtgeſetzten Ber 
dingungen, unter welchen die Uebertragung er= 
folgen fol, koͤnnen bier eingefehen, oder von 
bier aus mitgetheilt werben, 

Koblenz, den 22, März 1835, 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Stedbrief. 
° Der Schieferbedergefelle Rubolph Ebeling- 
aus Salzgitter, welcher ſich bei feinem hier woh⸗ 
nenden Bruder aufbielt, ift ber Theilnahme an 
einem bedeutenden Diebftahle dringend verbäche. 
tig, und in verwichener Nacht in dem Augen⸗ 
blid, wo das geftohlene Gut aufgefunden wurs 
de, entfprungen. Saͤmmtliche Zivil» und, Mie. 
litairbehörden werben erfucht, auf denfelben Acht 
zu haben, und ihn im Betretungsfalle zu dere 
haften und an und abliefern zu laffen, woges 
gen bie Erftattung der verurfachten Koften biers 
mit zugefichert wird. j " 
Mittftod, den 4, April 1835. 
Der Magiftrat, 
Signalement. 
Geburtsort: Salzgitter, Vaterland: Brauns 


ſchweig, Religion: evangelifch, Alter: 25 Jahr, 


Gewerbe: Schieferdecker, Größe: 5 Fuß A Zoll, 
Haare: blond, Stirn: body, Augenbraunen: 
blond, Yugen: blau, Nafe: ſtumpf, Mund: mit⸗ 
telmäßig, Zähne: gut, Bart: blond, Kinn: rund, 
Gefichtsfarbe: gefund, Gefichtsbilbung; oval, 
Statur: ſchwach. 


“ Dom 4. Dftober db. 3. ab, fol bie am 
Torñow, zwiſchen bier und Beelltz, auf der 
Wittenberger Kunflftroße belegene Chauffees 
Soebeftelle, anderweit verpachfet werben. 
Wir haben hierzu einen Termin auf 
den 2, Mai d. J./ 
29 
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Vormittags 10 Uhr, in unserer Amtderpebition 
angeſetzt, wozu Pachtluftige zum Erfcheinen 
mit den: Bemerken eingeladen werben, daß jes 
ber Mitbietende zuvor, zur Gicherftellung feis 
ned Gebotd, eine Kaution von 400 Thlr. bes 
ftellen muß. 

Die Pachtbebingungen liegen von heute ab 
In den gewbänlichen Amteftunden, in amferer 
Regiftratur zur Einſicht vor, 

Potsdam, ben 10. April 1835. 
Im —— der Kdnigl. Regierung hierſelbſt. 

nigl. Haupt » Steueramt, 


Das zu dem Nachlaß bed Brennerd Johann 
de gehbrige, zu Fürftenwerber belegene, 
m bortigen Hppotbefenbuche Vol, I Nr, 12 vers 
zeichnete, auf 1465 Thlr. abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuick, fol in dem auf 

den 19, Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Färftenwerber angefehs 
ten Termine, Theilungshaiber, an ben Meiftbies 
tenden verkauft werben, weshalb Kaufluftige 
bierbucch eingeladen werben, Die Zare, ber 
efenfchein und bie Verkaufsbedingungen 

find in unferer Megiftratur einzuſehen. 

Prenzlau, ben 9. Februar 1835, 
Reichögräflid von Schwerinſches Patrimonials 

‘gericht der Herrfchaft Wolfshagen. 


Das bei Gatow belegene, Bol, II Fol. 
482 unferd Hypothekenbuchs verzeichnete und 
zu 2000 Thlr. gerichtlich abgefchägte Muͤhlen⸗ 

rundftid bed verfiorbenen Mühlenmeifters 
gehn Ludwig Hahn, foll Theilungshalber 
am 29, Ypril d. $., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzengericht zu Gas 
tow . Öffentlich an den Meifibietenden verkauft 
werben, Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein 


und die Verkaufsbebingungen find u Vor⸗ 


mittags von 8 bis 12 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
lokale auf dem hieſigen Rathhauſe einzuſehen. 
Spandow, ben A. Februar 1835. 
Königl, Preuß, Juſtizamt allhier, 


Das Erbpactörecht bed Delonomen Fries 
brich Ludwig Krämer auf bad, vor dem Sra⸗ 
nienburger Thore in ber Müllerfiraße .belegene, 
im Hypothekenbuche Bol. 5 Nr. 293 verzeichs 
nete Sthd Land von 12 Morgen 133 (Rus 
then, nebft ben darauf befindlichen, mit Nr, 146 


verfehenen Gebäuben, tarirt zu 3289 Thlr. 25 
Sgr. 11 Pf. fol Schuldenhalber bffentlicy vers 
Bauft werben. Der Bietungstermin ficht 

am 26. Juni d. J., 
Vormittags 41 Uhr, im Stadtgericht an, Die 
Taxe, ber neuefte Hypbthekenſchein und bie Ders 
Faufsbebingungen find täglih in unferer. Res 
giftratur einzufehen, 

Berlin, den 21, Februar 1835, 

Königl, Stabtgericht. 

Abtheilung für Kredite, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Die zum Nachlaſſe der hierſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Ehefrau des Ackerduͤrgers Knoop gehbri⸗ 
gen Grundſtucke, 

1) ein Wohnhaus, Vol. IV Nr, 297 unſers 
Hypothekenbuchs, mit den dazu. gehörigen 
Ländereien für ein ganzes Erbe, abgeſch 

auf 1022 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., 

2) eine Scheune, Bol. XVI Nr. 65 unſers 
— — abgeſchaͤtzt auf 224 Thin 
8 . 10 


Br, 17) 

follen im Wege der freiwilligen Subhaſtation 

am 18. Juni d. J., 
Vormittags 14 Uhr, im Lokale des unterzeich⸗ 
neten Stadtgerichts oͤffentlich an den Meiftbies 
tenben verkauft werben. Die Taxe ber Grunbs 
ftüde und .der neuefte Hypothekenſchein berfels 
ben koͤnnen in unferer Regiftratur eingefchen 
werben, Prenzlau, den 23, Februar 1835. 

Königl. Preuß, Etadtgericht, 


Die zu ber Koſſaͤth Chriftian Karl Schäßes 
ſchen eroͤſchaftlichen Lquidations⸗Prozeßmaſſe 
zu Preußnitz gehoͤrigen Grundſtuͤcke: 

1) das Koſſaͤthengut mit Zubehdr zu Preuß⸗ 
nitz, eingetragen Bol. IMr. 5 Pag. 65, und 
2) zwei fächfifhe Morgen Wieſen zwiichen dem 
Fredersdorfer Bad) und Boniter Bach, die 
eine im iiten Etrihd Nr. 13 von einem 
Magdeburger Morgen 45 MRuthen, bie 
andere im 2ten Strih Nr. 205 von zwei 
Magdeburger Morgen 40 [JRuthen, 
nach Abzug der Übgaben auf 720 Thlr. 13 Ser, 
4 Pf. abgefchägt, find zur Subhaſtation geftell 
und ift ein peremtorifder Bierungstermin au 
ben 25, Juni d. J., 
Vormittags 9 Uhr, vor dem. Deputirten, Herrn 
Juſtizrath Richter, an Gerichtöftelle hierſelbſt 


angefeßt worben, zw welchem hierburch befi 
und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem 4 
merken vorgeladen werden, daß, bei nicht eins 
tretenden gefeglichen Hinderniſſen, der Zuſchlag 
fofort erfolgen ſoll. 

Die Tare, bie VBerkauftbebingungen und ber 
neueſte Hypothekenſchein· hber biefe Grundſſuͤcke 
Bönnen täglich von 8 bis 3 Uhr in unſerer Res 
giftratur eingefehen werden, 

wa ‚, ben 23. Februar 1835, 

Königl. Preuß. Lands und Stadigericht. 


Die zur Krebitmaffe bed Handelsmanns Karl 
zn Reuter gehdrigen, hierſelbſt belegenen 
runbftüde, als: 
4) ein Wohnhaus im Vogelſang nebft Zubes 
- bir, tarirt 379 Thlr. 25 Sgr., 
2) ein Budenhaus ebenbafelbft, taxirt 140 


Thlr, 15 Sgr., 
3) ein Garten im Schugbaum, taxirt 20 Thlr., 
follen in termino A 
E ben 20, Sunins d. J., 

Nachmittags A Uhr, auf dem hieſigen Rath⸗ 
hauſe an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Taxe, die Verkaufsbedingungen und der 
geueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Megis 
ſtratur des Gerichts eingeſehen werden. 

Granſee, ben 25. Zebruar 1835, 

Kbnigl. Preuß, Stabtgericht, 


Das allhier am Markt der Altftabt Nr. 248 
belegene, Bol, 6 Fol, 248 bed Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, der Wittwe Wendt ges 
bornen Geride gehörige Wohnhaus, ift zur 
nothwendigen Subhaftation gezogen und auf 
284 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt worden. 
Der Bietungstermin wir uf 

den 20, Juni d. J., 

Vormittags um 11 Uhr, im hleſigen Gerichts⸗ 
lokale vor dem Herrn Juſtizrath Schulte ans 
beraumt, und ed werben dazu alle zahlungs⸗ 

hige Käufer mit ber Benashrichtigung vorges 

den, boß bie Taxe, der neuefle Hypotheken⸗ 
fdyein und bie befondern Kaufbedingungerr tägs 
lich im unferer Regiftratur eingefehen werben 
tbımen, 
Brandenburg a. d. H., ben 27. Februar 1835, 
Kbnigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das alibier vor dem Mathenower Thore 
der Alſtadt Mr. 22 belegene, Bol. 23 Fol, 251 


— 


| 211 


bed Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach⸗ 
laß bed verftorbenen Brauerd und Aderfchulzen 
Erdmann Friedrich Schrobsdorff gebörige 
Lehmkutenftäd, ift zur nothwend igen Eubhaflas 
tion gezogen, und auf 259 Thlr. abgefchäßt 
worden, Der Bietungstermin wirb auf 
ben 29. Juni 1835, 

Vormittagd um 10 Uhr, im biefigen Gerichtds 
lofale vor dem Herrn Zufliz» Affeffor Saltz⸗ 
mann. anberaumt, und ed werden bazu alle 
zahlungsfaͤhlge Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß bie Taxe, der neuefle Hypo⸗ 
——— und die beſondern Kaufbedingungen 
—* in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 

nnen, . 

Brandenburg a. b, H., ben 27. Februar 1835, 

Königl, Preuß. Land» und Etadtgericht, 


Bon bem unterzeichneten Gericht ift die, den 
Erben des Eigenthͤmers Wollenberg "und 
deſſen Witte, geborenen Raͤcke, nachmals 
verehelichten Drens ke zugebörige Ackernah⸗ 
rung Nr. 9 zu Metzdorf, aus 83 Morgen 178 
DRuthen beftchend, Theilungshalber sub hasta 
geftellt, und ber Bietungstermin auf * 

den 19. Zuni db. J., 
Nachmittags 1 Uhr, im Gute zu Metzdorf feldft 
angefeßt worben. Died wirb etwanigen Käus 
fern mit dem Bemerken befannt gemacht, daß 
bem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
berniffe eintreten, der Zufchlag ertheilt, und auf 
ee Gebote Feine Ruͤckſicht genommen wers 

en foll, 

Die auf 1100 Thlr. audgefallene gerichtliche 
Taxe und das Hypothekenbuch find täglich beim 
unterfchriebenen Gericht Hierfelbft einzufehen, 

MWriegen a, d. O., ben 28, Februar 1835, 
Graͤfl. von Itzenplitz⸗ Friedlandfched Amtsgericht. 


Die allhier vor ber Altſtadt am Grillendamm 
Mr. 4 belegene, Vol, 24 Fol, 201 des Hypos 
thefenbuch8 eingetragene, zum Nachlaffe des 
verftorbenen Brauers und Ackerſchulzen Erbs 
mann Friedrich Schrob&dorff gehörige Wiefe, 
ift zur notbwenbigen Subhaftation gezogen und 
auf 433 Thlr. 10 Sgr. abgefchägt worden, Der 


Bietungstermin wirb auf 


den 27. Zuni d. J., . 

Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 

Iofale vor bem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Saltz⸗ 
29 ® 
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mann anberaumt, unb ed werben dazu alle 
"zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, baß die Tore, ber neuefte Hypo⸗ 
thetenfchein und die befondern Kaufbedingungen 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen-werden 
Fönnen, 
Brandenburg a. b. H., ben 3. März 1835, 
Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Die allhier vor dem Rathenower Thore 
ber Altſtadt Nr. 6 belegene, Vol, 16 Fol, 51 
bed Hypothekenbuchs eingetragene, zum Rachlaß 
bed verjtorbenen Brauerd und Aderfchulgen Erds 
mann Friedrich Schrobsdorff gehörige alte 
Hufe, ift zur nothwendigen Subhaftation gezos 
gen, und auf 1512 Thir. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worben. Der Bietungstermin wird au 
ben 29, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Zuftizaffeffor Saltzmann ans 
beraumt, und es werben dazu alle zahlungs 
bige Käufer mit der Benachrichtigung vorgelas 
ben, baf bie Tare, ber neuefte Hypothelenſchein 
und bie befonderen Kaufbebingungen taͤglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werden können, 
Brandenburg a. d. H., ben 3. März 1835, 
Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Das In Merneuchen belegene, im Hypo⸗ 
thelenbuche Nr. 49 Pag. 81 verzeichnete, zum 
Nachlaſſe der verftorbenen Mauergefell Hens 
Belfchen Eheleute gehörige, auf 224 Thir. 9 
Sgr. 9 Pf. gerichtlich) gemürbigte Bhdnergrunds 
füd, fol Erbtheilungshalber in dem auf 

den 22, Juni d. J., 
Morgens 10 Uhr, in biefiger Amtsgerichtsſtu⸗ 
be angefegten Bietungstermine öffentlich meifts 
bietend verfauft werden, Die Taxe und der 
neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich In uns 
ferer Regiftratur eingefchen werden. 

Alt⸗Landsberg, den 4. März 1835, 

Königl. Preuß. Zuftizamt, 


Das zum Nachlaß des. zu Ahlimbsmühle 
verflorbenen Einwohners Johann Chriſtoph 
Schrbder gehdrige, in ber Fiſcherſtraße hier⸗ 
ſelbſt belegene, Vol. J. ANr. 71 Pag. 565 
des Hypothekenbuchs verzeichntte Wohnhaus, 
und ber vor dem Berliner Thore hierſelbſt bes 
legene, im Hypothekenbuche Bol. Nr. 7 vers 

nete Garten, abgefchäßt refp. zu 708 Thlr. 


und 446 Thlr., follen Theilungshalber In dew 
nd auf 


von u 
ben 30, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube an⸗ 
geſetzten Termine oͤffentlich meifibietend vers 
kauft werben. Zahlungs- und beſitzfaͤhlge Kauf⸗ 
liebhaber werben hierzu mit dem Bemerken vom 
geladen, daß bie Taxe und die neueften Hy⸗ 
otheleuſcheine in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
—* werden koͤnnen. 
Templin, ben 4, März 1835. 
Königl, Stadtgericht. 


Der zum Nachlaß bed hierſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Schuhmachermeiſters Bolwahn gebörige, 
vor dem Prenzlower Thore belegene, Vol. IE 
Nr. 238 Fol, 81 des Hypothekenbuchs aufges 
führte Garten, welder auf 62 Thir. -abges 
ſchaͤtzt ift, fol Theilungshalber in dem von 


und af nen 46, Zunid. Z, 
Nachmittags 3 Uhr, in ber Gerichtäftube „ame 
gefeßten Termine Öffentlich meiſtbietend dem 
fauft werben, zu welchem wir befigs und zah⸗ 
lungefähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
vorladen, baß die Taxe und der neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein von. dieſem Grundſtuͤck in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. 

Templin, den 5, März 1835, 

Königl, Stabtgeridt. 


Dad allbier auf dem Kiez der Altſtadt Nr. 
395 belegene, Vol. 9 Fol. 421 des Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragene, den Erben des Schif⸗ 
ferd Johann Andreas Böttcher gehörige Wohns 
haus nebft Garten, ift zur notbwendigen Sube 
baftation gezogen und auf 434 Thlr, adgeſchaͤtzt 
worden, Der Bletungstermin wird auf 

ben 9, Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale vor dem 
Herrn Juſtizrath Steinbeck anberaumt, und 
ed werden dazu alle zahlungsfaͤhlge Käufer mit 
ber Benachrichtigung vorgeladen, daß bie Tare, 


‚ber neuefle Hypothekenſchein und die befonderem 


Kaufbedingungen täglich in unferer Regiftratur 
eingefchen werden koͤnnen. . 
Brandenburg a. d. H., ben 13. März 1834, . 

König, Preuß. Lands und Etadtgericht. 


Dad zur Nothhornfchen Konkursmaſſe 
gehbrige, zu Damm belegene, im Hypotheken 


buche des ehemaligen Juſtizamts Zehdenick Vol. . 


1 Pag. 80 verzeichnete, gerichtlich auf 498 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte — ——— 
wozu ald Pertinenz ein am Crebellner Wege 
belegener, auf demfelben Hypotheken⸗ Folio 
verzeichneter, gerichtlich auf 75 Thlr. 42 Sgr. 
6 Pf. gewuͤrdigter Zindgarten gebbrt, ift auf 
den Antrag des Konkurskurators zur noths 
wendigen Subhaftation geftelt, und ein Lizi⸗ 
‚ tationdtermin auf 
ben 18, Suli d. $., 

Dormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftolokale 
auf dem biefigen Rathhaufe anberaumt worben, 
wozu Kaufliebhaber von uns biermit vorgelas 
ben werben. Der neuefte Hypothekenſchein dies 
ſes Grundſtuͤcks und bie gerichtliche Taxe deſ⸗ 
ſelben koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Zebdenick, den 16. Maͤrz 133353. 

Koͤnlgl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


Das Noackſche, zu Prieros sub Nr. 5 bes, 


legene, auf 775 Thlr. tarirte Koffäthengut nebfl 
Zubehör ift zur nothwendigen Subhaftation ges 
ſtellt, und der Bietungstermin auf 

den 17. Juli d. J. 


Vormittags 11 Uhr, im bicſigen Gerichtelokale 


ongefeßt. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein konnen werftäglih in unferer Regi⸗ 
firatur eingefehen werben, 

Zugleich werden alle unbekannte Mealpräs 
tendbenten, beren Anſpruͤche die Eintragung in 
bas Hypothekenbuch bebärfen, hierdurch unter 
ber. Verwarnung vorgeladen, daß fie im Aus⸗ 
bleibungdfalle mit ihren eiwanigen Realanfprüs 
en auf bad Gränbfiüc werden präflubirt, 
anb ihnen deshalb ein ewiged Stillſchweigen 
wird auferlegt werben. 

Storfow, den 17. März 1835. 
Königl. Preuß, Lands und Gtabtgericht. 


Am 13. Juli d. J., Vormittags 414 Uhr, 
fol auf dem Stabtgeriht das, bem hieſigen 
Kaufmann Johann Ludwig Horlbogen ges 
bbrige, im der Breiten Straße belegene, und 
auf 1686 Thlr. 25 Egr. 3 Pf. abgefchägte 
Wohnhaus, mit dahinter befindlicher Stallung 
und ber dazu gebbrigen Lands und Grastavel, 
Schuldenhaider oͤffentlich an ben Meiflbietene 
- ben verfauft werben, . 
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Die Taxe des Grunbftüdd, bie Verlaufes 
zen unb ber neuefte Hypothekenſchein 
Tonnen täglich in unferer Erpebitiondfiube eins 
gefeben werben, % 
Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 48, Märp 1835, 
Kdnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Die zur Gaſtwirth Johann Friedrich Wil⸗ 
helm Koͤhlerſchen Kreditmaſſe und dem Tiſch⸗ 
ler Hauer zemeiuſchaftlich gehörige, in ber 
Landsberger Straße — ben Eichler⸗ und 
Heſſeſchen Grundftücen belegene, Vol, 36 Nr, 
2228 ng. 9 im Hypothekenbuche verzeichnete, 
auf 313 Thlr. 10 Ser. tarirte Bauſtelle, fol 
Schuldenhalber an ben Meiſtbietenden verfanft 
werden, und ift bazu ein Termin auf 

ben 14. Suli d. J., I 
—— 11 Uhr, im Stadtgericht — 
worden. Die gerichtliche Taxe und ber neue 

ppothefenfchein dieſes Grundſtuͤcks Finnen taͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur des unterzeichneten Ges 
richts eingefehen werden, 

Berlin, ben 21. März 1835, 

Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationd = und 

Nachlapfachen, 


Die zur Gaſtwirth Johann Friebrich Wil 
helm Kohler ſchen Kreditmaſſe und dem Tiſch⸗ 
ler Hauer gemeinſchaftlich gehörige, in ber 
Dallifadenftraße, zwifchen dem Eichlerfchen 
Haufe Nr. 80 und Heſſeſchen Haufe Nr. 81 
ber Landsberger Straße belegene, Vol. 36 Nr, 
2229 Pag. 17 im Hmpothelenbuche verzeichnete, 
auf 516 Thlr, 21 Sgr. tarirte Bauftelle, fol 
Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft 
werden, und ift dazu ein Termin auf 

ben 14, Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadigericht angel 
worden, Die gerichtliche Taxe und ber neue 
Hypothekenſchein dieſes Grundſtuͤcks können täge 
lich in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 
richts eingeſehen werden. 
Berlin, den 21. März 1835. | 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheifung für Kredit», Subhaſtations⸗ uund 
: Nachlapfachen, 


Die dem Tiſchlermeiſter Kie tz mann gehb⸗ 
rigen, hierſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
5) das im Hypoihekenbuche Bot. IE Nr. 304 
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bderzeichnete Wohnhaus, taxirt zu 421 Thlr. 


17 Sgr. 6 Pf., 
2) bad im Hypothekenbuche Vol. IX Nr, 136 
verzeichnete Beiland, tarirt zu 103 Thlr, 
10 Sgr. 6 Pf., 
follen Schuldenhalber dffentlih an ben Meifts 
bietenden verkauft werben, 
Der Bietungdtermin ift auf 
ö ben 15. Zuli d. J., 
Vormittagd 10 Uhr, bierfelbfi zu Rathhauſe 
angeſetzt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß der Meifibietende, wenn 
nicht rechtliche Hinderniſſe entgegenſtehen, ben 
Zufhlag zu gewärtigen bat. Die Taxe und 
ber neuefte Hypothekenſchein Fonnen täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Lychen, den 23. März 1835, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die zur Fiſcher Zohann Andreas Pabfys 
ſchen Nachlaßmaſſe gehdrigen Hiefigen Grunds 
fiide, naͤmlich: 

1) das im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 4 vers 
zeichnete Wohnhaus, tarirt zu 303 Thin, 
2) ber im Hypothekenbuche Vol, XII Nr. 168 
verzeichnete Garten, torirt zu 70 Thlr., 
follen —— dffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, Der. Bietungäters 
min iſt auf den 16. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt zu Rathhauſe 
angeſetzt. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein koͤnnen täglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Lychen, den 25. März 1835, 


Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Die Bübnerficlle der Gefchwifler Schabs 
ſchneider mit den dazu gebörigen 42 TR. 
Erbzinsland zu Gteinfurth, geſchaͤtzt auf 563 
Zhlr., iſt zur. nothwendigen Subhaflation ges 
fiellt, und ber Bietungstermin auf . 

den 15, Juli d. J., 
Mittags 1 Uhr, zu Amt Biefenthal angeſetzt. 
Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein kbu⸗ 
nen täglih in unferer Regiſtratur hierſelbſt 
eingeſehen werden. 

Neuftadt = Eberämalbe, ben 24, März 1835, 


Kdnigl. Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


Die zum Nachlaß bed hierſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Aderbürgerd Johann Gottfried Stelzuer 
gehörigen Grundftüde, als: 

1) ein Morgen am Mühlenfteig Nr. 1762 
von 1 M. 85 [IR,, mit bejtellter Wins 
terfaat, tarirt 30 Tbir,, 


. 2) ein Morgen am Tabadepfahl Nr. 1372 


von 1 M. 27 OR., taxirt 45 Thlr., 

3) ein Morgen in den Bergen Nr. 1694, a 
von 1 M. 179 OR., tarirt 8 Thlr., 

4) ein Morgen Egelpfuhl (Meinberg) Nr. 
1616 von 1 M. 17 TIR., mit beſtellter 
Winterfaat, tarirt 20 Thlr., 

5) ein Morgen in ben Bergen Nr. 1633 von 

41 Me 1350 IR, mit beftellter Winterfaat, 
tarirt 20 Tblr., 

6) ein Morgen Ilſeesberg Nr, 720 von 3 M, 
68 TR. inkl, 112 IR, Maͤſche, tariet 
130 Thlr., 

7) ein Morgen im Heinen Baumfelbe Nr, 
1570 von 1 M. 7 OR., tarirt 25 Thlr., 

8) ein Morgen uͤberm Baum Nr. 1750 von 
2 M, 104 TIR., mit beſtellter Saat, 
tarirt 40 Thlr., 

9) zwei Viertelhufen Butenland Nr. 25 umb 
26 bed Regifterd, mit beftellter Saat, 
a. Berg Nr 

40) ein Morgen in en Mr. 1751 
von 41 M. 34 TIR., tarirt 12 Thlr., 
41) ein Morgen Vierruthe Nr. 1166 von 2 
M. 122 TR., tarirt 100 Thlr., und 
42) eine Eleine Scheune vor dem Zehdenicker 
Ten - —— Wege, taxirt 156 Thle. 
7 * 
ſollen Theilungshalber in termino 
den 11. Juli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem hieſigen Rath⸗ 
hauſe dffentlicd an. den Meiftbictenden verkauft 
werben. Die Tare, bie Berfaufäbedingungen 
und ber neuefie Hypothekeuſchein, können in 
unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Granfee, ben 26. Wärz 1835. - 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Das Bol. II Fol. 206 unſeres Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, zu Wuſtermark an der 
Hamburger Chauffee belegene, und gerichtlich 
auf 2921 Thir. 15 Sgr. abgefchätte Iwrihäife 
ner= Bauergut des Andreas Friedrich Marzahn, 
fol Schuldenhalber dffentlich verfauft werden, 


Es ift ein Bietungstermin auf 

ben 10, Juli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzengericht zu Mus 
flermarf angefet, und werden beſitz⸗ und zah⸗ 


iungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken da⸗ 


zu eingeladen, daß die Taxe und ver neueſte 
Hypotbekenſchein täglich Vormittags in unſerer 
Megiftratur einzuſehen find, bie Verkaufsbedin⸗ 
gungen aber im Termine bekannt — wer⸗ 
ben follen. Spandow, ben 28. aͤrz 1835. 

| Kbnigl, Preuß. Juſtizamt allbier, 


Die dem Mühlenmeifter Mathias Gottlob 
Fick erbpachtweife gehdrige, zu Schilde bele⸗ 
gene Bockwindmuͤhle mit Zubehdrungen, welche 
gerichtlich auf 1431 Thlr, 7 Ser. 6 Pf. abs 
Zeſchatzt worden, foll Schuldenhalber 

den 10, Suli b. 
Vormittags 41 Uhr, in ber Gerichtöftube zu 
Schilde dffentlich verkauft werben, und laden 
wir Kaufluftige mit dem Bemerken ein, da 
Die Taxe bei dem Zuftitiariud eingefehen werben 
Kann, die Kaufbedingungen aber in bem Ter⸗ 
mine werben befannt gemacht werben, 

Zugleich laden wir zu diefem Termine alle 

and jede unbelannte Mealprätenbenten, beren 
Airnſpruche der Eintragung in das Hypothelen⸗ 

buch bebärfen, zur —— derſelben unter 
der Verwarnung vor, daß die Ausbleibenden 
mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf bad 
Grundfihd werden präfludirt, und ihnen damit 
din ewiged —— auferlegt werden wird. 

Lenzen, den 30. März 1835. 

Die von Grävenigfhen Gerichte zu Schilde, 


Kolgende, den Erben bed zur Altenhölfe 
verftorbentn Forſters Johann Abraham Berns 
hardi, genannt Zur, gehörige Grundſtuͤcke, ald: 

41, ein Ackerſtuick von dem im Miltenborfer 
elde in ber Feldmark Reetz belegenen fos 
en Ringftli von 4 Scheffel Aus⸗ 


aat, 

n Wderfic von den im Miltenborfer 
Felde belegenen fogenannten Ringſtuͤcken 
son drei Scheffel Ausfaat, und eine Wieſe 
von einen Scheffel Ausſaat Flaͤcheninhalt, 
3) eine im fogenannten Pohlfumpfe an ber 

Quelle belegene Wiefe von etwa drei Mors 
gen Floͤcheninhalt — 
welche ohne Abzug ber Laſten auf 325 Thlr. 
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Kourant taxirt ſind, ſollen im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaſtation in termino 
ben 15. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Mahls⸗ 
borf dffentlich meiſtbietend verkauft werden. Hier⸗ 
zu werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Taxe, ber neueſte 
Hypothekenſchein und die Verkaufsbedingungen 
in unferer Regiſtratur hierſelbſt zur inficht 
bereit liegen. 
Garow, ben 30. März 1835. 
von Trotta⸗Treydenſche Gerichte über Mahlsdorf. 


Donnerftag den 23. April d. J., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, und bie folgenden Tage, follen 
die zum Nachlaffe des Baͤckermeiſters mo 
Adam Ließ gehörigen Effekten, beſtehend 


Gold, Silber, Porzellan, Gläfer, Leinenzeug, 


Betten, Möbeln und mehreren Wagen‘, in ber 
Breiten Straße Nr. 61 im Wege der Auftion 
an ben’ Meiftbietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung verkauft werben, Kaufluflige werden 
bierzu eingelaben, 
Spandau, den 30, März 1835. 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Das Millerfche Bauer: und Krug: Gut 
zu Werber fol auf den Antrag ber Erben ber 
verftorbenen Bauer und Kruͤger Haafe, Elifas 
beth geb, Kitzrow, auf 10 Jahr von Johannis 


d. 3. ab an den Meiſibietenden verpachtet wer⸗ 


den, Hierzu haben wir einen Termin au 
den 15, Mai dv. I, 
Nachmittand 4 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Merber auberaumt, zu welchem wir Pachtlue 
ſtige biermit einladen, 
Wufterbaufen a. D., ben 2, April 1835, 
Die Patrimomialgerichte zu Werber, 


Wir beabfichfigen, diejenigen, unferer Kaͤm⸗ 
merei gehörigen, in ber Felbmark unferd Kaͤm⸗ 
mereis Dorfes Staafen, und in ber Nähe ber 
Ehauffee nach Nauen belegenen eilf Parzellen, 
aus welchen das vormals Förfter Schulte ſche 
Erbpachtögut beftcht, zu vererbpachten, 
haben wir hierzu einen. Termin auf 

ben 25, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Erbpachtögufe 
felbft, bei Staalen, angeſetzt, zu welchem wir 
Erbpächter einladen, Die. einzelnen Pa ellen 
haben einen Zlächeninhalt von 20 bis 100 Mor⸗ 


Erz 
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en Acer and MWiefen, und werben einzeln zum 
Husgebot geftellt werben ; infofern fich Liebhaber 
dazu finden, wird aber auch das ganze Etabliſ⸗ 
fement, zu welchem 633 Morgen 105 [JRuthen 
an Acer und Wiefen gehören, und auf welchem 
ein noch nicht ganz ausgebautes maſſives Wohns 
Haus und vollftändige Wirthfchaftögebäube ſich 
befinden, audgeboten werben. Die Charte, das 
Vermeſſungs-⸗ und BonitirungdsMegifter, und 
Die ber Vererbpachtung zum Grunde gelegten 
Bedingungen, koͤnnen täglich In unferer Regi⸗ 
ſtratur eingefehen werben, 
Spandow, ben 31. Mär 1835. 
Der Magiftrat. 


Das Ritteraut Gnewikow Im Ruppinfchen 
Krelfe, in der Nähe der Stadt Neu-Ruppin, 
foll aus freier Hand im Wege des Meiftgebotd, 
entweder verfauft, oder auf 12 Jahre won Jo⸗ 
bannis d. 3. ab verpachtet werben, Es iſt 


bierzu auf ben 11, Maib, J. 
Vormittags 10 Uhr, in dem Geſchaͤftszimmer 
des unterzeichneten Juſtitiarius bierfelbft ein 
» Lisitafiondternin angefeßt, zu welchem Kaufs 
pder Pachtluftige eingeladen werben. Das Gut 
iſt vollftändig feparirt, befigt an Acer, Wieſen 
und Weide ungefähr 1600 Morgen; der Acer 
iſt von vorzüglicher Beſchaffenheit, ein Drittel 
deffelben Weizenboden. Auf dem Gute befindet 
ſich eine gut eingerichtete Brennerei und Zie⸗ 
gelei; der Abfaß der Steine zu Waſſer ift durch 
bie Lage dicht am Ruppiner See fehr beguͤn⸗ 
ftigt. Die VermeffungssMegifter, Kaufe und 
Pachtbedingungen find auf dem Gute felbft 
und in ber Regiftratur bed Unterzeichneten werk⸗ 
täglich einzufehen. 
Sehrbellin, den 3, April 1835, 
von Woldeckſches Patrimonialgericht über 


Gnewiclow. Iietſchke. 


Die dem ehemaligen Bauer Friedrich Wil⸗ 
helm Tietz erbpachtsweiſe gehörige, in der Feld» 
mark des Dorfes Schdnom belegene, und im 
Hypothekenbuche des unterzeichneten Juſtizamts 
Vol, IE Fol, 270 verzeichnete eine Hufe Kir⸗ 
chenacker, melde auf 52 Thlr. 10 Sor. ges 
richtlich abgefchäßt, it Schuldenhalber zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkauf geftellt, unb ein Bietungs⸗ 


termin auf den 29, Juli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale, Bran⸗ 
denburger Straße Nr. 51, angeſetzt, zu wel⸗ 
chem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Die Taxe und der neueſte Hyoptheken⸗ 
ſchein koͤnnen täglich in der Gerichtoͤ⸗Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werben. 

Potsdam, den 4. Ypril 1835. - 
Königl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


Es foll das ber hiefigen Stadt gehörige 
Gaſthofgebaͤude nebft Seitens und Hinterge⸗ 
bäuben, worin 14 Stuben, ein Saal, 5 Kanıs 
mern, mehrere Keller, große Stallungen, Was 
genremifen au. f. w. befindlich, am 

25. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf unferer Mathöftube 
meiftbietend verpachtet werden, wozu Pachts 
luſtige bierburch eingelaben werden, 

Zenzen, ben 7, April 1835. 

Der Magiftrat. 


Eine ganz nahe vor Spandow belegene 
holländifche Winbmähle mit 3 Mahlgängen und 
Roßwerk, foll Theilungshalber für einen foliven 
Preis fofort verkauft werben. Näheres hierliber 
it zu erfragen in Berlin beim Kaufmann Kups 
fer, Albrecbtöftraße Nr. 18, und in Spandow 
bei dem Baͤckermeiſter Moͤwes. 


Offene Stelle. 

Ein Delonome=Adminiftrator, wel⸗ 
cher durch gute Empfehlungen über feine Mo« 
ralität und Zuverläffigfeit nachzumelfen vermag, 
daß derſelbe im Stande ift, die Verwaltung 
bedeutender Güter felbfiftändig zu leiten, Tann 
eine fehr vortheilhafte Stelle, welche mit ho« 
bem Gehalte verbunden ift, und noch eine bes 
deutende Tantieme gewährt, erhalten durch 

J. F. 8 Grunenthal -° 
in Berlin, Zimmerftraße Nr, 47, 


Unterzeichneter beforgt Verficherungen ges 
gen Hageljchaben, und werben biejenigen, wel⸗ 
che hierauf refleftiren, ergebenft erfucht, ihre 
beöfallfigen Anträge recht bald formiren zu wollen, 

Granfee, den 4. April 1835. 
d Agent ee oe el eins 
und Ugent der neuen Berliner Hage j 
Geſellſchaft. 
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Amts; ‚Blatt 


Königliden Kegierung zu —— 
Stadt Ber iie 
— Stil 17, — 


Den 24, Apeit 1835. 





Algemeine Gefeafemmiung 
Das diesjaprige 6te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

Mr. 1589. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 15. März 1835, die akademi⸗ 
ſche Gerichtsbarkeit und die afademifhe Polizei und Diesiplin bei der Unis 
verfität Greifswald betreffend. 

Me. 1590, Die Deflaration des 5 54 Tit. 20 TH. 1 des Allgemeinen Landrechrs, 
—— bie Uebernahme von Pfand» und —— Vom 21. 

aͤr 

Nr. 1591. Die Allerhochſte Kabinetsordte vom 25. Maͤrz 1835, betreffend die Or, 
ganifation ber abminfftrativen Berhältniffe imehemaligen Sürftenehum Lichtenberg. 

Dir. 1592. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 28. Mär; 1835, durch welche 
bes Königs Majeftär der Stadt Sarne im Großherzogthum Poſen die re⸗ 
vidirte Staͤdteordnung vom 17. Maͤrz 1831 verliehen. | 

Nr. 1593. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 1. April 1835, wegen Aufhe—⸗ 
bung bes Artikels 174 ber Rheiniſchen Straf» Progegordnung und Anwendung 
des Artikels 203 In einfachen Polizeifachen. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin, 
Potsdam, den 11. April 1835. 
Die Durrchfchnittspreife von dem im Monate März d. 3. auf dem Markte zu 
Berlin verkauften Getreide, er! ic, a betragen: 
1) für den Scheffel Weizen ... 1 Thaler 18 Sgr. 3 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen........ 1 Thaler 12 Sgr. 4 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte ... 1 Thaler 4 Sgr. 3 Pf., 
4) für den Sceffel Fleine Gerfte ... 1A Thaler 4 Sgr. — Pf. 


! 

5) fire den Scheffel Hafer .......... — Thaler 25 Sgr. 4 Pf., 

. 6 für den Sceffel Erbfen......... 1 Thaler 23 Sgr. 9 Pf., 
7) für das Schock Stroh .......... 6 — 27 Sgr. — Pf., 
8) für den Zentner Heu ........... Thaler 23 Sgr. 9 Pf. 


‚Die Tonne Weißbier koſtete ..... 4 Thaler — Sgr. — Pf, 


Mr. 61. 
Berliner 
Getreides 
und Fous 
rages Dreife 
* März 
18335. 
I. 1098, 
April, 


9% 


‚ bie Tonne Braunbier Koftete une... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
ber Zentner Hopfen Eoftete..........13 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein Foftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete .... 2 Sgr. 6 Pf. 


König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Potsdam, ben 18. April 1835. 






























Me, 62, Es ift ſchon öfters der Fall vorgefommen, daß Pferde, die von den Kavalleries 
Brandzes Megimentern entlaufen waren, erft nach mehreren Wochen ausgemittelt und ben bes 
ne treffenden Truppentheilen zurücgegeben worden find, wodurch nicht: unbedeutende 
Be: Koften verurfacht worden. | AR Ar 

L 1091, Um dergleichen Unanneßmlichfeiten für die Zufunft vorzubeugen, und biejents 
April, gen, denen folhe Pferde Fünftig zulaufen möchten, in den Stand zu fegen, die 
rechtmäßige Behörde, an welche fie zurückzuliefern find, gleich zu erfennen, brins 
gen wir, in Gemaͤßheit eines an uns ergangenen Neferipts des Könige. Miniſterii 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
Mr. 63. Generals 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, Rauchfutters und der nothwendigſten 
für den Monat 

Der Scheffel | Der Scheffel | Der Scheffel | Der Scheffel 
Namen Meizen Roggen Gerfte Hafer 
der böchfter | niedrig- | boͤchſter | niedrig⸗hbchſterniedrig⸗bochſter | nicdrig- 

w Preis fier Preis ſter Preis ſter Preis ſter 

Staädte. Preis Preis Preis Preis 
— Ba 1 En EEE 1 EEE EEE EN 
1 Brandenburg aooonseaense..: II || 1115|—f 112] 6] ı| 6) 3| 1] 55—] 1] ——1— 126] 3 
2) Havelberg .................. 113) o 1/12] 6| ılın] 3] ı| 8| 9] ılıal | ı) 2| 6] |] J— 
3 Juͤterbogk .......... —RX 1/27] 6] 1j21| 3] ılıı) 3] ı| 7) 6|—127) GAA2—6 
4 Luckenwalde ................ 1125/—] 1/22] 6] HiAIVIOOA 1] A IVA—A — —— 
61 Pofam4 1118] 4} 118 ı/14!10] 1113| 6| 1) 5) 2] 1] 3] J—J— 
6 Prenzlow.oonusenneonunnnnn: ılı1] 3] ı| 8I—] 1j12) 6] 1] 8| 2] ıl 1) 3] 1] —|—]I— 122) 6I—120)— 

7| Rathenow .................. IISAI 1|12) 6] 113) 9] MI 6] 1) 5i—I 1] 5J—I 1[—1—I— 21] 3] . 

8] NeusRuppin ............... 1j20—[ 1]15i—} 1/16i—] 1112| —] —1" 
Bi Ochwebl...s00000nns0000r.. 11176] 1)12| 6] 113] 9] 1l10)—| 1) 5/—| 11 —|—1— 22] 6[— 1201 — 
10) Spandau...... ERRETTELERER 1117) 6| ıjı7| 6] 1112] 6] 1112] 6] 1] al—I ıl 3) 8|— I -|-1— 
11) Straußberg. 22er. 00.00.0000. 1 1—]-]—-1—1—1 117) —] S— 1] 31-27] 6j— 123] 9] 20] 7 
al Templin soooconsennchön« 4 1115|—] 1lısi-] ılı2] ef ılı2] 6] ı) 2) 6] ı) 2) 6J— 21] s|—taol— 
13| Treuenbrietzen .............. 1l17) cI Mu J—ju 9] 1) 2)—] ıl—|—1—I27] 6]—I23] 9 
10] Wittſtock ............ 20o u 2119] Sf 1lı6) 2] Vus u —— 
15| Wrietzen an der Oder. ...... ubel ———— 
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des Innern und ber Polizel, Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß nach den von 
des Königs Majeſtaͤt für Die Pferde ber Armee feftgefesten Brandzeichen, die Pferde 


der Garde du Corps mit ö ; : i : GG; 

des Garde» Dragoners Regiments Me GD, 
s s  Hufarens B 0 e R . « @H, 

D s Ulanens — BU, 

der Garde Artillerie mit ; i ; — GM, 

der Linien Kuiraffier-Regimenter mit ; . ’ = 8 

s s  Dragoners iu 4 . R ö . Ds 
ss Hufarens , s ; . H, ; 
s s Ulanens ‚ a U, 


und ber Nummer des Regiments jeber Waftenat, 
die Artilleries Pferde aber mit ® . ⸗ A, 
nebſt der Nummer ber Brigade, gezeichnet f nb, 
König. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Regierungsbezirk ern ausfchließlich betreffen, 
Nachweiſung 

Lebensbeduͤrfniſſe in den Garnifonftädten des Potsdamſchen Regierungsbezirks 
Mär; 1835. 












Der Zentner Das Schock — Die Metze] Die Meet & 

2 Etro Der Scheffel se Das Quart 2 Graupen | Grüße 5 
———— — — — — — 2 — — Be — — — — 
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Dergeidnig, 
ber am ben Pegeln der Spree und Havel im Monat März 1835 ſtattgefunde— 


Me. 64, 
L 552, 


April, 


nen Waſſerſtaͤnde. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums der 
Provinz Brandenburg. 

Durch die Gnade und huldreiche Fürforge Sr. Majeftät des Königs find, 
um ben vorftädeifchen Mitgliedern der Biefigen Sophiengemeinde, nach eingeleiteter 
Trennung von der Sophienficche, fo wie den übrigen Bewohnern der nachgenann— 
ten Bezirke eine erleichterte und erhößete Theilnahme an dem öffentlichen Gottes _ 
bienfte zu verfchaffen, vor ben nördlichen Thoren hieſiger Königl. Refidenz Bier 
neue Kirchen erbauet, mit ben erforderlichen Kirchengerärhen und Utenfilien auss 
geftattet, und bie Fonds zur Beſoldung der bei diefen Kirchen anzuftellenden Geift 
lichen und Rirchenbedienten bewilligt. ! 


Nach Allerhoͤchſter Beftimmung follen gedachte Kirchen folgende Namen erhalten; 


bie in ber Roſenthaler Vorſtadt: 
St Elifaberh; 
bie auf bem Louiſenbade: 
St Paul; 
bie auf dem Wedding: 


Nazareth; 
die in Moabit: 
St Johanumis. 
Durch dieſe Maaßregel bilden ſich vier neue Parochien in folgenden, durch 
die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 10. Maͤrz d. J. genehmigten Begrenzungen. 


I. Die Parochie ber Roſenthaler Vorſtadt mit der Kirche St. Eliſabeth. 
Grenzen 

1) Die Stadtmauer von dem Schoͤnhauſer bis zum Oranienburger Thore; 

2) die Hinter der Straßenfronte gegenüberftehende Grenze der zur Thors und 
zur Gartenftraße gehörigen Grundftüde, Iegtere von der Thorſtraße an bis zu 
ber hinteren Fronte der Grundflüce, welche zu der bei dem Liefenfchen Grund⸗ 
ſtuͤcke durchgehenden neuen Straße gehören; 

3) das zwiſchen der neuen Straße und der Greuzſtraße belegene Stüd der 
Sartenftraße, und fodann bie Grenzftrafe; 

4) bie von der Badftraße aus in ber Nichtung nad) der Pankower Chauſſee 
fortgehende Verlängerung der Grenzſtraße, und eine, diefelbe in unveränderter 
Richtung bis dahin fortgehenbe gerade Linie, wo diefelbe auf das zum Chauſ—⸗ 
feehaufe gehörige Grundftück ftößt, fo daß das Chauſſechaus-Grundſtuͤck aus 
gefchloffen bleibt; 

5) die Pankower Epauffee von dem Chauſſeehauſe bis zum Schoͤnhauſer Thore, 
enthaltend: : 

a) die Brunnenftraße, 

b) die Thorſtraße nebft dem Wollanffchen Weinberge, 
c) die Bergſtraße, 

d) die Gartenftraße, 

e) einen Theil der Badſtraße, 

f) einen Theil der Snvalidenftraße, 


Me. 3. 
Meue Kir⸗ 
chen vor den 
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) bie Aderftraße, 
H) die Etabliffementd an ber linken Seite ber Pankower Ehauffee von ber 
Stadt aus. 
I. Die Louifenbad»Parochie mit der Kirche St. Paul. 
Grenzen. 

1) Die ad I sub No. 3 bezeichneten; — 

2) die ad I sub No. 4 bejzeichnete Verlängerung ber Gremftraße. Von Bier 
die Grenze des Chauſſeehaus-Grundſtuͤcks, welches ausgefchloffen bleibe, bis 
zum Efchengraben; 

3) die Pankower Feldmark, die Panfe und die Reinickendorfer Straße; 

4) bie hintere Grenze der zur Reinickendorfer Straße gehörigen, wenn man biefe 
Straße von der Müllerftraße aus betrict, zur rechten Hand gelegenen Grunds 
ftücfe, fo daß alle zu diefer Straße gehörigen Grundſtuͤcke nicht diefer Paros 
hie angehören; . 

5) die Hinter der Straßenfronte gegenüber liegende Grenze der, zwifchen der Rei⸗ 
nickendorfer Straße und ber, bei dem Liefenfchen Grundſtuͤcke durchgehenden 
neuen Straße belegenen, von der Reinictendorfer Straße ausgehend, bie 
linfe Seite der Müllers und ber Chauffeeftraße bildenden Grundftüde, fo daß 
dieſe Grundftüce von dieſer Parochie ausgefchloffen bleiben; — enthaltend; 

a) die Örenzftraße, 
b) ⸗ neue Straße, 

) Weddingsſtraße, 

) MWiefenftraße, 

Badftrafe,- 

Panfftraße, 

Gerichtsſtraße (zum Teil), 

Ererzierftraße, 

Uferftraße, 

MWollftraße, ° 

1) Sandſtraße, 
m) s SKolonieftraße. 
II. Die Weddings» Parodie mit der Kirche Nazareth. 
Grenzen. 

1) Die Reiniendorfer Straße, deren auf beiden Seiten gelegene Grundftücke 
zu Diefer Parochie gehören; 

2) F —— Feldmark von der Reinickendorfer Straße bis zur ung; 
ernheibe; 

3) die Jungfernheide von der Reinickendorfer Feldmark bis zur Trififtraße; 

4) TEN der gruͤnen Wiefe, zwiſchen ihr und ber Kreusfenne gelegene 

riftweg; 

5) die Fennſtraße, ſo daß die zur rechten Hand, wenn man dieſelbe von der 
Muͤllerſtraße aus betritt, an derfelben gelegenen Grundſtuͤcke — (deren Fronte 
alſo nach Süd» Suͤd⸗Oſt gerichtet it) — in dieſe Parochie fallen; 


C 
d 
e 
f) 
8) 
h) 
i) 
k) 


an m m mr as 
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6) die Muͤllerſtraße von der Fennſtraße bis zur Reinickendotfer Straße, fo daß, 
wenn man von jener nad) diefer geht, die zur linfen Hand gelegenen Grund; 
flüfe — (deren Fronte nad Welten gerichtee if) — in die Parochie 
fallen; — enthaltend: j 0 

a) die Ruheplatz⸗Straße; 

b) + Plantageftraße; 


das Artillerie Wahhaus; 
ben Artillerie» Ererzierplaß; 
n) die Seeftraße; 
0) das Forfifaus am Mebberge. 
IV. Die Parodie von Moabit mit der Kirche St. Johannls. 
Grenzen. 

1) Die ad III sub No. 4 benannten; 

2) ber Teiftweg von der Fennftraße bis zur Thurmſtraße, von dba an ber auf 
dem rechten Ufer bes Fenngrabens fortlaufende Weg bis zu ber am Wachs 
hauſe gelegenen Bruͤcke, und von bier der Fenngraben bis zu feiner Muüns 
dung in bie Spree; 

3) die Spreeyvon der Mündung bes Fenngrabens fhromabwärts bis zum Chars 
lottenburger Territorium, diefes, das große Lauſe⸗Fenn und die Jungfern⸗Heide; 
— enthaltend: 

a) die Beußelftraße, 

b) s Maldftraße, 

c) » Gtromftrafe, 

d) s Dirfenftraße und das Burtnerfche Feld, 

e) s Thurmftraße, b 

f) A Moabit, 

g) die PulvermüßlensStraße nebft der Fabrik, 
Außerdem regeln fih: | 

V. die Grenzen der Anvalidenhaus» Parodie folgendermaßen. 

1) Die adI sub No.2 und ad II sub No. 5 beeichneten Grenzen, fo baß bie 
dort ausgefchloffenen Grundſtuͤcke in diefe Parochie fallen; 

2) die ad IlI sub No. 6 benannte Grenze, fo daß die rechter Hand an ber 
Müllerftraße gelegenen Grundſtuͤcke — (deren Sronte nach Oſten gewendet 
iſt) — zu biefer Parochie_gehören; j 

fe, fo daß, wenn man bdiefelbe von ber Müllerftraße aus betritt, 


) 
c) + Fennftraße (zum Teil), 
d) s Heideftraße (zum Theil; 
e) s Zorfftraße; 
f) + Teififtraße; 
g) + Gerichtöftraße; 
h). s Reinicendorfer Straße; 
i) s Müllerftraße; 
k) ⸗Schulſtraße; 
1) 
m) 


Me. 22, 


De. 23, 
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bie zur linken Hand gelegenen Grundſtuͤcke — (deren Fronte nach Nord⸗ 
Mord Wet gerichtet it) — in bie Parodie fallen; 

4) die ad IV 2 bezeichneten Grenzen; 

5) bie Spree vom Fenngraben ftromaufwärts bis zum Unterbaum und von hier 
die Stadtmauer bis zum Dranienburger Thor; jedoch bleibt der Eharit&s 
Garten und ber Charitéè/Kirchhof von der Parochie ausgefchloffen; — ent 

haltend: 

a) die Chauſſeeſtraße, 

b) das Ehaufferhaus, 

c) die Fennſtraße (zum Teil), 

d) die Heideftraße (zum Theil), 

e) das Invalidenhaus, 

f) die Anvalidenftraße (zum Teil), 

8) das Invaliden-Wachthor, 

h) die Invalidenmuͤhle, 

i) die Müllerftrage — (Mr. 1, 4 und 175 bis 185) —, 
k) die Kirfch» Allee, 

1) die Sellerſtraße. . 

Wegen des Zeitpunfts der Eröffnung ber Kirchen nad) Beftellung ber Pre 
diger, Kirchenvorficher und Kirchenbedienten, fo wie der völligen Abtrennung von 
ben Kirchen, denen bie Bezirke bisher angehörten, wirb eine weitere Bekannt 
machung erfolgen. Berlin, den 15. April 1835. . 


Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Das Könige. Minifterium der geiftlichen, Unterrichts, und Mebizinals Ange - 
legenheiten hat unterm 11. März d. 3. mehrere Veränderungen in ber Arzeneitare 
des verfloffenen Jahres, welche mit dem 1. Mai d. 3. in Wirkſamkeit treten, feſt⸗ 
gefeßt, welches mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß diefe Beränderum 
en der Arzeneitare bei dem Buchhändler €. $. Plahn, fo wie in allen übrigen 
ee das Eremplar für Einen Eilbergrofchen zu Haben find. 
Berlin, den 2. April 1835, Königl. Polizei» Präfidfum. 


Es wird Bierburd mit Bezug auf die Allerhoͤchſte Kabinets /Ordre vom 9. Des 
jember 1832 (Geſetzſammlung de 1833 Geite 1) bekannt gemacht, daß das Ta— 
backrauchen auf den Straßen und öffentlichen Plägen innerhalb der Ringmauern 
von Berlin, fo wie im Thiergarten, zu welchem die BellevuesStraße zu rechnen, 
und auf ber Potsdamer Ehauffee bis zum Landwehrgraben, jetzt Potsdamer Strafe 
genannt, bei Zwei Thaler Gelds oder verhältmißmäßiger Gefaͤngnißſtrafe vers 
boten if. Berlin, ben 12. April 1835. 


Königl. Preuß. Gouvernement und Polizel-Präfidium hieſiger Reſidenz. 





(Hierbel zwei Ertrablätter.) 


Erſtes Ertra- Blatt 
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zum 17ten Stüc des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





D “ 


Den 24, April 1835, 





© Sin Derfolg höherer Unordnung foll bie zur 
Dberfdrfterei Stepenig, Forftinfpeftion Wolin 
gehörige, im Camminer Kreife bes Regierungds 
bezirtd Stettin, unmittelbar am rechten Ufer 
ded großen Hafid, 3 Meilen von Goluom, 
4 Meile von Stepenig, und 2 Meilen von 
Molin belegene, Unterforft Köpig, mit den 
darin befindlichen haubaren und nicht haubas 
ren Holzbefländen und ber vollen Jagd, fo wie 


ben noch darauf haftenden, jedoch) nus unbe⸗ 


beutenden Serpituten, -imgleihen ‚dad Forfts 
bienftgehöft zu Zartenthin und bie zu dieſem 
gebdrigen Ländereien im Ganzen, oder in zwei 
Haupttheilen, ober auch im ſechs verſchiedenen 
Parzellen öffentlich meiſtbletend verkauft werben. 
Es gehören hierzu 
4) mit Eichen und wenigen Kiefern beſtan⸗ 
den 78 Morg. 35 Muſh., 2) mit Kiefern 
- umb einigen Eichen beftanden 610 Morg. 
410 TRuth,, 3) mit. Elfen und Birken bes 
fanden 580 Morg. 117 MRuth., 4) Forfts 
bienft»Ländereien 31 Morg. 105 Muth., 


5) Kulturfähige Räumden 25 Morg, 90, 


DRutb., 6) nicht nutzbarer Boden 437 
Morg. 46 [IRuth.; zufanımen 1463 Morg. 
43 ORuty. . 

Das Minimum bed Kaufgelbed bei ber 
Erwerbung zum freien Eigentbum wird auf 
11,045 Zhlr. 15 Sgr. 10 Pf. neben einer jaͤhr⸗ 
lichen Grundfteuer von 211. Thlrn. 13 Egr, 
10 Pf. —— 

Die Bezahlung bed Kaufgeldes muß Außers 
fien Falles in vier Terminen, ſpaͤteſtens inner 
halb 3 Fahren, in Zwiſchenraͤumen von einem 
Jahre erfolgen, und dad bei der Uebergabe 
nicht gezahlte Kaufgeld mit 5 vom Hundert 
verzinjet werden, 

Zur Derfteigerung ftebt ein Termin auf 

den 18, uni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung des Une 
terzeichneten an, mozu geeignete Kaufliebbaber 
mit dem Bemerken eingeladen werben, baß der 
zehnte Theil des Kaufgelded im Termine als 


Kautlon beponirt werden muß, daß bie Vers 


äußerungd = Bedingungen nicht nur im Zermine, 
fondern auch vorher in dem Gefchäftszimmer 
bed Unterzeichneten eingefehen werden Binnen, 
und daß ferner der Forftihußbeamte Fifcher 
Mu Zartenthin angemwiefen ift, ben ſich melden⸗ 
en Kauflicbhabern das zur Veräußerung ges 
ftellte Terrain on Ort und Stelle zu zeigen, 
Stepenitz, ben 6. März 1835, 
Der Königl, Forfimeifter Ewald, 


Daß in ber neuen Schdnhaufer Straße Nr. 8 
„belegene, im Hypotbefenbuche des Königl, Kams 
mergerichtd Vol. X Nr. 130. a Pag. 517 vers 
zeichnete, ben Erben ded Kaufmanns Jonas 
gehdrige Grundftüd nebft Zubehör, welches auf 
47,037 Thlr. 16 Ser. 54 Pf. abgeſchaͤht wors 
ben, fol an den Meifibietenden im Wege der 
freiwiligen Subhaftation in dem auf 

ben 24, Juli 1835, 

Dormittagd 141 Uhr, im Kanımergerichte vor - 
bem KammergerichtdsAffeffor von Bülow ans 
beraumten Termine dffentlich verfauft werden, 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammers 
gerichts⸗ Regiftratur eingefehen werden, 

Berlin, den 18, Dezember 1834, 

Königl. Preuß. Kammergericht, 


Das an der Oranienburger Chauffee zwi⸗ 
ſchen dem Schönhaufer Graben und ber Pankt 
belegene, im Hypothekenbuche bed Kammer⸗ 
gerichtd Bol. Il, b Pag. 475 Mr, LXIII vers 
zeichnete, zur erbichaftlichen Liquidationsmaſſe 
bes Geheimen Kanzelleidienerd Georg Micoleit 
gehdrige Erbpachts-Grundſtuͤck nebft Zubehör, 
welches auf 4199 Thlr. 10 Sgr. 74 Pf. abs 

eſchaͤtzt worden, foll an den Meiftbietenden in 


Te ben 27. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichts⸗Rath Grafen von ber 
Schulenburg anberaumten Termine oͤffentlich 
30 


\ 
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verfauft werben. Die Taxe, ber neuefte Hy⸗ 
othefenfcyein uod die Kaufbedingungen koͤnnen 
n bee Kammergerichts-Regiſtratur eingefehen 
werben, Berlin, den-16, Februar 1835. 
Königl, Preuß. Kammergericht. 


Dos hierſelbſt auf, ben Schiffbauerdamm 
Mr. 33 belegene, im Hypothekenbuche bed Kam⸗ 
mergerichtd Vol, 9 Kont, D Nr, 31 Pag. 481 
verzeichnete, zur Konfurämaffe bed Auktions⸗ 
kommiffarius Karl Ferdinand Wefenfeld ges 
börige Grundftüd nebft Zubehör, welches auf 
20,113 Thlr. 14 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, fol 
an den Meiftbietenden in dem auf 

den 10. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichts-Rath von Drygalski 
anberaumten Zermin bdffentlid verkauft mers 
ben. Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein 
und die Raufbedingungen koͤnnen in der Kanız 
mergerichts= Megiftratur eingefehen werben, 

Berlin, den 9. Februar 1835, 

König). Preuß. Kammergericht. 


Das im Nieberbarnimfdyen Kreife ber Mits 
telmark belegene, im Hypothekenbuche des Kam⸗ 
mergerichtd Bol, I Pag. 337 verzeichnete, ben 
Lieutenant Tappertſchen Eheleuten gebbdrige 
Erbzius⸗ und Rittergut Hermeborf nebſt Zubes 
bör, welches auf 38,848 Thlr. 22 Egr. 6 Pf, 
abgefchaßt worden, foll an den Meifibietenden, 
Sculdenhalber, in dem auf 

ben 24. September b. %., ' 
Mormittags 11 Uhr, im Kammiergerichte vor 
dem Kammergerichts-Rath von Drygalsfi 
anberaumten Termine dffentlich verkauft wers 
ben. Die Zare, der neuelte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingungen fönnen in ber Kamıs 
mergerichts⸗Regiſtratur eingefeben werden. 

Berlin, ben 16. Februar 1835, 

NKönigl, Preuß. Kammergericht. 


Das Grundfiid bes Kleidermacherd Ann⸗ 
ader, In ber Verlängerung der Buͤſchingöſtraße 
belegen, und verzeichnet im Hypothekenbuche 
Dol, 36 Nr. 2231 Pag, 33, fol Schuldenhal⸗ 
ber verkauft werben. Es ift laut gerichtlicdher 
Zare, welche nebft dem neucften Hypotheken⸗ 
ſcheiue täglich in unferer Regiftratur eingeſehen 
werben kann, auf 6320 Xhir. 28 Egr. 3 Pf. 
abgeſchaͤtzt. Der Bletungsternin ift auf 


ben 15. Mai 1835, ar 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichte angeſetzt. 
Berlin, den 19, September 1834, 
Kdnigl. Stabtgericht. 
Abthellung für Kredits, Subhaflationds und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck der Wittwe bed Maurers 
polierd Kruͤger, Anna Charlotte geb. Boͤhme 
und deren Sohnes, bed Schauſpielers Ferdinand 
Friedrih Erdmann Krüger, Schuͤtzenſtraße 
Nr. 27, im Hypothekenbuche Vol. XX Nr, 
4410 verzeichnet, foll Schuldenhalber verkauft 
werben. Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichts 
licher Taxe, welche täglich in der Megiftratur 
eingefehben werben kann, auf 6152 Thlr. 8 - 
Sgr. 6 Pf abgefchäßt, und.der Bietungster: 
aut IE auf ben 19, Mai 1835, 

Vormittags 14 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt. 

Diefer Verfauf wirb zugleich hierdurch dem 
Maurergefellen Johann Chriftoph Krüger zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtfame wegen ber für 
ihn auf diefem Grundftüc haftenden hypotheka⸗ 
riſchen Forderung befannt gemacht, und wird, 
wenn berfelbe in dem oben bezeichneten Termine 
nicht erfcheint, baflır angenommen werben, baß 
er in den Zufchlag an den Meiftbietenden willigt. 

Berlin, den 7. Oftober 1834, 

Königl, Stabtgericht Hiefiger Nefidenzien, - 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationd= und 
Nachlaffachen, 


Das Grundſtuͤck des Zimmerpolierd Tros 
ſcheit, in der neuen Kbnigsftraße Mr. 5 belegen, 
und ie im Hypothefenbuche Vol, 35 Mr, 
1248, K Pag. 121, foll Echuldenhalber an den 
Meiftbietenden verfauft werben. Daffelbe iſt mit 
Zubehör laut gerichtlicher Taxe, weldye täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden Eann, 
auf 10,572 Thir. 24 Sgr. 9 Pf. abgefchägt, Der 
Bietungoͤtermin iſt auf 

den 19. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
‚Berlin, den 9, Oktober 1834. - 
Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
- Machlaßfachen. . 


Das allhier in der Steinftraße der Neuftadt 
Mr, 403 belegene, Vol, 9 Fol. 517 des Hypo⸗ 


thefenbuched eingetragene Wohnhaus nebft dop⸗ 
pelter Hauskavel, zum Nachlaffe der Wittwe 
Deihgräder gehörig, iſt zur nothwendigen 
Subhaſtation gezogen, und auf 5543 Thlr. abs 
geihägt worden, Der Bietungstermin wird auf 
‚ ben 30. uni 1835, 
Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
Iofale vor dem Herrn Juſtizrath Schulße an— 
beraumt, und es werben dazu alle zahlungds 
fühige Käufer mit der Benachrichtigung vorges 
laden, daß die Tare, ber neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und die beiondern Kaufbebingungen tägs 
lich im unferer Regiftratur eingefehen werden 
Tonnen, Brandenburg a. b, Havel, ben 11. Nos 
vember 1834, 
Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht, 


Das bierfelbft in der Linbenftraße Nr, 42 
befegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol, XVI Nr. 1196 — auf 
5333 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzte, dem mis 
norennen: Ferdinand Kernicde gehörige Grund⸗ 


ſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege ber nofhwens _ 


digen Subhaftation verkauft werben, und ift 
hierzu ein Bietungstermin 

ben 18. Zuni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor den Herm Yuflizrath 
Aſchen born im Stadtgericht, Lindenfimfe Nr. 
54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, die Tare 
und bie befondern Kaufbebingungen find in ums 
ferer Regiffratur einzufehen, z 

Potsdam, ben 28. November 1834, 
Königl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Meber ben Nachlaß ber am 12. März 1333 
zu Hohenofen verftorbenen verwittweten Schuls 
lehrer Schulze, Katharine Dorothee gebornen 
Peters, ift mittelft Verfügung vom 4, Juni 


1833 der erbiihaftliche Liquidationsprozeß er⸗ 


Öffuet. Zur Liquidation der Forderungen an 
den Nachlaß, fo mie zum äffentlich meifibies 
tenden Verkaufe bed vorhandenen, in Hohens 
ofen belegenen, zu 49 Thlr. Kourant gerichts 
lich gewuͤrdigten Buchtgartend im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation, haben wir einen 
Termin auf - 
ben 16, Juli 1835, 

Vormittags 10 Uhr, in der Gerichföftube zu 
KHobenofen anberaumt, zu. welchem wir Kaufs 
luſtige, fo wie die etwanigen unbekannten Gläus 
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biger und MRealprätenbenten, bie letzteren zur 
Nachweiſung ihrer Anfprüche und unter der 
Verwarnung bierburd vorladen, daß fie bei 
ihren Nichterfceinen mit ihren Anfprächen auf 


‚ben gedachten Garten werden präfludirt, und 


ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wirb 
auferlegt werben, Die weder in Perfon, noch 
durch einen gebörig legitimirten, mit Vollmacht 
und information verfehenen Bevollmächtigten 
erfcheinenden Gläubiger follen aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte verluflig erflärt, und mit ihren 
Borberungen an dasjenige verwiefen werden, 
was nach Befriedigung der fich nreldenden Ares 
bitoren von ber Maſſe noch tıbrig bleiben möchte. 
Den am Erfcdyeinen behinderten Gläubigern wird 
ber Juſtizkommiſſarius, Kammergerichts⸗Aſſeſſor 
Goldbeck, zu Wuſterhauſen a. d. Doffe, zum 
Bevollmächtigten in Worfchlag gebracht, Die 
Taxe des Gartens liegt täglich zur Einficht in 
unferer Regiftratur bereit, und die Befanntmas 
hung ber Verfaufsbedingungen wird im Ter⸗ 
mine erfolgen. 

Neuftadt a. d. Doffe, ben 6. Dezember 1834, 

Königl, Preuß, Zuftizamt, 


Das Grundſtuͤck der Gärtner Ro N ſchen 
Erben, in der MWeberfiraße Mr. 11 belegen, 
und verzeichnet. im Hypothekenbuche Vol. 23 
Nr. 1659, fol Schulvenhalber verfauft werben. 
Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Tare, 
welche nebft dem neueften Hppotbefenfcheine 
täglich in unferer Regiftratur eingefehben werben 
Kinn, auf 836 Thlr. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt. Der 
Dietungstermin ift auf 

den 29, Mai b, Sr 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefeßt. 

Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch den 
unbefannten Erben ber angeblich verfiorbenen 
Miteigenthümerin, verebelichten Grunow, Chars 
Iotte Wilhelmine gebornen Roll, zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtfame bekannt gemacht, und 
wenn biefelben in dem oben bezeichneten Ter⸗ 
mine nicht erfcheinen, wird dafür angenommen, 


daß fie ben Zufchlag an ben Meiftbietenden 


einwilligen. Berlin, den 22, Januar 1835, 
Kdnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenzien. 
Adtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds und 
Nachlaßfachen, 

Der allbier vor dem Mathenower Thore 
Mr, 44 und 35 belegene, Bol, 12 ol, 31 
30 ® 
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bed Hypothekenbuchs eingetragene Weinberg bed 
Meinmeifterd Johann Ehriftoph Baͤß mit Ges 
bäuden, ift zur nothwendigen Subhaftation ges 
zogen, und auf 720 Thlr. abgefchägt worben, 
Der Bietungdtermin wirb auf 
. ben 23, Mai d. Sr ; 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtölofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulße anberaumt, 
und ed werben dazu alle zahlungsfähige Käufer 
mit ber Benachrichtigung vorgeladen, daß bie 
Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und bie bes 
ſondern Kaufsbebingungen täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., den 23. San, 1835, 


Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die brei hierfelbft belegenen und refp. | 
548 Thlr. 10 Pf., 172 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf, 
und 269 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. gerichtlich ges 
ſchaͤtzten Erbpadtögärten, zur erbichaftlichen 
Liquidationdmafle bed Juſtizraths Beyerds 
borff gehörig, follen in nothwenbiger Eubs 


bofation um 19, Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf ben hiefigen Etabls 
gerichte meiftbietend verkauft werden. Die Taxe, 
der neuefte Hypothekenſchein und bie befondern 
Kaufbebingungen find täglich in unferer Regi⸗ 
firatur einzuſehen. 

Neu-Ruppin, den 23. Januar 1835. . 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die dem Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Gärtner zugehörige, hierſelbſt belegene, im 
betreffenden Hypothekenbuche sub Nr, 397 vers 
zeichnete, auf 1899 Thlr. 12 Sgr. 14 Pf. ges 
richtlich abgefchägte fogenannte Feine Mühle, 
befichend aus einer Waffers und einer Winds 
mühle, foll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation im Termine 
* den 25, Mai b. 3 
Mittags 12 Uhr, durch den Deputirten, Herrn 
Dberlanded » Gerichtö= Affeffor Kltiver, in ber 
ner felbft öffentlich meiſtbietend verkauft 
werben, 


Die Taxe, ber neuefte Hypothenkenſchein 
und bie befonberen Kaufbedingungen können täg« 
lich in unferer Regiftratur in den Vormitrages 
fiunden. eingefehen werben. Der feinem Aufents 
balte nach unbekannte Befiger, Kaufmann Fries 


drich Wilhelm Gärtner, wirb zur Mahrnehs 
mung feiner Gerechtfame zu dem obigen Ter⸗ 
mine vorgelaben, 
Wriezen a. d. D., ben 24. Januar 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Dad dem Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Gärtner zugehörige, bierfelbft belegene, im 
betreffenden Hypothekenbuche sub Nr. 149 vers 
zeichnete, auf 4509 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. ges 
richtlich abgeichägte Brauhaus, foll im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation im Termine , 

den 5. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, durch den Deputirten, 
Herrn Juͤſtizrath König, im Gerichts-Lokale 
Öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie befonderen Kaufbedingungen konnen täglich 
in unferer Regiftratur in den Vormittags 


‚ben eingefehen werben. 


Der zur Zeit feinem Aufenthalte nad) ums 
befannte Befiger, Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Gärtner; wird zur Wahrnehmung feiner Ges 
rechtfame zu dem obigen Termine hiermit vors 
gelaben. 

MWriegen a. d. D., ben 24, Januar 1835, 

Königl, Preuß. Land» und Etadtgericht. 


Dad hHierfelbft in der Kloſterſtraße sub Nr, 
285 belegene Wohnhaus des verftorbenen Maus 
rergefellen Behmer, nebft Zubehör, tarirt zu 
160 Thlr., fol Schuldenhalber in termino 

den 16, Maid. %, . 
Nachmittags A Uhr, auf dem hiefigen Rath⸗ 
baufe an den Meiftbietenden verkauft werben, 
Die Taxe, bie Verkaufsbedingungen und ber 
neuefte Hypothekenſchein konnen in ber Regis 
firatur des Gerichts eingefehen werben, 

Granfee, ben 24, Januar 1835, 

Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Das im Dorfe Lichtenow belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche Bol, VII Pag. 309 verzeichnes 
fe, zum Nachlaffe bes ——— ‚Koffäthen 
Loͤſche gebbdrige Koffäthengut, nebft Zubehd⸗ 
rungen, auf 502 Thlr, 20 Sgr, gerichtlich ge« 
würdigt, fol Erbtheilungshalber in dem 

am 25, Mai db. %., 
Vormittags um 10 Uhr, auf der hiefigen Amts⸗ 
gerichtöflube anfichenden Bietungstermine ver⸗ 


‘ 


lauft werben, und koͤnnen ber neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein und bie Taxe an jebem Urbeitds 
tage in ber Megiftratur eingefehen werben, 
Alt=Lanböberg, den 25, Januar 1835. 
Königl, Preuß. Juſtizamt Ruͤdersdorf. 


- Das in bem Grund» und Hypothekenbuche 
bed Königl. Stadtgerichtd zu Spandow Vol, I 
Fol, 123 verzeichnete, in der Potsdamer Etras 
Be sub Mr. 14 belegene, ber vermwittweten Baͤk⸗ 
?ermeifter Lange geb. Schiebler gehörige, auf 
1732 Thlr, 18 Sgr. 8 Pf. gerichtlid) gewürs 
digte Grundſtuͤck, fol Schuldenhalber in dem auf 
5 ben 25, Mai d. Fr 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
fiele anberaumten Termine Öffentlich an ben 
Meiftbierenden verlauft werben. Died wird 
Kauflufligen mit dem Bemerken bekannt ges 
macht, baß bie Taxe und der neuefle Hypos 
tbefenfchein In unferer Regiſtratur täglich in 
den Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr 
eingefehen werben konnen, ; 
Spanbow, ben 26, Januar 1835. 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 
Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf bes 
zum Schmiebemeifter Meſſowſchen Nachlaffe 
gehbrigen, zu’ Kriele belegenen, Fol. 7 bed Hy⸗ 
othetenbuchs verzeichneten Schmſedegrundſtuͤcks, 
eſtehend aus Wohnhaus, Schmiede nebft Hands 
werfözeug, Stallung, Scheune, Garten, Acer, 
Beide und Wiefe, haben wir einen Termin auf 
Montag den 18. Mai d, J., 


* 
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fentlich verkauft werden, und es ficht der Bier 
tungstermin hierzu . 

. am 22, September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an. Die 
Taxe beträgt 5713 Thlr. 40 Sgr., und ift nebft 
bem neueften Hypothekenſcheine und den Vers 
Faufsbedingungen täglich in unferer Regiftratur 
einzufchen, 

Zu biefem Termine werben auch die unbe 
kannten Erben des verftorbenen Beſitzers unter - 
der Verwarnung vorgeladen, baß bei ihrem Aude 
bleiben angenommen werden wird, fie bewilligen 


ben Zufchlag des Grundſtuͤcks an den Meifts 


bietenden. Berlin, den 31. Januar 1835, 

RKoͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit=, Subhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 


Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Buͤd⸗ 
ners Friedrich Grabow gehörige, zu Kbri 
belegene, gerichtlich zu 124 Thlr. 26 Egr, 74 
Pf. tarirte Bhdnerftelle, ift Theilungshalber sub 
hasta geftellt, und haben wir einen Lizitationds 


sermin auf zn 23, Maid. J., 

eng 44 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Körig anberaumt, zu welchen wir Kaufluftige 
biermit einladen, Die Taxe kann bei uns tägr 
lich eingefehen, und follen die Verkaufsbebins 
gungen im Xermine bekannt gemacht werden, 
er. werben auch alle unbekannte Real⸗ 
prätendenten biermit unter ber Verwarnung 
vorgeladen, baß fie bei ihrem Ausbleiben mit 


ihren etwanigen Realanfprüchen an bad Grund⸗ 
ſtuͤck präfludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben fol. 
MWufterbaufen a, d. Doffe, den 1. Februar.1835, 
Kdnigl. Erbpachtögerichte zu Körig, 


Daß dem Bauer Johann Friedrih Schulze 
gehörige, zu Schmachtenhagen belegene, auf 
Höhe von 637 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. gericht» 
lich abgefchägte Bauergut, foll Echulvdenhalber 


in bem am 22, Mai db, J., 

Nachmittags 3 Uhr, zu Schmachtenhagen anfles 
henden Bietungstermine meifibietend verfteigert 
werben. Die Tare kann werktaͤglich in unfes 
rer Regiftratur eingefehen werden. Dad Grunds 
ſtuͤck ift in Folge des, auf den Grund des Edilts 
vom 14, September 1811 eingetretenen und 


Vormittags 10 Uhr, zu Kriele angefett, zu wel⸗ 
chem wir Kaufluflige mit dem Bemerken, daß 
Das gedachte Grundſtuͤck, welchem auch das 
Mecht auf ein gewiſſes Schaͤrfkorn in ben Doͤr⸗ 
fern Landin und Kriele zuſteht, 1447 Thlr. 
29 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, und 
daß bie Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben 
Ener, hierdurch einladen. Die Kaufbedingungen 
werden im Termine ſelbſt bekannt —*3 werden. 
Rathenow, den 30. Januar 1835, 
von Brebomfche Gerichte über Landin und Kriele, 


Das in ber Ackerſtraße Nr, 12 belegene, 
im rg Bol. 6 Mr. 405 verzeich- 
nete indſtück des Kattunfabrifanten Karl 
Chriſtoph Borch ardt fol Schuldenhalber oͤf⸗ 


— 
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bereits beendigten Dienftaufbebungs » Verfahs 
rend ald Eigenthum erworben, der Befigtitel 
für den jegigen Beſitzer indeß noch nicht bes 
richtigt worden, meshalb alle Realprätendens 
ten, beren Unfprüche der Eintragung in das 
Hypothekenbuch bedürfen, zu dem obigen Ter⸗ 
‚wine mit vorgelaben werden, unter der Ders 
warnung, daß die Auebleibenden mit- ihren 
etmwanigen Realanfprühen auf das Grundſtück 
werben präfludirt, und ihnen deshalb ein ewis 
ges Stillſchweigen wird auferlegt werben, 
Oranienburg, ben 4. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Dad dem Ehuhmachermeifter Wilhelm 


Laſſahn gehörige, hierſelbſt in der Ziegenſtraße 


belegene, im Hypothekenbduche Vol, 1 Nr. 13 
verzeichnete Wohnhaus nebjt Pertinenzien, ges 
— auf 232 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., foll, 
Schuldeuhalber, öffentlib an den Meifibietens 
ben verfäuft werden. Der Bietungsterniin ift auf 

den 25, Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhaufe 
angefeßt. Kauflufiige werden mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß der Meiftbietende den Zus 
fhlag zu gewärfigen hat, wenn nicht gefeßliche 
Hinderniffe entgegen fichen. Die Tare kann 
täglich bei und eingefehen werben. 

Xychen, ben 4. Februar 1835, 


Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Dad bem DBädermeifter B. Petry jun. 
gehdrige, in ber Schulzenftraße Hierfelbft betes 
gene und auf 849 Thlr, 22 Egr. 34 Pf. ges 
richflich tarirte Wohnhaus von bölzernem 5a 
werk, nebft Zubehör, fol 

am 26. Mai b, J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Königl, 
Stadtgerichte in nothwendiger Eubbaftation 
meiftbiefend verkauft werben. Die Taxe ift 
täglich in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Neu: Ruppin, den 6. Februar 1835, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Degen Nichtbezahlung des Kaufgelbes ift 
bie biefige Bürgerfielle bed Schmidt Ehriftian 
Schulz, Bol. U Nr. 8 unferes Hppotbefens 
buches, abgeihägt zu 418 Thir. 17 Ger, zur 
Reſubhaſtatlon geftellt, und fol im Termine 

den 25, Mai 1835, 


Nachmittags 3 Ubr, in ber biefigen Gerichts 
ſtude meiftbietend verkauft werden, Die Zare 
und der neuefte Hypothekenſchein find in uns 
ferer Regiftratur einzuſehen. 
Putlitz, den 6. Februar 1835. 
Das Gericht der Herrſchaft Putlitz. 


Die hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. I Nr. 64 verzeichnete Buͤrgerſtelie des Ars 
beitsmanns Jobann Chriſtoph Wickbolde, 
abgeſchaͤtzt zu 473 Thlr. 23 Sgr., ſoll Schul: 
denhalber meiftbietend verkauft werden. Der 
Bietungstermin ftebt auf _ 

ben 25, Mai 1835, 
Nachmittags 2 Uhr, in der Gerichtftube hier⸗ 
felbft an. Die Taxe und der meuefte Hypo⸗ 
thelenſchein find täglich in unferer Regiftratur 
einzufehen. Putlig, den 6. Februar 1835, 

Dad Gericht der Herrfchaft Putlitz. 


Das Grundſtͤck des Schloſſermeiſters Sche e⸗ 
rer, in der Eliſabethſtraße Nr. 25 und verzeich⸗ 
net im Hupotbelenbuche Vol, 21 Nr. 1554; foll 
Schuldenhalber an den Meiftbietenden verfauit 
werden. Daffelbe ift mit Zubehör laut gericht⸗ 
licher Zare, melde nebſt dem neueſten Hypo⸗ 
thekenſchein täglich im unſerer Regiſtratur eine 
on werden fan, auf 12955 Thlr. 22 Ser, 

Pf. abgeſchaͤtzt. 
Der Bietungstermin ift auf 
den 2, Dftober 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefeht, 

Berlin, den 7. Februar 1835, 

Königl. Stadtgericht. Abtheilung flr Krebite, 
Eubhaftationd und Nachlaßjachen, 


Das zu Kagel belegene, im Hypotheken⸗ | 
buche Nr. 6 Pag. 85 sq. verzeichnete Erbbraus 
Prug:Örundftüc des Erbbraufrägerd Mitte; 


womit ein Bauerhof erblich verbunden ift, zus 


fammen auf 3902 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. gerichts 
lich gewürdigt, fol Schuldenhalber in dem auf 

ben 26, Mai d. J., en 
Vormittags 10 Uhr, auf der hiefigen Amtöges 
richtäftube anftchenden Termine Öffentlich meifts 
bietend verkauft werden, 

Die Taxe, nebft neueftem Hypothekenſchei⸗ 
ne, kann werftäglid) bei uns eingefehen werden, 
Alt: Landsberg, den 7. Februar 1835, 

Königl, Preuß. Zuftizamt Ruͤdersdorf. 





Dad Bürgerhaus nebfi Zubehbr bed Kauf: 
mannd Albrecht Friedrich Urfin, Vol, II Nr, 
195 des Hypothekenbuchs, tayirt zu 2400 Thlr. 
19 Sgr. 4 Pf., fol auf den Autrag eines Hy⸗ 
pothefgläubigerd in noſhwendiger Subbaftation 
verkauft werden, und ift der Bietungetermin 

auf den 18, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Etadtgerichjd s Lokale 
angefegt worden, Taxe und Hypothekenſchein 
tönnen in der Regiſtratur eingeſehen werden, 

Kyritz, den 9. Februar 1835, 

Kdodnigl. Preuß, Stabtgericht, 


Es foll bad ber verfiorbenen Ehefrau bed 


Tifchlermeifterd Schulze, Dorothee Sophie ge⸗ 


bornen Bläfingen, verwittwet geweſenen Tiſch⸗ 
lermeifter Hagenow gehörige, im. ber Werder⸗ 
firaße bierjelbft belegene, Bol. II. B Nr. 279 
bed Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus 
nebſt Kavel und MWiefe, weldyed nad) ber das 
von aufgenommenen Taxe zu 196 Thlr, 5 Sgr. 
abgeſchaͤtzt worden ift, Schuloenhalber in dem 
von und auf . — 
den 30. Juni d. J. 
Nachmittags 3 Uhr, in unſerm Geſchaͤftszim⸗ 
ner angeſetzten Termine oͤffentlich meiſtbietend 
— werden, zu welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber mit der Bekannt⸗ 
machung biermit vorgeladen werben, daß die 
Taxe und ber Hypothekenſchein in unſerer Res 
giftratur eingefehen werden können. Zugleich 
werben alle unbefannte Realprätendenten, wels 
che Anſpruͤche an dies Grundſtuͤck zu haben vers 
meinen, hiermit aufgefordert, fpäteftend in dem 
anftehenden Rizitationdtermin ihre Unfprüche gels 
tend zw machen, widrigenfalls fie mit ihren Uns 
ſpruͤchen werden abgewiefen werden, und ibnen 
ein ewiged Stilichweigen auferlegt werden wird, 
Templin, den 9, Februar 1835, 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Die zu Fahrenwalde, Amts Loͤcknitz belege⸗ 
nen, zum laß bed verfiorbenen Krügerd 
—— Hansmann gehdrigen Grundſtücke, 


1) die Band II Blatt 13 bed Hypotheken⸗ 
buch® verzeichnete, aus einem Wohnhaufe, 
nebfl Speicher, Scheune und Stall beſte⸗ 
bende Krugfielle, deren Gebäude auf 1238 
Thir. 21 Sgr. abgefhätt worden, 
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2) eine damit verbimbene, bereitd regulirte, 
mit einer Hufe Land dverfebene, nach dem 
Ertrage zu 497 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf, tus 
zirte Koſſaͤthenſtelle, 

follen Echuldenhalber 
am 2. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Brüfomw bffent!ich verkauft werden, und ift bie 
Taxe in unſerer Regiftratur, Klofterftraße Nr, 
33, einzuſehen. 
Preuzlau, den 19. Februar 1835. 
Konigl. Preuß. Zuftizamt Loͤcknitz. 


Das ben Erben ber Arbeitsmann Schlung⸗ 
baum ſchen Eheleute gehbrige und zu 189 Thir. 
14 Sgr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus in hieſiger 
Stadt, ſoll 

am 25. Mai 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube 
bierfelbft mieifibietend verfauft werben, und füns 
nen Kaufluflige die Taxe und ben meueften 
Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur taͤglich 
einſehen. Wittenberge, den 10. Februar 1836. 
Das Stadtgericht. 


Das bierfelbft vor dem Schleſiſchen Thore 
Nr. 11 belegene, und im Hypothekenbuche Vol. 
22 Nr. 1432 auf den Namen bed, Zimmerpos 
lierd Johann Martin Haller t eingetragene 
Grunpftüd, fol Schuldenhalber meiftbictend vers 
Pauft werden, Die Tare dieſes Grundſtuͤcks, wels 
che täglid von 9 bis 1 Uhr in unferer Regis 
ſtratur eingefehen werden kann, beträgt 2281 
Thlr. 22 Sgr. 9 Pf, und der Bietungstermin 


kauf den 21. Jull d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtgericht, Koͤnigs⸗ 
ſtraße Nr, 19, angeſetzt worden. 
Berlin, ben 14. Februar 1835, _ 
Koͤnigl. Stabtgericht hiefiger Reſidenz. . 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſiuͤck des Viehhalters Johann 
eg Gottl. Freudenberg, im der Zangen 
affe Nr. 46 belegen, und verzeichnet im Hy⸗ 
on ge Bol. 27 Nr, 1985, A, foll Scyuls 
enhalber an den Meiftbietenden verkauft wers 
ben, Daffelbe ift laut gerichtlicher Tare, welche 
nebft dem neueften Hypothekenſcheine täglich 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden kann, 


224 BEN. 
auf 1883 Thlr. 44 Ser. 7 Pf. abgeſchaͤtzt. 
Der Bietungstermin ift. auf 

ben 3, Zuli 1835, 

‚ Vormittags 41 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 

Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch dem 
Glafer Abraham Guſtav Ludwig oder Guſtav 
Adolph Behrendf, genannt Torn ow, zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtfame als fubflis 
tuirter Erbe der auf dem Grundftüde haftenden 
hypothekariſchen Forderung bekannt gemacht, 


“und wenn derfelbe in dem oben bezeichneten . 


Termine nicht erfcheint, dafür angenommen, 
daß er in den Zufchlag an den Meiſtbietenden 
eimvillige. Berlin, ben 21. Februar 1835, 
Königl, Stadtgericht hieſiger Refidenzien, 
Abtheilung für Kredit, Gubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck, dem Koͤnigl. Regierungs⸗ 
Bau-Kondukteur Henri Auguſt Guich ard ges 
hoͤrig, in der Thiergartenſtraße Nr. 18 bele⸗ 
gen, und in Hypothekenbuche Vol, II Nr. 761 
verzeichnet, fol Schulbenhalber verfanft wer⸗ 
den. Daffelbe ift laut gerichtlicher Taxe, welche 
täglich in unſerer Regiftratur eingefehen wer⸗ 
den kann, auf 12,683 Thlr. 19 Sgr. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

den 29. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 

Berlin, ben 21, Februar 1835, 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredits Eubhaftationss und 

Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt sub Nr. 671 belegene, und 
in unferm Hypothekenbuche Vol. IX Nr. 671 
verzeichnete, auf 922 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. ab» 
geſchaͤtzte Wohnhaus des verfiorbenen Fifchers 
meifterd Friedrih MWilhehm Rohde, nebft den 
dazu gehörigen Ländereien für ein halbes Erbe, 
besgleichen der Fifchereigerechtigkeit, nebit Rohr⸗ 
werbung auf dem Ukerſee, folk im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation 

am 6. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Lokale bed unterzeiche 
neten Stadfgerichts Öffentlich an den Meiftbies 
fenden verkauft werden. Die Tare did Grunds 
fihd3 und der neueſte Hypothekenſchein deffelben 
koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 





J 


Zugleich werben bie unbekannten Nachlaß⸗ 
gläubiger, da der erbfchaftliche Liquidations⸗ 
prozeß eröffnet worden, zu obigem Termine 
behufd der Anmeldung und Nachmeifung ihrer 
Anfprüche an die Maffe unter der Verwarnung 
vorgelaben, daß ber Ausbleibende mit feinen . 
Vorrerhten an die Maffe praͤkludirt, und nur 
auf dasjenige verwiefen werben wird, was nach 
Befriedigung der fich gemeldet habenben Glaͤu⸗ 
biger von der Maffe etwa noch übrig bleiben 
möchte, Prenzlau, ben 23, Februar 1835. 

Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Das Grundſtuck des Polizeis Kriminals Yır 
ſtizkommiſſarius Friedrich Wilhelm Johow, 
Mr. 36 der Krautsgaſſe, im Hypothekenbuche 
Vol, 25 Nr. 1854, fol Schuldenhalber an ben 
Meifidietenden verkauft werden. Daffelbe ift 
mit Zubehör, laut gerichtliber Taxe, welche 
nebft dem neueften Hypothekenſcheine täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben Finn, 
auf 11,794 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt, 
und ift der Bietungdtermin auf “ " 

"den 2, Dftober 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Etadtgericht angeſetzt 
worden. Berlin, ben 24, Februar 4835, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenzien, 

Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. — 


Die dem Büdner Martin Kurzweg zuge 
börige Bhdnerftelle zu Grunem, beſtehend ous 
Mohnhaus und 2 Morgen Land, wird Echulz 
benhalber zur nothiwendigen Eubhaftation ges 

sftellt, und ift der Bictungstermin auf 

den 12, Junind. J., 
Nachmittags 2 Uhr, im Grunzftüd zu Gru—⸗ 
now anberaumt, 

Da das Hypothrkenbuch noch nicht regulirt 
ift, fo werben alle unbelannte Realprätendenten 
aufgefordert, ihre Realanfprüche auf dad Grund» 
fo (päteftens in diefem Termine anzubringen, 
wibrigenfalld fie damit präMudirt, und ihnen Dede 
halb ein ewiges Etillihweigen auferlegr wers 
ben wird, Die Taxe von 317. Thlr. 20 Ser. 
ift täglich in der Megıftratur einzuſehen. 
—Wriezen, ben 24. Februar 1835, 
Freiherrlih von Edardfteinfche Gerichte über 

Grunow. - 


Zweites 


3weites Ertra- Blatt 


zum. 17ten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





- 





* Am 31. März d. 3. warb bier ein Menſch 
verhaftet, ald er eben im Begriff war, einen 
falſchen Wechfel unter dem Namen Chevalier 
von Klinkowſtroͤm aus Gothenburg zu vers 
kaufen. Durdy den Stedbrief vom 5, März 
d. 3. war von ber Grofberzoglihd Heſſiſchen 
Staat s Profuratur für die Provinz Rheins 
Heffen zu Mainz, ‚der angebliche Lieutenant 
riedrih Müller, auch genanut Baron von 





ag verfolgt worden, nachdem er“ 


wegen Faͤlſchung bereitd rechtäfräftig von dem 
Aſſiſenhofe zu Mainz zur Ausftellung am Prans 
ger und flnfjähriger Zwangsarbeit verurtheilt, 
in ber Nacht vom 31. Januar zum 1, es 
bruar diefed Jahres aber aus bem Korreftionds 
hauſe zu Mainz, zugleich mit dem ehemaligen 
Kanzliften Adolph Otto Alerander Plahn ents 
wichen war. Ferner war mittelft Steckbriefes 
vom 25. Mär; d. J. von dem Königlichen 

olizels Direftorio zu Danzig wegen Mechfelfäls 
chung ein Graf DOttofar Hermann von Mont» 
gelad:Yefly and Regensburg verfolgt wors 
den. Die Perfonhefchreibung in diefen beiden 
Stedbriefen paßte genau auf den am 31, März 
db. 3. bier ergriffenen, angeblichen Chevalier 
von Klinfomfirdm. Bei feinem Eintritt in 
unfere Gefängniß» Expedition warb er fofort 
ald ber ehemalige biefige Handlungddiener 

ebrid Eduard Frite wiebererfannt, welcher 
bei und fieben Mal wegen Betruges, Fäls 
(hung, Anmaßung bed Adeld u, f. w. in Uns 
terfuchung gemefen und beftraft worben war. 
Frige bat eingeftanden, feit dem Fahre 1832 
unter ben falfchen Namen: 
4) et Alerander von Doutrelepont, 
2) Kunfthändler Dr. Auguft Morig Feil gen⸗ 
bauer, 
3) re aa Heinrich Ludwig Weis 
Benborfi, 

4) Baron Friedrih von Müller, 

5) Lieutenant Friedrich Müller, 

6) Dr. der Philofophie Dtto Hugo, 

7) Freiherr Sriedrih von Minnigerobe, 


Den 24, April. 1835, 






9) Forſtptaktikant Nothweiler aus Brüffel,, 
40) Partilulier von Utzſchneider aus Müns 


chen, 

41) Graf von Montgelas⸗Jeſſy aud Res 
gendburg, 

12) Handlüngsbiener George Heinrih Oppers 
mann, und 

13) Chevalier von Klinfomfirdm aus Gos 


thenburg, 
mit. feloft verfertigten falfchen Päffen gereift zu 
fein, an mehreren Orten Deutſchlands falſche 
Wechſel angefertigt und verkauft zu haben, 
und aus Mainz mad) bereits erfolgter Auöftels 
lung am Pranger entwichen zu fein. 
Nicht unmahrfcheinlich ift ed, daß biefer, 
fhr die öffentliche Sicherheit fo höchft gefährs 
liche Verbrecher noch an andern, ald den uns 
Bereitö befannten Orten Wechfelbetrhgereien uns 
ter falſchem Namen veruͤbt hat und deshalb 
ſteckbrieflich verfolgt wird, Um fein verbreche⸗ 
riſches Treiben vollſtaͤndig zu ermitteln, beſon⸗ 
ders aber, damit, auf den Grund früherer 
Steckbriefe unter fo vielfältigen Namen, nicht 
etwa irgend Jemand unfchuldig verhaftet wers 
de, baben wir ed für Pflicht gehalten, dieſe 
Öffentliche Bekanntmachung unter Beifbgung 
bed Signalementd des ıc. Fritze zu erlajfen. 

Berlin, den 16. April 1835. 
Die Kriminals Deputation des Koͤnigl. Stabts 

gerichts, 
Perſonbeſchreibung. 

Der Handlungsdiener Friedrich Eduard Fritze 
ft 25 Jahr alt, aus Alt-Damm bei Stettin 
gebürtig, 5 Buhl 2 Zoll groß, von unterfeßter 
Statur und gerader Haltung. Er hat ein runs 
bed, etwas breites, volles Geſicht, gefunde 
Gefichtöfarbe, gerade, oben fihmale, unten 
breite, anf ben Seiten ein wenig eingebrädte 
Nafe mit einer Meinen, nach oben Beftuben 
Spige, braune Augen, breiten aufgeworfenen 
Mund, dunkelbraune, Eurze, fchlichte Haare, 
hohe, freie Stirn, braune, zuſammengewach⸗ 

x) A 
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ſene, eine Wellenlinie bildende Augenbraunen, 
vollſtaͤndige, geſunde Zähne, rundes Kinn mit 
einem kleinen Grübchen, braunen, etwas röths 
lichen Badenbart, Er ſpricht deutfch im Bers 
liner Dialeft, zumeilen etwas liöpelnd, und 
franzoͤſiſch, verzieht mitunter beim Sprechen 
den Mund, ſtoͤßt etwas mit ber Zunge an, 
und wird dfterd ungewößnlich Taut, Auf der 
linten Bade hat er zwel kleine Leberflecke, ben 
einen unter bem Auge, ben andern neben ber 
Naſe, in der Mitte der UntersLippe eine von 
oben nady unten gehende Spalte, proportios 
nirte Hände, etwas eingebogene Knie, auf bem 
linken Schulterblatte ein kleines Muttermahl 
mit einigen Haaren, in: ber rechten Seite eine 
Ueine Warze, am linken Oberarm ein braunes 
Fleckchen, auf ber rechten Achſel «ine Heine, 
weiße Narbe und ein Leberfledichen, Sein Bes 


nehmen ift anftändig, er ift fehr gewandt und 


freundlich, NEL TERRA 
Stedbrief, 

-.,® Der ehemalige Kanzlift Adolph Otto Alerans 
ber Plahn, welcher bereitö wegen Diebſtahls 
bei dem Affiffenhofe zu Düffelborf beftraft ift, 
und im Korrektionshaufe zu Wainz wegen Wech⸗ 
felbetrügereien eine fünfjährige Zwangsarbeit 
büßte, entwich in ber Nacht vom 31, Januar 
zum 1. Februar db, J. mit. dem bei uns jetzt 
wieder verhafteten, in der Bekanntmachung 
vom heutigen Tage bezeichneten —— 
dieuer Friedrich Eduard Fritze. Beide veruͤb⸗ 
ten nach ihrer Entweichung mehrere Wechſel⸗ 
betruͤgereien, und ber ac. Plahn nach ben bis⸗ 
herigen Ermittelungen außerdem in Berlin einen 
beträchtlichen gewaltfamen Diebftahl, Gleich 
dem ıc, Fritze bat auch er verfchiebene fals 
fhe Namen geführt, als: 

1) Studiosus juris Rauſchkohb aus Bonn, 
2) Kaufmann und Wollhändler George Heils 
‚; ‚mann aus München, — durch ei⸗ 

nen falſchen Paß des Koͤnigl. Baierſchen 
General⸗Konſulats zu Antwerpen vom 8, 
Februar db. %., - 

3) Geheimfehretairvon Naumann aus Müns 
hen, legitimirt durch einen falſchen Paß ir⸗ 
gend eines Königl, Baierſchen Generals 
Konfulats, 

Unter, diefem letzten Namen ift er von bier 
mit dem gefiohlenen Gute, unter Zurbdlaffung 
feiner Effekten, am 25, Mär; d. 3, Abends vers 


.- 4 
I 


ſchwunden, und wird wahrfcheinlich wiederum 


einen andern Namen angenommen haben, und 
im Beſitz eines neuen falſchen, von irgend‘ eis 
nem Königl, Baierfchen General⸗Konſulate aus⸗ 
geftellten Paffes ſich befinden, weil er und der 


ic. Friße dergleichen falfhe Paßformulare und 


Siegel vorräthig hatten. 

Die dffentlihen Behörden bed Ins und 
Auslandes erfuchen wir ergebenft, auf ben, ber 
dffentlichen ‚Sicherheit hoͤchſt gefährlichen. ıc. 
Plahn ein wachſames Auge zu richten, ihn 
im Betretungsfalle verhaften, und gefchloffen 
unter ganz ficherer Begleitung mit den, bei ihm 
noch vorgefundenen Effekten an bie Gefängs 
nißs Erpedition der hieſigen Stadtvolgtei- Ge⸗ 
-fängniffe gefäligft abliefern zu laffen. Wir ver⸗ 
fihern die ungefäumte Erſtattung aller Koſten, 
und den verehrlichen Behörden des Yuslandes 
bie Erwiederung gleicher rechtlichen Gegenbiens 
fie. Berlin, ben 16. April 1835. 

Die Kriminal» Deputation des Königlichen 
Stadtgerlchts, 
Signalement, ,- 

Der ehemalige Kanzlift Adolph Otto Ale⸗ 
zander Plahn ift etwa 33 Jahr alt, aus Kras 
kow in Meklenburg⸗ Schwerin. gebürtig, 5 Zuß 
4 bis 5 Zoll groß, von unterfeßter Statur und 
gerader Haltung. Er bat ein länglidy rundes 

eficht, gefunde, gewöhnlich nicht zu rothe, 
beim Sprechen aber röther. werdende Geſichts⸗ 
farbe, blonde, glatte, kurz verfchnittene Haare, 
die vorne blinner als Hinten, oben in einer klei⸗ 
nen Tolle zufammengebreht, an beiden Selten 
ber hohen und freien Stirn aber glatt anges 
kaͤmmt find. Er hat hellblonde dünne Augen⸗ 
braunen, blaue, etwas hervortretende Augen, 
mit einem ftechenden Blick, dide, abgeflumpfte, 
nicht große Nafe, über welcher fidy ein Sattel 
von Sommerfproßen, und neben weldher ſich 
einige weiße Pünktchen (fogenannte Hirſekdr⸗ 
ner) befinden, Er hat vollftändige, etwas gelb» 
liche Zähne, von denen bie hinteren Badzähne 
mehr nach dem Munde bineinfichen, rundes 
fleifhiges Kinn, ſtarken blonden Bart, fehr 
— weiße Haͤnde und * dicke Finger. 

on den Schlaͤfen ziehen ſich Über feine Haͤn⸗ 
ebacken zwei tiefe Falten; er hat ein offened, 
eied, breiftes Anſehen, fpricyt mit lauter und 
eſter Stimme reines Deutſch, etwas im Ham⸗ 
rger Dialekt, und Franzoͤſiſch. 


Betleibung 
Bei feinem Verſchwinden war er befleibet 
mit einem fehr Iaugen olivenfarbenen Ueberzieh⸗ 
rock, welcher an beiden Seiten Tafchen hatte, 
in die er gewöhnlich bie Hände zu ſtecken pflegt, 
mit einer Teidenen, dunkeln geblämten MWefte, 
bellgrauen Beinkleidern, ſchwarzer Atlasbinde, 
und ſchwarzem runden Hut mit blauem Futter. 
Er führt eine kurze Pfeife mit einem, mit Sil⸗ 
ber befchlagenen Kopf von Mafernholz und ei⸗ 
ner Meinen filbernen Kette bei ſich. 
—Beſchreibung bed geftohlenen Guts. 
1) Ein rothes, mit grauer Seide wattirted 
Kaͤſichen; 
2) eine vergoldete Kette mit einem Tonnen⸗ 


ſchloß; 

3) eine ſchwere golbene Erbskette von geſchla⸗ 
genem Dufatengolbe mit goldenem Schloß, 
auf welchem Rofen gravirt find; und wel⸗ 
ches mit 5 lilafarbigen Steinen beſetzt if; 

4) ein golvener Ring mit einem, von weißen 
Perlen umfchloffenen lilafarbigen Stein; 

5) ein goldener -gereifter Ring mit Chryfos 

padftein; 

6) ein goldener, ‚mit einer Vergißmelnnicht⸗ 
Buirlande umſchloſſener Ring mit. rothem 
Stein; 

7) ein goldener Trauring, ge. Z.S. 1729; 

8) ein goldener Zrauring, ge}. W. B. 1820; 

9) cin harter goldener Haarring In Form einer 
Schlange, mit blonden Hadren audgelegt; 

10) ein Paar große goldene Ohrringe mit grüs 
nen Steinen und weißen Perlen; 

11) ein Paar Meine goldene Ohrringe mit Haars 
bommeln von blonden Haaren; 

12) ein Paar Armbänder von blonden Haaren, 
woran fich goldene Schlöffer befinden, bie 
bie Form eined Stiefmütterchens haben, 
mit Steinen nach den Farben biefer Blus 
men ausgelegt, und mit Rofen gravirt find; 

413) eine goldene Tuchnadel mit rothem Stein; 

44) zmei goldene Trauringe, 903. G. T. 1830 
und E, G. 1830; 

15) ein Paar große goldene Ohrringe mit ros 
tben Steinen; 

16) ſechs füberne Epldffel, ge. D.; 

17) acht filberne Eplöffel, ihrils W. B., theils 

j A. E. gezeichnet; . 

48) vierundzwanzig filberne Theelöffel, theils D., 
theild A. E., theild W. B. gezeichnet; 


49) eine filberne altmodiſche Zuckerzange, ges 
zeichnet A. E.5 ; 

20) ein filberner altmobifcher zerbrochener Sah⸗ 

nenioffel, gezeichnet A. E.; 

21) eine, Brille mit filberner Einfaffung, fils 
bernen Bügeln und ovalen Gfläfern, in 
einem rothen, inwendig grüngefhtterten 


Etui;  . 
22) eine filberne Balfamblchfe, inwendig vers 
goldet, im der Mitte und an bem einen 
Ende aufzufchrauben; 
23) zwei goldene Zeiger von einer Taſchenuhr; 


24) zwdlf bis fechögchn verfchiebene filderne ' 


Schauftüde; 
25) eine ganz Heine, ſehr alte, unaͤchte Zuk⸗ 


kerzange; 

26) eine roth und weiße lange Boͤrſe von Band 

mit elfenbeinernen Ringen und Knoͤpfen; 

27) eine gelb und grüne lange Börfe von Band 
mit bronzenen Ringen und Anöpfen, 

28) eine gehäfelte, graue und dunkelrothe Börfe 
mit bronzgenen Ringen und Knöpfen; 

29) .ein Doppel» Louisd’or; 

30) zwei Dufaten;z 

31) ein Balder vierediger Dukaken; 

32) ein runder Viertel- Dufaten mit geprägs 
ten kleinen Figuren; 

33) circa AO barte Thaler; 

34) ein Kreuz: Thaler; 

35) ein Lüneburgifches 3: Etüd; 

36) ein Koupons Über eınen Thaler, der nicht 
näher bezeichnet werben kann. 


“Sn Folge ber neuen Einrichtung bes Amts 

Golbbe werben einzelne Gegenftände der Ges 

neralpacht dieponible, welche beſonders benutzt 
werden ſollen, als: 

1) bie Fiſcherei, Rohr- und Poſtnutzung in 

dem Dramſeer, in dem großen und klei— 

nen Bahlſee, welche von Trinitatis 1835 

ab auf 15 Jahre, im Ganzen und in je— 

dem See für fi), meiftbietend ‚verpachtet 

werden fol. Das Minimum ded Pacht- 

Be refp. 120 Thlr., 56 Thlr. und 

Thlr. 


2) Die überflüffigen Gebaͤude, nämlich: 
a) auf dem Vorwerke Wittftod ein Vheal⸗ 
ſtall mit Kornboͤden, ein Darr= und 
Backhaus, und einTaubenhaus; 
b) auf dem Vorwerke Bohnenkamp das 
31 * 
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Meierhaus, ein Ochfenftall und eine 

. Keufcheune; 

ec) auf bem Vorwerke Friebrichdghte ein 

Schaafſtall; 
d) auf dem Vorwerke Neuendorf eine Scheu⸗ 
ne, ein Pferde- und ein Schaafſtall. 
Sämmtliche vorangeführte Gebäude fols 
Ien vom 1. uni d. J. ab zun Abbruch 
meiftbietend veräußert werben. 

3) Die noch unverpachteten Ländereien von 
bem Vorwerke Wittfiod, der fogenannte 
Sped, von 34 Morgen 94 TRuthen, wel: 
che unter ben, fchon bei ben im Einzelnen 
im Jahre 1834 verpachteten Ländereien des 
Vorwerks Wittfiof angenommenen Bedin⸗ 
gungen auf 60 Jahre meifibietend verpach- 
tet werden follen, 

Der Rizitationsternin zur Verpachtung ber 
Sifcherei, Rohr- und Poftinußung ift auf 

ber 5, Mal d. %., 

Vormittags 11 Uhr, und zur Veräußerung ber 
Gebäude und Verpachtung ber Ländereien auf 
ben 6, Mai d. J., 

Vormittags 14 Uhr, anberaumt worden, und 
wird von dem Regierungsrath Kienitz im 

Amtshauſe zu Wittſtock abgehalten werben, 

Pacht- und reſp. Kaufluſtige haben ſich in 
dieſem Termine einzufinden, ihre Gebote zu ver⸗ 
lautbaren, auch die erforderlichen Kautionsmit⸗ 
tel zur Sicherung des Fiskus wegen des Meiſt⸗ 
gebots, mit zur Stelle zu bringen. 

Die Bedingungen reſp. zur Verpachtung der 
Laͤndereien und Fiſcherei, find in bem Amte Gold⸗ 
beck einzuſehen. 

Potsdam, ben 17. April 1835, 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forften, 


® Die im lanbräfhlichen Kreiſe Aſchersleben, 
5 Meilen von Magdeburg, 14 Meile von Queds 
linburg, 24 Meilen von Halberſtadt und 1 Meis 
le von Afcherdleben belegene Königl. Domaine 
Scabeleben, im Dorfe gleiches Namens, 
beftehend aus 
1691 Morgen 58 Muthen Ackerland, 
198 = 1451 ⸗Wieſenland, 
- 7 s» 12 ⸗ Gaͤrten, 
ſoll mit allen dabei befindlichen Wohns und 
‚Wirthfchaftsgebäuden, ben Huͤtungen, worauf 


biöher circa 2000 Stud Schaafe gehalten wors 
ben, ber Meibenbaumnußung, ben bei ber Dos 
maine auflommenden rg ge von 
2 Winsp. 7 Schffl. 14 Mtz. Gerfte, und 

‚2 s 7 :» 414 s Hafe,, 

dem Garbenzehnten auf der Schabelebener, Koch: 
ftäpter und Hausneindorfer Feldmark von 956 
Morgen 152 TRuthen, und ben Veih-, Wirth⸗ 
fchafte=, Feld⸗, Garten und Baum-Inven— 
tarien, alternativ auf 6 und 12 nach einander 
folgende Jahre, von Johannis 1835 bis dahin 
1841, und von Johannis 1835 bis dahin 1847 
an den Meiftbietenden verpachtet werben. 

Wir Gaben dieferhalb einen Termin auf 
Montag den 18. Maid, J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Konferenzzims 
mer, vor dem Departementsrath, Regierungss 
Rath Mauve, anberaumt, und laden bazu 
qualifizirte Pachtluftige mit bem Bemerken ein, 
baß der bidherige Pächter die Pacht nicht forts 
fegen wird. Die Verpachtungs » Bebingungen. 
werben vom 1. k. M. an, fowohl in unferer Dos 
mainen-Megiftratur, ald auf dem Amte Schas 
beleben zur Einficht bereit liegen, Auch wollen 
wir fchon vor dem anberaumten Termine ans 
nehmliche Offerten von Pachtliebhabern entges 

gen nehmen, 
Magdeburg, ben 11. April 1835. 
Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forften, - 


* Der im Iſten Ertrablatt zum 15ten Sthd 
bed Amtäblatts Pag. 185 enthaltene Stedbrief 
vom 27, März d. J. wegen ded aus Danzig 


entywichenen, angeblichen Grafen Montgelass 


Jeſſy wird hiermit aujgchoben, da der Ver: 
folgte inzwifchen ergriffen, für einen Handlungs⸗ 
Diener aus Berlin erkannt, und bort zur Haft 
gebracht worden ift. 
Potsdam, den 16, April 1835, 
Königl, Regierung, Abtheilung ded Innern. 


® Der Zimmergefelle Karl Rälberling von 
bier, unverbeiratbet, 5 Fuß groß, 25 Jahr alt, 
von braunen Haaren und YAugenbraunen, bat 
fi), nachdem er in einer gegen ihn veranlaßs 
ten Urtterfuchung wegen Theilnabne an einem 
Raube vorläufig auf freien Fuß geſetzt wor: 
den, ohne Vorwiſſen des unterzeichneteh Ges 


rihts von bier auf den Grund eined unterm 


42, Zuni 1832 zu Burg audgeftellten, von ber - 


biefigen Pollzeibehdrde nach Wittenberg vifirs 
ten NPaſſes dorthin begeben, demnächft. aber bes 
reits am 6. Juni von dort wieder, mittelft deſ⸗ 
felben Paſſes feine Ruͤckreiſe hierher über Pots⸗ 
dam angetreten, ift jedoch nicht hier angefoms 
men, unb fein biöheriger Aufenthaltsort nicht 
zu ermitteln. . 

Wir erfuchen baber, ba nach ber Beſtim⸗ 
mung de3-Königl. Kammergerichts berfelbe wies 
ber eingezogen werben foll, ſaͤmmiliche Zivils 
und Militairbebörden, auf den Kälberling zu 
vigiliren, und im Betretungdfalle denfelben an 
und gegen Erftattung der Koften abzuliefern, 

Brandenburg, ben 27; März 1835, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


® Der nachftehend fignalifirte Schmidt Jakob 
Joswich aus Sayden hat fi) am 7, d. M. 
aus feinem MWohnorte entfernt; um der Volls 
firefung einer gegen ihn erkannten Kriminals 

e zu entgehen. Derfelbe hat fi) einen, vors 
chriftswidrig vom Magiftrat zu Marggrabowa 

r ihn ausgeftellten Paß vom 28. März d. J. 
ur Reife hber Königsberg nach Spandau vers 
chafft, und befindet fich auch wahrjcheinlich auf 
biefem Wege. Ich erfuche daher alle Poligeis 
behörben ganz ergebenft, auf biefen Menfchen 
zu vigiligsen, und im Betretungsfalle ihm ben 
vorfchriftsmwibrigen Paß des Magiftratd zu Marg⸗ 
grabomwa abzunehmen, denfelben mir einzufens 
den, ben ıc, Joswich aber mittelft Reiferoute 
hierher zu ſchicken. Der Xrandport beffelben 
ift nicht noͤthig. Oletzko, den 10, April 1835, 

Der Landrat von Saltzwedel. 

Signalement- 

Vor⸗ und Familienname: Jakob Joswich, 
Geburtsort: Bartoſſen, Aufenthaltsort: Says 
den, Religion: evangeliſth, Alter: 37 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: ſchwarzbraun, 
Stirn: niedrig, Yugenbraunen: fchwarzbraun, 
Augen: blaugrau, Nafe und Mund: proportios 
nirt, Bart: blond, Kinn: breit, Gefichtsbilbung: 
rund, Gefichtefarbe: gefund, Geftalt: ſtark. 


® Die mit Trinitatid d. J. pachtlos werben: 
den Zubrfijchereien auf ber Havel, als: 
1) mit der Iſten Zuhre auf der Oberhavel, und 
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2) mit ber Aſten, 2ten unb Iten Zuhre auf 
ber Unterhavel, 
follen höherer Verfügung zufolge auf anderwelte 
ſechs Sahre, von Xrinitatis 1835 bis dahin 
1841, unter den biöherigen Bedingungen, jes 
bod) unter Vorbehalt höherer Genehmigung vers 
pachtet werden, Hierzu haben wir einen Termin 
auf Mittwoch den 6, Maid. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftszim⸗ 
mer, Friedrichäftraße Nr. 8, anberaunt, und 
laden Pachtluftige dazu mit dem Bemerken hiers 
durch ein, daß bie Bedingungen ſowohl im 
Termine felbft, als vor bemfelben, in den Wo— 
chentagen von Vormittags 9 bis 12 Uhr, bier 
eingefehen werben können. 
Potsdam, ben 15, April 1835, . 


Königl, komb. Rentamt Potsdam ıc, 


Das bier belegene, von: Schloffermeifter 
Theileifen nachgelaffene, auf 485 Thle, 6 
Sgr. tarirte Wohnhaus, fol in dem auf 

den 4. Zuli d. J. 
bier auf der Gerichtöftube angefeßten Termine 
meiftbietend verkauft werben, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige vorgeladen werben. Die Tare 
kann nebft dem neueften Hypothekenſcheine hier 
jeden Eonnabend Vormittag eingefehen, die Be⸗ 
dingungen aber werden im Termine bekannt ge» 
macht werbin. Alt:Ruppin, den 3. März 1855, 
Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Der in ber Stabt Brüſſow belegene, im 
bortigen Hypothekenbuche Band III Fol. 7 Nr. 
2 verzeichnete Ackerhof des Ackerbuͤrgers Fries 
drich Schmidt, beftehend 

a) in dem zu 1463 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf, ta⸗ 
rirten Wohnhaufe, nebft Scheunen, Stäl: 
len und übrigem Zubehör, 

b) im zwei bereit regulirten eigenfhlmlichen 
Hufen, torirt zum Betrage von 2224 
Thlr. 3 Egr. 4 Pf., 

follen Schuldenhalber 

am 2, Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Bruͤſſow oͤffentlich verkauft werden, und iſt bie 
Taxe in unſerer Regiſtratur, Kloſterſtraße Nr. 
33, einzuſehen. 

Prenzlau, ben 4. März 1835. 

Königl, Preuß. Juſtizamt Brüͤſſow. 
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Das hierfelbft in ber Kühnenftraße Nr. 433 
belegene, zum Nachlaffe des Schubmächermeis 
fterd Chriftian Ernft Menzel gehörige, auf 
445 Thir. 21 Sr. 3 Pf. abgeſchaͤhte Wohns 
baus, fol Schuldenhalber in dem auf 

ben 20. Juli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, an birfiger Gerichtöftelle 
anftebenden Xermine an den Meiftbietenden vers 
kauft werden. Die Zare und ber Hypotheken» 


fein von dem Grundſtucke Edunen werktäglih 


im unferer Regifiratur eingefehen werben, 
Dranienburg, den 4 März 1835, . . 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 


Das dem XTopfermeifter Hoch gehörige, 
bierfelbft in der Kommiffionäftrafe Nr, 342 bes 
legene, und im Hypothekenbüche des biefigen 
Koͤnigl. Etadtgerichtd Vol, 10 Fol, 110 Nr. 
695 verzeichnete zweiſtoͤckige maffive Wohnhaus 
von 3 Fenftern Front, welches anf 713 Thlr. 
17 Sar. 9 Pf. gerichtlich tarirt Ift, fol in nothe 
wenbdiger Subhaftation » 

i am 30, Juni d. J., 
Vormittags 41 Uhr, auf bem hiefigen Königl. 
. Stadtgericht meiftbietend verfauft werden. Die 
Tare und’ der neueſte Hypothekenſchein find 
täglich. in unferer Negiftratur einzufeben. 
Neu: Ruppin, den 6. März 1835. 
Königl. Preuß, Stabtgericht. 


Das in ber Klofterfiraße belegene, bem 
ZTuchmachermeifter Srievrid Johanned gehds 
rige, im biefigen Hypothekenbuche Vol, 2 Fol, 
102 et Nr, 302 verzeichnete maſſive Wohn 
haus, auf 657 Thlr. 3 Sgr. 111 Pf. gericht⸗ 
lich tarirt, foll in notbwendiger Subhaftation 

a am 30, Juni d. J., 

Vormittags 11 Ubr, auf bem hieſigen Känigl. 
Stadtgericht verfauft werden, Die Tare und 
ber neuefte Hypothekenſchein find bei uns täglich 
einzufehen, Neu⸗Ruppin, ben 6. März 1835. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Dad dem Schuhmachermeiſter Wachs: 
muth gehörige, am neuen Markte belegene 
und im Hypothekenbuche Vol. 3 Fol. 22 Nr. 
463 et.vol. contin. 1 Fol. 157 verzeichnete 
Wohnhaus, welches auf 1468. Thlr. 11 Sgr. 
5 Pf. gerichtlich tarirt ift, fol in nothwendi⸗ 
ger Eubhaftation 

am 30, Juni d, J., 


Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Stadt⸗ 
gericht verkauft werden, Die Taxe unb ber 
neuefte Hypothekenſchein find bei und einzufehen, 
Neun: Ruppin, den 6. März 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


- Die Grundſtuͤcke des Atbeitsmanns Ludwig 
Range, als: 
4) ein Bhonerhaus Vel, IV Nr. 399, tarlrt 
zu 18 Thlr. 14 Sgr. 24 Pf., 
2) ein Hagergarten Bol, XVI Nr, 72, tartt 
zu 26 Thlr. 21 Sgr. 1% Pf, 
ſollen in nothwendiger Subhaftation verkauft 
werben, und ift ein DBietungstermin auf 
ben 18, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Lofale ange 
fett worden. Zare und Hypothekenſchein find 
in.der Regiftratur Zen 
Kyrig, den 6, März 1835, 
oͤnigl. Stabtgericht. - 


Die zum Nachlaffe des zu Alt» Globfow 


verſtorbenen Buͤdners Johann Heinrich Haäͤnſch 


gehdrige, daſelbſt belegene, nnd zu 140 Thlr. ges 

rechnete Erbzinsbüdnerfielle, fol Xheilungshalber 
am 19. uni de J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Amtsgerichtéſiube 


zu Zechlin meifibietendb verkauft werden, wozu 


Kaufluſtige und etwanige Mealprätendenten, 
letztere unter der Verwarnung vorgeladen were 
ben, daß bei ihrem ungehorſamen Ausbleiben 
fie mit ihren Auſprüchen an dad Grundſtüͤck 
audgefchloffen, und ihnen deshalb ein eriges 
Stillihweigen auferlegt werden wird. 

Zechlin bei Rheineberg, den 7. März 1635, 

Königl, Preuß. Juſtizamt allhier, 


Der bem Platzknecht Karl Lubwig Gdbel 
gehdrige, zu Hohenofen belegene Antheil an 
dem, Nr. 22 Fol. 106 des Hypothekenbuchs 
verzeichneten Wohnhaufe nebft Etalle und Gar« 
ten, ſo wie bie dazu gehdrige Weidegerechtig⸗ 
keit für eine Kuh, zufammen auf 368 Xhlr, 
14 Egr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigt, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation, in dem 


dazu auf ben 16. Juli d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in Hohenofen anberaumten 
Bietungstermine dffentli an den Meiſtbieten⸗ 
ben verfauft werben. 

3u diefem Termine werben Kaufluflige und 


die unbekannte Realberechtigfe, Altfigerin Witts 
we Heinemann, Rofine Sophie geb. Dieten, 
event. deren Erben, refp. eins und vorgeladen, 
>» Die Taxe ber Grundfiücfe, fo wie der neues 
fie Hypothekenzuſtand Fönnen täglich in unferer 
Neg ſtratur eingefehen werben, und die Bekannt⸗ 
machung ber Verkaufsbedingungen wird im Ter⸗ 
mine erfolgen, 
Neuftadt a, D., den 12. März 1835, 
Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Auf den Antrag eined Gläubigers Ift bie 
nothiwenbige Eubhaftation bed, dem Arbeits⸗ 
mann Johann Joachim Bord allhier gehoͤri⸗ 
gen, in ber Fifcherftraße sub Nr. 205 bierfelbft 

egenen Wohnhaufes nebft Zubehör, taxirt 
zu 774 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf, verfügt, und ein 
Bietungstermin "au 

ben 18, Jull d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
anberaumt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahs 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
einladen, daß die. Tore des Grundſtuͤcks und 


ber neuefte Hypothekenſchein beffelben in unferer _ 


Prozeß = Regijtratur eingefehen- werden Finnen, 
Havelberg, ben 16. Mär; 1835, 
Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Die zun Nachlaß des verftorbenen Knopf—⸗ 
macherd Johann Daniel Hirfch gehdrigen 
Grundftüde, ald: 

4) bad in der Juͤdenſtraße belegene Wohns 
haus nebft Hintergebäuben und dazu ges 
bdriger Land» und Gradfavel, ‘ 

2) das außerhalb ber Stadt beim alten Ges 

fundbrunnen belegene Stud Land, 
welche zufammen auf 630 Thlr, 27 Sgr. 3 Pf. 
abgeſchaͤtzt find, follen Theilungshalber in bem 
. auf den 6. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im biefigen Stabtgerichte 
ongeſetzten Termine Öffentlich an ben Meiftbies 
tenden verfauft werben, 

Die Taxe der Grundſtuͤcke, ber neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein und die Verlaufsbedingungen koͤn⸗ 
nen täglich in der Expedition des Stadtgerichts 
eingeſehen werben, . 

ReuftadtsEbrremwalbe, ben 16. März 1835, 

Kdnigl. Preuß. Stadtgericht, 


Wir beabfichtigen, diejenigen, unferer Kaͤm⸗ 
merel gehörigen, in der Feldmark unferd Kuͤm⸗ 
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"mereis Dorfes Staafen, und in ber Nähe ber 


Chauſſee nach Nauen belegenen eilf Parzellen, 
aus weldyen das vormals Förfter Schulßefche 
Erbpachtögut beſteht, zu vererbpachten, und 
haben wir hierzu einen Termin auf 
ben 25. Mai d. J., 

Vormittags 10 Uhr, auf dem Erbpachtsgute 
ſelbſt, bei Staaken, angeſetzt, zu welchem wir 
Erbpächter einladen. Die einzelnen Parzellen 
haben einen Flächeninhalt von 20 bis 100 More 
en Acer und Wiefen, und werben einzeln zum 

usgebot geftellt werben; infofern fid) Liebhaber 
dazu finden, wirb aber auch das ganze Etablif 
femenf, zu welchem 633 Morgen 105 TRuthen 
an Acker und Wiefen gehören, unb auf welchem 
ein noch nicht ganz ausgebautes maffives Wohn 
haus und vollftändige Wirthſchaftsgebaͤude ſich 
befinden, ausgeboten werben. - Die Charte, daß 
Vermeſſungs- und Bonitirungs -Regifter, und 
bie der Vererbpachtung zum Grumde gelegten 
Bedingungen, koͤnnen täglich in unferer Regie 
firatur eingefehen werben. 

Spandow, ben 31, März 1835. 
Der Magiftrat, 


Das in Hennickendorf belegene Buͤdner⸗ 
grundſtuͤck des Zimmergefellen Henze, auf 
637 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. gewürdigt, fol in 


dem auf hen 20, Jull b. J., 

Vormittags 10 Uhr, in hieſiger Amtsgerichts⸗ 
ſtube anſtehenden Termine Schuldenhalber meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. Der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die Taxe koͤnnen taͤglich in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Alt⸗Landsberg, den 4. April 1835. 
Königl, Preuß. Juſtizamt Ruͤdersdorf. 


Zar Abtragung ſtaͤdtiſcher Schulden ſollen 
in dem, am linken Elbufer belegenen Forſtre⸗ 
viere der Stadt Sandau 1105 Stüͤck Eichen 
auf dem Stamme 

am 9. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu 
Sandau in dffenflicher Auktion, entweber im» 
Ganzen, ober in Partien zu 100 Stüd vers 
Fauft werben, wozu wir Kaufluftige ergebenft 
einladen, Die Verkaufsbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht, Finnen jebocy auch 
ſchon jet hier eingefehen werden, und wird 


232 


mr noch bemerkt, daß bie zu verkaufenden 
Eichen unmittelbar am Elbftrome fiehen. 
Sandau a. d, Elbe, den 4, April 1835, 
ö Der Magiftrat, 


Auf den Antrag ber Erben bed Koffäthen 
Sammel Seidler zu Klofterdorf fol das den⸗ 
feiben zugehörige, im Hypothekenbuche Nr. 10 
Pag. 127 verzeichnete, und gerichtlich auf 547 
Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 

- in dem auf 
ben 20, Zuli d. J., 
Dermittage 10 Uhr, in biefiger Amtsgerichts⸗ 
fiube anberauniten Bietungstermine Theilungss 
halber verkauft werben. Der neueſte Hypothe⸗ 
enfchein und bie Taxe können täglich in der 
Megiftratur eingefehen werden. 
Alt⸗Landsberg, den 10, April 1835, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Rüdersdorf, 


Die zum Nachlaß des hierfelbft verfiorbenen 
Bürgers Johann Chriftian Friedrich Kirchner 
‚gehörigen, Vol. X Fol. 29 ded neuen Hypos 
ſhekenduchs von Cremmen verzeichneten Grund 
ſtuͤcke, namentlich: 

1) eine Neukavelwieſe von 4 Morg. 86 Rus 
then erſter Klaffe, gerichtlich tarirt zu 292 
Thlr. 20 Sgr., 

2) eine Seckavelwiefe von 13 Morg. 41 [Rus 
then zweiter und britter Klaſſe, gerichtlich 
tarirt zu 450 Thlr., 

follen im Wege der nothiwendigen Subhaftation 
am 20, Zuli d. $., 

Vormittags 10 Uhr, auf der hiefigen Gerichfös 

fiube meifibietend verfauft werden. Die Tare 

und ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen taͤg⸗ 

lich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 

. Kremmen, den 11. April 1835, 

Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Das ben Erben des Kruͤgers Schälife 
gehörige Grundſiuͤck, Nr, 30 zu Beauregard, 
beftehend aus 

a) bem Kruge, 

b) 10 Morgen Erbzinsland, 

ce) 2 Morgen Erbpachtsland, und 

d) dem Antheil am Vorlande, ⸗ 
Er anderwrit auf 3 Jahre an den Meiftbietens 
en verpachtet werden, unb wird ber Verpach⸗ 
tungstermin auf 





Nachmittags 3 Uhr, auf dem Hofe zu Beau⸗ 

regard anberaumt. — 

Wriezen, ben 13. April 1835, 

Sreißerrlich von Edardfteinfche Gerichte über 
Beauregard. 


Das dem Poſamentiermeiſter Friedrich Wil⸗ 
helm Schumacher gehoͤrige, auf der Spitz⸗ 
muͤhle belegene, im Hypothekenbuche Pag. 131 
verzeichnete Buͤdnergrundſilick fol Schuldenhal⸗ 
ber verkauft werden. Daſſelbe iſt mit dem dazu 
gehoͤrigen Garten, laut gerichtlicher Taxe, wel⸗ 
che taͤglich mit dem neueſten Hypothekenſchelne 
in unferer Regiſtratur eingeſehen werben kann, 
auf 827 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den. Der Bietungstermin iſt auf 

den 24. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen Amtsge⸗ 
richtöftube angeſetzt. 

Alt⸗Landsberg, den 15. April 1835. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Zum meiftbietenden Verkaufe bed, ben Kofs 
fäth Joham Collierſchen Eheleuten zugehös 
rigen, bereitd regulirten, unb mit 51 Morgen 
155 TRuthen Uder und Hütungdantheil vers 
fehenen Koffäthenhofeds, worauf bereits 880 
Thlr. geboten find, wird ein nochmaliger und 


letter Bietungstermin 


am 21, Mai b. J., 
Nachmittags 3 Uhr, auf der Zuflizamtds Ges 
richtöftube zu Bruͤſſow angefeßt. 

Prenzlau, den 15. April 1835. . 
Königl. Preuß. Juſtizamt Loͤcknitz. 


Montag ben 27. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
follen auf dem berrichaftlichen Hofe des Dorfes 
Drewig 8 Stück Kühe gegen baare Zahlung vers 
feigert werben, Potsdam, ben 8, April 1835. 


ddinger, 
im Auftrage des Königl, Stadtgerichte. 


Eine ganz nahe vor Spanbom belegene 
bolländifche Windmühle mit 3 Mahlgaͤngen und 
Roßwerk, foll Theilungshalber für einen foliven 
Preis fofort verfauft werden. Näheres hieruͤber 
ift zu erfragen in Berlin beim Kaufmann Kup⸗ 
fer, Albrechtöftraße Nr. 18, und in Spandow 


» bei dem Baͤckermeiſter Moͤwes. 
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Amts. Blatt 


Königliden Enke a su Potsdam 


und ber 


BE EB — — 


Den 1. Mai 1835. 
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Berlin, den 31. Dezember 1834. . Koͤnigl. Kontrole der Staatspaplere. 
EB 


s a, den 15. April 1835. 
Borftehende Lifte ber im Laufe bes Jahres 1834 bei der —— ber Staats⸗ 


Me. 66. 
Zuftand ber 
®ırafs und 
Befferungds 
Anſtalten zu 
Spandau 
unb Brans 
benburg. 


1. 824, 


Ypril, 
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papiere als amottiſirt nachgewieſenen Staatsſchuld /Dokumente wird auf Verfuͤgung 
der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom 10. d. M., in Gemäßpeit 
bes. Gcfeßes vom 16. Auni 1819 (Gefegfammlung Mr. — hiermit zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht. Önigl. Regierung. 


Potsdam, den 21. April 1835. 
Am Verfolg der Bekanntmachung vom 15. März 1834 (Mr. 66 des Amts 
blatts von 1834) werben hiermit über die fernere Verwaltung der Strafs und 
Befferungs-Anftalten zu Spandau und Brandenburg für das Jahr 1834, und über 
den. bermaligen Zuftand dieſer Anftalten, folgende Nachrichten zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

1) Im Safe 1834 Hat die tägliche Durchfchnittszapl der in ber Strafanfkalt 
zu Spandau unterhaltenen Züchtlinge 807, und in der Anftalt zu Brandems 
burg 491 betragen. Die am Schluffe bes Jahres 1834 in beiden Anftalten 
befindlichen 1273 Zuͤchtlinge theilten fi) nad) der Dauer der GStrafjeit in 
33 auf Lebenszeit, 364 ‚über 10 Jahre, 601 von 1 — 10 Zaren, 154 unter 
1 Jahre, und 121 vor Abfaffung des Erfenntniffes eingelieferte Verbrecher. 
Unter dem Beftande von 1273 Perfonen befanden ſich an weiblichen Zucht 
lingen 242, alfo nur gegen ein Fünftel der ganzen Zahl. Don jench 1273 
Perſonen find allein von der KriminalsDeputation bes Stadtgerichts zu Ber 
lin 747, von ben Gerichten Im hieſigen Regierungsbezirf und aus dem Kurs 
märffchen Theile des Frankfurter Bezirks 484, und von Militairgerichten an 
ausgeftoßenen Soldaten 42 Köpfe eingeliefert; die Stadt Berlin hat mithin 
zu der Gefammtzaßl vier Giebentel beigetragen. Die Zahl der Einlieferungen 
dat im Sabre 1834 in der Strafanftale zu Spandau 404, und in der zu 
Brandenburg, bei dem fehnelleren Wechfel ber Furgzeitigen Orfangenen, 339 
Köpfe betragen. 

2) Nach der Gattung ber begangenen DBerbrechen laſſen fich zu ber, die Der 
brechen gegen Sachen aus Eigennuß begreifenden Hauptabrheilung, von ben 
vorhandenen 1273 Züchtlingen in beiden Anftalten 1104, und zu der zweiten, 
bie aus Leidenfchaft gegen Perfonen gerichteten DBerbrechen enthaltende Ads 
fheilung, 169 Züchtlinge rechnen. on ben 1104 Züchtlingen der erften 
Abrheilung leiden ihre Strafe 909 zunächft wegen gemeinen Diebſtahls, wos 
runter 620 allein aus Berlin eingeliefert find. Unter der Gefammtzaßl von 
1273 Züchtlingen gehörten 648, alfo etwas mehr als die Hälfte zu den rück 
fälligen Verbrechern, und zwar 611 Perfonen der erftern, und 37 der zweis 
ten Haubtabtheilung; unter den Nüdfälligen der erften Gattung haben 269 
Age einmal, 187 zweimal, 91 dreimal, 47 viermal, 7 fünfmal, und 10 
echs- bis achtmal Zuchrhausftrafe erlitten, und von den 648 Rücffälligen 
überhaupt find 463, alfo zwei Drittel aus Berlin allein, und 185 aus dem 
—— andern Einlieferungsbezitke ber beiden Anftalten zu der jetzigen Abs 

üßung verurtheilt. 
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3) An reinem Arbeitöverbienft bet Züchtlinge iſt in ber Gtrafanftalt zu Span 
bau im Zaßre 1834 eine. baare Einnahme von 13,000 Thlrn., und in der zu 
Brandenburg von 5190 Tplrm. erzielt worden. Außerdem haben die in den 
Buͤreaus, ben Werfflärten und ber Defonomie für das Haus befchäftigten 
Züchtlinge, deren Arbeitsertrag Im erfparten Ausgaben der Anftalten befteht, ei⸗ 
nen Ertragswerth von 3111 Tplen. in ber Spandauer Anftalt, und von 1848 
Thlen. in der Brandenburger Anſtalt beigetragen. Der tägliche Arbeitsver; 
dienft im Jahre 1834 har für jede zum vollen Penfum befchäftigte Perfon 
J * ee zu Spandau 3 Sgr., in ber Anſtalt zu Brandenburg 1 Sgr. 
, betragen. 
Die Unterhaltungsfoften ber beiden Anftalten, ſowohl am individuellen Der 
pflegungs» und Bekleidungs⸗, ald an allgemeinen Adminiftrationsfoften, haben 
im Zahre 1834 für die Strafanftalt zu Spandau überhaupt 40,703 Thlr., 
und für die zu Brandenburg 24,105 Thlr. betragen. Die jäßrlichen Unter, 
Baltungsfoften für jede Perſon auf ihren Durchſchnittsantheil, nach Abzug des 
Derdienftes der Arbeltsfähigen, aber mit Hinzurechnung der Generalkoften, 
fommen für das Jahr 1834 in der Anftalt zu Spandau auf 26 Thlr. 11 Sgr. 
6 Sgr., in ber zu Brandenburg auf 34 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. zu ſtehen. 
- Bei einer nähern Dergleichung ift auch der Umſtand zu berücichtigen, daß 


4) 


die Seneralkoften fih auf die Perfonenzafl in einer Fleineren Anftalt immer 


zu einem höheren Betrage, als in einer großen Anftalt, vertheilen. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
> un m on — m u un um 2 


Verordnungen und Bebannemachungen, weldye den Kegierungsbesirk 
Potsdsm ausfchlieglich betreffen. 
Potsdam, den 18. April 1835. 
Die von der Regierungs-Hauptfaffe über die, in dem Aten Quartal v. 3. und 
früßer zur Ablöfung von Domantalabgaben eingegangenen Kapitalien, ausgefertigs 
ten Qufttungen find, in fomeit die vorſchriftsmaͤßige Befcheinigung berfelben Geis 
tens ber Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden erfolge iſt, dem betreffenden 
Spezialkaſſen zur Aushaͤndigung an die a zugefertigt worden. 
Die legteren haben fi) daher bei diefen Kaflen zur Empfangnahme der bes 
fcheinigten Quittungen zu- melden, dabei —* bie vorher erhaltenen Interims⸗ 
Auittungen zurüczugeben. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Potsdam, ben 24. April 1835. 
Es haben ſich auch neuerlich Fälle ereignet, wo durch Flafchen, welche, mit 
MWaffer gefüllt, der Einwirkung der Sonnenſtrahlen frei ausgefegt waren, durch die 
Konzentration der letzteren mittelft des fonveren Glaſes, Holz und andere Gegen 
fände entzündet, und Feuersbrünfte entftanden find. Zur —28 ſolcher Nach⸗ 


Nr. 67. 
Aus haͤndi⸗ 
gung der 
Quittungen 
über einges 
ablte Ablds 
ungs⸗Ka⸗ 
pitalien. 
III. 1872. 
April. 


Nr. 68. 
Birbätung 

von Feuers⸗ 

brünften. : 
1. 15 


April, 


Me. 69, 
Verhuͤtung 
des Leben⸗ 
digbegra⸗ 
bens, und 
Leichen⸗ 
haͤuſer. 

L. 1430, 
November, 
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theile wird das Publifum auf biefe fo leichte Entſtehung derſelben aufmerkſam ge⸗ 
macht, um das Aufſtellen der Flaſchen und Glaͤſer auf den Fenſtern und der freien 
Einwirkung der Sonnenftraßlen ausgefegt, zu bermeiden. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 24. April 1835. 


Zur Verhütung des zu früßen Begrabens ber Leichen ift es bereits im Alges 
meinen Lanbrecht Reit II Titel 11 $ 474 den Pfarrern zur Pflihe gemacht, fich 
nad) der Todesart zu erfundigen, und dem Tobtengräber aufjugeben, bei der Eins 
legung ber Leiche in den Sarg und bei deſſen Zufchlagung gegenwaͤrtig zu fein; 
auch $ 475 beftimmt, daß, fo lange es noch im geringften zweifelhaft ift, ob Die 
angebliche Leiche wirklich todt fei, das Zufchlagen des Sarges nicht geſtattet wer⸗ 
den dürfe. Die näheren Beftimmungen wegen ber, zur Verhütung des Lebendig- 
begrabens nöthigen Borfchriften find ebendafelbft $ 476 deu befondern Polizeivers 
orbnungen vorbehalten. i 

Durdy die Neferipte bes Könige. Minifterii des Innern und der Polizei vom 
2. März und 19: Auguft 1827 ift feftgefege worden: 1) daß, der Regel nad), 
Miemand vor Ablauf von 72 Stunden nad) feinem Ableben beerdigt werden bürfe, 
2) daß aber ein früheres Beerdigen, außer den Fällen, wo ein folches fogar gebo⸗ 
ten fei, wie z. B. bei Epidemien u. f. w., auch in den Fällen nachgegeben werben 
fönne, wenn a) entweber ein approbirter Arzt ober Wundarzt bezeugt, daß die 
Leiche alle Spuren des wirklichen Todes an ſich trage, oder b) an Orten, wo fein 
Arzt iſt, der Bürgermelfter oder Dorffchulge mit zwei erfahrenen Männern, mit 
Nückficht auf die, im Gutachten bes ObersCollegii-Sanitatis vom 31. Oftober 
1794 angegebenen Borfichtsmaßregeln, die Berhältniffe unterfucht und die frühere 
Beerdigung gefkattet Kat. 


In diefem Gutachten warb auf die Unzulänglic)feit der, auf den Etillftand des _ 
Dlutumlaufs und des Athemholens, und auf den Nachlaß der Muskelkontraktion 
fi) beziehenden Zeichen des Todes aufmerffam gemacht, und als das einzig fichere 
Zeichen, wodurch ber wirkliche Tod fih vom Scheintode unterfcheiden laͤßt, der 
Uebergang des Körpers in Faͤulniß, infonderheit die grüne Farbe des Unterleibs 
bezeichnet. Zugleich wurden bafelbft für zweifelhafte Fälle die nörhigen Wieder 
belebungsverfuche angegeben, welche man auc in der, durch unfere Bekanntma— 
dung vom 10. Februar 1821 (Amtsblatt 1821 Stuͤck 10 Seite 41) empfoßles 
nen und im diefleitigen Regierungsbezitke vielfach vertheilten „Anweifung zur zweck⸗ 
mäßigen Behandlung und Rettung ber Scheintobten, oder durch ploͤtzliche Zufälle 
derunglücten Perfonen” findet. Als vorzugsweife nöchig wird die längere Äufbe⸗ 
wahrung ber Leichen und die Anftellung ber Wicderbelebungsverfuche betrachtet bei 
Menfchen, melde plöglih, oder auch mach einer Kranfgeit von einigen Tagen am 
fcheinend geftorben find, daher 1) mach Keftigen Aufällen von Nfrvenkrankheiten, 


* 


- 407 


als Schlagfluß, Starrfucht, fallender Sucht, ober andern Konvulfionen, hypochon ⸗ 
driſchen und hyſteriſchen Kraͤmpfen, Magenkrampf, nach heftigen Gemuͤthsbewegun⸗ 
gen, nach Berauſchung durch hitzige Gertänfe, nach heftigen Kontuſionen empfind⸗ 
licher weicher Theile und. des Kopfes; 2) bei Todesfällen vom Genuſſe ober ans 
derweitiger Wirfung beräubender Gifte oder Nahrungsmittel; 3) nach flarfer Ber 
blutung, oder nad). andern flarfen Ausleerungen; 4) beim Ableben von großen 
Schmerzen; 5) nad) fehweren Geburten, ſowohl Hinfichts der Mutter, als des Kins 
des; 6) nad) erlitenem Hunger, befonders wenn die Kräfte des Körpers zugleich 
angeftrengt worben; 7) nad) übermäßigem Effen oder Trinken; 8) nad) dem Et 
fliden, bei Ergenften, Ertrunkenen oder von erftidenden Dünften. In folden 
Fällen wird es, nad) gedachtem Gutachten, oft nörhig, die Leichen bis zum Gren und 
Teen Tage liegen zu laffen, nach langwierigen und folchen fieberhaften Krankheiten 
aber, welche länger als 7 Tage dauerten, wird es Hinreichen, mit der Beerdigung 
im Winter fünf und im Sommer drei Tage bis zum Begraben zu warten, woger 
gen nad) anſteckenden Kranfpeiten, in Folge forgfältiger ärztlicher Beftimmung, 
eine fruͤhere Beerdigung flartfinden Fan, immer aber das ſicherſte Todeszeis 
hen, die beginnende Faͤulniß, abzuwarten ift. 
Am zweckmaͤßigſten aber gefchäße, zumal ba, wo es ben Einwohnern an geräus 
migem Lofal fehle, das (zur Verhütung des Lebendigbegrabens oft nothwendige) 
längere Aufbewahren der Leichen in befondern Leichenhäufern. Durch Errichtung 
berfelben haben ſich bereits einige Kommunen bes bdieffeitigen Negierungsbezirfs 
verdient gemacht. Hinfichts der übrigen finden wir uns durch die Wichtigkeit des 
Gegenftandes zu der Aufforderung am fammtliche Kommunalvorftände veranlaßt, 
möglichft dahin zu wirken, bag dem Bebürfniffe zweckmaͤßlger Leichenpäufer abgehol—⸗ 
fen werde, wozu fie in folgender Schrift die vollftändigfte Anleitung finden werben: - 
Das Leichenhaus in Weimar, nebft einigen Worten über den 
- Scheintod und mehrere I befteßende Leichenhäufer, fo wie 
über die zweckmäßige Einrichtung folder Anftalten im Allges 
meinen, von Dr. Karl Schwabe Mit 3 Kupfertafeln Leips 
sig, 1834. 8, | 
Mo die Einrichtung eines ſolchen Leichengaufes vor der Hand ımausführbar zu 
fein fcheint, iſt ſtatt deffelben auf dem platten Lande ein transportables Leichenzelt 
und ein leicht beweglicher Surgdedel in Vorſchlag gebracht worden. Im Som 
mer, Frühjahr und Herbft Fönnten die Leichen ımter einem igen Bee in einem 
Garten, Hofe, oder auch in der Kirche, vom dritten Tage bis zur Beerdigung hin 
beigefeßt, und zumwellen von dazu beftelleen Perfonen beobachtet werben. Bei Leichen 
folder Perfonen, bie an anſteckenden Kranfpeiten ftarben, koͤnnte dies Beiſetzen 
fon am zweiten Tage Zeſchehen. Noch beffer aber wiirde es fein, wenn In jedem 
Dorfe eine Kammer eines entlegenen Hauſes zur gemeinſchaftlichen Aufbewahrung 
wi — und etwa der Nachtwaͤchter zugleich zum Leichenwächter beſtimmt wer⸗ 
16. 


* 70. 
1. 1974, 
April, 
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Fur den Winter duͤrfte, im Ermangelung eines Leichenhauſes, der einzgige, auf 
dem Lande allgemein ausführbare Borfchlas diefer fein, daß man einen Abfchlag 
eines gut —— Kuh⸗ oder —— zu dem dieſe Thiere zwar nicht 
tommen, aber ifm doch Wärme mitcheilen Eönnen, zum Aufbewaßren der Leiche 
anmwende. Hier kann man fie umter Aufüche eines MWächters in einem offenen 
Sarge hinftellen und mit Kleidbungsftüden loder bebeden, fo daß weder Mäufe, 
u andere Thiere ſchaden fönnen, und ber etwa erwachende Scheintodte feinem 
Erftiden ausgefegt if. Das gedachte Leichenzelt kann auch in jedem Stalle aufs 

Hlagen, und ber bewegliche Sargdeckel dort ebenfalls, bei Ermangelung eines 


ächters, angewandt werden. Königl. Regierung. Abthellung des Innern, 


Nahweifung 
bes Standes der Havel an ben bei den Mühlen zu Brandenburg and | 
befindlichen Pegeln vom 10. bis 23. April 1836. 
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Potsdam, ben 26. April 1835. Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
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" Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Kammergerichts. 
Sämmtliche Untergerichte bes. Departements werben hierdurch wiederholt anges 
wiefen, bie in ber Verordnung vom 22, Februar 1823 (Geſetzſammlung für 1823 
S. 29) und in den Minifterial»Referipten vom 2. Auguft 1824, 24. Yuni 1830 
und 24. Mai 1833 (Zur. Jahrbücher Bd. 24 ©, 159, Bd. 35 S. 288 und 
Bd. 41 ©. 562) ertheilten Vorſchriften forgfältig zu beobachten. Demgemäß 
1) muß, fo bald fich ergiebt, daß bei einer Unterfuchung ein beurlaubter Lands 
wehr⸗ Offizier als Angefchuldigter betheilige ift, uns davon fofort, unter Eins 
reihung der Akten, Anzeige gemacht werben, da bie Untergerichte zur felbfts 
fländigen Führung von Te gegen beurlaubte Landwehr» Offiziere 
niche befugt find. Ferner iſt 
2) bie Einleitung einer jeden Unterfuchung gegen einen zum Kriegsdienſte im 
ſtehenden Heere Berpflichteten und ber Ausfall des Erkenntniſſes dem Lands 
rathe des Kreifes anzuzeigen, und 
3) von bem Tenor eines jeden Straferfenntniffes gegen einen beurlaubten Lands 
wehrmann, ober zur Kriegsreferve gehörigen Soldaten, wenn es nicht eine 
bloße Geldſtrafe betrifft, gleich nach beſchrittener Rechtskraft des Urtels, ober 
bei ber vorläufigen Abführung des Sträflings zur Feſtung, imgleichen von 
ber erfolgten Beftätigung, dem Brigade» Kommandeur. der Provinzial Lands 
wehr, in deflen Bezirk der Derurtpeilte bomizilirt, nachrichtlich Abfchrift mit 
äutheilen. Berlin, ben 16. März 1835. König. Preuß. Kammergericht. 


An Folge des Reſcripts des Herrn JuſtizMiniſters Muͤhler, Erzellenz. vom 
19. v. M., werben fämmtliche Untergerichte im Departement des König. Kam⸗ 
mergerichts angewiefen, bie öffentlichen Befanntmachungen wegen Subpaftationen 
von Grundſtuͤcken nach dem unten fiehenden Formulare einzurichten. 

Berlin, den 6. April 1835, Königl. Preuß. Komunergericht. 

. “ 


* 
Formular. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu N. 

„CDas Haus belegen, der dem N. gehoͤrige Garten vor 
FREE ‚ das Adergut des N. in ber fhädtifchen Feldflur ıc., 
die aus Haus, Garten und 12 Aderparzellen beftshende Beſitzung des 

N. in ber Gemeinde N..... .......... % A 
abgefchägt auf ..... Thlr. ..... zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur ae Ar Zare, foll am 1. Dezember 
1835, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werben.” 
Sind unbekannte Reals Prätendenten vorzuladen, fo wird Binzugefügt: 
„We unbekannte Real» Prätendenten werben aufgeboten, ſich, bei Vermei⸗ 

dung ber Präflufion, fpäteftens in dieſem Termine zu melden.” 


Mr. 19, 
Benachrich⸗ 
tigung der 
Landwehr⸗ 
Behdrden 
von ber Bes 
ftrafung bes 
urlaubter 
Landwehr⸗ 
männer, 


Me. 20. 

Subhaſta⸗ 
tionspa⸗ 
tente. 


De. 24. 
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Kommt es auf Vorladung ber, dem Aufenthalte nach unbekannten Antereffenten 
an, fo wirb bemerft: 
„Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger N. N. werden hierzu 
“Öffentlich vorgelaben.“ | 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Die Verordnung vom 22. Dftober 1825, durch welche die im Allgemeinen 
Landrecht Th. I Ti. 8 $ 66 seqg. und ber Polizei» Ordnung vom 29. April 1793 
enthaltene Beftimmung, daß, um Schaden und Unficherheit des gemeinen Wefens, ' 
fo wie Berunftaltung der Städte und öffentlichen Pläße zu verhüten, Eeine Bau 
Anlage und Veränderung ohne vorgängige Anfrage bei ber Polizeis Obrigkeit, viel⸗ 
mehr nur mac erfolgter Genehmigung der Leßtern, vorgenommen werden bürfe, 
dem Publifo und vorzüglich allen denjenigen in Erinnerung gebracht werben, welche 
Brauereien, Brennereien, Fabriken, Speicher und ähnliche Gebäude anzulegen oder 
zu verändetn beabfichtigen, wird hierdurch zur genaueften Achtung abermals, und 
zwar mit dem Zufaß befannt gemacht, daß auch zur Anlegung und Veränderung der 
Seifenſiedereien und Lichtziehereien die polizeiliche Zuftimmung vorgangig noͤthig 
it. Da dergleichen Einrichtungen oftmalg wegen ber Nachbarjchaft von Kirchen, 
Magazinen und andern Öffentlichen Gebäuden, Holzpläßen u. ſa w. die polizeiliche 
Genehmigung nicht erhalten Fönnen, fo Haben Diejenigen, weldye ohne vorgängige 
Anfrage bei der Polizeibehörde über die Zuläffigkeic folcher baulichen Anlagen, ſich 
In Kaufgefchäfte ober andere vorbereitende Mafregeln einlaffen, ihrem eigenen 
Mangel an Aufmerffamfeit und Vorſicht es zugufchreiben, wenn fie durch nachfol— 
gende Derfagung der Erlaubniß, aus Gründen der gemeinen Wohlfahrt, an ihrem 
perfönlichen Intereſſe benachtgeilige werden. Berlin, den 6, Aprit 1835. 
Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
Das Publikum wird davon unterrichtet, daß das Befahren bes chauſſirten We—⸗ 
es im Luſtgarten, zwiſchen der Schloß⸗ und erſten Kupfergraben⸗-Bruͤcke, nur von 
len Fuhrwerken erfolgen darf, welche Perfonen in das Königliche Mufeum 
bringen, oder aus demfelben abholen. 
Die Benutzung dieſes Weges durch Fuhrwerke zu jedem anderen Zwecke, wird 
mit 2 Thaler Gelds oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet. 
Berlin, den 6. April 1835. 
Königl. Gouvernement. Königl. Polizei» Präfidium. 


Dermifcbte Machrichten. 

Wegen einer auszufüßrenden Meparatur der Bruͤcke über den Wentows Kanal 
beim Dorfe Marienthal wird die Paffage über die gedachte Brücke für Reiter und 
Fuhrwerk jeder Art, aud Dich, vom 18. Mai bi8 6. Juni d. 3. gefperrt, und 
muß während Disfer Zeit der Weg von Zehdenick nach dem Meflenburgifchen Dorfe 
Tornow nicht über: Marienthal, — über Zabelsdorf genommen werden. 

Potsdam, den 24. April 1835, Konlgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(Sierbei zwei Ertrablätter,) 


| Er 


tes Ertra- Blatt 


zum 18ten Stüd bes Amtsblatts 
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der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 1, Mai 1835, 





Das im Ober-Barnimfchen Kreife belegene, 
im Hypothelenbuche des Kammergerichtd Vol, 
III Pag. 361 verzeichnete, dem Kammerherrn 
Grafen Wilhelm Werner George von Hade 
gehörige Mittergut Alts Ranfft nebit Zubehör, 
welches auf 140,966 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. abs 

eſchaͤtzt worden, fol Schulbenhalber an ben 
eiftbietenden in dem auf 
den 7. November d. J., 
Vormittags 14 Uhr, im Kammergericht vor dem 
Kammergerichtsrath Schulz anberaumten Ter⸗ 
mine oͤffentlich verfauft werden. 

Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbebingungen koͤnnen in ber Kammer⸗ 
gerichtd -Regiftratur ag werben, 

Berlin, den 23, März 1835, 

Königl, Preuß, Kammergericht, 


Das ber verehelichten Weinhänbler Köhler, 
Sophie Henriette Florentine gebornen Fahrents 
holz gehörige, beim Dorfe Klein» Glienicke, uns 
weit Potsdam, am Babertöberge und dicht -an 
der. Havel belegene, und nach der gerichtlichen 
Zare auf 29,021 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. abges 
ſchaͤtzte Grundftüc, beftehend in maffiven Wohn, 
Braus, Brennereis und Wirthichaftsgebäuben, 
einer holländischen Windmühle, nebjt einen Muͤl⸗ 
Terhaufe, Mühlenberge und Garten, ift Schuls 
benhalber sub hasta geftellt, und ein Bietungs⸗ 


termin auf den 29, Mai 1835, 
Vormittags 10 Uhr, angefcht, zu welchem zahs 
lungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eins 
geladen werben, daß bie Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein von diefem Grundſtuͤcke täglich 
in der Gerichtöregiftratur eingejchen werben kon⸗ 
nen, bie Derfauföbedingungen aber im Bietungs⸗ 
termine befannt ‚gemacht werden follen, 
Potsdam, ben 2, November 1834, 


Königl, Preuß. Juſtizamt Hierfelbft, 


Das zu Hohenofen belegene, ber Wittwe 
des Einwohners Ludwig Grimm, Katharine 


Pf. abgeſchaͤtz 


Dorothee gebornen Ramin, gehoͤrige, Nr. 39 
Fol. 191 des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohn⸗ 
haus nebſt Garten, gerichtlich gewuͤrdigt zu 240 
Thlr. 25 Sgr. 3 Pf., ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftafion in bem dazu auf 
ben 16. Zuli 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Hohenofen anberaumten Bietungstermime öffents 
lih an ben Meifibietenden verfauft werben, 
Die Tare bed Haufes ꝛc., fo mie ber neuefte 
Hypothekenſchein konnen täglich in unferer Res 
giftratur eingefehen, und die Kaufbedingungen 
follen im Termine befannt gemacht werben. 
Zu biefem Termine werben audy die unbes 
kannten hypothekariſchen Gläubiger: - 
4) die Altfigerin, Wittwe Wedde, Anna Elis 
fabeth geb. Vierau, 
2) bie Ehefrau bed Garde du corps Franke, 
Anna Dorothee geb, Wedde, 
3) bie drei Kinder des verftorbenen Leinwebers 
Ehriftian Friedricd Wedde, 
a) Gottlieb, 
bh) Johann Friedrich, + Gefchwifter Webde, 
c) Karl Friedrich, 
eventualiter deſſen Erben hierburch vorgeladen. 
Neuſtadt a. d. D., den 12. Nov. 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Zuftizamt, 


Der zum Nachlaſſe des Lieutenant? Schirn⸗ 
ftein gehbrende, zu 2307 Thlr. 12 Ser. 11 

te Vollhüfnerhof zu Redenzien, 
fol am 26, Juni d. 5%, 
Vormittags 9 Uhr, zu Redenzien meiſtbietend 
verfauft werden, wozu wir Kaufluftige mit dem 
Bemerken einladen, daß die Taxe mit den 
Verkaufsbedingungen taͤglich in unferer Regis 
ftratur eingefehen werben koͤnnen. 

Wittenberge, den 21. Januar 1835, 

Das Bericht zu Dallmin. 


Dad vor bem Rofenthaler Thore in ber Ufs 
kerſtraße Nr. 6 belegene, im Hypothekenbuche 
Bol, 6 Nr, 399 verzeichnete Grundſtuͤck ber Witte 

2 


234 


we Wernid, Dorothee Elifabelh geb; Som⸗ 
merfelb, tagirt zu 4900 Thlr, 5 Sur. 9 Pf, 
fol Schuldenhalber oͤffentlich verkauft werden, 
Der Bietungdtermin fiebt - 
am 26, Mai d. J., 
. Bormittagd 11 Uhr, im Stadtgerichte am. . 
Die Zare, der —— und die 
Verkaufsbedingungen find täglich in unferer Mes 
giftrafur rn re 
Berlin, den 24, Januar 1835, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Mefibenz. 
Abtheilung für Kredit», Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Die der verehelichten Schuhmachermeiſter 
Kückel, Johanne Chriſtiane Erbnuuthe geb, 
Dulitz gehörigen, allhier belegenen Grundſtuͤcke, 
nameutlich: 

1) das Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, Vol. INr. 16, 
2) der Garten, Vol. VI Nr.. 417 
im Hypothekenbuche der Stadt Beelig einges 
tragen, gerichtlicdy gewürdigt zu 914-Thlr. 
14 Sar. 8 Pf., find Schuldenhalber sub hasta 
geftelt worden, und follen in dem auf 
ben 23. Mai b, J R . 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichtälofale 
anberaumten peremtorifchen —— oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben, 

Es werden dazu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige mit der Bekanntmachung vorgelas 
ben, daß bie fpeziellen Taren und bie neueften 
Hypothekenſcheine der qu. Grundfilice, fo wie 
bie Kaufbedingungen werktäglich in unferer Res 
giftratur eirgefehen werben Können, 

Beelitz, den 25. Yanuar 1835, 

Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Die zum Nachlaffe der Mittwe Blell, 
Anne Marie Charlotte geb, Reinhardt ges 
börigen, allhier belegenen Grundftüde, ale: 

1) zwei Ackerſtuͤcke, Nr. 13 und 14 ded Ka 
tafterd, vor ben Et. Annenthore der Neus 
ftabt bei ber Echiefmauer, Vol. XI Zol, 
55 bed Hypothekenbuchs, 

2) eine Miele, Nr. 45 des Katafters, im drit⸗ 
ten Schlage des breiten Bruches, Vol, 32 
Pag. 141 des Hypothekenbuchs, 

3) fünf Enden Land vor dem St, Annenthore 

”- der Neuftabt, Vol. XI Fol, 59. des H 

und im Katafter unter 6, 

‚ 8, 9 und 411 verzeichnet, 
“ z 


4) eine Miefe im britten Echlage des breiten 
Bruches, Nr. 46, und 47 ded Katafterg, 
. , Bol. 32 Pag. 151 ded Hypothekenbuchs, 
find zur nothwendigen Subhaftation gezogen, 
und auf refp. 173 Thlr., 422 Xhlr., 370 Thlr. 
und 845 Thlr. abgefchägt worben, Der Bie⸗ 
fungdtermin wird auf 
ben 30, Mai b, J., 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 
und ed werben dazu alle saplungefäbige Käufer 
mit ber Benachrichtigung vorgeladen, daß bie 
Zare, ber neuefte Hypothefenfchein und die bes 
fonberen Kaufbedingungen täglich In unferer Res 
giftratur eingefehen werben Fönnen. 
Brandenburg a. d. H., den 3. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Das Grundftld des ehemaligen Billeteurs 
bei ber hieſigen Servid= Deputation, Johann 
Dahiel Friedrih Heefe, uͤtzenſtraße Nr. 
48, im Hypothekenbuche Bol. 19 Mr. 1366 
net, fol Schulvenhalber verkauft werden. 
Daffelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Tare, 
welche täglid; in unferer Regiftratur eingefchen 
werben kann, auf 9381 Thlr. 12 Sgr. 81 Pf. 
abgefchäßt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 25. Eeptember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 
Berlin, den 27. Yanuar 1835, 
Königl, Etadtgericht hiefiger Reſidenzien. 


Abtheilung für Kredit=, Subhaftationd » und 


Nachlaßfachen, 


Das in ber Kraufenftraße Nr. 25 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. XIX Nr, 1326 vers 
zeichnete, und bdafelbft auf den Namen des 
Schneidermeifterd Friedrich Johann Ehlert 
eingetragene Grundſtuͤck, fol Schuldenbalber 
verkauft werben. Daffelbe ift mit Zubehör laut 
gerichtlicber Taxe, welche werktäglich in unſe⸗ 
rer Regiftratur eingefehen werden kann, auf 
2975 Thlr. 27 Sgr. abgefhägt, Der Bie⸗ 
fungstermin ift auf 
ben 3. Juli d. J. 
Vormittags 11 Ubr, im Stadtgericht angeſttzt. 
Berlin, den 31. Januar 1835, 
König. Etadtgericht. 
Abtheilung für Kreditz, Subhaftationds und 
j Nachlaßſachen. 


—— 


Der alihier Nr. 94 vor bem Rathenower 
Thore der Altſtadt belegene, Vol. 13 Fol. 131 des 
Hypothekenbuchs eingetragene Garten nebft Gars 
tenhaus bes verftorbenen Braueigen Schrobs⸗ 
borf, ift zur. nothwendigen Subhaftation ges 
zogen, und auf 182 Thlr. abgefhägt worden, 

Der Bietungstermin wird auf 

ben 30, Mai d. G., 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Affeflor Salgmann anberaumt, 
und ed werben dazu alle zahlungsfähige Käufer 
mit ber Benachrichtigung vorgelaben, baß bie 
Taxe, ber neuefte Hypothelenſchein und bie bes 
fondern Kaufbedingungen täglich in unferer Res 

giftratur eingefchen werben koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., ben 5. Februar 1835. 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Da der Meifibietende bed, zum Nachlaffe 
ded verftorbenen Echifferd Joachim Friedrich 
Mewes gehörigen, in der Königäftraße hier 
felbft belegenen, sub Nr. 181. a des Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichneten Wohnhaufes die Kaufs 
gelder nicht belegt hat, fo ift auf ben Antrag 
der hypothekariſchen Gläubiger ein anderweitiger 
Termin zum dffentlichen meifibietenden Verkaufe 
des gedachten Grundſtuͤcks auf 

ben 29. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftszim⸗ 
mer angeſetzt, zu welchem Kaufliebhaber mit 
dem Bemerken hiermit vorgeladen werden, daß 
der neueſte Hypothekenſ und die Taxe des 
Grundſtuͤcks in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden koͤnnen. 
Templin, den 6. Februar 1836. 
Königl. Stadtgericht. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe 
des in der Sophienkirchgaſſe Nr. 24 belegenen, 
im Hypothekenbuche Vol. 3 Nr. 251 verzeich⸗ 
neten Grundſtuͤcks des Gutöbefigerd Karl Lud⸗ 
wig von Heidenreich, ift der Bietungdtermin 

auf ben 25. September d. J., 
—— 44 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worden. Die Tare beträgt 7000 Tblr. 18 Sgr. 
6 Pf., und. ift nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
deine und den Verkaufsbedingungen täglich in 
unferer Regiſtratur einzuſehen. 





Zu dieſem Termine wird auch der. feinem 


Aufenthalte nach unbekannte eingetragene Des 
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ſitzer, Karl Lubwig von, Heidenreich, unter 
ber Verwarnung vorgelaben, baß bei feinem 
Nichterfcheinen er den Zufchlag des Grundſtlicks 
an den Meifibietenden für bemilligend erachtet 
werben fol, Berlin, den 7. Februar 1835, 
Konigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 





Der Horſtgarten Nr, 44. b Litt, F und 

ber Hagengarten Nr. 30. a Litt. G ded Ver: 
meſſungsregiſters hiefiger Feldmark verzeichnet, 
erfterer zu 8 Thlr., legterer zu 13 Thlr. tas 
Fit, follen 26. Juni d. &, 
Vormittags 44 Uhr, im Gerichtölofale bier 
verkauft, und bie Zaren, fo wie bie neueften 
Hypothekenſcheine bafelbft vorgelegt werben, 

Meyenburg, ben 10, Februar 1835, 

von Rohrſches Gericht, 


Das im Hypothekenbuche von ber Friedrichs⸗ 
fiadt Vol. VI Nr, 507 verzeichnete, in ber 
Mauerftraße Mr, 6 und 7 belegene, unb noch 
auf den Namen bed Majord a, D, Herrn 
Ludwig Wilhelm Anton Albrecht von Stüäd: 
rabt eingetragene, jeßt-angeblih dem Raſch⸗ 
machermeifter Johann Georg Mol zugehörige 
Gtundſtück, fol Schuldenhalber verkauft wer⸗ 
den. Daffelbe. ift laut gerichtlicher Tare, welche 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
kann, auf 8687 Thle. 14 Sgr. 74 Pf. abge 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 6. Dftober d. J., 
Vormittags 14 Uhr, im Etabtgerichtöhaufe, 
Koͤnigsſtraße Mr. 19, angeſetzt. 

Berlin, ben 13, Februar 1835, 

Königl. Stadtgericht. 

Abtheilung für Kredit, Subhaftationd » und 

Nachlaßſachen. 


Die em vor dem Rathenower Thore ber 
Altſtadt Mr. 9 belegene, Vol, 16 Fol. 91 bes 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
des verftorbenen Brauers und Ackerſchulzen Erbe 
mann Friedrich Schrobsdorf gehbrige alte 
Hufe, iſt zur. notbwenbigen Subhbaſtatſon ger 
zogen, und auf 4606 Thlr. 7.&gr. 6 Pf. abs 
geſchaͤtzt worden. Der Bietungdtermin wird auf 
i den 11. Suni D J. 
32 * 
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Vormittag um 10 Uhr, Im hieſigen Gerichts⸗ 
lokale vor dem Herrn Zuftiz» Uffeffor Salt: 
mann anberaumt, und ed werben dazu alle 
zahlungsfaͤhige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Taxe, der neueſte Hypo⸗ 
thefenfchein und die befondern Kaufbedinguns 
gen täglich in unferer Regiſtratur eingefchen 
werben fönnen, 
Brandenburg a. b, H., ben 13. Febr, 1835, 
Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Die allhier vor dem Rathenower Thore ber 
Altftadt Nr. 5 belegene, Bol. 16 Fol. 41 bes 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
bed veritorbenen Brauerd und Ackerſchulzen 
Erdmann Friedrich Schrobsdorf gehörige 
alte Hufe, iſt zur nothwendigen Eubhaftation 
gezogen, und auf 1858 Thlr. 10 Sgr. abges 
fhägt worden. Der Biefungstermin wird au 

ben 11. Juni d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
Iofale vor dem Herrn Juſtiz⸗-Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, unb ed werben bazu alle 
zablungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß bie Tare, ber neuefte Hypo⸗ 
thefenfbein und die befondern Kaufbedinguns 


gen täglich im unferer Regiſtratur eingefeben 


werben fönnen, 
Brandenburg a. d. H., ben 13. Febr. 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stadrgericht. 


Das allhier in der Heideſtraße der Altſtadt 
Nr. 60. d belegene, Vol.2 Fol. 157 bed Hy⸗ 
potbefenbuchs eingetragene, zum Nachlaffe des 
verftorbenen Brauerd und Ackerſchulzen Erbs 
mann Friedrih Schrobsdorf gebörige Wohus 
haus, ift zur nothmendigen Subhaſtation ges 
zogen, und auf 192 Thl.. abgeſchaͤtzt worden, 
Der Bietungdtermin wird auf 

ben 15. Juni d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
Iofale vor bem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſpr Saltz⸗ 
mann anberaumt, und e8 werben bazu alle 
zahlungsjähige Käufer mit ber Benachrichtigung 
vorgeladen, baf die Taxe, der neuefte Hypo⸗ 
thefenfchein und die befondern Kaufbedingun⸗ 
gen täglich im unferer Regifiratur eingefchen 
werden fonnen, 


Brandenburg a. d. H., ben 13, Febr. 1835. 


Königl, Preuß, Lands. und Stabtgericht, 





Die alibier Hinter der Domziegelei Nr. 5 
belegene, Bol. 24 Fol. 211 ded Hypotheken⸗ 
buches eingetragene, zum’ Nachlaffe ded vers 
florbenen Brauerd und Aderfchulzen Erdmann 
Friedrich Schrobsdorf zugehörige Wiefe, ift 
zur notbwendigen Subhaftation gezogen, und 
auf 834 Thlr. 11 Ser. 3 Pf. abgeſchaͤtzt wors 
ben, Der Bietungstermin wird auf 

den 15, Juni d, %, 
Vormittags um’ 10 Uhr, im bicfigen Gerichte: 


lokale vor den Herren Zuftiz: Affeffor Saltz⸗ 


mann anberaumt, und ed werden dazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benacprictis 
gung vorgeladen, daß bie Zare, der neuefle 
Hypothekenſchein und die: befonderen Kaufbe⸗ 
dingungen täglich im unferer Regiftratur -eins 
gefeben werben fünnen, 

Brandenburg a. d. H., ben 13. Februar 1835, 

Kbdnigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Don ben, zum Nachlaß ber bierfelbft vers 
florbenen Uderbürger Schwanebeckſchen Ehe: 
leute gebörigen Grundſtuͤcken, haben wir 
41) das Wohnhaus Nr, 41 in der Mühlene 

ſtraße nebſt Zubebödr, 

2) eine Scheune am Maͤrtenpfuhl, zuſammen 
tarirt auf 594 Thlr. 26 Ser. 8 Pf., 

3) eine Havedoͤrnitz⸗ Ravel zweiten Schlaged 
von 3 Morgen 179 TRutben Iter Klajir, 
tarirt zu 101 Thlr. 10 Egr., ' 

4) einen Garten vor dem Mühlentbore von 

.. 41424 ONRutben, tarirt zu 177 Thlr. 
24 Ser. 2 Pf., 

5) einen Garten vor dem Mühlenthore von 
41024 Ruthen, tarirt zu 86 Thlr. 

zur freinnlligen Subhaftation geftellt, und einen 

Rizitationdtermin auf 

ben 29, Mat d. J., j 

Morgend 10 Uhr, in der biefigen Grrichtd« 

ftube anberaumt, wozu Kaufluffige mit dem - 

Bemerfen eingeladen werben, daß die Tare in 

unferer NRegiftratur zur Einficht vorliegt, und 

ber Zufchlag Iediglich von den Vormündern der 

Erben- abhängt. 

Kremmen, den 16, Februar 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die Im Dorfe Drewitz belegene, unb im 
Hypothekenbuche bed unterzeichneten Juſtizamts 
Bol, II Fol, 46 verzeichnete Bhonerftelle des 


Martin Sriebrich Bierfchröber, beſtehend in 
einem Wohnhauſe nebft Stallung und. zwei 
Gärten, zufammen auf 150 Xblr. abgeſchaͤtzt, 
it Schuldenhalber zum dffentlihen Verkaufe 
geftelt, und ein Bictungetermin auf 
den 6. Juni d. J., 
Vormittag 10 Uhr, im Gerichtelofale, Brans 
denburger Straße Nr. 51, angefcht, wozu zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Die Verkaufebedingungen werden im 
Lizitationdterinine befannt gemacht. 
Potsdam, den 23, Februar 1835, 
Königl, Preuß. Zuftizamt hierſelbſt. 


Das dem Schuhmader Karl Friedrich Wils 
belm Giefe gehörige, in dem 2 Meilen von 
bier belegenen Dorfe Garlitz befindliche, und 
M. 4 des Hypothekenbuchs verzeichnete Buͤd⸗ 
nerhaus, welches nach Abzug der Laſten auf 
469 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich tarirt 
worden, foll auf Antrag eined Realgläubigerd 
Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Zu die⸗ 
fem Zweck haben wir einen Termin auf 

den 25, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in hieſiger Gerichtsſtube 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluflige hier⸗ 
mit einladen. Die Taxe und der neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein find werktaͤglich in unferer Re⸗ 
giftratur einzufeben, und werden die Verkaufe: 
bedingungen im Zermine bekannt gemacht wers 
ben, Etwanige unbefannte Realgläubiger has 
ben fich bei Berluft ihred Rechts im Termine 
zu melden, 

Burg Brandenburg, ben 4, März 1835, 
Die Domkapitularifchen Gerichte, 


Das allhier vor dem Rathenower Tbore 
ber Altftabt Nr. 20 belegene, Bol, 23 Fol. 231 
bed Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach⸗ 
laß des verfiorbenen Brauerd und Ackerſchulzen 
Erdmann Arivrih Schrobsdorf gebbrige 
Lehmkutenſtuͤck, ift zur nothwendigen Subhafta= 
tion gezogen, und auf 284 Thlr, 11 Egr. 6 Pf, 
abgefchät worden, Der Bietungstermin wird 

auf den 6. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichtölofale 
vor dem Herrn Zuftiz» Affeffor Salgmann ans 
beraumt, unb «8 werben dazu alle zahlungsfähige 
Käufer mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß 
bie Taxe, ber neuefie Hypothekenſchein und bie 
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befonderen Kaufbebingungen täglich in unferer 
Megiftratur eingefehen werben koͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., ben 6, März 1835, 

Königl, Preuß. Land- und Etadfgericht, 


Die halbe Hufe Stadtland des Aderbürs 
gerd Wilhelm Grotb, Vol. VIL Nr. 171, 
tarirt zu 445 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., foll in 
nothmwendiger Eubhaftation verkauft werden, 
und ficht der Bietungstermin auf 

ben 2, Jull d. J., ’ 
Vormittags 10 Uhr, im StaptgerihtdsLofale 
allbier an. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen 
In unfererer Regiftratur eingefehen werden, 

Kyrig, den 6. März 1835. 

Koͤnigl. Stabtgericht. 


Das Grundſtuͤck des Gaftwirfhe Ferdinand 
Dätweiler, am Königdgraben Nr. 14 bes 
legen, ‘und verzeichnet in Hypothekenbuche Vol, 
415 Nr. 1066, foll Echuldenhalber an den Meift- 
bietenden verfauft werden. Daffelbe ift mit Zus 
behdr lauf gerichtlicher Tare, welche nebft dem 
neueften Hypothekenſchein täglich in unferer Re⸗ 
giftratur eingefehen werben Fann, auf 8518 Thlr, 
15 Sgr. abgefchägt, und der Vietungstermin 

auf den 27. Dftober d. $., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worden, Berlin, den 9. März 1835. 
Königl; Stadtgericht hiefiger Refidenzien. 
Abtheilung für. Kredit, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das dem Muͤhlenmeiſter Korn gebbrige, 
zu Nechlin belegene, im Hypothekenbuche sub 
Mr. 4 eingetragene, auf 2486 Thlr. 26 Sgr. 
taxirte MWaffermühlengrundfihd fol im Wege 
nothwendiger Subbaftation, in dem auf 

ben 7. Suli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Mühle zu Nechlin 
angefegten Termin meiftbietenb verkauft wer⸗ 
ben, und werden Kaufluftige hierdurch einges 
laden, Taxe, Hypothekenſchein und Kaufber 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufehen, 

Prenzlau, den 14. März 1835, 

Adelich von Arnimſches Patrimonial » Gericht 
zu Nechlin. 


Auf den Antrag elner Glaͤubigerin iſt die 
nothwendige Subhaftation des, dem Schulzen 
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Johann Friedrich Gaͤb ert zu Kbperberg geh: 
rigen, daſelbſt sub Nr. 22 belegenen, im Hy⸗ 
pothefenbuche Pag. 295 seq. verzeichneten 
Mohnhaufes nebſt Zubehör, tarirt zu 1270 
Thlr., verfügt, und ein Bietungstermin auf 
den 7. Zuli d. %, 

Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftslokale 
angefeßt, wozu wir befigs und zablungsfähige 
Kaufliebbaber hiersurch mit dem Bemerken eins 
laden, daß der neuefte Hypothekenſchein und 
die Taxe bed Grundſtücks in unferer Prozeßs 
Regiftratur eingefehen werden Tönnen, 

Havelberg, den 16. März 1835, 

Königl. Preuß. Land» und Stabfgericht. 


Das Grundſtuͤck der verflorbenen Ehefrau 


bed Silberdienerd Knoͤrke, Anne Dorothee 
Wilhelmine geb. Strauß, Nr. 4 am Petris 
platz, in Hypothekenbuche Vol. MI Nr. 218, 
foll ulbenhalber an den Meiftbietenden vers 
fouff werben. Die Tare, welche, fo wie ber 
neuefte Hypothekenſchein und die bejonderen 
Kaufdedingungen, täglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werden kann, beträgt 12,414 Thlr. 
16 Sgr. Der Bietungstermin ift auf 
den 3. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt. 
Berlin, den 17. März 1835. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Der zum Nachlaß des Tageloͤhners Wilke 
gehoͤrige, bier vor dem Juͤteritzſchen Thore im 
Ecyulzengange belegene, Th. I Vol, III Nr, 
XCH Fol, 57 des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
noch der in unſerer Megiftratur werftäglich ein⸗ 
zufebenden Taxe auf 63 Thlr. 6 Ser. 3: Pf. 
geſchaͤtzte Garten, fol Schuldenhalber in dem 
am 25. Juni db. J., 
"Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichtd: 
ftelle anftenenden Termine meifibtetend verkauft 
werben. Stradburg i. d. Ulerm,, ven 17. März 
1835, Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Don dem unterzelchneten Juſtizamte ift bie 
zum Nachlaſſe des verfiorbenen Viffers * 
fried Wäfe gehbrige, im Dorfe Taputh beie⸗ 
gene, Bol. I 501. 326 des Hopothefenbuche 
verzeichnete, und auf 300 Thir. abgefchätte 


halbe Bübnerftelle, aus einem Wohnhauſe nebft 
Stallung und Garten biftchend, Schuldenbals 
ber sub hasta geftellt, und ein Bietungstermin 
auf den 27. Zuni db. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtölofale, Brane 
benburger Etraße Nr. 51, angefeßt, zu welchem 
zahlungsfaͤhige ug eingeladen werden, 
Potsdam, ben 17. März 1835. 
Königl. Preuß, Juſtizamt allhier, 


Die zum Nachlaß des Maurergefellen 
Lamprecht gehörigen, bierfelbft belegenen 
Grundftüde, und zwar: 

1) - *8 — rg F 51. a bee 

egene Wohnhaus und Zubehör, t 

106 hir, 16 gr HU Mr tartt zu 

2) der Garten im langen Luch Nr, 32, a, 
tayirt zu 15 Xhlr, 18 Sgr., ° 
ſollen Theilungshalber 
am 2. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen Gerichts⸗ 
ſtube an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
welches wir Kaufliebhabern mit dem Bemerken 
bekannt machen, daß die Taxen und der neueſte 
Hypothekenſchein werktaͤglich in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Rheinsberg, den 22. Maͤrz 1836. 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Auguſi 
en Juſtizamt hierſelbſt. 


Dad zur Kaufmann Chriſtian Wilhelm Be⸗ 
lo wſchen Konkursmaſſe gehörige, allhier in ber 
Kiegerftraße unter Mr. 209 belegene, im neuen 
Hypotbekenbuche ber Etabt Freienwalde an ber 
Dover, Th. VIL Pag. 61 et seq. (früher Vol. 
III Fol. 1244. a et seg. des alten Hypothe⸗ 
teubuchs) verzeichnite Wohn: und Bürgerhaus 
nebft Pertinenzien, gerichtlich gewürdigt auf 
2648 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., fol im Wege nothe 


von 


wendiger Subhaftation verkauft werben. Der 
-Bietungdtermin ift auf 


den 7. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unfern Geſchbaͤſtslokale 
bier angefegßt. Die Taxe, der neueſte Hypo⸗ 
thefenfchein und die Raufbedingungen Pönnen 
täglich in unferer Megiftratur eingefehen werden. 
Freienwalde a. b. D., ben 23. Mär) 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht, 





Der allhier vor bem Rathenower Thore ber 
Altſtabt Nr, 63 beiegene, Bol. 42 Fol. 231 
bed Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nad)s 
luſſe des verfiorbenen Brauers und Ackerſchul⸗ 
zen Erbmann Friedrich Schrobsdorf gehdrige 
Garten und Scheunenruine, ift zur nothwendis 

n Eubbaftation gezogen, und auf refp. 175 

. und 360 — abgeſchaͤtzt worden. Der 

Bietungstermin wird auf 

den 22, Juli 1835, 
Bormittagd um 10 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
Iofale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, unb ed werben bazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
borgelaben, daß die Taxe, ber neuefte Hypo⸗ 


thekenſchein und die befonderen Kaufbebinguns 


gen täglich in unferer Regifiratur eingefehen 
werben fbnnen. 

Brandenburg a. d. H., den 23. März 1835. 

Königl. Preuß. Lands und Etadtgericht. 


Dad allbier in der Altftabt auf bem Klez 
Nr. 398 belegene, Bol. 9 Fol, 457 des Hy⸗ 
pothefenbuche eingetragene, den Erben bed vers 
ftorbenen Thoreinnehmers Johann Ehriftian 
Heyer gehörige Wohnhaus und Garten, ift 
zur notbmwendigen Eubbaflation gezogen und 
auf 502 Thlr. abgefhägt worden, Der Bier 
tungstermin wird auf. 


den 22. Yuli 1835, 

Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtölofale 
vor bem Herrn Juſtizrath Schule anberaumt, 
und ed werden dazu alle zahlungsfähige Käus 
e mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß 

e Tore, ber neuefte Hypothekenſchein und 
die befonderen Kaufbedingungen täglih in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. Zu 
diefem Termine wird zugleich die unverehelichte 
Anne Marie Geue, oder deren Zeffionarien und 
Erbnehmer, zur Wahrnehmung ihrer Gerechts 
fame in Betreff der für fie ex obligatione vom 
3. Januar und Zeflion vom 26. Dftober 1808 
—— 100 Thlr. Kourant, hiermit vor⸗ 
geladen. 

Brandenburg a. d. H., ben 27. März 1835, 

Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Die Grundſtuͤcke bed verftorbenen Schlädhs 
termeifterd Rothbhämmel, in ber alten 
Schhgenftraße Nr, 8 und 9, und im Hypothe⸗ 
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Tenbuche Bol. XVI Nr. 1160 und 1161 vers 
zeichnet, follen Schuldenhalber an den Meifts 
bietenben verfauft werben. Gie find laut ges 
richtlicher Taxe, welche nebft den Hypotheken⸗ 
feinen täglich im unferer Regiftratur eingefehen 
werben fann, auf 5851 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf, 
abgefhägt. Der Bietungstermin ift auf 
Borat By ee d. 3 A ’ 
ormittags 4 r, im Stabtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 27. März 1835, * 
then — El nie Mr 
g für Kredit⸗, aſtations⸗ u 
Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 28. März 1835, 

Das Wohnhaus in der Langen Gaffe Nr, 
51 unb 52, zur Kreditmaſſe bed Kaufmanns 
Martin Eckert gehörig, abgeſchaͤtzt auf 3226 
Thlr. 5 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 28, Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben. Die dem Aufenthalte 
nah unbefannten Gläubigerinnen, Charlotte 
Louife Dames und Marie Lonife Müller, 
Wittwe Marr, werden hierzu öffentlich vorz 
gelaben, = 


Die dem Michael Breefch gehörende, 
zu 400 Thlr. abgeſchaͤtzte Bringfigerfielle zu 
Klein=Breefe fol 

am 20. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Wittenberge meiſtbietend verkauft werden, und 
iſt die Tare in unſerer Regiftratur täglich ein⸗ 
zufehen, er feich werben alle Realprätendenten, 
deren Anfprüche noch nicht in den Grunbalten 
angemeldet find, aufgefordert, biefelben in dem 
anberaumten Termine anzumelden, wibrigen 

als fie mit den Real Unfprüchen auf das 

rundſtuͤck präfludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen —— werden wird. 

Wittenberge, den 29, März 1835. 

Dus Gericht zu Klein: Breefe, 


Das bem Braueigen Daniel Friedrich Wils 
helm Grotbe zugehörige, in ber Nauener 
Straße Nr. 4 belegene, in unferem Hypothe⸗ 
Tenbuche von der Stabt Vol, XII Nr, 844 
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verzeichnete, auf 5513 Thlr. I Ser. 2 Pf. abs 
gefbägte Grundſtuͤck mit dazu gehörigen Geis 
tens unb Sintergebäuden, nebft Zubebdr, foll 
{m Wege der nothwendigen Gubhaftation vers 
kauft werden, und ift hierzu ein Bietungster⸗ 


min auf den 5. November b. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Etabtgericht, Lindenftraße 
Mr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
die Taxe und die befonderen Kaufbebingungen 
find in unferer Regiſtratur einzufeben, 
Potsdam, den 31. März 1835. 
Königl, Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Dad bierfelbft in ber Hohenwegſtraße Nr, 
3 belegene, in unferm Hppothefenbuche von ber 
Stadt Vol, HI Nr. 197 verzeichnete, auf 9810 
Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. abgeichägte, bem Kaufmann 
Föhr! gehörige Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol 
im Wege der nothwendigen Eubhaftation bers 
Fauft werden, und ift hierzu ein Bietungster— 


min auf den 5, November 1835, 
Vormittags 10 Uhr, vor bem Herrn Juſtizrath 
Steinhaufen im Stadtgericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumt. * 

Der Hypothekenſchein, die Tare und bie 
befondern Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftrafur einzuſehen. 

Potsdam, den 31. März 1835. 

Königl, Preuß. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Menn ber Herr Senator Helm allhier bie 
Anzeige gemacht, daß ihm augenblidlich bie 
baaren Mittel zur Befriedigung feiner andrins 
genden Gläubiger fehlen, und er daher fein in 
ber Stargardfchen Strafe sub Nr. 437 beles 
genes Wohnhaus c. p. als Erekutiontobjeft ans 
bieten, und auf ben Affentlichen Verkauf beffels 
ben anfragen, dabei aber um Siftirung der wis 
ber ihn erfannten Erefutionen bitten wolle, und 
wenn biefem Gefuche deferirt worden ift, fo 
werben, unter einfhveiliger Aufhebung ber Eres 
futionen, zum öffentlich meiftbietenden Verkaufe 
des vorgedachten Senator Helmicdhen Wohn⸗ 
hauſes folgende Termine, ald auf 

den 27. April d. J., 
ven 25. Mai d. J. und 
den 29, Juni db, %. 


angefeßt, und Kaufliebhaber In benfelden, Mor: 
gend 10 Uhr, vor Gericht allhier zu erjcheinen, 
und ihre Gebote abzugeben, geladen. 

Zugleich ift zur Anmeldung und Nechtfertis 
gung aller Anſpruͤche und Forderungen an bad 
vorbezeichnete Haus, und überhaupt an bad Vers 
mögen bed Senatord Helm, ein Liquibationde 
termin auch für den Ball ſich ergebender In⸗ 
fufficienz und Konfurderöffnung auf 

S den 29. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angefet, und werben alle, 
welche Anſpruͤche und Forderungen an bad Haus 
und dad Vermögen des Herrn Senatord Helm 
haben, ober zu haben glauben, geladen, ſolche 
in demfelben fpeziell anzumelden und fofort zu 
rechtfertigen, unter -bem peremtorifchen Nach⸗ 
theile, daß fie fonft bamit für immer audges 
ſchloſſen fein follen. 

Gegeben im Stabtgericht zu Neus Branben« 
burg, den 6, April 1835. 

Richter und Rath Hierfelbft. 


Das im Dorfe Dyrotz bei Nauen belegene, 
zum Nachlaß des Kofläthen Kawinkel gehds 
rige Koffärhengut, foll in termino 

- den 16. Maid, J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Dyrot im Wege freis 
willigen Ausgebots Öffentlih an den Meifibies 
tenden, unter Vorbehalt der erforberlihen Bes 


ſtaͤtigung, verkauft werben. Es ift auf daſſelbe 


bereitd ein Gebot von 640 Thlr. abgegeben, 
aber nicht annehmlich befunden worben, 

Die Taxe ded Guts, weldye auf 550 Thlr, 
audgefallen ift, kann bei dem unterzeichneten 
Nichter eingefeben werben, mo fih auch ber 
neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbebins 
gungen befinden. 

Potddam, den 31. März 1835. 
Freiberrlih von Hobeſches Patrimonialgericht 


Dyroß. Steinhaufen, 


Dffene Stellen für Pharmazeuten. 
In mehreren bedeutenden Dffizinen babe 
ich gegenwärtig noch recht vortheilbafte Provi⸗ 
forate, Regepturs und DefeftursStellen zu bes 
fegen, Auftraͤge erbittet portofrei 
. I 5. &. Grunenthal, 
in Berlin, Zimmerftraße Nr. 47, 





Zweites 


Zweites Ertra- Blatt 
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4 zum ISten Stuͤck des: Amtsblatts 
der —— Regierung zu Potsdam und Stadt Berti. 





Den. L Mai 1835, 





J Sn Folge der neuen Einrichtung des Amts 
Goldbeck werden einzelne Gegenftände der Ges 
neralpacht disponible, welche beſonders benutzt 
werben ſollen, ald: 

1) die Sifcherei, Rohr⸗ und Poſtnutzung in 
dem Dramfeer, in dem großem und Feis 
nen Bahlſee, welche von Trinitatis 1835 
ab auf 15 Jahre, im Ganzen: und in jes 
ben See für ſich, meiftbietend verpachtet 

.n. werben ſoll. Das Minimum des Pacht« 

en * reſp. 120 Thlr., 56 Xhlr, und 


2 Die. Aberihfigen Gebäube, nämlich: 2 
* auf dem Vorwerke Wittſtock ein She⸗al. 
ſtall mit. Kornboͤden, ein Darrs und 

„2... Badhaus, und ein Taubenhaus; 
b) auf dem Wormerke. Bohnenfamp ‚das 
—— ein —— und eine 


8 auf dem — — Friebrichäghte ein 
Schaafftall; 
d) auf dem Vorwerke Neuendorf eine Scheu⸗ 
ne, ein Pferbe= und ein aafſtall. 
Saͤmmtliche vorangefuͤhrte Gebaͤude ſol⸗ 
Ien vom 1. Juni b, J. ab zum Abbruch 
mæeiſtbietend veräußert werben. 

3) Die noch unverpachteten Ländereien bon 
bem Vorwerke MWittftod, der fogenannte 
Sped, von 34 Morgen 94 TRufhen, wel⸗ 
che unter den, fchon bei den im Einzelnen 

in Jahre 1834 verpachteten Ländereien bes 

Vorwerks Wittftod angenommenen Bedin⸗ 
gungen auf 60 Jahre meiftbietend verpacdhe 
fe werden ſollen. 
"Der ‘ Kizitafionstermin zur Verpachtung Ber 
ölfgerei r or al iſt au 
5. Mai d. J. 
Vormittags ir Ust, und zur Derkußerung ber 
Gebäude 


e und chtung dert 
un * aabereicũ auf 


Dormitioge 11 41 "Uhr, anberaumt —8 
1 Kienik- 
Kauf zu he “abgehalten ‚werben, 


Pacht = und reſp Kaufluſtige haben ſich in 
dieſem Termine einzufinden, ihre Gebote zu ver⸗ 
lautbaren, auch die erforderlichen Kautione mit⸗ 
tel zur Sicherung des Fiskus wegen des Meiſt⸗ 
gebots, mit ‚zur Stelle zu bringen, 

Die Bedingungen reip. zur Verpachtung der 
Ländereien. und Fifcherei, find in dem Amte Gold⸗ 
beck einzufehen. 

Potsdam, den 17. April 1835, 

Kuoͤnigl. Regierung. 
‚Abtheilung für die Verwaltung der direkten . 
‚ Steuern, Domainen und Forften, 


* Der ehemalige Kompagnie-Chirurgus Ra a⸗ 
be vom: vormaligen 3ten Kurmärkifchen Lande 
wehr⸗ Infanterie» Regiment, foll gegemv zur 
Ererbung, eined: im genannten Zruppentheil va⸗ 
fannt gewordenen eijernen Kreuzed in Vorfchlag 
hebracht werden. 

Da nun fein Kebiger Aufenthalttort‘ nicht 
zu ermitteln ge ig wird er hierdurch auf: 
—— in Zeit von 3 Monaten, und 
— ſpaͤteſtens bis zum 31. Juli d. J. bei dem 

nterzeichneten, entweder perfönlich oder ſchrift⸗ 
lid) zu melden, widrigenfalls ber ıc. Raabe, 
nad) $ 6 ber Verfügung ber. Hochloͤbl. Gene 
rals Ordensfommiflion vom 21. Auguft 1819, 
bei der Vererbung uͤbergangen, und der nächfte 
en ihm folgende Erpeftant dazu in Vorſchlag 
8 racht 'werben wird, 
. Wriezen, den 21. a: 1835, 
' Priem " 
Major, and Kommandeur, deB "Zen Deiallons 

„ten Landwehr· Regiments. 


J Der unten, figualifirfe Bh er Karl 

Demmin iſt wegen Ile gegit mation und 

Da ren am.14, Mär Pin fine he — be⸗ 
eine 





re 
emmim allo, 
gabondirendes Leben for —— 
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Wohlld 
aufmerkſani gemacht. ER: 

Lenzen ben 18, April 1835, 

Der Magiftrat, 

Signalement 

. Religion: evangelifch, Alter: 21 Jahr, Grds 
— 5 Fuß 3 Zoll, Haare: blond, Etim: frei, 
ugenbraunen: blond, Augen: blatı, Nafe und 
Mund: gewöhnlich, Zähne: gut, Bart: blond, 

Kinn; rund, Geficht: oval, Statur: mittel, 

— —— 


Der Untheil des Koloniften Feutner an 
ben Ländereien des ehemaligen Forftvienfts@tas 
bfiffements zu Schmargendorf und am zweien, 
der dortigen Gemeine vererbpachteten Stücken 
der Königl. Schmargendorfer Forſt, mit einem 
Flaͤcheninhalt von 10 Morgen 34 Muthen, 
und gefcdrägt auf 236 Thir. 24 Ser. 2 Pf., 
ift zur nothivendigen Subhaftation geflellt, und 
der Bietungstermin auf 

IHtag6 12 be, du Mat Eborke ange 
Vormittags 1 r, zu Amt angefeht. 
Meuftabts Eberdwalde, den 3. März 1835, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Chorin. 


Das zum Nachlaffe bed verftorbenen Schuhe 
macjermeifterd Joachim Meyer allhier gehoͤ⸗ 
rige, in der Heinrichsſtraße sub Nr. 146 Bel, I 
Pag. 592 bes Hypothekenbuchs verzeichnete, ges 
richtlich zu 420 Thlr. 16 Sgr. 43 Pf. tarirte 
Mohnbaus mit Hausgarten, Rodahnwiefe und 
allem Zubehör, ſoll 

am 29, uni d. Gr 


Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Stabts - 


gericht, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion an dem Meiftbietenden verkauft werden, 
Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige werden hiermit mit 
bem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und 
der neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Wuſterhauſen a. d. D., den 10. März 1835, 
Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Das Grundfihd des Kaufmanns Kaspar Das 
niel Eichler, Nr. 80 der Landsberger Straße 
belegen, und verzeichnet im Hypothekenbuche 
denhalber atı den Meiſtbietenden verkauft werden, 
Daſſelbe ift mit Zubehbr laut gerichtlicher 
Tare, nöeldje' ncbft dem neueften Hypotheken⸗ 
ſcheine täglich in unſerer Regiſttatur eingefchen 


"werben kann, auf 4500 Thlr. 15 Ser. 5 Pf. 


abgeſchaͤtzt, und der Bietungstermin anf 
ben 25, Auguſt 1835, . 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht anges 
fett worden. Berlin, ben 10. März 1835, 
Königlihed Stabtaericht. — 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaflationds und 
Nachlaßſachen. 


Von dem in der großen Frankfurter Straße 
Nr. 107 belegenen, im Hypothekenbuche Vol. 
34 Mr. 1892 Pag. 513 verzeichneten, dem 
Schiffseigentyumer Mengel und Fabrifanten 
Tornow gemeinfchaftlidy gehörigen Grundftüce, 
fol ber daran dem erftern zuftchende, auf 6277 
Thle. 16 Sgr. tarirte halbe Autheil, den⸗ 


halber, an den Meiſtbietenden verkauft werben, 


Die Taxe des ganzen Grundſtuͤcks und der neueſte 
Hypothekenſchein koͤnnen taͤglich in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. Der Bietungs⸗ 
termin iſt auf 
Be EHE mu 
11 ‚im Etabt: an 
Berlin, den 14. März 1835. 


gg Stab t. 
Abtheilung für Krebit =, Gehkohatiend « unb 
, Nachlaßſachen. 


Das zu Plaue an der Havel in der Gens 
thiner Straße sub Nr. 80 belegene, und Fol, 
73 des dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete, 
bem Garnmweber Keßler zugebdrige, und ges 
richtlich auf 225 Thlr. gewürbigte Haud mit 

ubehdr, ift zur nothwendigen Eubhaftation ges 

It. Der Bietungstermin ſteht 

am 3. Zuli d. J., 

von 10 Uhr Vormittags bis Nachmittags 6 
Ubr, in der Gerichtöftube zu Plaue an, und 
Iönnen bie Tore, der neueſie Hypothekenſchein 
und die befonderen Kaufbedingungen zu Plane 
beim Bürgermeifter Riedel, .und hier in der 
Regiftratur des Richters eingifchen werben. 

Mathenom, ben 18. März 1335. 
Freiperrlich von Lauerſches Patrinnonialgericht 

hber Plaue, 


Die dem Nagelſchmidtmeiſter Johann Frie⸗ 
en bierfelbft gehdrigen Grundſtuͤcke, 
nam i * r . 


1) dab Im Kolthagen bierfelbft Belegene, ine 
- Kppothelenbuche ber Stadt Zehdenick Bol. I 


Mr, 23 verzeichnete, und nebſt Zubehör 
auf 400 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Budenhaus, 
2) der am Trott belegene, in demſelben Hy⸗ 
pothetenbuche Vol, VI Nr. 159 verzeich⸗ 
nete, und auf 113 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich abgefchägte Garten, 
ſollen in dem auf 
den 23. Mai d. J., 

Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Rath⸗ 
baufe anberaumten neuen Termine meiftbietend 
verkauft werden, wozu Kaufluflige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, baß bie Taxe 
ber Grundftüde und bie neueften Hypotheken⸗ 
feine von benfelben in der Megiftratur des 
unterzeichneten Gerichtd je A werben koͤn⸗ 
nen. Zehdenick, den 27. März 1835. ' 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die dem verftorbenen Kantor Poppe zus 
ehörige, im Ritterfelde sub Nr, 35 belegene, 
Fin Hypothekenbuche Bol. III Pag. 77 einges 
tragene, auf 1009 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. abs 
eſchaͤtzie Einviertelhufe Acer, fol auf ben 
Öintrag ber Erben fubhaftirt werben. Es werben 
daher Kaufluftige eingeladen, in dem auf 
ben 10, Yuguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unfern Gerichtszimmer 
angeſetzten Bietungetermine zu erfcheinen? ihre 
Gebote zu thun, und zu gerärtigen, daß dem 
Meiſtbietenden dieſes Grundftüd, wenn nicht 
rechtliche Gründe ein anderes nothwendig mas 
Wen, zugeſchlagen werben fol, 

Die Tare, ſo wie ber neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein können in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, Nauen, ben 29. März 1835, 

Kbnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Die zum Nachlaß ber verehelichten Kaufs 
mann Schweer, geb, Ballerftedt, vormals 
x Wittwe Köpde gehörigen Grundftäde: 

4) das am hieſigen Marfte und der Habels 
ſtraßen⸗Ecke unter Nr. 198 belegene, Bol, 

11 ol. 17 des Hypothekenbuchs der Haͤu⸗ 

fer verzeichnete Wohnhaus mit Zubehbr, 

worin bie biöherige Handlung fortgeſetzt 
wird, tazirt zu 4500 Thlr., 
2) ber auf dem Etadthofe beiegene, Bol V 

Fol. 40 des Hypothekenbuchs der Gärten 

verzeichnete Garten, tarirt zu 150 Thlr., 
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find zur nothwendigen Subbaftation 117 
und ift ein Birtungstermin auf ie 
den 7. Yuguft db, J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht vor bem 
Herrn Stadtgerichts⸗Direktor Naumann ans 
beraumt, Es werden bazu alle befig» und zah⸗ 
lungsfäbige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß bie Zaren, die neueſten Hys 
pothefenfcheine und die befondern Kaufbedins 
gungen werftäglich in unferer Regiftratur eins 

gefeben werden koͤnnen. 
Rathenow, den 6. April 1835. 
Königl. Preuß, Stabtgericht, 


Die zum Nachlaß bed Eigenthuͤmers Schöne 
auf der hiefigen Amtöfreiheit gehdrigen Grunds 
ftüde und Gerechtigkeiten, in den Hypotheken⸗ 
bücern bed Stabtgerichtd und Juſtizamts vers 
zeichnet, ald: a) Haus, Scheune, Stall, Lands 
bof, leßterer von eirca 54 Morgen Flaͤchen⸗ 
inhalt, zufammen auf 602 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., 
b) ein Fleck Laribes von 92 Morgen Flaͤchen⸗ 
Inhalt, auf 172 Tblr. 10 Sgr., c) zwei halbe 
Hufen Landes, zufammen auf 480 Thlr., d) 
das Erbpachtsrecht auf eine Hufe Landes, auf 
201 Thlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt, follen Erbtbeis 
lungshalber in freiwilliger Subhaftation verlauft 
und zebirt werden. Der Bietungẽtermin iſt auf 

ben 27, Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Amtsgerichts⸗ 
ftube angefegt. Die Taren und neueften Hys 
pothefenjcheine find in unferer Regiftratur werks 
täglich einzuſe hen. 

Alt⸗ Landsberg, ben 11, April 1835. 

x Königl. Preuß. Juſtizamt. 

Es ſoll das, der hiefigen —— zu⸗ 
gehörige, unweit bier an ber Berliner Straße 
belegene Vorwerk Wolfsthal, von Trinitatis 
k. J. ab in Erbpacht ausgethan werben. 

Wir haben zu dieſer erbpachtlichen Veraͤu⸗ 
ßerung einen Termin auf 0: 
ben 3. Juni b, J., 

Vormittags 10 Uhr, auf unſerm Seffiondzims 
mer, woſelbſt auch werktaͤglich die Erbpachts⸗ 
Bedingungen eingeſehen werben koͤnnen, anbe⸗ 
raumt, und laden bie refp, Erdpachteliebhaber 
ein, in demſelben zu erſcheinen, und ihre Ge⸗ 
bote abzugeben. 

Das Vorwerk hat Aber 400 Morgen Ader, 
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Gärten und Wiefen, und eine Aufbätu 
Gerechtigkeit von 700 Stück Schaafvich. 
Etraufberg, den 14. April 1835, 
Der Magiſtrat. 


Die ber verehelichten Seyfart, Karoline 
Louife Mathilde geb. Chambeau gehörigen, 
hi ft belegenen Grundſtuͤcke, und zwar: 

1) das in ber Zunferfiraße belegene Wohn⸗ 
haus, nebit Seiten» und Stallgebäuden, 
fo wie bie dazu gehörige Land» und Gross 

 Zavel, und bie auf ber cit belegene Ras 
vel Nir. 187; 
2) — beim alten Geſundbrunnen belegene 
rien, 
welche Kamen auf 2463 Thlr. 29 Sgr.5 Pf. 
abgefhägt find, follen Ecyulbenhalber in dem 
auf ben 24. Yuguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, In unferm Seſchaͤfte zim⸗ 
mer angefeßten peremtorifchen Termine oͤffent⸗ 
lich an den Meijibietenben verfauft werben. Die 
Taxe des Grundſilicks, ber neueſte —— 
in und die Verkaufsbedingungen können tägs 

& in unferer Erpebitiom eingeſehen werten. 

Neuſtadt-⸗Eberswalde, den 15. April 1835, 

Königl. Preuß. Gtadtgericht. 


Es foll bie auf 900 Thlr. tarirte Koffäthens 
fielle der verebelichten Brau, geb. Langer» 
wiſch, zu Burghagen, im bortiger Gerichtöftube 

am 21. Zult d 


* * 
In nothwendiger Subhaſtation verkauft werben. 
Die Toxe und ber Hypothekenſcheĩn konnen in 
ber Regiftratur hier eingefehen werben. ' 
Wildnad, den 15. April 1835, ' 
Gericht zu Burghagen. 


Auf den Antrag eines bypothelarifchen Glaͤu⸗ 
biger8 if bie motbwendige Gubbeftution des, 
dem Pfarrbauer Birdholz und feinen Kindern 
gehörigen, zu Ecönermart sub Nr. 6 belege⸗ 


zeichneten Erbpachtsrechts der pwei farr⸗ 
Acker, tarırt zu 1241 Thlr. 24 Sgr. 2 P., 


verfügt, und ein Bietungs termin auf 
Vor miit — Da ke or 

emiita ‚27 erm Geſchaͤftelokale 
angejcht, zu meihem wir befiß » — 
fühige Kaufliebhaber mit dem Bemerien 
den, daß die Taxe des Grunpfiäds und ber 


neuefie Hypothekeuſchein befielben in unferer 
Prozeßtegiſtratut eingeieben werben können, 
SKavelberg, den 16. April 18355. 
Königl, Preuß. Lands und Etabigericht, 


Das zu Boͤtzow belegene, ben Erben des 
derfiorbenen Rofjächen Wolff gehörige, ins KHye 
pothekenbuche zur Zeit noch nicht eingttrageneg 
und — auf 600 Thlr. abgefchätte Kofs 
fätbengut, fol Theilungshalber meijtdietend 
verkauft werben, und haben mir einen Lizitas 
tionstermin auf F 
den 21. Juli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzengericht zu 
Botzow amgefet, zu welchen wir Kaufluffige 
mit dem Bemerken einladen, daß die Verkaufẽ⸗ 
bedingungen im Termine befannt gemacht wers 
den follen. Zugleich werden au alle unbes 
kannte Realprätendenten biermit unter der Vers 
marnung vorgeladen, daß fie bei Ihrem Aus⸗ 
bleiben mit ibren etwanigen Real: Anfprücdhen 
an dad Grundſtück prälludirt, und ihnen deds 
halb ein emiges Stillſchweigen auferlegt wers 
den fol. Spandow, den 16. April 1835. 


Königl, Preuß. Zuflizemt Spandew und Boͤtzow. 


Ein In ber Brandenburger Vorſtadt Pots⸗ 
dams, nabe am Thore belegenes Grundfihl, 
befichend aus einem zweiſtoͤckigen Wohnbauſe 
nebſt Hintergebaͤuden und einem, eirca 44 bis 
2 Moggen großen, mit Wein» und Obſte⸗ Am 
lagen derſchenen Garten, welches ſich wegen 
feiner Lage an ber Chauffee unb wegen der 
nur circa 100 Echritt entfernten Havel, vors 
zuglich zu einem Gaſthofe eignet, außerbem 
aber auch einem Zimmermann, Maurer oder 
dergl. alle erforderliche .Bequemlicdhfeiten bie» 
tet, fol aus freier Hand verfauft werben, 
Auswärtige erfahren bad Mähere auf franlirte 
Driefe von bem Kaufmann Hiller, breite 
Straße Rr. 27 in: Potsdam. 


Sn Potsdam ift eine alte, in ber beſten 
Gegend ber Stadt beiegme und in gutem Stande 
fi befindende Materialbandlung zum 1. Ok⸗ 
tober 1835 zu vermietben, wobei: zugleich bes 
merkt wird, daß bad Lokale: auch. zu jedent an⸗ 
bern Geſchaͤfte paffen® il, Das ‚Nähere in 
Potsdam am Echloffe Nr. 5. . 


— — — — 


Amts— Blatt 


Königlichen Regierung zu Potsdam 
Stadt Berlin. 


Den 8. Mai 1838. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjaͤhrige 7te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Nr. 1594. Das Publikationspatent vom 31. Maͤrz 1835, den Beſchluß der 
Deutſchen Bundesverſammlung vom 13. November 1834, hinſichtlich der Aus— 

legung des Artikel XII der Deutſchen Bundesafte betreffend. 

Mr. 1595. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 20, April 1835, betreffend die 
Deftrafung des Diebftapls an Sachen, welche nicht Einen Thaler an Werth 

“ erreichen, und von Feldern, aus Gärten oder anderen, nicht- unter genauer 
Aufſicht und Verwahrung ſtehenden Orten entwendet worden. 

Nr. 1596. Die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 25. April 1835, betreffend den 
gänzlichen Verluſt des Gnadengehalts der MilltairsAnvaliden, bie eines vor 
ober nach ihrer Entlaffung aus dem Militairdienfte begangenen Verbrechens 
überführt worden, welches während ihres Militairdienftes Die Ausſtoßung aus 
dem Goldatenftande zur Folge gehabt haben mürbe. 

Nr. 1597. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 25. April 1835, betreffend die 
Beſtellung des Kammergerichts zum ausfchließenden Gerichtshofe der Monars 
hie wegen aller und jeder Verbrechen und Vergehungen, wider die Verfaſ— 
fung, die öffentliche Ordnung und die Ruhe, ſowohl der fammtlichen Staaten 
des Königreichs, als auch der übrigen Staaten des Deutſchen Bundes. 








Die Zenfur der nichtsperiobifchen belleriftifchen Schriften in der Provinz Bran⸗ 
denburg, iſt unter Genehmigung des Königl. Minifteriums des Innern und der 
Polizei dem, bei diefem Minifterio fungirenden Rechnungsrard Herrn Mäsfe 
übertragen worben, und es wird dieſe Anordnung mit dem 12. k. M. zur Aus— 
fuͤhrung gebracht werden. Berlin, ben 28. April 1835. 

Der Obers Präfident der Provinz Brandenburg. 
(ge) von Baſſewitz. 
20 


Eu 


Nr. 7L, 
Gewerbes 
betricb ber 
Kammer: 
jäger. 
I. III. d. 
1596, 
März. 
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Verordnungen und Befannemachungen für den Regierungsbezirk Potedam 


und für die Stadt Berlin, 
- Porsdam, den 20. April 1835. 


Ueber den Gewerbebetrieb ber Kammerjäger im Umßerzichen, und über ben 
Haufirfandel mit Gift, namentlich mit Arfenif zur DVertilgung der Ratten, find 
mittelſt Minifterials Erlaffes vom 19. März d. 2. folgende Beftimmungen ertheilt 
worden, welche hiermit im Berfolg unferer Bekanntmachung vom 19, Januar 1813 
(Amtsblatt Mr. 43) und vom 28. Juni 1831 (Amtsbtare Nr. 96) zur öffent 
lichen Kenntniß, gebracht werden. 


Das Gewerbe der Kammerjäger gehört zwar nicht zu ben, nad) $ 18 des Res 
ulativs über den Gewerbebetrieb im Umherziehen vom. 28. April 1824 (Gefch 
sc Pag. 131) nur in mäßiger Zahl und mit befonderer Auswahl zu ger 
fattenden Hauftrgewerben. Bei demfelben ift indeffen befonders ſtreng auf Beach— 
tung der überhaupt für die Zulaffung zu Haufirgewerben vorgefihriebenen Bes 
bingungen perjönlicher Unbefcholtenheit und Zuverläfligfeit, und vorzüglich auf ge⸗ 
hoͤrlgen Aueweis über die erforderliche Sachkenntniß zu Halten. 


Dies ift um fo noͤthiger, ald den Kammerjägern ber Gebrauch von Giften, 
namentlich des Arfenifs, an und für ſich bei ihrem Gewerbe füglic nicht verfagt 


“werden fann. Den Nachweis jener Erforderniffe Haben diejenigen Polizeibchörden, 


welche nach $ 9 des obigen Negulativs den Gewerbefcheln für einen Kammerjäger 
bei uns nachſuchen, in ihrem Bericht forgfältig zu führen. 

Was nun Die Ausübung Diefes Gewerbes felbft betrifft, fo muͤſſen die Kam— 
merjäger ihre Giftmittel in augenfällig ald ungenießbar fich darſtellenden Mifchun 
gen führen, melde Feine Verwechſelung mit menſchlichen Nahrungsmitteln zulaffen, 
und die Behörden haben auf Befolgung dieſer Vorſchrift mit Strenge zu halten. 


Außerdem aber iſt es, als eine, theils zu noch mehrerer Sicherheit gereichenbe, 
theils fchon in ber Matur des Gewerbes felbft begründete Maafregel, durchaus 
nothivendig, den Kammerjägern den Verkauf ihrer Giftmittel, zum Gebrauche 
in ber Hand des Käufers, fpeziell zu unterfagen. 


Ubgefehen davon, daß der freie Derfauf von Giftmitteln mit den allgemeinen 
gefeglihen Vorſchriften über den Verkehr mit Giften nicht zu vereinigen ift, fo 
ift auch ber Zweck des Gewerbes ber Kammerjäger gar nicht darauf gerichtet, 
fondern beſteht vielmehr in ber fachfundigen, zwedmaͤßigen und mit DBermeidung 
jeder Gefahr, auch die Verantwortlichfeit von ben Hausangehörigen entfernenden 
Anwendung der Giftmittel an Ort und Stelle. 


Den Kammerjägern iſt daher nur die eigene Anwendung ihrer Präparate zu 
geftatten. 


Auch Hierauf Haben die Polizeibehoͤrden ihre Aufficht zu richten, und vorfoms 


— 
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mende Kontraventionen nach der Bekanntmachung vom 5. Februar 1832 (Amts 
blatt Mr. 30) zur Unterſuchung zu ziehen. 
Königl. Regierung. 
Abrheilung bes Innern. Abteilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 


Nachdem aus den von andern Deutfchen Bundesftaaten erlaffenen Verordnun- Me. 72. 
gen fich ergeben, daß das Unweſen der, bie öffentliche Ruhe bedrohenden Aſſozia⸗ _Wanbern 
tionen und Derfammlungen der Handwerfegefellen in einem großen Theile der Preußifcer 
Schweiz uͤberhand genommen hat, daß die Berfammlungen bdeutfcher Handwerker ** 
ſich nicht nur uͤber mehrere Kantone ausgebreitet haben, ſondern daß in letzteren —— 

die gröbften Schmaͤhungen gegen die Deutſchen Fürften gedruckt, und in ben vew 1 4555, 
-abredeten und geduldeten Zufammenfünften vorgelefen, auch durch abgefandte Hands April, 
werksgeſellen in der Deutfchen Nachbarländern heimlich verbreitet werben, daß 

Diefe Derfammjungen unter fich in DBerbindung ſtehen, und daß unter ifnen ge 
waltthätige Unternehmungen gegen Deutfchland verabredet werben, fo finde ich mid), 

nachdem die Ausftellung von Wanderpaͤſſen nach) der Schweiz bereits durch meine 
Berfügung vom 26. November v. 9. bis auf Weiteres fuspendirt worden, gegen 

wärtig veranlaßt, nad) Maafgabe des unterm 21. v. M. befannt gemachten Buns 
—— das Wandern der, dem diesſeitigen Staate angehoͤrigen Handwerks⸗ 

gehuͤlfen in der geſammten Schweiz unbedingt zu unterſagen, weshalb denn 

‚auch bie, in dem Reglement vom 21. v. M. ad 2 ausnahmsweiſe vorbehaltene 
Genehmigung der Ertheilung einzelner Wanderpäffe nach anderen, als den Deuts 

ſchen Bundesftaaten, zur Ausftellung von dergleichen Paͤſſen nach der Schweiz nicht 
ftattfinden wird. 

Der Königl. Regierung wird aufgetragen, die gegemwärtige Beftimmung durch) 

Apr Amtsblatt zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. SE 
Berlin, den 11. April 1835. Der Minijter des Innern und der Polizei. 
Un, (ge) von Rochow. 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
h » * 
Potsdam, den 30. April 1835. 

Dorftchende Derfügung wird Hiermit, in Berfolg der Bekanntmachungen vom 
21. März und 4. April d. J. (Amtsblatt Nr. 49) zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, mit dem Bemerken, daß über das obberegte Minifterial s Refeript vom 26. 
‚ Movember v. 3. und das Reglement vom 21. März d. 3. die Iandrärhlichen Bes 
hörden nnd das hiejige PolizeisDireftorium zu feiner Zeit inſtruirt worden find. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Porsdam, den 30. April 1835. 
In Verfolg eines Ober: Präfidials Erlaffes vom 25. d. M. wird hiermit zur Mr. 73. 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das König. le a unterm 21, men 


Alpril, 


Me. 74. 
Auszahlung 
ber am 1. 
Jull 1835 
einzuldfens 
ben Staats⸗ 
fhulde ⸗· 
ſcheine. 

C. 7. 


Mai. 
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d. M. fuͤr folgende, außerhalb der Staaten des Deutſchen Bundes in deutſcher 
Sprache erſchienene Schriften, als: 

1) „Hiſtoriſche Erzaͤhiungen von Charlotte von Gluͤmer, geborne Spohr, ent⸗ 
haltend: 1) Gerhard von Arennes, 2) Liebenfteins Quelle, Aarau, 1834, 
bei H. R. Sauerländer, 8. Ein Band." 

2) Das zweite Heft des Werkes: „Die Maturlehre der Seele, von Dr. Fries 
drich Fifcher, Profeffor-der Philoſophie zu Bafel. Bafel, in der Schweigs 
dauferfchen Buchhandlung, 1834; auch mit dem befondern Titel: Zweiter ober 
fpeziellee Theil der Naturlehre der Seele. Erfte Abteilung, enthaltend die 
Lehre von ber Erkenntniß und den geiftigen Anlagen, 8. . 

3) Das erfte Heft des Werkes: „Die Inſel Sieilien mit ifren umliegenden 
Eilanden, von Johann Kaspar Fehr. St. Hallen, 1835. Verlag von Wer 
gelin und Martmann, in Kommiflion bei Haber & Komp. 8.“ 

die Debits⸗Erlaubniß ercheilt Hat. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Durch unfer Publifandum vom 17. März d. 3. find die Inhaber der, für 
das erfte Semefter 1835 zum Tilgungsfonds einzulöfenden Staatsſchuldſcheine 
über zufammen 725,000 Thlr., bereits aufgefordert worden, die baare Valuta ders 
felben zum vollen Nennwerthe am 1. Juli d. 3. in Empfang zu nehmen. 

Da der Auszaplung jedoch die Einficht und Vergleichung der Originals Dofus 
mente nach den Stammbuchern vorangehen. muß, fo wird es nothwendig, daß dies 
felben zu diefem Behufe ſchon früher bei der Kontrole der Staatspapiere eingehen. 

Demzufolge fönnen diejenigen Eigenthuͤmer und refp. Inhaber von dergleichen, 
am 1. Quli d. 3. auszuzahlenden Staatsſchuldſcheinen, welche 

a) bier in Berlin wohnen, diefe Staatsfchuldfcheine nebft ifren unentgeldlich 
mit einzuliefernden Koupons über die vom 1. Juli d. J. an laufenden Zinfen, 
fhon vom 22. Juni d. J. an, bei der Kontrole ber Staatspapiere 
bier, Taubenftraße Nr. 30, (welche auch die vorgefchricbenen Quittungsfors 
mulare ausreicht, präfentiren, und fofort die baare Valuta derfelben, nad) 
Abzug bes Geldbetrages ber etwa fehlenden Zinsfoupons, erheben; Diejenigen 
aber, welche - 
außerhalb Berlin wohnen, haben die, in boppelt ausgefertigten Verzeichniſſen 
nad) Nummer, Littera und Geldbetrag aufgeführten Staatsfhuldfcheine, und 
mit denſelben unentgeldlich abzuliefernden Koupons über die Zinfen vom 1. 
Juli d. J. ab, fhon vor dem 1. Zuni d. J. an die ihnen zunädft 
gelegene Regierungss Hauptkaffe, zur Weiterbeförderung an die Kons 
role der Staatspapiere, gegen Interimss Quittung portofrei einzufenden, und 
wegen Empfangnahme ber Valuta die weiteren Bekanntmachungen ber betrefs 
fenden Königl. Regierung zu erwarten. Berlin, den 25. April 1835. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 
Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Deet—. von Lamprecht. 


b 


— 
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Potsdam, ben 3. Mai 1835. 

Vorſtehendes Publifandum der Königl. gg der Staatsfihulden 
wird Hierdurch zur ‚allgemeinen Kenntniß gebracht. oͤnigl. Regierung. 

I — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 27. April 1835. 

Der unterm 16. Mai 1830 (Amtsblatt 1830 Nr. 85 Seite 135) verbotene 

Eingang ber 
Altonaer WundersEffenz, der Langenfchen Pillen und der Möllerfchen 
Siebertropfen, 
wird in Folge anderweiter Höherer Beftimmung auch für die nächften fünf Jahre 
gänzlich unterfagt. 

Die fammrlichen Zolls und Steuerfebeftellen werben angewieſen, fo weit es 
fih) um den Eingang jener Medikamente vom Auslande_unmittelbar über Die dies— 
feittgen Orenzen, ober mit den Poften zur mweitern Abfertigung in diesfeitigen Os 
ten handele, über die Aufrechrhaltung dieſes Verbots zu wachen. 

Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Porsdam, den 28. April 1835. 
Um den Debit der von Wislebenfchen Tirhographirten Kreisfarten von ber 
Provinz Brandenburg möglichft zu befördern, hat das Koͤnigl. Minifterium des 
Innern und der Polizei es gegenwärtig geftatter,. daß bei nachträglichen Subferips 
tionen auf bie fammtlichen Karten ber Provinz der Subferiptionspreis von 74 Sgr. 
für jede Karte eintrete, welches im Verfolg unferer, im 20ften Stuͤcke bes vorjaßs 
rigen Amtsblatts unter Nr. 107 enthaltenen Bekanntmachung vom 7. Mai v. J., 
nad) deren Anhalt der Preis folder Karten, welche ſchon erfihienen, auf 10 Sgr. 
für jedes Eremplar feftgefegt worden, Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 

wird. Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Potsdam, den 29. April 1835. 
Nachſtehende Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 28. v. M. wird in Gcfolge einer, 
unterm 4. d. M. ergangenen Berfügung des Königl. Minifterii des Innern und 
der Polizei und des Ober» PrajidialsErlaffes vom 11. d. M., hiermit zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
* * 


* 
Da bei einigen nach der Staͤdte Ordnung vom 19. November 1808 verwal— 
teten Staͤdten, welche die Einführung der revidirten "Städte-Drdnung nachgefucht 
haben, Zweifel über die Art der Einführung und über die nächften Folgen derſel—⸗ 
ben angeregt worden find, fo beftimme Sch auf die Berichte und nach den Ans 
trägen des Staatsminifteriums hierüber Folgendes. 


Abtheilung des Innern. 


Ne. 75. 
Verbotene 
Geheim⸗ 
mittel, - 
IV. I. 574, 
April, 


— 


Nr. 76. 

reis der von 

itzlebhen⸗ 
ſchen litho⸗ 
graphirten 
Kreistarten 
von der Pro⸗ 
vinz Bran⸗ 
59 

I. 1 94. 

Maͤrz. 


Nr. 77. 
Einfuͤhrung 
der revidir⸗ 
ten Stättes 
orbnung. 

1. 1127, 


April, 
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$1. Die zur Einführung der revidirten Srädte»-Drdnung erforderlichen 
Anordnungen trifft und leiter der Ober» Präaüdent. Er wird dazu mit Minifterials 
Inſtruktion verfehen, und bedient ſich der Hülfe der Regierungen, forwie es ihm 
überlaffen ift, zu dem oͤrtlichen Gefchäften der Einführung Kommiſſarien zu ernennen. 

$ 2. Bei der Einführung muß ber Grundſatz leitend fein, daß, fowie die 
revidirte Städte» Ordnung im Wefentlichen auf der Altern von 1808 beruft, aud) 
die im Einzelnen eintretenden Aenderungen nach und nad) one Störung in den 
laufenden Gefchäften bewirft werden müffen. 


$ 3. Diefem Grundfage gemäß follen alle jegige Bürger, welche nad) der 
Städte» Ordnung von 1808 ftimmfähig find, es auch ferner fein, und überhaupt 
alle diejenigen, welche das Bürgerrecht in zeicheriger Art gewonnen haben, mit 
ber im $ 4 beftimmten Ausnahme in den damit verbundenen Befugniffen, unge 
ſtoͤrt verbleiben. | 

$ 4. Nur die Wählbarfeit zu Stadtverordneten ift fortan von ben, $$ 56 
bis 61 der revidirten Städte» Ordnung fetgefeßten Erforderniffen abhängig. Doc) 
foll, wenn binnen ſechs Monaten nad) ihrer Einführung neue Wahlen zur Stadt— 
derordnetensBerfammlung nothwendig, und bis dahin die nad) den neuen Beſtim— 
mungen wählbaren Bürger noch nicht ausgemittele find, dabei nach ben zeitherigen 
Dorfchriften verfahren werden. 

55. Die jegt vorhandenen Stadtverordneten verbleiben für den Zeitraum, 

fir welchen fie gewählt worden, in Wirkſamkeit. Wenn aber ein Dritiheil derfel 
ben beim gewöhnlichen jährlichen -Wechfel ausſcheidet, fo find bei der Wahl der 
neuen Mitglieder die Vorfchriften ber revidirten Staͤdte Ordnung, in Beziehung 
ſowohl auf die verminderte Zahl, als auf bie erforderliche Befähigung, zum Grunde 
zu legen. 5 

5 6. Auch die jeßigen Magiftrars- Mitglieder verbleiben in Ruͤckſicht auf 
die Dauer ifrer Anftellung, auf ihre Penfionsanfprüche u. f. w. in den durch bie 
Srädte» Ordnung von 1808 beſtimmten Rechtsverhältniffen. Die Grundfäge der 
revidirten CrädtesDrdnung find daher erft auf Einftige Wahlen anwendbar. 


Wenn indeffen gegen die zeicherigen Bürgermeifter oder andere Magiftratspers 
fonen fo erhebliche Befchwerben vorgebracht werden, daß die Regierung ſich übers 
zeugt, die Entfernung derfelben fei nody vor Ablauf ihrer Dienftzeit wünfchens 
werth, und gleichwohl ein Verfahren wegen der Dienftentfeßung nicht hinreichend 
zu motiviren, fo follen die Regierungen, dafern die Stadtverordneten ſich zur Bes 
willigung einer angemeflenen Penfion für die noch übrige Dienftzeit der Beamten . 
erbieren, entweder deren Abgang im Wege des Vergleichs zu vermitteln fuchen, 
oder wenn zureichende Gründe vorhanden find, das Verfahren ‚wegen unfreiwilliiger 
Penfionirung, einleiten. 

‚ In allen Fallen kann, wenn die Kommunen dem Beamten fein ganzes Dienfts 
einfommen für bie noch übrige Amtsdauer bewilligen, deſſen Entlaflung fofort, doc) 
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mit der Maafgabe verfügt werben, daß nach Ablauf ber Dienftzeit auch in dieſem 
Falle die gefeglichen oder vertragsmäßigen Penfionsanfprüche in Kraft treten. 

$ 7. Die nach der Städte» Ordnung von 1808 beftchenden Deputationen 
und Kommiſſionen, die Bezirfsvorftcher ꝛc. verbleiben ebenfalls in ihrer zeitherigen 
Wirkſamkeit, bis unter Genehmigang ber Regierung andere Berwaltungs  Einrichs 
tungen getroffen find. 

5 8. Der Magiftrat und die bei der Verleihung fungivenden Stabtvers 
ordneten haben fic) zunachft und ohne Zögerung mit der Berathung über folgende 
Gegenſtaͤnde zu befchäftigen: fi 
a) welcher Orundfaß und weldes Einfommen erforderlich fel, um Bürger oder 

Stadtverordneter werben zu Fönnen; . 
b) wie viel Stabtverorbnete zu wählen find; 
c) ob und wie Behufs der Wahlen die Stadt in Bezirke, und bie Bürgerfchaft 
in Klaffen einzurheilen fe; 
d) wie die Stabtverorbneten auf dieſe Bezirke oder Klaffen zu vertheilen find. 
Hierüber iſt das Gutachten der Stadtbehoͤrde fpäteftens binnen zwei Monaten 
nach Einführung der revidirten Städte» Dibnung zu erflatten, und von dem Ober, 
Praͤſidenten das Noͤthige feftzufegen. 
89% Sobald die Feftfegung erfolge ift, ſoll zur Ausmittelung der, zu 
Stadtverordneten wählbaren Bürger durch Schaͤtzung ihres Grundbeſitzes und Eins 
kommens, wobei aud) die Steuerrollen benutzt werben koͤnnen, gefchrirten, die Lifte 


berfelben angefertigt, und alles fonft vorgefeßre werden, damit bei der Wahl ber _ 


Stadtverordneten gang nad) der, in der revidirten Staͤdte⸗Ordnung vorgefchriebenen 
Art verfahren werden Fann. 

$ 10. Nicht minder hat der Mägiftrat fofort das Nörhige zu Entwerfung 
und Vollendung des Etatuts einzuleiten, damit baffelbe binnen ſechs Monaten zu 
Stande fommt. 

$ 11. Ale Verwaltungsgrundſaͤtze der revidirten Städte» Ordnung, melde 
ſich nicht auf befondere Einrichtungen bezichen, treten mit ber Einführung in Kraft; 
diejenigen aber, deren Anwendung befondere Einrichtungen erfordert, werben alds 
dann erft ausgefüprt, wenn dieſe Einrichtungen vollendee find, und es bewendet 
bis dahin kei den bisherigen Vorſchriften. 


$ 12. Mach vollendeter Einführung Hört die unmittelbare Einwirfung, die 
"dem Ober» Präfidenten nad vorfichenden ——— zur Herſtellung groͤßerer 
Gleichheit der Organiſation beigelegt worden iſt, wieder auf. Aber auch während 
biefer Einwirkung verbleibt, in Ruͤckſicht auf die laufenden Gefchäfte, den Regie 
zungen ihre volle Thätigfeit. | 

Damit num jede Kommune, welche auf Einfüßrung ber revidirten Staͤdte ⸗Ord⸗ 
nung in die Stelle der Altern vom 19, November 1808 anzutragen gemeint fin 


- 


Mr. 26. 


Mr. 27, 
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möate, die Folgen ihres Gefuchs im Voraus genau überfehen Fönne, Haben Sie 
diefe Inſtruktion durch die Amrsblärter der betreffenden Negierungen bekannt mas 
chen zu laffen. Berlin, den 28. März 1835. | 

An (gez.) Friedrich Wilfelm 
den Miniſter des Innern und der Polizei 


von Rochow. 
— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 


Dem Regiſtratur⸗Aſſiſtenten, Lieutenant außer Dienſt, Georg Johann Friedrich 
Hentſchel Hierfelbft, ift für Die am 25. Juli vorigen Jahres von ihm bewirkte 
Rettung eines, beim Baden in der Panfe in Lebensgefahr gerarhenen Knaben, 
bie Erinnerungs» Medaille für Rettung aus Lebensgefahr verlichen worden. 


Berlin, den 1. April 1835. Königl. Polizel»- Präfidium, 


Die laͤngſt beftchenden Polizei-Verordnungen, welche die Benugung der Stra 
fen und Öffentlichen Pläge zum Sonnen und Ausflopfen ber Betten und Fußdek— 
fen, fo wie zum Trocknen der Wäfche, mit Einfluß des Aufpängens ber letzte⸗ 
ren vor den in der Dorderfronte der Häufer befindlichen Senftern, bei Zwei Tha— 
ler Geldbuße oder verhältnißmäßiger Gefängnißfteafe unterfagen, werben dem 
Publikum hierdurch wiederholt mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß 
der Gebrauch der Alleen und Pläße des Thiergartens, fowie aller Lands und 
frequenten Rommunifations » Straßen außerhalb der Thore, nebft deren offenen 
unmittelbaren Umgebungen, zu irgend einem ber angegebenen Zwecke gleichmäßig 
verboten ift. Berlin, den 1. Mai 1835, Königl, Polizeis Prafidium. 








Dermifbhbte Wachrichten. 

Wegen Erneuerung des Ruthenverbandes auf der Schloßbruͤcke bei Coͤpnick, 
kann dieſe Brüce in den Tagen vom 18, bis 21. Mai d. J. nur von Schiffs, 
gefäßen mit nisdergelegten Maften paffirt werden, welches hierdurch zur Kenntniß 
des berheiligten Publikums gebracht wird. Potsdam, den 30. April 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem zum Nittergute Groß Behnis im Wefthavelländifchen Kreife gehörigen, 
auf ber Engelfarefchen Karte des Regierungsbezirfs Potsdam bereits ıumter dem 
Namen: „Klinke oder Rothe Haus“ aufgeführten Vorwerke, if der Name: „Per 
terhof“ beigelegt worden. Potsdam, den 8. April 1835, 

Koͤnigl. Regierung. Abrheilung des Innern. 





(Spierbei zwei Ertrablätter,) 


Erſtes Ertra- Blatt 


zum 19ten Stüd des Amtsblatts Ä 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
| | 


Den 8 Mai 1835. 


* Die im landraͤthlichen Kreiſe Afcherleben, 
5 Meilen von Magdeburg, 44 Meile von Queds 
Finburg, 24 Meilen von Halberſtadt und 1 Meis 
le von Afchersleben belegene Königl. Domaine 
Schabeleben, im Dorfe gleiches Namens, 
beftehend aus 
4691 Morgen’ 58 [Ruthen Aderland, 
4198 ⸗ 451 ⸗ Wieſenland, 
7 2 122 ⸗ Gaͤrten, 
ſoll mit allen dabei befindlichen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, den Hütungen, morauf 
bisher circa 2000 Stüd Schaafe gehalten wors 
ben, der Weidenbaunmußung, ben bei der Dos 
maine .auffommenden Fine etreidrgefälfen von 
2 MWinsp. 7 Schffl. 14 Mi. Gerfte, und 
2 : 7 „= 14 » „Hafer, 
dem Garbengehnten auf der Schabelebener, Koch⸗ 
fiäpter und Haudneindorfer Feldmark vom 956 
Morgen 152 IRuthen, und den Veih⸗, Wirth⸗ 
ſchafis⸗, Feld⸗, Gartens und Baum⸗ Inven⸗ 
tarien, alternativ auf 6 und $2 nad) einander 
folgende Jahre, von Johannis 1835 bie dahin 
4841, und von Johannis 1835 bid dahin 1847 
an ben Meifibietenden verpachtet werben. 
Wir haben dieferhalb einen Termin auf 
Montag den 18. Mai d. Te, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Konferenzzims 
mer, vor bem Departementdrath, Regierungs⸗ 
Math Mauve, anberaumt, und laden bazu 
qualifizirte Pachtluflige mit dem Bemerlen ein, 
daß .der biäherige Pächter die Pacht nicht forts 
fegen wird. Die Verpachtungs = Bedingungen 
werben vom 1. k. M. an, fomohl in unferer Dos 
mainensMRegiftrafur, ald auf dem Amte Schas 
beleben zur Einficht bereit liegen. Auch wollen 
wir fchon vor dem anberaumten. Termine ans 
nehmliche Offerten von Pachtliebhabern entges 
gen nehmen, 
Magdeburg, ben 11. April 1835. 
Königl, Regierung. 
Abthellung fur die Verwaltung ber bireften 
Sieuern, Domainen und Zorften, 





®* 68 merben hierdurch alle diejenigen, weldye 


an dem, in der Gartenflraße Nr. 48 blerfelbft 


belegenen, im Hypothekenbuche ded Kammerges 
richts Vol. I.b Pag. 68 Nr. XIV verzeiche 
neten, der Wittwe Reifig gebdrigen Erbpachtös 
grundftüc, Hinſichts welches der Viltualiens 
händler Johann Friedrih Iſtael Radom 


in dem amı 17. Sanuar db. 5. angeflandenen - 


Eubbaftationdtermine Meiftbietender geblieben 
if, Realanfpräche zur haben vermeinen, aufge 
fordert, binnen 3 Monaten, und fpäteftens in 


dem auf den 4. Zuli b. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Kanmergerichts⸗ 
rath Bonferi im Kammergericht anberaums 


ten Termine ihre Forderungen anzumelden und ” 


deren Richtigkeit nachzuweifen, widrigenfalld 
fie mit ihren Anfprächen an das gedachte Grunds 
fü werden ausgeſchloſſen werden, und ihnen 
fowobl gegen den Käufer beffelben, ald gegen 
die Gläubiger, unser welchen die Vertbeilung des 
Kaufgeldes gefbieht, ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Den Auswaͤrtigen wers 
den die Zuftizlommiffarien von Tempelboff 
und Robert ald Sachwalter in Vorfchlag ges 
bracht. Berlin, den 16. März 1835, 
Königl. Preuß. Kammergericht, 


‚ Die Im Nieberbarnimfchen Kreife belegenen, 
im Hupotbetenbuche bed Kammergerichts Vol, 
IL Pag. AB1 verzeichneten, der Frau Gräfin 
von Hade, Juliane Wilhelmine Ulrife ges 
bornen von Marſchall gehbdrigen, mit Aus⸗ 
ſchluß des befonders zur Subhaſtation geftells 
ten Vorwerks Kiedemohl, auf 100,371 Thlr, 


413 Sar. 3 Pf. abgefchäßten Ritterguͤter Dahl - 


wis Nr. 8, mit Ausſchluß bed Vorwerks Kies 
demabl, Münchehofe Nr. 18, Rahmedorf Nr. 
21, folen an den Meiftbietenden in bem auf 
ä den 27. Juni 1835, 
Wormittagd um 10 Uhr, im Kammergeridhte 
vor dem Kammergerichtörathe Stropp anbes 
raumten Termine bffentlich verfauft werden, 
34 
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— 
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Die Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein und 


bie Kaufbedingungen Ponnen in ber Kamnıers 
gerichtöregiftratur eingeiehen werden, 
Berlin, den 20. Dftober 1834, 


. Königl. Preuß, Kammergericht, 


Das in ber Kirchbofäftraße Nr. A hierſelbſt 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammerges 
rihts Bol. IX Nr. 57 Pag. 157 verzeichnete, 
ber Witwe des Stellmachermeiſters Jäger, 
gebornen Schröder, und ben zehn Geſchwi⸗ 
ftern Jaääger gehdrige Grundſtück nebft Zubes 


+ - hör, welches auf 11,760 Thlr. 22 Sgr. S Pf. 


abgefchäst worden, foll an den Meiftbietenden in 
dem am 19, Juni 1835, 

Vormittags um 11 Uhr, im Kammergerichte 

vor den Kammergerichterathe Bardug anbes 


raumten Termine dffentlich verkauft werben, 


Die Tore, der neurfte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammer⸗ 
gerichtds Regiftratur eingeſehen werden, 
Berlin, den 24. Novenber 1834, 
j Königl. Preof: Kammergericht. 


Das in ber Heibereuter- Gaffe, Spandauer 
Viertels, Nr. 12 belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. 26 Nr. 2250 auf den Namen bed Felds 
webeld Michael Friedrich Retzlaff eingetragene 
Haus nebft Zubehör, welches auf 5274 Thlr. 
4 Sgr. 4 Pf. abgefchäßt worden ift, foll in dem 

am 16, Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgerichte anftes 
benden Bietungstermine Schuldenhalber äffents 
lich verkauft werden. Die Tare, der Hypothe⸗ 
kenſchein and die Verfaufebedingungen find tägs 
lich in unferer Negiftratur einzufehen. 

Zu bem onfiehenden Termine wird bie Ihrem 
Aufenthalte nach unbefannte Gläubigerin, vers 
ehelichte Reiner, Karoline Louiſe geborne 
Neuenborff, welcher der Herr Zuftizlommiffas 
rius von Wrochem zum Beiſtande zugeorbnet 
ift, unter ber Verwarnung vorgeladen, daß bei 
ihrem Nichterfcheinen fie den Zufchlag des Grund» 
ſtuͤcks an den Meiftbietenden für bemilligend 
erachtet werben ſoll. - 

Berlin, den 8. Oftober 14834, 

j Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit», Subhaftationd « und 
Nachlaßſachen. 





Das hierſelbſt in der Auguſtſtraße Nr. 89 
belegene, im Hyyothekenbuche Vol, A Mr. 327 
verzeichnete, dem Simmerpolierer Johann Gotte 
fried Wildgrube gehdrige Grundſtuͤck, welches 
auf 14681 Thlr. 26 Egr. 3 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden ift, foll in dem 

j am 16, Juni 1835, 
Vormittags M Uhr, im Stadtgericht anſtehen⸗ 
ben Bietungstermine Schuldenbalber äffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden, Die 
Verkaufsbedingungen, bie Taxe und der ncuefte 
Hypothekenſcheln von dem Grunbftüde find tige 
lid) in unferer Regiftratur einzufehen. Zu dies 
ſem Termine werden auch bie ihrem Aufeut- 
halte nach unbekannten Gläubiger: 
4) der Zöpfergefelle Joh. Friedr. Kirchner, 
2) ber Maurerpolierer Johann Friedrich Ernft 

feutner, 
welchen die Herren Juſtizkommiſſarien Stech 
und von Wrochem zum Beiſtande beftellt 
find, unter der Verwarnung hierdurch vorgela⸗ 
ben, baß bei ihrem Ausbleiben angenommen 
werben foll, fie bemwilligen ben Zuſchlag bes 
Grundftidd an den Meiftbietenden, 
Berlin, ben 11. Oktober 1834, 
RKoͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kreditz, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßfachen, 


Das Grundftid der Gefchwifter Loͤſt, In 
ber neuen Koͤnigsſtraße Nr, 6 belegen, und 
verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 35 Nr. 1248 
H. H. Pag. 65, fell Schuldenhalber bem Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Daffelbe ift mit 
Zubehör laut gerichtlicher Tare, welche nebft 
bem neueften Hypothekenſcheine werktaͤglich in 
‚unferer Regiftratur eingefehen werben kann, auf 
7805 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf. abgefchägt, Der 
Bietungstermin ift auf 

ben 19, Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgerichte, elue 
Treppe hoch, angeſetzt. 
Berlin, den 25, Dftober 1834, 
Königl, Stabtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationde und 
Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt in der Kopnicker Straße Nr. 
56 und 57 belegene Grundſtuͤck des Tuchfcheer 
rermeifterd Johann Samuel Engel, eingetra⸗ 


en im Hypothekenbuche Vol, II Nr. 39, foll 
chuldenhalber an ben Meiftbietenden verfauft 
werben. Diefed Grundftäd ift —“ auf 
49,117 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. abgefchägt; die 
Zare kann täglich von 9 bis 12 Uhr in unferer 
Regiftratur eingefehen‘ werben, und ber Dies 
fungstermin iſt auf 
. .°* den 30, Juni 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Etabfgericht angeſetzt 
worden. Berlin, den 25, Dftober 1834, 
Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit», Subhaftationd ⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Fabrikanten Johann 
Gottfried Handwerk, Wilhelmäftrage Nr, 17, 
im Hupothefenbuche Vol, IX Nr. 642 verzeichs 
. net, fol Schuldenhalber verfauft werden. Dafe 
felbe iſt mit Zubehör laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich in der Regiftratur eingeſehen wer⸗ 
ben fann, auf 5314 Thir. 20 Sgr. 6 Pf. abs 
geihägt. Der Bietungstermin ift auf 
den 19, Juni 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 

Berlin, ben 8, November 1834, 

Königl. Stabtgericht hiefiger Refibenz. 
Abt heilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ unb 
Nachlaßſachen. 


Der, ber verehelichten Torfanſchreiber Chris 
flian Ramin, Sriederife geb. Sorge zu Zars 
mow gehbdrige, in Hohenofen am Pollergraben 
belegene Garten, gerichtlich gemärbigt zu 70 
Zhlr. Kourant, fol im Wege der freiwilligen 
Eubpaftation dffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft werben, i 

- Den Birtungstermin haben mir auf 

ten 16. Zuli 1835, 

Vormittags: 9 Uhr, in Hohenofen anberaumt, 
zu welchem wir Kaufluftige, fo wie, zur. Nach⸗ 
weifung ihrer. Anfprüche,_ etwanige unbelannte 
Realprätendenten, bie legteren unter ber Ders 
warnung bierburch‘ vorladen, daß fie im Falle 
lhres Uusbleibend mit ihren vermeintlichen An⸗ 
ſpruͤchen an den oben bezeichneten Garten 
werben präflubirt, und- ihnen beöhalb ein ewig 
ges Etiujchweigen wird auferlegt werben, 

Die Taxe liegt zur täglichen Einſicht In 
unferer Regiftratur. bereit, und bie Belannts 


U. 


machung ber Verfaufsbebingungen mwitb im 
Termine erfolgen. 

Neuſtadt a, d, D., ben 25. November 1834, - 

| Königl, Preuß. Zuflizamt. - 


Das dem Schuhmachermeifter Michael Fries 
drih Becker gehörige, in der Mauerftraße 
Mr. 65 belegene, im Hypothekenbuche Vol, VIIL 
Nr. 546: verzeichnete Grundſtuͤck foll Schulden» 
halber verkauft. werben. Daſſelbe ift mit Zu. 
bebör laut gerichtlicher Tare, welche täglich im 
unferer Regiftratur eingefeben werden Fann, - 
auf 5180 Thlr. 28 Egr. 9 Pf. abgefchät wor⸗ 
den, Der Bietungstermin ift auf " 

den 17. Juli 1835, ' 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefeßt, 
Berlin, den 29, November 1834; p 

Königl, Etadtgericht hiefiger Refidenzien, 

Abtheilung für Kredit⸗, Gubhaftationds und 
Nachlaßſachen. * 


Die Grundſtuͤcke des Maurers C. G. Meh⸗ 
ner, in ber MWeberftraße Nr, 37 und in ber 
Landöberger Straße Nr. 79. a, erftered Vol, 22 
Nr, 1641, und leßtercd Vol. 20 Nr. 1492 im 
————— verzeichnet, ſollen Schulden⸗ 
halber an den Meiftbietenden verkauft werben, 
Diefelden find laut gerichtlicher Tare, welche 
nebft ben neueften Hypothekenſcheinen werktaͤg⸗ 
lich in unferer Regifiratur , eingefehen werben 
koͤnnen, auf -6414 Thlr. 3 Pf, abgefchägt, Der 
Bietungstermin ift auf ‘ * - 

ben 14, Juli 1835, 
Vormittags 14 Uhr, im Städtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 29. November 1854, 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


| Daß zu Lankwitz, 14 Meile von Berlin, uns 
ter Nr. 8 und 9 belegene Bauers und Kruge 
gut des Gutöbefigerd Manur Wilhelm Lude» 





-wieg mit einem „anfehnlicheh herrſchaftlichen 


MWohnhaufe, abgeihägt auf 13,900 Thlr., fol 
im Wege der Exckution in nothiwendiger Sube 
baftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Dietungdtermin auf 

den 29, Yuni 1835, . 
Vormittags 14 Uhr, bier im Amte Mählens 


- hof anberaumt, Die Tare und ber Hypothe⸗ 


34 * | .. 
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kenſchein, fo wie bie Verkaufsbedingungen - find 
werktäglich bei und einzufehen. 

Gleichzeitig werben zu biefem Termine bie 
unbetannten Juhaber oder Pfandinhaber des für 
. bie Amtmann Meinboffchen Eheleute eingetras 

enen, bber 885 Thle. 21 Sgr. 3 Pf. lautenden 

utiondinftrumentd vom 25. März 1831 zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgelaben, 
‚ - Berlin, am 4. Dezember 1834, 

Königl. Juſtizamt Mühlenhof zu Berlin, 


. Das in ber alten Schönhaufener Straße 
Mr, 32 belegene, im Hypothekenbuche Vol. 9 
Nr. 655 verzeichnete Grundſtuͤck des Tuchfabris 
fanten Karl Friedrich Auguſt Bruͤckmann fol 
Schuldenhalber verkauft werben, und es ficht 
ber Bietungstermin auf 
ben 17, Zuli 1835, 

Vormittags 14 Uhr, im Etadtgericht am, 

Die Verfaufsbedingungen, der neuefle Hy—⸗ 
pothekenſchein und bie Zare, welche 13,337 
Thlr. 17 Sr, beträgt, Fonnen täglich in uns 
ferer Regiftratur eingefegen werben, 

Berlin, ben 6, Dezember 1834, 

Königl, Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftafionds und 
Nachlaßfachen, 


Das bem Tuchmachermeifter Ehriftian Franz 
Sriebrid Grundt gebdrige, im vierten Viertel 
im Rofenwintel Nr, 121 belegene, zu 284 Thlr. 
25 Sgr. 6 Pf. gerichtlich taxirie Wohnhaus, 
eine Buͤdnerſtelle, fol in termino e. 

den 29, Mai b. J., 
Vormittags 11 Uhr, Schuldenhalber, in hieſt⸗ 


ger Gerichtäftube Öffentlich «an den Meiftbietens- 


den verkauft werden, wozu Kaufliebhaber hiers 
durch eingelaben werben. 
Die Taxe und der neuefle Hypothekenſchein 


konnen in der Megiftratur des unterzeichneten , 


Gerichts eingefehen werden. 
MWittflod, den 2, Januar 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des Huttenarbeiters Lud⸗ 
wig Ramin gehoͤrige, zu Hirzelsluſt unweit 
—— belegene Wieſengrundſtuͤck von zwei 
* gerichtlich heit zu * Ahlr., 
o ellungshalber in dem dazu au 

den 16. Zuli.b. J., 
Vormittags 8 Uhr, in Hobenofen anberaumten 


Bietungstermine bffentlich an ben. Meiftbieten: 
ben verkauft werben, Kaufluftige. werben zu 
biefem Termine mit bem Bemerken hierdurch 
eingeladen, daß bie Taxe des Grundſtuͤcks taͤg⸗ 
lich im unferer Regiſtratur zur Einſicht bereit 
Hegt, und bie Bekanntmachung der Verkaufe⸗ 
bedingungen im Termine erfolgen wird. 

Neuſtadt a, d. Doſſe, ben 8. Januar 4835, 

Koͤnigl. Preuß, Zuftizamat, 
Das bem —— —— — 

teut Heinrich Auguſt Guichard gehörige, in 
der Thiergartenſtraße Nr. 5 belegene, im Hy⸗ 
pothefenbuche ber Umgebungen von Berlin Vol, 
XI Nr. 778 verzeichnete Grundftäd, fol Schule 
benhalber verkauft werben, Daffelbe ift mebft - 

ubehdr, laut gerichtlicher Taxe, welche werke 
taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
fan, auf 5575 Thir. 12 Sgr. 3 Pf, abge 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin iſt auf 

den 28. Auguſt d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Königl, Stadtgericht 


angeſetzt. Berlin, den 10. Januar 1835, 


u Stabtgericht. 
Abteilung für Kredit, Subhaftationd« un 
Nachlaßſachen. 


Die dem Brauer und Rathmann Karl Schrb⸗ 
ber gehörigen, zu Frieſack belegenen Grundftäde: 
4) eine Großbürgerftelle nebft Pertinenzien, 

2) s Mice, 

3). = Micfe, 

4) = MWiertelhufe, 

5) = halbe Hautwiefe, 

6) ein Garten, Fol, 183, 

7) eine balbe Hufe, Fol. 209, b, 
8) s Viertelhufe, Bol. 174 b, 





9) # halbe Hauswiefe, Fol. 201. b, 
10) » balbe Hufe Ader, Fol. 156, b, 
41) = Viertelhufe Ader, Fol. 40, 
412) = Achtelhufe Acer, Fol. 40, 

13) # halbe Siebenruthe,-Fol, 40, 
44) = Gcheune, Fol, 214, ‚ und 
15) » Gcheume, Fol. 7 


bed Hypothekenbuchs verzeichnet, zufammen 
7106 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. gewürdigt, follen im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in termino 
ben 22, September dv. J., 
Bormittags 10 Uhr, im Gerichtölofale zu Sries 
ſack dffentlicy meifibietend verkauft werden. 


- .Die Taxe unb bie neueften Hypotheken⸗ 

fcheine können täglich in unferer MRegiftratur 

eingefehen, und die Kaufbebingungen werben 

im Zermine befannt gemacht werben. 

. Meuftabt a. d. D., den 15. Januar 1835, 
Das Stadtgericht zu Frieſack. 


Das Grundfti bed Tuchfabrikanten T. 
F. Buſchbeck, Gollnowsgaſſe Nr. 27 belegen, 
und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol. 18 
Mr. 1299, fol Schuldenhalber an den Meifte 
bietenden verkauft werben, Daffelbe ift mit Zus 
behör, laut gerichtlicher —* 
neueſten Hypothekenſchein taͤglich in unſerer Re⸗ 
—— eingeſehen werben kann, auf 15,288 
hir. 2 Sgr.'6 Pf, abgefchägt. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf 


den 22, September d. J., 
Vormittags 14 Uhr im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, ben 31. Januar 1835, 
Abtheilung Fa ehe hations b 
rebit = ubha : un 
Nachlaffachen, 


Das auf ber Alt⸗Schdneberger Feldmark, 

an ber Potdbamer Chauſſee Nr. 52 belegene, 
zur Stelmader Schumannfden Konkurds 
maffe gebdrige Erbpachts⸗Buͤdnergrundſtuͤck, mit 
einem mafliven Wohnhaufe, welches auf 5311 


47 Sgr. 10 Pf. tarirt worden, ift zur noth⸗ 


wenbigen Gubhaflation geflellt, und fteht ber 
Bietungdtermin 
‚„. am 414. September b. $., 
Vormittags 44 Uhr, bier im Amte Muͤhlenhof 
on. Die Taxe, die Kaufbebingungen und ber 
neuefte Hypothekenſchein find werktäglich in ums 
ferer Regiftratur einzufeben, 
- Berlin, ben 2. Februar 1835, 
Königl, Zuftizamt Muͤhlenhof zu Berlin. 


Auf ben Antrag eined Mealgläubigerd find 
folgende bierfelbft belegene, der verchelichten 
Sobanne Concordia Stiefel und deren mie 
norennem Eohne Karl. Heinrih Morig Stie⸗ 


fel zugehdrige altftellige Bürgergüter, nämlich: 


4) dus in der Schloßftraße Nr. 16 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 14 Pag, 
105 verzeichnete Grundſtuͤck nebft Uder und 
Wieſen, zufammen auf 4402 Thlr. 20 Sgr. 
5 Pf. tarirt, 


3) das in ber 


welche nebft dem 
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2) bad In ber Schloßflraße Nr. 17 belegene 
und im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 15 
Pag. 113 verzeichnete Grundſtuͤck mit Als 
ter und MWiefen, zufammen auf 3342 Thlr. 
10 Egr. 114 Pf, tagirt, - . 

bloßftraße Nr. 18 belegene, 

im Hppotbelenbuche Bol. I Nr. 16 Pag, 
421 verzeichnete Grundſtuͤck nebft Acer zu 
zebn Scheffel Ausfaat und vier MWiefen, 
zuſammen auf 8471 Thlr, 9 Sgr. 2 Pf. 
gewürdigt, 
4) das in der Schloßftraße Nr. 19 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 17 
429 verzeichnete Grundſtuͤck mit Ader zu 
zehn Scheffel Ausſaat und vier Wirfen, 
— taxitt auf 3026 Thlr. 28 Sgr. 
17) 
5) ein zu den vorfiehend gedachten Gründe 
ftüden gehoͤrlger, hinter denfelben beleges 
” rc gewürdigt auf 962 Thlr, 
r. F 
sub hasta geſtellt. Der Bietungstermin iſt 
auf den 16. September b. J. 

vor dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor Brofe ans 

gefeht, und werben befigfähige Kaufluſtige zu 

demjelben mit dem Bemerken eingeladen, daß 
bie Zaren und Verkaufsbedingungen, fo wie 
ber neuefle Hypothekenſchein der Grundfthde 
in unferer Regiftratur eingefehen werben koͤn⸗ 
nen, und baß die Grunbftüde, ben Umftänden 
nach, entweder zufammen oder einzeln verfauft 
werben follen. 

Charlottenburg, ben 6. Februar 1835. 


Königl. Preuß. Stabtgeriht. 


Es fol die bem Schuhmachermeifter Ans 
bread Mathlas Häbeder gehdrige, bierfelbft 
belegene, und im Hypothekenbuche Bol, II 
Fol. 134 eingefragene Biertelbärgerftelle, mit 
der gerichtlichen Taxe von 818 Thlr, 27 Sgr. 
11 Pf., Schuldenhalber dffentlich an ben Meifts 
bietenden verkauft werden, und ift hierzu ber 
Bietungdtermin auf 

den 5. uni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hieſiger Gerichtsſtude 
angeſetzt. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein konnen in der Gerichtsregiſtratur ein⸗ 
gefehen werden. Lenzen, den 9. Februar 1835, 
Königl, Land» und Stadtgericht. 
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Das Grundſtlick des Pfefferfüchlermeifterd 
Chriſtoph Gottlied Wagner, in ber Marfgra= 
fenftraße Nr, 26 belegen, und im Hypotheken⸗ 
buche Bol. 2 Nr. 111 verzeichnet, fol Schulz 
denhalber an den Meiftbietender verlauft wers 
ben. Daffelbe ift mit Zubehör, laut gerichtlicher 
Taxe, welche * in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann, auf 5975 Thir. 13 Sgr. 
104 Pf. abgeſchaͤtzt, und iſt der Bietungstermin 

auf den 18. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, Koͤnigs⸗ 
firaße Nr. 19, eine Treppe hoch, anberaumt 
worden. Berlin, den 7. Sebruar 1835. 

Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit = Eubhaftations » unb 
Nachlaßſachen. 


Diie allhier vor dem St. Annenthore ber 
Neuſtadt Nr. 9 belegene, Vol. 29 Fol. 541 
bed Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach⸗ 
laß des verftiorbenen Brauerd und Ackerſchulzen 


Erbmann Friedrich Schrobs dorff gehörige 


Wieſe, iſt zur nothwendigen Eubhaflation ges 
zogen, und auf 1718 Thlr. 10 Sgr. abgefchät 
worden, Der Bletungstermin wird auf 
den 18, Juni d, J., 

Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtslokole 
vor’ dem Herrn Zujtizs Affeffor Salzmann 
‚ amberaumt, und es werben bazu alle zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer mit der Benachrichtigung vor⸗ 
geladen,- daß die Tare, ber neuefle Hypothe⸗ 
kenſchein, und bie befondern Kaufbedingungen 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen vers 
ben tönnen, 

° Brandenburg a. d. H., ben 13. Februar 1835, 

Königl, Preuß, Lands und Gtabtgericht, 


Die allbier vor dem Rathenower Thore ber 
Altftadt Nr. 41 belegene, Bol. 14 Fol. 404 
bes Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach⸗ 
laß des verftorbenen Brauers und Ackerſchulzen 
Erdmann Friedrich Schrobsborff gebörige 
Scheune, ift zur nothwendigen Subhaftation 
gezogen, und auf 394 Thlr. abgefhägt wor⸗ 
den, Der Bietungstermin wird auf 

, den 18, uni db. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtölofale 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Salgmann 
anberaumt, und 5 werben bazu alle zahlungds 
faͤhige Khufer mit der Benashrichtigung vorge⸗ 


‚gen t 


laden, daß bie Taxe, der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein, und bie beſondern Kaufbedingungen 
taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., den 13. Februar 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das allhler vor der Altſtadt Nr. 21 bele⸗ 
gene, Vol, 23 Fol. 241 des Hypothekenbuche 
eingetragene, zum Nachlaß des verftorbenen 


‚ Brauerd und Aderfchulzen Erdmann Friedrich 


Schrob&dorff gebdrige Lehmkutenſtuͤck, ift zur 
nothwendigen Eubbaftation gezogen, und auf 
284 Thlr. Yard worden, Der Bietungs⸗ 
termin wirb au —— 
‚ben 41. Juni d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Gerichtös. 
lofale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Salt» 
mann anberaumt, und cd werben dazu alle 
zahlungsfaͤhige Käufer mit der Benachrichti⸗ 
gung vorgeladen, daß die Tare, der neuefte 
Hypothekenſchein und bie befondern Kaufbedin⸗ 
gungen täglich in unferer Regiſtratur eingefee 
ben werben konnen, 

Brandenburg a. b. Su, ben 14, Febr. 1835, 

Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht, 


Das allbier in ber Muͤhlenthorſtraße ber Ulte 
ſtadt Nr. 5 belegene, Vol, 1 Fol. 49 des Hy⸗ 
pothefenbuchd eingetragene, zum Nachlaß des 
verftiorbenen Brauers und Aderfchulzen Erbe 
mann Friedrich Schrobsdorff gehdrige Wohn» 
baus met Braugerechtigkfeit, Hauskavel und 


Gaͤrten, ift zur nothwendigen Eubbaflation ges 


j0gen und auf 2693 Thlr. 28 Sgr. 54 Pf 
abgefhäßt worden. Der Bietungstermin wird 
auf den 45. Juni d. J., . 
Vormittags um 10 Uhr, im Hiefigen Gerichtds 
Iofale vor dem Herrn Juſtiz⸗-Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaunt, unb ed werben dazu alle 
zahlungsfaͤhige Käufer mit ber Benachrichtigung 
vorgelaben, daß die Tare, der neueſte Hypo⸗ 
era ae und die befondern Kaufbebinguns 
glich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben fönnen, 
Brandenburg a. d. H., den 14. Febr. 1835, 
Kdnigl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Die allbier vor dem Rathenomwer Thore sub 


‚Nr, 47, 18, 419, 20, 26 und 14 belegenen, 


— 


[1 


Bol. 19 Fol. 74 des Hypothekenbuchs eingetra⸗ 
genen, zum Nachlaß bed verftorbenen Brauerd 
und Aderfchulzen Erdmann Friedrich Schrob8s 
dorff gebörigen fünf großen und ein Heines 
Gartenftüct, find zur nothivendigen Eubhaftas 
tion gezogen, und auf 1179 Thlr. 17 Sgr. 
6 Pf. abgefhägt worden, Der Bietungster⸗ 
min wird auf , 
ben 27. Suni b, $., 
Vormittagd um 10 Uhr, im biefigen Gerichts⸗ 
lofale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und ed werben bazu alle 
zablungsfähige Käufer mit der Benachrichti⸗ 
gung vorgeladen, daß bie Taxe, der meuejte 
Hypothekenſchein und bie, befondern Kaufbebins 
ungen täglıh im unferer Regiftratur eingefes 
en werden fonnen, 
Brandenburg a, b. H., ben 27. Febr. 1835, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 


. Die ollhler vor dem Rathenower Thore ber 
Altſtadt Nr. 3 belegene, Vol, 16 Fol. 21 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
bed vorftorbenen Brauerd und Ackerſchulzen 
Erbmanı Friedrich Schrobsdorff gebbrige 
alte Hufe, ift zur notbwendigen Subhbaftation 
gezogen, und auf 1400 Thlr, abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, Der Bietungetermin wird auf 
— ben 20, -$uni d. J., 
Vormittagd um 10 Uhr, im hiefigen Gerichts⸗ 
Iofale bor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, unb ed werben bazu alle 
zahlungefähige Käufer mit der Benachrichtis 
gung vorgeladen, daß bie Taxe, ber neuefte 
Hypothekenſchein und die befondern Kaufbedins 
gungen täglich in unferer Regiftratur eingefes 
ben werden können, - 
Brandenburg a, d. H., ben 16. Febr. 1835, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die dem GSattlermeifter Johann Andreas 
Dahms bierfelbft zugehdrigen Grunbfiide, 
namentlich: . 

41) das Wohnhaus Mr. 223 in ber Dammıs 
ſtraße nebft Zubehör, tarirt zu 426 Thlr,, 
2) eine Havedornigtavel Aten Schlages von 

5 Morgen 75 Muthen, tazirt zu 113 

Thlr. 10 Egr., j 
3) ein Garten in der Molfägaffe von 33 

MRuthen, tarirt zu 42 Thlr. 25 Egr,, 
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4) din Garten an ben hohen Wieſen von 324 
ORuthen, tarirt zu 33 Thlr. 25 Epr., 
follen im Wege der nothwendigen Subhafldtion 
am 15, Zunl d, J., 


"Vormittags 11 Uhr, auf ber hiefigen Gerichtds 


ftube meiftbietend verkauft werden, Die Tare 
und ber neuefte Hypothekenſchein find täglich 
in unferer Regiftratur einzufeben. 
Kremmen, den 16. Februar 1835, 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Daß in bem Dorfe NRiemendt im Meftbas 
velländifhen Kreife unweit Nauen beiegene, . 
Mr, 1 des Hypothekenbuchs cingetragene, dem 
Bauer Friedrich Ebel gehörige, auf 1938 Thlr. 
18 Sgr. 4 Pf. exkl. Inventarium abgeſchaͤtzte 
Bauergut, iſt zur nothwendigen Sudhaſtation 
gezogen worden. Der Bietungstermin iſt auf 

den 16. Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Ketzuͤr anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen werden, 
baf bie Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein 
täglich bei und eingefehen werden Fönnen, die 
Kanfbedingungen aber im Bietungstermine bes 
fannt gemacht werden, jollen, i 

Brandenburg a. d. H., den 18. Februar 1835, 
Das von Rochowſche Patrimonialgericht Über 

Ketzuͤr und Nicwendt, ey 


Die dem Arbeitämann Chrifioph Kerften 
gehörige, zu Rheinsberg-Glienecke belegene 
Büdnerftelle, tarirt zu 224 Thlr. 21 Egr., 
fol im Wege der nothwendigen Eubhajtation 


‚n termine pen 5, Junl d, J., 
Vormittags 40 Uhr, in der Amtsgerichtsſtube 
an ben Meiftbietenden verkauft werden, wozu 
wir Kaufloftige umd etwanige Realprätendenten, 
letztere unter der Warnung bierdurdh. vorlas 
ben, daß bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren 
vermeintlichen Anſpruͤchen an dad Grundftüd 
ausgefhloffen, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stilfchroeigen auferlegt werden wird, * 

Die Taxe des Grundſtücks kann täglich in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Wittſtock, den 19. Februar 1835. 

Königl, Preuß. Juſtizamt Zechlin. 


Die bem LBebermeifter Ludwig Kloß in 
Bardenitz zugehörigen fieben Enden Land, in 
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ben Buborffihen Hufen am Bardenitzer Fließ 


belegen, tarirt auf 230 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., 


find Schuldenbalber zur Eubhaftation geſtellt, 
und ift ein Bietungdtermin auf 
ben 5, Suni d. J., 

Vormittags um 11 Uhr, zu Rathhauſe vor 

dem Herrn Affeffor Schnee angefeßt worden, 
Die Tare und ber nenefte Hypothekenſchein 
koönnen täglich in unferer Regiftratur eingefeben 
werden, Treuenbrietzen, den 23. Februar 1835, 

Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Folgende, zum Nachlaffe des bierfelbft vers 
florbenen Beer Johann Chriſtian Bies 
lie gehörige Grundſtuͤcke: 

4) das auf der hiefigen Neuſtadt belegene, 
und auf 548 Thlr. 21 Sgr. 4 Pf. ads 
geſchaͤtzte Kleinbürgergut, 

2) der in der Oranienburger Feldmark, und 
zwar Im Lehnitzer Felde belegene, und auf 
114 Thlr. 15 Sgr. abgejhägte Wieſen⸗ 
werder, 

follen in bem auf J 

den 12. Suani db, J., j 
Nachmittags 3 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
angefeßten Termine im Wege ber nothwendi⸗ 
gen Eubhaftation verkauft werben, welches mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die 
Hypothekenſcheine, bie Taxe und die Kaufbes 
dingungen werktäglih im unferer Regiſtratur 
eingefehen werben koͤnnen. 

Dranienburg, den 25. Februar 1835. 

Königl. Preuß, Lande und Stadtgericht, 


Das geridhtlih auf 6776 Thlr. 13 Ger, 

4 Pf. adgeſchaͤtzte Lehnfchulgengut zu Falken⸗ 
bagen, fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
Haflaklon bffentlich verfauft werben; es ift ber 
Bietungstermin auf . 

ben 16. &cptember d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in dem zu verfaufenben 
Grundbftäde felbft anberaumt, zu welchem bes 
fig und zahlungsfäͤhige Kaufluftige mit ben 
Bemerken eingeladen werben, daß die Taxe, 
ber neueſte Hypotbefenfchein und bie Kaufbes 
dingungen täglib WBormittagd von 8 bis 12 
Ubr in unferer Regiftratur eingefehen werden 
kdnnen. Spandow, ben 25. Februar 1835, 

Königl. Preuß. Jufizamt allhler. 


Bon bem Königl, Stabtgericht zu Templin 
ift dad zum Nachlap bes hierſelbſt —— 
Ackerbuͤrgers Friedrich Heidemann gehörige, 
Vol. L A Nr. 58 Pag. 457 bes Hypoiheken⸗ 
buchs verzeichnete, in ber Prenzlauer Strafe 
am Markte belegene Wohnhaus, nebſt Buͤrger⸗ 
ftelle, welches auf 1733 Thlr. abgefchägt iſt, 
auf den Untrag ber Erben zur freiwilligen Sub⸗ 
baftation geftellt, und es ift ein Termin zum 
öffentlishen meiſtbietenden Verkaufe deffelben auf 
Nachmitt sum v. —E 

achmittag r, in unſerm 
mer angeſetzt, zu welchem wir beſitz⸗ und en 
Iungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen 
porlaben, daß die Taxe und ber Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiftratur einzufehen find, 
Templin, den 27. Sebruar 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht, 
Bon dem unterzeichneten Geriht if ber, 
ben Erben des Schuhmachermeiſters Karl Zraus 
gott Opitz zu Buckow zugebörige, zu Pritzha⸗ 


. gen im rothen Luch belegene, im Hypotheken⸗ 


buche dafelbft sub Nr. 32. © verzeichnete Hopfens 
garten von 65 [JRuthen 96 Fuß sub ha- 
sta geftellt, und der Bietungdtermin auf 
ben 15. Suni d. J. 

Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Friedland angefegt. Died wirb etwanigen Käe 
fern mit dem Bemerken befannt gemacht, daß 
dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
berniffe eintreten, der Zufchlag ertheilt; und auf 
fpätere Gebote feine Rüdficht genommen wer« 
den fol. Die auf 8 Thlr. 25 Sgr. audges 
fallene gerichtliche Taxe und bad Hypothelen⸗ 
buch koͤnnen taͤglich bei dem Richter hierfelbft 
eingeſehen werden. 

Wriezen a. d. O., ben 28. Februar 1835, 
Gräfl, von Itzenplitz⸗Friedlandſches Amtsgericht. 


Als Wirthſchafts-Rendant 
wird für eine große graͤfliche Beſitzung, unter 
fehr vortheilhaften Verhältniffen, ein folider und 
zuverläffiger Dann zu engagiren gefucht, ber 
im. Schreib» und Rechnungsfache gehörig rou⸗ 
finirt, und in Abwefenheit des Beſitzers allen 
Dominialz Gefchäften vorzuftchen im Stande ifl, 
Das Nähere auf franfirte Briefe bei i 

2. F. Schulf in Berlin, 
Biſchofsſtraße Nr, 25, bel Etage. 





3weites 
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zum 19m Stuͤck bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 8. Mai 1835, 


© Mach ber Beſtimmung ber Königl Regie⸗ 
rung zu Potsdam, fol die Chauffeegeldhebeftelle 
bei Polfen vom 4. Dezemiber b. J. ab anders 
weitig am ben Meiftbietenden dffentlich verpach⸗ 
tet werben. Wir haben hierzu einen Lizitations⸗ 


termin auf den 30, Mai d. J., 


Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 


anberaumt, wo auch die Bedingungen, unter 
welchen die Verpachtung ſtattfinden ſoll, bis zum 
Tage des Termins eingeſehen werden koͤnnen. 

Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 27. April 1836. 


Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 
Koͤnigl. Preuß. Haupt⸗Eteueramt. 


© 8 foll im Wege ber Vzitation ein Theil 
des, bei der Unterhaltung der Chauffee von Ber: 
Iin bis zur Glienider Brücde bei Potsdam ers 
forderlihen Fuhrwerks, an den Mindeftforderns 
ben gegen eine, von bemfelben zu leiftende Kau⸗ 
tion von 200 Xhlrn, überlaffen werben, Hier⸗ 
zu ſteht ein Termin 

am 26. Maid, J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Wohnung bed Un⸗ 
terzeichneten, Alt» Schöneberg Nr. 7, am 


Huguenel, 


interimiftifcher Wegebaumeifter bed erften _ 


Chauſſeediſtrikts. 


° Zur biedjährigen Inſtandſetzung der Chauſ⸗ 
ſeen im Thiergarten find noch circa 400 Schacht⸗ 
ruthen Feldſteine erforderlich, deren Anlieferung 
nach den Depotplaͤtzen bei Bellevue und dem 
Einnehmer : Etabliffement vor Charlottenburg in 
QDuantitäter von 25 bid 50 Schadhtruthen, oder 
auch ins Ganzen, im Wege ter Submiffion 
verbungen werden follen. Unternehmer können 
die nähern Bedingungen der Anlieferung bei dem 
Unterzeichneten, Leipziger Strafe Nr. 60, Vor⸗ 
mittagd zwifchen 7 und.9 Uhr erfahren, und 


haben bemnächft ihre verfiegelten Submiffionen 
bis zum 20, Mai d. J. abzugeben, 
Berlin, ben 25, April 1835. 
Der Baufondukteur Pfeffer: 
im Auftrage, 


® 4) Eine Brandfuchsſtute, 8 bis 9 Yahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll body, mit einem run⸗ 
ben Stern. vor bem Kopf und mehreren 
weißen Fleckchen auf bem Koͤrper, beis 
nabe anzufehen, ald wenn Kalt angefpritst 
waͤre, und mit bem rechten Hinterfuß etz 
was fchief fretend, l 
2) ein Branbfuchdwallach, eiwas heller, 4 
Fahr alt, 5 Fuß 2 Zoll hoch, ebenfalls 
mit rundem Stern vor bem Kopfe, einem 
weg er an bem —— > mo 
ad Eich! zu liegen pflegt, und mit zwei 
weißen Hinterfüßen, — Re 
find in der Nacht vom 27. zum 28, April b. 
J. bem Bauer Ziehm in Dierberg bei Undow 
au& dem Stall geftohlen worben ; auch hat ber 
Dieb die vollftändigen Siehlen nebft Halfter und 
Leine mitgenommen, 

Diefer Diebftahl wird hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, und ed wird Jeder, 
ber bie Pferbe anfichtig wird, aufgeforbert, nach 
ber Ullerhöchften Verorbnung vom 28, Septem⸗ 
ber 1808 (Amtsbl. 1812 ©. 200) zu verfahren, 

Wuſtrau bei NeusRuppin, ben 28, April 1835, 
Königl, Preuß. Landrath Ruppinfchen Kreifes, 
von 3ieten, 


Am 27. April d. 3. find dem Holzwärter 
Beufter vom Thuͤren bei Liebenwalbe- zwei 
Pferde von der Weide entlaufen, nämlich: 

1) eine fchwarzbraune Stute ohne Abzeichen, 
ungefähr 12 Jahre alt, 

2) eine alte braune Stute mit abgeſtutzten 
Haaren vor dem Kopf und rerhtem weis 
gem Hinterfuß. j 
Da man den Verbleib ber Pferbe bis jetzt 

nicht hat ermitteln koͤnnen, fo werben alle Bes 

35 


254 


börden ergebenft erfucht, falld diefelben von ges 
_ dachten beiden Pferden Kunde erhalten follten, 
gefälligft hierher Anzeige zu machen, wogegen 
unferer Seitd die ungeſaͤumte Erftattung ſaͤmmt⸗ 
licher Koften verfichert wird, 
Liebenwalde, den 1. Mai 1835, 
Königl. Domainen ⸗ Amt, 





Bei ber Koͤnigl. General⸗ Kommiſſion ſchwebt 
ein Verfahren wegen Abfindung der Huͤtungs⸗ 
berechtigten aus dem, hierſelbſt vor dem Schle⸗ 
ſiſchen Thore belegenen, der hieſigen Stadt⸗ 
Kommune gehörigen Holzrevier, bie Koͤllniſche 
Heide genannt, und bie Sache iſt gegenwärtig 
bis zur Berechnung der Ubfindungspläne gedie⸗ 
ben. Auf ben Antrag aller Theilnehmer wird 
nit Bezug auf bie Vorfchriften im $ 15 ber 
Ausführungss Ordnung vom 7. Zumi 1821, bie 
bevorfichende Auseinanderfegung zum Zweck ber 
Ausmittelung etwaniger unbefannter, unmittels 
barer Intereſſenten hierdurch bdffentlich bekannt 
gemacht, und es werben alle biejenigen, welche 
bei der Sache ein Intereſſe zu haben vermeis 
neh, hiermit aufgefordert, fich in dem zu bies 
fen Behuf auf 

ben 17. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Berlinſchen Rathhauſe 
hierſelbſt vor dem unterzeichneten Kommiſſarius 


anſtehenden Termine zu melden, und ſich zu 


erklaͤren, ob ſie bei den ferneren Verhandlungen 
und bei Vorlegung des Auseinanderſetzungsplans 
zugezogen fein wollen, und zwar unter ber Vers 
warnung, daß die Ausbleibenden bie Auseinan⸗ 
derſetzung gegen ſich gelten laffen müffen, und 
folche, es im Falle einer Verlegung, nicht 
anfechten können, 
Berlin, ben 20, April 1835. 
Im Auftrage der Koͤnigl. General: Kommiffion: 
ber Regierungsrath Loͤper. 


Nachdem über das Vermögen des Kaͤmme⸗ 
rers und Kaufmanns Chriſtian Friedrich Karl 
Kuͤſter Hierfeldft, wegen Unzulaͤnglichkeit deſſel⸗ 
ben zut Befriedigung feiner Gläubiger, von und 
der Konkurd eröffnet, und ter offene Arreſt 
verhängt worben iſt, fo wird allen und jedem, 
welche don dem Gemeinfhuldner etwas an 
Gelde, Sadıen, Effekten oder Briefichaften bins 
ter fich haben, bierburch angedeutet, an Nies 
manb dad Mindefte vavon zu verabfolgen, viel⸗ 


mehr dem unterzeichneten Gerichte davon förs 
berfamft freulich Anzeige zu machen, und bie 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt Ihe 
rer baran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depofitum abzuliefern,. Sollte aber biergegen 
gehandelt und Jemandem beffenungeachtet ets 
was bezahlt ober ausgeantwortet werden, fd 
wird ſolches für nicht gefchehen erachtet, und 
zum Beſten der Maffe andermweit beigetrieben 
werben. Es haben auch die Inhaber foldyer 
Gelder und Sachen, wenn fie biefelben vers 
verſchweigen oder zuräcdbebalten, zu erwarten, 
daß fie noch außerdem alled ihred baran bas 
benden Unterpfandeds und andern Rechtes für 
verluftig erklärt werben follen, mr 
Teniplin, den 8, Ypril 1835, 
Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Der abmwefende, am 31. Mai 1788 ges 
borne edrich Teltom mwirb zur Wahrneh⸗ 
mung feiner Gerechtfame bei a 
Nachlaſſes feines zu Waßmannsdorf rbe⸗ 
nen Vaters, Koſſaͤthen Telto w, hierdurch 
aufgefordert. Berlin, den 14. April 1836. 

Bättnerfches Patrimonialgericht über Waßs 
manns dorf und Diepenfee, 


Die in der Chauſſeeſtraße Nr, 28 bierfelbft 
belegenen, im Hypothekenbuche bed Königl. 
Kammergerichtd Vol, II Pag. 48 Nr. XVII. b 
verzeichneten, der unverehelichten Eopbie Hen⸗ 
riette Rüffling gebörigen drei Morgen Land, 
mit den darauf errichteten Gebäuden ncbft Zus 
bebhör, welche auf 7352 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. 
abgefhägt worden, follen Schuidenhalber an 
ben Meiftbietenden in dem auf 

den 7. November b. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichtds Uffeifor Bratring ans 
beraumten Zermine dffentlich verkauft werben. 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und 
die Kaufbedingungen fonnen in der Kammer: 
gerichts⸗Regiſtratur eiugefeben werden, 

Berlin, den 19. März 1835. . 

Königl, Preuß, Kammergericht 


Nothwendiger Verkauf. 
Kammergericht in Berlin, 
Das bierfeibft in der Ziegelftraße Nr. 8 bes 
legene, dem Bürger und Rathsmaurermeiſter 
Johann Friebrih Ludwig Siegel gehörige, 


auf 16,827 Thlr. 11 Sgr. I Pf. abgeſchaͤtzte 
Haus mebft Garten und "Zubehör, wovon bie 
Zare nebfi Hnpothelenfchein uud Bebingungen 
in der Regiſtratur eingefeben werben koͤnnen, 

ſoll am 4. Dezember db. %, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaflirt werden, 
Berlin, ben 6. April 1835, 
. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Das zum Nachlaß des zu Ahlimbsmühle 
Berftorbenen Einwohnerd Johann Chriftoph 
Schröder gehbrige, in der —— hier⸗ 
ſelbſt belegene, Bol. I. A Nr, 71 Pag. 565 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
und der vor bem Derliner Thore bierfelbft be= 
Iegene, in Hypothekenbuche Bol. Nr, 7 vers 
zeichnete Garten, abgeſchaͤtzt refp. zu 708 Thlr, 
und 146 Tblr., follen Theilungshalber in dem 
von und auf 

y den 30, Suni b, J., 

Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtöflube ans 

gryem ermine Öffentlich meiflbietend vers 
auft werben, Zahlungs: und befisfähige Kaufs 

liebbaber werben hierzu mit dem Bemerken vors 

geladen, daß die Tare und die neueften Hy⸗ 
otbefenfcheine in. unferer Megiftratur einges 
hen werden koͤnnen. 

Templin, den 4. Mär; 1835, 

Königl, Etabtgericht, 


Die der Wittwe Appel, Anne Dorothee 
geb. Henow gehörige, auf hieſiger Feldmark 
belegene, Bol. I Fol. 140 des alten ſtadtge⸗ 
rihtlichen Hypothekenbuchs verzeichnete, refp. 
auf 47 Thlr. und 93 Xhlr. nad) der in ber Mes 
gifiratur einzufehenden Taxe abgefhägte Haus⸗ 
Pavel und der Hätungdentfdhädigungsplan, fols 
len in termino licitationis - 

den 16. Juni b. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ 
Lokale dffentlich meiftbietend verkauft werden, 

Mittenwalde, den 5. März 1835, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf ben Antrag ded Küratord der Schiffer 
Sob. Ehrift. Friedrich ‚Mertensfchen Kredite 
maſſe, Juſtiztommiſſarius Breithaupt alls 
bier, ift die nothwendige Subhaſtation bed, ber 
gedachten Mert ens ſchen Kreditmaffe, den Ge⸗ 


ſchwiſtern Mertens und den Geſchwiſtern 
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Dahl zu Koperberg gehörigen, bafelbft sub 
Nr. 26 belegenen, im Hypothekenbuche Pag. 
351 verzeichneten Wohnhauſes, nebſt fänmte 
lichen Zubehbr, tarirt zu 1500 Thlr., verfügt, 
und ein Bietungstermin auf 
den 7. Juli b. J., 

Vormittags 11 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
angefeßt, zu welchem wir befigs und zahlunges 
faͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken eine 


laden, daß bie Tare bed Grundſtuͤcks unb ber 


neuefie Hypothekenſchein bdeffelben in unſerer 
Prozeß: Regifiratur eingefehen werben koͤnnen. 
Syavelberg, den 9, März 1835. 
Kbnigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die auf den Namen des Müplenmeifters 
Johann Friebrihb Gäbert im Hypothekenbuche 
Bol. IE Pag. 15 verzeichnete, bei Teupitz ber 
legene fogenannte Heine Mühle, beſtehend in 
einer unterſchlaͤgigen Schneives und einer ders 
9m noch. im Bau begriffenen Waſſer⸗ 

abimähle, jede mit einem Gange, wozu ein 
noch nicht vollftändig ausgebauted Wohnhaus, 
eine Scheune, ein Viehftall, ein Schweineftall, 


‚ein Brunnen, und außerdem 134 Morgen Acker, 


44 Morgen Wicfen, 4 Morgen Gärten, vie 


‚größtentheild unmittelbar bei der Mühle liegen, 


gehören, welched alles nach ber aufgenommes 
nen Zare zufammen auf 41777 hir. 23 Pf. 
abgefchäßt worden, fol Schuldenhalber in dem 


dierzu ouf ben 10, Juli d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, hier im Gerichtshauſe an⸗ 
beraumten Termine öoͤffentlich meiſthietend ver⸗ 
kauft werden. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothetenſchein koͤnnen werktaͤglich im Gerlchts⸗ 
hauſe hierſelbſt eingeſehen werden. 

Gleichzeitig werben bie unbekannten Erben 
ber Dorothee Sophie Dähne, Ehefrau eines 
frübern Beſitzers gedachten Grundſtuͤcks, zur 
Mahrnehmung ihrer Gerechtſame wegen einer 
Kaution von 187 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf, für Il⸗ 
lata zu diefem Termine hierdurch vorgelaben 
unter der Warnung, daß bei ihrem Ausblelbe 
fie nicht nur in den Zufchlag für das Meifts 
gebot mwilligend geachtet werben, fondern au 
die Lbfchung ber Poft felbft ohne . Vorlegung 
bed Dofumentd erfolgen wird. 

. MWendifh Buchholz, den 14. März 1835, 
e Kodnigl. Preuß, Juftizamt, 


35 * 


256 


Am 13. Zull d. J., Vormittags 11 Uhr, 
fol auf dem Stabtgericht dad, dem hiefigen 
Kaufmann Johann Lubwig Horlbogen ges 
börige, in der Breiten Straße belegene, und 
auf 1686 Thlr. 25 Egr. 3 Pf. abgefchäßte 
Wohnhaus, mit dahinter befindliher Stallung 
und ber dazu gebdrigen Lands und Gradlavel, 
Schuldenhalber dffentlih an den Meifibietens 
ben verfauft werden. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks, bie Berfaufds 
bebingungen und ber neuefte Hypothekenſchein 
kdnnen taͤglich in unferer Erpeditiondftube eins 
gefeben werben, 

NeuftadtsEberömalde, ben 18, März 1835, 

Königl. Preuß, Stabtgericht, 


Folgende, ber feparirten Galanteriehändler 
Ehdede, Karoline Wilhelmine gebornen Tons, 
gehörigen Grunbftüde: 

4) das bierfelbft im Aten Stadtviertel in ber 
Kettenfiraße Nr. 86 belegene, Bol, IV 
Fol. 86 des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
zu 945 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
farirte Wohnhaus, eine volle Waake, 

2) ber vor dem Gröper Thore an der Doffe 
belegeie, Bol, II Nr, 17 Fol. 125 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, zu 173 Thlr, 
23 Sgr. gerichtlich tarirte Garten, 

follen Schuldenhalber in termino 
den 9, Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, oͤffentlich an ben Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werben, wozu Raufliebhaber 
hlerdurch eingelaben werben. Die Taxe unb 
ber neuefle Hypothekeaſchein Phnnen jrberzeit 
ber Regiftratur des unterzeichneten Gerichts 
eingefehen werben. 

MWittftod, den 19. März 1835. 

Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Die zu Carweſee bei Fehrbellin belegene, 
bem Hanbarbeiter Johann Andreas Shud ges 
börige, im Hypothekenbuche sub Nr. 40 vers 
zeichnete Buͤdnerſtelle, foll Schulbenhalber an 
ben Meiftbietenden verfauft werden, und ift ber 
— — auf 

en 19. Au ſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, geh Gerichtsſtuhe 
Earwefee angeſetzt. Das Gruhbfihdt iſt auf. 667 
Thlr. 12 6 Pf. getichtlich abgefchäßt, und 
koͤnnen die Taxe und ber neueſte Hypotheken 


ſchein täglich bei dem Juſtitiarius hierfelbft ein⸗ 
gefehen werden. Nauen, den 22, März 1835. 
Die Berendedfchhen Gerichte zu Carwefer 


Der zum Nachlaß der Wittwe Schulze, 
Anne Sophie geb. Hanſchke gehörige, Vol. U 
Fol. 55 des alten ftadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche verzeichnete, auf hiefiger Feldmarf im 

ohenholze belegene, auf . 214 Thlr, 15 
r, und 49 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., nad) ber 
in der Megiftratur mwerftäglich einzufehenden ger 
richtlichen Taxe abgefchägte Anger und Garten, 
follen in termino licitationis 
den 7. Zuli dv. J., 
Vormittand 11 Uhr, im hiefigen Stadtgerichtd« 
Lokale öffentlich meiftbietend verfauft werben, 
Mittenwalde, den 23. März 1835, 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Auf ben Antrag eined Realgläubigers iſt dad 
bierfelbft in der Schloßftraße Nr. 33 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, cont. I Nr. 12 Pag. 
89 verzeichnete, ber verebelichten Maler und 
Kupferfteher Weber, Juliane Auguſte geb. 
Thiemeyer zugehörige alıftellige Bhrgergut, 
mit Acer zu zehn Scheffeln Ausfaat, vier Mies 
fen, einer Scheune im alten Felde und einem 
eingebegten Straßenplag vor dem Haufe, sub 
hasta geftellt. Der Bietungstermin iſt auf 

: ben 10. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor bem Kammergerichtts 
Ufeffor Herrn Brofe im biefigen Stabtgericht, 
Jaͤgerſtraße Mr. 2, anberaumt, und werben 
beſitzfaͤhige Kaufluflige zu bemfelben hiermit 
eingeladen. Der Taxwerth bed Grunbftid bes 
trägt 7576 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., und fhnnen 
bie gerichtlihe Taxe, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und bie Kaufbedingungen in unferer Res 
giftratur eingefehen werben. 

Zugleich werden folgende Real⸗Intereſſenten: 
a) der Ernft Lebrecht Freimuty Hartwig, 

event. feine Erben, ‚ 
b) bie feparirte Hartwig geb, Starke, 
event. ibre Erben, 
0) die Bädermeifter Urend unb Friede⸗ 
born, event; deren Erben, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgelas 
ben, Erfcheinen jie nicht, wird angenommen 
werden, fie fonfentirtem in ven Zufchlag_an ben 
Meiftbietenden, und wird ihnen zugleich befannt 


gemacht, baß ihnen ber Herr Uftwariud Sauer 
zum Kurator von Amtswegen zugeorbnet ift, 

—— ‚den 24. März 1836. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Das dem Schuhmachermeiſter Johann Au⸗ 
guſt Krieg gehoͤrige, im neuen Hypothekenbuche 
von Jdachimsthal unter Nr. 51 verzeichnete 
Wohnhaus, tarirt 135 Thlr. 12: Sgr. 6 Pf., 
foll im Wege der Erekution 

am 6, Zuli d. %, 

Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtds 
ftelle hierfelbft öffentlich. verkauft, und Fönnen 
die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein an 
jedem Montage in dem Geihäftszimmer bes 
Michterd bierfelbft eingefehen werben. 

Joachimsthai, den 24. März 1835, | 

Königl, Preuß. Schulamts= Gerichte, 


Dad im Dorfe Rahnsborf Niederbarnim⸗ 
ſchen Kreifes belegene Krugs Gut, lauf gerichts 
licher Tare auf 1058 Thlr. 14 gr. 6 Pf. 
gewürdiget, fol Xheilungspalber in dem auf 

den 40, Suli d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, zu Dahlwitz ange⸗ 
ſetzten peremtoriſchen Lizitationstermine verkauft 
werben. Die Taxe kann zu Dahlwitz und bei 
dem unterfchriebenen Juſtitiarius werktäglich eins 

efehen werden, Da ber Befigtitel noch nicht 
Berichtiget ift, fo werden zugleich die Realpraͤ⸗ 
tendenten mit ber Warnung vorgelaben, daß 
bie Ausbleibenden mit Ihren etwanigen Reals 
anfprüchen auf bad Grundfiid mürben praͤ⸗ 
Yudiret, und ihnen beöhalb ein ewiges Still⸗ 
ſchwelgen auferlegt werden, 

Alt» Landdberg, den 29, März 1835. 

Die Gräflid von Hackeſchen Patrimonials Ges 
richte über Rahnedorf, 
— — Abolphi. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. April 1835, 
Das aus Garten, Acer und Gebäuden bes 
flehende Nehls ſche Erbpachtögrundfiüc, Mül⸗ 
lerſtraße Nr. 45, abgefhägt auf 4997 Thlr. 
9 Sgr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Br — in ber Regiftratur einzuſehenden 


Taxe, fo 

am 4. September b. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtdr 
flıfle fubhaflirt werden. 
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Nothwendbiger Verlauf. ' 

Stabtgericht zu Berlin, den 2, April 1835, 
Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Pletſch 

in der Kurſtraße Nr. 50, abgeſchaͤtzt auf 16,718 


‚Thlr. 9 Sgr. 9 Pf., ſoll 


am 6. November d. J., 
Vormittags 11 Ubr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden, Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufchen, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 4, April 1835. 

Das H0 Em annfche Grundſtuͤck in der 
Gipsſtraße Nr. 21, abgeſchaͤtzt auf 206 Thlr. 
23 Sgr. laut ber, nebft Hypothekenſcheln und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. 

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Er» 
ben der Bombardier Hoffmannfhen Eheleute 
und bed Gläubigers, Arbeitsmann Johann Gotts 
lob Beyer, werben hierzu dffentlich vorgeladen. 


Mothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. April 1835. 
Das aud Garten und Gebäuden beftehende 
Faberſche Grundfti zu Alt Moabit, neben 
bem Meinen Xhiergärten belegen, abgeſchaͤtzt 
auf 1113 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. lauf der, nebft 
Soppothelenfhein und Bedingungen in der Re⸗ 
giftratur einzufebenden Taxe, foll 
am 4, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verfauf, 

Stabtgericht zu Berlin, ben 14. April 1835, 

Das Haus bed Kaufmanns Trautſchold 
in der Kurzen Straße Nr. 17, abgeſchaͤtzt auf 
7478 Thlr. 29 Sgr., foll i 

am 8, Dezeniber d. J., 

Mormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhafiirt werben. Die Taxe, der Hy⸗ 
pothekenſchein und die Bedingungen find in ber 
Regiſtratur einzufehen u: 

Die: Nachlaß bed hierſelbſt verftorbes 
nen Bädermeifterd Joachim Konrad Eunom 
gehörigen Grunpftäde, als: 
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4) das in ber Mühlenfiraße hierſelbſt bele⸗ 
gene, ®ol, I, A Mr. 97 Pag, 773 des 
Hyrothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 

abgeihäßt zu 738 Thlr., 
2) der vor dem Berliner Thore hlerſelbſt bes 

legene, Bol. I Nr. 75 ol. 167 im Hy⸗ 
pothetenbuche aufgeführte und zu 42 Zhlr, 
10 Sgr. abgefhäßte Ertgarten, und 

3) ber vor bem Prenzlauer There hierſelbſt 
belegene, Bol, I Nr, 170 501. 375 im Hys 
pothefenduche verzeichnete Garten, weils 
cher auf 36 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. taxirt iſt, 

follen Tpeilungsbalber in beim von und auf 

ben 21. Juli d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, in der hieſigen Gerichts⸗ 

ſtube angefegten Termin dffentlich meifibietend 

verkauft werben, zu welchem wir Kaufliebhaber 


mit dem Bemerken blerdurch votladen, daß die 


Zaren und die neueſten Hypothekenſcheine der 
Grunbdfilde bei und — werben koͤnnen. 
Templin, den 11. Üprii 4835. - 


Königl. Preuß. Staditgericht. 


Der bierfelbft an der Mühlenpforte unb am 
Sungfernfteige belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. XLB Nr. 12 verzeichnete, auf 203 Tl, 
20 Sur. abgefchägte Garten des Schneider 
meifterd Graubering, foll im Wege ber noth⸗ 
mendigen Subhaftation 

am 26. Yuguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, verkauft werden. Die 
und ber neuefte Hypothekenſchein finb in 
rer Regiftratyr einzufehen. 
Prenzlau, ben 11. April 1835, 
Königl, Preuß. Etadtgericht, 


Das im Dorfe Freberdborf, Niederbarnins 
(den Kreiſes, belegene Buͤdnerhaus nebft Zu» 
behdr, auf 100 Tblr. 15 Ser, taziet, fol in 
dem auf nen 8, Auguli d. J, 
Vormittags 10 Uhr, zu Frederẽdorf angefehten 
Lizitationster min, Thellungshalber, verfauft wers 
— m = neuefte Hypotheken⸗ 

n ind werltäglidh bei dem unterfchrich 
Gerichtöbalter einzufehex, nn 

Ult · Landöberg, ben 14. April 1835, 

Die Hentyſchen Patrimonial⸗ Gerichte über 
Sebeaddorf. Adolph. 





Zur Eubhaftation des von ber Hänblensittwe 
Born nachgelaffenen, bier belegenen, auf 467 
Thlr. 5 Sgr. tarirten Haufes nebſt Zubehör 
wofür bereitd 600 Thlr. geboten worben, ift 
auf den Antrag ber Betheiligten ein neuer Bie⸗ 


fun 

. den 16. Zuni b, J., 
Vormittags 10 Uhr, in hieſiger Gerichtäftube 
angelegt, wozu Kaufluflige vorgeladen werben, 
Die Taxe und ber Hypoth« kenſchein koͤnnen hier 
jeden Eonnabend früh eingefehen, und werben 
bie befondern Kaufbebingungen im Termine er⸗ 


Ale Rupp ten 44, April 1835 
⸗ n, ten 14, Up . 
 Königl. Preuf. Fuflizsmt. | 


Das in ber Kirchgaſſe sub Nr, 192 Hiers 
ſelbſt beiegene, Fol. 352 des Hypothekenbuchs 
eingetragene, ben Benrfigials Erben des Amt⸗ 
mannd Yugft Leopold Bätom gebbrige Wohns 
haus fammt Pertinenzien, gerihtli auf 357 
Thir. 23 Sgr. 8 Pf. tarirt, iſt zur nothwendigen 
Enbhaftarion geftellt, und der Birtungstermin 

auf den 21. Yugufl d. J., 
Vormittags 11 Ubr, im Hiefigen Gerichtslokale 
angeſetzt. Die Tare des Grimbfihds, imgleis 
hen der neuefte Hypothekenſchein können werk: 
täglich in unferer Regiftratur eingefchen werden, 

Etorfow, den 44. April 1935, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


- Das halbe Wohnhaus des Zimmermannd 
Gottlob Hübner zu Häfelberg, geſchaͤtzt auf 
201 Thlr., äft zur notwendigen Subhaflafien 
geflelt, und. der Bietungstermin auf 
den 2. Eeptember db. J., 
Mittags 1 Uhr, in Bieſenthal angefeht. Die 
Zare und ber neueſte Hypothekenſchein find 
täglich in unjerer Kegifiratur cinzufehen. 
Meuftabts Eberdmwalde, den 14, April 1835, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Biefenthal. 
Die zu berg belegene, auf 600 Thlr. 
farirte, ne Koffätben Lahn ge⸗ 
börige Hofflelle, mit Gebäuden darauf, und eine 
Mörde, beides zufammen 4 Morgen 103 [Rus 
fhen, fo meiibietenb verkauft werden, Der 
Bietungstermin ficht j 
den 22. Yuguft d. J, 
Vormittazd 10 Uhr, in biefiger Gerichtäftube 
an, zu welchem Kaufluftige vorgeladben werben, 


Die beſondern Kaufbebingungen werben im Ter⸗ 


mine bekannt gemacht, und koͤnnen die Tare 
und der Hypothekenſchein des Koſſaͤthenguts, 
gu welchen: dad Grundflüd gehdrt, hier jeden 
Eonnabend Vormittag eingefehen werten, 
AltsRuppin,; den 15. April 1835. 
Königl. Preuß, Juſtizamt. 


Das in ber großen Streße sub Nr. 196 
bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Bol. IV 
F 1 scq. eingetragene, den Baͤckermeiſter 

indfleifch gebörige Wohnhaus nebſt Zus 
bebdr, und der vor dem Mriegener Thore bes 
legene Garten, deren 625 Thir, 6 Sgr. 7 Pf. 
betragende gerichtliche Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein im unſerer Regiſtratur eingefeben werden 

Tonnen, ſollen im Wege der nothwendigen 
Eubhaftation im Lizitationstermin 

den 21. Yuguft d. J., 

Bormiltagd 10 Uhr, auf biefigem Stadtgericht 
an den zahlungẽfaͤhigen Meiſtbietenden verfauft 
und refp. zugefchlagen werden. 

©traußberg, den 21. April 1835, 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Das bem Gürtlermeifter Friedrich Wilhelm 
Vie litz gehörige, hierſelbſt in der großen Stras 
fe Nr. 73 belegene Wohnhaus nebft Zubehör, 
ig 944 Thlr, 16 Sgr., fol Schuldenhalber 


erm 

x ben 18, Auguſt b. J., 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem hiefigen Rath: 
hauſe meiftbietenb verfauft werden. Taxe und 
Berkaufebedingungen und ber nieuefte Hypothe⸗ 
kenſchein koͤnnen in der Regiftratur ded Gerichts 
ängeichen werben, 
e Zinbom, ben 21. April 1835, 

Das Stadtgericht, 


Das am Markt der hieſigen Neuſtadt sub 
Mr. 3 belegene, Vol. 1 Fol. 37 des Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragene Wohnhaus, nebft doppel⸗ 
ter Hauskadel der Erben der verftorbenen Witts 
we bed Ziegelmeifterd Johann Friedrich Boͤh⸗ 
lett, Katbarina Elifabeth gebornen Wigaert, 
fowie die beiden Beilandftüde vor dem Plauer 
Thore der Alıfladt im erfien Schlage, Bol. 
20 Fol. 174 und Bol, 20 Fol, 181 ded Hy⸗ 
potbefenbuch8 eingetragen, find zur nothwen⸗ 
bigen Subhaftation gezogen, und auf 682 Thlr, 
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10 Sar. 6 Pf. abgefchätt worben. Der Bie⸗ 
tungetermin wirb auf 
ben 22, Yugufl d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtälofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulte anbes 
raumt, und es werben dazu alle zahlungsfaͤhige 
Käufer mit ber Benachrichtigung vorgeladen, 
daß die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und die befondbern Kaufbebingungen täglich in 
unferer Regiftratur eingefeben werden fonnen, 

Brandenburg a. db. H., ben 22, April 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Zur meiftbiefenden Lizitafion bed am 1, 
Zuli d. J. pachtlos werdenden Gafthofes auf 
ber Spiegel: Manufaltur bei Neuftadt a. d. D., 
ift ein Termin auf 

" ben 18, Maid. J., 
Vormittags 10 Uhr, im dafigen Komtoir ans 
eſetzt, wofelbft, fo wie in der Spiegel: Nieberz 
age zu Berlin, Niederlagftrafe Nr. 5, die 
Pachtbedingungen einzufehen find, 

Mit dem Gafthof Fönnen nicht nur die an 
den Mindeftforbernden auszubietenden Epiegels 
fuhren nach Berlin vereinigt, fondern auch noch 
mehrere Gewerbe betrieben werben, als z. €, 
Brauen, Brennen, Schlachten, fo wie ſich die 
Rage des Gafthofed zur Fortießung des von 
bem leiten Wirth betriebenen Materialhandels, 
ald einzigen Kaufmann im Drte, ganz befons 
ber& eignet. 

Einer Vereinigung aus freier Hand, auch 
vor bem Termine, fieht, bei annchmlichen Ges 
boten, nichts entgegen, 


Ein in ber Stabt Perleberg am Markt und 
zugleich an der von Berlin nach Hamburg fühs 
renden Chauffee belegener Gafthof, beftehend aus 

1) einem Wohnhauſe, worin ein Saal, fünf 
heizbare Stuben und, neben noch miehres 
ren Zofalen, zwel maſſive Killer befindlich 


find, 
2) geräumiger Stallung, Hofraum und Auf: 
ahrt, und 
3) einem uufern dem Wohnhauſe belegenen 
Garten nebft Gartenhaus, worin ein Tanz⸗ 
faal und eine Kegelbahn, i 
fol, nebft den zu diefem Grundftüce gehörigen 
18 Scheffel Ausſaat Äcker, einer fogenannten 
Mofterwiefe, einer Tannen⸗ und einer Weides 
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lavel, welche letztere bereitd urbar gemacht if; 
eines Todesfalles wegen fogleich aus freier Hand 
verfauft ‚werden.. Die Hälfte des Kaufgeldes 
kann auf bad zu veräußernde Grundfthd hypo⸗ 
thekariſch eingetragen werben. Näheres ertheilt 
auf portofreie Briefe 

bie Wittwe MWiefe bafelbft, 


Mir beabfichtigen, unfer an ber Heinrichds 
und Ludwigsſtraßen⸗Ecke hierſelbſt belegenes mafs 
ſives Wohnhaus, welches früher zu einem Ma— 
terialgefchäft und einer Gaſtwirthſchaft benußt 
worden, aus eilf beizbaren Zimmern, einem bers 
gleichen Hintergebäude, Auffahrt und großem 
Garten beftcht, Theilungshalber, freiwillig meifts 
bietend zu verkaufen, und haben Hierzu einen 
Termin auf 

Sonnabend den 30, Mai d. J., 
Nachmiltags 2 Uhr, in gedachtem Wohnhaufe 
anberaumt, wozu Kaufliebhaber hierdurch ein= 
geladen werden. 

Neu: Ruppin, ben 25. April 1835. 


Die Gefchwifler Thiemann, 


Alle außergerichtlichen [hriftlihen 
Yufiüge und Audarbeitungen, ald; Eins 
gaben, Borftellungen, Gnadengeſuche, Kontrak⸗ 
te, Punktationen, Lehrbriefe u. f. mw. werden mit 
Sad: und Geſetzeskenntuiß angefertigt, im Ges 
ſchaͤfts⸗ Nachweiſungs⸗Komtoir von 

A. F. Schultz in Berlin, 

Biſchofsſtraße Nr. 25, eine Treppe hoch, 
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Zu Frieberdborf bei Seelow find 350 Stuͤck 
feine Schaafe, zum Theil 6-zaͤhnig, auch As 
ähnig, und Zeitvieh zu verkaufen, wovon bie) 

olle im vorigen Jahre für 204 Thlr. pro 
Stein verfauft worden ift. Selbige koͤnnen je 
in ber Wolle befehen, unb nach der Schur = 
geliefert werben, 
Beachtenswerth für Gutsherrſchaften. 

Ein in allen Zweigen der Landwirthſchaft 
theoretiſch und praktiſch erfahrener Oekono⸗ 
mie-Inſpektor, welcher zugleid) Brau= und 
Brennerei aud bem Grunde verfteht, fo wie 
auch Kenntniffe von der Thierarzneifunde hat, 
fucht unter ben befcheidenften Anfprüchen ein 
balbiged anberweitiged Unterkommen. eine 
Zeugniffe über Brauchbarkeit, Moralität und Eos 
livität gehören zu den audgezeichnetften, Nähes 
res Foftenfrei bi A. 5 Schultz 
in Berlin, Biſchofsſtraße Nr, 25, 


BaubolzsAuftion, 

Im Boddorfer Revier follen circa 250 
Sthd befchlagene, trodene kieferne Bauhblzer, 
Dienftag den 12. Mai d. J., gegen gleich 
boare Bezahlung verfteigert werben, und haben 
Kaufluftige gedachten Tages, Morgens 9 Uhr, 
fi) im Schenkhauſe zu Bosdorf einzufinden, 
mwo bie näheren Bedingungen im Termine bes 
kannt gemacht werden follen. Auch Fhnuen bie 
genannten Hblzer jeden Tag in’ Augenſchein 
genommen werben, wo ber Mevierjäger Dans 
nenberg bafelbft auf Verlangen die Hölzer 
vorzeigen wir. _ —— 


Bekanntmachung. Um wieber Pla zu gewinnen, follen auf ber biefigen herrſchaftlichen 
Scmeidenrühle eine Partie ganz und halb trocdene Firferne Bretter und Dachlatten unter nach» 


fiehenden Bedingungen, vom 4, 


ai bis zum 1. Zuli d. J., zu berabgejegten Preifen gegen 


bıare Bezahlung (nur in ganzen und halben Schocken) billiger verkauft werden, als: 


3 = ba Sa RER 2 = Er San, } 14 300 Rheinl. ſtark. 
ee FEDER 

1: 2 Age US 3 Jasem 

3 sage : 5 ß — 24 Zoll breit und 44 Zoll karl, 


genannten Müble gefäligft einfinden. 


Forſthaus Wuſtemark bei Kropſtaͤdt, dem. Mai 1835, 
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Kaufluftige wollen fich jeden Montag und Donnerfiag bei Unterzeichnetem, ober auf ber 


Der Revierförfler K n eißel, 
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Amts⸗Blatt 
der 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
Stadt Berlim | 
— Stil 20, — 


* Den 15. Mai 1835, e 








eBanntmachungen für den Regierungsbezirk Potodam 
und für die Stade Berlin, 
Potsdam, den 6, Mai 1835, 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monate April d. 3. auf dem Markte zu 
Berlin verkauften Getreide, Rauchfurter ꝛc. Haben betragen: . 
1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 17 Sgr. 5 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen .......+ 1 Thaler 12 Sgr. 3 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerſte ... 1 Thaler 4 Sgr. 
4) für den Scheffel fleine Gerfte ... 1 Thaler 5 Sgr. 5 Pf., 


Derordnungen und B 


5) für den Scheffel Hafer .......... — Taler 25 Sgr. 9 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen........- 2 Thaler 1 Sgr. 3 Pf., 
7) für das Schock Stroh .P......... 6 Thaler 27 Sar. 5 Pf., 
8) für den Zentner Heu............ — Thaler 23 Sgr. 9 Pf. 

Die Tonne Weißbier Foftete ..... . 4 Thaler — Sur. — Pf., 
die Tonne Braunbier Foftete ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf, 


das Quart doppelter Kornbranntwein Foftete .... 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein Foftete .... 2 Sgr. 6 Pf 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Potsdam, ben 3, Mai 1835. 
Am 25. September v. 3. ift die Stadt Steinau, in Schlefien, nebft dem ans 
ftoßenden Dorfe Georgendorf abgebrannt. Das Unglück dieſer Stadt, deren Eins 
wohner fchon vor dem Brande größtentheild ſehr arm waren, ift außerordentlich 
groß; denn' mit, Ausnahme der evangelifchen Kirche und Pfatrwoßnung, des lands 
rärplichen Amtslokales and einiger maffiven Häufer in ber —— iſt die ganze 


Ne, 78. 
Berliner 
Getreides 
und Fous 
rages reife 
— April 
835. 
I. 552, 
Mai, 


Nr. 79. 


und Hauss 
kollekte 
IL. 136, 
Mai, 
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Stadt eingeäfchert. Es find überhaupt. 189 Häufer und 2 Scheunen (ohne bie 
fichlihen Schuls und Kommunalgebäude) abgebrannt; ferner das Rathhaus nebſt 
"der mit demfelben verbunden gewefenen Farholifhen Kirche, 2 evangeliihe Schul 
gebäude, die Farholifche Schule mit der darin befindlich geweſenen Parts und Lehr 
rerwohnung, die ſtaͤdtiſche Kranfenanftalt, das ſtaͤdtiſche Brauhaus, 2 Rarhedieners 
und eine Röprmeifter- Wohnung. Der Verluſt an Gebäuden ift von dem zuſam⸗ 
mengetretenen Hülfsvereine auf 220,430 Thlr., und an Mobilien und Handwerfss 
zeug u. f. w. auf 49,093 Thlr. angegeben. Vierhundert ein und funfzig Familien 
von zufammen 1538 Köpfen (worunter 282 Familien zu 806 Köpfen von Nidyts 
—— haben theils ihre Wohnungen, theils ihre geſammte Haabe eingebuͤßt, 
und wenn die Einwohner von Georgendorf rg Se werden, fo wird fich Die 
(4 . 








Anzapl der Damnififaten auf 2000 Köpfe belaufen. 
Mr. 80. General 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, Rauchfutters und der norhiwendigften 
für den Monat 
Der Scheffel Der Scheffel | Der Eceffl | Der Sceffel 
Namen Meizen Roggen Gerfte Safer 
der böchfter | nicdrig- | böchfter | niedrig- | Höchtter | micdrig- | bächfier | nichrig« 
Preis fier Preis ſter Preis ſter Preis ſter 


Staädte. Preis Preis 


Aummer. 


1] Brandenburg ............. 117) 9] ılı2]) ol ı 

2] Havelberg ........... PPEFTTT 1115/—] 112] 6] 1l15/— 
3 Juͤterbogk ..... soonnonnnnnn. | 1122] 6] 1180| —I 1 

4| Luckenwalde ................ 1251] 1120[—T 117 
bPotsdam ............... .... IVINIA 15] 1 — 
6| Prenzlow. .................Ruijlis A 3112| 6] 1laslıı 
7) Rathenow..... PPPPOFPTF .... 1 2115[—] ılı3] 9] 1]15|— 
8| Neu⸗-Ruppin .....- PEPLRTTTR 123|—] 1]181—1 1121 

o) Schwedt ................... 1116| 3] iæ 6] ude 
10) Spandau................... 117] 6] ı1lı6| 3] 1]12 
11) Straudberg.... — ——6⏑—— 
12| Templin ................... 1115/—] 1l15[—] 1115| — 
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An diefer Noth haben bie Hohen Minifterien ber geiftlihen Angelegenheiten 
und des Innern und ber Pollzei, auf den Antrag der Regierung zu Breslau, den 
Abgebrannten eine allgemeine Haus und Kirchenfollefte bewilligt. 

Mir fordern daher mit Bezug auf die, Seite 172, 173 und 247 bes Amts, 
blatts von 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und 9. Juli 1816, die 
Iandrächlichen Behörden und die Magifträte unfers Negierungebezirfs auf, die Hauss 
Eollekte, die Herren Superintendenten und Prediger dagegen die Kirchenfollefte zu 
veranlaffen, und den Ertrag an die hieſige Haupt⸗-Inſtituten und Rommunalkaffe 
mittelft vollftändigen Lieferzettels einzufenden. | 

Die Magifträte fenden ben Ertrag unmittelbar an die genannte Kaffe ein. 

Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 
ee — — — — — — — —— —— — 
Nahweifung . 

Lebensbeduͤrfniſſe in den Garnifonftädten des Potsdamſchen Regierungsbesirks 
April 1835. 


Der Zentner Das Schock 
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Nahweifung 
des Standes der Havel an dem bei den Mühlen zu Brandenburg und Rathenow 
befindlichen Pegeln vom 24. April bis 3, Mai 1835. 


Das Das 
Brandenburg Lu I Rathenow | Di 











Zeit ll 

El over | unter orer | mnter- Bemerkungen. 
Slwater|Wwarer [une] BWafer | Waſer [Haie 

a Fuß Bolt | Sub Bol Zolt Fun Bott | Buß Doll Zoll 
24] 6 | 75] 5 3 19 4 110 | 4 | 2} 74 Zu Brandenburg fand durch ſaͤmmt⸗ 
251 6|7]5 4] 1514 1101 4 | 2] 75 liche Schüsbffnungen der Archen und 
261 61615/115175] 411014|3|7 Mühlgerinne eim freier Abſluß des 
27161715111 18514 1014| 317 Waffers Statt . 
2316 315 ln] ı8 |a 3 1134 7 
291 6 | 31521114914316 Zu Rathenow if der Stand des 
301 6 | 8555 5 | 23] 18 ] 4 |11 | 4 | 335 73 |Obermaflers nach dem geringften, zum 

16/515 | 23] 18 | 4 111 | 4 | 4 | 7 Wetrieb der Mühlen erforderlichen 
= — = J Gefaͤlle geregelt worden. 
9/5 2| ° 


Potsdam, den 8. Mai 1935. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


DE —_______ — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Kammergerichts. 
Mit Bezug auf das Publifandum vom 27. März v. 3. wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Nittergutsbefiger und Kreisdeputirte Fries 
dric Wilhelm von Knoblauch zu Peſſin als Schiedsmann des Arten ländlichen 
Bezirks des Weſthavellaͤndiſchen Kreifes gewählt und beſtaͤtigt worden ift. 
Berlin, den 9. April 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der Kaufmann Johann Epriftian Karl Gropius zu Berlin ift zum Schieber 
mann für den Schloßbezirf erwählt und verpflichtet worden. . 
Berlin, den 23. April 1835. Königl. Preuß, Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Die nachftehende Verordnung vom 23. Juli 1828, in Betreff der Bauanlagen 
* Wedding und dem — —— vor dem Oranienburger Thore 
erlins: 
„In Erwaͤgung, daß die ſeither bei Ausfuͤhrung von Bauanlagen auf dem 
Wedding und dem Kaͤmmereiheidelande vor dem Oranienburger Thore Berlins, 
zur Anwendung gekommenen geſetzlichen Beftimmungen, für die Verbindung je 
nes Bezirks mit ber Stade Berlin, einiger Mobiffationen bedürfen, Hat bas 
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Koͤnigl. Minifterium des Innern und ber Polizei mehrere Ubänderungen der 
beftehenden DBorfchriften angeordnet. Es wird daher in Gemaͤßheit der diesfällis 
en Beftimmungen und im DBerfolg ber Bekanntmachung des Königl. Ober 
Dräiidif der Provinz Brandenburg vom 9. Movember 1824, nad) welher vor 
dem Königl. Minifterio des Innern und ber Polizer, dem Polizei⸗Praͤudio die 
baupolizeiliche Aufiicht über die Anlagen in beregtem Bezirke übertragen worben 
iſt, vorläufig und bis zum Erlaß anderweitiger diesfallfiger Vorfchriften Folgen . 

des hierdurch feftgefegt. 

$ 14. Die für die Stabt Berlin bereits beftehenden, ober noch zu er⸗ 
laffenden baupolizeilichen Borfchriften, in foweit durch gegenwärtige Berordrung 
nicht ein Anderes beſtimmt ift, dienen dem Verfahren bei Ausführung einer 
Bauanlage auf dem Wedding und dem Käammereigeldelande zur Örundläge. 


$ 2. An Folge deffen muß zu dem Baue eines neuen Gebäudes, wie 
auch zm einer Bauausfüßrung an der Straße, fie beftehe in einem Neubauer, 
ober in einer Anftandfegung, imgleichen zur Errichtung einer neuen Feuerftelle, 
und zur Inftandfegung oder Umänderung einer fchon vorhandenen Fenerftelle, die 
Erlaubniß dazu, unter Einreihung einer zweifachen Zeichnung von dem vorzu⸗ 
nehmenden Baue, und eines Situationsplans, auf welchem bie vorhandenen und 
die zu erbauenden Gebäude ıc., fo mie die Grenzen des Grundſtuͤcks und die 
zumächft belegenen nachbarlichen Gebäude verzeichnet find, bei dem Polizei Präs 
fidium nachgefucht werben, und barf mit dem Baue nicht cher angefangen wer, 
ben, als bie Erlaubniß dazu im fehriftlicher Ausfertigung ertheflt, und dem Baus 
herrn behaͤudigt worben ift. 

53. Saͤmmtliche Zeichnungen und Gitwatisnspläne find von den Ges 
werfsmeiftern, welche den Bau ausführen follen, zu unterfchreiben, und auf jer 
nen auch die Maaße der Länge und Tiefe, ferner: für wen? und wo? ber. 
Bau ausgeführt werden fol, zu bemerfen. 

$ 4. Die Anzelge eines vorzunehmenden Baues, nebft den Zeichnungen 
und dem Situationsplane, muß wenigftens 14 Tage früßer eingereicht werben, 
als der Bauherr den Bau anzufangen beabfichtigr. 

- 65. Die Abweichung von der Vorſchrift bes Bau » Erlaubnißfcheins 
und von ber, bemfelben zum Grunde gelegten Bauzeihnung, wird als eine Baus 
ausführung ohne polizeiliche Erlaubniß geaßnder. : 

56. Alle Dächer müffen mit gebramnten Dachziegeln oder mit Metall 
eingedeckt werben. 

$ 7. Jeder Lehmbau in dem nach der Straße belegenen Seiten der 
Gebäude wird ausdrüclicd) unterfagt; auch darf bei Eeinem Gebäude ber Dach— 
giebel in Pife, Wellerwand, Luftziegeln oder Lehmpagen aufgeführt werden. 

$ 8. Dagegen foll das Auslehmen ber inneren Wände ber Gebäude, fo _ 
wie ber Hofs und Oartenfronten, bei Gebäuden von Einer Etage geftattet fein. 


Mr, 29. 


Nr. 30. 
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9. Die Anmenbung von Lufrfteinen und bie Anfertigung der Wände 


son. Pife oder Lehm iſt geſtattet; jedoch dürfen Gebäude, deren Umfangsmauern 
und deren Mittelwände ganz; oder zum Theil von Luftfteinen in Pife oder als 
Wellerwaͤnde aufgefüßrt werben, nur ein Geſchoß Hoch fein. Diefelbe Beftims 
. muna findet Statt, wenn Feuerungen von Lufrfteinen aufgeführt werden; bei Ges 
bäuden von zwei, drei. ober mehreren Stodwerfen find aber alle Wände und 
Feuerungen ganz von gebrannten Steinen aufzuführen. Jeder, ber hiernach 
Mauern und Feuerungen von Lufrfleinen, Lehm oder Pife anfertigen laffen will, 
muß einzeln angeben, welche Wände er ganz oder zum Theil in der beregten 
Art aufführen zu laffen beabfichtigt, und muß einen besfalligen Vermerk ins 
Hypothekenbuch eintragen laffen. 
$ 10. Die Gebäude müffen an der nachbarlichen Grenze mafliv vers 
blendet, oder wenigftens Vier Fuß von berfelben entfernt erbauet, auch darauf 
ehalten werden, daß bie. verfchiedenen Gebäude nicht zu nahe am einander zu 
* kommen. 
$ 11. Staͤlle koͤnnen, bei ſonſt gehoͤriger Vorſicht, an und in Wohn⸗ 
gebaͤuden angebracht werden. 
$ 12 Scheunen und bie zur Aufbewahrung von Heu, Stroh und ber 
leichen dienenden Gebäude müflen, wenn fie von Fachwerk find, mindeftend 
—* Ruthen, beim Maſſivbau fuͤnf Ruthen von andern Gebaͤuden und von 
der nachbarlichen Grenze aufgefuͤhrt werden. Bei einem Maſſivbau ſoll indeß 
in den Fällen, wo die Oertlichkeit den Auselnanderbau von fünf Ruthen ums 
ausführlid made, ausnahmsweife nachgegeben werben, daß nur eine Entfernung 
von drei Ruten flattfinden kann. Berlin, den 23. Juli 1828, 
| Königl. Preuß. Polizei⸗Praͤſidium.“ 
wird hierdurch erneuert zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, am 7. April 1835. Königl. Polizei» Präfidium. 


Der Preis, für welchen während ber Monate Mat und Juni biefes Jahres 
die Dlutegel in den hiefigen Apotheken zu haben fein werden, ift auf Einen Sil— 
bergrofchen Drei Pfennige für das Stuͤck feftgefegt worden. | 

Dies wird Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Derlin, den 26, April 1835. Koͤnigl. Polizei » Präjibium. 


Mit Bezug auf die deshalb ſchon beftchenden Polizeis Verordnungen wird «3 
Hiermit wiederholt unterfagt, auf ober unter den Brücken, fo wie an ben Ufer 
Schälungen zum Fifchangeln ſich aufguftellen; gleihmäßig wird in Erinnerung ges 
bracht, daß das Fahren mit Fleinen Kähnen auf ber are und den fonftigen 
Wafferläufen der hieligen Stadt und ifrer nächften Umgebungen nur erwachfenen 
Pirfonen, deuen. hinreichende Fertigkeit und Vorſicht zuzutrauen ift, unter Feinen 
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Umftänden aber dabei fich felbft überlaffenen Kindern. geftattet werben darf. Wer 
diergegen handelt, Kat firenge Beftrafung zu gewärtigen, und bleiben für die Bes 
folgung ber zuletzt erwaͤhnten Vorſchrift mamentlich auch die Eigentümer von Kaͤh—⸗ 
nen vorzugsweife mit: verantwortlich, denen «8, um jedem Mißbrauche von ihren 
Fahrzeugen vorzubeugen, zugleich obliegt, ihre Kähne für die Zeit, in der fie nicht. 
von ihnen felbft, ober mit ihrer fpeziellen Zuftimmung genußt werben, ſtets ange 
fchloffen zu Halten. Berlin, ben 1. Mai 1835. 
Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei⸗Praͤſidlum 
bieiger Refidenz. . 
DZ U —_ } 
perſonalchronik. 

"Der bisherige Negierungs » Neferenbarius Johann Ernſt Miederſtetter iſt 
zum Aſſeſſor bei dem Biefigen Regierungss Kollegium ernannt, der bisherige hieſige 
Wegebau⸗Inſpektor Gerhardt In gleicher Eigenſchaft nah Frankfurt a. d. Ober 
verfeßt, und als beffen Nachfolger der zum Ober» WegebausAnfpeftor ernannte biss 
herige Bauinfpeftoer Horn zu Suhl im Regierungsbezirfe Erfurt angeftellt, auch 
ber invalide Unteroffizier Johann Wehner zum Kaffenboten bei der hieſigen Haupts 
Snftitutens und Kommunalkaſſe beftellt worden. 

Die durch die Verſetzung des Wegebaumeifters von Afchen nad) Braunsberg 
erledigte Wegebaumeifter»-Stelle in Werneuchen ift dem bisherigen Wegebaumeiſter 
Wigand in Bla verliehen worden. 

Dem bei der eingegangenen Dufterladfchen Schleufe angeftellt gewefenen 
Schleufenmeifter Lietzmann ift die Scleufenmeifter - Stelle an ber Ruhlsdorfer 
Schleuſe übertragen, der bisherige Dammwärter Beyer bei der Liepefchen Schleufe 
zum Schleufenmeifter in Zehdenick ernannt, und an beflen Stelle der Invalide 
Koge zum Dammwärter an der Liepefchen Schleufe beftellt worden. 


Nachbenannte Frauen find ald Hebammen approbirt worden, nachdem biefelden 
ben vorfchriftsmäßigen Hebammen » Unterricht genoflen, und in der mit ihnen an 
geftellten Prüfung nachftefendermaßen. beftanden find. 

A. Vorzuͤglich gut beftanden: 
1) Henriette Winter zu Lehnin im Zauch -Belzigſchen Kreife, 
2) Henrierte Weißbrod zu Heinsborf im Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife, 
3) Sophie Wichert zu Perleberg, | 
4) Karoline Lug zu Roſenwinkel in ber — 
5) ‚Eparlorte Neumann zu Herzſprung in der Dftpriegnig 
6) Karoline Engel zu Neu⸗Trebbin im Oberbarnimfchen Kreiſe. 
or us Bd Recht gutvbeflauden: 
7) Henriette Blumberg zu Velten im Oſthavellaͤndiſchen Kreife, 
8) a Schröder zu Zooßen in der Oſtpriegnitz, 


Predigt⸗ 
amts⸗Kan⸗ 


didaten. 


J 
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2) Johama Schulze zu Bochow im Juͤterbogk/⸗Luckenwaldeſchen Kreiſe, 
10) Wilhelmine Müller zu Alt⸗Bliesdorf im Oberbarnimſchen Kreiſe, 
11) Sophie Otto zu Rieben im Zauch -Belzigſchen Kreiſe. 

C. Gat beſtanden: 
12) Dorothea Katerbitz zu Bergsdotf im Templinſchen Kreiſe, 
13) Karoline Oftermann zu Gräbendorf im Teltow⸗Storkowſchen Kreffe, 
14) Rofine Baatt zu Grüneberg im Ruppinfchen Kreife, 
15) Maria Lange zu Oranienburg, 
16) Charlotte Reinicke zu Prenzlau, 
17) Louife Hene zu Malterhaufen im Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreife, 
15) Wilhelmine al: zu Herzfelde im Templinſchen Kreife, 
19) Wilhelmine Bleich ſtein zu Peigerbe, 
20) Wilpelmine Bogler zu Stegelis im Templinfchen reife, 
21) Johanna Brumert zu Königs: Wufterhaufen, 
22) Sophie Reckahn zu Liepe im Weftgavelländifchen Kreife, 


23) Augufte Ulrich zu Welſigke im Zauch-Belzigſchen Kreife, 
24) Maria Wolff zu Sietzing im Oberbarnimſchen Kreife, 


25) Louife Henkel zu Kleinfreug im Weftpavelländifchen Kreife, 
26) Maria Schwabe zu. Schwedt. | 

Die sub A. L. 2 und 4 bemerften Hebammen haben wegen ihres Fleißes und 
ihres guten ſittlichen Betragens ein Gebäßrbert als Prämie erhalten. 


Bon dem Koͤnigl. Konſiſtotio der Provinz Brandenburg haben, nad) beftande: 

ner Prüfung, bie Prebigramts Kandidaten 

1) Samuel Juſtus Gräfe aus Guben, 

2) Ferdinand Aurel Hollefreund aus Havelberg, 

3) Karl Albert Otto Hohnhorſt aus Havelberg, 

4) Karl Guftav Kraufe aus Fittihom, 

5) Auguft Friedrich) Chevalier aus Berlin, 

6) Franz Ferdinand Dienemann aus Havelberg, 

7) Gottfried Orte Wilhelm Fleifcher ans Wulform, 

8) Friedrich Guftav Kuntzen muͤller aus Guben, 

9) Aerander Rofaus Philipp Motz aus Helmers in Meiningen, 
das Zeugniß der Wahlfähigfeit erhalten, Ä 





Hierbel eine befonbere Beilage, enthaltend bie Bekanntmachung der Kommunal- Landtags⸗ 
Kommiſſion für 'die-Kriegesfchnlden » Ungelegeiiheiten” bed erſten Verbandes der-Hurchrdrk 
vom 10, Dezember 4834 in Betreff einer neuen Kriegeöfichier » Veranlagung der Mitglie- 
ber dieſes Verbandes, imgleichen zwei' Ertrablättern is: or pro Yan.” dem : 

— RR 5 u: 9%’ » , Pr) 


Beilage 
zum 20ften Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlim. 





Der Anhalt nachſtehender Befanntmahung und deren Publikation ift mittelft Verfügung 
bes Koͤnigl. Minifteriums des Innern und der Polizei vom 3. März d. J., auf den Grund 
einer Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 20. Februar deffelben Zahres genehmigt worden. 
Berlin, ben 7. April 1835. Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. 
(ge) von Baflewig. 
» 





Befanntmadhung 


an fämmtlihe Mitglieder bes erfien Kurmärffchen Kriegesfhulden: 
Steuer⸗Verbandes. — 


Die Herannahung des mit dem 30. Juni 1635 eintretenden Zeitpunktes, bis zu mel 
chem die gefchehene Sefffegung ber — Kriegesftener » Beiträge für die Mitglieder des 
erften Verbandes noch gültig fein 5 ‚ Indem die erfte Deranlagungs s Periode 21 Jahre 
über die mit dem 31. Dezember 1832 ſchließende erfte Amorttfations» Deriobe hinaus reiche, 
und die zweite VBeranlagungs + Perfode erft 24 Jahre fpäter, als die mit dem 1. Zanuar 
1833 beginnende zweite Amortifations, Periode anfängt, macht eine neue Veranlagung, welche 
für ben Zeitraum vom 1. Zuli 1835 bis zu Ende ber zweiten Tilaungsperiode, den 31. 
Dezember 1842 unveränderlich gelten foll, erforderlich, und die unverzüglihe Einleitung 
derfelben dringend noͤthig. Zu biefem Behufe find durch die, vom Hohen Minifterio des 
Innern und ber Polizei unterm 2. April 1834 beftätigten Befchlüffe der zum erſten Kris 
ges ſteuer /Verbande gehörigen Abrheilung des Kurmärffchen KommunalsLandtages vom 25. 
und 27. Februar und 6. März 1834, Beftimmungen gegeben, inhaldicd welcher folgende 
Grundfäge zue Anwendung fommen, und nebft ben baraus hervorgehenden Aufforderungen 
und Anleitungen für die einzelnen Mitglieder des erften Kurmaͤrkſchen Kriegesfhulden» Steuer, 
Derbandes, hiermit befannt gemacht werben, 

6:3, Ä 
Alle die Vorſchriften, welche ber —— der Kurmaͤrkſchen Kriegesſchulden ⸗Steuer⸗ 
Beitraͤge des erſten Verbandes fuͤr die erſte Steuerperiode zum Grunde gelegen haben, und 
namentlich die‘ bezuglichen Beſtimmungen der MiniſterialVerfügung vom 31. Oftober 1622 
und der, durch die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 9. Dftober 1828 beftätigten, von ben 
betreffenden Kurmaͤrkſchen Kommunal» Landtags» Berfammlungen des Jahres 1827 ertheilten 
Inſtruktlon, ſollen, in ſofern nicht durch die neueſten beſtaͤtigten Landtags-Beſchluͤſſe Ab⸗ 
aͤnderungen eintreten, auch bei ber bevorſtehenden neuen Veranlagung, nebſt den ergangenen 
Zuſaͤtzen und Ergänzungen, in Anwendung gebracht werben. 
$ 2. \ 

Danach ft die Grundlage zur Vertheilung der Kurmaͤrkſchen Kriegesfchuldens Steuer, 
Beiträge des erſten Derbandes auch für den Zeitraum vom 1. Juli 1835 bis 31. Dezem⸗ 
en... — D 
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ber 1842, der, nah den Kurmaͤrkſchen rirterfchaftlichen Tarprinzipien, unter 
ben, im $ 14 gedachten Mobififationen gefhägte, oder durch ein, den Nefultaten folder 
ak er gleichmäßige Ergebniffe gewäßrendes Verfahren, ermittelte Werth bes in 
ber Rurmarf belegenen ländlihen Grundbeſitzes der Mitglieder des erften 
Derbandes, nah Abzug von 3 der barauf eingetragenen, und nicht buch anders 
weitiges Bermögen und fteuerbares Einfommen gebedten Schulden; und «3 
muß aud bei dem hoͤchſten Grade der Berfchuldung von den Mitgliedern des erſten Ders 
bandes für 4 des Werthes ihres Kurmärffchen ländlichen Grundbeſitzes, ber Steuerbeitrag 
als Minimum geleiftet werben. Dagegen kann auch als Marimum von einem Mitgliede des 
erſten Derbandes nicht mehr erhoben werben, als die für den vollen Werth feines, in der 
Kurmarf belegenen Grundbeſitzes zu berechnende Steuer, und wer daher zu diefer fich bereit 
erklärt, hat über feine anderweitigen Bermögensverhältniffe Feine Rechenfchaft weiter abzulegen. 


$ 3 


Zum erften Kurmaͤrkſchen KriegesfhuldensSteuers Berbande gehören feit dem 1. Januar 
1833, laut $ 5 der Minifterial»-Derfügung vom 22. November 1833, nur die Beſitzer der 
in die Kreismatrifeln oder in die, benfelben nad) Maaßgabe der Allerhöchften Kabinetsorbre 
vom 18. Februar 1827 anzuhängendem Verzeichniſſe aufgenommenen oder noch aufzunehmen 
den, und ba, wo die Matrikeln noch nicht feftgeftellt find, Die zu biefer Aufnahme geeigneten 
Nittergüter der Kurmarf, nad) ihren Grenzen vom Jahre 1806. Die hiernach charakteriiirs 
ten Mitglieder des erften Verbandes fleuern aber für ihren gefammten, in der Kurmarf bes 
Iegenen ländlichen Grundbejis, auch wenn diefer zum Theil die erwähnte Ritterguts»Qualicät 
nicht hat, z. B. in feparaten Ruſtikal⸗Grundſtuͤcken, Erbpachtsgütern, ehemaligen Domainens 
Vormerken ıc,, befteht, und es macht dabei feinen Unterfchted, ob diefe Nebenbeiisungen dem 
Eigentfümer des fleuerpflichtigen Ritterguts felbft, odet deſſen Ehegenoflen gehören. 


$ 4. . 

Die Veranlagung erfolgt durch die, von ber betreffenden Abtheilung des Kurmaͤrkſchen 
Kommunal s Landtags unterm 20. November 1833 erwählte, und unterm 3. Februar 1834 
Allerhoͤchſt beftärigte Kommunal» Landtags» Rommillion für die Kriegesfchulden Angelegenpeiten 
des erften Rurmärffchen Verbandes (Amtsblatt pro 1834 Stüf Nr. 22), unterflügt durch 
die für Diefen Zweck nach $ 11 zu bildenden Kreisfommiffionen. 


$ 5. 


Diefe Veranlagung geſchieht nach dem — Beſitzſtande, und gilt für die ganze Dauer 
des zu n bezeichneten Zeitraumes, ohne Ruͤckſicht auf inzwifchen eintretende Veraͤnderungen 
in ber Perſon ober den Vermoͤgensverhaͤltniſſen des Beſitzers. 


Finder nach gefchehener Veranlagung eine Veränderung des Beſitzſtandes Statt, ſei es 
durch Erbtheilimg, freiwillige oder gezwungene Veräußerung, fo zahle: ä 


a) wenn der ganze befleuerte Grundbeſitz bes Steuerpflichtigen auf einen Andern — 
ber Erwerber, ohne Ruͤckſicht auf feine anderweitigen Verhaͤltniſſe, für die Dauer diefer 


* Steuerperlode, Hinſichts ber gemachten Erwerbung, ben Steuerbeitrag des Vor⸗ 
eiſitzers; 


3 


b) wenn aber folder Grunbbefig in mehreren Theilen auf andere Befiger übergeht, fo Ka 
ben die Intereſſenten fich über bie Teilung ber Kriegesftener, Beiträge zu vereinigen, 
und für dieſe Vereinigung die Beftatigung der unterzeichneten Kommiſſion einzuholen. 
Kommt eine ſolche genehmigte Bereinigung darüber nicht zu Stande, fo wird die Roms 
munals Landtages Rommiffion den bisherigen Kriegesfteuers Beitrag des ganzen betreffen, 
den Güter s Komplerus auf bie neuen einzelnen Befiger deſſelben, ohne Rüdficht auf 
beren Vermoͤgensverhaͤltniſſe, bloß nach der Schägung bes, einem Jeden zugefallenen 
Teiles bes vorher gemeinfchaftlich befteuerten Grundbefiges, verhälmißmäßig vertheilen. 
Jedoch kann jede —* reg gene Se immer auf bie, zum erften DBerbande 
gehörigen Nittergüter gefchehen, und die Veräußerung anderer, bamit vereinigt geweſe⸗ 
ner und damit gemeinschaftlich befteuerter Grundſtuͤcke nicht berücfichtigen. 


$ 6. 


Für bie, zur Zeit ber gegenwärtigen Beranlagung bereits unter Sequeſtration ober sub 
hasta fichenden Güter wird der Kriegesfchulden»Steuer»Beitrag für 4 des geſchaͤtzten Grund 
werthes berechnet. Tritt aber erft nad) Feftfeßung bes GSteuerbeitrages bei einem Grund» 
ſtuͤcke die Sequeftration ober Subhaſtation ein, fo verbleibt es bei den vorher feftgefegten 
Steuerbeiträgen für die Dauer der im $ 2 genannten Steuerperiode. - 


$ 7 


Wenn gleich das, vom erſten Kurmärkfchen Kriegesſchulden ⸗Steuer⸗Verbande an die Kös 
nigliche StaarsfchuldensTilgungskafle abzufüßrende jahrliche Kontingent, welches bisher nur 
30,850 Thlr, betrug, durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 8. November 1833 für den 
Zeitraum vom 1. Januar 1833 bis zum 31. Dezember 1842 auf 33,300 Thlr. beſtimmt 
ift, und durch das gleichzeitig angeordnete Ausfcheiden der, die Kreisftandfchaft nicht genies 
ßenden Guter aus -dem erſten Berbande, beren laufender Steuerbeitrag zufaminen bisher 
pppt. 2022. le. betrug, die Zahl der Beitragenden feit dem 1. Januar 1833 anfehnlic) 
vermindert worden, fo foll dennoch, nach dem beftätigten Befchluffe der. betreffenden Herren 
KommunalsLandtagssDepurirten vom 4. Dezember 1834, fein höherer, als ber bisher erfor, 
derlich geweſene Prozentfaß von vorfchriftsmäßig ermitteltem fteuerpflichtigen Bermögen der 
Mitglieder des erften Kurmaͤrkſchen KriegesfchuldensSteuersBerbandes, ald Kriegeöfteuer ers 
hoben werben, fo lange dadurch neben eventualiter nöthigen Berwendung der bisponiblen 
Kaffenbeftände des erften Verbandes fein Bedarf an KriegesfteuersAuffommen gedeckt wer 
den Fann, wibrigenfalle befondere Landtags» Befchlüffe. über die dann zu ergreifeſden Maas 
zegeln vorbehalten find. 8 


7 Die Vertheilung ber Beiträge geſchieht unter ben, im $ 2 erwähnten Befchränfungen, 
nad) der PräftationssFähigfeit der Mitglieder des erften Verbandes, und um diefe feſtzu— 
ftellen, dienen theils die Grundlagen der früheren Beranlagung, theils neue, bei Vermeidung 
der Präflufion, binnen zwei Monaten nach Publikation diefer Bekanntmachung einzureichende 
Faſſionen, für deren Nachbringung jedoch die Kommunals Landtags» Kommiffion, in. befonders 
motjvirten Fällen, auf den Antrag bes Fatenten ermächtigt iſt, eine noshmalige Nachfrift 
bon jedoch höchitens wiederum zwei Monaten zu bewilligen. 
Sur Elnreichung von Faſſionen find verpflichtet: 


mn * 
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a) alle Diejenigen Mitglieder bes erſten Verbandes, welche bisher noch Feine Faſſion ein 
gereicht haben, und nad) dem Verhaͤltniſſe igrer Klaſſenſteuer veranlagt find, 
b) foldye Mitglieder des erften Verbandes, melche zwar bisher auf ben Grund früherer 


Faflionen befteuere find, feit dem Jahre 1822 ſich aber in ihrem Vermoͤgenszuſtaude 
bedeutend verbeſſert haben. 


Diejenigen, welche auf ben Grund früherer Faflionen befteuert find, in deren rg 
flande und Vermoͤgensverhaͤltniſſen aber Feine namhafte Veränderung vorgegangen ift, 
Fönnen zwar die Einreihung einer neuen Faflion unterlaffen, und in ſolchem Falle wirb 
ber Beitrag von ber bisher angenommenen Summe ifres fleuerbaren Dermögens bes 
rechnet; wenn aber die KommunalsLandtagssKommiflion fi) zu ber Meinung veranlagt 
fießt, daß eim ſolches Mitglied zu der ad b biefes Paragrapfen bezeichneten Kathegorie 
gehöre, fo iſt fie verpflichtet, die nachträgliche Einreihung einer Faſſion binnen ber 
Präflufivfrift von zwei Monaten a dato ber Infinuation der biesfälligen Aufforderung 
zu verlangen. 


Sedem Mitgliede, welches In feinen DBermögensverhältniffen zuruͤckgekommen zu fein 
glaube, ſteht es frei, für Die gegenwärtige Steuerperlode eine neue Faſſion einzureichen. 


Da ber Fall eintreten Fann, daß ein Mitglied über ben Werth feines Grumbbefiges, 
aber nicht über feinen Vermoͤgenszuſtand, oder, zwar eine zureichende Faflion feiner Kapitas 
lien und Schulden, aber Feine genügenden Angaben zur Schägung feines Grundbeſitzes abs 
zugeben vermag, fo wird es ben Steuerpflichtigen In ſolchem Falle freigeftellt, ihre Fafllonen 
in ber einen Beziehung einzureichen, im ber andern Beziehung, aber auf das Gutachten der 
Kreisfommiffion zu provoziren. 66 


Unterläßt ein Mitglied, deſſen Beitrag bisher nach Klaſſenſteuer beſtimmt war, oder eln 
Steuerpflichtiger von der im $ 8 ad b bezeichneten Kathegorie, wenn er von der Kommu— 
- nalsLandtags» Kommiflion zum Fatiren aufgefordert war, die Einreihung einer Faſſion bimw 
nen ber betreffenden Präklufiv, Frift, oder Fann die Kommiſſion nad) den beim Abfchägungss 
Verfahren ihr zur Norm dienenden Grundfägen, die eingereichte Faſſion nicht für genügend 
erachten, fo wird biefelbe entweder die bisher beftandene Berechnung über die Steuerpflic» 
tigkeit des Fatenten, aud) bei der neuen Veranlagung wieder zum Grunde legen, oder, was 
ihr für die bisher nach Klaffenfteuer Eingefhästen, und für diejenigen, bei welchen fie eine 
größere, ald die bisher angenommene Steuerpflichtigfeit vermuthet, zur Pflicht gemacht ift, 
von ben reſpektiven Kreisfommiflionen ein Gutachten über ben Werth des Grumbbefiges und 
ben Vermögenszuftand des Steuerpflichtigen erfordern, und nach bemfelben die Beiträge ber 
rechnen. Wie aber auch biefes Gutachten ausfallen möge, fo bleibt in dieſen Fällen deunoch 
ber bisher gezahlte Beitrag das Minimum des Fünftigen Beitrages. 


$ 10. - 
0° Für den im $ 9 gebachten Zweck erfordert die Landtags Rommiffion von derjenigen Kreis 
Rommiffion, in deren Bezirk die Grundftüde belegen find, über deren Werth diefelbe eines 
Iurachrens bebarf, eine Werthſchaͤzung in runder Summe, nad) Analogie der ritterfchaftlt, 
un PfanbbriefssTaren, und wird berfelben, zus Erleichterung eines ſoichen Ausſpruches 
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duch Dergleichung mit andern ihr befannten Gütern, auf Verlangen deren Taxwerth mirchels 
len. Gleicherweiſe erfordert die ‚Landtags, Rommiffion in den betreffenden Fällen von ben 
Kreietommiflionen aud ein Gutachten über die Bermögenslage des Steuerpflichtigen, und 
namentlich darüber, ob wegen Schulden überhaupt cin Abzug, und in biefem Falle, ob ber 
felbe zu 3, 3, &,. 3 oder 4 flarefinden muͤſſe. Vermag aber die Kreisfommiflion in diefer 
2. Beziehung Erin Gutachten abzugeben, und hat der Steuerpflichtige es unterlaffen, 
über feine Vermögens Berhältniffe Auskunft zu geben, fo wird deffelben fteuerbarer Grund» 


beſitz als ſchuldenfrei beſteuert. su 


Die Kreisfommiffionen treten, nur im fofern in Wirffamfeit, als biefelben von ber Lands 
tags» Kommiffion zu einem Öutachten aufgefordert werden. Für jeden Kreis wird von den 
Darin anfäfligen Mitgliedern des Iften Verbandes bei einer dazu vom Landrathe zu berufen 
den Rreisverfammlung, mindeftens eine folhe Kreisfommiffion gewählt, und wenn die Wapls 
Derfammlung es für nöthig erachtet, den Kreis in bdiefer Beziehung in mehrere Bezirke zu 
theilen, fo kann auch für jeden derfelben eine folhe Kommiffion erwaͤhlt werben. 

Auch die Beftimmung der Zahl der Mitglieder jeder Kreisfommiffien und die Erwaͤhlung 
des Dirigenten berfelben hängt von der Wahlverfammlung ab. Die Refultate der Wahlen 
werden von ben Herren Landrarhen ber Landtags, Kommiflion mitgereilt werben. . 

' $ 12, 

Sobald die Landtags» Rommiffton nach vorgedachten Beftimmungen die Steueranlage auss 
gearbeiter hat, macht diefelbe jedem Mitgliede des Iften Verbandes feinen fünftig, monatlic) 
pränumerando an bie betreffende Kreiskaffe zu zahlenden Kriegsſteuer Beitrag befannt, und 
ae 5 ——— Koͤnigl. Regierungen die erfordetlichen Hebeliſten, nach den Kreiſen 
geordnet, ein. 

Wer ſich mit dem ihm beſtimmten Steuerbeitrage praͤgravirt glauben ſollte, darf binnen 
einer Praͤkluſiv⸗Friſt von drei Monaten feine Reklamation, mit den noͤthigen Beweismitteln 
verfeben, bei der Landtags, Kommiffion einreichen, und einen Beſcheid darauf erwarten, ges 

en welchen eventualiter der Rekurs bei der nächften Berfammlung der zum Iften Krieges 
chulden ⸗Steuer⸗Verbande gehörigen Herren Deputirten bes Kurmaͤrkſchen Kommunals Landtas 
ges freifteht, wen gleich bis zur Entſcheidung bderfelben, bie einftweilen feftgefegten Steuer, 
beiträge regelmäßig bezahlt werden müffen. 
13 


©ollte es bei dem großen Umfonge des Gefchäfts, wenn viele der Steuerpflichtigen neue 
Faſſionen einreichen, der Landtags Kommiffion nicht moͤglich fein, die Steueranlage vor dem 
1. Quli 1835 zu beendigen, fo entricjten bis zur Vollendung berfelben die Steuerpflichtigen 
ben für die bisherige Steuerperiode regulirten Beitrag, jeboch ohne bie, nur bis ultimo 
Juni 1835 nörhigen AusgleihungssZufchüfle oder Abzüge, zu welchem Behufe die Komm 
nal » Landtags» Kommiffion noch vor dem 1. Zuli 1835 den betreffenden Känlgl. Regierungen 
Die hierzu nörhigen Heberegifter zufertigen wird. Was bei diefem Verfahren von ben ein⸗ 
zelnen Steuerpflichtigen zu viel, oder zu wenig gegen ihren, durch die neue Veranlagung res 
gulirten Beitrag gezahlt worden fein follte, wirb im erften Termine ber nach der neuen Hebe⸗ 
enden Steuer⸗Erhebung durch Ruͤckzahlung oder Nachzahlung ausgeglichen werben. 





A 


6 


$ 14. 

Für die nad) $ 8 eventualiter einzureichenden Faflionen, wozu bie Anlage A’bas Sch 
ma enthält, gelten folgende Vorſchriften und Anleitungen. ’ * 

I. Zur Feſtſtellung des Werthes der betreffenden Landguͤter ſollen vorzugsweiſe die rit⸗ 
terfchaftlichen PfandbriefssTaren der neueren Zeit, nach ihrer Vervollſtaͤndigung in Betreff 
der Forften, welche darin entweder nad) der Wahl des Befigers nur fehr partiell, oder doch 
überhaupt nur Behufs einer fichern Beleifungsbafis, Feinesweges aber. zur Darftellung ihtes 


‘wahren Zeitwerthes, worauf es bier gerade anfommt, geltend gemacht find, zum Maapflabe 


dienen. Aeltere ritterfchaftliche Pfandbriefs-Taren werden deshalb nach den, ſeit ihrer -Aufs 
nahme gefeßlich beftimmten Abänderungen der Tarprinzipien und ifrer Anwendung, naments 
lich in Betreff der feit dem Sabre 1805 beftimmten Erhöhung ber firirten Kornpreiſe und 
des Tarfages für die Schäfereien, fo wie nach ben, feit dem Safre 1826 ergangenen heile 
ren Beſtimmungen über die Müplens und Fabrifanlagen, und mit der ſchon angedeuteten 
Vervollſtaͤndigung binfichts der Forften, umgearbeitet und den neueren ritterfhaftlichen Pfand» 
briefssTaren gleichartig gemacht werden. Iſt alfo 


1) eine ritterfchaftliche Pfandbriefs-Tare vom fteuerpflihtigen Gute vorhanden, fo ift, im 
Falle einer FaflionssEingabe, ihre Einreihung durchaus nörhig, nebenbei aber aud) bie 
Anzeige, ob und melde einflußreihe DBeränderungen am Gute feit Aufnahme diefer 
Taxe vorgefommen find, und welcher Werth den Hinzugetretenen oder davon getrennten 
Realitäten, nad) Maaßgabe der, aus den darüber abgefchloffenen Veraͤußerungs/ oder 
Erwerbungss Berträgen hervorgehenden und genau anzugebenden Preife beigulegen ift. 
Außerdem wird die Angabe von etwanigen neuen Müflen mit Benennung ber Zahl ih— 
rer Gänge und von Fabrifanlagen, befonders von Brennerelen und Ziegeleien, nebit 
dem, der Feuers Berficherung der zu ben Fabrifanlagen eingerichteten Gebäude zum 
Grunde liegenden Tarwerthe bderfelben erwartet. In Betreff ber Forften ift jeden Falls, 
fofern ihre Fläche nicht ſchon aus der Tare Fonftirt, das etwa vorhandene Bermeflungs: 
Regifter davon einzureichen, und entweber, wenn bie Forft neuerlich abgefchägt ift, die 
Forſttaxe felbjt beizufügen, ober, wenn feine dergleichen vorhanden ift, anzugeben, wie 
der Boden der Forft befchaffen, ob dieſelbe als gut, mittel oder fchlecht u rl ans 
zunehmen ift, welche Holzarten darin vorhanden, wohin und befonders zu welchen Preis 
fen der Holzabfaß ftartfinder, ob und welche bedeutende Servituten darauf haften, und 
wie boch der Beſitzer den nachhaltigen NaturalsErtrag der Forft anfchläge. Jeden 

alls iſt neben der ritterfehaftlihen Tare, wie bei jeder Faflion, bie Einreichung des 
Knpothefenfcheins vom Gute, wenn auch nur in beglaubter Abfchrift, aber mic genauer 
Ungabe über die, feit Ausfertigung deſſelben vorgefommenen Veränderungen nöthig. ° 


2) Wenn Feine Pfandbriefs-Tare vom Gute vorhanden ift, fo kommt es darauf an, den 
Werth deſſelben nad) Analogie des bei folhen angewandten Verfahrens zu berechnen, 
und dazu Eönnen Taren irgend einer andern Art nur in fo fern dienen, als fie brauch: 

bare Materialien zur vorfhriftsmäßigen Berechnung liefern. Die hierzu nörhigen Mas 
‚terialien, beren Beibringung erwartet wird, find naͤmlich: 2 
a) legale Vermeflungs, und BonirirungsRegifter. von allen Grundftücten des Gutes und 
feinen. Pertinenzien, inkl, Zorften, Gärten, ‚Roprungen, Gewaͤſſern zu Fifcherei'rc.stc.z 
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b) Yuszige aus ben Wirthſchafts ⸗/Rechnungen ber letzten ſechs Jahre über Ausfaar und 
Gewinn aller Feldfruͤchte, infl. Kartoffeln und Handelsgewächfe, über die Zahl des 
in dieſer Zeit gehaltenen Nuss und Zugvieh /Standes und über den gehabten Heuger 
winn, nach Zahl und Gewicht der Fuhren angegeben. Sollte hierüber die Nachweis 
fung nicht für 6 Jahre zu befchaffen fein, fo wird jie wenigftens für Die legten Jahre 
erwartet. e 

c) Ein Verzeichniß ber vorhandenen Dienfte, Dienftgelder, Geldrenten aller Arten, als 
Grundzins, Qurisbiftionszins, Kruglage, Zapfenzins, Kanon, Mierhszins, Zeitpache 
für einzelne Parzelen, Kruͤge, Fifchereien ıc., ferner von Getreiderenten, Fruchtzehend, 
Fleiſchjehend und überhaupt allen Geld» und Natural s Gefällen und Präftationen, 
welche das Gut genießt, ohne alle Ausnahme; Sy 

-d) die zu 1 — Nachweiſe und Angaben uͤber die etwa vorhandenen Forſten 
und über Fabrikanlagen, als Brennereien, Ziegeleien ıc., fo wie auch eine uͤberſicht⸗ 
liche Angabe folder, dem Fatenten gehörigen Grundſtuͤcke, welche dem Hypotheken⸗ 
Folio des Hauptgutes nicht zugefchrieben find; 

e) über die dem Fatenten eigenthuͤmlich zugehörigen Muͤhlen, unter Angabe ber Zahl 
ihrer Gänge, fo wie aud) über alle anderen etwanigen srtraordinären Berechtigungen 
und Nutzungen; 

f) ein fpezielles Verzeichniß allee Abgaben und Laften des Gutes. Eine Zufammenftel, 
lung ber einzelnen gleichartigen Pofittonen und Aufrechnung ihrer Summen wird zur 
Erleichterung der Ueberficht erwartet. 

8) Die Angabe der in ben letzten 30 Jahren etwa vorgekommenen Pachtpreife, nebft 
Bemerkung, ob und wieviel zinsfreie Kaution dee Pächter beftellt Hat, ob das Ans 
ventarium dem Pächter oder Verpaͤchter gehörse; welche Reſervate ſtattfanden, und 
mie hoch ihr Werth anzunehmen, ob Pächter ober Verpächter die Abgaben trug, und 
im letztern Falle, wie hoc) der Betrag berfelben war. Bei eine noch beſtehenden 
Verpachtung ift die Mitcheilung des Kontraftes noͤthig. 

Wenn gleich von der abfchägenden Landtags» Rommiffien in dem sub 2 erwähnten Falle 
keine genaue, fondern nur eine, dem vorgeftedten Ziele fich blos annähernde Abſchaͤtzung der 
Gutswerthe zu erwarten iſt, fo muß es ihr doch zur Erreichung einer möglihft gleichartigen 
und gerechten DBeranlagung, welches ihre Aufgabe und ihr Streben, wie das Beduͤrfniß des 

anzen Verbandes ift, hoͤchſt wuͤnſchenswerth fein, möglichft genaue und treue, und zur Lebers 

ht der Gutswerthe zivehmäßige Angaben und Nachwelfungen zu erhalten, wodurch fie nur 
vor praͤgravirenden Fehlgriffen mehr gefichert, und der Fatent vor dem nachtheiligen Folgen 
bes ihr nach $ 9 eventualiter vorgefehriebenen Verfahrens bewahrt werden Fan. 

IL. Bon dem gefchägten Gutswerthe bürfen in Bezug auf $ 2 eventualiter mit $ ißr 
res Betrages in Abzug gebracht werben: 

1) alle anf das flewerpflichtige Gut eingetragenen und noch nicht gelöfchten Hypothekſchul⸗ 
ben, infofern dieſe Kapitalien nicht dem Herrn Fatenten felbft, ober deſſen Ehegenoflen 
gehören. Es iſt Hierbei ausbrüdlic; an Eides Start zu verfichern, ob und mas bis jetzt 
von dieſen Schulbpoften fhon zurücgezaflt, ober ans irgend einem Rechtstitel auf dem 

i Fatenten ober deſſen Gattin übergegangen if, und die hiernach nicht mehr gu 
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tigen, wenn gleich nod nicht geldfhten Schulden find genau zu ſpezifiziren. Ebenfo ift 
anzuzeigen, ob die im Knpotdefenfcheine genannten Gläubiger noch jegt bie richtigen, 
und eventualiter welche anderen ihnen bereits fubftituirt find. Steht daſſelbe Kapital 
auf mehrere Güter eingetragen, fo iſt baffelbe unter Auseinanderfegung bes Sachver⸗ 
Hältniffes nur einmal zum Abzuge zu bringen. Schulden, melden aus gerichtlichen 
Dofumenten ſchon vor Publifation diefer Bekanntmachung das Recht, eingetragen wer 
den zu fönuen, erweislich zufteht, bürfen, wenn gleich davon noch fein Gebrauch ges 
macht ift, dennod) als wirkliche Hypothekſchuld betrachtet werden. Schuldner, deren Glaͤu⸗ 
biger die Kinder des Herrn Fatenten ober feiner Gattin find, fommen nur dann für 
voll zum Abzuge, wenn den Eltern nicht etwa der Iebenslängliche Nießbrauch davon zus 
ſteht; in letzterem Falle gelten fie aber nur zur Hälfte ihres Berrages als ein deducendum, 


2) Der Berrag der vom Heren Fatenten etwa zu zahlenden beftänbigen Menten, in fofern 
fie nicht bei Berechnung des Gutswerths ſchon berüdfichtigt find, fommt, wenn für 
— kein Kapitalwerth eingetragen iſt, mit fuͤnf Prozent kapitaliſirt, zum Abzuge, 
owie 

3) die vom Herrn Fatenten etwa zu zahlenden Leibrenten und Penfionen mit zehn Prozent 
zu Kapital gerechnet. Bevor jebosh ein Abzug von bem geſchaͤtzten Gutswerthe eintre 
ten Fann, find auf bie vorhandenen Pafliva, als zu fompenjirende Aktiva in Gegen: 
technung zu flellen: 

a) alle Kapitals Aftiva, wobei Staatspapiere nad) dem Tagesfourfe bes Datums ber Faſ—⸗ 
fion zu berechnen find. Hat. Herr Fatent neben dem Kapitalvermögen auch Perfonal 
fchulden, fo darf ihr Berrag vorzugsweife von demſelben abgezogen werben; über beis 
des ift mach dem anliegenden Schema sub B ein fpejielles Verzeichniß mit nament⸗ 
licher Angabe der Schuldner und Gläubiger verjiegelt einzureichen, welches von einem 
Mitgliede der Landtags, Kommiffion nachgefehen, und mir Privatjiegel wieder verſchloſ⸗ 
ſem gleich allen eingereichten Dofumenten dem Herrn Fatenten nad) vollendeter Vers 
anlagung zurücgefandt werben fol. Beſitzt Here Fatent auch noch Güter außerhalb 
der Kurmarf nad) ihren Grenzen vom Sabre 1806, auf welchen Hypothekſchulden 
haften, fo ift fein, nach Abzug der erwanigen Perfonalfhulden noch übrig bleiben 
des Kapitalvermögen nur im DVerhälmiffe zu feinen färnmtlichen Hypothekſchulden, 
auf bie feines Kurmärffchen Grundbeiges zu verrechnen, worüber das Schema jur 
Faſſion in der Anlage A ebenfalls die noͤthige Anleitung giebt, 


b) Beftändige Renten und Zinfen, welche Herr Fatent bezicht, und Fein Pertinenz des 
gefhagten Grundbeſitzes bilden, find, mit fünf Prozent Fapitalifiet, zur Anrechnung 
zu beingen. * 

©) Leibrenuten und Penſionen, welche Herr Fatent genießt, werden, mit zehn Prozent ka⸗ 
pitalifirt, ad computum geftellt, 


A) Das ber Ehefrau des Herrn Fatenten gehörige Vermögen und Einfommen der sub a 
bis c gedachten Art gehört ebenfalls zur Rompenfation mit den Abzügen vom gefchä 
ten Gutswerthe. Ebenſo kommt das Vermoͤgen des Ehemannes, wenn der ſteuerpfli 
tige Grundbeſitz feiner Efefrau gehört, ald Actixum mit zur Anrechnung, fobald we⸗ 
gen Hnporheffulden cin Abzug vom gefhägten Gutswetthe verlangt wird, 
i Nur 


©:$ 


Nur durch recht genaue, beftimmte, vollftändige und mit Dofumenten juftifisirte Faffionen 
kann die Abſchaͤtzungs ⸗Kommiſſion zu einer möglichft gerechten und Be Steuerveranla 
gung befähigt werden, in beren Ermangelung theils der Uebelftand von Ueberbürdungen Einzel, 
ner, bie gar nicht, oder nicht genügend fatirt haben, durch bloße Arbirrirungen, theils, mas 
das Schlimmfte ift, die Ungerechtigkeit ungebüßrender Erleichterungen Einzelner auf Koften 
ber Andern, unvermeidlich ftattfinden würde, weil der ganze Verband für das ifm auferlegte 
firirte Kontingent in solidum verhaftet if. Wenn gleich wegen biefer fich aufdringenden 
Betrachtung, von ber Berüdfichtigung des eigenen wohlverftandenen Interefles, wie von dem 
Serechtigfeitsfinne und Gemeingeifte der Mitglieder des Iften Verbandes, das Streben nad) 
Lieferung von vollftändigen und gemiffenhaften Angaben — — werden darf, ſo muͤſſen 
doch alle Faſſionen, nebſt ihren Spezififations»Beilagen, zu ihrer offiziellen Beglaubigung mit 
der ausbrüudlichen Verſicherung an Eides Statt verfehen werben. 

Sämmtliche, Eingaben an, bie unterzeichnete Rommiflion werben unter ber portofreien 
Rubrif „Kurmaͤrkſche Kriegesfhuldens Angelegenheiten“, erwartet, 

Derlin, den 10. Dezember 1834. 


Kommunal-Landtags-Kommiffion für Die Kriegesfchulden: Angelegenheiten 
des erften Verbandes der Kurmark. 





Entwurf einer Faſſion. 


ch befiße in ber Kurmarf, und zwar im ........ fhen Kreife, die beiden Rittergüter 
X. und Y., und aufierdbem das Erbpachts-Vorwerk R. Vom Nittergute X. ift im Sabre 
1828 eine ritterfchaftliche Pfandbriefstare, welche ich anbei in der mir von’ der Nitterfchafts: 
Direktion zugefertigten Abfchrift überreiche, aufgenommen, welche abfchließt mit der Sum— 


a — 60,000 Thlr. 
Seit Aufnahme der Tare Habe ich dort noch ein Bauergut zugefauft, laut 

anliegenden Kaufkontrafts, für ....................... 2000 Thlr., 

dagegen aber eine, laut :beifommenden Hnporbefenfcheins vom Haupt 

gute bereits abgefchriebene Wieſe verkauft für .................. 1 V 

fo daß dem Taxwerthe von Xi nur noch zuwachſen .................... 0... 1000 Tolr. 


Auch Habe ich dort im Sabre 1830 eine maflive Branntweinbrennerei erbauer, melche, 
23 — Verſicherung bei der Kurmaͤrkſchen Land-Feuer-Sozietaͤt, zu 500 Thlr. abge⸗ 
aͤtzt iſt. 
‚Andere erhebliche Veränderungen find mit dem Gurte ſeit der Taxaufnahme nicht vorge 
fommen. ‚Wegen der dabei befindlichen -Forft bemerfe ich, daß ſolche nach der ritterfchaftlis 
hen Taxe einen Flächeninpalt von 1500 Morgen hat, aus ser verfchiedenen Alters 
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bis zum 120,jäprigen befteht, einen mittelmäßigen Beſtand in ziemlich feuchtem Sandboden 
hat, daß Feine andere Servitute darauf haften, als eine jährliche Abgabe von 20 Klaftern _ 
an die Pfarre, daß Feine neuere Forfttare bavon vorhanden ift, daß die nahe gelegene Spree 
den Holzabfas nach Berlin fichert, daß das Klobendolz Hier auf der Stelle zu 3 Thlr. er 
Klafter verkauft wird, und daß ich die nachhaltige Nugung ber Forft auf etwa 500 Klafs 
tee jährlich zu 2 Klobens und Knuͤppelholz rechnen kann. 
Vom Nittergute X. ift Feine ritterſchaftliche Taxe vorhanden, und id) überreiche davon 
a) das bei der Dienftregulirung im Jahre 1822 zum Grunde gelegte Bermeflungss und 
Bonitirungs»Regifter, welches alle Grundftüde des‘ Guts nachweifet; 
b) die in der Bekanntmachung Einer ꝛc. Kommunal» Landtags» Kommiffion vom 10. Dezems 
ber 1834 $ 14 subI.2, b, c, d, e und £ verlangten Derzeichnifle und Nachweiſungen; 
c) ben pro 1820 — 1826 beftandenen Zeitpachts» Kontraft, wobei ich bemerfe, daß ältere 
Pachtpreife von diefem Gute nicht angegeben werden Fönnen, weil «8 vor dem Jahre 
1820 wenigftens 30 Jahre lang ſtets adminiſtrirt worben ift. 
Den neueften, fo wie bie älteren Erwerbspreife weifet ber beifommende Hnporhefenfchein nad). 


Ganz ähnliche Nachweifungen erfolgen anbei über das Erbpachts /Vorwerk R., mit Aus 
fhluß des Hypothekenſcheins, da mein DBefigtitel darüber noch wicht Kat berichtigt werben 
fönnen; ich lege deshalb meinen Kauffontraft bei, aus welchem hervorgeht, daß ich im Zahre 
1831 das Gut für 10,500 Tpir., one Inventarium, gefauft habe, und daß ein Erbpachts—⸗ 
Kanon von 200 Tälern. darauf haftet; der, mir aus älteren Gutsakten befannt gewordene Ers 
werbspreis meines Vorgängers im Jahre 1804 betrug ohne Gebäude 5000 Thir. Verpachtet 
ift das Gut in den Jahren von 1825 — 1831 gemwefen für 500 Thlr., wobei Verpächter ben 
Kanon bezahlte, aber 800 Thlr. Kaution des Pächters, welchem das Inventarium gehörte, 
nicht zu verzinfen brauchte. Reſervate waren übrigens nicht. 


Die hypothekariſchen Schulden auf meinen Gütern find folgende: | 
A. auf dem Rittergute X. ſtehen an Pfandbriefen. 2.20.0004... Kourant 30,000 Tflr. 
B. Auf dem Nittergute Y.: 
1) laut Obligation vom 10. Zuli 1793 über 15,000 Thlr. Kourant, wovon 
ich jedoch S000 Thlt. abgezaplt Habe, obgleich diefelben noch nicht gelöfcht | 
find, der Reſt von......... PRRRENG — 10,000 Thle. 
Im Hyypothekenbuche ſteht noch Herr N. als Gläubiger; die Obligation 
ift aber unterm 2, Februar 1827 an Herrn P. zedirt. 
2) Für Herrn J. ſind eingetragen 10,000 Thlr. Gold, betragen inkl. Agio & . 
+; 10 Prozent * —D — — —— ————— .IL O0O fir. 
. Diss Kapital iſt gleichzeitig auf meinem Gute X. verſichert, dort aber 
“ natüriich gar nicht angegeben, weil «3 Hier zum ganzen Betrage aufgefüprt wird. 
3) Für Herrn O. find 15,000 Thlr. Kourant eingetragen, gleichzeitig. aber 
auch auf mein in Pommern belegenss Gut Z., weshalb Dies Kapital bier 
me zur Hälfte gerechnet wich, wit. uususensnnonssnnssonenensanenenee 7E0O Xülk 
- a 
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Transport... . 58,500 Thlr. 
4) Für meinen Bruder ꝛtc. iſt laut Tbeilungsrezeß vom 10. Maͤrz 1800 für 
das Fideifommißgut Y. eine beftändige Rente von 1500 Thlrn. — 
gen, welche, mit 5 Prozent kapitaliſirt, ............ — —————— 30,000 Thlr. 
betraͤgt. 
an Auf dem Erbpachts⸗Vorwerke R. habe ic) feine , Sue. 
Summa ber. Hpporheffhulben. auf meinen Kurmaͤrkſchen Gütern. .88,500 Thlr. 


Außerdem befige ic) nod) in Pommern das Rittergut: Z., auf welchem laut anliegenden 
Hypothekenſcheins folgende Hypothekſchulden haften: 
1) für Herrn O. bie auf X. gleichzeitig eingetragenen 15,000 Thlr. Kourant, welche bier 

ebenfalls nur zur Hälfte angefeßt werden, Mit ........................ 15 Thlr. 
2) Ein Vidualitium fuür meine Mutter von jaͤhrlich 1000 Thlrn., welches nad) 
ihrem Tode an mich zuruͤckfaͤllt, und daher, gieich einer Penſion, nur mit 


10 Prozent kapitaliſirt werden darf, macht»... ....................... 10,000 Tlr. 
3) Eine Leibrente für meine Schwefter.re. von jährlih 500 Thlr., ebenfalls 
mit 10 Prozent zu Kapital gerechnet ............................... 5,000. Thlt. 


4) Das mütterlihe Vermoͤgen meiner Kinder von 12,000 Thlrn.; von 4000 
Thlen. deffelben Habe ich ben Nießbrauch zeitlebens, und es Eommt alfo nur 
bie Hälfte davon zum Anfage mit 2000 Tplen.; von den übrigen 8000 
Thlrn. gebüßren mir die Zinfen nur bis jur Majorennicät meiner Kinder, 


und diefe Summe kommt ganz ad computum, nn EEE RE 10,000 Thlr. 

5) Eine zinslofe Kaution für meinen dortigen Pächter von ................ 5,000 Thlr. 
Summa der Hnpotheffchulden auf meinem, außerpalb der Kurmarf — 

BEN Aubbeſgſſſeee 37,500 Thlr. 

Hierzu die Hypothekſchulden meiner Kurmaͤrkſchen Guͤter. .... — 88500 Thlr. 

Summa Summarum..... 126,000 Thlr. 


Da mein freies Kapitalvermögen, laut der verfiegelten Beilage, Im Ganzen 25,200 Thlr. 
beträgt, fo find pro mille meiner Hypothekſchalden 200 Thlr. wegen Kapitalien ebjusehnen, 


welches auf die Hypothekſchulden meiner Kurmaͤrkſchen Güter von ........... 88,500 Thlr. 

im Ganzen beträgt ERFURT —— 17,700 Thlr., 
und dieſe alſo nur noch anzunehmen ſind auf... BEFERDERUSRTTR TED EIERN 70800 Thlr., 
wovon auf ben feftzuftellenden Werth meiner Kurmärffchen Güter drei Bier 

theile zu befourtiren 1 A 53,100 Thlr. 


Die Wahrheit "aller in vorftehender Faſſion enthaltenen Yoga verfichere ich Hiermit 
an Eides Stat. Yırıı., den ten 


(Namens + Unterfchrift.) 


12 
B. 
Derfiegelte Anlage 


® 
Mein Kapitalvermögen iſt folgendermaßen zu berechnen: 


1) laut Wechfel von meinem Bruder „........ ——— —— ....,10,000 ltr. 
2) In Staatsſchuldſcheinen 5000 Thlr., welche nach) dem jegigen Börfenfourfe 
von 98 Prozent nur becragen 4,900 Thlr. 


3) Ach bin im Genuffe einer Präbende beim Stifte P., welche mir durch⸗ 
ſchnittlich jaͤhtlich 2000 Tplr. einbringt; dieſe Summe. wird, als eine * 


lebenslaͤngiiche Nutzung, mit 10 Projent kapitaliſirt, facit ............. 0,000 Thlr. 
4) Ich beziehe eine Koͤnigl. Penſion von jaͤhrlich 1000 Thlrn. welche * 
falls mit 10 Prozent kapitaliſirt wird, und dann beträgt ................ 000 Zlr, 


5) Meiner Frau gehört, laut Vermaͤchtniß, die Rente meiner ze 
Kure, welche durchſchnittlich bisher jährlich 300 Thlr. betragen hat, und 
old eine beftändige Rente mit 5 Prozent zu Kapital zu berechnen ift, wels 
6,000 Thlr. 


Summa ber Activa.....50,900 ae 


Davon geben zunächft meine Perfonalfhulden ab, weldye betragen: 
1) laut Wechfel verfchulde ich dem Grafen K. ou. ........... 10,700 ZflIr. 
2) Laut teftamentarifcher Beftimmung meines Vaters ‚habe ich dem 
ehemaligen Wirthſchafts⸗Inſpektor L. eine lebenslängliche- Pens 
fion von 200 Thlen. zu zahlen, welche, mit 10 Prozent Eapis 
2000 Thlr. 
3) Meinem Oheim, dem Herrn v. D., eine Leibrente von 1300 
Tplen. jaͤhrlich, welche ebenfalls mit 10 Prozent zu — 


gerechnet wird, und dann beträgt .........................13, 3,000 Thlr. 
Summa meiner Perſonalſchulden..................... . 25,700 Thlr. 
Und es bleiben von meinen Perfonals Activis yur ITEEPET REIN 25,200 Thlr. 


auf meine Hypothekſchulden zu Eompenfiren. 
Die Wahrheit diefer Angaben verfichere ich Hiermit an Eides Statt. 
ee ‚ den ten 1534, 


(Unterfchrift- des Heren Fatenten. )- 


m ——— — 
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Erſtes Ertra-Blaff 


zum 20ſten Stück des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Den 15. Mai 1835, — — 





— — — — 





® m Berfolg höherer Anordnung ſoll die zur 
Oberfdrfterei Stepenitz, Forſtinſpeltion Wollin 
gehdrige, im Camminer:Kreife bes Regierungs⸗ 
dezirks Stettin, unmittelbar am rerbten Ufer 
des großen Haffs, 3 Meilen von Gollnow, 
4 Meile von Stepenig, und 2 Meilen von 
MWollin belegene Unterforft Köpig, mit den 
darin befindlichen haubaren und nicht hauba⸗ 
ren Holzbeftänden und ber vollen Jagd, fo wie 
den noch darauf haftenden, jedoch nur unbes 


deutenden Servituten, imgleihen das Forſt⸗ 


Dienftgehöft zu Zartentbin und bie zu diefem 
gebdrigen Ländereien im Ganzen, oder in zwei 
SHaupttheilen, oder auch In feche verſchiedenen 
Parzellen öffentlich meiftbietend verkauft werden, 
Es gehdren bierzu 
4) mit Eichen und wenigen Kiefern beftans 
den 78 Morg. 35 Ruth, 2). mit Kiefern 
amd einigen Eichen beftanden 610 Morg. 
410 TRuth., 3) mit Elgn und Birken bes 
ftanden 580 Morg. 117 TRutb., 4) Forſt⸗ 
DienftsLändereien 31 Morg. 105 [JRuth,, 
5) Kulturfähige Räumden 25 Morg, 90 
IRuth., 6) nicht nußbarer Boden 137 
Morg. 46 ARuth.; zufammen 1463 Morg, 
43 ORuth. 

Dis Minimum ded Kaufgelded bei ber 
Erwerbung zum freien Eigenthbum wird auf 
41,045 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. neben einer jährs 
lichen Grundfteuer von 2141 Thlrn. 18 Sgr. 
10 Pf. feftgeftellt. 

Die Bezahlung bed Kaufgeldes muß aͤußer⸗ 
fien Falles in vier Terminen, fpäteftend inners 
balb 3 Zahren, in Zwifdenräumen von einem 
Sabre <rfolgen, und das bei der Uebergabe 
nicht gezahlte Kaufgelb mit 5 vom Hundert 
verzinfet werden, 

Zur Verſteigerung fteht ein Termin auf 

‚ den 18, uni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung bed Une 
terzeichneten- an, wozu geeignete Kaufliebbaber 
mit dem: Bemerfen eingeladen werben, daß ber 
zehnte Theil des Kaufgelded im Termine ald 









Kaution beponirt werden muß, daß bie Vers 
Außerungsd= Bedingungen nicht nur im Termine, 
fondern auch vorher in dem Gefchäftdzimmer 
bed. Unterzeichneten eingeſehen werden koͤnnen, 
und baf ferner ber Forftfhugbeamte Fifcher 
zu Zartenthin angemiefen iſt, den fich melden⸗ 
den Kaufliebhabern das zur Veräußerung ges 
ſtellte Terrain an Ort und Stelle zu zeigen, 
Stepenitz, ben 6. März 1835. 
Der Königl. Forfimeifter Ewald, 


Das dem Königl, Megierungd= Konbufteur 
Henri Auguft Guſchard gebdrige, in der 
Thiergartenftraße Nr, 17 belegene, und im Hy⸗ 
pothefenbuche von der Umgebung Berlins Vol, 
XI Nr, 760 verzeichnete Grundflüd, fol Schul⸗ 
denhalber verkauft werden. Daffelbe ift mit 
—— laut gerichtlicher Taxe, welche taͤglich 

unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 8230 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden. Der Bietungdtermin ift auf 

den 23. uni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Staptgericht angefeht, 

Berlin, den 29, November 1834, 

Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredits, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verlaufe des 
zu MNt-Moabit Nr. 2 belegenen, im Hypothe⸗ 
Penbuche Vol 9 Nr. 686 verzeichneten Gaſt⸗ 
wirth Wilhelm Reichertfchen Grundſtuͤcks, iſt 
der Bietungstermin auf 

den 23. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt 
worben. Die Tare beträgt 2561 Thlr. 29. Ser. 
3 Pf., und ift nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
ſcheine und den Verkaufsbedingungen täglich in 
der Negiftratur einzufehen. 
Berlin, ben 31. Januar 1835. 
König, Stabtgericht hiefiger Mefidenzien, 
Abtheilung für Krebitz, Subhaflationds und 
Nachlaßſachen. 
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v Nachweifung ber in ben Monaten Januar, Februar und März 














=1Größe 
‚| Namen und Stand, Geburtdort, 8 Haare, | Etirm, | Yugene | 
&l J raunen. 
1]Fobann Heinrich Wendel, Satt⸗Schloß Wippach 421 5| 651blond ffrei blond 
lergefelle im Weimarſchen 
2 Yobann Gottlob Meerſch, Tbps} Deffau 59] 5] Alblond bedeckt [braun 
fergefelle 
3Johann Heinrih Konrad Back⸗Gadenſtaͤdt im 1241| 5! 2fbraun kur braun 
haus, Schubmachergeſelle Hanndverſchen 
4Johann Heinr, Friedrich Schwe⸗Zieſendorf int 28] 5) Albraun halb be⸗blond 
rin, Schneidergefelle Mecklenburgſchen deckt 
5Johann Andreas Weigert, Woll⸗Leipzig 28] 5) 2jbraun ffrei braun 
fortirer 
6 — ——— Müller und Hamburg 42] 5] Abraun bedeckt braun 
Bäder 
7Johann Schndberger, Schub:| Tänneberg in Bai⸗ 191 5| 3jdraun Hoch ſchwarz⸗ 
machergeſelle ern braun 


Das Grundfiäd des Kufmanns Karl Hein⸗ 
rich Stöber, in der Roſengaſſe Nr. 47. a, im 
Hypothekenbuche Bol. 25 Mr, 1815, fol Schuls 
ae an ben Meiftbietenden verkauft wers 


den. Daſſelbe ift laut gerichtlicher Tare, wels 


he nebft dem neueften Hypothekenſcheine tägs 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
kann, auf 8539 hr. 14 gr, abgefchägt, 
Der Bietungẽtermin ift auf 
ben 21, Juli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Diefer Verkauf wird zugleich hlerdurch der 
Witwe Mertend, Marie Sophie geb. Steis 
nert, ober beren Erben, zur Wahrnehmung ih⸗ 
rer Gerechtſame wegen ber für fie auf dem 
Grundftüde haftenden hypothekariſchen Forbes 
rung befannt gemacht, und wenn biefelbe in 
bem oben bezeichneten Termine nicht erfcheint, 
bafür angenommen, daß fie in den Zuſchlag an 
ben Meiftbietenden einwilligt. 
Berlin, ben 6. Dezember 1834, 
— — 
r Kredit⸗, Subha ndös unb 
Nachlaßſachen. en 


Dad zu Ults Schöneberg bei Berlin unter 
ber Hausnummer 25 belegene Grunbfiü® mit 
anfehnlichen. Gebäuden des diömembrirten Frei⸗ 
* einem wüfen Koſſathenhofe und dem 

amilienhauſe, ſaͤmmtlich Bol 1 Nr, 25 Zol, 


208 unferd enbuchs in Alts Edyönes 
berg, zur Zeit noch auf ben Namen bed Hofs 
Apothekers Auguftin eingetragen, und auf 
41,917 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. abgefhägt, ſoll 
Im Wege der Erelurion in notwendiger Sub⸗ 
baftation verfauft werben, und ift hierzu ein 
Dietungstermin auf 
ben 6. Zuli 1835, 

Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Mühlenbof 
anberaumt worden. Der Hypothekenſchein und 
die Tare find werktaͤglich bei und einzufehen, 

Berlin, den 15. Dryember 1834, 

Königl. Juſtizamt Müplenhof zu Berlin, 


Das Grundſtuͤck des Kaufmannd Auguft 
Ludwig Wernide, Nr. 17 am Muͤhlendamm, 
im neuen fladfgerichtlichen Hppothefenbuche Bol. 
8 Nr. 252, foll Schuldenhalber an den Meifte 
bietenben verfauft werden, Die gerichtliche Zare 
* 5931 Thlr. 25 Sgr. 14 Pf,, und kann, 
ſo wie der neueſte Hopractencein⸗ taͤglich in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Der Bit 
tungstermin iſt auf 

den 21. Juli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgeriht, Nr. 19 
— eine Treppe hoch, angeſetzt. 
efer Verkauf wird zugleich hierdurch dem 
Kaufmann Joh. Gottlieb Walter zur Wahr- 
nehmung feiner ne ber für ibn 
auf dem Grunbftüde haftenben 
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1835 Über bie Landesgrenze gewiefenen Bettler unb Vagabonden. 

















[iron | Nafe, | Mund. | Kinn, | Bart, Sera.) eat. Defondere „Kennzeichen, 
m 
blau . en oval blond oval mittler, 

braun Iftumpf !gewöhnl. |oval im Entz!oval mittler. 

blaugrau|gemwöhnl, |gembhnl, |länglich — laͤnglich mittler. 

grau mittel mittel Jowal braun [oval mittler, 

blau platt gewdhnl. oval braun oval Hein Hiebnarbe an ber rechten 
blaugrau lang oval im Ent—⸗ laͤnglich - |mittler, — 





ewoͤhnl. 
ſtehen 





gig Kemer gemacht, und wenn berfelbe 
in dem oben bezeichneten Termine nicht erfcheint, 
baffr angenommen, daß er in ben Zufchlag 
an ben Meifibietenden einwillige, 
Berlin, den 19. Degember 1834, 
- Königl. Stabtgericht biefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationds und 
Nachlapfachen, 


Das Grunbſtuͤck bed Stiftöfräuleind von 
der Golf in ber Rofenquergafle Nr. 16, vers 
zeichnet im Hypothekenbuche Bol. 27 Mr. 1952, 
foy ScMildenhalber an ven Meiftbietenden vers 
fauft: werben. Daffelbe ift mit Zubehbr laut 
gerichtlicher Tare, welche nebſt dem neueften 
Hypothekenſcheine täglich in unferer Megiftras 
tur eingefehen werden kann, auf A581 Thlr. 
2 Sgr. abgeſchaͤtzt. Der Bietungstermin if 
auf den 30, Juni d. %., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt. 

Berlin, den 31. Januar 1835, 

Königt. Stadtgericht. 
Ahtheilung für Kredit⸗, Subhaftstiond und 
Nachlaßſachen. 





Das in der Nr. 18 und reſp. Laufe 
gaſſe Nr. 26 belegene, im Hypothekenbuche Vol; 
7 Rr. 550 auf den Namen des Bädermeifterd 
Bottlieb Friedrich Puͤſchel eingefragene Wohn⸗ 
haus nebſt Zubehör, fol Schuldenhalber an ben 


* 


Meiſtbietenden verkauft werben, und es ſieht 
der Bietungstermin 

am 25. Auguſt 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichte an. 

Die Tare bed Grundftüds beträgt 5160 Thlr. 
7 Egr. 3 Pf., und iſt nebft den Verkaufsbedin— 
gungen und dem neueften Hypotbifenfchrin täge 
lich in unferer Megiftratur einzufeben. 

Zu dieſem Termine werben auch die unbes 
kannten Erben ded obengenannten verftorbenen 
Befitgerd unter ber Verwarnung vorgeladen; daß 
bei ihrem Ausbleiben angenommen werben wird, 
fie bewilligen den Zufchlag bed Grunbfihds an , 
den Meiftbietenden. 

Berlin, den 20. Dezember 1834. 

Königl, Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredits, Subhaftationds und 

Nachlaßſachen. 


Die allhier in der Neuſtadt Nr. 12 belas 
gene, Bol, 1 Fol, 12 bed othefenbuch# ein= 
etragene, dem Fiicher Joh. Wilhelm Krauss 
grad: gehörige wuͤſte Hausſtelle, nebft Haus⸗ 
avel und Fiſchereigerechtigkeit, iſt zur nolhhwen⸗ 
digen Subhaſtation gezogen, und auf 72 Thlr. 
27 Sgr. 6 Pf. abgefchätt worden, Der Dies 
fumgstermin wird auf 
— F den 17. uni d. J. 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Getichtslokale 
vor dem Juſtizrath Maurer anberaumt, 
36 ® 
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und es werben bazu alle zahlungsfähige Käufer 
mit der Benachrichtigung vorgeladen, daß die 
Tare, ber neuefte Hppothefenichein und bie des 
fonderen Kaufbedingungen täglich in unferer Re⸗ 
giftratur eingefehen werben Fönnen. 
Brandenburg a. d. H., den 17. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Das Bürgerhaus nebft Zubehör des Stells 
machers Samuel Martin Dietrid Haaſe, Vol. 
2 Mr. 117 des Hypothekenbuchs, tarirt auf 
836 Thlr. 8 Sgr. 34 Pf., foll in nothwendi⸗ 
ger Eubhaftation verkauft werten, und ficht 
der Bietungstermin auf 

. ben 18. Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in unſerm Lokale an. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen täglich im 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Kyritz, den 5. Februar 1835, 

r Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Dad Erbpachtörcht bed Oekonomen Fries 
drich Ludwig Arämer auf das, vor dem Dras 
nienburger Thore in ber Müllerfiraße brlegene, 
im Hypothekenbuche Vol. 5 Nr. 293 verzeiche 
nete Stud Land von 32 Morgen 133 Nu: 
then, nebft ben darauf befindlichen, mit Nr. 146 
verfehenen Gebäuden, tarirt zu 3289 Thlr. 25 
Egr. 11 Pf., foll Echuldeuhalber dffentlich vers 
Fauft werden. Der Bietungstermin ficht 

am 26. Yuni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadigericht an. Die 
Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die Vers 
- Raufsbedingungen find täglich in unferer Mes 
giftratur eingufehen, 

Berlin, den 21, Februar 1835, 

s Koͤnigl. Etudtgericht. 
Abtheilung für Kredit-⸗, Eubhaftationd« und 
Nachlaßſachen. 


Die zum Nachlaſſe der hlerſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Ehefrau des Ackerbuͤrgers Knoop gehdris 
gen Grundſtuͤcke, 

1)-ein Wohnhaus, Vol, IV Nr, 297 uffers 

Hypothekenbuchs, mit ben dazu gehörigen 

Ländereien für ein ganzes Erbe, abgefhät 

auf 1022 Thlr. 20 Sgr. 8 9 


2) eine Echrune, Bol. XVI Nr, 65 unferß 


Hypothekenbuchs, abgefchägt auf 224 Thir. 
8 Egr. 10 Per 
ſollen im Wese der freiwilligen Subhaſtatlon 


am 18, Juni bd. J., 
Vormittags 14 Uhr, im Lokale des unterzeich⸗ 
neten Stadtgerichts oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Die Taxe der Grund⸗ 
ſtücke und der neueſte Hypothekenſcheln derſel⸗ 
ben koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Prenzlau, den 23. Februar 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Die zu der Koſſaͤth Chriſtian Karl Schntz e⸗ 
ſchen eroͤſchaftlichen Lquidations-Prozeßmaſſe 
zu Preußnitz gehoͤrigen Grundſtuͤcke: 

1) das Koſſaͤthengut mit Zubehbr zu Preuß⸗ 
ni, eingetragen Bol. I Nr. 5 Pag. 65, und 
2) zwei ſaͤchſiſche Morgen Wiefen zwifchen bem 
Fredersborfer Bach und Boniger Bach, die 
eine im Alten Strich Nr. 13 von einem 
Magdeburger Morgen 45 TJRutben, bie 
andere im 2ten Etrich Nr. 205 von zwei 
Magdeburger Morgen 40 Muthen, 
nach Abzug der Abgaben auf 720 Thlr. 13 Ser, 
4 Pf. abgeichäßt, find zur Subhaftation geftellt, 
und ift ein peremtorifder Bietungdtermin auf 
den 25. Zuni d. J., 
Vormittags 9 Ubr, vor dem Deputirten, Herrn 
Juſtizrath Richter, an Gerichtöftelle hierſelbſt 
angefet worden, zu welchen hierdurch beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bes 
merken vorgeladen werden, daß, bei nicht eine 
tretenden gefeßlichen Kinderniffen, der Zuſchlag 
fofort erfolgen ſoll. 

Die Tare, die VBerfauftbebingungen und ber 
neuefie Hnpothefenfchein hber diefe Gndſtuͤcke 
Bönnen tägli von 8 bis 3 Uhr in unferer Res 
giftratur eingefehen werden, Be. 

Belzig, den 23. Februar 1835. 

Königl, Preuß, Land» und Stadtigericht. 


Die zur Krebitmaffe ded Handelsmanns Karl 
Friedrich Reuter gehdrigen, bierfelbft belegenen 
Grundftüde, als: 

4) ein Wohnhaus im Vogelſang nebſt Zubes 

bör, tarirt 379 Thlr. 25 Sgr., 

2) ein Budenhaus ebendafelbft, tarirt 140 

Thlr. 15 Egr,, 

3) ein Garten im Schugbaum, tarirt 20 Thlr., 

follen in termino j 
den 20, Junius d. J., 
Nachmittags A Uhr, auf dem biefigen Rath⸗ 
hauſe an den Meiftbietenden verkauft werden. 


— 


Die Toxe, bie Verkaufsbedingungen und ber 
neueſte Hypothekeuſchein koͤnnen in ber Regi⸗ 
ſtratur des Gerichts eingeſehen werden. 

Granfee, den 25. Februar 1835, 

Königl. Preuß, Stapdtgericht, 


Dad allbier am Markt der Altftabt Nr. 248 
belegene, Vol. 6 Fol, 248 des Hypotheken⸗ 
buchs eingetragene, ber Wittwe Wendt ges 
bornen Geride gehörige Wohnhaus, ift zur 
nothwendigen Subhaftation gezogen und auf 
284 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. abgefhägt worden, 
Der Bletungstermin wird auf 

den 20, uni b. J., 


Vormittags um 41 Ubr, im biefigen Gerichts⸗ 


lokale vor dem Herrn Juſtizrath Schule ans 
beraumt, und ed werden dazu alle zahlungds 
fübige Käufer mit ber Benachrichtigung vorges 
aben, daß bie Tore, ber neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und die befondern Kaufbedingungen tägs 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
Pönnen, om r 
“ Brandenburg a. d. H., ben 27. Februar 1835, 
Kdnigl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Das alihier vor dem Mathenower Thore 
ber Altftabt Nr, 22 belegene, Bol, 23 Fol. 251 
ded Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach⸗ 
laß des verftorbenen Brauerd und Ackerſchulzen 
Erdmann Friedriid Schrobs dorff gehörige 
Lehmkutenſtuͤck, ift zur nothwend igen Eubhaflas 
tion gezogen, und auf 259 Thir. abgefhäßt 
worben, Der Bietungdtermin wirb auf 

ben 29. Zuni d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Gerichts⸗ 
lofale vor bem Herrn Zufiiz» Afefor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und es werben bazu alle 
zahlungsfaͤhlge Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgelaben, daß die Taxe, der neueſte Hypos 
‚ thefenfchein und die befondern Kaufbedingungen 
täglich in unferer Regifiratur eingefehen werben 
lönnen, 

Brandenburg a. d. H., ben 27. $ebruar 1835, 

Kbnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bon bem unterzeichneten Gericht ift bie, ben 
Erben des Cigentblimerd Wollenberg und 
befien Wittwe, geborenen Räde, nachmals 
verehelihten Drenske zugebdrige Ackernah⸗ 
rung Nr, 9 zu Metzdorf, aus 83 Morgen 178 
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DRutben beftchend, Theilungshalber sub hasta 
geftellt, und ber Bietungstermin auf 

den 19> uni d. J., 
Nachmittags 1 Uhr, im Gute zu Metzdorf felb 
angefet worden. Died wird etwanigen Käus 
fern mit dem Bemerken befannt gemacht, daß 
dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hinz 
berniffe eintreten, der Zufchlag ertheilt, und auf 
fpätere Gebote keine Rüdficyt genommen wer⸗ 
ben fol, 

Die auf 1100 Thlr. audgefallene gerichtliche 
Taxe und dad Hypothekenbuch find täglich beim 
unterfchriebenen Gericht hierſelbſt einzufehen. 

Wriezen a, d. O., ben 28. Februar 1835, 
Gräfl. von Itzenplitz⸗ Friedlandfched Umtögericht, 


Die allhier vor der Altſtadt am Grillendamm 
Mr. 4 belegene, Vol, 24 Fol, 201 des Hypo⸗ 
thekenbuchs eingetragene, zum Nachlaffe de 
verftorbenen Brauerd und Ackerſchulzen Erds 
mann Friedrich Schrobs dorff gehörige Wieſe, 
iſt zur nothwendigen Subhaſtation gezogen und 
auf 433 Thlr, 10 Sgr. abgeſchaͤtzt worden. Der 
Bietungdtermin wird auf 

den 27. Juni db, $., 

Vormittags um 40 Uhr, im hiefigen Gerichts⸗ 
lokale vor dem Herrn Juſtiz ⸗Aſſeſſor Salgs 
mann anberaumt, und es werden dazu alle 
zablungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung ° 
vorgeladen, Daß die Taxe, ber neueſte Hypos 
tbetenfchein und die befondern Kaufbedingungen 
taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
koͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., ben 3. Mär; 1835. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht, - 


Die allhier vor dem Rathenower Thore 
ber Altftadt Nr. 6 belegene, Vol. 16 Fol. 51 
bed Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
des verftorbenen Brauerd und Aderjchulgen Erde 
mann Friedrich Schrobsdorff gehörige alte 
Hufe, ift zur nothmwendigen Subbaftation gezo⸗ 
gen, und auf 1512 Thlr. 15 Sgr. ab eſchaͤtzt 
worden. Der Bietungstermin wird au 

ben 29. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Zuftizaffeffor Salgmann ans 
beranmt, und es werden dazuglle zahlungsfaͤ⸗ 
bige Käufer mit der Benachrichtigung vorgela⸗ 
ben, baß bie Tare, ber neuefte Hypothelenſchein 
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und die befonderen Kaufbedingungen täglich In 
unferer Regiftratur eingefehen werben können. 

Brandenburg a. d. H., den 3. März 1835, 
Königl. Preuß, Land- und Stadtgericht. 


Das in Merneucdhen belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche Nr. 49 Pag. 81 verzeichnete, zum 
Machliffe der verſtorbenen Mauergefell Hen⸗ 
kelſchen Eheleute gehörige, auf 224 Thlr. 9 
Egr. 9 Pf. gerichtlich gemhrbigte Buͤdnergrund⸗ 
Flik, fol Erbtheilungehalber in dem auf 
' ben 22. Juni d, $., - 
Morgens 10 Uhr, in hiefiger Amtsgerichtsſtu⸗ 
be augefeßten Bietungätermine Öffentlich meiſt⸗ 
. bietend verkauft werden, Zare unb der 
neuefte Hypothekenſchein Fönnen täglich in uns 
ferer Regiſtratur eingefchen werden, 

UltsLandöberg, den 4. März 1835. 

Köuigl. Preuß. Zuflijzamt, 


Der zum Nachlaß bes bierfelbft verfiorbes 
nen Sa uhmacermeifterd Boll wahn gehörige 
bor dem Prenzlower Thore belegene, Bol. ii 
Mr. 258 Fol. 81 des Hypothekenbuchs aufge⸗ 
führte Garten, welcher auf 62 Thlr. abges 
ſchaͤtzt if, fol Theilungshalber in dem von 


und en ben 16. Zuni d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichteſtube ans 
efegten Termine bffentlidy meiftbietend vers 
auft werben, zu welchem wir befigs und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauflicbbaber mit dent Bemerken 
vorladen, daß die Taxe und ber neuefte Hypo⸗ 
tbefenfchein von diefem Grundfläd in muferer 
Regifiratur eingefeben werden können, 
Templin, ben 5. März 1835. 
Königl, Stadtgericht. 


Das allbier auf dem Kiez ber Altitabt Nr, 
395 belegene, Vol, 9 Fol. 424 des Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragene, den Erben des Schif⸗ 
ferd Johann Andreas Böttcher gebörige Wohn⸗ 
haus nebft Garten, ift zur notbwendigen Sub ⸗ 
baftation gezogen und auf 434 Thle. adgeſchaͤtzt 
worden, Der Blerungetermin wird auf 

ben 9, Juli d. J., 
Bormittags 10 Uhr, im Gerichtelofale vor dem 
Herrn Juſtizrath Steinbed anberaumt, und 
ed werden Dazu alle zahlungsfaͤhilge Käufer mit 
der Benachrilbtigung vorgeladen, daß die Taxe, 
der neuefte Hypoͤthekenſchtin und die befonderen 





Kaufbebingungen tä in unferer Regiflratur 
eingeſehen merden foͤnnen. 
Brandenburg a. d. H., den 13. März 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Emptgericht. 


Do8 zur Notbbornfhen Konkursmaſſe 
gebdrige, zu Damın belegine, im Hypotbefens 
buche des ehemaligen Juſtigamts Zchdenid Vol, 
I Pag; 80 verzeichwete, gerichtlich auf 498 Thlr. 
22 &gr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Bhonergrumpflüd, 
wozu ald Pertinenz ein am Greveliner Wege 
brlegener, auf demſelben Hypotheken » Folio 
verzeichneter, gerichtlich auf 75 Thlr. 12 Egr, 
6 Pf. gemürdigter Zindgarten gehört, ift auf 


‘den Untrag des Konkurskurators zur noth⸗ 


mwendigen Eubhaflation geftelt, und ein Ligi⸗ 
tationdtermin auf - 
den 18. Zuli d. J., 

Vormittage 10 Uhr, in. unferm Geſchaͤftölokale 
auf dem birfigen Rathhauſe anberaumt worden, 
wozu Kauflievhaber von uns biermit vorgelas 
ben werden. Der neuefle Hypothekenſchein dies 
ſes Grundſtuͤcks und die gerichtliche Taxe deſ⸗ 
ſelben koͤnnen täglich in unſerer Regiſiratur 
eingeſehen werben. 

Zebbenict,-den 16. März 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Die zum Nachlaß des verflorbenen Knopfs 
machers en Dani Hirfch gehdrigen 
Grundftüde, als: 

1) das in der Juͤdenſtraße belegene Wohns 
haus nebft Hintergebaͤuden und dazu ges 
höriger Land» und Gratfand, 

2) dad. außerhalb der Stadt beim alten Ges 
fundbrunnen er Sthk Land, 

welche —— auf 630 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf, 
abgeſchaͤtzt find, follen Theilungshalber in dem 

. auf den 6. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen N 
angeſetzten Termine öffentlih an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 

- Die Tage der Grundftäce, ber neueſte 6 
pothekenſchein und die Verkaufsbedingungen Pins 
nen täglich in der Erpevirion des Stadtgerichtd 
eingeſehen werden, 

Neuftadts Eberswalde, den 16. März 1835, 

Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Das Noadfce, zu Prierod sub Nr, 5 bee 
legene, auf 775 Thlr. jaxitte Koffäthengut nebft 


hör. iſt zur nofhwenbigen Subhaſtation 
Ft und ber Dierungdtermin auf * 

den 47. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtélokale 
angeſetzt. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein kEdnnen werktaͤglich in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle unbekannte Realpräs 
tendenten, deren Unfprüde die Eintragung in 
dad Hypothekenbuch bebhrfen, bierdurch uwter 
ber Berwarnung vorgeladen, daß fie int Aus⸗ 
bleibungsfalle mit ihren etwanigen Realanfprüs 
den auf das Grändftüd werden präfludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wirb auferlegt werben, 

Stortow, den 17. März 1835. 

Königl, Preuß. Land» und Stabigericht. 


Die zur Gaſtwirth Johann Friebrih Wils 
helm Köhlerfchen Kreditnraffe und dem Tiſch⸗ 
ker Hauer gemeinfchaftlich gehörige, in ber 
Landsberger Straße — den Eichlers und 
Heflefchen Grundftücen belegene, Bol, 36 Nr. 
2228 ey im Hypothekenbuche verzeichnete, 
auf 313 Thlr. 10 Ser, tarirte Bauſtelle, fol 

Idenhalber an ven Meiftbietenden verkauft 
werben, und ift bazu ein Termin auf 

ben 14. Juli d. J., 
Bank 44 Uhr, im Stadtgericht angefett 
morben. Die gerichtliche Tare und ber neuefte 
Ze biefed Grundſtucks koͤnnen tägs 

im ber Regifiratur des unterzeichneten Ges 

richts eingefehen werben, 
Berlin, ben 21. März 1835. 
RKoͤnigl. Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 


Die zur Gaſtwirth Johann Friedrich Wil⸗ 
helm Kohlerſchen Kredifmaſſe und dem Tiſch⸗ 
ir Hauer einfchaftlich gehörige, in ber 

enftraße, zwifchen dem Eichlerfchen 

e Mr. 80 und Heffefchen Haufe Nr. 81 
ber Landsberger Straße belegene, Vol. 36 Nr, 
2229 ag: 17 im Hypothekenbuche verzeichnete, 
auf 546 Thlr. 21 Sgr. tarirte Bauftelle, fol 
Schuldenhalber an den Meifibietenden verkauft 
werben, und iff dazu ein Termin 
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worben. Die gerichtliche Taxe und ber neueſte 
Hypothelenſchein diefes Grundſtuͤcks koͤnnen tage 
lich in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 
richts eingefelen werben, 
Berlin, den 21. März 1835, 
König. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Abteilung für Kredit, Subhaftationde und 
Nachlaßſachen. 


Die dem Tiſchlermeiſter Kiegmann gehb⸗ 
rigen, hierſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
1) das im Hypothekenbuche Vol. II Nr, 104 
verzeichnete Wohnhaus, taxirt zu 421 Thlr. 
47 Sgr. 6 Pf, 
2) das im Hypothekenbuche Vol, IX Nr, 136 
ag ze; taxirt zu 103 Thlr. 
gr. . 
ſollen Schuldenhaiber dffentlic” an ben Meifie 
bietenden verkauft werben. 
Der Bietungstermin ift auf 
. ben 15, Zuli d. J., 
Bormittags 10 Uhr, bierfelbfi zu Rathhauſe 
angefegt, wozu Kaufluſtige mit. dem Bemerken 
eingeladen werben, daß der Meiftbietende, wenn 
wicht rechtliche Hinderniffe entgegenfieben, ben 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. e Taxe und 
ber neuefte Hypothelenfchein Tonnen täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Lychen, ben 23. März 1835, 
Königl. Preuß. Stadigericht. 
Die zur Fiſcher Johann Andreas Patzky⸗ 
ſchen Nachlaßmaffe gehörigen hiefigen Grunds 
fihde, naͤmlich: 
1) das im Hypothelenbuche Vol, INr. 43 vers 
zeichnete Wohnhaus, tarirt zu 303 Thlr,, 
2) der im Hypothefenbuche Vol, XII Nr. 168 
verzeichnete Garten, tarirt zu 70 Thlr,, 
follen Theilungshalber dffentlib an den Meifte 
bietenden verkauft werben, Der Bietungster⸗ 


min iſt auf zen 46, Jull b. Fe, 
Vormittags 10 Uhr, Bierfelbft zu Rathhauſe 
angeſetzt. Die Lore und der neuefle Hypothe⸗ 
kenſchein koͤnnen täglich in umferer Megiftratur 
eingefehen werben, 
Lychen, ben 25. März 1835, 
.  Königl. Preuß, Stabtgericht. 


le der Geſchwiſter Schah⸗ 


— ben 14. Juli db, J., Die: Bhönerfte 
Vormittags 11 Uhr, im Gtabtgericht angeſetzt ſchneider mit den dazu gehörigen A2 
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Erbzindland zu Steinfurth, geſchaͤtzt auf 563 
Thlr., iſt zur nothwendigen Gubhaftation ges 
ſtellt, und ber Bietungstermin auf 
den 15. Juli d. J. 

Mittags 1 Uhr, zu Amt Biefenthal angefebt, 
Die Tore und der neuefte Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen täglich in unferer Regiſtratur hierſelbſt 
eingeſehen werden. 

Neuſtadt-Eberéwalde, ben 24. März 1835, 

Königl, Preuß, Zuftizamt Bicfenthal, 


Die zum Nachlaß bed hierfelbft verſtorbe⸗ 
nen Aderbürgerd Johann Gottfried Stelzner 
gehörigen Grundftüde, als: 

1) ein Morgen am Miühlenfteig Nr. 1762 
von 1 M. 85 TIR., mit beftellter Wins 
terfaat, tarirt 30 Thlr., 

2) ein Morgen am Tabackspfahl Nr. 1372 
von 1 M, 27 TOIR., tarirt 45 Thlr., -! 

3) ein Morgen in den Bergen Nr. 1694, a 
von 1 M. 179 TIR., tarirt 8 Thlr., 

4) ein Morgen Egelpfuhl (Meinberg) Nr. 
1616 von 4 M. 17 .TIR., mit Heftellter 

Winterſaat, tarirt 20 Thlr., 

5) ein Morgen in ben Bergen Nr, 1633 von 
1 M. 130 TIR., mit befellter Winterfaat, 
tarirt 20 Thlr., - 

6) ein Morgen Fiſtesberg Mr. 720 von 3 M. 
65 TR. inkl, 112 IR, Mäfche, tarirt 
1309 Thlr,, 

7) ein Morgen im Meinen Baumfelde Nr, 
1570 von 1 M.7 OR., tarirt 25 Thlr., 

8) ein Morgen Iberm Baum Nr, 1750 pon 
2 M. 104 IR, mit beftellter Saat, 
tarirt 40 Thlr., 

9) zwei Viertelhufen Butenland Nr. 25 und 
26 des Regiſters, mit beſtellter Saat, 
tarirt 850 Thlr,, 

40) ein Morgen in ben Bergen Nr. 1751 
von I M. 34 TIR., tarirt 12 Xhle., ° 

11) ein Morgen Bierruthe Nr. 1166 von 3 
M. 4122 OR., tarirt 100 Zhlr., und 

42) eine Heine Scheune vor dem Zehdenider 
rar am Berliner Wege, tarirt 156 Thlr, 

gr. FF 

ſollen Theilungshalber in termino 

— ie u d. J. 

achmittag r, auf dem hieſigen Rath⸗ 

hauſe bffentlich an den Meiftbietenden verkauft 





werben. Die Taxe, bie: Verkaufsbedingungen 
und ber neueſte Hupothekenſchein, können in 
unferer Regiftrafur eingefeben werden, 
Granfee, den 26. März 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Die bem ehemaligen. Bauer Friedrich Wil⸗ 
beim Tiet erbpachtsweiſe gehörige, in Der Felde 
mark bed Dorfed Schoͤnow belegene, und im 
Hppotbelenbuche. ded unterzeichneten Juſtizamts 
Vol, II Fol, 270 verzeichnete eine Hufe Kir⸗ 
chenacker, melde auf 52 Thlr. 10 Ser. ges 
richtlich abgefchäßt, it Schulvenhalber zum dfs 
fentlihen Verkauf geftellt, und ein Vietunges 
termin auf ben 22. Juli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale, Bran⸗ 
benburger Strafe Nr. 51, angefegt, zu mels 
em zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen wer⸗ 
den. Die Taxe und der neuefte Hyoptheken— 
ſchein können täglich In der GerichtösRegijiras 


tur eingefeben werben, 


Poſedam, den 4, Upril 1835. 
Königl. Preuß. Juſtizamt allbier, 


Es find folgende, bem Kaufmann Karl Golte 
fried Krepl allhier gehörige Grundſtucke, ale; 
1) dad allbier in der neuen. Poſiſtraße sub 
Nr. 208 belegene Wohnhaus mit Hause 
land, Rodahnwieſe und allem Zubehör, ges 
richtlich farirt zu 1145 Thlr. 8 Sgr. 64 Pf., 
2) ber allbier vor dem Kyritzer Thore nad) 
dem ESee bin belegene Garten, gerichtlich 
tarirt zu 67 Thlr. 5 Sgr., und 
3) ber allhier vor dem Niyriger Thore belegene 
. Bleichwallgarten, gerichtlich) taxirt zu 9% 
Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., 
zur notbwendigen Eubhaftation geftellt, und 
baben wir einen Lizitationdtermin auf 
den 24. Auguft d. J., , 
Vormittags 11 Uhr, auf hiefigem Etabtgericht 
anberaunit, zu welchen wir Kaufluftige ‚hiermit 
mit dem Bemerken einladen, daß die Taxe und 
ber neueſte Hypothekenſchein täglich in unſerer 
Regiſtratur eingefchen werden fönnen, und daß 
bie Verfauföbedingungen im Termine befannt 
gemacht werben follen, h 
Wufterhaufen a, D., den 16, April 1835, 
. Kbnigl, Preuß. Stadtgericht, 


3mweited 


Zweites Ertra- Blatt 
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zum 20ſten Stüd bes Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 15. Mai 1835. 





2 Nach der Beſtimmung der Königl. Regie 


rung zu Potsdam, fol die Chauffeegelds Hebes 
ftelle bei YUngermände vom 1. Dftober d. J. 
ab, .andermeit meifibietend öffentlich verpachtet 
werden. Wir haben hierzu einen Lizitationstermin 
. auf den 20, Junl d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftdlokale 
bierfelbft angeſetzt, bis zu welchem Tage auch) 
die Bedingungen, unter welchen die Verpach⸗ 
tung flattfinden ſoll, bei und eingeſehen wer⸗ 


den. können. : 
ben 1. Mai 1835, 


Neuſtadt⸗ Eberswalde 
Im — der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 


dnigl, Preuß. Haupts Steueramt, 


— 


® ‘ Zur diesjährigen Snftandfegung der Chaufs 
feen im Thiergarten find noch circa 400 Schacht⸗ 
ruthen Felbfteine erforderlich, deren Anlieferung 
nach ben Depotplägen bei Bellevue und dem 
Einnehmer » Etabliffement vor Charlottenburg in 
Quantitäten von 25 bis 50 Schachtruthen, ober 
auch im Ganzen, im Wege der Submiſſion 
verbungen werben follen. Unternehmer koͤnnen 
die nähern Bedingungen ber Unlieferung bei bem 
Unterzeichneten, Leipziger Straße Nr. 60, Vor⸗ 
mittagd zwifchen 7 und 9 Uhr erfahren, und 
baben demnächft ihre verfiegelten Submiffiongn 
bis zum 20, Mai d. J. abzugeben, 
Berlin, den 25, April 1835. 
Der Baukondukteur Pfeffer; 
im Yuftrage, 


Stedbriefe 
® Der nachfiehenb näher fignälifirte Milltair⸗ 


fträfling Johann Friebrih Schulze bat heute 


Gelegenheit gefunden, von ber Diefigen Feſtungs⸗ 
arbeit zu entweichen. Alle reſp. Militair⸗ und 
Zivilbehörben werben demnach tape 
erfucht, auf benfelben genau vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle arretiren, und unter ficherer 
Begleitung an bie unterzeichnete Kommandans 
tur abliefern zu laffen. 
. Khflrin, den 5. Mai 1835. £ 
Königl, Preuß, Kommandantur, 









Signalement. 

Vor⸗ und Familienname: Johann Friedrich 
Schulze, Geburtsort: Erfurt, Religion: as 
tholiſch, Profeffion: Weber, Alter: 27 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll 3 Strich, Statur; gerabe, 
Haare; braun, Stirn: frei, Augenbraunen: 
braun, Augen: Hein, Nafe und Mund: ges 
woͤhnlich, Zähne: vollfiändig, Kinn: rund, Ge: 
ſichtsbildung ee. ’ Gefitsfarke: gefumd, 
e eid 


ung. 
Eine blautuchene Jade mit rofhem 

und blanfen Andpfen, ein Paar grautuchene 

Hoſen mit rothen Diefen, ein Paar Halbftiefeln, 

und eine braunlederne Müte mit Schirm, 


© Der vormalige Stubiofus Auguft Ulich 
aus Niemegk, welcher wegen Diebſtahls bei ung 
eftern‘ eingeliefert worden, hat heute Gelegens 
beit gefunden, ſich heimlich aus dem hiefigen 
Polizeigefängniß zu entfernen. Mir — 
alle F Zivil: und Militairbehoͤrden hierdurch 
ganz ergebenſt, auf ben unten näher fignalifirs 
ten ıc. Ulich ein wachſames Auge zu haben, 
benfelben im Betretungsfalle fofort verhajten, 
unb an und abliefern zu laffen, 

Dahme, ben 7. Mai 1835, 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Alter: 30 Jahr, Grdße, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll, 
Haare; fchwarzbraun, Augenbraunen und Aue 
ge: dunkelbraun, Nafe und Mund: gewoͤhn⸗ 

ch, Bart: ſchwarz, Kinn; oval, Ochchtapik 
dung: laͤnglich, Gefichtöfarbe: gefund, . 
Bekleidung 

Ein brauner Tuchuͤberrock, ſchwarze Tuch⸗ 
hoſen, neue Stiefeln, uͤbrigens ohne Kopfbe⸗ 
deckung aus dem Gefaͤngniß entwichen. 


Der Arbeitsmann Urban Fuͤtterer, aus 
Streitholz bei Heiligenftabt gebürdg, bierunter 
fignaliffrt, hat feinen in Heiligenftadt sub Nr, 
96 unterm 31. Januar d. 3. auf ein Jahr güls 
tig audgefertigten, am 27, April -d. I, von ung 
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0 
r Reife nach Wittenberg vifirten Paß, zwi⸗ 
* Schoͤnberg und Steglitz angeblich ver⸗ 
— ni bier Daß. Benrit An anellie 
w er Pa t 
erklärt, Spandow, ben 29, — 
Der Magiſtrat. 
Signalement. 
. Religion: katholiſch, Alter: 27 Fahr, Größe: 
5 Zuß 4 Zoll, Haare: blond, Etirn: frei, Yus 
embraunen: blond, Augen: blau, Naje: ſtark, 
und: mittel, Bart: roͤthlich, Kinn und Ges 
fihtsbildung: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Ge» 
Ralt: unterfegt. 


Mit Genehmigung der Koͤnigl. Hochloͤbl. 
Regierung, wirb von jet an Ei biefigen 
Stadt ein Wochenmarkt, und zwar am Mitt 
woch jeder Woche flattfinden, und ber erſte 
Markt am Mittwoch ben 27. d. M. abgehale 
— ne a 

abei ikums en. 

Der Magiſtrat. 








Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 28, März 1835, 

Das Haus in ber Friedrichsſtraße Nr. 240, 
abgefhägt zu 8046 Thlr. 12 Gyr. 9 Pf. zus 
folge der, nebſt Hypothelenfchein und Bebins 
guugen in der Regiftratur einzufchenden Taxe, 

fol anı 17. November d. J., 

an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
Die dem Aufenthalte nach umbefannten Gläus 
biger, ber Gärtner Bukowsky oder beffen 
Erben, werben hierzu öffentlich vorgelaben, 


Das Vol. II Fol, 206 unſeres Hypothe⸗ 
** verzeichnete, . —— an 
er ee und gerichtli 
auf 2921 Thlr. 15 Cgr. abgeihägte Zweihlife 
ner⸗ Bauergut des re Marzahn, 
ſoll Schuldenhalber verfauft werden, 
Es iſt ein Dietungstermin auf 
ben 10. Juli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzengericht zu Wu⸗ 
ſtermark in und werben = ge zah⸗ 
lungsfähige Kauflufige mit dem Bemerken das 
zu eingeladen, daß bie Zare und der neuefte 
ppotbefenjhein täglich Vormittags in unferer 


Regiftratur einzufehen find, bie Verkaufsbedin⸗ 

gungen aber im Termine befannt X zung wer⸗ 

ben ſollen. Spandow, den 28. r3-1835, 
Köuigl, Preuß, Juſtizamt allhier. 


Die bem Mühlenmeifter Mathias Goftlod 
Sid erbpachtweife gehörige, zu Schilde bei 
gene Bodwindmühle mit Zubehdrungen, welche 
gerichtlich auf 1131 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. abe 
gefhägt worden, foll Schuldenhalber 

den 10, Zuli d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, im der Gerichtäjtube zu 
Schilde Öffentlich verkauft werden, und laden 
wir Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß 
die Tare bei dem Juſtitiarius eingefehen werben 
konn, die Kaufbedingungen aber in dem Ter⸗ 
mine werben befannt gemacht werden, 

Zugleich laden wir zu diefem Termine alle 
und jede unbefannte Realprätendenten, deren 
Anſpruͤche der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bebürfen, zur ns berfelben unter 
ber Verwarnung vor, daß Ausbleibenden 
mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf das 
Grundftüd werden praͤkludirt, und ihnen damit 
‚An ewiged Stillſchweigen auferlegt werben wird, 

Zenzen, ben 30. März 1835. 

Die von Grävenigfchen Gerichte zu Schild: 


Solgenbe, den Erben ded zur Altenhölte 
berfiorbenen Förfters Johann Abraham Bern: 
bardi, genannt Zur, gehörige Grundftüde, ald: 

1) ein Aderfiht von dem im Miltendorfer 
Felde in der Feldmark Rec belegenen fo= 
emannfen Ringftüd von 4 Echeffel Aus⸗ 


aaf, 

2) ein Aderfiüd von ben im Miltendorfer 
Gelbe belegenen fogenannten Ringſtuͤcken 
von brei Scheffel Ausfaat, und eine Wiefe 
bon einem Scheffel Ausfaat Flächeninhalt, 

3) eine im fogenannten Pohlfi an der 
Quelle belegene Wiefe von etwa drei Mor⸗ 
gen Slächeninhalt, 

weldye ohne Abzug der Laſten auf 325 Xhlr. 

Kourant tarirt find, follen im Wege ber freis 

willigen Eubhaftation in termine 

ben 15, Zuli d. J., 

Vormittags 11 Ubr, an Gerichtsjtelle zu Mahls⸗ 

borf dffentlich meifidietend verkauft werden. Hier 

zu werben zahl e Kaufluftige mit Dem 

‘Demerlen eingeladen, daß die Zare, der nemejte 


——— und bie Verkaufsbedin 

In. mente Regiftratur on zur Einf Kr 
bereit liegen, 

- &arow, ben: 30, M 

von Trotta· Treydenſche Gerich che —— Eike Mahlsdorf. 


Nothwendiger endiger Verkauf. 
Lands und Gtabtgericht zu Lenzen. 
Die zu Lenzen belegene, der verebelichten 
Doftwagemeifter Thiele gehörige Bollbärgers 
fiele und Gaſthof, abgefcäßt auf 3281 Thlr, 
20 Sgr. 10 Pf. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Benfchein und Bedingungen in der Regiftratur 


am 12, Auguft d. J 
—— 8 11 Uhr, an — 24 Gerichts⸗ 
fubhaflrt werben, 
ge ben 6. April 1835. 
Königl, Lands und Stabtgericht, 


Auf ben Antrag ber Erben bed zu Baitz 

geſtorbenen Huͤfners Peter Wieland, nd bie 

zu dem Nachlaß gehörigen Grundftüde: 

I. dad Huͤfnergut zu Baitz, beftehenb in 
4) den Wohns und Wirthſchaftsgehaͤuden, 3 
mit Hausgarten, 2) zwei Dorfbufen, 3) 
einer wüften Hufe, und 4) ber Huͤtungs⸗ 
berechtigung, 
TI. acht Morgen MWiefen, 

welche, nach Abzug ber Abgaben, zuſammen auf 

2379 Xhle. 5 er 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 

find, Theilungshalber zur freiwilligen Subhas 

ſtation —2 — F ein Lizitationstermin 

f den 16. Juni db. J., 
Bormittogs : N 3. vor dem Deputirten, Kams 
== gerichtös Referendarius Wollmar, an Ges 
Fichröftele bierfelbft angefeßt worben, wozu 
⸗ ar —— Kaufluſtige hler⸗ 
Bemerken vorgelaben werben, 
Pe = ee efegliche Hinderniſſe eintres 
—— u blog fe erfolgen fol, 


ein = die Kaufbedingungen koͤnnen 
erer Megifiratur täglih von 8 bis 12 
rm werben, 
f) ben 18. April 1835, 
Preuß, Sands» und GStabigeriät, 


in 


J ehe zum Nachlaß ber detebelicht ge⸗ 
„ges Kaufmann Kyfäus, geb, Mierhe,. 


Grundfihide, ber neuefle Hy⸗ erfhein 
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erg ' —— Groß gehdrigen Grund⸗ 

e, als: 

1) ein im Fuͤrſtenwalder Selbe belegened Acker⸗ 
ftäd von 24 Scheffel Ausfaat, 

2) ein dergleichen in demfelben Felde, am 
tiefen Graben belegen, von 2 Scheffel 8 
Megen Ausfaat, 

3) ein 225 in bemfelben Gelbe, an 
ur brei Löchern belegen, von 1 Scheffel 


Ausſaat 
4) ein Stud bergleihen, am Lebbinfchen 
See belegen, von 6 Scheffel Audfaat, 
5) ein in bemfelben Felde belegenes Udere 
ſtuͤck von 14 Scheffel Audfaat, 
6) ein ber bergleipen von 24 Scheffel Ausſaat, 
7) ein Aderftüd von 33 Scheffel Ausſaat, 
im Beeskower Felde belegen, 
8) eine am Lieper Berge an der großen Burg⸗ 
lehnswieſe belegene Wiefe von 14 Morgen, 
welche gerichtlich auf 344 Zhlr, 20 Sgr. tazirt 
find, follen Im Wege ber nothwendigen Subs 
haſtation in termino 
ben 13, Auguſt b. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle 
Öffentlich meiſtbietend verkauft werben. Die 
Taxe und ber neuefte Hypotbefenfchein können 
werktäglich in unferer Regiftratur eingefehen. 
werben, Storkow, ben 18. April 4835. 
Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Auf ben Antrag ber Königl, Megierung zu 
Potddam, Abtheilung für die Kirchenverwal⸗ 
= unb bad Schulmwefen, follen die ber Pfarre 

auchwiß — —— dffentlich 
ni den Meiftbietenden vererbpachtet werben, 
Hlerzu haben wir einen Termin ae 

ben 3. Junl d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Schulzengerlcht 
Bench, anberaumt, unb laben —— 
rbpachtöluftige hlermit ein, in demſelben zu 
en, ihre Gebote abzugeben, und ben 
Zufchlag an den Meiftbietenden zu gemwärtigen, 
Mas bie in ber Vererbpachtung zum Gruns 
be zu gehe —— anbelangt, ſo loͤn⸗ 
nen ſolche werktaͤglich in unſerer Tegiſtratur 
eingeſehen werden. 
Beelitz, ben 16. April 1835. 
dnigl. Preuß. Juſtizamt Saarmund. 
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Das zum Nadhlaffe ber verfiorbenen Sch 
macher Riebelfchen Eheleute gehörige, hiers 
felbft am Marftberge sub Nr, 643 belegene 
Wohnhaus nebft dazu gehbrigen Ländereien für 
‘eine Budenftelle, fol Schuldenhalber mit ber 
Tare von 726 Xhlr. 28 Ser, 10 Pf, 

ben 18, Zuni d. J., 
Vorwmittags 11 Uhr, im Lokale bes unterzeich⸗ 
neten Etadtgerichtd dffentlih an den Meiſtbie⸗ 
tenden berfauft werden, Die Tare bed Grunbs 
füds und der neuede Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen in umferer Megiftratur eingefehen werben, 

Prenzlau, ben 23. April 4835. 

Königl. Preuß, Stabtgericht, 


Das ben Erben bed Bauerd Joachim Heine 
rih Schneider gehörige, zu Kuhbier belegene 
Vollbauergut, abgefhagt auf 1740 Xhlr. 25 
Sgr. zufolge der, nebft — in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 30. Mai d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, im Schulzenhaufe zu Kuh⸗ 
bier fubhaftirt werben. 

Putlig, den 3. Mai 1835. 
Das Gericht der Herrichaft Putlitz. 


Das zu Mäthlom im MWefthavelländifchen 
Kreife belegene, vor 11 Jahren neu ‚erbaute 
Pfarrwittwenhaus, nebft einem Stall und einem 
Garten von circa 120 [JRutben, fol mit 
Genehmigung des Parrond, bed Kirchenvor⸗ 
fianded und der Königl, Regierung zu Potds 
dam, in termino 

den 29. Mai b. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Maͤthlow oͤffentlich an 
den Meiftbietenden als freies Eigenthum vers 
Fauft werden, and Eönnen bie Bedingungen 
täglich bei mir eingefehen, aud dad Grund⸗ 
ſtuck felbft in Augenfchein genommen werden, 

Maͤthlow bei Nauen, den 8. Mai 1835, 

. Der Ymtmann Stielom, 
als Bevollmächtigter des Herrn von Retzow. 


Zur meiftbietenden Lizitation ‘bed am 4. 
Jull d. J. pachtlos werdenden Gafthofes auf 
ber Spiegel Manufaltur bei Neuſtadt a, d. D,, 
ift ein Termin auf “ 

ben 18. Maid. u, .: 
Vormittags 10, Uhr, im dafigen Komtois ats 


J 
Bar” J 
— 





uh⸗ g ‚ wofelbft, ſo wie in ber Spiegel: Nieder 
ge 


Berlin ’ Niederlagftraße Nr. 6, bie 
Pachtbedingungen einzufehen find, . 

Mit dem.Gafthof fünnen nicht nur bie ag 
ben Minbeftforbernden auszubietenden Epiegels 
fuhren nad) Berlin vereinigt, ſondern auch noch 
mehrere Gewerbe betrieben werben, als z. E. 
Brauen, Brermen Schlachten‘, fo mie ſich bie 
Rage des Gaftbofed zur Fortfegung bed. von 
bem legten Wirth betriebenen Materialhandcis, 
ald einzigen Kaufmann im Drte, ganz befons 
berd eignet. . 

Einer Vereinigung aus freier Hand, aud) 
vor bem Termine, fieht, bei annehmlichen Ges 
boten, nichts entgegen, 


„Am 29. Mai d. J. und folgende Tage, 
Morgens 9 Uhr, fol der Nachlaß des verſior⸗ 
benen Kaufmanns und Gaſtwirths Ludwig Roh: 
leder, befichend in Uhren, Gläfern, Porzellan, 
Sinn, Kupfer, Mefling, Blech und Eiſen, Lei⸗ 
nenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Meubles und 
Hausgeraͤth, Wagen und Gefchirr, auch aller 
band Vorrath und Maaren zum Verkauf und 





Handel, Gemälden und Büchern, im Gafihofe 


auf ber Epiegelmanufaktur bei Neuſtadt an ber 
Doffe an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
—— in Kourant oͤffentlich verauktionirt 
werden. 


Am 3. Junl d. J., Vormittags 10 Uhr, 
wirb bad lebende und todte Inventarium, unter 
andern 27 Kühe und Stärken, 6 Pferbe und 
5 Schweine, auf dem Schulgengute zu Stübes 
ui bei Kyrig meiftbietend verkauft werben, 


Rheinifhe Muͤhlenſteine. 

Unfer Lager obiger Steine  wurbe durch 
neue Zufuhr aus den Gruben bed Herm Gas 
lomon Landau In Coblenz completirt. Statt 
aller Empfehlung iſt der Name diefes Herm 

ug, ba beffen. Gruben die vorzhglichften am, 
bein find, und nur Steine von au 
neter Maffe liefern, mie. ſich unfere Freunde, 
welche dergleichen von uns entnommen, genie 
gend überzeugt haben. Auch find dafelbft gute 
Nothenburger Müplenfteine angefommen, 

Weimar und Fald in Eharlottenburg, 

Muͤhlenſtraße Ne, 2. 





.- 
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Amtd- ‚Blatt 


Königliden Renierung su Dotsdam 


& t a Dt ur erlim 
— Stif 2, — 
Den 22 Mai 1835, 





Allgemeine Befesfammlung. 
Das diesjäßrige Ste Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

Hr. 1598. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom IL, April 1835, betreffend bie 

Befreiung ber, ſechs volle Wochen bei ben Sapıren derfanimelten Landweht⸗ 

mannſchaften von der Klaſſenſteuer. 

Dir, 1599.. Die Allerhochſte Kabinetsordre vom 20. April 1838, die Verleihung 
ber revidirten Staͤdteordnung an bie Staͤdte Schmiegel "und Schrimm 
im Sroßher zogthume Poſen. 

. 1600. Das Geſch über bie Kompetenz der Dienſt / und GerichtsSehoͤrden 

zur Unterfuchung ber von Staatsbeamten verübten Ehrenkraͤnkungen. Vom 
20. April 1835. 

. 1601. Das Gefeß, betreffend bie Realjurisdiktlon über veraͤußerte Theile eis 
nes erimirten Landgutes. Dom 20. April 1835. 

. 1602. Das Geſetz wegen Erleichterung ber Abloͤſung bes Heimfallecchts in 
ber Provinz Aeftphalen. Dom 20. April 1835. _ 

Der. 1003. Das Gefeg über Derträge zahlungsunfäßiger Schuldner zum 

Nachtheil der Gläubiger. Vom 20. April 1835. 


Das diesjährige Ite Stüc der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Dir, 1604. Der Tarif, nad) welchem ber Ober + Brücenzoll bei der Stade Glau 
zu erheben if. Dom 2. April 1835, 

Mr. 1605. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 8. Mat 1835, mit welcher der 


Haupt Finanz» Etat für das Jahr 1835 publiziert wird. 
——— — — 
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Me. 82. 
Verloofete 
Kammerkre⸗ 
dit » Kaſſen⸗ 

ſcheine. 


Mai, 
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Unter Genehmigung des Koͤnigl. Geheimen Staatd;Minifteriums vom 16. d. M. 
iſt der Dice» Präfident Herr Weil Hierfelbft, welcher mich in meiner Eigenfchaft 
als Ober» Präfident der Provinz Brandenburg, zufolge Defanntmahung vom 19. 
Zuni 1826 in Behinderungsfällen bisher vertreten hat, auf feinen biesfalligen Are 
trag von biefer Stellverteetung entbunden worden, und es wird mich in gedachter 
Eigenfchaft in Krankheits- und fonftigen Behinderungs, Fällen fortan der Geheime 


 DbersRegierungsrard und Dice» Präfibent Herr Börtger zu Porsbam vertreten, 


und im Auftrage für mich zeichnen. Berlin, den 17. Mai 1835. 
- Der Ober» Pröfident ber Provinz Brandenburg. 
(ge) von Baſſewitz. 
— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den KRegierungebezut Potodam 
und für die Stadt Berlin, | 
Dei der heute in Merfeburg erfolgten 27ften DBerloofung ber vormals Saͤchſi⸗ 
fchen Kammerkredit /Kaſſenſcheine find folgende Nummern gezogen worden, als: 
von Litt. B A 500 Thlr. Mr. 17. 21. 239. 244 und 481, 
«» +» Da 50 Thir. Me. 101, — 
A à I00O Thlr. Mr. 146. 338. 571. 607. 665. 832. 1062. 7211. 
1290, 1526. 1668. 1856. 2062 unb 2133. 
Außerbem find von ben unzinsbaren Kammerfrebdit » Kaffenfcheinen Litt. E à 
27 The. die Scheine von Nr. 8055 bis 10,727 zur Zahlung ausgefegt worden. 
Die Inhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung —— Scheine 
werben daher aufgefordert, nach erfolgtem Eintritt des diesſjaͤhrigen Michaelister⸗ 


mins, die Kapitalien gegen Ruͤckgabe der Scheine und der dazu gehoͤrigen Talons 


und Koupons bei der hleſigen Haupt/Inſtituten- und Kommunalkaffe zu erheben. 
Merſeburg, am 5. Mai 1836. 
Im Auftrage der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Der Koͤnigl. Preuß. Regierungs⸗Praͤſident. 

In deſſen Abweſenheit: 

Krüger. 

“ ® s 

F Potsdam, ben 12. Mal 1836. 
Vorſtehende Befanntmahung ber, bei ber 27ſten DBerloofung gezogenen und . 
ber zur Zahlung ausgefegten Kammerfrebit» Kaffenfcheine, wird Hierdurch zur öffen 

lichen Keuntulß gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
* Potsdam ausſchließlich betreffen. | 
2 Porsdum, den 11. Mai 1835. 
Die nad) unferer Bekanntmachung vom 12. März d. J. (Amtsblatt Nr. 48) 
‚eingeführten neuen Formulare zu ben Wanderpäffen der Gewerbsgehülfen, find zu 
Reifen Innerhalb der Preußifchen Staaten von jeder, zur Ertheilung von Inlandes 
paͤſſen befugten Pollzeibehörde, unter deren eigener Firma, an ihre Ortsangehörigen 
auszufertigen; wenn biefe Wanderpaͤſſe aber auch zu Reifen ins Ausland gültig 


fein follen, fo muͤſſen fie, wie alle Ausgangspäffe, vorher von uns im Dlanquet 


vollzogen, und dürfen nlır von ben, nad) der Befanntmachung vom 29. Oftober 
1817 (Amtsblatt Me. 307) zu YAusgangspaß » Ertheilungen von uns autorilirten 
Behörden ausgefertigt werben. Die mit der Debitirung ber geftempelten Paßs 
formulare überhaupt, fo wie ber obgedachten Wanderpäffe insbefondere, beauftrags 
tech HauptsZolls und Haupt»-Steuerämter fönnen diefe Formulare durchgehends nur 
‚ umnbolljogen verabfolgen, und es ift Sache derjenigen Kreiss und Orts, Polizeibes 
börden, welche dergleichen Formulare, Behufs der Ausfertigung von Ausgangspäfs 
fen, nach) der ihnen von uns ertheilten Befugniß beziehen, die von den Haupt⸗-Zoll⸗ 
und HauptsSteueramtern hierzu entnommenen Formulare an uns in blanco eins 
zufenden, bie biesfeitige Vollziehung nachzufuchen, und fodann nur die, ſolcherge⸗ 
ſtalt von uns vollzogenen zurücerhaltenen Paßblanquets nad dem Bedarf zu Paßs 
ausferiigungen zu verwenden. F 
Sowohl hinſichtlich der Stempelverwaltung, als aus polizeilichen Gruͤnden iſt 
dieſe Verfahrungsweiſe hoͤhern Orts noͤthig gefunden und vorgeſchrieben worden. 
Wir machen die betreffenden Behoͤrden unſers Departements hierauf zur fernern 
Befolgung aufmerkſam. | Königl. Regierung. Abrheilung des Annern. 


Potsdam, den 12. Mai 1835. 

Nicht felten befahren Kähne, deren Labung die, buch die Verordnung vom 
4. November 1818 (Amtsblart für 1818 Seite 296) beftimmte hoͤchſte Höhe von 
10 Fuß, vom Waflerfpiegel an gerechnet, überfteigt, den Finowkanal und die mit 
demfelben in Verbindung ſtehenden Kanäle, und Kindern durch das Ueberpaden 
der Fracht bei den Brücken ſowohl die Lands als Waſſerpaſſage. 

- Sämmtliche betreffende Schleufenmeifter find daher heute wiederholt angewie⸗ 
fen, nur ſolche Kühne die genannten Kanäle paſſiten zu laffen, welche nicht Höher 
‘ad 10 Fuß, vom MWafferfpiegel an gerechnet, beladen find, und das Leberpaden 
der Fracht bei den Bruͤcken nicht zu geftatten. 

Die refp. Schiffer haben ſich Hiernach zu achten, und verfallen, wenn fie dem 
noch. beim Ueberpacken der. Labung an ben Bruͤcken betroffen werben, in eine an 
das noaͤchſte HauptsSteueramt zu entrichtende Strafe von zwei Thalern. 

| | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Mr. 83. 
Paßformu⸗ 
lare. 
1. 1779. 
April. 


Nr. 84. 
Hoͤhe der 
Kahnsla⸗ 
dung auf 
dem Finow⸗ 
Kanal. 


Mir;. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts. 
Es wirb hierdurch befanne gemacht, daß zu Schiebsmännern für bie Stade 
Berlin verpflichtet worden find: 
1) der Kaufmann Karl Friebrih Krüger für den Minzftragen Bezirk, 
2) der Kaufmann Friebe. Ehrift, Winfelmann für den PremzlauersThors Bezirk, 
Berlin, den 9. April 1835. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 


Der Zaun um die Königl. Fafanerie ſoll theilweiſe nen errichtet werben. Es 
iſt deshalb die gaͤnzliche Abfperrung ber Wege bei ber Fafanerie von jest ab bis 
zum 20. Zuni d. 3. in folgender Art nörhig. 

a) Der Weg, weldyer von ber Schlagbaumbrüde über bie KHopfengrabenbrüde, 
um bie Fafanerie herum, und bei der Wohnung des Fafanenmeifters vorbei, 
nach Charlottenburg führt, wird jenfeit der zuerft genannten Brüde, (jedoch 
mit Dffenlaffung des rechts am Landmwehrgraben abführenden Weges,) und 
außerdem in ber Mähe des, nach der Potsdamer Epauffee führenden Weges, 
welcher letztere jeboch offen bleibt, abgefperrt. 

b) Der Weg, welcher von dem oben erwähnten, um bie Fafanerie herum führen 
den Wege, links neben dem Sircksſchen Etabliffement vorbei nad) dem alten 
Chauſſeehauſe abgeht, wird in der Nähe des zuerft gedachten Weges abgefperrt. 

Berlin, den 12. Mai 1835, Königl. Polizeis Präfidium, 


Es find im neuerer Zeit wieder Fälle vorgefommen, daß Hunde, melde vor 
Milchkarren oder Handwagen gefpannt waren, Vorübergehende angefallen, und ih⸗ 
nen Die Kleider zerriffen haben. Alle diejenigen, welche fih der Hunde zum Transs 
port bee Milch und anderer Gegenftände Hierher bedienen, werben baher auf die 
Borfchrift des Allgemeinen Landrechts $ 753 Th. II Tit. 20 Hierdurch vermwiefen. 

ugleih wird ihnen befannt gemacht, daß dergleichen Hunde nur dann in bie 





adt eingelaffen werben, wenn ifnen Maulförbe — ſind. Außerdem muͤſ⸗ 
aͤft 


ſen Eigenthuͤmer ſolcher Hunde, wenn ſie, ihrer Geſchaͤfte wegen, dieſelben ohne 
Aufſicht zu laſſen genoͤthigt ſind, durch feſtes Anlegen derſelben dafuͤr ſorgen, daß 
fie keinem Voruͤbergehenden durch Anſpringen oder ſonſt nachtheilig werben koͤnnen 
Wer einer dieſer Beſtimmungen entgegen handelt, hat zwei Thaler Geld⸗ oder 
verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe, wenn auch kein Schaden entſtanden iſt, zu er⸗ 
warten. Berlin, den 13. Mai 1835. Koͤnigl. Polizei» Präfidiume. 





perſonalchronik. 


Der Koͤnigl. Kriminalrath Heinrich Rudolph Dambach iſt zum Hausvoigt 
ernaunt worden. 


Nr. 23 
Schieds⸗ 


männer, 


Nr. 31, 


Dr. 32, 
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Die Juſtiſtommiſſarien und Notarien Dr. Friedheim und Behrendt In 
Berlin find zu Zuftij + Kommiffiensrärhen, der bisherige Kanımergerichts + Afleffor 
Friedrich Wilfelm Heinrich Goldbeck zum Juſtizkommiſſarius bei den Gerichten 
des Ruppinfchen Kreifes, die Zuftisfommiffarien Dr. Karl Moritz Kahle in Ben 
lin und Otto Heinrich Sigismund Bodflein In NeusRuppin zugleich zu Norarien 
Im Departement des Königl. Kammergerichts, und der bisherige Aftuarius bei dem 
Königl. Juſtizamte zu Spandau, Kammergerichts-Referendarius Albert Bode, zum 
Juſtizamts⸗Aſſeſſor bei dem Königl. Juſtizamte zu Potsdam ernannt, auch ber Zus 
ſtizkommiſſarius und Notarius Bufhing, vormald in Sandau, in gleicher Eigew 
ſchaft mit der Beſtimmung nach Rathenow verfeßt, daß demſelben, Fr des. bisher 
rigen Gefchäftsbezirks, die AZuftizfommiffarien » Praris bei den Untergerichten des 
Oſt⸗ und Wefthavelländifchen Kreifes, mit Ausſchluß der in Brandenburg ihren 
Sig Habenden Gerichte übertragen, auch die Beendigung ber in dem bitherigen 
Bezirke ſchon übernommenen Sachen geftattee werden fol. 

Die bisperigen Kammergerichts-Referendarien Ernft Marimilian von Küfter, 
Karl Wilpelm Eduard Stöwe, Joh. Friedrich, Albert Ludolff, Friedrich Hells 
wig, Hugo Auguft Eding, Emil Grand, Karl Aulius Lehmann und Morig 
Auguft Odenheimer, imgleichen die bisherfgen Oberlandesgerichts-Referendarien 
George Bernd. Alerander Kremnitz, Guſtav Adolph Kegel und Morig Eduard 
Heynemann find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren ernannt, die bisherigen Aufcul 
tatoren Martin Friedrich Wilfelm Roder, Theodor Wilhelm Henkel, Lubmig 
‚Heinrich Rudolph Preffo, Karl Johann Ernft Heinrich Sethe, Auguft Philipp 
Dflefler, Julius Adolpd Gandert, Auguft Heinrich) Emil Spitta, Karl Heins 
rich Riepl und Rudolph Schramm zu Kammergerichts+Referendarien befoͤrdert, 
und die Nechtsfandidaten Heinrih Marimilien Arans, Hans Heinrich Friedrich) 
Dtto von Sprenger, Heinrich Friedrich Wilfelm Jahnke, Aulius Theodor von 
Dernuth und Ferdinand Schrader zu Kammergerichts s Aufeultaroren ernannt, 
von felbigen aber bie brei erjtern dem Königl. Stadrgerichte zu Berlin, der vierte 
dem Königl. Stadtgerichte zu Potsdam, und der Ichte dem Königl. Lands und 
Stadrgerichte zu Brandenburg zur Befchäftigung überwiefen worden, 

- . Der bisherige interimiftifhe Kaffen + Erefutor Johann Friedrih Lindner ift 
als Gerichrsdiener und Erekutor bei dem Königl. Lands und Stadtgerichte zu 
Wriegen angeftellt worden. 


Nach erfolgter Tpeilung ber vom Superintendenten Derege zu Potsdam mit 
verwalteren evangelifch sTutherifchen Superintendentur Potsdam, ift der Oberpredfger 
Ebert an der St. Mifolaifirche zu Potsdam zum Superintendenten des eriten 
Sprengels, und der Prediger und Schulinfpeftor Seger in Wuſtermark zum 
Superintendenten des zweiten Sprengels der Diözefe Porsdam, auch der Ober 
prediger Erler zu Treuenbriegen zum Guperintendenten der. Didzefe Treuenbriczen 
ernannt, imgleichen der feitherige Hülfsprebiger Kober att der Dreifaltigkeiteficche 
in Berlin und der Lizentiat der Theologie Vogt zu Predigern an der unirten 
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Gemeine -biefer "Kirche  beftelle, und endlich der Lehrer Johaun Karl Diermar 
zum Kantor: an der evangeliſchen Parochialfiäche zu Berlin und zum zweiten Lehrer ° 
an ber Schule dieſer Kicche, ſo wie der Lehrer Elias Epriftian Mittendorff 
zum dritten Lehrer, an diefer Schule ernannt worden. 
Der in Berlin angeftellte PolizeisAnfpeftor Dunder ift zum Vollzeirach, der 
bisherige Polizeifefeetaie Friedrich Wilhelm Seb ald zum PollzeisAffeflor ernannt, 
und dem Leßtern bie Stelle des Vorſtehers des Königl. Polizeiamtes zu Charlotten - 
burg übertragen, auch der Kammergerichts-Referendarius Karl Wilhelm Ferdinand 
Säger als Polizeifefretaie und Protokollant, und ber vormalige Garde, Artillerie 
— Johann Wilhelm Gottfried Viert als Regiſtratur-Aſſiſtent bei dem 

önigl. Pollzeis-Präfidium in Berlin angeſtellt, und dem Lieutenant a. D. Wahl 
die erledigte Inſpektorſtelle bei der Strafs und Beſſerungs-Anſtalt in Spandau 
berliehen worden. *r 

Dee Hauptamts-Rendant Braun aus Telgte iſt im gleicher Eigenſchaft zum 
Haupt»Zollamte Granſee .. dem HauptZollamtssKontroleur Stier bie Bew 
waltung ber Haupt-Zollamts-Rendantenftelle in Warnow übertragen, der Steuew- 
Einnehmer Pflug von Belzig in gleicher Eigenfchaft nach Belitz a der 
SteuersAuffeher Hefe aus Berlin zum SteuersEinnefmer in Belzig befördert, 
dem berittenen Steuer» Auffeher Körber die Einnehmerftelle in Lindow einſtwei⸗ 
lig übertragen, ber. Supernumerarius Schufter zum SteuersAuffcher in Lucken⸗ 
walde einſtweilig beftelle, und die invaliden Unteroffiziere Fers, Windler und 
Schwinzer ald Örenzauffeher im Bezirk des HauptsZollamts Granfee einftweilig 
angeftelle, auch. ber invalide Unteroffizier Ulrici zum Amtsdiener und Kaſſenwäch⸗ 
ter in Wittenberge Fündigungsweife ernannt worben, Ä 

Der durch die Penfionirung des Förfters Fubel erledigte Forſtdlenſt zu Kuͤm⸗ 
mernig iſt dem Förfter Steffens zu Dreetz übertragen. ö d“ 

Die Kandidaten der Marhemarif Friedrich Wilhelm Krüger und SGohann 
Karl Auguſt Krieg find als Feldmeffer im Departement der Königl. Regierung 
zu Potsdam, und die Kandidaten der Marhemarif Karl Ludwig Emil Angely 
und Johann Heinrich Gottlieb Friedrih Blemann als Feldmeffer bei der König, 
Minifterial»Baufommiflion in Berlin vereibigt worben. 

Die Doktoren ber Medizin und Chirurgie Epriftian Friedrich Probft und 
Solms Wulfspeim find als praktiſche Aerzte und Wunbdärzte, der Doftor der 
Medizin und Chirurgie Guſtav Adolph Werlis als praftifcher Arzt und Opera 
teuer, ber Doktor ber Mebizin Zofepd Meyer als praftifcher Arzt, die praftifchen 
Aerzte Dr. Hoffmann und Dr. Johann Auguft Gotthardt auch als Geburt 
belfer, der Heinrich Lubwig Ferdinand Milo im Fehrbellin als Wundarzt Lfter 
Klaſſe und ald Geburtspelfer, der Wundarzt 2ter Kaffe Johann Auguft Wenke⸗ 
bad) auch als Geburtshelfer, bie Kandidaten der Epirurgle Friedrih Wilhelm 

einrih Cors und Johann Heinrich Auguft Langer als ausübende Wundaͤrzte 
tee Klaffe, und die Kandidaten der Pharmazie Eduard Friedrich Marder und 
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Karl George Schweber als Apotheker After Klaſſe apptobirt und Yereldigt, auch 
dem Apotheker After Klaſſe Karl Guſtav Eduard Roth zu Berlin bie Konzeſſion 
jur Anlegung einer Apotheke in Werneuchen bewilligt werben. 


Die biögetige Hebammen» Schülerin Grau Wilpelmine Stelmadher, geborne 
Schirge, ift als Stadthebamme für Berlin approbirt und bereidigt worden, mac 
dem fie in der mic ihr abgehaltenen Prüfung vorzüglich gut beftanden iſt. 


Für die nach der Bekanntmachung vom 26. Auguft 1833 (Amtsblatt de 1833 
Seite 222) noch unbefegt gewefenen Stellen eines Feuerlöfh,Rommiflarius für 
den 5ten Diftrife, und zweier Stellvertreter für ben Aten und Sten Di,ceift im 
dee Oftpriegnig, find gegemmwärtig vefp. der Schulze Gebert zu Kuhnow, ber 
Rittergutsbeliger, Amtmann Mietle zu Herzfprung und der Oekonom Henning 
sen. ju Gillmersdotf gewäßlt, und bie gedachten Perfonen in ben befagten Eigen 
ſchaften dieſſeits beftätigt worden. Auch ift am die Stelle des in der gedachten 
Bekanntmachung als Stellvertreter im 13ten Feuerloͤſch⸗Diſtrikte aufgeführten Guts⸗ 
befigers Giefe zu Nepente, da felbiger inzwifchen fein Gut verkauft und den Ort 
verlaffen hat, der zeitige Gutsbeiger Nahmm ach er zu Repente zum Stellvertreter 
Im 13ten Diftrikte gewählt, und als folder beflätigt worden. 


Dermifbhbte Vachrichten. 


Der Here Regietungsrard von Türk, welher in feinem Erabliffemene zu 
Klein⸗Glicnicke bei Porsdam feit 3 Jahren ben Seidenbau und das Haspelm ber 
Seide mit Aufmerffamfeit und Erfolg betreiben läßt, hat Im Verlage ber Reis 
chen b ach ſchen Buchhandlung zu Leipzig, 1835, eine zweite umgearbeitete Auflage 
ber zuerſt im Jahre 1828 erfchienenen Schrift: „Vollſtaͤndige Anleitung zur zweck⸗ 
mäßigen Behandlung des Seibenbaues und des Haspelns der Seide, fo wie zur 
Erziehung und Behandlung der Maulbeerbäume, nach den neueften Erfahrungen 
und Beobachtungen“ Herausgegeben. Auf Beranlaffung des Könige. Wirkli 
Geheimen Raths Herrn Rother, Erzellenz, ald Chefs der Verwaltung für Ham 
dei, Fabrikation und Baumefen, iſt den beiden tüchrigften Seidenbanern in jedem 
der 13 landraͤthlichen Kreiſe unfers Departements je ein Eremplar diefer neuen 
Auflage zugerheilt worden; und wir machen bie Behörden und Eimvohner, insbe 
ſondere aud) die Landſchullehrer des Departements auf diefe, durch die Ergebniffe 
der neueften Erfahrungen ergänzte Schrift mit dem Wunfche aufmerkfam, daß die 

eidenbauer bie bewährten Anleitungen des Herrn Derfaflers zu ihrer Belehrung 
über einen fo intereſſanten Gegenftand beſtmoͤglich benugen mögen. 

Potsdam, den 9. Mai 1835. 

Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


cdiewe giwei Eytrablätter.) 


— Erſtes Erxtra-Blatt 


zum Zlften Stuͤck des Amtsblatts 





der Königlichen Hegierung zu Potsdam und der Stadt. Berlin, 


Den 22 Mai 1835. 


* Der ehemalige Kompagnie⸗Chirurgus Raa⸗ 
be vom vormaligen 3ten Kurmärlifchen Land⸗ 
wehr⸗ Infanterie⸗ Rtegiment, foll gegenwärtig zur 
Ererbung eines im genannten Truppentheil das 
kant gewordenen eifernen Kreuzes in Vorſchlag 
gebracht werben, 

Da nun -fein jegiger Aufenthaltsort nicht 
zu ermitteln gewefen, fo wird er bierburch aufs 
gefordert, fi in Zeit von 3 Monaten, und 


zwar fpäteftend bid zum 31. Juli d, J. bei dem 


Unterzeichneten, entweder perfönlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, widrigenfalld ber :c. Raabe, 
nad $ 6 ber Verfügung der Hochloͤbl. Gene: 
ral: Ordenskommiſſion vom 24, Auguft 1819, 
bei der Vererbung übergangen, und ber nächfle 
- auf ihn foigende Erpeltant dazu in Vorſchlag 
gebracht werben wird, 
MWriegen, ben 21, April 1835, 
Priem, 


Major und Kommandeur des Iten Bataillond 
a Bten Landwehr: Regiments, 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß der nach unſerer Bekannt⸗ 
machung von: 24. Auguſt 1833 (Regierungs⸗ 
Amtsblatt Nr. 36 pro 1833), dem Roſſaͤthen 
Johann Wilhelm Wagbeburs zu Mellen bei 
Zoffen angeblich entwendete Staatsfchuldfchein 

Mr. 12,956 Litt, D über 100 Thlr., 
wieder zum Vorfchein gekommen iſt. 

Berlin, ben 27. April 1835, 


Königl. Kontrole der Staatspapiere. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
nif gebracht, daß der mach unferer Bekannt: 
madyung vom 11. Dizember 1832 (Potsdamer 
Regierungs⸗ Amtäblatt Nr. 51 pro 1832), dem 
Bauer Sohann Ludwig F 


\ agen zu Felgentreu 
bei Luckenwalde — entwendete Staats⸗ 
Ihuldfchein » . 


Mr. 24,767 Litt. C über 200 Thlr., 
wieder zum Vorſchein gefommen ift, 
Berlin, ben 29, April 1835, 
Königl, Kontrole der Staatöpapiere, 


Dad in ber neuen Schbnhaufer Straße Nr. 8 
belegene, im Hypothekenbuche des Königl, Kam⸗ 
mergerichts Vol. X Nr. 130. a Pag. 517 vers 
zeichnete, ben Erben des Kaufmannd Jonas 
gehörige Grundfthd nebft Zubehör, welches auf 
17,037 Thlr. 16 Sgr. 54 Pf. abgefchäßt wor⸗ 
ben, foll an ben Meifibietenden * Wege der 
freiwilligen Subhaſtation in dem auf 

den 24. Juli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Bülow ans 
beraumten Termine bffentlich verkauft werben, 

Die. Zare, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kuufbedingungen können in ber Kammers 


“ gerichtd s Regiftratur eingefehen werden, 


Derlin, den 18. Dezember 1834, 
Königl, Preuß. Kammergericht, 


Das an ber Oranienburger Chauffee zwi⸗ 
fchen dem Schönhaufer Graben und der Panke 
belegene, im Hypothekenbuche des Kammers 
gerichtd Vol. II. b Pag. 475 Nr. LXIII vers 
zeichnete, zur erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe 
bed Geheimen Kanzelleidienerd Georg Micoleit 
gehörige Erbpachts-Grundſtuͤck nebft Zubehör, 
weldes auf 4199 Thlr. 10 Ser. 74 Pf. abs 
geichägt worden, foll an den Meijtbietenden im 


dem auf pen 27. Juni d. J., 
Vormittags 14 Uhr, im Kammergerichte vor 
bem Kammergerihtd: Rath Grafen von ber 


Schulenburg anberaumten Termine dffentlich . 


verfauft werden. Die Taxe, ber neuefte Hy⸗ 
othefenfchein uod die Kaufbedingungen koͤnnen 
n der Kammergerichtd Regiftratur eingefchen 
werben, Berlin, den 16, Februar 1835. 
Königl, Preuß. Kammergericht, 
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Das hierſelbſt auf dem Schiffbauerdamm 
Mr; 33 beiegene, Im Hypothekenbuche des Kam⸗ 
mergerihtd Vol. 9 Kont. D Nr. 31 Pag. 481 
verzeichnete, zur Konfurdmaffe des Auttions⸗ 
kommiffartus Karl Ferdinand MWefenfeld ges 
. börige Grundſtuͤck nebft Zubehör, welches auf 

20,113 Thlr. 44 Sgr. abgefhägt worden, fol 
an ben Meiftbietenden in dem auf 

den 10, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
bem SKanmergerihtd: Rath von Drygalski 
onberaumten Termin bffentlih verkauft wers 
den. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingufigen können in der Kanıs 
wiergerichtö= Megiftratur eingefeben werben, 

Berlin, den 9, Februar 1835. 

Königl, Preuß. Kammergericht. 


Das im Niederbarnimſchen Kreife der Mits 
telmarf belegene, im Hypothekenbuche ded Kam⸗ 
mergerichtd Vol, IPag. 337 verzeichnete, ben 
Lieutenant -Tappertfchen. Eheleuten gebbrige 
Erbzinds und Rittergut Hermsdorf nebft Zubes 
bör, welches auf 38,848 Thlr. 22 Egr. 6 Pf. 
abgefhäßt worden, foll an den Meiftbietenden, 
Schuldenhalber, in dem auf 

ben 24. September d. J., 
. Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte dor 
bem Kammergerichts-⸗Rath von Drygalski 
anberaumten Termine dffentlich verkauft wer⸗ 
ben, Die Zare, der neueſte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingungen Finnen in ber Kam⸗ 
mergerichts⸗Regiſtratur eingefeben werden, 
rlin, ben 16. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Kammergericht, 


Das allhier in ber Steinftraße ber Neuftabt 
Mr, A03 belegene, Vol, 9 Fol, 517 bes Hypo» 
thekenbuches —— Wohnhaus nebſt dop⸗ 
Iter Hauskavel, zum Nachlaſſe ber Mintwe 
eichgräber gehdrig, iſt zur notkmendigen 
Eub aflation gezogen, und auf 5343 Thlr. abs 
geſchaͤtzt worben. Der Bietungstermin wirb auf 
den 30. Juni 1835, 
Vormittagd um 10 Uhr, int hiefigen Gerichts⸗ 
lokale vor dem Herrn Juſtizrath Schulße ans 
beraumt, und cd werben bazu alle zahlungds 
fähige Käufer mit der Benachrichtigung verges 
laden, ba bie Taxe, ber neueſte Hypotbelen⸗ 
ſchein und die befondern Kaufbedingungen tägs 


> 


lich Im unſerer Regiftratur eingefehen werben 


‚ Eonnen, Brandenburg a, d. Havel, ven 11, Nos 


vember 1834, 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Das hierfelbft in ber Linbenftraße Nr. 42 
belegene, in unferm» Hypothekenbuche von ber 
Stadt Bol, XVI Nr. 1196 ——— auf 
5333 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. abgeſchaͤtzte, dem mus 
norennen Ferdinand Kernide gehdrige Grunde 
ſtuͤck nebft Zubehör, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation verkauft werben, und ifl 
hierzu ein Bietungstermin auf . 

ben 18, Juni 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Zuflizrath 
Aſchenborn im Etadtgericht, Lindenſtraße Nr. 
54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, bie Tape 
und bie befondern Kaufbebingungen find in uns 
ferer Regiftratur einzufehen, 
Potsdam, ben 23, November 1834. 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Das in ber Aderfiraße Nr.,12 belegene, 
im ——— Vol. 6 Nr. AUS verzeich⸗ 
nete Grundſtuͤck des Kattunfabrilanten Karl 
Chriſtoph Borch ardt foll Schuldenhalber oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, und es ſteht der Bie⸗ 
tungstermin hierzu 

am 22, September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an. Die 
Taxe beträgt 5713 Thlr. 10 Sgr., und ift nebft 
bem neurftsn Hypothekenſcheine und ben Vers 
kaufsbedingungen täglich in unferer Regiftratur 
einzufehen. 

Zu biefem Termine werben auch bie under - 
kannten Erben des verftorbenen Befitzers unter 
ber Verwarnung vorgelaben, baf bei ihrem Aus⸗ 
bleiben angenommen werden wird, fie bemilligen 
ben Zufchlag des Grundftudd an. den Meiſt⸗ 
bietenden. Berlin, den 31. Januar 1835. 

Königl, Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
Ubtheilung für Kredits, Eubhaftationdr und 

Nachlaßſachen. 


Das Grundftid des Schloſſermeiſſers Sch rw 
rer, in der Elifabethftraße Nr. 25 und verzeich⸗ 
net im Hypothekenbuche Vol. 21 Nr, 1554, fol 
Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft 
werben. Daffelbe ift mit Zubehdr laut gericht⸗ 
licher Taxe, welche nebft dem neueften Hypo⸗ 


denſchein täglich In unferer Regiſtratur eins 
— — auf 12955 Xhlr, 22 Sgr, 
3 Pf. abgeſchaͤtzt. 
- Der Dietungstermin ift auf 
ben 2, 


Dktober b. G., 
Mormittagd 11 Uhr, im —— angeſetzt. 


Berlin, den 7. Februar 1835. 
König. Stadtgericht. Abthellung für Kredit⸗, 
- Subhaftationds und Nachlaßfachen, 


Das Bürgerhaus nebſt Zubehdr bed Kaufs 
manns Albrecht Friedrich Urfin, Vol, II Nr, 
195 des Hypothekenbuchs, tarirt zu 2400 Thlr. 
19 Ser. 4 Pf., foll auf den Antrag eined Hy⸗ 
pothefgläubiger8 in nothwendiger Subhaftation 
verkauft werben, und ift ber Bietungstermiu 

auf ben 18. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stabtgerichtd Lokale 
angefet worden, Zare und Hypothekenſchein 
Können In ber Megiftratur eingefehen werben, 

Kyrig, ben 9, Februar 1835. 

Königl, Preuß. Stabtgericht, 


Es ſoll dad der verftorbenen Ehefrau bed 
Tifchlermeifterd Schulze, Dorothee Sophie ges 
bornen Bhäfingen, vermwittwet gewefenen Tiſch⸗ 
lermeifter Hagenow gehörige, in ber Werbers 
ſtraße bierfelbft belegene, Vol. II. B Nr, 279 
bed Hypothekenbuchs verzeichnete , Wohnhaus 
nebft Kavel und Wiefe, welches nad) der das 
von aufgenommenen Taxe zu 196 Thlr. 5 Sgr. 
abgefchätzt worden ift, Schuldenhalber in dem 
von und auf 
ben 30, Suni d. Fr “ 
Nachmittags 3 Uhr, im unferm Geſchaͤftszim⸗ 
mer angefegten Termine oͤffentlich meiftbietend 
verkauft werben, zu welchem befigs und zah⸗ 
hungsfähige Kaufliebhaber mit der Bekannt⸗ 
machung biermit vorgeladen werben, baß bie 
Zare unb ber Hypothekenſchein in unferer Res 
giftratur eingefehen werben koͤnnen. Zugleich 
merden alle unbefaunte Realprätendenten, wel⸗ 
che Unfpräche an dies Grundſtuͤck zu haben vers 
meinen, hiermit aufgefordert, fpäteften® in dem 
anſtehenden Lizitationdtermin ihre Unfprüche gels 
tend zu machen, widrigenfalld fie mit ibren Uns 
fprhchen werben abgewiefen werden, und ihnen 
ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wird, 
Templin, ben 9, Februar 1835. 
Königl, Preuß, EStadtgericht, 


Der Bietungstermin it auf  - 
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Die zu Fahrenwalde, Amts Locknihz beleger 


nen, zum Nachlaß des verfiorbenen ers 
—— Hansmann gehdrigen Grunbfihde, 
mlich: 


1) die Band II Blatt 13 bed Hypotheken⸗ 
buch8 verzeichnete, aus einem Wohnhaufe, 
nebft Speicher, Scheune und Stall beſte⸗ 
bende Krugflelle, beren Gebäude auf 1238 
Thlr. 21 Sgr. abgefhägt worben, 

2) eine bamit verbundene, bereitö regulirte, 
mit einer Hufe Land verfehene, nach dem 
Ertrage zu 497 Thlr. 11 Sgr, 3 Pf. ta⸗ 
zirte Koffäthenftelfe, } 

follen Schuldenhalber 
am 2, Zuli d. 3, 
Vormittags 10 Uhr, auf ber Gerichtöftube zu 
Bruͤſſow oͤffentlich verkauft werben, und.ift die 
Taxe in unferer Regifiratur, Klofterfiraße Nr, 
33, einzufehen. 
Prenzlau, den 19. Februar 1835. 
Königl, Preuß, Juſtizamt Lödnig, 


Das hierfelbft vor dem Schleſiſchen Thore 
Mr, 11 belegene, und im Hypothekenbuche Vol, 
22 Nr. 1432 auf den Namen bed Zimmerpos 
lierd Johann Martin Haller t eingetragene 
Grundftäd, foll Schuldenhalber meiftbietend vers 
Bauft werben, Die Taxe dieſes Grundftäds, wel⸗ 
che täglih von 9 bis 1 Uhr in unferer Regie 
ſtratur eingefehen werben kann, beträgt 2281. 
Thlr, 22 Sgr. 9 Pf, und ber Bietungstermin 


Vormittags 10 Uhr, im Stadtgericht, Königee 
ftraße Nr, 49, angeſetzt worden. 
Berlin, den 14, Februar 1835. 
Königl. Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abteilung für Kredite, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck bed Viehhalters Johann 
Friedrich Gottl. Freudenberg, in ber Zangen 
Gaſſe Nr, 46 belegen, und verzeichnet im Hy⸗ 
pothekenbuche Vol. 27 Nr, 1985. A, fol Schuls 
denhalber an den Meiftbietenden verkauft wers 
den, Daffelbe ift laut gerichtlicher Taxe, welche 
nebft dem neueften Hypothekenſcheine täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben kann, 
auf 1883 Thir. 14 Sgr. 7 Pf. abgefchägt, 
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ben 3, Juli d. g, ’ 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Dieſer Verlauf wird zugleich hierdurch dem 
Glaſer Abrahanı Guſtav Ludwig oder Guſtav 
Adolph Behrendt, genannt Tornow, zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtfame ald fubflis 
tuirter Erbe der auf dem Grunbftüde haftenden 
Gypothelarifchen Forderung bekannt gemacht, 
und wenn bderfelbe in dem oben bezeichneten 
Termine nicht erfcheint, dafür angenommen, 
baß er in den Zufchlag an den Meiftbietenden 
einmoillige. Berlin, den 21. Februar 1835, 

Königl, Stadtgeridyt hiefiger Reſidenzien. 
Ubtheilung für Kredite, Gubhaftationds und 

Nachlaßfachen, 


Das Grundfiid, dem Königl, Regierungs⸗ 


Bau-Kondukteur Henri Auguft Guichard ges - 


börig, in der Thiergartenfiraße Nr. 18 beles 
gen, und im Hypothekenbuche Vol. II Nr, 761 
verzeichnet, fol Echuldenhalber verkauft wers 
ben. Daffelbe ift laut gerichtlicyer Tare, welche 
taͤglich in unferer Reniftratur eingelchen mer: 
ben kann, auf 12,653 Thlr. 19 Sgr. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 
den 29. September b. J., 
Vormittags 11 Ubr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 21. Februar 1835. 
Königl, Stadtgericht biefiger Refidenzien, 
Abtheilung für Kredit» Eubhaftarionds und 
Nachlaßſachen. 


Das hierſelbſt zub Nr, 671 belegene, und 
in unferm Hypothekenbuche Bol. IX Nr. 671 
verzeichnete, auf 922 Thlr, 16 Sgr. 6 Pf. abs 
geſchaͤtzte Wohnhaus des verftorbenen Fifchers 
meifterd Friebrih Wilhelm Rohde, nebft ben 


bazu gehörigen Ländereien für ein halbes Erbe, 


beögleichen der Fifchereigerechtigfeit, nebft Rohr⸗ 
werbung auf bem Ukerſee, foll im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation 
am 6. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Lokale des unterzeich⸗ 
neten Stadtgerichts oͤffentlich an den Meifibies 
teuden verkauft werben. Die Tare des Grund⸗ 
ſtucks und der neueſte Hypothekenſchein deſſelben 
koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werben bie unbekannten Nachlaß— 
gläubiger, da ber erbſchaftliche Liquidations⸗ 
prozeß eröffnet worben, zu obigem Termine 


behufs ber Anmelbung und Nachweifung Ihrer 
Anfprüche an bie Male unter ber Berwamung 
vorgeladen, daß ber Ausbleibende mit feinen 
Vorrechten an bie Maffe präflubirt, und nur 
auf dasjenige verwiefen werben wird, was nach 
Befriedigung ber fich gemeldet habenden Gläus 
—* von der Maſſe etwa noch üuͤbrig bleiben 
möchte,. Prenzlau, den 23, Februar 1835, 
Köuigl. Preuß, Stadtgericht, 


Das Grundſtück des Polizei» AriminalsYur 
fiizfommiffarius Friedrid Wilhelm Johow, 
Nr. 36 der Krautdgaffe, im Hypothekenbuche 
Vol. 25 Nr. 1854, fol Ecyuldenhalber an den 
Meifivietenden verkauft werben. Dajfelbe ift 
mit Zubehör, laut gerichtliher Taxe, welche 
nebft dem neueften Hypothelenſcheine täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben Eann, 
auf 11,794 Thlr. 21 Egr. 3 Pf, abgeſchaͤtzt, 
und ift der Bietungstermin auf 

. ben 2. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefeht 
worden, Berlin, den 21, Februar 1835, _ 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


Das bier belegene, vom Schloffermeifier 
Theileifen nachgelaffene, auf 485 Thlr, 6 
Egr, tarirte Wohnhaus, fol in dem auf 

den 4, Zuli d. J. 
bier auf ber Gerichtäftube angefeßten Termine 
meiftbietend verkauft werben, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige vorgeladen werden. Die Tare 
Bann nebft dem neueften Hypothekeuſcheine hier 
jeden Eonnabend Vormittag eingefeben, die Bes 
dingungen aber werden im Termine bifannt ges 
macht werben, Alt:Ruppin, den 3, März 1835. 
Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Der in ber Stadt Brüffow belegene, im 
bortigen Hypothekenbuche Band IH Fol. 7 Nr, 
2 verzeisbnete Ackerhof des Aderbürgerd Fries 
drich Schmidt, beftchend 

a) in ben: zu 1463 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. ta⸗ 
rirten Wohnbaufe, nebft Echeunen, Staͤl⸗ 
Ien und übrigen Zubehör, 

b) im zwei bercitd regulirten eigenthuͤmlichen 
Hufen, torirt zum Betrage von 2224 
Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 

follen Schuldenhalber 


am 2, Juli b. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Bruͤſſow oͤffentlich verkauft werben, und iſt bie 
Taxe in unſerer Regiſtratur, Kloſterſtraße Nr. 
33, einzuſehen. 
Prenzlau, den 4. Maͤrz 1835, 
Königl, Preuß, Zuflizamt Bräffow, 


Das bierfelbft in der Kühnenftraße Nr. 133 
belegene, zum Naclaffe des Schubmachermeis 
fierd Chriſtian Ernft Menzel gehörige, auf 
445 Thlr, 21 Sgr. 8 Pf. abgefhägte Wohn⸗ 
haus, fol Schuldenhalber in bem auf 

ben 20, Suli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, am hieſiger Gerichtäftelle 
auftehenden Termine an ben Meiftbietenden vers 


kauft werben. Die Taxe und der Hypotheken⸗ 


fchein von dem Grundſiucke konnen werktäglich 
in unferer Regiftratur eingefehben werden, 
Dranienburg, den 4. März 1835. . 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem XTopfermeifter Koch gehörige, 
bierfelbft in der Kommiffiongftraße Nr. 342 bes 
legene, und im Hypotbelenbuche des hiefigen 
Königl. Stadtgerichts Vol.-10 Fol. 110 Nr. 
695 verzeichnete zweiftdcdige maffive Wohnhaus 
von 3 Fenftern Front, welches auf 713 Thlr. 
17 Sgr. 9 Pf. gerichtlich tarirt ift, ſoll in noth⸗ 
wenbiger Subhaftation 

am 30, Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgericht meiſtbietend verkauft werden. Die 
Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein find 
täglich in unſerer Negiftratur einzuſehen. 
Neu-Ruppin, den 6. März 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Dad in ber Klofterfiraße belegene, dem 
Tuchmachermeifter Friedrich Johannes gehös 
rige, im biefigen Hypothekenduche Bol. 2 Fol, 
102 et Nr. 302 verzeichnete maffive Wohn 
baus, auf 657 Xhlr. 3 Egr. 114 Pf. gericht⸗ 
lich tarirt, fol in nothwendiger Subhajtation 

am 30, Juni db. J., 

Vormittags 11 Uhr, ouf dem hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgericht verkauft werden. Die Taxe und 
ber neuefte Hypothekenſchein find bei uns täglich 
einzufehen, NeusRuppin, den 6. März 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht, 


277 


Das dem Schubmachermeifter Wachs⸗ 
muth gehörige, am neuen Markte belegene 
und im Hypothekenbuche Bol. 3 Fol. 22 Nr. 
463 et vol. contin. 1. $ol. 157 verzeichnete 
Wohnhaus, welches auf 1468 Thlr. 11 Ser, 
5. Pf. gerichtlich taxirt ift, fol in nothwendi⸗ 
ger Eubhaftation 

am 30, Juni b, J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hiefigen Stadt⸗ 
gericht verkauft werden. Die Zare und ber 
neuefte Hypothekenſchein find bei und einzufehen. 

NeusRuppin, den 6, März 1835, 

Sönigl, Preuß, Stadtgericht, 


Die Grundfthde des Arbeitsmanns Lubwig 
Lange, ale: 
4) ein Bhonerhaus Bol, IV Nr, 399, tarirt 
zu 18 Thlr. 14 Sgr. 24 Pf., 
2) ein Hagnergarten Bol, XVI Nr, 72, tarirt 
zu 26 Thir. 21 Sgr. 14 Pf., 
follen in nothwendiger Subhaſtation verkauft 
werden, und ift ein Bietungstermin auf 
ben 18, Juni db. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Lokale anges 
fett worden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufeher, 
Kyrig, den 6. März 1835. » 
Könige, Stadtgericht. 


Die zum Nachlaffe ded zu Alt» Globfow 
verftorbenen Bhöners Johann Heinrich Haͤnſch 
gebdrige, daſelbſt belegene, nnd zu 110 Thlr. ges 
rechnete Erbzinsbüdnerfielle, foll Theilungshalber 

am 19. Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Amtsgerlichtsſtube 
zu Zechlin meiſtbietend verkauft werben, wozu 
Kaufluſtige und etwanige Realpraͤtendenten, 
letztere unter der Verwaruung vorgeladen wer⸗ 
den, daß bei ihrem ungehorſamen Ausbleiben 
fie mit ihren Anſprüchen an dad Grundſiück 
ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb cin ewiges 

Stillfhweigen auferlegt werden wird. 
Zechlin bei Rheineberg, den 7. März 1835, 
Königl. Preuß. Juſtizaut allhier. 


Der dem Platzknecht Karl Ludwig Gobel 
gehörige, zu Hobenofen beiegene Antheil am 
dem, Nr. 22 Kol. 106 des Hypothekenbuchs 
verzeichneten Wohnhaufe nebft Stalle und Gars 
ten, fo wie die dazu gehdrige Weidegerechtig⸗ 
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rat für eine Kuh, zuſammen auf 368 Thlr. 
14 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigt, fol im 
Wege der nothiwendigen Subhaftation, in dem 


dazu auf den 46, Jull d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in Hohenofen anberaumten 
Bletungs dermine dffentlich on ben Meiſtbleten⸗ 
den verkauft werden. J 

Zu dieſem Termine werben Kaufluſtige und 
bie unbekannte Realberechtigte, tzerin Witt⸗ 
we Heinemann, Roſine Sophie geb: Dieten, 
event. deren Erben, refp. eins und vorgeladen, 

Die Tare der Grundftüde, fo wie der neues 
fie Hypotbelenzuftand Können Häglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben, und bie Befannts 
machung der Verkaufsbedingungen wirb im Ter⸗ 
mine erfolgen, 

Neuftodt a. D., ben 12, März 1835, 

Kbnigl. Preuß, Juſtlzamt. 


Auf ben Antrag eined Gläubiger Ift bie 
nothwendige Subhaftation bed, dem Arbeitä« 
mann Johann Joachim Bord allbier gehoͤri⸗ 
gen, in der Fiicherfiraße sub Nr. 205 hierfelbft 
belegenen Wohnhauſes nebft Zubehör, tarirt 
zu 774 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf., verfügt, und ein 
Bietungdtermin au 

ben 18. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
anberaumt, » welchem wir befigs und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
einlaben, daß die Tare des Grundſtuͤcks und 
ber neueſte Hypothelenſchein beffelben in unferer 
Prozeß Regiftratur eingefeben werden koͤnnen. 
KHavelberg, ben 16. März 1835, 


Kbnigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Breimilliger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 25. Wär; 1835, 

Das Bldnergrundfiid des Arbeitemannd 
Schaale zw Lichtenberg, abgefcbättt auf 395 
Thlr. 26 Sgr. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, fol 

am 4. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die dem Oekonomen Ferdinand Crudeliug 
ochbtigen, in der Brandenburger Vorſtadt be⸗ 





legenen, in unferm Hypothekenbuche von der 
Brandenburger Vorſtadt Vol. II Nr, 136 ver⸗ 
zeichneten, auf 1916 Thlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Uderflire, follen im Wege ber vothwen⸗ 
digen Subhaſtation verfauft werben, und ift 
bierzu ein Bietungdtermin auf . 

ben 20. Yuguft d. J., 


“ Vormittags 44 Uhr, vor dem Herrn Juſtijrath 


Aſchendbdorn im Stadtgericht, Lindenſtraße 
Nr. 64, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
die Taxe und die beſondern Kaufbedingungen 
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Potsdam, den 3. April 1835. 
Königl, Stadtgericht Giefiger Mefidenz, 


Das dem Defonomen Ferbinand Crudellus 
gehörige, in ber Brandenburger Vorſtadt, Kouis 
fenftraße Nr. 14 belegene, in unferm Hypo⸗ 
thefenbuche von ber Brandenburger: Vorftadt 
Vol, I Nr. 18 verzeichnet, aus einem Wohns 
baufe, Scheune, Stallung, Obſt ⸗ und Küchens 

arten, Wieſe, Acker, nebft Fabritgebäube bes 
fiehenbe, auf 22,402 Thlr. 29 Gyr. 6 Pf. 
abgefchätte Grundſtuck, zu welchen auch ein 
zur Stärkefabritation bienender, auf 259 Tblr, 
11 Sgr. obgefchäßter Apparat gehbrt, deſſen 
Eigenfchaft ald Pertinenzfiid des Grundftädd 
jedoch befiritten ift, fol im Wege der nothe 
wendigen Subhaftation verkauft werben, und 
iſt hierzu ein Bietungstermin auf, 

den 26. November d. $., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Afhenborn im Etadtgericht, Lindenftraße 
Mr. 54, anderaumt., Der Hppothefenfchein, 
bie Taxe und bie befondern Kaufbedingungen. 
find in unſerer Regiftratur einzufehen, 

Potsdam, ben 3, April 1835. 

Konigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Zur Abtragung ſtaͤdtiſcher Schulden ſollen 
in dem, am linken Elbufer belegenen Forſtre⸗ 
viere der Stadt Sandau 1105 Stück Eichen 
auf dem Stamme 

am 9. Juli b. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu 
Sandau in oͤffentlicher Auktion, entweder im 
Ganzen, oder in Partien zu 100 Stuͤck vers 
Tauft, werben, wozu wir Kaufluftige ergebenft 
einladen, Die Verkauföbebingungen werden im 


. Xermine befannt' gemacht, können jeboch auch 


(dom jetzt bier eingefehen werben, unb wirb 
our noch bemerkt, daß bie zu verkaufenden 
Eichen unmittelbar am Elbſtrome fichen. 
Sandau a, d. Elbe, ben 4, April 1835, 
Der Magiftrat, 


Das in Hennickendorf belegene Buͤdner⸗ 
rundſtuͤck des Zimmergeſellen Henze, auf 
87 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. gewürbigt, fol in 


Vormittagd 10 Uhr, in hieſiger Umtögerichtds 
ftube anftehenden Termine Schuldenhalber meiſt⸗ 
bietend verfteigert werben. Der neucfte Hypos 
thefenfchein und die Taxe koͤnnen taͤglich in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werben, 
Alt⸗Landsberg, den 4. April 1835, 


Königl. Preuß, Juſtizamt Rüdersdorf, 


————, 
Wenn der Herr Senator Helm allhier bie 
Unzeige gemacht, daß ihm augenblidlich bie 
boaren Mittel zur Befrledigung feiner andrin« 
genden Gläubiger fehlen, und er daher fein im 
der Stargardſchen Straße sub Nr. 437 beles 
gened Wohnhaus c. p. ald Erefutiondobjeft ans 
bieten, und auf den Öffentlichen Verfauf deſſel⸗ 
ben anfragen, dabei aber um Eiftirung der wir 
der ihn erkannten Erefutionen bitten wolle, und 
wenn biefem Geſuche beferirt worden ift, fo 
mwerben, unter einfhweiliger Aufhebung ber Eres 
futionen, zum öffentlich meiftbietenden Verkaufe 
des vorgedbadhten Senator Helmfchen Wohn⸗ 
hauſes —*88* Termine, als auf 
ben 27, April d. J., 
ben 25. Maui d. J. und 
ben 29. Juni d. $. 
angefeßt, und Kaufliebhaber in benfelben, Mors 
gens 10 Uhr, vor Gericht allhier zu erfcheinen, 
und ihre Gebote abzugeben, geladen, 
Zugleich ift zur Unmelbung und Rechtfertis 
gung aller Aniprüche und Korderungen an das 
vorbezeichnete Haug, und fiberbaupt an bad Vers 
mögen des Senatord Helm, ein Liquidations⸗ 
termin auch für den Fall fich ergebender In⸗ 
ſufficienz und Konkurs eroͤffnung auf 
ben 29, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angeſetzt, und werden alle, 
welche Anſpruͤche und Forderungen an das Haus 
und das Vermögen bed Herrn Senators Helm 
baben, oder zu haben glauben, gelaben, ſolche 
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In bemfelben fpeziell anzumelden und fofori zw 
gen, unter bem peremtorifchen Na 
teile, daß fie fonft damit. für immer ausge⸗ 
ſchloſſen fein follen. 
Gegeben im Stabtgericht zu Neu⸗ Branden⸗ 
burg, ben 6, April 1835. 
Richter und Rath hierſelbſt. 


- Yuf ben Antrag ber Erben bed Koſſaͤthen 
Samuel Seldler zu Klofferborf ſoll das den⸗ 
felben zugehörige, im Hypothekenbuche Nr. 10 
Pag, 127 verzeichnete, und gerichtlich auf 547 
Thir. 25 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 
in dem auf 
den 20. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in hieſiger Amtögerichts⸗ 
ſtube anberaumten Bletungstermine Theilungs⸗ 
halber verkauft werden. Der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein und die Taxe koͤnnen taͤglich in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Alt⸗Landsberg, den 10. April 1835, 
Königl, Preuß, Juſtizamt Rüdersborf. 


Die zum Nachlaß bes hierfelbft verftorbenen 
Bürgers Johann Ehriftian Friedrich Kirchner 
gehörigen, Vol, X Fol, 29 ded neuen Hypo⸗ 
thefenbuch8 von Eremmen verzeichneten Grunde 
ſtuͤcke, nanrentlidy: 

4) eine Neufavelmiefe von 4 Morg. 86 ARu⸗ 
then erfter Klaffe, gerichtlich tarirt zu 292 
Thlr. 20 Sgr., 

2) eine Serkavelmwiefe von 13 Morg, 41 [Rue 
then zweiter und dritter Klaffe, gerichtlich 
tarirt zu 450 Thlr., 

follen im Wege der nothwendigen Subhaffatton 
am 20, Zuli d. 3 

Vormittags 10 Uhr, auf ber hiefigen Gerichtd« 

ftube meiftbietend verkauft werben, Die Taxe 

und ber neuefte Hypothekenſchein Finnen taͤg⸗ 

lich in unferer Regiftratur eingefeben werben. 

Kremmen, den 11. April 1835, 

Königl, Preuß, Land» und Stabfgericht. 


Das zu Binbow sub Nr. 5 belegene Krlı> 
geris offäthengut, ſammt Zubehdr, gerichte 
ich auf 537 Thlr, 13 Sgr. 4 Pf. gewürdigt, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaftetion 
verfauft werben, Der Bietungstermin ſteht auf 

den 21. Auguft d. Ser 
Vormittags 41 Uhr, im hiefigen Gerichtälolale: 
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an, und Fann bie Taxe bed Grundſilicks merk: 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Zugleich werden zu dieſem Termine alle uns 
bekannte Realprätendenten, deren Anfprüche 
ber Eintragung in das Hypotbefenbuch bebürs 
fen, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame uns 
ter ber Verwarnung vorgeladen, daß die Aus 
bleibenden mit isren etwanigen Realanfprüchen 
an das Grundſtuck werben präfludirt, und ihnen 
beöhalb ein ewiges Stillfehmeigen wird aufers 
legt werben. Storckow, ben 11. April 1835, 

Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Das dem Pofamentiermeifter Friedrich Wils 
helm Schumacher gehörige, auf der Spitz⸗ 
mühle belegene, im Hypothefenbuche Pag, 131 
verzeichnete Buͤdnergrundſtuͤck fol Echuldenhals 
ber verkauft werden. Daffelde ift mit dem dazu 
gehörigen Garten, laut gerichtlicher Taxe, wel⸗ 
che täglich mit dem neueften Hypothekenfcheine 
in unferer Regiftratur eingeſehen werben kann, 
auf 827 Zblr. 3 Gar. 9 Pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
ben, Der Bietungstermin ift auf 
den 24, Zuli d, J., 

Vormittags 10 Uhr, in der hiefigen Amtége⸗ 
richtöftube angeſetzt. 

Alt⸗Landsberg, ben 15. April 1835, 

Königl. Preuß, Zuftizamt, 


Dad ber verwitimeten Bühner Schulze, 
Marie Elifabeth geb. Berg gehbdrige, in dem 
Dorfe Schenkenvorf sub Nr. 19 belegene, im 
Hypothekenbuche des Königl. Juſtizamis Saar⸗ 
mund Vol. VII Fol. 125 eingetragene, auf 
Hoͤbe von 270 Thlr. gewärbigte Büdner-Etas 
bliffement, ift Schuldenhalber sub hasta ges 
ftelt, und fol in dem auf 

den 15. Yuguft db. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichfälofale 
anberaumten peremtorifchen Bietungstermine dfs 
fentlid an den Meifibietenden perfauft werden, 

Es werben demnach befig: und zahlunges 
fähige Kaufluſtige zu dieſem Xermine mit der 
Bekanntmachung eingeladen, daß die fpgzielle 
Tıre, tie Raufbedingungen, fo wie der neuefte 
Hypothekenſchein des qu. Grundſtücks werk⸗ 
täglich in unferer Regiftratur eingeſehen werden 
Bonnen. Beelig, den 16. April 1835, 

König, Preuß. Juſtizamt Saarmunb. 


Notbwenbiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Wufterhaufen an der Doffe 

ben 30, April 1835, — ui 
Folgende allhier belegene Grumbdfthidfe, als: 

14) eine Scheune vor dem Wildberger XThore, 
2) eine Viertelhufe Stadtacker, 

3) eine Viertelhufe Stadtacker, und 

4) ein Burgmwallgarten, 
bed Schuhmachermeifterd Job. Friebrih Merz 
tend und beffen verftorbenen Ehefrau, Arme 
Dorothee gebornen Bernau, abgefhägt auf 
reſp. 137 Thlr. 3 Egr. 64 Pf., 322 Thir. 
10 Sgr. 105 Pf., 322 Thlr. 10 Sr. 101 Pf, 
und 19 Zhlr. 17 Sur. 6 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſcheinen in der Megiftratur einzufee 
benden Zare, foll 

anı 31. Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerlchts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werden. Ulle unbefannten Reals 
prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ders 
meidung ber Präflufion fpätefiens in bdiefem 
Zermine zu melden, 


Dad Haud Nr, 110 in ber Gruͤnſtraße 
bierfelbft, und ein Hausland, erfleres zu 644 
Thlr,, 5 zu 200 Thlr. tarirt, den Acker⸗ 
bürger Müllerfchen Erben gehörig, werden 
im Wege der freiwilligen Eubhaftation 

am 2; September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, bier im Gerichtszimmer 
veräußert, und bie Taxe mit ben neueften Hy⸗ 
pothekenſcheinen dafelbft vorgelegt. 

Meyenburg, ben 1. Mai 1835, 


von Rohrſches Gericht, 


Notbwendiger Verkauf. 

Etadtgericht zu Neufladts Cberöwalde, ben 
41. Mai 1835. 

Daß vor biefiger Stadt, unweit bem Finow⸗ 
Kanal brlegene, zum Zabagift Bergemanns 
(den Nachlaß gehörige Wohnhaus, nebft Stals 
lung, Scheune und einem Hinter dem Haufe 
befindlichen eingezaunten Ackerſtuck, tarirt auf 
1235 Thlr. 9 Egr, 9 Pf., fell 

am 51. Yuguft d, Ir 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, woſelbſt 
der Hypothelenſchein und die Bedingungen tägs 
lich einzufehen find, fubhaftirt werden, 





Zweites 


Zweites Ertra- Blatt 
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J— zum 2lften Stuͤck bes Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 22, Mai 1835, 






® Dem Kondulteur Kuͤhnell zu Berlin ift 

wegen einer in Zeichnung und Befchreibung 

nachgermiefenen, in Ihrer ganzen Zufams 

menfegung für new und eigenthämlic) er⸗ 

- Bannten bydroftatifchen Buchs, Steins unb 

Kupfer» Druds und Brief-Kopier⸗Preſſe 

ein Patent, gültig auf Acht Jahre, vom 9, 

Mai 1835 an gerechnet, und für ben Umfang 
der Monarchie ertheilt worben, 


* Folgende im Amte Zoffen, Teltow » Stors 
kowſchen Kreifed, gelegene Seen, namentlid 
ber Claudborfer See, ber faule See, der frums 
me Eee, ber Fern⸗Neuendorfer Ser, der Moͤn⸗ 
nich⸗See und der Hege: See follen, nebfi ber 
bem Konigl. Fiekus darin zuftehenden Fifchereis 
und Robrnußung, vom 1, Juni 1835 ab, ſo⸗ 
roohl im Ganzen, ald auch im Einzelnen im 
Erbpacht audgeboten werben. Der Lizitationde 
Termin, in welchem ſich jeder Ermerbluftige 
über den Befiß ber zur Erfüllung feines Ges 
bots uöthigen Gelbmittel auszuweiſen hat, ſteht 
am 30. Mai d. J. 
vor bem Königl, Rent» Amte Zoffen an, bei 
weichem audy die nähern Bedingungen des Ges 
ſchaͤfts eingefehen werben können, 
Potsdam, ben 16. Mai 1835. - 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern; Domainen und Forften, 


*» Durd ben Tod bes interimiftifchen Kreise 
Phyſikus Dr. Schindelmeifer ift ber Phys 
ſikatpoſten bed; Kreiſes Sensburg vakant ge» 
worden. Indem wir- dieſes zur oͤffentlichen 
Kenntniß bringen, fordern wir qualifizirte Aerzte 
hierdurch auf, ſich zu dieſer Stelle, mit wel⸗ 
cher ein Gehalt von 200 Thlr. jährlich vers 
bunden ift, unter Beibringung der, die Quas 
lifitation nachwelfenden —* bei und. zu- 
melden, -Gumbinnen, dem 1. Mat 1835, 
Nonigl. Preuß, Regierung. Abtheilyng des 
— ii * Innern. — 4 * 
— — —— 


I. — 










Da der gegenwärtige Aufenthaltsort bes 
früher beim sten Infanterie-Regiment ges 
flandenen, und von bemfelben ben 16, Januar 
1816 nach Berlin zur Kriegesreſerve entlaffes 
nen, aus ber Provinz Brandenburg gebärtigen 
Musketiers Friebrih Kiehlberg, welcher ſich 
nad) einer Benachrichtigung des 2tem Bataillon 
(Dranienburgfches) 24ſten Landwehr: Regiments 
bei bemfelben am 20. Juni 1821 zu einer Ins 
validen⸗Wohlthat gemeldet hat, ſeitdem aber 
nichts mehr von ſich hat Hören Iaffen, und ſo⸗ 
ar, eingezogener Nachrichten zu Folge, vers 
chollen fein fol, nicht zu ermitteln geivefen ift, 
fo wird berfelbe hierdurch aufgeforbert, bem 
18ten Infanterie⸗Regimente unverzüglich, und 
fpäteftend binnen 3 Monaten, feinen gegens 
wärtigen Aufenthaldort anzuzeigen, ba Berfelbe 
ber nächfte Expektant ift, —* im bieffeitigen 
Regimente wieber erlebigte eiferne Kreuze 2ter 
Klaffe: zur Vererbung gelangen, widrigenfalls 
hbber feine Ordensverleifung anderweitig dispo⸗ 
nirt werben wird, Sollte über dad Ableben 
bes ıc. Kiehlberg irgendwo etwas befannt 
fein, fo ift dem annten Regiments » Koma 
mando bavon gefalligft ungefäumt Anzeige zu 
machen, 
Pofen, ben 2. Mai 1835. 
Der Oberſt und Kommandeur bed töten In⸗ 
fanterie Regiments. 
v. Roſenberg-⸗Gruszeynski. 


e einer auszufuͤhrenden Reparatur an 
zwel Brüden beim Dorfe Drewitz, wird bie 
Paſſage fiber die gebachten Bruͤcken für Meiter 
und Fuhrwerk jeber Art, auch Vieh, vom 18, 
Mai bis 6. Junl d. J. gefperrt, und muß 
während biefer Zeit der Weg Über die Nuthe⸗ 
brüden beiden hiefigen Koͤnigl. Waffermähten 
pder bei Saarmund genommen werben. 
Potsdam, ben 12, Mai 1835, 


! 
Königl, komb. Rente und Polizelamt Potsdam 16, 
— 


S 
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Stedbriefe. 
* Der unten näher beſchriebene Schornſtein⸗ 


fegergefelle Johann Chriſtian Fielig, welcher 
om 16, v. M. aus dem Landa Ueders 
minde mit einer, auf 8 Tage gültigen. Reifes 
route bierber entlaffen if, traf bie heute bier 
nicht ein, fondern feßt wahrfcheinlich fein Um⸗ 
bertreibeh fort. Alle refp. Polizeibehbrben ers 
furchen wir daher, auf den ıc. Fielitz nicht als 
lein vigikren, fondern denfelben auch im Bes 
tretungsfalle verhaften und hierher tran&portis 
fen zu Jaffen, Sehrbellin, ven 9. Mai. 1835, 
Der Maogiftrat, 
Signalement 
Geburtsort; Lenzde, Wohnort: Fehrbellin, 
Religion: evangeliich, Alter: 34 Jahr, Größe: 
5 Fuß 4 Zoll, Stirn: frei, YAugenbraunen: 
fhwarzbraun, Augen: braım, Nafe und Mund: 
gemöhnlih, Zähne: voll, Bart: braun, Kinn 
und Geficht: en Gefichtöfarbe: gefund, Sta⸗ 
e 


tur: unterfeß 


* Mus ber hieſigen Gefangenanftalt ift ber 
machftehenb bezeichnete Arbeitsmann Johann 
Karl Friedrich Chrifiopg Schulz aus Grauens 
bagen, welcher wegen Speckdiebſtahls in Mek⸗ 
lenburg in Verhaft geweſen, am 14. Maid. J. 
—— Saͤmmtliche Zivil⸗ und Militair⸗ 
behdrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften, und 
an bad unterzeichnete Gericht abliefern zu laffen, 

Prenzlau, ben 14. Mai 1835, » 
Dus — ar Herrſchaft Wolfs⸗ 

gen. 


Signalement. 

Geburtsort: Carwitz in Meklenburg, gewoͤhn⸗ 
Ucher Uufenthalt: Grauenhagen, Religion: evan⸗ 
geliſch, Stand: Arbeitsmann, Groͤße: 5 Fuß 
5 Zoll, Haare: blond, Stim: 65 Augenbrau⸗ 
ven: blond, Augen: grau, Naſe: lich, 
Mund: aufgeworfen, Zähne: vollfiändig, Bart: 
anbebeutend, Kinn: rund, Geſichtsfarbe: ges 
Be Gefihtösbilbung: oval, Statur: ſchlank. 

eſondere Kenngeichen: er will am linken Urm 
burch einen Armbruch geläymt fein, 
Befleidbung. 
* Fi — — £ 3 — leinene 
Befte, Pure weipleluene hofen, lange Gtiefeln 
wid öfne Kopfbededung. — 


* 


® Der von mir mittelſt Steckbriefs vom 10. 
Upril d. J. verfolgte Schmidt Jalob Joswich 
aus Sayden iſt angehalten, und ‚hierher "zurbde 
geliefert worden, welches. zur Berichtigung der 
Stedbrief = Kontrole hiermit befannt gemacht 
wird, Oletzko, ben 2, Mai 1835. 

er Landrat von Saltzwedel. 


Das allhier in der Baͤckerſtraße ber Alte 
ſtadt Nr. 221 belegene, Vol. 5 Fol, 337 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
des verftorbenen Geifenfiedermeifterd Johann 
Jakob Bredow gehdrige Wohnhaus, mebit 
Zubehör und Haudlavel und Sicdereis Geräthe 
ſchaften, ift zur notbwendigen Subhaftation 
gezogen, und auf 1508 Thlr. abgefhägt wor⸗ 
den, Der Bletungsdtermin wirb auf 

ben 22, Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Zuftigratb Schulze anbes 
saumt, und ed werben bazu alle zahlungsfäs 
bige Käufer mit ber Benachrichtigung vorges 
laden, baf bie Taxe, der neuefte otheken⸗ 
ſchein, und die beſondern Kaufbebingungen 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., ben 10. Upril 1836. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Zur nothwendigen Subhaſtation ber Grund⸗ 
ſtuicke des Schlaͤchtermeiſters Karl Ludwig Loch⸗ 
ſtedt allhier, 

4) ber Bürgerftele Nr. 18 des Hypotheken⸗ 
buche, zu welcher feine Gebäude gehdren, 
tarirt auf 542 Thlr., 

2) ber Bürgerftelle Nr. 113 je? Hypotheken⸗ 
buchs, mit Gebaͤuden, daxirt auf 1578 
Thlr. 11 Ser. 3 Pf,, 


£ b. Sr 
Vormittags 11 Uhr, — dem Rathhauſe 
angeſetzt. Taxe und Hypothekenſchein find in 
der Regiſtratur einzuſehen. 
MWilsnad, den 28, April 1835. 
Das Stadtgericht. 


: Bon bem unterzeichneten Koͤnigl. Juſt 

amte ift dad bem Kaufmann Eduard Reine 
barbt gehörige, im Hypothekenbuche Bol. UI. b 
Fol. 4 verzeichnete, und auf 18,558 Thlr. 
23 Sgr. & Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbzins⸗ 





gut Templin, welches & Meilen som Potsdam 


an ber Havel belegen, fowohl zum berrichafte 
lichen Wohnſitz, ald zum Betriebe ber Gaſt⸗ 
wirthſchaft geeignet ift, und, außer mehreren 
Wohn-⸗ und MWirtbfchoftögebäuden, 24 Mors 
gen Ader, 10 Morgen mit Weinftdden und 
tragbaren DOpfibäumen beftandenes Gartenland, 


4 Morgen Wieſewachs und 22 Morgen ald 


Park benutzted Forftland enthält, auch bie Jagd⸗ 
gerechtigkelt genießt, Sculdenhalber zum dfr 
fentlichen Verkauf geftelt, und ein Bietungs⸗ 
Kermin auf 

den 19, November d. J., 
Morgend 10 Uhr, angeſetzt. 

Zu dieſem Termine werben zahlungẽfaͤhlge 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein tägs 
lich in ber Gerichtd» Regiftratur eingefehen wers 
den Einnen. Potsdam, den 29. April 1835, 


Königl, Preuß. Juſtizamt allpier, 


Das dem Bädermeifter Friebrih Golbs 
berg gehörige, amı neuen Markt hierfelbft bes 
legene, im Hypothekenbuche Vol, III Fol, 13 
Nr. 497 verzeichnete maſſive Wohnhaus, mit 
- Dazu gehdrigem Nebengebäude von hölzernem 
er mmen auf 3603 Tplr, 18 Egr, 

4 Pf. ta ſoll 
am 29. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor 
Muth in dem Gerichtslokale des hleſigen Ada 
wigl, Stadtgerichts in nothwendiger Subhaftas 
tion meiſtbietend verkauft werben, 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
Bnnen täglich in ben Gefchäftöftunden in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werben. 

Neu⸗Ruppin, den 4. Mai 1835, 


Könlgl. Preuß. Stabtgericht. 


Das ben Erben des Bauers Joachim Heine 
ih Schneider gehörige, zu Kuhbler belegene 
) ne eken 
—————— Zar fo 
. am 30. Maid. J., 
Nachmittags 2 im Schulzenhaufi 
Bier —** — — 
Witlitz, den 3. Mai 1835, 
Gericht der KHerrfchaft Putfif, 
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⸗2 und Stabfgericht Dran 
ben 1, Mai 1835. Rn EM 
Dad ber verwirtweten Nablermeifter Bolze 
gehdrige, bierfelbft belegene, auf 603 Alle, 
29 Sgr, 2 Pf. abgefchäßte Wohnhaus, fol in 
dem am 21, Auguft d, J., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
anftehbenden Termine verkauft werben, Tape 
und neuefter Hypothekenſchein find in unferer 
Megiftratur einzuſehen. 


Freiwilliger Verfauf 

beim Königl. Stadtgericht aͤber Werber; 

Die zum Nachlaſſe der Ackerbuͤrger⸗Wittwe 
Unger, Wilhelmine geb. Frige gebdrigen, aus 
einem in ber Stadt Werder belegenen Wohnse 
hauſe, nebft Stallungen, 3 Gärten, 3 Wein 
bergen und 3 Wieſen beftchenden Grundfihde, 
abgefhägt nach ber, in ber Megiflratur ein» 
zufebenden gerichtlichen Taxe auf 4198 Thlre. 
40 Ser, follen 

am 18; Juni 1835, 

Vormittagd 40 Uhr, auf dem Rathhauſe zu 
Werder oͤffentlich an den Meiftbietenden vers 
fauft werden. — 


Die zum Nachlaſſe des Uhrmachers Lies 
ſecke zu Lehmkuhle gehörigen Wand-, Stutz⸗ 
und Taſchenuhren, Spieldoſen, Uhrmatetialien 
und Uhrmacher⸗Inſtrumente, ſollen 

am 11. Juni d. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Mach holz ſchen Haufe 
allhier, öffentlich meiſtbietend verkauft werben, 
wozu ſich Kaufliebhaber 25* wollen. 
Havelberg, den 11. Mai 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verfauf. 

Lands und Stabtgericht zu Oranienburg, 
ben 12, Mai 1835, 

Das zu Berndwe belegene, den Erben bed 
Erbfigerd Bobmhammel gebörige Adergut, 
aus einem Wohnhaufe, einer Scheune und 34 
Morgen 122 [JRuthen Uder und Miefen bes 
ſtehend, abgefhägt auf 1242 Thlr. 26 Egr., 

fol ben 12, uni d. ur , 
Nachmittags 2 Uhr, in Berndwe an ben Meifts 
bietenden unter den befannt zu macenden Des 
dingungen verfanft werden. 

— — 


284 


Unfere Ankuͤndigung eined Borkverkaufs 
vom 21. Januar d. J. (Ertrablatt Seite 59 
biefed Blattes) ift erledigt, welches wir hier⸗ 
nit bekannt machen, ReusAngermände, ben 
43, Mai 1835, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Did zu Mätblow im MWefthavelländifchen 
Kreiſe belegene, vor 11 Jahren neu erbaute 
Pfarrwitlwenhaus, nebft einem Stall und einem 
Garten son eirca 420 [JRuthen, fol mit 
Genehmigung des Patrons, des Kirchenvors 
ſtandes und der Königl, Regierung zu Potds 
bam, in termino ü 

den 29, Maid, J., ’ 
Vormittags 41 Uhr, in Maͤthlow oͤffentlich am 
den Meifibietenden ald freies Eigenthum vers 
Fauft werden, und innen die Bedingungen 
täglich bei mir eingefehen, auch bad Grund» 
ſtuͤck ſelbſt in Augenfchein genommen werden. 

Maͤthlow bei Nauen, ven 8, Mai 1835, 

Der Ymimann Stielow, 
als Bevollmaͤchtigter des Herrn von Regom, 


Wir beabſichtigen, unfer an ber Heinrichds 
und Ludwigsſtraßen⸗Ecke hierſelbſt belegened maſ⸗ 
fives Wohnhaus, welches früher zu einem Mas 
teriolgefchäft und einer Gaſtwirthſchaft benutzt 
worden, aus eilf heizbaren Zimmern, einem bers 

eichen er Auffahrt und großem 

arten beftcht, Xheilung&halber, freinillig.meifts 
bietend zu verkaufen, und haben hierzu einen 
Termin auf 

nnabenb den 30. Mai db, J., 
Nachmittags 2 Uhr, in gedachtem Wohnbaufe 
anberaumt, wozu Kaufliebhaber hierdurch einges 
lapen werben, Neu:Ruppin, den 25. April 1835, 
Die Gefchwifter Thiemann, 


Ein in.ber Stadt Perleberg am Markt und 
zugleich an ber von Berlin nach Hamburg fühs 
renden Chauffee belegener Gaſthof. befichend aug 
4) seinem Wohnhauſe, worin ein Saal, fünf heizs 

bare Stuben und, neben noch mehreren 

Lokalen, zwei maffive Keller befindlich find, 

2) geraumiger Stallung, Hofraum und Aufs 
fahrt, und oh 
3) einem unfern dem Wohnhauſe belegenen 

Garten nebit Gartenhaus, nd ein Zone 

faal und ‚eine Kegelbahn, 
ſoll, nebjt den zu diefen Graubflüde gehörigen 





18 Scheffel: Ausfant Acer, einer fogenahnten 
Rofterwiefe, einer Tannen⸗ und einer Meides 
Pavel, welche leßtere bereits urbar gemacht ift, 
eines Tobesfalled wegen —* aus freier Hand 
verkauft werden. Die Haͤlfte des Kaufgeldes 
kann auf das zu veräußernde Grundſtuͤck hypo⸗ 
thekarifch gene werben, Näheres erteilt 
auf portofreie Briefe 
die Witwe Wiefe daſelbſt. 
Sch bin gewilliget, meine auf meinem Acker⸗ 
plan zrifchen Habelberg und Toppel ganz neu 
erbaufe, zu 2 Gängen —— jet aber 
nur mit einem Gange verfebene Windmühle, fo 
wie die um biefelbe belegenen 3 Morgen Acer, 
Veränderungshalber, aus freier Hand, jedoch 
meiftbietend zu verfaufen, mozu ein Xermin 
auf den 15. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gafthofe zur goldenen 
Krone allhier angeſetzt ift, und Kauflicbbaber 
mit bem Bemerken —— werden, daß bie 
Bedingungen im Termin befannt gemacht were 
ben follen, Havelberg, ben 15. Mai 1835, 
Der Mühlenmeifter Kelp, 


Hausverkauf. 

Sn einem freundlichen Orte in ber Naͤhe 
bei Potsdam, hart an ber. Chauſſee, ift ein 
maſſives Wohnhaus, das 100 Thir. jährliche 
Mietbe trägt, mit einer dabei befindlichen Wieſe, 
bie ebenfalld, wenn folcye nicht ſelbſt benutzt 
wird, 30 Thlr. Miete einbringt, fofort aus 
freier Hand zu maͤßigem Preife zu verkaufen, 
Das Nähere ift bei Herm Spiedte, Schloß⸗ 
firaße Mr. 11 in Potsdam, zu erfahren, 


Zu Friedersdorf bei Seelow find 350 Sthd 
feine Schaafe, zum Theil 6⸗zaͤhnig, auch A« 
Abnig, und Zeitvieh zu verfaufen, wovon bie 

olle im vorigen Jahre für 205 Thlr. pro 
Stein verkauft worben iſt. Selbige koͤnnen jetzt 
in der Wolle befehen, und nach der Schur abge 
liefert werben, 

Einem Delonomies Abminifirator, 
ber verbeirathet fein fann, und einem Breus 
nereis®ermwalter werden, wenn foldye du 
Beſitz guter Zeugniffe find, fehr vortheilhafte 
und dauernde Stellen nachgewiefen, von ’ 
Viſchofciro e Nr, 25, bel Eiage. 
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Königlihen Regierung zu Potsdam 
unb ber 
Sta» .t:-Be.r:bim. 


— Stid 22 — | 


Den 29 Mai 1835, 





Derorönungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 22. Mai 1835, ! 
Nachdem des Königs Majeftät mittelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 8, 
September v. 8. die Aufhebung bes, zu den jegigen gewerblichen Verhaͤltniſſen 
nicht mehr paſſenden nn age pre für Preußen vom 30. Zuli 1787, uns 
‚ ser ben in ber gebachten Ordre enthaltenen Maaßgaben zu genehmigen, und dur) 
die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 28. März d. 3. auch die, dem befagten Land, 
geftüt » Reglement für Preußen nachgebildeten fpeziellen Reglements für die Kurs 
marf, das Herzogefum Magdeburg und das Herzogtum Pommern, unter denfel 
ben Vorbehalten gleichfalls aufzuheben, und dabel feftzufegen gerußet Haben, daß 
biefe Beftimmung durch die Amrsblätter derjenigen Provinzen, für welche jene Res 
glements erlaffen find, befanmt gemacht werben foll, werben bie beiden vorftchenb 
genannten, nachftehend abgebructen Allerhoͤchſten Kabinetöorbres vom .8. Septem⸗ 
ber v. J. und 28. März d. J., in Folge eines Erlaſſes des Koͤnigl. Minifterii des 
Innern für Gewerbe + Ungelegenpeiten vom 11. d. M., hierdurch zur: öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern, 
— * 


a 
Da der größte Theil der Vorfihriften des, Landgeftüt-Reglements vom 30. Juli 
1787 den ſeltdem veränderten Verhaͤltniſſen nicht mehr angemeffen iſt, und praf, 
tifch nicht weiter zur Anwendung fommt, fo hebe Ach baffelbe nach Ihrem Ans 
frage Bierdurch auf, jedoch mit Beibehaltung und Beſtaͤtigung folgender Vorſchriften. 
1) Es Bleibt bei einer Geldbuße von fünf Thalern, oder verhaͤltnißmaͤßiger Ger 
fängnißftrafe unterfagt, ſowohl Hengfte auf Hütungspläge zu bringen; welche 
gemeinfchaftlid für. Stuten beftimme find, als auch überhaupt Hengfte wiber 

den Willen des Eigenthümers bei den Stuten zuzulaffen. J 
2) Jede tragende Stute bleibt ſechs Wochen vor und Be nach ber 


Mr. 86. 
Aufhebung 
des Landge⸗ 
ſtuͤt⸗Regle⸗ 
ments fuͤr 
die Kur⸗ 
mark. 

I. 1054, 

Mai, 
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Abfoplung, Imgleichen jedes Stutfohlen bis ins vierte Jahr von der noch bes 
ſtehenden ——— —— entbunden. 
Ich uͤberlaſſe Ihnen, hiernach weiter zu verfuͤgen, und dieſe Beſtimmungen zur 
oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. Stargard, ben 8. September 1834. 
An (gez.) Friedrich Wilhelm. 
ben Staats⸗Miniſter, Frelherrn von Brenn und 
den Ober ⸗Stallmeiſter von Knobelsdorff. 
— 


* 

Nachdem Ich durch Meine an Sie erlaffene Orbre vom 8 September 1834 
das Landgeftüt Reglement vom 30. Juli 1787 unter ben in Meiner Orbre vorbes 
haltenen Maafgaben aufgehoben Habe, fo erfläre Ich auf Ihren, des Minifters 
des Innern, Bericht vom 5. d. M., daß Hierdurch auch die, dem Neglement vom 
30. Juli 1787 nachgebildeten fpeziellen Reglements für die Kurmarf vom 19. Juni 
1789, für das Herzogrfum Magdeburg vom 27. Movember 1796, und für das 
Fig er Pommern vom 24. April 1799, unter benfelben Vorbehalten gleich 
falls aufgehoben werben. Sie haben daher meine Ordre vom 8. September 1834 
zugleich) mit ber gegenwärtigen auch burch Die Amtsblätter derjenigen Provinzen, 
für welche die Landgeftüt-Reglements vom 19. Juni 1789, 27. November 1796 
und 24. April 1799 emanirt find, zue öffentlichen Kennmiß zu bringen. Sollten 
Eike, der Ober» Stallmeifter, bei diefer Maafregel ein Bedenken finden, fo will 
Ach zuvörderft darüber Bericht erwarten. Berlin, ben 28. Mär; 1835. \ 

An (ge) Friedrich Wilhelm. 
ben Staats-Miniſter, Freiherrn von Brenn und 

ben Ober⸗Stallmeiſter von Knobels dorff. 


Bei ber, unter Konkurrenz ber zur diesſeitigen Steuetkredit / Kaffe verordneten 
Stänbifchen Herren Deputirten, Heute flattgehabten 27ften Berloofung der vormals 
Saͤchſiſchen Steuerkredit ⸗· Kaffenobligationen find folgende Nummern gezogen worden: 


1) von Litt. A & 1000 Zplr. 


Mr. 170. 1834. 2450. 2570. 3259. 4706. 5427. 5636. 5692. 5904. 6282. 
7652. 9571. 9774. 10,604. 12,586. 12,884. 13,261. 13,504. 13,882, 13,957. 
14,003 und 14,477. 

2) von Litt. BA 500 TIhlr. 
Mr. 90. 807. 1253. 1513. 1984. 2970, 3695. 3914. 7541. 7753. 7769, 7953 


und 8047. 
_ 3) von Litt. D ä 100 Tplr. 
Mr. 61. 120. 274. 715. 4671. 5065 und 6048. 


Die Einlöfung dieſer Obligarionen wird Michaslis d. 3. bei der hieſigen Haudt⸗ 
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Inſtituten und Kommunalkaſſe gegen Ruͤckgabe der Obligationen und ber dazu 


gehörigen Talons und Koupons erfolgen. Merfeburg, ben 12, Mai 1835. 
Im Auftrage ber Königl. Hauptverwaltung ber Staatsfchulden. 
Das Koͤnigl. Preuß. Regierungs, Präfibium, 
—— N in Kruüger. 
. — 
ei Poaotsdam, den 21. Mai 1835. 
Vorſtehende Bekanntmachung ber, bei ber 27ſten Berloofung ber Steuerkredit⸗ 
Kaffenobligarfionen gezogenen Nummern wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht. Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern 


Potsdam, den 20. Mai 1835. 
Da bemerkt worden, daß die Felbmefler ſich den Titel: Negierungs»Kons 
dukteur beilegen, ſolches aber nur zu Derwechfelungen mit den Baus Konbufteus 
ten führt, welche zu Bauausführungen befähigt find, und fie, nach ifren Zeugnis 
fen, ben DBorfchriften und Regulativen über ifre Prüfung und Anſtellung, nur 
Feldmeſſer find, fo werben biefelben, in Folge Hößerer Beflimmung, hierdurch ans 
gewiefen, ſich für die Zukunft jener willkuͤhrlichen Titulatur zu enthalten. 
2. Königliche Regierung. 


Dei dem vermehrten Andbrange zu der Prüfung als Zahnarzt, und ba die ges 
machten Erfahrungen gelehrt haben, daß die Mehrzahl der Prüfungs» Kandidaten 
in den zue Ausübung der Zahnarzneifunde unentbehrlihen allgemeinen ärztlichen 
und hirurgifhen Kenntniffen nicht Hinteichend unterrichtet find, findet das Minis 
fterium es nunmehr an ber Zeit, die Admiffion zur Prüfung als Zahnarzt, in Ges 
maͤßheit der Allerhöchften Beftimmungen über die Klaflififation des Heilperfonals 
vom 28. Juni 1825, an bie Bedingung zu knuͤpfen, daß jeder Kandidat, außer 
dem Nachweiſe über die, bei einem approbirten praftifchen Zahnarzte er 
langten technifchen Fertigkeiten in feinem Face, fi) von nun an aud), entweder 

a) über die bereits von ihm erlangte Approbation als Arzt ober Wundarzt auss 
weiſe, ober — 

b) wenigſtens darthue, daß er als Wundarzt drei Jahre im Militair gedient, oder 

c) bie einem Wundarzte noͤthigen Kenntniſſe und Fertigkeiten durch den regel 

- mäßigen Beſuch öffentlicher Unterrichts-Anſtalten erlangt habe. 





In letzterer Beziehung ‚muß ber Kandidat wenigſtens Zeugnifle über bie, in 


einem zweijäßrigen Kurfus von ihm gehörten DVorlefungen uber Anatomie, theores 
tiſch/ mediziniſche Inſtitutionen, allgemeine und fpezielle —28 Operationslehre, 
chirurgiſche Klinif, und, wo möglich, über Zahnarzneikunde insbeſondere, beibringen. 

Die Königl, Regierung bat. diefe Beftimmungen durch Amtsblatt zur all 
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en Kenntniß zu bringen, und bei Zulaffung ber Kandidaten ber Zahnhell⸗ 
unde zur Approbarions, Prüfung, auf die pünftlihe Befolgung derſelben zu achten, 
Berlin, deu 29, April 1835. F 
Miniſterium ber geiſtlichen, Unterrichts s und Mebdizinalk 
Angelegenfeiten. (gez.) „von Altenftein. 


| Porsdam, ben 19. Mai 1835, 
Vorſtehendes Minifterfal-Refeript wird hlerdurch zur Beachtung bekannt gemacht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
a nme 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesirk 
Potsdam auefchlieglich betreffen. 

Potsdam, ben 18. Mai 1835. 
Mit den nach $ 20 des Negularivs vom 28, April 1826 im Laufe des Mos 
nats Mai mittelft doppelten Lieferzettels an unfere Haupt⸗Inſtituten und Rommus 
nalfaffe einzufendenden firieten Beiträgen zum Domainens Feuerſchaͤden⸗Fonds pro 
. Mai 1855, ift der bei weitem größte Theil der Theilnehmer noch in Ruͤckſtand. 
Wir ſehen uns daher veranlaßt, denfelben die Erfüllung ihrer Verpflichtung in Er⸗ 
innerung zu bringen, und ihnen dabei bemerflic zu machen, daß, wenn die Eins 
zahlung der Rüdftände nicht fpäteftens bis zum 10, E. M. erfolgt fein follte, die 

exekutiviſche Einziehung derfelben unfehlbar verfügt werden wird. — —* 

Königl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


— 





Potsdam, den 18. Mat 1835. 
Wer eine Grundfläche von fechs und mehr Quadratruthen mit Tabad bepflanzt, 
iſt geſetzlich verpflichtet, vor Ablauf des Monats Juli dem Steueramte, in deſſen 
Dezirk die mit, Tabak bepflanzten Grundſtuͤcke liegen, ſolche einzeln nach ihrer Lage 
und Größe in Morgen und Quadratruchen Preuß. genau und wahrhaft anzugeben. 
Diejenigen, welche Tabadsbau treiben, werden erinnert, biefee Verpflichtung 
nachzutommen. Zugleich wird denfelben empfohlen, werm fie der Größe ihres Tas 
badslandes nice gewiß find, fich derfelben vor ber Anmeldung gehörig zu vers 


‚fihern, indem untichtige Angaben oder deren gänzliche Unterlaffung nad) Mr. 7 


ber Alerhöchften Beſtimmung vom 29, März 1828 (Amtsblatt ©. 84) behans 
beit, und nach ben Beftimmungen ber Steuer » Ordnung vom 8, Februar 1819 
$ 60 u. folg. befteaft werden. . 5 Re 
Die Steuers Hebeftellen werben über jede, bei ihnen geſchehene Atmeldung der 
mit Taback bepflanzten Grundſtuͤcke eine efheinigung ertheflen, und die Inhaber 
von Tabacksland, welche die Anmeldung nicht perfönlich abgeben, werden wohl tun, 
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' 


ſich jene Beſchelnigung behändigen gu laſſen, Damit fie ſich verſichern, ob bie Uns 
meldung auch wirklich erfolgt ik Koͤnigl. Regierung. 
Abrheilung für die Derwaltung ber inbireften Steuern: 





Potsdam, ben: 20. Mai 1835. 
Ss iſt feit einiger Zeit Häufig vorgefommen, bag Ortspolizel» und Kommu— 
nals Behörden unfers Departements Legitimationss oder Führungss Attefte für ihre 
Drtsangebdrigen, Behufs deren Umzuges nad) andern Orten, ober Behufs des 
dortigen Eintricts als Handwerfs,Lehrlinge, ald Handlungss ober Gewerbe; Gehüls 
fen, fo wie Behufs der Vermiethung als Gefinde ausgeftelle Haben, ohne hierbei 
ben Borfchriften des Gefeßes wegen der Stempelfteuer vom 7. März 1822, und 
bes bemfelben beigefügten Tarifs zu genügen, wonach „amtliche Attefte in Privat⸗ 
ſachen“ einem Stempel von 15 Sgt. unteflfegen. Auf dergleichen zu unferer 
Kenntniß gefommenen Kontrabentionsfälle Hat deshalb in jedem einzelnen Falle die 
im $ 21 des gedachten Geſetzes beftimmte Strafe des vierfahen Betrages bes 
zu verwenbdenden Stempeld, außer der Nachbringung bes leßteren, von ber unters 
zeichneten RegierungssAbtheilung, als der im $ 30 ibid. bezeichneten Inſtanz ges 
gen bie gedachten bieffeitigen Behoͤrden feftgefegt werben müffen. Wir bringen, 
ur Verhütung folder Stempel» Kontraventionen, bie vorftchenden gefeglihen Bes 
immungen hiermit in Erinnerung, und machen befonders darauf aufmerffam, — 
nach — Bekanntmachung vom 13. Mai v. J. (Amtsblatt 1834 Mr. 115 
u Berlin von auswärts Niemand ohne genügende Befcheinigung ber Ortsobrigfeit 
ber feine untabelafte Führung zum Gefindedienfte zugelaffen wird, und daß dieſe 
Füprungs»Zeugniffe nad) obiger Maaßgabe ebenfalls ftempelpflichtig find. 
Die Ausnahmen vom Gebrauche bes Stempelpapiers, welche bei amtlichen At 
teften wegen ihres Gegenftandes, oder wegen — bes Stempelpflichti⸗ 
gen ſtattfinden, find im $ 3 des obigen Geſetzes vom 7. März 1822 und in dem 
angehängten Tarif unter ber Rubrik: „Attefte” angegeben; eine bie Stempelfreis 
deit begründende Armuth kann nur bei denjenigen Perfonen angenommen werben, 
welchen aus diefem Grunde bie gerichtliche Sportelfreiheit zuftehen wuͤrde. 
Hierbei wirb auch darauf aufmerffam gemacht: » 
daß die Dienftherrfchaften aus $ 171 der Gefinde»-Orbnung vom 8. No 
vember 1810, Seite 119 der Gefesfammlung für 18/5, verpflichtet find, 
ihrem abziehenden Geſinde fchriftlichen Abfchied mit Dienftzeugniß zu ge 
ben, und daß dieſe Gejinde»Entlaffungsfcheine, nach dem Tarif zum Stems 
pelfteuersGefege vom 7. März 1822, ftempelpflichtig find. 
Es wird vor Straffälligfeit auch in biefem Punkte gewarnt. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Ne. 92, 
Gtempel 
ber Polizeis 

Altteſte. 
L. 1959, 
Maͤrz. 


Me. 93. 
Dagabuns 
bensXrands 
‚port 
- 1.1347, 
April, 
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. Potsdam, den 22, Mai 1835. 

Am $ 15 der Generals Transport -Inftruftion vom 16. September 1816 (Amts⸗ 
blatt 1817 Pag. 118) ift beftimme, daß vor der Anorbnung eines polizeilichen 
Transports von ber abfendenben Behörde ber Ort, nach welchem der Transpors 
tande gefeglich abzuliefern ift, feftgeftelle, und deshalb, wenn der Beftimmungss 
ort nicht zuverläffig aus den Akten Kervorgeht, oder bie Angabe des Transportans 
ben nicht fonft unbezweifelt ift, zuwoͤrderſt durch Kommunikation mit der Behörde 
bes Orts, wohin der Transportande nach deſſen Angabe zu bringen fein würde, 
ausgemittelt werben foll, ob diefe Behörde zu feiner Annahme bereit oder ſchuldig 
it. In Bezug bierauf Heißt es ferner In der Minifterial»Berordnung vom 23. 
au 1817, 5 8 (Amtsblatt Pag. 284): „bie Erfahrung Hat gelehtt, daß auf bie 
usmittelung ber Heimath der Dagabunden die gehörige Aufmerffamfeit Feiness 
weges allenthalben verwandt, fondern ber bloßen Angabe bes Transportanden felbft 
oft zu viel Glauben beigemeflen, und baburch eine Reife ganz unnoͤthiger Trans 
porte beranlaßt worden. Die abſendenden Behörden werben daher gemeffenft ans 
gewiefen, hierauf mehr Aufmerffamfeit zu richten, bie Abfendung der Vagabunden 
nad) ihrer angebliden Heimath nicht bloß auf deren eigene Angabe, ſondern nur 
nad) vorgängiger Ermittelung der Wahrheit, und nörhigenfalld deshalb bei ber 
Empfangsbehörde angeftellter Erfundigung zu verfügen. Polizelbehoͤrden, welche 
diefe Borfchriften —— ſind nicht allein in Ordnungsſtrafen zu nehmen, 
ſondern auch bie Koſten der durch fie veranlaßten unrichtigen Transporte zu tragen 
und zu erftatten fhuldig, und bazu von ber vorgefeßten Behörde zu verurtheilen.“ 


Mir Haben dieſe Beſtimmungen ſeitdem verfchiedentlih, und zwar In ben Bas 
Fanntmiahungen vom 30. DOftober 1824 (Amtsblatt Mr. 200), vom 22. Auguft 
1825 (Amtsblatt Mr. 158), und vom 31. März 1829 (Amtsblatt Nr. 53) in 
Gemaͤßheit desfalliger Verfügungen bes Könige. Minifteriums des Innern und 
ber Polizei mit der weiteren Borfchrift in Erinnerung gebracht, daß bie Poltzeis 
behörden in allen Fallen vor Einleitung eines jeden Transportes von Bagabunden 
au eine andere Polizeibehörde, mit derfelben über die Bereitwilligkeit zur Annahme 
bes Teansportanden zu Forrefpondiren, und event. bie Entfcheidung ber oberen 
Behörde einzuholen Haben. 


Es find gleichwohl dieſe Votſchriften nicht immer beobachtet worden, und hoc) 
baufig Falle vorgefommen, wo Polizeibehörden Transporte von Vagabunden ofne 
zuvorige — Ermittelung ihres Angehoͤrigkeits oder Beſtimmungsorts und ohne 
Kommunikatlon mit der Behörde dieſes Orts angeordnet, dadurch aber das Land 
durch unrichtige oder überflüffige Transporte beläftigt, und vergebliche Koften vers 
urſacht haben, welche ihnen als Ordnungsſtrafe auferlegt werden mußten. Das 
Königl. Minifterium des Innern und der Polizei Hat daher mittelft Erlaffes vom 
9. April d. I. verordnet, daß den Poligeibehörden wiederholt cingefchärft werben 
folle, wie fein Transport eingeleitet werden dürfe, bevor nicht bie abfendende Bes 
hörde fich mit ber Behörde des Beftimmungsorts darüber vernommen habe; ob die 


141 


letztere zur: Annahme des Transportanden beteit und ſchulbig fei, und baß bie Por 
lijeibehoͤrden zugleich angemwiefen werben. follen, dem Transportzettel jebesmal bie 
entfprechende Erklärung ber Behörde des Beftimmungsorts, wodurch die Annahme 
des Transportaten gefichert ſei, in Abfchrift beizufügen. 

Indem wir die uns untergeordneten Polizeibehörben mit dieſen ermeuerten und 
erweiterten Beftimmungen, denen pünftlih nachzukommen iſt, bekannt machen, 
machen wir biefelben noch befonders aufmerffam, daß, wenn zwifchen der abfens 
denden und ber Behörde bes Beflimmungsorts eine Melnungsverfchiedengelt wegen 
der Annahme des Transportanden obwaltet, zubörderft die Entſcheldung der ihnen 
vorgefegten Inſtanz nachgefuht, und bis zu deren —— dem Transporte An⸗ 
ſtand gegeben werden muͤſſe. Etwanige fernere Vernachlaͤſſigungen der obigen Bor 
ſchriften werden nicht allein mit dem Erſatz der Transportkoſten, ſondern erforder⸗ 

lichen Falls auch mit nachdruͤcklichen Orbnungsftrafen geruͤgt werben. 
| Dei den von einer Quftigbehörde zum polizeilichen Transport abgegebenen Ders 
brechern muß die Juſtizbehoͤrde den Beſtimmungsort feftftellen und nachweifen; 
und wir verweifen übrigens Die Polizeibehörben wegen ber zu übernehmenden 
Quftiztransporte auf die Bekanntmachungen des König. Kammergerichts vom 15. 
Zuli und 20. September 1824 (Amtsblart Pag. 175 und 218). | 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums dee 
Provinz Brandenburg. 
"Der nächfte biesjäßrige Termin zur Prüfung berjenigen Elementarleßrer, welche 
nicht in einem’ Seminar gebildet find, ober ſich einer Nachprüfung zu unterziehen 
haben, ift auf den 26., 27. und 29. Juni d. %. anberaumt worben. 


Diejenigen Elementarlehrer, welche zu biefer Prüfung zugelaffen werden wollen, 


haben jich, unter Beibringung 
1) eines, ihre perföntichen Derhältniffe und ihren Bildungsgang darftellenden 
Lebenslaufs, 
2) ihres Tauf⸗ und Konfirmationsſcheins, 
3) eines Zeugniſſes ber Ortsbehoͤrde über ihren ſittlichen Lebenswandel, und eis 
nes Geiftlichen über ihre fitliche Befaͤhigung für das Schulfach, 
4) * Beugniffe über ihre Schulbildung und über ihre Dorbereitung zum Schul⸗ 
ache, un 
5) eines ärztlichen Gefundheitszeugnifles, ’ 
bei dem Seminars Direktor Diefterweg, Oranienburger Straße Nr. 29, bie 
zum 24. f. M. zu melden, wobei ausdruͤcklich bemerkt wird, daß nur biejenigen 
Lehrer zur Prüfung zugelaffen werben Eönnen, welche vorgebachte Zeugniffe vor 
Anfang der Prüfung beibringen. 


Me. 4. 


Nr. 34. 
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Diejenigen Lehrer, welche ihre Zeugniffe nach beenbigter Dedfung zuruͤck zu 
erhalten wünfchen, haben von denſelben genaue Abfchriften mit den Originalen ein 
zuseichen. Berlin, ben 14. Mai 1835. | R 
Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 

DE 3 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

Mit Bezug auf die DVorfchrift des Neglements für bie Lohnfuhrleute vom 23, 
April 1825, 6 7, wonach das Verweilen mit dem Fuhrwerke auf den Halteplägen 
über Nacht verboten ift, wird hierdurch zue nähern Beftimmung feftgefegt, Daß 
das Auffahren ber Lohnfuhrwerke auf den Halteplägen in folgenden Monaten: 

Juni, Zuli, YAuguft um 3 Ußr, 
Mai, September um 4 Uhr, 
März, Oftober um 5 Uhr, 
Movember, Dezember, Januar, Februar um 7. Uhr 
des Morgens, und nicht früßer erfolgen barf. 4 

Gleichzeitig wird hierbei die Verordnung vom 4. Juli 1830, wonach ber Füßr 
rer eines befeßten Perfonenwagens verpflichtee ift, feinen —9— in dem Wagen 
ſelbſt, und zwar auf dem vorderſten Sitze rechter Hand, und nicht auf einem Zug⸗ 
pferbe oder auf dem Fußtritte, (auch wenn legterer mit einem Sitzbrette verjehen - 
fein möchte,) während des Fahrens zu nehmen, mit dem Bemerfen in Erinnerung 

ebracht, daß jede Kontravention gegen bie vorftehenden Beftimmungen mit der, 
13 des FuhrsReglements angebroßeten Strafe von 2 Thalern Gelbs oder vers 
dältnigmäßiger Gefängnißftrafe oder körperlicher Züchtigung geahndet werben wird. 

Berlin, den 9. Mai 1835. Königl. Polizel» Präfidlum. 


Des Könige Majeftät Haben mittelft Allerhöchfter Kabinetsorbre vom 28. 
v. M. Ullergnädigft zu befehlen gerußet, daß dem, der Wittwe Albrecht gehört 
gen, auf der Luͤtzower Feldmark, hinter dem vormaligen HofjagerErabliffement bes 
legenen Gehöfte, bie Benennung ° 
„Albrechtshof“ a 
beigelegt werben foll. Solches wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 16. Mai 1835. Königl. Polizei» Präfidium. - 


Vermifbte Tabridten. = 
Der in ber Nähe des Dorfes Hafleben, Im Templiner Kreife, auf rirterfreiem, 
zum Lehnsverbande ber Boytzenburger Begüterung gehörigen Forftlande neu ange 
legten Kolonie ift der Name: „Karolinenhof” beigelegt worden. 
Potsdam, den 22, Mai 1835. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 


(Hierbei gwei Ertrablätter.) 


Erſtes Ertra- Blatt 
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Ä zum 22jten Stüd bes Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





” 


Den 29, Mai 1835, 





Das im Ober-Barnimfchen Kreife belegene, 


im Hypothekenbuche des Kammergerichtd Vol, 
III Pag. 361 verzeichriete, dem Kammerherrn 
Grafen Wilhelm Werner George von Hade 
gehörige Rittergut Alt» Ranfft nebft Zubehör, 
welches auf 140,966 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, ſoll Schuldenhalber an den 
Meiſtbietenden in dem auf 

den 7. November d. J., 
Vormittags 14 Uhr, im Kammergericht vor dem 
Kammergerichtsrath Schulz anberaumten Terz 
mine‘ Öffentlich verfauft werden, 

Die Zare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbebingungen Fönnen in ber Kammer: 
gerichts »Regiftratur —— werden. 

Berlin, den 23. März 1835, { 

Königl, Preuß. Kammergericht, 


Bei ber Königl, General⸗Kommiſſion ſchwebt 
ein Verfahren wegen Abfindung ber Huͤtungs— 
berechtigten aus dem, bierfelbjt vor dent Schle= 
fiihen Thore belegenen, der hiefigen Stabts 
Kommune gehörigen Holzrevier, die Koͤllniſche 
Heibe genannt, und bie Sadye ift gegenwärtig 
bis zur Berechnung der Abfindungspläne gedie⸗ 
ben. Auf den Antrag aller Theilnehmer wirb 
mit Bezug auf die Vorfchriften im $ 15 ber 
Ausfuͤhrungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1821, bie 
bevorftehende Auseinanderfegung zum Zweck ber 
Ausmittelung etwaniger unbekannter, unmittel- 
barer Sntereffenten hierdurch bdffentlich bekannt 
gemacht, und ed werben alle diejenigen, welche 
bei der Sache ein ntereffe zu haben vermei⸗ 
nen, hiermit aufgefordert, ſich in bem zu bies 
ſem Behuf auf 

ben 17. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Berlinſchen Rathhauſe 
hierſelbſt vor dem unterzeichneten Kommiſſarius 
anſtehenden Termine zu melden, und ſich zu 
erklaͤren, ob fie bei den ferneren Verhandlungen 
‚und bei Vorlegung bed Auseinanderſetzungsplañs 
zugezogen fein wollen, und zwar unter ber Ver⸗ 
- warnung, baß bie Uusbleibenden bie Auseinan⸗ 


un gegen fich gelten laſſen mäffen, und 
ſolche, felbft im Falle einer Verlegung, : nicht 
anfechten koͤnnen. - — 
Berlin, ben 20. April 1835. % 
Im Auftrage der Königl. General: Kommiffion: 
' ber Regierungsrath Loͤper. 


Das hierſelbſt in der Koͤpnicker Straße Nr. 
56 und 57 belegene Grundſtuͤck bed Tuchſchee⸗ 
rermeifterd Johann Samuel Engel, eingetras 
gen im Hypothekenbuche Vol, II Nr. 39, fol 
Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft 
werben, Diefed Grundſtuͤck ift gerichtlich auf 
19,117 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. abgefchätt; die 
Kare kann täglich von 9 bis 12 Uhr in unferer 
egiftrafur eingefehen werben, und ber Dies 
tungstermin ift auf 
ben 30, Suni 1835, _ 
Vormittags 14 Uhr, im Stabfgericht angeſetzt 
worben. Berlin, ben 25, Dftober 1834, 
Königl, Startgericht hiefiger Refidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationes und 
R Nachlaßſachen. 


Der zum Nachlaſſe des Ueutenants Schirn⸗ 
ſtein gehdrende, zu 2307 Thlr. 12 Sgr. 11 
Pf. abgeſchaͤtzte Vollhuͤfnerhof zu Reckenzien, 

oll am 26. Juni db. J. 
Vormittags 9 Uhr, zu Reckenzien meiſtbietend 
verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige mit dem 
Bemerken einladen, daß die Taxe mit den 
Verkaufsbedingungen taͤglich in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Wittenberge, den 21. Januar 1836. 

Das Gericht zu Dallmin. 


Das Grundfthc des ehemaligen Billeteurs 
bei ber hiefigen Servid-Deputation, Johann 
Daniel. Friedrich Heefe, Schuͤtzenſtraße Nr. 
48, im Hypothekenbuche Vol. 19 Nr. 4366 
verzeichnet, fol Schulvdenhalber verfauft werben, 
Daffelbe ift mit Zubehdr laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich in unferer Megiftratur eingeſehen 
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werben kann, auf 9381 Thlr. 12 Ser. 84 Pf. 
abgefchätt. Der Bietungstermin ift auf 
- ben 25. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefekt, 
Berlin, den 27. Januar 1835, 
Koͤnigl. Stabtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationd = mb 
Nachlaßſachen. 


Das in der Krauſenſtraße Nr. 25 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. XIX Nr. 1326 ver⸗ 
zeichnete, und bdafelbft auf den Namen bed 
Schneibermeifterd Friedrich Johann Ehlert 
eingetragene Grundſtuck, fol Schuldenhalber 
verfauft werben, Daſſelbe iſt mit Zubehör laut 
gerichtlicber Taxe, welche werktäglich in unfes 
‚rer Segiftratur eingefehen werden kann, auf 
2975 Thlr. 27 Sgr. abgefhäßt. Der Dies 
fungstermin ift auf 
den 3, Suli b, J., 
Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 31. Januar 1835, 
Königl, Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ unb 
Nachlaßſachen. 


Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe 
des in der Sophienkirchgaſſe Nr. 24 belegenen, 
im Hypothekenbuche Vol. 3 Nr, 2651 verzeich⸗ 
neten Grundftüds des Gutöbefigerd Karl Lud⸗ 
wig von Heidenreich, ift der Bietungdtermin 

auf ben 25. September d. 5., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worden, Die Taxe beträgt 7000 Thlr. 18 Ser. 


6 Pf., und ift nebft dem neueften Hypotheken⸗ 


fcheine und den Verkaufsbedingungen täglicy in 

unferer Regiftratur einzufehen. 
Zu diefem Termine wirb auch ber feinem 

Aufenthalte, nach unbefannte eingetragene Bes 


figer, Karl Ludwig von Heidenreich, unter ‘ 


ber Verwarnung vorgeladen, baß bei feinem 
Nichterfcheinen er den Zufchlag des Grundſtuͤcks 
an ben Meiftbietenden für bewilligend erachtet 
‚werben fol, Berlin, den 7. Februar 1835, 
Königl, Stabtgericht, 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
ä Nachlaßſachen. 


Das Im Hypothekenbuche von ber Friedrichs⸗ 
ſtadt Vol, VII Nr, 507 verzeichnete, in ber 


Mauerfiraße Nr. 6 und 7 belegene, und noch) 
auf den Namen bed Majord a, D. Herrn 
Ludwig Wilhelm Unton Albrebt von Stüds 
radt eingetragene, jet angeblih dem Raſch⸗ 
machermeifter Johann Georg Moll zugehörige 
Grundſtuͤck, foll Schuldenhalber verkauft wers 
den. Daffelbe ift laut gerichtlicher Taxe, welche 
täglich in unferer Regiftratur eingefeben werden 
kann, auf 8687 Thlr. 14 Egr. 74 Pf. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 
ben 6. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtshauſe, 
Koͤnigsſtraͤße Nr, 19, angefeßt. 
Berlin, den 13. Februar 1835, 
Königl, Stabtgericht. 
Abtheilung für Kredit=, Eubhaftationd s un 
Nachlaßſachen. 


Der Antheil des Koloniſten Feutner an 
ben Ländereien des chemaligen Forſtdienſt-Eta⸗ 
blifements zu Schmargendorf und an zweien, 
der bortigen Gemeine bererbpachteten Ethden 
der Kdnigl. Schmargendorfer Forft, mit einen 
Flächeninhalt von 10 Morgen 34 [Rutben, 
und gefhägt auf 236 The. 24 Ser. 2 Pf., 
ift zur nothwendigen Eubhaftation geſtellt, und 
ber Bietungdtermin auf 

den 1, Suli d. $., 
Vormittags 12 Uhr, zu Amt Chorin angeſetzt. 

NeuftadtsEberdwalbe, den 3. März 1835, 

Königl. Preuß. Zuftizamt Chorin. 


Das dem Schuhmacher Karl Friedrich Wils 
beim Giefe gebdrige, in dem -2 Meilen von 
bier belegenen Dorfe Garlig befindliche, und 
Nr. 41 des Hypothekenbuchs verzeichnete Buͤd⸗ 
nerhaus, welches nach Abzug der Laften auf 
469 Thlr. 12 Ser. 6 Pf. gerichtlich taxirt 
worden, fol auf Untrag eined Nealgläubigerd 
dffentlich meiftbietend verfauft werben. Zu dies 
ſem Zwe haben wir eiflen Termin auf 

ben 25, Juni d. $,, 
Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Gerichtöftube 
anberaumt, zu welchem mir Kaufluſtige hier⸗ 
mit einladen. Die Tare und der neuefte Hy— 
pothekenfcheim find werktäglich in unferer Re⸗ 
giftratur einzufeben, und werden die Verkaufs⸗ 
bedingungen im Termine befannt gemacht wer= 
ben, Etwanige unbelannte Realgläubiger ha⸗ 


ben fich bei Verluft ihres Rechts im Termine 
zu melden. u 
Burg Brandenburg, bin 4. März 1835. 
Die Domkapitulariſchen Gerichte, 


Das allhier. vor dem Rathenower Tbore 
ber Altftadt Nr, 20 belegene, Vol, 23 Fol. 231 
bes Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach— 
laß des verfiorbenen Brauerd und Ackerſchulzen 
Erdmann Friedrich Schrobsdorf gebdrige 
Lehmkutenſiuͤck, iſt zur nothwendigen Eubhafta= 
fion gezogen, und auf 284 Thlr. 11 Egr. 6 Pf. 
abgefhätt worden, Der Bietungstermin wird 

. auf ben 6. Zuli d. J., 
Normittagd 10 Uhr, im hiefigen Gerichfälofale 
vor dem Herru Zuftiz: Uffeffor Saltz mann ans 
beraumt, und cd werden dazu alfe zahlungsfähige 
Käufer mit der Benachrichtigung vorgelaben, daß 
die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und bie 
befonderen Kaufbedingungen täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden fünnen, 

Brandenburg a, d. H., ben 6. März 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Die halte Hufe Stadıland des Aderbürs 
gerd MWilgelm Groth, Vol, VII Nr. 171, 
farirt zu 445 Thlr. 28 Egr. 9 Pf., foll in 
nothiwendiger Subhaftation verlauft werden, 
und ſteht der Bietungstermin auf 
den 2, Zuli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Stabtgerichte » Lofale 
allhier an, Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen 
in unfererer Regiftratur eingefehen werben, 

Kyrig, den 6. März 1835. 

Koͤnigl. Stabtgericht, 


Das Grundſtuͤck des Gaftwirthd Ferdinand 
Dätmweiler, am Königtgraben Nr. 14 bes 
legen, und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 
15 Nr.. 1066, foll Schuldenhalber an den Meifte 
bietenden verfauft werden. Dafelbe ift mit Zus 
behdr laut gerichtlicher Tare, welche nebft bem 
neueften Hypothekenſchein täglich in unferer Re— 
giftrafur eingefehen werden kann, auf 8518 Thlr, 
15 Sgr. abgefhäßt, und der Vietungstermin 

-auf den 27. Dftober d. J., 
Vormittags 41. Uhr, im Stadfgericht angefeßt 
worbin. „Berlin, den 9. März 1835. 

Königl, Stadigericht hisfiger Refidenzien, 
Abtheilung. fir Kredite, Subhaſtations- ‚und 
Nachlaßſachen. 
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‚Das Grundfthd bed Kaufmanns Kaspar Das 
nicl Eichler, Nr. 80 ter Landsberger Etraße 
belegen, und verzeichnet im Hypotchekenbuche 
Vol. 34 Nr. 2193 (E) Pag. 377, fol Schule 
denhalber an den Meiftvietenden verkauft werben, 

Daſſelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher 
Zare, welche nebſt dem neueſten Hypothefeus 
ſcheine täglich in unferer Regiftratur eingefchen 
werben fann, auf 4500 Thir. 15 Sgr. 5 Pf. 
abgefchäßt, und der Bictungstermin auf 

ben 25. Auguſt d. J., 
Vormittags 44 Uhr, im Stadtgericht anges 
fegt worden. Berlin, den 10. März 1835, 
KRoͤnigliches Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaſtations- und 
Nachlaßſachen. 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schuh⸗ 
machermeiſters Joachim Meyer allhier gehoͤ⸗ 
rige, in ber Heinrichsſtraße sub Nr, 146 Vol, I 
Pag. 592 des Hypothekenbuchs verzeichnete, ges 


richtlich zu 420 Thlr. 16 Ser, 43 Pf. taxirte 


Wohnhaus mit Hausgarten, Rodahnwieſe und 
allem Zubehör, fol 
am 29. Juni d. J., 

Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gericht, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion an den Meiſtbietenden verkauft werben, 
Kaufluflige und Befigfähige werden hiermit mit 
dem Bemerken eingeladen, * die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein taͤglich in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werben koͤnnen. 

Wufterhaufen a. d. D., den 10. März 1835, 

Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Die beiden Grundſtücke des Zuckerſieders 
Johann Gottfried Reinicke, naͤmlich: 

1) das in der langen Gaſſe Nr. 16, in Hy⸗ 
pothefenbuche Vol. 28 Nr. 2007 verzeichs 
nete, und tarirt zu 3255 Thlr. 6 Pf., und 

2) dad baueben Nr. 17 belegene, Vol, 28 
Nr. 2006, auf 2958 Thlr, 16 Sgr. 3 Pf. 
gewürbigte, 

follen Schulbenhalber an den Meiftbietenben 
verfauft werben, Die gerichtlichen Zaren und 
Die neueften Hypothekenſcheine diefer beiden Haus 
fer, nebft gemeinfchaftlihem Hofe und Garten, 
önnen täglidh in unferer Regiftratur eingefchen 
werden, Der Dietungdtermin ift auf 

‚ ben 11. September d. Ser. 

Vormittags 11 Uhr, angefeht, 
30 * 
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Diefer Verkauf wirb zugleich hierdurch dem 
Mzlſe⸗Inſpektor Johann Chriſtian Goͤtſch 
wegen der für ihn auf den Grundſtucken haf⸗ 
tenben bupotbefarifhen Forderung, und ber 
unverehelichten Lifette Rieß als Miteigentbüs 
merin, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame 
befannt gemacht, und wenn biefelben in dem 
oben bezeichneten Termine nicht erfcheinen, das 
für angenommen, baf fie in ben Zufchlag an 
den Meiftbietenden einmilligen, 

Berlin, den 14. März 1835, | 

Königl, Stadtgericht, 
Ahtheilung für Kredit, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Von dem in der großen Frankfurter Straße 
Nr. 107 belegenen, im Hypothekenbuche Vol. 
34 Nr. 1892 Pag. 513 verzeichneten, dem 
Schiffseigenthͤmer Mengel und Fabrifanten 
Tornomw gemeinfchaftlich gehörigen Grundftüde, 
fol der daran dem erftern 'zuftchende, auf 6277 
Thlr. 16 Sgr. tarirte halbe Antheil, Schuldens 
halber, an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Die Tare ded ganzen Grundſtuͤcks und der neuefte 
Hypothekenſchein koͤnnen täglich in unferer Res 
giftrafur eingefehen werben, Der Bietungs⸗ 
termin ift er 
— Fer: 8 — d. J., 
ags 11 Uhr, im Etabtgericht angeſe 
Berlin, ben 14. März 1835. EN 
Königl. Stabtgericht, 
Abtheilung für dit=, Subhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 


Das dem Muͤhlenmeiſter Korn gebdrige, 
zu Nechlin belegene, im Hypothekenbuche sub 
Mr. 1 eingetragene, auf 2486 Thlr. 26 Ser. 
taxirte MWaffermüblengrundftäd fol im Wege 
nothwendiger Subbaftation, in dem auf 

den 7. Juli d. J., 
Vormittags 411 Uhr, in der Mühle zu Nechlin 
angefeßten Termin meiflbietend verkauft were 
ben, und werden Kaufluftige hierdurch einges 
loben, Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbes 
bingungen find in unferer Regiftratur einzufchen, 

Prenzlau, den 14, März 1835, 

Adelich von Arnimſches Patrimonials Gericht 
zu Nechlin, 


Yuf den Antrag einer Gläubigerin iſt bie 
notbwendige Subhafiation des, dem Schulzen 


Johann Friedrich Gaͤbert zu Köperberg gehö— 
rigen, daſelbſt sub Nr, 22 belegenen, im Hys 
pothekenbuche Pag. 295 seq. verzeichneten 
Wohnhauſes nebſt Zubehör, tarirt ‘zu 1270 
Thlr., verfügt, und ein Bietungstermin auf 
den 7. Suli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Geichäftslofale 
angelegt, wozu wir beſitz⸗ und zablungsfäbige 
Kaufliebhaber hierdurch mit dem Bemerken eins 
laden, daß ber neueſte Hypothelenfchein und 
bie Tare ded- Grundftüdd in unferer Prozeßs 
Regiſtratur eingefehen werben koͤnnen. 
Havelberg, den 16. März 1835, ; 
Königl, Preuß, Lands und Etadtgericht, 


Das Grundftüd der verfiorbenen Ehefrau 
bes Eilberdienerd Knoͤrke, Anne Dorothee 
Wilhelmine geb, Strauß, Nr. 4 am Petris 
platz, im Hypothekenbuche Vol. III Nr, 218, 
fol Schuldenhalber an den Meiſtbietenden vers 
fauft werben. Die Taxe, weldye, fo wie ber 
neuefte Hypothekenſchein und die befonderen 
Kaufbedingungen, täglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werden kann, beträgt 12,414 Thlr. 
16 Sgr. Der Bietungstermin ift auf 

ben 3. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefeht. 
Berlin, ben 17, März 1835, 
. Koͤnigl. Etadtgericht. 
Abtheilung für Krebit-, Subhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 


Der zum Nachlaß des Tageloͤhners Wilke 
gehörige, hier vor dem Juͤteruͤzſchen Thore int 
Schulzengange belegene, Ih. I Vol. III Nr. 
XCH Fol, 57 des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
nach der in unferer Regifiratur werftäglich ein= 
äufehenden Taxe auf 63 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf. 
geſchaͤtzte Garten, fol Schuldenhalber in dem 

am 25, Juni d. J., j 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle anftebenden Termine meiftbietend verkauft 
werben, Ötradburg i. d. Uferm,, den 17. März 
1835, Königl. Preuß, Stabtgericht. 


Bon bem unterzeichneten Juſtizamte ift bie 
zum Nachlaſſe des verftorbenen Schiffers Gotts 
fried Wäfe gehörige, im Dorfe Caputh bele⸗ 
gene, Vol, 1 Fol, 326 bes Hypothekenbuchs 
verzeichnet®, und auf 300 Thlr, abgefchätzte 





kalbe Bübdnerftelle, aus einem Wohnhaufe nebft 
Stallung und Garten beftchend, Schuldenbals 
ber sub hasta geftellt, und ein Bietungstermin 

auf den 27. Zuni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtölofule, Brans 
benburger Straße Nr. 51, angeſetzt, zu welchem 
zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden, 

Porsdam, den 17. März 1835, 

Königl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


Am 13. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
fol auf dem Stadtgericht das, dem biefigen 
Kaufmann Johann Ludwig Horlbogen ges 
börige, in der breiten Straße belegene, und 
auf 1686 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, mit dahinter befindlicher Sfallung 
und ber dazu gehdrigen Lands und Graskavel, 
Schuldenhalber dffentlih an den Meiftbietens 
ben verfauft werben, j 

Die Tare bed Grundftidd, bie Verkaufs: 
bebingungen und der neuefte Hypotbekenfchein 
Ponnen täglich in unferer Erpeditioneftube ein⸗ 
gefeben werben. 

NeuftadtsEberöwalde, den 18. März 1835, 

Kdnigl, Preuß, Stadtgericht. 


Das zu Plaue an der Havel in ber Gens 
thiner Straße sub Nr. 80 belegene, und Fol, 
73 bed dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete, 
dem Garnweber Keßler zugebdrige, und ges 
rihtlih auf 225 Thlr. gewürdigte Haus mit 

ubehdr, ift zur nothwendigen Eubhaflation ges 

ellt. Der Bietungstermin ftebt 

am 3. Zuli d. J., 

von 10 Uhr Vormittags bis Nachmittags 6 
Uhr, in der Gerichtsſtuͤbe zu Plaue an, und 
Tönnen bie Tore, der — Hypothekenſchein 
und bie beſonderen Kaufbedingungen zu Plaue 
beim Bärgermeifter Riedel, und hier in der 
Megiftratur bed Michterd eingefchen werben, 

Rathenow, den 18, März 1835. 
Freiherrlich von Lauerſches Patrimonialgericht 

‚über Plaue, 


Die zum Nachlaß bed Maurergefellen 
Lamprecht gehdrigen, bierfelbft belegenen 
Grundfihde, und zwar: 

4) dad an ber langen Straße Nr, 51. a ber 
legene Wohnhaus und Zubehör, tarirt zu 

196 Thlr. 16 Sgr. 11. Pf, 
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2) der Garten im langen Luch Nr, 32, a, 
“  tarirt zu 15 Thlr, 18 Sgr., 
follen Theilungsbalbr 
am 2, Suli b, J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber hieſigen Gerichtds 
ftube an den Meifibietenden verkauft werden, 
welches wir Kaufliebhabern mit dem Bemerken 
befannt machen, baß die Taren und der neuefte 
Hypothekenſchein werktäglich in unferer Regie 
fratur eingefehen werden können, 
Rheinsberg, den 22, März 1835. 
Sr, Königl. Hoheit des Prinzen Auguſt von 
Preußen Zuftizanıt hierfelbit. 


Der allhier vor bem Rathenower Thore ber 
Altftadt Nr. 63 belegene, Vol. 42 Fol. 231 
des Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach⸗ 
laffe des verftorbenen Brauerd und Ackerſchul— 
zen Erdmann Friedrich Schrobs dorf gehbrige 
Garten und Scheurenruine, ift zur nothwendi— 
gen Eubhaftation gezogen, und auf reſp. 175 
Thlr. und 360 Thlr. abgefchäßt worden, Der 
Bietungstermin wird auf 

ben 22, Zuli db. $.,. 
Vormittags um 10 Uhr, im hiefigen Gerichtds 
lofale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anberaumt, und ed werben bazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Taxe, der neuefte Hypos 
thetenfchein und die befonderen Kaufbedingun⸗ 
gen fäglid in unferer Regiftratur eingefehen 
werden koͤnnen. 
Brandenburg a, d. H., ben 23. März 1835, | 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Das allbier in ber Altitabt auf dem Kiez 
Nr. 398 belegene, Bol. 9 Fol. 457 bed Hy: 
pothekenbuchs eingetragene, den Erben bed vers 
ftorbenen Thoreinnehmers Johann Chriſtian 
Heyer gehoͤrige Wohnhaus und Garten, iſt 
zur nothwendigen Subhaſtation gezogen und 
auf 502 Thlr. abgeſchaͤtzt worden. Der Bie⸗ 
tungstermin wird auf 

den 22. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtölofale 
vor bem Herrn Zuftizrach Schule anberaumt, 
und ed werben bazu alle zahlungsfähige Kaͤu⸗ 
fer mit der Benachrichtigung vorgeladen, baß 
die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
die befonderen Kaufbedingungen tägli in un⸗ 
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ferer Regiftratur eingrfeben werben koͤnnen. Zu 
biefem Termine wird zugleich die unverehelichte 
Anne Marie Geue, oder beren Zeſſionarien und 
Grbuehmer, zur Wahrnehmung ibrer Gerechts 
fanıe in Betreff der für fie ex obligatione vom 
3. Januar und Zeſſion vom 26 Dftober 1808 
eingetragenen 100 Thlr. Kourant, hiermit vor⸗ 
geladen, 
Brandenburg a. d. H., ben 27. März 1835. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die Grundſtuͤcke des verftorbenen Schlaͤch⸗ 
termeiſters Rothhaͤmmel, in ter alten 
Schuͤtzenſtraße Nr. 8 und 9, und im Hnpothes 
fenbuche Vol. XVI Nr. 1160 und 1161 ver— 
zeichnet, ſollen Echuldenhalber an den Meifts 
bietenben verfauft werden. Sie find laut ges 
richtlicher Tare, welche nebft den Hypotheken— 
fcheinen täglich in unferer Regiftratur eingeſehen 
werden kann, auf 5851 Xhlr. 19 Sgr. 10 Pf. 
abgefhäßt. Der Vietungstermin ift auf 

ben 6. November d. J., 
Vormittags 11 Ubr, im Stadtgericht angefcht, 
Berlin, den 27. März 1835, 
Königl. Etadtgeridht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations- und 
Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 28. März 1835, 

Das Wohnhaus in der langen Gafje Nr. 
51 und 52, zur Krebitmaffe des Kaufmanns 
Martin Eckert gehörig, abgeſchaͤtzt auf 3226 
Thlr. 5 Sgr. 3 Pf., zufolge ber nebit Hypo— 
tbefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 25. Auguſt d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubbafiirt werden. Die dem Aufenthalte 
nah unbefannten Gläubigerignen, Charlotte 
Louife Dames und Marie Louife Müller, 
Mittwe Marr, werben hierzu öffentlich vor— 
geladen, — 


Die dem Michael Breefch gehörende, 
zu 400 Thlr. abgefchägte Bringfigerftelle zu 
KleinzBreeje fol 

anı 20. Zuli b. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtsſtube zu 
Wittenberge wmeiftbietend verkauft werben, und 
ift die Tare in unferer Regiftratur täglich eins 





sufehen. ‚Zugleich werben alle Realprätendenten, 
deren Anfprüche noch nicht in den Grundaften 
angemelvet find, aufgefordert, diefelben in dent 
anberaunmen Termine anzumelden, - widrigen 
Falls sie mit den Reals Unfprüchen auf das 
Grundftüf prafludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Etilfchweigen auferlegt werben wird, 
Wittenberge, ven 29. März 1835, 
Das Gericht zu Klein» Breefe. 


Die bem verftorbenen Kantor Poppe zus 
gehörige, im Rıtterfelde sub Nr, 35 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. II Pag. 77 einges 
tragene, auf 1009 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. abs 
geſchaͤtzte Einviertelhufe Acer, fol anf ben 
Antrag der Erben fubhaftirt werden. Es werden 
daher Kaufluftigr eingeladen, in dem auf 

den 10. Auguft d, J., 
Vormittag? 11 Ubr, in unſerm Gerichtezimmer 
angefeßien Bietungdtermine ‘zu erfcheinen, ihre 
Gebote zu thun, und zu gewärtigen, daf dem 
Meiftvietinden dieſes Grundftüf, wenn nicht 
rechtlibe Gründe ein anderes nothwenbig mas 
hen, zugefiblagen werden foll, 

“ Die Zare, jo wie ber neueſte Hypotheken⸗ 

ſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefchen 

werden, Nauen, den 29, März 1835. 
König. Preuß. Stadtgericht, 


Dad dem Braueigen Daniel Friedrich Wils 
beim Grotbe zugehörige, in. der Nauener 
Straße Nr. 4 belegene, in unferem Hypothes 
fenbuche von der Stadt Mol, XII Nr, 844 
verzeichnete, auf 5513 Thlr. 9 Ser. 2 Pf. abs 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck mit dazu gehörigen Sei⸗ 
ten» und Hintergebäuden, nebft Zubebdr, foll 
im Wege der nothwendigen Eubbaftation vers 
fauft werben, und ift hierzu ein Bietungsters 


min af zen 5, Movember d. J., 
Normittagd 11 Uhr, vor dent Herrn Juſtizrath 
Ulbenborn im Stadtgericht, Lindenſtraße 
Mr. 54, auberaumt. Der Hypothekeuſchein, 
Die Taxe und bie befonderen Kaufbedingungen 
find im unferer Regiſtratur einzufehen, - 
Potedam, den 31, Maͤrz 1835, 
Königl, Etadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Das hierſelbſt in ber Hohenwegſtraße Nr. 
3 belegene, in unferm Hypothekenbuche vun ber 


Stadt Vol, DU Nr, 4197 verzeichnete, auf 9810 


. Thlr. 4 Sgr. I Pf. abgefchäßte, dem Kaufmann 
Föhr! gehörige Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll 
im Wege ber nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werben, und ift hierzu ein Bietungster— 


win auf ben 5, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Steinhaufen im Stabtgericht, Lindenftraße 
Mr, 54, anberaumt: : 

Der Hypothekenſchein, die Tare und bie 
befondern Kaufbebingungen find in unferer Res 
giftratur einzufchen. 

Potsdam, den 31. März 1835. 

Königl, Preuß, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Die zum Nachlaß der verebelichten Raufs 
mann Schweer, geb, Ballerftedt, vormals 
Wittwe Koͤpcke gebörigen- Grunbftüde: 

1) das am hieſigen Markte und der Habels 
firaßen= Ede unter Nr. 198 belegene, Bol, 
II Fol. 17 des Hypothekenbuchs der Häus 
fer verzeichnete Wohnhaus mit Zubehdr, 
morin die biöherige Handlung fortgefgt 
wird, tarirt zu’ 4500 Thlr., 

2) ber auf tem Etabthofe belegene, Vol V 
Fol, AO des Hypothekenbuchs der Gärten 
verzeichnete Garten, tarirt zu 150 Thlr,, 

find zur nothwendigen Eubhaftation 'geftellt, 
und ift ein Bicfungstermin auf 
ben 7. Auguſt d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht vor bem 
Herrn StabtgerichtdsDirefior Naumann ans 
beraumt, Es werben dazu alle befiß» und zahs 
Iungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Zaren, bie neueften Hy⸗ 
pothefenfcheine und die beföndern Kaufbedins 
gungen. werftäglich In unferer Regiftratur eins 
gefeben werben können, 

Rathenow, den 6. April 1835. 

Königl, Preuß. Stabtgericht, 


Die zum Nachlaß des Eigentbümerd Schöne 
auf der hiefigen Amıtöfreiheit gehdrigen Grunds 
de und Gerechtigkeiten, in den Hypotheken⸗ 
ichern des Stadtgerichts und Zuftizanıtd vers 
—— als: a) Haus, Scheune, Stall, Land⸗ 
of, letzterer von circa 54 Morgen Flaͤchen⸗ 
inhalt, zufammen auf 602 Thlr. 15 Ger. 3 Pf., 
b) ein led Landes von 9% Morgen Flaͤchen⸗ 
Inhalt, auf 172 Thlr, 10 Sgr., c) zwei halbe 
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Hufen Landes, zufammen auf 480 Thlr,, d) 

das Erbpachtöredht auf eine Hufe Landes, auf 

201 Thlr. 20 Ser, abgefchäßt, follen Erbtheis 

lungshalber in freiwilliger Subbaftation verkauft 

und zedirt werden. Der Bietungdtermin ift auf 

den 27. Zuli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Amtsgerichts⸗ 

fube angeſetzt. Die Zaren und neuejten Hy— 

pothekenſcheine find in unferer Regiftratur werk⸗ 

täglich einzufehen, 

Alt⸗Landsberg, ben 11, April 1835, 

Königl. Preuß, Zuflizamt, - 


Das ben Erben bed verftorbenen Aderbürs 
gerd Johann Friedrich Schdneberg gehörige, 
bierfelbft in der Wallſtraße Nr, 6 und 7 beles 
gene, Bol, VI Nr. 276 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Bürgergut mit Hofraum, Gurten 
(welcher fich zu einer Bauftelle eignet), Scheus 
ne und Acer zu neun Scheffel Ausfaat, abges 
ſchaͤtzt auf 3688 Thlr. 3 Sgr. 1 Pf, foll Theis 
lungshalber in dem auf 

ben 29, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichtk⸗ 
Direktor Gartz im Stadtgericht hierſelbſt, Jaͤ⸗ 
gerſtraße Nr. 2, anſtehenden Termine im Gans 
zen oder getheilt an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Taxe und ber neueſte Hypothe⸗ 
Benfchein liegen In unferer Regiftratur zur Ans 
ſicht bereit. 

Charlottenburg, ben 14, April 1835. 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Die ber verehelichten Seyfart, Karoline 
Louife Mathilde geb. Chambeau gehörigen, 
bierfelbft belegenen Grunbflüde, und zwar: 

4) das in der Junkerſtraße belegene Wohns 
haus, nebſt Seitens und Stallgebäuben, 
fo wie bie dazu gehörige Lands und Grass 

Favel, und bie auf ber Freiheit belegene Kas 

wel Nr. 187; - j 
2) der beim alten Gefunbbrunnen belegene 

Ga 


rten, 
welche zufanımen auf 2463 Thlr. 29 Ser. 5 Pf. 
abgefhägt find, follen Echuldenhalber in dem 
auf ben 24, Auguſt d. J., 
Vormittags 14 Uhr, in unferm Geſchaͤftszim⸗ 
mer angefeßten peremtorifchen Termine öffent 
lid) an den Meifibietenden verfauft werben, Die 
Taxe des Grundſtuͤcks, ber niuefte Hypothelen⸗ 


ſchein und die Verfaufsbebingungen Können tägs 
lich in unferer. Erpedilion eingeſehen werben. 

Neuftadte Eberewalde, ben 15. April 1835. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag eines bypothekarifchen Glaͤu⸗ 
bigerd ift die notbwendige Subbaftation des, 
dem Pfarrbauer Birdholz und feinen Kindern 
gehörigen, zu Schönermarf sub Nr. 6 belege: 
nen, im Hypothekenbuche Pag. 81 segq. vers 
zeichneten Erbpachtsrechts der zwei Hufen Pfarr⸗ 
Acer, taxirt zu 1241 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., 
verfügt, und ein Bietungstermin auf 

den 1. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
angeſetzt, zu welchem mir befig: und zahlungs⸗ 
fühige Kauflievbaber mit den Benterfen einlas 
ben, daß die Tare des Grundſtücks und der 
neuefie Hypothekenſchein deſſelben in unferer 
Prozrfregiftratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Havelberg, den 16. April 1835. 
. Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das zu Boͤtzow belegene, den Erben bed 
verfiorbenen Kofläthen Wolff gehdrige, im Hy⸗ 


pothefenbuche ln noch nicht eingetragene, 


und gerichtlich ouf 600 Thlr. abgefchätzte Kofs 
fätbengut, fol Theilungshalber meiftbictend 
verfauft werden, und haben wir einen Lizitas 
tlondtermin auf 
ben 21, Zuli d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, im Schulzengericht zu 
Bbtzow angefeßt, zu welchem wir Kaufluftige 
. mit dem Bemerten einladen, daß die Verkaufts 
bedingungen Im Termine befannt gemacht wers 
ben fellen, Zugleich werben auch alle umbes 
kannte Realprätendenten hiermit unfer der Ders 
warnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Nuss 
bleiben mit ibren etwanigen Real=Anfprüchen 
an das Grundſtuͤck präkludirt, und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
ben ſoll. Spandow, ben 16, April 1835, 
Königl, Preuß, Juſtizamt Spandow und Boͤtzow. 


Auf den Antrag ber Erben des zu Baig 
gefiorbenen Hlfnerd Peter Wieland; find bie 
zu bem Nachlaß gehörigen Grunbftüde: 

I. das Hüfnergut zu Baig, beſtehend in 
4) den Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤuden, 
mit Hausgarten, 2) zwei Dorfhufen, 3) 


einer müften Hufe, unb 4) ber Häfungds 

berechtigung, 
I. acht Morgen Miefen, 
welche, nad) Ubzug der Abgaben, zufammen auf 
2379 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf, gerichtlich abgefchägt 
find, ZTheilung&halber zur freiwilligen Subhas 
ſtation geftellt, und iſt ein Rizitationstermin 

auf den 15. Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten, Kam⸗ 
mergerichtö» Meferendarius Wollmar, au Ges 
richteftelle bierfelbft angefet worden, wozu 
beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflufiige biers 
burc) mit dent Bemerken vorgeladen werben, 
daß, wenn ‚nicht geſetzliche Hinderniffe eintres 
ten, ber Zuſchlag fofort erfolgen fol. 

Die Taxe der Grundfilide, der neuefte Hy⸗ 
pothetenfchein und die Kaufberingungen können 
in unferer Regifiratur tägli von 8 bis 12 
Uhr eingefehen werden, 

Belzig, ben 18. April 1835. 
Königl, Preuß, Lands und Staktgericht. 


Das in ber grofen Strafe sub Nr. 196 
bierfelbft belegene, im Hupotbefenbuche Vol. IV 
Fol, 1 seq. eingetragene, dem Bädermeifter 
Rindfleifch gehörige Wohnhaus nebft Zus 
behör, und der vor dem Wriezener Thore bes 
legene Garten, beren 625 Thlr. 6 Sgr. 7 Pf. 
betragende gerichtliche Tare und Hypotheken⸗ 
ſchein im unſerer Negiftratur eingefeben werden 
koͤnnen, follen int Wege der nothwendigen 
Eubhaftation im Lizitationdternin 

den 21. Yuguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf hiefigem Stabtgericht 
an ben zahlungsfaͤhigen Meiflbietenden verkauft 
und refp. zugefchlagen werben. 

Etraußberg, ben 21. April 1835. 

Königl. Preuß, Stadtgericht, 


Die bei Wartbe, Templiner Kreifed, beles 
gene, sub Nr. XXV Pag. 205 des Hypothe⸗ 
kenbuches verzeichnete, auf 3524 Thlr. tarirte 
Jacobsſche Waſſermuͤhle foll Schuldenhalber in 


termino pen 4. Eepfember d, J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Boytzendurg verkauft 
werben, Die Zare und ber Hypothekenſchein 
koͤnnen bei und eingefehen werden. 
Schloß Boytzenburg, ben 5, Mai 1835, 
Graͤflich von Arnimfches Gericht der Herrfchaft 
Boytzenbritg. 


—ñRj,— — — 
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der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
ae N ea 





° Dem Maurermeifter 5. Rabit ow zu Koͤs⸗ 


lin ift ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zum Fal⸗ 
zen ber Zinktafeln Behufs der Dachdeckung 
Jach Mederlaͤndiſcher Urt, in ihrer gans 
zen durch Zeichnung und Befchreibung ers 
läuterten Zufammenfeßung, 
auf fünf Jahre, vom 15. Mai 1835 an ges 
ecchnet, und für den Umfang ber Monardjie 
ertheilt worben, — 


® Die Haupt⸗ Verſammlung ber Mits 
glieder der Zivil: Waifenhaus: Stiftung zu Pots⸗ 
dam wirb 
Donnerftag den 141. Juni d. Fer 
Vormittags 10 Uhr, im Lokale ber Anftalt in 
der Berliner Straße ftattfinden; es werben das 
Her fammtlicye Mitglieder der Stiftung hiermit 
dazu eingelaben, mit ber Bemerkung, daß hber 
die bisherige Verwaltung und den gegenmärtie 
en Zuftand ber Anftalt Bericht erftattet, bie 
echnung fiber Einnahme und Ausgabe des vers 
floffenen Jahres 1834 abgelegt, und der Etats⸗ 
Eniwurf für das laufende Jahr zur Prüfung 
und Genehmigung vorgelegt werbeu wird, 
Potsdam, den 12. Mai 1835, 
von Türk, als Vorftcher. 


= Der unten näher fignalifirte franzöfiiche 
Unterthan 2 Caͤſar Ravin Dedmarquoy, 
wegen bet 2 Banquerutd von bem Affis 
fenhofe zu Et. Omer zu fünfjähriger Zwangs⸗ 
arbeit verurtheilt, bat fich ber Voliſtreckung 
dieſer Strafe durch Uebertreten in das Preu⸗ 
hiſche Gebiet entzogen. In Folge höheren Des 
fehls werben alle Suftizbehörden bed Departes 
ments angemwielen, auf ben ıc. Dedmarquoy 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle in das 
nächfte Gefängniß abzuliefern, und bie erfolgte 
Merbaftung dem Kammergerichte zur weiteren 
Merflgug ungefäumt anzuzeigen, 

Berlin, ven 11. Mai 1835. 

Königl, Preuß, Kammergericht, 


Den 29 Mai 1835, 









Signalement. 

Heinrich Chfar Ravin Desmarquoy ift 
etwa 50 Jahre alt, Spezereihaͤndler, geborın 
u Hedbin, zulegt wohnhaft geweſen zu Wire 
m Arrondiffement St. Omer bed Departements 
Pas de Calais. Er mißt ein Meter 705 Milz 
limeter, feine Haare, Augenbraunen, Backen⸗ 
bart und Bart find bellröthlich »Faftanienbraun, 
er hat ein kahles MVorberhaupt, eine fchmale 
Stirn, blaue Augen, eine Molernafe, einen 
Mund mittler Größe, Grübchen im Kinn, ova⸗ 
led Geficht und fehr blaffe Gefichtäfarbe, 


* Der unterm 9. d. M. von und ſteckbrief⸗ 
lich verfolgte Schornfteinfegergefelle Chriſtian 
Fielitz ift bereit ergriffen und bier eingelie⸗ 
fert. Fehrbellin, den 21, Mai 1835, 

Der Magiftrat, 


Bor der Königl, Generals Rommiffion für 
die Kurmark Brandenburg ſchwebt ein Berfahs 
ren, welches bie Ablöfung der Dienfte und Ab⸗ 
gaben zum Gegenftande hat, mit weldyem meh» 
rere Hofwirthe zu Ganzer, Ruppinſchen Kreis 
fes, dem dortigen Rittergute erſten Antheils 
Nr. 30 verpflichtet find, und bei welchem auch 
bas Rittergut zweiten Antheild Nr. 31, wegen 
der zwifchen beiden Ghtern alternative flattfins 
denden Benußung des fogenannten großen Her⸗ 
renbuched bei Viechel, betheiligt ift. 

Auf das Rittergut Ganzer zeiten Antheild 
Nr, 31 flehen im Kammergerichtlichen Hypo⸗ 
thefenbuche noch mehrere von Rohrſche Ag⸗ 
naten eingetragen, und. ed wirb daher, in Ges 
mäßbeit des $ 14 aeg. des Geſetzes vom 7, 
uni 1821 und des $ 23 seq. der Verorbnung 
vom 30, Juni v. J., dieſe Angelegenheit biers 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
e8 allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, fiberlaffen, ſich ſpaͤteſtens 
bie zu bem auf 

den 13. Juli db. Fr, 
Vormittags 11 Uhr, in ber hieſigen Wohnung 
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bed unterzeichneten Epezial: Kommiffarli anbes: 


raumten Termine zu meloen, und zu erklären, 

daß fie bei ber Ubfchliefung bed Rezeſſes zus 

gezogen fein wollen, widrigenfalls fie die Aus⸗ 

einanderfegung gegen fich gelten laffen muͤſſen, 

und mit feinen Einwendungen dagegen werben 
werben 


Dom: Hapelbera, ben 10, Mai 1835, 
Im Auftrage ber Königl. Generals Kommiffion 
für die Kurmark Brandenburg. 
Pochhammer, 
Oekonomie⸗ Komniiffarius. 


Zwiſchen dem Herrn Heinrich Friedrich Lud⸗ 
von Knoblauch als Beſitzer des in 
Havellaͤndiſchen Kreiſe gelegenen Lehnritterguts 
zu Fercheſar einer Seits, und dem Zweihufner 
Karl Ludwig Hagen und der Beſitzerin eines 
Zweihfnerguts, ber verchel. Bölder, geb, 
Behrend dafelbfi, anderer Seit, ift unterm 
19. Dezember v. 5. ein Vergleich über die Abs 
fung ber Dienfte und Abgaben, welche die 
gebeten bäuerlichen Hofwirthe bem Gute Fer⸗ 
cheſar zu leiften und zı entrichten hatten, durch 
Kapital abgefchloffen worden. 

Da jedoch ber Herr ꝛc. Knoblauch Feine 
männliche lehnsfaͤhige Dedzendenten bat, fo 
mache ich dies Abldfu erfahren in Gemaͤß⸗ 
beit bed $ 11 ber Ausführungs» Ordnung vom 
7. Juli 1824 biermit Öffentlich bekannt, und 
fordere alle diejenigen, welche dabei ein Zus 
tereffe zu haben vermeinen, auf, fich in dem 

auf den 1, Zuli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, Im Gefchäftslofale des 
Unterfchriebenen angefegten Termine zu mels 
ben und fich zu erflären, ob fie bei ben Vers 
handlungen zugezogen fein wollen und bie Vor⸗ 
legung berfelben verlangen, 

Die Nichterſcheinenden muͤſſen bie Abldſang 
gegen ſich gelten laſſen, und koͤnnen mit kei 
nen Einwendungen dagegen, felbft im Fall eis 
ner Verlegung gehört werben, 

Havelberg, ben 44, Mai 1835, 

Vigore commissionis. 
Nenning, 


Nothwendi , 
Königl, —— u 
Das bierfelbft inder KHolzmarktfirage Nr, 29 
elegene, bem Maunerpolier Johann Friedrich 





Ahbring 


gebdrige Grundftäd, abgeſchaͤtzt auf 
17,313 Zhlr. 29 Sr, 3 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giffratur einzufebenden Taxe, foll 

am 24, November 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte, 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 

Das bierfelbft in der Lonifenftraße Nr. 15 
belegene Grundſtuck, abgefhäßt auf 5356 Thir. 
6 Sgr. 65 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in der Regifiratur eins 
äufebenden Zare, fol 

am 5. Dezember 1835, 
Vormittagd 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben. 


_Nothwenbiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 

. Die vor dem Hamburger Thore bei Ders 
lin in ber Garteufiraße Nr. 92 belegmen Häus 
sufolge ber, nebft Hypothekenfchein und Vedine 
u in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 


r am 15. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werden. 

Der Eigenthümer ber Häufer, Gutöbefißer 
Dr. Henri Ferdinand Wiefede, en 
Aufentbat unbekannt ift, wird zu diefem Ter⸗ 
min oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berliv, den 4. April 4835, 

Das Grundſtuck ded Mauerpolierd Meh⸗ 
ner im der großen Georgenfirchgaffe Nr, 28, 
auf 2022 Thir. 22 Sgr. 41 Pf. abgefchägt, fol 

am 29, tember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, ſubhaſtirt werben, Taxe 
und Hypothekenſchein find täglich im unferer 
Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. April 1835, 
Das Grundfthd des Ragelfchmidtmeifters 
Reinbott, Nr. 13 alte Grünftraße, abges 
—— auf 5065 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., laut ber, 
nebſt dem neueſten Hypothetenſchein und beu 


biſondern Kaufbedingungen in unferer Megis 
firatur einzufehenden Taxe, foll an orbentlis 
her Gerichtöftelle (ubhaftirt werden, Der Dies 
tungstermin ift auf 

ben 15, Dezember d, 5, 
im Stabtgericht angefeht. 


Die bierfelbft belegenen, zur Nachlaßmaffe 
des Schiffers Karl Friedrich Gollin gehörigen 
Grundftüce, nämlich: 

1) bad Haus in der Ziegenftraße, Vol. I Nr, 
24 des Hypothekenbuches, tarirt zu 277 
Thlr. 12 Sgr. 6 Pf, 

2) der Garten am Zendfee, Vol, X Nr, 6 
bes Hupothefenbuches, tarirt zu 100 Thlr., 

3) der Garten am Kiehnofen, Vol, X Nr, 20 
bed Hypothekenbuches, tarirt zu AO Thlr., 

folen am 28, Auguft d. J., 
Vormittags 40 Uhr, Hierfelbft zu Ratbhaufe 
Theilungshalber fubhaftirt werden, Der Hypo⸗ 
thefenfchein, die Taxe und die Bedingungen koͤn⸗ 
nen in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Buchen, den 8. April 1835. 

Königl, Preuß, Stabtgericht. 


Frelwilliger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 9 April 1835, 

Das allbier in ber Wallfiraße Nr. 80 bes 
legene, im Hypothekenbuche Bol. I Nr. 50 
verzeichnete Poͤhnſche Grundſtuͤck fol Theis 
lungshalber meiftbietenb verfauft werden, Die 
täglich in der Regiftratur einzufehende Taxe bes 
trägt 6322 Thlr. 25 ©gr., und der Bietungds 


termin 

am 1. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtgerichtéhauſe, 
Koͤnigsſtraße Nr. 19, eine Treppe hoch an. 


Die 303 Thlr. 20 Ser. tarirte Dttofche 
Koloniſtenſtelle Nr. 2, a zu —— ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaftation 

ben 12, September d. Ser 
Mormittagd 141 Uhr, an Ort und Stelle lizi⸗ 
firt werben. Koͤpenick, ben 44, April 1835. 
Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht, 


Die dem Koloniften Friedtich Müller gu 
gehbrige, zu Neu⸗Kuͤſtrinchen belegene,, im 
— EN Et eu 3 er 
£ a r, * ” er 
Kay abgefcäte 45, Morgennahrung, foll * We⸗ 
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ge ber nothwendigen Subhaftation in Termiue 
ben 28, Yu 


. guft b, Sr 
Vormittagd 11 Uhr, durch ben Deputirten, 
Herrn Ober⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Bo⸗ 
guslawski, im Gute ſelbſt dffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werben. : 
ie Taxe, der neuefte Hypothekenfchein und 
bie befondern Kaufbebingungen kdnnen täglich 
in unferer Regiftratur in ben Bormittagaftung 
den eingefehen werben, 
Wriezen a. d. D., ben 15, April 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die dem Koloniften Friedrich Müller zus 
gehoͤrige, zu Neu:Küftrinchen belegene, im bes 
treffenden Hypothefenbuche sub Nr, 28, A vers 

eichnete, auf 3584 Thlr, 11 Sgr. 3 Pf. gericht= 
ich abgefchäßte 45: Morgenftelle, foll im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation im Termine 
ben 28, Yuguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, durch den Deputirten, 
Seren Ober: Landeögerichtö» Uffeffor Klüper, 
im Gute felbft dffentlich meiftbietend verkauft 
werben, Die Tare, ber neueſte Hypotheken⸗ 
fchein und die befondern Kaufbedingungen Füns 
nen werktaͤglich in unferer Regiftratur in den 
Bormittagäftundeneingefehen werden. 
Wriezen a. d. D., ben 15. April 1835, 
Königl, Preuß, Land und Stadtgericht. 


Das dem Joachim Ehriftian Mohr gehds 
rige, zu Premnig belegene Buͤdnerhaus nebſt 
Garten, nach Abzug der Laften auf 312 Thlr. 
15 Sgr. — ſoll in dem Termine 

den 26. Augnſt d. J., | 
Vormittand 10 Uhr, auf ber Gerichtöftube: zu 
Milow dffenich meiftbietend in notbwenbdiger 
Subhaſtation verfauft werben. Die Tare und 
der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in ber Res 
giftratur zu Genthin eingefehen werben, 

Genthin, den 15. April 1835. 

Herzogl. Anhalt» Deffauifche Antögerichte zu 
Milow und Premniß. 


Das ber Witwe Müller, Marie Elifas 
beth geb. Porep gehdrige, zu Premnitz bele⸗ 
gene Buͤdnerhaus nebft Zubehör, nad Abzug 
der Laften auf 304 Thlr. 20 Sgr. abgefchätt, 
fol in dem auf 

ben 26, Yauguft d. J., 
4 * 
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Vormittags 14 Uhr, auf ber Gerichtöftube zu 
Milow anftehenden Termine weifibietend in 
nothwendiger Eubhuftation verkauft werben. 
Die Taxe und der neuefie Hypothekenſchein 
konnen in ber Regiftratur bierfelbft eingefchen 
werben. Genthin, den 20, April 1835. 

Herzogl. Anhalt Deffauifhe Amtsgerichte zu 


Premnig. 


Das dem Schubmachermeifter Scheel ges 
hörige, bierfelbft belegene, und in unferm Hy⸗ 
thekenbuche Bol, 1 Nr. 79 verzeichnete Wohns 
Haus, nebſt dazu gehörigen Ländercien für ein 
halbes Erbe, weldyed auf 928 Thlr. 74 Pf. 
gerichtlih abgefchägt ift, fol Schuldenhalber 
den 27. Auauft d. J., 
Dormittagd 11 Uhr, dffentlich an den Meift: 
bietenden verkauft werden. Die Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein ded Grundfihds Fons 
nen in unferer Regiftratur eingeſehen werben, 
Prenzlau, ben 27. April 1835. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


® ‚Der zum Verkauf des, zum Nachlaffe bes 
Hlttenarbeiterd Ludwig Ramin gehörigen Wie⸗ 
ſengrundſtuͤcks zu Hirzeldluft, ei ben 16, Juli 
db. %., Vormittag 8 Uhr, anberaumte Ter— 
min wird in Hohenofen aufgehoben, und 

auf bie Gerichtsſtube zu Dreetz 
bierburch verlegt. 

Neuftabt a, d, Doffe, ben 28. April 1835, 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


° Der zum Öffentlichen Verkauf des, ber Witt⸗ 
we bed Einwohner Ludwig Grimm, Katharine 
Dorothee geb. Ramin zu Hohenofen gehdrigen 
Mohnhaufes nebit Garten, auf den 16, Juli 
d. J., Vormittags 10 Uhr, anberaunte Xers 
min wird in Hohenofen aufgehoben, und 

auf bie Gerichtsftube zu Dreeß 
bierburch verlegt. 

Neuftadt a, d. Doffe, ben 28, April 1835, 

Königl. Preuß. Zuftizamt, 


° Der, zur Liquidation der Forderungen an 
ben Nachlaß der zu Hohenofen verfiorbenen 
verwittweten Schullehrer Schulze geb. Peters, 
fo wie, zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe 
des vorhandenen, in Hobenofen belegenen Buchts 
gartens, auf den 16, Zuli d, J., Wormittags 


40 Uhr, anberaumte Termin wird In Hohen: 
ofen aufgehoben, und 
auf die Gerichtöftwbe zu Dreeg 
bierburd) verlegt. 
Neuftadt a, d. Doffe, ben 28,.-April 1835, 
König. Preuß. Zuftizämt, 


* Der zum Verlauf des, der verehelichten 
Korfanfchreiber Ramin, Friederife geb. Eorge 
zu Tarmow gehörigen Gartend am Poliergras 
ben zu Hobenofen, auf den 16. Zuli d. J., 
Vormittags 9 "Uhr, anfiehende Termin wird 
in Hobenofen aufgehoben, und 

auf die Gerichtsſtube zu Dreeg 
hierdurch verlegt. 

Neuſtadt a, d. Doffe, den 28. April 1835, 

Königl, Preuß, Zuftizamt, 


® Der zum öffentlichen Verkauf bed, dem 
Platzknecht Karl Ludwig Göbel gehörigen Uns 
theild an dem, Nr. 22 Fol. 106 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichneten Wohnhaufe, Stall, Garten 
und MWeidegerechtigfeit für eine Kuh, zu Hohen 
ofen, auf den 16. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumte Termin wird in Hohenofen aufs 
gehoben, und . 

auf die Gerichtöftube zu Dreet 
hierdurch verlegt. 

Neuſtadt a, d. Doffe, ben 28, April 1835, 

| Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgıricht zu Havelberg. 
Die ber verehelichten Maurermeifter Staufs 

fert, Juliane Amalie geb. Oldendorff, ge 
hörige, auf dem Krugkamp zu Doms Hapelberg 
sub Nr. 40 belegene, vormald zum aufgchos 
benen Donmflift gehörige Parzelle J., nebſt den 
barauf errichteten Gebäuden, abgefbäut auf 
4000 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in der. Regifiratur einzufchenden Zare, fol 
am t. September 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Verkauf, Theilungshalber. 
Juſtizamt Brüffow zu Prenzlau. 

Das Zimmergefel Michael Duck witz ſche 
Nadlafgrundfti zu Bruffom, beftebend in & 
Kaufe nebft 4 Morgen Hätungsenticbärigungds 
Land und 23 [JRuthen 74 (IFuß Erbpachis⸗ 


land, zufammen abgefchät auf 375 Thlr., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 3. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Brüffow fubpaflirt werben, 
Das allhier in der Neuſtadt an ber Mauer 


Nr. 758 belegene, Bol. 17 Fol. 493 des Hy⸗ 
tlg eingetragene, dem Schneibermeis 


r Chriftian Friedrich Auguſt Schulze ge⸗ fi 


bdrige Haus nebſt Hauskavel ift zur nothwen⸗ 
digen Subhaftation gezogen, und auf 297 Xhlr, 
abgefhäßzt worden, Der Bietungdtermin wirb 
auf den 29. Uuguft d. J., 

Vormittags um 11 Uhr, im hieſigen Gerichtds 
Iofale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Saltz⸗ 
ntann anberaumt, und ed werben bazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Tare, ber neuefte Hypo⸗ 
thefenfchein und die befondern Kaufbedinguns 
gen täglich in unferer Regiflratur eingefehen 
werben können, 

Brandenburg a, d. H., den 1. Mai 1835, 

Kdnigl. Preuß. Lands und Etadtgericht, 


Das Haaſeſche Zweihhfnergut zu W. Mills 
merdvorf, nad) der frühern Wertbötare zu 2260 
Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., jet zu 3098 Thlr. 22 
Ser. 6 Pf. tarirt, fol auf gläubigerifchen Ans 
trag in termino . i 
ben 24. Auguft d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, in W. MWillmerdborf 
öffentlich verkauft werben. Taxe und Hypo⸗ 
the kenſchein loͤnnen in der Paͤchterwohnung eins 
geſehen werden. 

Luckenwalde, den 1, Mai 1835, 
Graͤflich Schwerinfche Gerichte über Wendifche 

Wilmersdorf. 


Mothwendiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Berlin, den 2. Mal 18356 
— Das Hand nebft Garten, der verehelichten 
Zifchlermeifter Zimmermann gehdrig, biers 
felbft in der Bluntenftraße Mr. 21 und 22 bes 
legen, und abgefhäßt zu 3374 Thlr. 28 er 
3 Pf. t der, nebft dem Hypothekenſchene 
und den Verkaufsbedingungen in der Regiftras 
tur einzufehenden Taxe, foll 

. am 8. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fee fubhaftirt werben, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyriß, den 6. Mai 1835, 
5 Dos Bürgerhaus nebft Zubehör in ber Fries 

brichäftraße, und bie Scheune vor dem Wu⸗ 
fterhaufer Thore, zur Konkursmaſſe des Aders 
bürgerd Gottfried Müller, abgeſchaͤtzt auf 
960 Thlr. 49 Sgr. 24 Pf. und 326 Xhlr, 
24 Sgr. 84 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 


olen am 27: Auguſt d. 3, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaflirt werben. 

Die dem Aufenthalte nach unbelannten Hyr 
pothefen = Gläubiger, Schuhmacher Friedrich 
Wilhelm Schmidt und Nagelihmidt Karl 
Daniel Schmidt, und fÄmmtliche unbelannte 
Perfonalgläubiger des ıc. Müller werben hier⸗ 
zu bei Vermeidung ber Präklufion vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Suftigamt Liebenwalde, den 6. Mai 1835, 

Die Koloniftenftelle des Johann Müller 
Mr. 24 zu Marienwerber, abgefbägt auf 190 
Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in ber Regifiratur einzufehenben 
Taxe, fol 

am 27. Auguft b. Je, 

Nachmittags 3 Uhr, in Marienwerber fubhas 
flirt werden. 


Folgende zur erbſchaftlichen Aquidatlons⸗ 
maſſe des Kaufmanns Steinike gehoͤrigen 
Grundſtuͤcke, ald: 

a) das auf dem Flinkenberge hierſelbſt bele⸗ 

gene maffive Fabrifengebäude nebft Gars 
ten und Gartenhaus, abgeſchaͤtzt auf 9599 
Thlr, 8 Pf., 

b) ein Fabritſpeicher ebendaſelbſt nebſt Hof⸗ 
raum, abgeſchaͤtzt auf 7631 Thlr. 11 
&gr. 6 Pf., 

e) ein Tabaddämagazin und Mühlengebäube, 
abgefhyägt auf 2110 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen In ber Megiftratur einzufehenden Taxe, 

follen anı 4. Dezember db. J., 

Vormittags 10 Uhr, in Fabritengebäube eins 

zeln oder zufammen, ferner: 

d) das chen zu jener Muffe gehörige Stud 
Zand, die Moggens oder Mittellavel ges 
nannt, von 160 ANuthen, zu Dierraden 
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eſchaͤtzt, 
on am 5, Dezember b. J., 
Vormittags 10 Uhr, am der Gerichtöftelle zu - 
Wierradben öffentlich verfauft werben, 
‚ben 11. Mai 1835, 
Königl. Preuß. Juſtizkammer. 


Das zum Naclaffe bed Schmidtmeiſters 
Baufe gehörige, vor bem Dorfe Göttlin an 
der Havelberger Straße belegene Wohnhaus 
nebft Echmiede und Garten, zufammen, nad) 
Abzug der Laften und Abgaben, auf 261 Thlr. 
29 Egr. 9 Pf. gerichtlich abgefhäge, follen 
in dem auf „en 29. Auguft d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzenhaufe zu Gdtt⸗ 
lin anberaumten Termine Xheilungshalber bfs 
fentlih an ben Meiftbietenden verkauft werben, 

Su dem Xermine wirb bad auf 62 Thlr. 
3 Sgr. 6 Pf. gewuͤrdigte Schmiedehandwerks⸗ 
zug mit zum Verlauf audgeboten, 

Genthin, ben 11. Mai 1835, 

Sittigſche Gerichte Aber Gdttlin. 


Suftizamt Fehrbellin. 

Die zum Nacdlaffe des Poſtfahrers Arts 
ger gebdrige, bier belegene Kleinbuͤrgerſtelle, 
abgeſchaͤtzt a 773 Thir. 8 Ser. 3 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
en in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
h) 


am 29. Yu 1835, 


guft | 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichts⸗ 


ftele fubhaftirt werben, 


Zur Fortfegung des Subhaſtationsberfah⸗ 
rend über die zur Nachlaßmaſſe bed Aderbür: 
gerd Joachim Friedrich Gollin gehörigen, in 
dem früheren Subhaſtationspatent vom 4, Bes 
bruar d. 5. benannten, auf 3548 Thlr. 1 Sr. 
6 Pf. geſchaͤtzten 13 hiefigen Grundfilice, ift ein 
neuer Bietungstermin auf 

ben 29, Zuni b, J., 
Vormittags 10 Ur, Hierfelbft zu Ratbhaufe 
angeſetzt worden. Der Hypothekenſchein, bie 
Taxe und die Bedingungen koͤnnen täglich bei 
und eingefehen werden, 

kychen, den 12, Mai 1835, RT 

Königl. Preuß, Etabtgericht, 


“ 


& . — _. 


— 11 Uhr, an ordentlicher 


Amt, und 42. Juni d. J. ſoll auf 
dem Vorwerke Sternhagen bei Prenzlau, Ver⸗ 
aͤnderungshalber, das Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Inventarium des Amtmanns Fiebelkorn, als; 
32 Stu gufe Uderpferde, 33 Etid Kühe, 
Didenburger Race, 15 Stuͤck zweis, breis und 
vierjährige tiere, 11 Stud zwei⸗ und drei⸗ 
jährige Ferfen, 7 Stüd- einjährige Kälber, wo⸗ 
bei ein Bolle, 700 Stuͤck gut vercbelte Echaafe 
md Hammel, 302 diesjährige Laͤmmer, 2Schaaf⸗ 
böde, 60 Stuͤck verfchiedene Schweine, wobel 
mehrere Zuchtfauen, 3 Scief- und 4 Puff: 
wagen, 7 Pfllige, 16 Eggen, 7 Schneibelas 
den, 4 Autterfaften, 4 Geipann kompletes 
Sielengefbirr, 12 Eimer mit Eifen befchlagen, 
6 Etand GefindesBeiten, 1 Rolle, etwa 100 
bis 150 Pfund neue Federn, 2 Echäferhlitten, 
mehrere Echaafhorden und Stallutenftlien, fo 
wie verfchiedene Haus⸗ und Wirthfchaftägeräths 
ſchaften ıc., an den Meiftbietenden- gegen gleich 
baare Bezahlung in Rourant Öffentlich verlauft 
werben, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß am 11, Juni db. J. 
mit dem Verlauf bed Viches der Anfang ges 
macht wird. Prenzlau, ben 42, Mai 1835, 

Das Patrimonialgericht tiber Stembagen, 


Nothwendiger Verlauf. 
von Sthlpnageliches Patrimonialgericht zu 
Lemmerdborf. bei Stradburg in der Ükermark, 
ben 18, Mai 1835, ? 
Dad zu Lemmersédorf belegene, aus einem 
maſſiven Wobnhaufe und darin befindlichen . 
Waſſermahl⸗Muͤhlenwerke, nebft dazu gehoͤri⸗ 
gem Delgange, einer Scheune, Hofraum, Stal⸗ 
lung, zwei Gärten, einem Kamp, einer Wieſe, 
dem Miühblentriche mit der bazu gehbrigen Fi⸗ 
fberei, beſtehende Mühlengrunbfilck der vers 
ehelichten Preffenthin, Johanne Marie ger 
bornen Schlee, abgefchätt auf 3594 Thlr. 
22 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in ber Regiftratur einzufehenben Taxe, foll 
am 28. Auguſt 1835, 5 


ftelle zu Lemmersdorf fubbaftirt werven. Auf 
der Mühle ruhet eine jäbrlide Grundpacdht von 
20 Thlr. an die Gutsherrſchaft, welcher Letzte⸗ 
ren bad Verkauförecht zuftebt. Die Bedingun⸗ 
gen werben im Termine feftgefetgt werben, 


Das zum Nachlaffe des Buirgers und Eis 
gerthiimers Jodann Friedrich Hildebrand ge 
2 Bol, I Fol. 185 des alten ſtadtgeticht⸗ 
en Hypothekenbuchs verzeichnete, bierfelbft 
in der Katharinenflroße Nr. 40 belegene, nad) 
der in der Regiftratur werkiäglich einzufehenden 
erichtlichen Taxe auf 468 Thin, 47 ©gr. 6 
 abgefhägte Wohnhaus. nebſt Zubehdr und 
p. im Vogelſang und in der Klippe belege⸗ 
nen Gärten und einer Wieſe am Nottefließ, 
fol in termino- licitationis 
den 21. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Stadtgerichts⸗ 
löfale ſubhaſtirt werben, 
Mittenwalbe, ben 15, Mai 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Der am 21. Juli In Burghagen anftes 
bende Braufce Subhaftationss Termin wird 
aufgehoben, 

Wilsnad, ben 48, Mai 1835. 
Dead von Burghagenfche Gericht zu Burghagen, 


—AA —— 

and⸗ 

— un au 
zu Zilichenborf e, dem Huͤfner 

Hanſchke — — le * 

nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 

Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 2738 Thlr. 

3 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 

—— —— Gerichts⸗ 

r, ano r 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Freiwilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Beelitz. 

Die dem Baͤckermeiſter Karl Wilhelm Blan⸗ 
fen Bi zu Potsdanı gehörigen, in und bei Bee» 
us elegenen Grundftüde, naͤmlich: 

) bad Wohnhaus sub Nr, 58 in der Poſt⸗ 


flraße, 
2) En Miefeland auf ber Moberhorft, 


3) ein Garten bei ben Sebbiner Wieſen, 
ſaͤmmtlich abgefhägt zu 1321 Thlr. 11 gr, 
5 Pf, zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen 
und Bedingungen in ber Megiftratur einzufes 
beuben Zaren, follen 

, am 27. Zuni d. J., 
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Bormittags 10 Uhr, an orbentlicher Berichtes 
ftelle fabhaftirt werden, 
! ' er Tag 

Ziegelei⸗Vererbpachtung. 

Im Einverftänduiffe mit den Stadtverorb⸗ 
neten haben wir einen Termin zur Vererbpach⸗ 
tung ber biefigen uugee auf 

en dr; 


uln De Ser 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe y nm 
zu welchem Bietungsluftige mit bem Bemer⸗ 
ten hierdurch eingeladen werden, baß bie vor⸗ 
theilhafte * biefer Ziegelei, nahe an f 
barem Gewaͤſſer, die billigen — un 
die Nähe der Forſten, fo wie die In guter Qua⸗ 
lität und zulänglich vorhandene Thonerbe eis 
nem betriebfamen Gewerbtreibenden ein fiches 
red Auskommen verfprechen. Diefe, früher ger 
gen ein Erbftandögeld von 700 Thlr, vererd⸗ 
pachtet gewefene Ziegelei hat bis zur Aufhebung 
der Erbpacht einen Kanon von jährlich 250 
Thlr. getragen. Die näheren Bedingungen kdn⸗ 
nen täglich in unferer Regiftratur eingefehen 


werben. 
Sreienwalbe a, d. D,, ben 20. Mai 1835, 
Magiftrat, 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands» und Stadigericht zu Luckenwalde, 
ben 21. Mai 1835. J 
Das in der Stadt Zinna in ber Mittels 
firaße Nr. 45 belegene, ben Erben bed Stells 
machermeifterd Ziehe zugehdrige Hand, zue 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bediu⸗ 
gungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe 
auf 434 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt, foll 
am 10, September d. %, 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Es fol dad, nahe bei Havelberg an ber 
Sträße nah Sandau belegene, ehemals dem 
Kaufmann Hollefreund, jetzt dem König, 
Baierfchen Konful Morgenftern zu Magbes 
burg gebdrige Haus, nebit Zubehör, aus freier 
Hand verkauft werden. Das Haus iſt maffio, 
enthält in der unteren Etage zwei Stuben, 
einen Saal, mehrere Kammern, eine geräte 
mige Klche nebft Speifefammer, in ber oberen 
Etage zwei Stuben mebft mehreren Kammern, 
und gute geräumige Keller und Boden, Im 
unmittelbaren Anfchluß bed Hauſes befindet ſich 
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ein zu bemfelben geböriger Garten, ein ganz 
verfchloffener Hof und mehrere Ställe in einem 
befonderen Stallgebäude. Haus und Stall find 
erft vor mehreren Jahren neu erbaut, Kaufs 
Iuftige werden erfucht, fich bei mir zu melden, 
die BVerkaufsbedingungen einzufehen, unb ihr 
Gebot abzugeben. 

Havelberg, den 15. Mai 1835. 

Der Zuftize Kommiſſarius Breithaupt, 


Ein Rittergut, welches 4 Meile von Pos 
fen entfernt, an ber von Dofen nach Berlin 
ehenden Chauffee liegt, 3000 Morgen Preus 
Biichen Maoßes herrichaftlichen Landes, guten 
tragbaren Boden, bedeutende Wieſen, einen 
großen Dbftgarten, zwei Krlge, Torfſtecherei, 
einen Viehbeftand von 1000 Stuͤck Schaafen, 
Aber 80 Std Rindvieh, die nöthigen Pferbe 
und das erforderliche Feld⸗Inventarium hat, 
ift aus freier Hand fogleich im Ganzen, auch 
theilweiſe nach Morgenzahl zu verkaufen. Der 
Gafhoirth Herr Reiman in Pofen im Hötel 
de Pologne wird auf Befragen dad Gut und 
den Verkäufer anzeigen, Der Letztere wuͤnſcht 
das Verkaufsgeſchaͤft felbft ohne einen Unters 
händler abzufchließen. 

Poſen den 12. Mai 1835, 

Die mir gebörige, por biefiger Etabt gele⸗ 
gene und zum Zweck befEintragung in das Hy⸗ 
pothetenbudy auf 13,692 Xhlr. gerichtlich abe 
geſchaͤtzte Ziegelei —* aus freier Hand 

am 10, Zuni d. J., 
Mittags 12 Uhr, an Ort und Gtelle dffents 
lich meiftbietend verkaufen, und lade Kaufluftige 
zu biefem Termine hiermit ein. 

Havelberg, den 20, Mai 1835. 

Erasmy. 


Die, dem Stellmachermeifter Scharfen⸗ 
berg gehoͤrige, zu Warnow an ber Berlins 
amburger Chauffee, unweit ber Mellenburgs 
werinfchen Grenze, bed Hauptzoll⸗ und 
Grenzpoflamts daſelbſt belegene Belibung, es 
ftchend aus einem von Holz und Steinen neu 
erbauten Wohnbaufe, darin ſechs heizbare Zims 
mer, Kellers und fonfliger. Gelaß, bequem eins 
gerichtet, nebft einem Stallgehaͤude und dahin 





ter belegenem Garten von 85 Muthen, mes 
gen der Dertlichkeit zu jedem Gefchäftöbetriebe 
geeignet, foll von dem Befiger 
am 4. Zuli 1835, - Ä 

Vormittags 9 Uhr, in ber Wohnung bed Kals 
kulators Schulß in Perleberg auß freier Hand 
meiftbietend verkauft, dem Befinden nach fos 
fort zugsfchlagen, und Michaelid d. J. überge⸗ 
ben werben. Das Grundftüd ift zu 1396 Thlr, 
abgefchägt, trägt 80 Thlr. Mierhe jaͤhrlich, und 
find die Gebäude zu 800 Thlr, gegen Feuerds 
gefahr verfichert. 

Näheres erfährt nran an Ort und Stelle 
unb bei dem ı, Schul in Perleberg. _ 


Sch beabfichtige, mein 4 Meile von bier bes 
legened Gut, befichend aus 
257 Morgen Hodhewieſen, 
' 45 Morgen Havelwiefen, und 
50 Morgen Uderland, 

aus freier Hand zu verlaufen, Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt in franfirten Briefen 
E. 9. Pilafik. 

Dranienburg, ben 23. Mai 1835, 


Am 1. Auguft d. J. ift die Schmiede nebjt 
Wohnung und Garten in Michendorf, 14 Meile 
von Potsdam an der Chauſſee, jährlich für 
40 Ahle, zu verpachten. Das Nähere beim 
Beſitzer dafelbft. 


Auf dem Nittergute Wendiſch⸗Warnow, 
4 Meile vom Hauptzollamte Warnow, 1 Meile 
von Grabow in gen Br 3 Meilen von 
Perleberg entlegen, in ber Weft- Priegniß, fols 
len vom 18. Juni b, 5. an und folgente Tage 
wegen Pachtveränderung, nachjtehende Gegens 
ftände meiftbietend gegen gleich baare Zahlung 
—* werben, als: A Stuͤck gute Yderpferbe, 
300 Sthd Schaafe, ald Schnuden mit Laͤm⸗ 
mern, Hammel und Jaͤhrlinge mittler Wolle, 
ſaͤmmtliches Aders und Wirthichaftögeräth, Ges 
findes Betten und Hausgeräth ıc. 
Mit dem Vieh wird der Anfang gemacht. 
Rittergut Wenbifh »Warnow, ben 13, Mai 
1835. Butde, 
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unb ber 


Stadt Berlim 


Den 5. QZuni 1835, 





Allgemeine Gefesfammlung. 

Das diesjährige IOte Stüd der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Mr. 1606. Der Tarif, mach welchem bie Marfts und Standgelder auf dem 
Markte zu Alt» Dollftade zu entrichten find. Vom 8, April 1835, 

De. 1607. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18, April 1835, betreffend bie 
Anwendbarkeit der Preußifhen Strafgefege hinfichtlih ber Min verbrechen 
in denjenigen Provinzen, in welchen das Allgemeine Landrecht bisher nicht 
eingeführt worden. 

Mr. 1608. Die Allerhöchte Kabinetsorbre vom 23. April 1835, wonach bie 
Fuͤhrer von Frachtfuhrwerfen verpflichtet find, Die empfangenen Chauſſeezettel 
ben Steuer⸗Aufſichtsbeamten und Megemärtern auf Erforbern vorzugeigen, 


I on Due 0 3 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirk Potsdam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 28. Mai 1835, 
Im Berfolg eines Ober» PräfidialsErlaffes vom 22. d. M. wird hiermit zur Me, 94. 
— Kenntniß gebracht, daß das Könfgl. ObersZenfur» Kollegium unterm Ze 
M. für das, außerhalb. der Staaten des Deutſchen Bundes in deurfcher 1 4651. 
—— eſchlenen⸗ Werk: Mai, 
„Deutſche Sprachlehre für Schulen, von Mar. Wil. Oöginger, Lehrer - 
an ber Realfchule zu Schaafpaufen. Dritte, werbeflerte Auflage. Aarau, 
1835, bei Heine. Reim. Sauerländer. 8.” 
bie Debits,Erlaubniß erteilt Kat. 0 Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, den 20. Mai 1836. 
Am Verfolg eines Ober, Praͤſidial /Erlaſſes vom 23. d. M. wird hiermit zur r. 95. 
oͤffentlichen Kenninig gebracht, daß das Königl. a — —— 


a 
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21. db. M. für folgende, außerhalb ber Staaten bes Deurfchen Bundes in beuts 
fcher Sprache erſchienene Schriften, ale: 

1) Deurfches Lefebuh von Wilfelm Wadernagel. Erfter Teil, Poeſie und 
Profa vom IVten bis zum XVten Zahrgange; auch unter dem Titel: Alts 
deurfches Lefebuch von Wilhelm Wadernagel. Bafel. Drud und Verlag 
bee Schweighauferfchen Buchhandlung, 1835. (kl. 4.) 1 Band. 

2) Die Naturlehre der Seele, von Dr. Friedrich Fifcher, Profefloe der Philos 
ſophie zu — Drittes Heft: Die Lehre von dem Gefühle und Tempera 
mente. Bafel, In der Schweighauferfhen Buchhandlung, 1834. Diertes 
Heft: Die Lehre von dem Willen und dem Charakter, Ebendafelbft, 1835. 


3) Di ee We — und Haus. Bern, bei L. Fiſcher und 


Komp. 
4) ee Es fnungee der Schlank Dern a 15. November 1834. Bern, 
bei 2. Fifher und Komp., 1835. (8.) 1 Heft. 

5) Verſuch einer Erläuterung ber Fragen, welche nad) Bernerifchen bei & Sifger dem 
Arzte bei gerichtlichen —— vorgelegt werden. Bern, bei L. Fiſcher 
und Komp., 1835. (8.) eft. 

6) Ueber Idee und Wefen ber ee tät in der Republik, vom Profeſſor Dr. 
Trofler, ohne Angabe des Drudorts, des Derlags und der Jahreszahl. 
(8.) 1 Heft. 

7) Observationes onotomjcae de uteri vaccini fabrica, auctore Augusto 
Burckhardt, Medicinae et Chirurgiae Doctore. Accedunt tabulae 
* hograph, Basileae, in libraria Schweighauseriana, 1834. 

8) Blicke in die Weltgefchichte und ihren Dat, von U. Bram. V. D. M. 
Straßburg, Verlag von Philipp Schaurer, 1835, 

die Debits,Erlaubniß, ertheile Hat. Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


ID we Potsdam, ben 21. Mai 1835. 
Me. 96. ° Da — worden ift, daß den, dem Ehauffeegeld»Tarif vom 28. April 1828 
Chauffeer angebängten Strafbeftimmungen feit einiger Zeit nicht Immer die gehörige Folge 
Angelegens geleiftet wird, fo finden wir uns veranlagt, das Publifum, um ſich vor Schaden 
Lay, Umb Nachteil zu hüten, auf jene Strafbeftimmungen hierdurch wiederholt aufmerk« 
Mal, fam zu machen, und biefelben, ihrem ganzen Inhalte nach, nachftehend nochmals 

abdrucken zu laffen. s Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Screfserimmungen 
1) Mer es unternimme, fih der Entrihtung ber Chauſſee⸗ Abgaben auf irgend 


seine Weiſe zu entziehen, erlege außer den verfürzten Gefaͤllen * vierfachen 
Betrag, mindeſtens aber einen Thaler als Strafe. 
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2) Wer Pferde ꝛe, melde zum Angefpamm eines, "ber Abgabe unterrootfenen Fuge: 
‚werfs gehören, vor einer Hebeftelle davon trennt, und als Iedige Pferde ıc. 
angiebt, begeht eine Defraubation. 

3) Wer eine Hebeftelle in einer Richtung, in welcher Chauſſeegeld zu erlegen iſt, 
mit Fuhrwerk ober Thieren paſſirt, muß bei berfelben anhalten, auch wenn 
er von ber Abgabe frei ift. 

"Ausgenommen Hiervon find Pofkillons, die Preußifche Poſtfuhrwerke und 
Poftpferde- führen. * | 
4) Wer eigenmächtig einen Schlagbaum öffnet, zahlt eine Strafe von Drei Thalern. 
5) Mo Lhauſſeezettel gereicht werben, find ſolche anzunefmen, und bei ber. zus 
nächft folgenden Hebeftelle abzugeben, widrigenfalls Hier die Abgabe für die 
früßer paflirte Hebeftelle.noch einmal entrichtet werben muß. 
6) Wagen, welche ſich begegnen, müffen fich, nach der rechten Seite Hin, Kalb 
ausweichen. Zu 
Don zwei Wagen, die fich einholen, muß ber vordere nach ber Iinfen Seite 
fo weit ausbiegen, daß ber nachfolgende Wagen zur rechten Seite mit halber 
Spur vorbeifaßren Fann. 
7) Zebermann muß ben Poften, auf den Stoß ins Horn, ausweichen, bei Vers 
melbung einer Strafe von 5 bis 50 Thalern. 
8) Holz, Pflüge, Eggen und aͤhnliche Gegenftände dürfen auf Chauſſeen nicht 
gefchleppt werden. 
9) Wer, um zu hemmen, Räder am Umdrehen völlig Kindern will, darf ſich ba 
zu nur ber Hemmfchuhe mit ebener Unterfläche bedienen. 

10) Bieh auf Chauſſeen und fin den Chauſſeegraͤben zu füttern ober anzubinden, 
imgleichen auf ben Banquets oder in den Gräben zu fahren, zu reiten, Vieh 
zu treiben, laufen ober meiden zu laffen, iſt verbeten. 

11) Die Fahrbahn darf nicht durch Anhalten, oder auf irgend eine andere Welſe 

| gefperrt werben. 

Auch) dürfen weder auf die Fahrbahn, noch auf den Banquets und in ben 
Gräben, Gegenftände niedergelegt oder abgeworfen werben und liegen bleiben. 

Das Nämliche gilt von den Brüden, auf welchen auch nicht ſchnell ges 
fahren werben darf. 

Auch darf‘ Fein Fuhrmann ſich welter als 5 Schritte von feinem Fuhr⸗ 
werke entfernen, ohne die Pferde abzufträngen und feftzubinden. . 

12) Innerhalb 2 Fuß vom Grabenrande darf nicht geacfert werben. 

13) Wer den Chauſſeen und dazu gehörenden Gebäuden, Vorrichtungen, ald: Meb 
Iengeigern, Tafeln, Schlagbäumen, Preilpfählen, imgleichen ben Pflanzungen ie, 
Schaden zufügt, muß, außer dem Schabenerfage, eine Strafe von 1 bis 10 
Tpaleın erlegen. —F 
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14) Beſchaͤdigungen der Chauffeebäume werben, wenn bie allgemeinen Geſetze Feine 
- " Bärtere Strafe beftimmen, mit 5 Thalern für jeden durch Verſchulden befchäs 
digten Baum beftraft. j 
15) Wo für die Uebertretung vorſtehender Vorſchriften und Verbote "befondere 

Strafen nicht beftimmt find, ba tritt für jeden einzelnen Fall eine Geldftrafe 
von Einem Thaler ein. J 
16) Widerſetzlichkeiten gegen Beamte, wozu auch bie Pächter ber Chauſſeegefaͤlle 
zu zählen find, werben nach den allgemeinen Geſetzen beftraft. 
Unfichere ober ungefannte Uebertreter follen zue Haft gebracht, und an bie zw 
ftändigen Poligeibehörden abgeliefert werden. Berlin, den 28, April: 1828, 
‘ — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 


Mr. 24. Durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 20. April d. J. ( Geſetzſammlung 
Etrafe der Geite 46) iſt die, durch die frühere Kabinetsorhre vom 22, Juli 1832 (Geſetz⸗ 
Diebſtaͤhlt. ſammlung Seite 195) beftimmte Strafe ber Diebftähle an den, In den $$ 1141 
bis 1144 Tit. 20 Tom. II des Allgemeinen Landrechts bezeichneten Gegenfländen für 
Diejenigen Fälle, in denen das geſtohlene Gut nicht einen vollen Thaler werth ift, fin 
bie nad) den Beftimmungen ber $$ 1122 bis 1124 Tit. 20 cit. zu erfennenbe 
Strafe gemindert worden. Nah $ 18 der Einleitung zum Allgemeinen Landrecht 
Eommt die Minderung der im einer ältern Verordnung feftgefegten Strafe au 
demjenigen Uebertreter zu Statten, an meldyem dieſe Srrafe zur Zeit der Publ 
kation des neuen —* noch nicht vollzogen worden war. In ſolchen Fällen 
muͤſſen die ergangenen Urtheile durch anderweit abzufaſſende Erkenntniſſe abgeaͤndert 
werben. Da bisher im Verhaͤltniſſe zu ben, in der letzten Zeit erfolgten kammer⸗ 
gerichtlichen Entfheidungen in Sachen ber betreffenden Art nur wenige Erkennt 
niſſe zur Abänderung eingereicht worden find, fo werden fämmtliche Untergerichte 
des Departements hierdurch auf die Beſtimmung bes $ 18 cit. aufmerffam ges 
macht, und angewiefen, in allen nody geeigneten Fällen die Unterfuchungss Akten 
zur Abfaffung anderweitiger Erfenntniffe ungefäumt einzureichen. 


Berlin, ben 25. Mai 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 
Me. 25, Die von ben Untergerichten monatlich einzureichenden Gefangenliften find feit 
— einiger Zeit Häufig ſeht ſpaͤt beim Kammergericht eingegangen. Durch dergleichen 
is Zögerungen wird der Zweck diefer Liften vereitelt. 


Saͤmmtliche Untergerichte des Departements werben hierdurch angewleſen, bie 
Gefangenliften in der Regel am 1. jeden Kalendermonats, und fpäteftens am 3. 
zur Poft zu geben. Die DVerabfäumung biefer Vorſchrift wird mit Ordnungs⸗ 
ſtrafen geahndet werben. Berlin, ben 25. Mai 1835 


Königl, Preuß. Kammergericht. 
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-Verorbnungen und Bekanntmachungen ber Behörden der Stadt Berlin, 
Bei dem vermehrten Andrange zu der Prüfung als Zahnarzt, und ba die ger 
machten Erfahrungen gelehrt haben, daß die Mehrzahl der Prüfungs: Kandidaten 
in den zur Ausübung der Zahnarzneikunde unentbehrlihen allgemeinen ärztlichen 
und chirurgifchen Kenntniffen nicht hinreichend unterrichtet find, Kat das Königl. 
Minifterium der geiftlihen, Unterrichts, und Mebizinals Angelegenheiten, mittelft 
Erlaffes vom 29. April d. J. beftimmt, daß von jegt ab jeder Kandidat, welcher 
zur Prüfung als Zahnarzt zugelaffen zu werben münfcht, außer dem Nachweiſe 
über die bei einem approbirten praftifchen Zahnarzte erlangten technis 
ſchen Fertigkeiten in feinem Fache, fi) von nun an auch, entweber 
a) * — von ihm erlangte Approbation als Arzt ober Wundarzt aus⸗ 
, | | j 
b) wenigſtens darthue, daß er als Wundarzt 3 Jahre im Militair gedient, ober 
. ©) bie einem Wundarzte noͤthigen Kenntniſſe und Fertigkeiten durch den regel 
mäßigen Befuch öffentlicher Unterrichts Anftalten erlangt habe. 

Sn — Beziehung muß der Kandidat wenigſtens Zeugniſſe uͤber die in 
einem zweijährigen Kurſus von ihm gehörten Vorleſungen über Anatomie, theore⸗ 
tiſch⸗ mediziniſche Inſtitutionen, allgemeine und ſpezielle Chirurgie, Operationslehre, 
chirurgiſche Klinik, und mo moͤglich uͤber Zahnarzneikunde insbeſondere beibringen. 
Vorſtehendes wird hlermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 23. Mai 1835, Koͤnigl. Polizei» Präibium. ' 


Am Derfolg der früheren Bekanntmachungen wird Hierdurch wiederholt darauf 
aufmerffam gemacht, daß fämmteliche fogenannte Kommiflionaire und eben fo die, 
jur gewerbsweifen Anfertigung fchriftlicher Arbeiten für Andere, in außergerichtlis 
chen Angelegenheiten verftarteten fogenannten Konzipienten, ohne Unterfchied, ob 
fie ihre öffentlichen Ankündigungen und einzelnen Erlaffe nur mit ihrem Namen 
unterzeichnen, ober zugleich ber Firma von Komtoiren, Bürcaus, Nachweiſungs⸗ 
und DBerforgungssAnftalten, Erpebditionen ꝛc. fich dabei noch bedienen, Feineswegs 
vom Staate angeftellte oder ausbrüclich autoriſirte Gefchäftsmänner find, wie fol 
ches rückjichtlich der Zuftizfommiffarien und Notarien, auch ber in Eid und Pflicht 
genommenen Agenten, Mafler und Schaffner zutrifft, ſondern alle ihre Geſchaͤfte 
- * ein freies, lediglich vom Zutrauen des Publikums abhaͤngiges Gewerbe 

etreiben. 

Es bleibt daher die eigene Sache eines eben, der ſolchen Gewerbtrefbenden 
Aufträge ertheilen, ober fonftige Leiftungen berfelben im Anfpruch nehmen will, 
vorgängig felbft naͤher zu erwägen, ob er ihnen fowokl in Ruͤckſicht auf bie ent 
fprechende Erledigung, als insbeſondere auch wegen ber zu gewäßrenden worläufis 
gen und definitiven Nemunerations Zahlungen unbedingtes Berrrauen zu ſchenken, 
ober aber im biefen Beziehungen zunächft genauere fefte Vereinbarungen zu treffen 
für angemeflen zu erschten hat. 


Mr. 85, 


Nr. 36. 
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- Mer dieſe vermachläffigt, hat es fich allein auch beiſurechnen, werner: felne 
Erwartungen vielleicht nicht immer erfüllt finden follte. . 7 
Berlin, am 26. Mai 1835. | Königl. Polizeis Präfidium. » 


Die gewoͤhnlichen Schiefübungen bes. Garde, Küraflier-Regiments werden am 
1. Quni d. J. in ber Hafenheide beginnen. Ein Jeder wird vor unberufener 
oder unvorfichtiger Annäherung an den betreffenden Schießſtand hierdurch gewarnt. 
Berlin, den 27. Mai 1835. Königl. Polizei» Prafibium. 


Die Schiegübungen der Truppen der hieſigen Garniſon beginnen in ber naͤch⸗ 
fien Woche, ſowohl in der Jungfernheide, als auch in ber Safenheide. 

Ein Jeder wird daher vor unberufener oder umvorfichtiger Annäßerung an bie 
Uebungspläge Hierdurch gewarnt. Berlin, den 29, Mai 1835. 


König. Pollzel»Präfibium. ı 


Perfonsldhronitk. 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts -Rath Karl Auguft Eduard Schulz, früher 
in Marienwerber, ift zum Kammergerichts-Rath ernannt worden. 
Die bisherigen Kammergerichts-Referendarien Franz Saler Auguft Hinfhius, 
Joſeph Theophilus Friedrich Balan, Wilhelm Herrmann von Piper und Ab 
bert Guftav von Goßler find zu Kammergerichts,Affefloren ernannt, die bishe⸗ 
rigen Aufcultatoren. Karl Ferdinand Sachs, Friedrid Wilhelm Si} Friedrich 
Auguft Höhne, Karl Heinrih Schulge, Karl Heinrid, Theodor Pratſch, Adolph 
Ewald Karl Friedrih Wilhelm Jakob von Below, Guftav Joſeph Hoffmann 
und Albert Herrmann Friedrih Reiche zu KRammergerichtssReferendarien beförs 
dert, und die Rechts» Kandidaten Karl Otto Buffe, Dietrich — Graf von 
Rittberg und Herrmann Eduard Oskar Heuer zu Kammergerichts-Auſcultatoren 
ernannt, und von benfelben bie beiden erfteren dem Königl. Seadtgerichte zu Der 
lin, und der Iegte dem Königl. Stabtgerichte in Potsdam zur Beihäftigung über; 
wieſen worben. * 
Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Chriſtoph Frölich und Eugen Hums 
bert find als praftifche Aerzte und Wundärzte, die Doftoren der Medizin und 
Chirurgie, Penſionairarzt Karl Friedrich Heinrih Hedinger und Friedrich Wil 
belm Herrmann Jordan als: praftifche Aerzte und Operateur, und der Doftor ber 
Medizin Zohann Peter Weyand als ‚praftifcher Arzt in den Koͤnigl. Landen ap 
probirt und vereidigt worden. 
„ Der Foͤrſterdienſt zu Buchhorſt im Rübersborfer Forſtrevier ift dem invaliden 
ger Grandke übertragen, und der invalide Trompeter Dieftler einftweilig als 

venzauffeher im Bezirk bes HauptsZollames Granfee angeftellt worden. - 
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— — Anſtellungen 
im Kirchen- und Schulweſen pro 1ftes Quartal 1835, 
L Als Prediger find angeftellt: 

1. Superintendentur Belzig. Der Prediger in Raben, Friedrich Auguft Fiſcher, 

- -  ald Prediger zu Rotſtock. 

2. Berlin, Land. Der Prediger in Bluͤthen, Dan. Liba, als Prediger zu Buch. 

3. Gramzow. Der Pfarr-Adjunkt Ernft Dreh in Brieſt, als Prediger dafelbft. 

4. Nauen. Der Diafonus und Rektor in Eremmen, Karl Gottfried Böhme, 
ald Oberprediger bafelbft. 

5. Prenzlow I. Der Kandidat Adolph Theodor Tunde, als Pfarr + Adjunft 
zu Fürftenwerber. — 

6. Pritzwalk. Der Prediger Werkenthin zu Putlitz, als Prediger zu Kemnig. 

7. Putlitz. Der Kandidat Karl Aug. Wilh. Buͤckardt, als Prediger zu Mannsfeld. 

8. Neu-Ruppin. Der Kandidat Jakob David Grauert, als Archidiafonus zu 

NeusRuppin, 
A. As Schullehrer find angeftellt: 

» Superintendentue Angermünde. Der int. Schullegrer Friedr. Wil. Buddee 

au Alt⸗Kuͤnkendorf als Küfter und Schullehrer dafelbft, und der int. Lehrer 
n Röddelin, Karl Leopold Rettel, ald Stadtſchullehrer in Angermünde. 
Baruth. Der Schulamts,Kandidat Johann Gottlieb Gräs als Schullehrer 
zu Waltersdorf. j 

Bernau. Der dritte Elementarlehrer zu Oranienburg, Karl Chriſt. Streich, 

als dritter Lehrer an der Bürgerfchule dafelbft. 

Kyritz. Der int. Schullehrer zu Roddahn, Epriftian Buchholz, ald Schul 

lehrer dafelbft. - . 

Luckenwalde. Der Cand. theol. und interimiftifche Konrektor in Luden 

walde, Karl Ludwig Manger, als Konrektor umd zweiter Lehrer daſelbſt. 

NeuftabtsEberswalde. Der Schullehrer zu Neuendorf, Heine. Reyher, 

als Küfter und Schullehrer zu Trampe. 

Perleberg. Der interimiftifche Lehrer zu Wittenberge, Friedrich Wolff, als 

Schullehrer dafelbft. j 

Potsdam. Der Küfter und Schullehrer zu Carow, Emanuel Fifher, als 

Küfter und Schullchrer zu Bergholz, und ber interimiftifche Schullehrer 
iu Priort, Friedrich Memwes, als Schullehrer dafelbft. 
9. Prenzlomw IT. Der interimiftifche Lehrer zu” Fahrenwalde, Auguft Lubwig 
Preuß, als Küfter und Scullehrer bafelbft. 

10. Ruppin. Der Schullehrer. Lubw. Pabft in Seebe als Küfter und Schul; 
lehrer zu Glambek, der Lehrer zu Juͤterbogk, Se Wilhelm Böttcher, 
ald Rektor zu Alt»Ruppin, und ber Schulamts Kandidat Wilhelm Auguft 
Fleiſchhaker als Küfter und Schullehrer in Eatsrbow. 


— 


2 ne ao» 


Prebigte 
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11. Strasburg. Der Schullehrer in GroßsSpiegelberg, Epriftian Becker, als 
Küfter und Schullehrer zu Trebenow, und ber interimiftifhe Schullehrer 
zu Meuenfund, Karl Friedrih Holz, als Schullehret daſelbſt. 

12. Wriegen. Der Schullehrer in Heinrichsborf, Friedrich Wilheim Bee, al 
Schullehrer in Grabe. . 

13. Königs» Wufterdaufen. Der Schullefrer in Zeefen, Kasl Ludwig Bas 

lentin, als Schullehrer in Senzig. 

14. Zehdenick. Der interimiſtiſche Lehrer zu Haft bei Zehdenick, Wilhelm ers 
binand Horn, als erfter Lehrer zu Damm, Haft und Camp. 

Zobesfälle 


a) Prebiger. 

Däpnert, Prediger zu Borne, Superintendentur Belzig; Nernſt, Prediger 
emerit. zu Brieft, Superintendentur Gramzow; Tiebel, Superintenbent in Nauen, 
und Thiele, Prediger zu Tietzow, Guperintendentur Nauen. 

b) Schulleßrer: 

Kauffmann, Küftee emerit. zu Belzig, und Blänfner, Küfter und Schul 
Ichrer zu Schwanebeck, Superintendentur Belzig; — — Schullehrer zu Juͤt⸗ 
gendorf, Superintendentur Berlin⸗Coͤln; Kühne, Kuͤſter und Schullehrer emerit. 
u Dannewitz, und Voigt, Kuͤſter und Schullehrer zu Kloſterfelde, Superinten⸗ 
he Bernau; Inter, Schullehrer zw Lehnin, Superintendentur Neuftadt»Brans 
denburg; Weiß, Neftor zu Lindow, Superintendentur Lindow; Wille, Küfter 
und Schullehrer in Wernifow, Balzer, Küfter und Schullehrer emerit. zu Flek— 
Een Zehlin, Schwartmann, Küfter und Schullehrer emerit. zu Bieſen, und 
Kobow, Schullehter zu Liebenthal, Superintendentur Wittſtock; Ulrich, Kantor 
und Schullefrer zu Königs» Wufterhaufen, und wulid, Küfter und Schullehrer 
zu Miersdorf, Superintendentur Königs: Wufterhaufen. 


Don dem Könlgl. Konfiftorlo der Provinz Brandenburg find bie Kandidaten 
griech Auguft Ferdinand Dehorn aus Brandenburg, 
arl Guſtav Firtbogen aus Strega bei Guben, 
Karl Aulius Leopold Haafe aus Berlin, 
Karl Wilgelm Friedrich Theodor Hen;fchel aus Teeplin, 
Karl Franz Adolph Krümling aus Pafewalf, 
Sodann Epriftian Ludwig Lehnerdt aus Wilsnaf, 
Ernft Gottlob Rey mann aus Pritrag in Schleſien, 
Friedrich Epriftopg Schotte aus Walbeck im Magdeburgfchen, und 
Alexander Epriftian Friedrich Uprlande aus Trampe, 


für wahlfaͤhig zum Predigtamte erflärt worden, 


chien gwei Ertroblätter.) 


Erſtes Ertra- Blatt 


zum 23ften Stück des Amtsblatts 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. - 


Den 5. $uni 1835. 


Es werben hierdurch alle diejenigen, welche 
an dem, in ber Gartenftraße Nr. 48 hlerſelbſt 
belegenen, in Hypothekenbuche ded Rammerges 
rihtd Vol. 1.b Pag. 68 Nr. XIV verzeichs 
neten, der Wittwe Reifig gebdrigen Erbpachtd« 
grundflüd, Hinſichts welches der Viltualiens 
händler Johann Friedrich Iſrael Racko w 
in dem am 17. Januar d. J. angeſtandenen 
Subhaſtationstermine Meiſibietender geblieben 
if, Realanſpruͤche zu haben vermeinen, aufges 
fordert, binnen 3 Monaten, und fpäteftens in 


dem auf den 4. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Kammergerichts⸗ 
rath Bonferi im Kammergericht anderaum⸗ 
ten Termine ihre Forderungen anzumelden und 
deren Michtigkeit nachzumeifen, widrigenfalls 
fie mit ihren Anfpräcen an bad gedachte Grunds 
ſtuͤck werben ausgeſchloſſen werden, und ihnen 
fowohl gegen den Käufer beffelben, ald gegen 
die Gläubiger, unter welchen die Vertbeilung des 
Kaufgelved geſchieht, ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird, Den Auswaͤrtigen wer⸗ 
den die Juſtizkommiſſarien von Tempelhof 
und Robert ald Sachwalter in Vorſchlag ger 
bracht, Berlin, den 16. März 1835. 

Königl. Preuß. Kammergericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Kammergericht in Berlin. 

Das hierfelbft in der Ziegelftraße Nr. 8 bes 
legene, dem Bürger und Rathsmaurermeiſter 
Johann Friedrich Ludwig Siegel gebörige, 
auf 16,827 Thlr. 11 Egr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte 
Haus nebft Garten und Zubehör, wovon bie 
Taxe nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur eingeſehen werben koͤnnen, 

fol am 4. Degember b. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werden, on 

Berlin, den 6, April 41835, 

Kdnigl. Preuß, Kammergericht, 


Die in der Ehaufferftraße Nr. 28 bierfelbjt 
belegene, im Hypochekenbuche bed Königl. Kam⸗ 
mergerichtd Vol, II Pag. 48 Nr. XVII. b 
verzeichneten, ber unverehelichten Sophie Hen⸗ 
riette Rüffling gebdrenden drei Morgen Land, 
mit den darauf errichteten Gebäuden, nebft Zus 
bebör, welche auf 7352 Thlr. 19 Ser. 8 Pf. 
abgefchätst worden, ſollen Schuldenhalber an 
ben Meıfibietenden in dem auf 

den 7. November d. J., 


Vormittags 10 Uhr, im Kammergericht dor 


dem Kammergerichts-Aſſeſſor Bratring ans 
beraumten Termine dffentlich verkauft werben, 
Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kam⸗ 
mergerichtös Regiftratur eingefeben werden, 
Berlin, den 19, März 1835. 
Königl, Preuß, Kammergericht. 


Das dem Schubmachermeifter Michael Frie⸗ 


drich Becker gehörige, in ber Mauerftraße 
Nr. 65 belegene, im Hupotbelenbuche Vol, VIH 
Mr, 546 verzeichnete Grundftäd foll Schulbens 
halber virfauft werben. Daffelbe ift mit Zus 
bebör laut gerichtlicher Taxe, welche täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben kaun, 
auf 5180 Tblr. 28 Sgr. 9 Pf. abgefchägt wor⸗ 
den. Der Bietungdtermin ift pin 
den 17. Zuli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefeht, 
Berlin, ben 29, November 1834, 
Königl, —— hieſiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds- und 
Nachlaßſachen. * 


"Die Grundſtuͤcke des Maurers C. G. Me h⸗ 
ner, in ber Weberſtraße Nr. 37 und in ber 
Landöberger Straße Nr. 79. a, erftered Bol, 22 
Mr. 1641, und leßtered Vol. 20 Nr. 1492 im 
Hypothefenbuche verzeichnet, follen Schulbens 
halber an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Diefelben find laut gerichtlicher Taxe, weldye 


‚nebft ‚ben weneften: Hypothekenſcheinen 9 
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lich in unferer vr eingefeben werben 
innen, auf 6414 Thlr. 3 Pf. abgefchägt, Der 
Bietungstermin ift auf 
ben 14, Juli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 29, November 1834. 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Ahtheilung für Kredit, Eubhaftationds und 
Nachlaffachen, 


Daß zu Lankwitz, 14 Meile von Berlin, uns 
ter Nr. 8 und 9 belegene Bauers und Krugs 
gut ded Gutsbefigerd Manur Wilhelm Ludes 
wieg mit einem anfehnlichen berrfchaftlichen 
MWohnhaufe, abgeſchaͤtzt auf 13,900 Thlr., fol 
im Wege der Erelution in nothwendiger Eubs 
baftation verkauft werben, und ift hierzu ein 
Dietungstermin auf 

ben 29, Juni 1835, 
Vormittags 14 Uhr, bier im Amte Muͤhlen⸗ 
bof anberaumt. Die Tare und der Hypotbes 
kenſchein, fo wie die Verfaufsbebingungen find 
werktäglich bei und einzufehen. 

Bleichzeitig werden zu dieſem Termine bie 
unbefannten Inhaber oder Pfandinhaber des für 
bie Umtmann Meinhofſchen Eheleute eingetras 

enen, Über 855 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. lautenden 
autiondinftruments vom 25. März 1831 zur 
Wahrnehmung “ihrer Gerechtfame vorgelaben, 
Berlin, am 1. Dezember 1834. 
Königl, Juſtizamt Mühlenhof zu Berlin, 


Dad in ber alten Schönhaufener Straße 
Nr. 32 belegene, im Hypothekenbuche Wol. 9 
Nr. 655 verzeichnete Grundftüd bes Tuchfabris 
kanten Karl Friedrich Auguft Bruͤckmann fol 
Scyuldenhalber verfauft werben, und es ficht 
ber Bietungstermin auf 

ben 17. Zuli 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an. 

Die Verfaufsbebingungen, der neuefte Hy⸗ 
thefenfchein und die Taxe, welche 13,337 
hir. 17 Ser. beträgt, Ponnen täglich in une 

ferer er ae eingefehen werben, 

“ Berlin, ben 6. Dezember 1834, 

Königl, ang sr 

Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftafionds und 
Nachlaßfachen, 


Das dem Königl. Wegierungs »Baufonbaf. u 


teur ‚Heinrich Auguft Gulchard gehdrige, in 


im X 


ber Thiergartenftraße Nr. 5 belegene, im Hy⸗ 
othefenbuche derrUmgebungen von Berlin Vol, 
Nr. 778 verzeichnete Grunbftüd, ſoll Schul 
benhalber verfauft werben, Daffelbe ift nebjt 
Zubehör, laut gerichtlicher Tare, welche merke 
taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen werden 
kann, auf 5575 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf, abges 
ſchaͤtzt. Der Vietungstermin it auf 
ben 28, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Koͤnigl. Stabtgericht 
angefeßt, Berlin, den 10, Sanuar 1835, 
Königl, Stabtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Die dem Brauer und Rathmann Karl Schrbs 
ber gehörigen, zu Friefad belegenen Grunbftüde: 
4) eine Großbürgerftche nebft Pertinenzien, 

2) s Miele, x 
3) a Miefe, 
4) # Wiertelbufe, 
5) = halbe Haudwiefe, 
6) ein Garten, Fol. 183, 
7) eine halbe Hufe, Fol, 209, b, 
8) s MWiertelhufe, Fol, 174. b, 
balde Hautwiefe, Fol. 201. b, 
halbe Hufe Ader, Fol, 156, b, 
Diertelhufe Acer, Fol, 40, 
Adhtelbufe Ader, Fol, 40, 
balde Siebenrutbe, * 40, 
Scheune, Fol. 211. b, und 
15) ⸗Scheune, Fol, 7 ’ 
des Hypothekenbuchs verzeichnet, zuſammen 
7106 Thlr. 6 Sgr. 4 Pf. gewürdigt, follen im 
Wege der nothwendigen Subhaftation in termino 
ben 22, Erptember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtölofale zu Fries 
fat dffentlich meiftbietend verkauft werben. 
Die Taxe und die neueften Hy 
feine Tonnen täglich in unferer Kegiſtratur 
eingefehen, und die Kaufbebingungen werben 
ermine befannt gemacht werben, 
Neuftabt a, db. D., ben 15. Januar 1835, 


Das Stadtgericht zu Frieſack. 


Dad Grundſtuͤck bed Tuchfabrikanten X. 
F. Bufhbed, Gollnowsgaſſe Nr. 27 belegen, 
nb, verzeichnet im Hypothekenbuche Bol, 18 
Nr, 1299, fol Schuldenhalder an den Meiſt⸗ 


— 
Du) 
„nn... 


bietenben verkauft werben. Daffelbe ift mit Zus 
behör, laut gerichtlicher Tare, welche nebft dem 
neueften Hypothekenſchein täglich in unferer Res 
iftratur eingefehen werben kann, auf 15,288 
Er. 2 Sgr. 6 Pf. abgefchägt. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf 
ben 22. September b. J., 
Vormittags 41 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 31. Januar 1835, 
Woethei Fa Stadt a — 
ung für Kredit-, Subhaſta ⸗ 
Nachlaßſachen. 


Das auf ber UltsSchdneberger Feldmark, 
an der Potddamer Chauflee Nr. 52 belegene, 
zur Stelmaher Schumannſchen Konkurds 
maffe gehörige Erbpachts⸗Buͤdnergrundſtuck, mit 
einem maffiven Wohnhaufe, welches auf 5311 
17 Sgr. 10 Pf. tarirt worden, iſt zur noth⸗ 
wenbigen Subhaftation geftellt, und fteht der 
Bietungdtermin 

am 14. September d. J., 
Mormittags 11 Uhr, bier im Amte Muͤhlenhof 
on. Die Tare, die Kaufbebingungen und ber 
neuefte Hypothekenſchein find werltaͤglich in uns 
ferer Regiftratur einzuſehen. 

Berlin, ben 2. Februar 1835, 

Königl, Juſtizamt Muͤhlenhof zu Berlin. 


Auf ben Antrag eincd Realgläubigerd find 
folgende bierfelbft belegene, der verchelichten 
Johanna Eoncorbia Stiefel und beren mis 
norennem Sohne Karl Heinrih Morig Stie⸗ 
fel zugehdrige altftellige Buͤrgerguͤter, nämlich: 

1) das in der Schloßfiraße Nr. 16 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 14 Pag. 
405 verzeichnete Grundſtuͤck nebft Acker und 
Wieſen, zufammen auf 4402 Thlr, 20 Sgr, 
5 Pf. tarirt, 

2) das in der Schloßflraße Nr. 17 belegene 
und im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 15 
Pag. 113 verzeichnete Grundſtuͤck mit Als 
ker und MWirfen, zufanımen auf 3342 Thir, 
10 Egr. 113 Pf. tarirt, 

3) bad in der Schloßftrage Nr. 18 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 16 Pag. 
421 verzeichnete Grundſtuͤck nebft Acker zu 
zehn Scheffel Ausfaat und vier Wieſen, 
zufammen auf 8471 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. 
gewürdigt, 
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4) ba3 in ber Schloßftraße Nr, 19 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 17 Pag. 
429 verzeichnete Grundſtuͤck mit Uder zu 
zehn Scheffel Ausſaat und vier Wieſen, 
— tarirt auf 3026 Thlr. 28 Ser, 
410 Pf., 
ein zu ben vorſtehend gedachten Grunbs 
ſtuͤcken gehöriger, hinter denſelben beleges 
ner Garten, gewürdigt auf 962 Thlr. 
17 Sgr. 3 P 
sub hasta geſtellt. Der Bietungẽtermin iſt 
auf den 16. September d. J. 
vor dem Kammergerichts-Aſſeſſor Brofe ans 
Ei und werden befigfähige Kaufluftige zu 
bemfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß 
bie Zaren und Berkauföbedingungen, fo wie 
ber neuefte Hypothekenſchein der Grundftäde 
in unferer Regiftratur eingefeben werben koͤn⸗ 
nen, und baß die Grundftüde, den Umſtaͤnden 
nach, entweder zufanımen oder einzeln verfauft 
werden follen. 
Charlottenburg, ben 6. Februar 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Das Grundſtuͤck des Pfefferfüchlermeifters 
Chriſtoph Gottlieb Wagner, in der Marfgras 
fenftraße Nr. 26 belegen, und im Hypotheken⸗ 
buche Vol, 2 Nr. 111 verzeichnet, fol Schul« 
benhalber an den Meiftbietenden verfauft wers 
ben, Daffelbe ift mit Zubehör, aut gerichtlicher 
Tare, welche täglich in unferer Regifratur eins 
gefehen werben kann, auf 5975 Thlr. 13 Ser. 
4104 Pf. abgefchägt, und ift ber Bietungstermin 

auf ben, 18, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht, Koͤnigs⸗ 
frage Nr. 19, eine Treppe body, anberaumt 
worben. Berlin, ben 7. Februar 1835, 

Königl. Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit Eubhaftationd s und 

Nachlaffachen, 


Das gerihtlih auf 6776 Thlr, 13 Ser. 
4 Pf. abgefchägte Lehnfchulgengut zu Falken⸗ 
bagen, foll im Wege der nothwendigen Eubs 
baftation dffentlicy verkauft werden; es iſt ber 
Bietungstermin auf 

ben 16. September d. Jr, 
Nachmittags 3 Uhr, in dem zu verfaufenden 
Grundfihde felbft anberaumt, zu welchen bes 
42 ® 


= 


+ 
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fiös und zahlungsfaͤhige Kauflaffige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, baß bie Taxe, 
der neuefle Hypotbefenfchein und bie Kaufbes 
bingungen täglid Vormittags von 8 bis 12 
Uhr in unferer Regiftratur eingefeben werden 
konnen. Epandew, den 25. Februar 1835, 


Königl. Preuß, Juſtizamt allpier, 


Das zum Nachlaß bed zu Ahlimbsmühle 
verfiorbenen Einwohnerd Johann Chriftoph 
Schröder gehbrige, in ber Fifcherftraße hier⸗ 
felbft belegene, Bol, I. A Nr. 71 Pag. 565 
bed Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
und ber vor bem Berliner Thore bierfelbft bes 
legene, im Hypothekenbuche Vol, Nr. 7 vers 
zeichnete Garten, abgeſchaͤtzt reip. zu 708 Thlr. 
und 146 Thlr., folen Theilungshalber in dem 
von und auf 

ben 30, Zuni b. J., 

Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtäftube ans 
efeßten Termine öffentlich meifibietend vers 
auft werden, Zahlungs= und beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
liebhaber werben hierzu mit dem Bemerken vors 
geladen, daß bie Taxe und die neueften Sys 
pothefenfcheine in unferer Regiftratur einges 
fehen werben Binnen, 

Templin, den 4, Märy 1835, 

Königl, Stadtgericht. 


Auf ben Antrag bed Kuratord der Schiffer 
Joh. Ehrift. Friedrib Mert ens ſchen Krebits 
maſſe, Juſtijtkommiſſarius Breithaupt all 


bier, iſt die nothwendige Subhaftstion des, der. 


edachten Mertené ſchen Kreditmaſſe, den Ge⸗ 
—8 Mertens und den Geſchwiſtern 
Dahl zw Köperberg gehoͤrigen, daſelbſt sub 
Mr. 26 belegenen, im Hypothekenbuche Pag. 
351 verzeichneten Wohnhaufes, nebft fammts 
lichem Zubebdr, tarirt zu 1500 Thlr., verfügt, 
und ein Bietungktermin auf. 
den 1 Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 


angeſetzt, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken eins 
laden, daß bie Taxe des Grundſtuͤcks und der 
neueſte Hypothekenſchein beffelben in unferer 
Prozeß: Regiftratur eingefeben werden koͤnnen. 
Havelberg, den 9. Mir) 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Gtabtgericht, 


Die auf den Namen bed meifterd 
Johann Friedrich Gäbert im Hypothekenbuche 
Bol. II Pag. 15 verzeichnete, bei Teupitz bes 
legene fogenannte Meine Mühle, beftebend im 
einer unterfchlägigen Schneides und einer ders 

leihen, noch im Bau begriffenen Waſſer⸗ 
ablmühle, jebe mit einem Gange, wozu ein 
noch nicht vollftändig aufgebaute Wohnhaus, 
eine Scheune, ein Viebftall, ein Schweineſtall, 
ein Brunnen, und außerdem 134 Morgen Ader, 
44 Morgen Wiefen, 4 Morgen Gärten, die 
größtentheild unmittelbar bei der Mühle liegen, 
gehören, welches alled nad der aufgenommes 
nen Zare zufammen auf 1777 Zblr. 2% Pf. 
abgefhägt worden, fol Schuldenhalber in dem 
bern auf en 10. Joli d. J. 
Nachmittags 2 Uhr, bier im Gerichtshauſe ans 
beraumten Termine öffentlich meiftbietend vers 
fauft werben. Die Taxe und ber neuefle Hys 
potbhefenfchein Fünnen werktäglich im Gerichtd« 
hauſe bierfeldft eingefehen werden. 

Gleichzeitig werden bie unbefannten Erben 
ber Dorothee Sophie Dähne, Ehefrau eines 
frübern Beſitzers gedachten Grundſtücks, zur 
Wahrnehmung ’ihrer Gercchtfame wegen einer 


‚ Kaution von 187 Thlr. 6 Egr. 6 Pf. für Il⸗ 


lata zu biefem Termine bierburch vorgeladen, 
unter der Warnung, daß bei ibrem Ausbleiben 
fie nicht nur in den Zufchlag für dad Meifts 
gebot willigenb geachtet werben, fondern auch 
bie Loſchung der Poſt ſelbſt ohne Vorlegung 
des Dokuments erfolgen wird. 
Wendiſch⸗Buchholz, den 14. März 1335. 
Königl. Preuß. Zuftizamt. 


Folgende, ber feparirten Galanteriehändler 
Lüdede, Karoline Wilhelmine gebornen Zbnd, 
gehörigen Grundftüde: 


4) das bierfelbft im Aten Stadtviertel in ber 


Kettenfirafe Nr. 86 belegene, Bel. IV 
Fol. 86 des Hypothekenbuchs verzeichnete, 
zu 945 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
tarirte Wohnhaus, eine volle Waale, 
2) ber vor dem Gröper Thore an der Doffe 
belegene, Bol. U Nr. 17 Sol. 125 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, zu 173 Thlr. 
23 Sgr. gerichtlich tarirte Garten, 
ſollen Echulbenhalber in termino 
ben 9, Juli d. J., 


Vormittags 14 Uhr, bdffentlich an ben Meiſt⸗ 
dietendben verfauft werben, wozu Kaufliebhaber 
bierdurch eingeladen werden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein Lönnen jederzeit 
in ber Regiftratur des unterzeichneten Gerichte 
eingefehen werben. 
Wittſtock, den 19. März 1835, 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Die zu Carweſee bei Fehrbellin belegene, - 


dem Hanbarbeiter Johann Andreas Schud ge: 
hoͤrige, im Hypothekenbuche sub Nr. 10 vers 
zeichnete Büdnerftelle, foll Schuldenhalber an 
- den Meiftbietenden verkauft werden, und ift ber 
Vietungstermin auf 
den 19, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Carweſee angeſetzt. Das Grundſtlick iſt auf 667 
Thlr. 12 Egr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und 
Können die Taxe und der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein täglicy bei dem Juſtitiarius hierfelbft ein⸗ 
gefehen werden. Nauen, ven 22, März 1835, 
Die Berendesſchen Gerichte zu Carweſee. 


Daß zur Kaufmann Chriflian Wilhelm Ber 
lo wſchen Koufursmaffe gehörige, allyier in der 
Kiegerftraße unter Nr. 209 belegene, im neuen 
Hypothekenbuche ber Etadt Freienwalde an ber 
DO der, Ib. VIL Pag. 61 et seq. (früher Vol. 
III Fol. 1244. a et seq. des alten Hypothe⸗ 
kenbuchs) verzeichnete Wohns und Bürgerhaus 
nebft Pertinenzien, gerichtlich gewürdigt . auf 
2648 Thlr. 1 
wendiger Subhaftation verfauft werden, Der 
Bletungstermin ift auf 
den I Sul b. J., — 
Vormittags 10 Uhr, in unſerm Gefbäftdlofale 
bier angelegt. Die Taxe, der neucfte Hypos 
thefenfchein und die Kaufbedingungen Finnen 
täglich in uuſerer Regiftratur eingefehen werben. 
Sreienmwalde a, d. O., den 23. März 1335, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 





Der zum Nachlaß der Mittwe Schulze, | 


Anne Sophie geb. Hanſchke gehörige, Vol. UI 
ol. 55 des alten ftadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
chs verzeichnete, auf hiefiger Feldmark im 
ohenholze belegene, auf refp. 214 Thlr. 15 

. und 49 Thlr, 3 Sgr. 9. Pf., nach ber 


Spr. 3 Pf., fol im Wege noth⸗ 
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ih ber Regiftratur werktäglich einzufehenden ge⸗ 
richtlichen Tare abgefchäie Anger und Garten, 
follen in termino. licitationis 
ben 7. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Stadtgerichts⸗ 
Lokale oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Mittenwalde, den 23. März 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Auf ben Antrag eined Realgläubigers iſt bad 
bierfelbft in der Schloßftraße Nr. 33 belegene, 
im Hypothekenbuche Bol. cont. I Nr. 12 Pag. 
89 verzeichnete, der verebelichten Maler und 
Kupferftieher Weber, Zullane Auguſte geb, 
Thiemeyer zugebörige altftellige Bürgergut, 
mit Acer zu zehn Scheffeln Ausſaat, vier Wies 
fen, einer Scheune im alten Felde und einem 
eingebegten Straßenplag vor dem Haufe, sub 
hasta geftelt. Der Bietungstermin iſt auf 
ben 10. Dftober db. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichtds 
Aſſeſſor Herrn Brofe im biefigen Stadtgericht, 
Jaͤgerſtraße Mr. 2, anberaumt, und werben 
befifäbige Kaufluftige zu  bemfelben hiermit 
eingeladen. Der Taxwerth des Grunbfihd bes 
trägt 7576 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., und können 
die gerichtliche Tape, der neuefte Hypotheken⸗ 
fchein und die Kaufbetingungen in unferer Res 
giftratur eingefehen werden, 
° Zugleich werden folgende Real⸗JIntereſſenten: 
a) der Ernſt Lebrecht Freimuty Hartwig, 
. event, feine Erben, 
b) bie feparirte Hartwig geb, Starke, 
event. ihre Erben, , 
c) die Bädermeifter Arend und Friede⸗ 
. born, event, deren Erben, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgela⸗ 
den, Erfcheinen fie nicht, mwirb angenommen 
werben, fie fonfentirten in den Zufchlag an ben 
Meiftbietenden, und wird ihnen zugleih bekannt 
gemacht, daß ihnen der Herr Alluarius Sauer 
zum Kurator von Umtönegen zugeordnet iſt. 
ERROR: den 24. März 1835. 
Königl, Preuß, Etabtgericht, 


Das dem Schubmachermeifter Johann Aue 
guft Krieg gehörige, im neuen Hypothekenbuche 
von Joachimsthal unter Nr. 51 verzeichnete 


"Wohnhaus, tarirt 135 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf, 


fol im Wege der Erefution 
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am 6. Zuli d. J., , 
Vormittags 10 Uhr, an gemöhnlicher Gerichtds 
fielle hierſelbſt öffentlich verfauft, umd können 
die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein an 
jedem Montage in dem Geſchaͤftszimmer bes 
Richters bHierfelbft eingefehen werben. 
Joachimsthai, den 24, März 1335. 
König. Preuß. Schulamtd: Gerichte, 


Das im Dorfe Rahnsdorf Nieberbarnims 

ſchen Kreifed belegene Krug Gut, laut gericht 
licher Tore auf 1058 Thlr. 14 Ser. 6 Pf. 
gewärdiget, foll Theilungshalber in dem auf 
i den 10, Suli d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, zu Dahlwitz anges 
fegten peremtorifchen Lizitationdtermine verkauft 
werben. Die Taxe kann zu Dahlwitz und bei 
dem unterfchriebenen Zuftitiarius werktaͤglich eins 
gefehen werben, Da ber Befigtitel noch nicht 
berichtiget üft, fo werben zugleich die Realpräs 
tendenten mit ber Warnung vorgelaben, baß 
die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real⸗ 
. anfprichen auf dad Grundſtück würden präs 
fludiret, und ihnen beshalb ein ewiged Still 
ſchweigen auferlegt werben. 

Alt»Lanosberg, den 29. Maͤrz 1835. 

Die Gräfli von Hadefchen Patrimonial: Ges 
richte ber Rahnsdorf. 
Adolphi. 


Nothwendiger Verkauf. 
Etsbtgericht zu Berlin, ben 2, April 1835, 

Das Grundſtuͤck des Kaufmannd Pietfd 
in der Kurfirage Nr. 50, abgefchätt auf 16,718 
Thlr. 9 Sgr. 9 Pf., foll 

am 6. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baffirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingangen find in der Regiftratur einzufehen, 


Motbwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 4, April 1835. 
Das Hoffmannfdhe Grundfiüd in ber 
Glipsſtraße Nr. 21, abgefhägt auf 206 Thlr. 
23 Sgr. laut der, nebft Hypothekenſcheiln und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 





Die dem Aufenthalt nach umbelannten Er 
ben der Bombardier Hoffmannfcen Eheleute 
und ded Gläubigers, Arbeitömann Johann Gotte 
lob Beyer, werden bierzu dffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das aus Garten und Gebäuden beftebende 
Faberſche Grundfiüd zu Alt Moabit, neben 


dem Beinen Xhiergarten belegen, abgeſchoͤtzt 


auf 1113 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. lauf der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Tore, foll 

am 4. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nachdem über bad Vermögen bes Kämmes 
rerd und Kaufmanns Chriftian Friedrid Karl 
Küfter hierfelnft, wegen Unzulänglichkeit beffels 
ben zur Befriedigung feiner Gläubiger, von ung 





der Konkurs eröffnet, und ver offene Arreft 


verhängt worben ift, fo wird allen und jebem, 
melde von dem Gemeinfdhuldner etwad an 
Gelde, Sachen, Effelten oder Brieffchaften bins 
ter fi) haben, hierdurch angedeutet, an Nies 
manb bad Mindefte davon zu verabfolgen, viels 
mehr bem unterzeichneten Gerichte davon fürs 
berfamft freulic Anzeige zu machen, und bie 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihs 
rer baran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depofitum abzuliefern. Sollte aber biergegen 
gehandelt und Jemandem beffenungeachtet. et» 
was bezahlt ober audgeantwortet werben, fo 
wirb ſolches für nicht gefchehen erachtet, und 


‚zum Beften der Maffe audermeit beigetrieben 


werben, Es haben auch bie Inhaber folder 
Gelder und Sachen, wenn fie biefelben vers 
verſchweigen ober zurüdbebalten, zu erwarten, 
daß fie noch außerdem alles ihres daran has 
benden Unterpfandeds und andern Rechtes für 
verluftig erklärt werden follen, 
Templin, den 8. Upril 1835. 
Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Nothwendiger Verlauf. 


Taxe, foll 

om 1. September b. J., 
Bormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werben, 


Stabtgericht zu Berlin, ben 4. 1835, 

een Sana Tea 
n ’ 

lerfiraße Nr, 45, abgefhäßt auf 4997. Chir, 


9 Egr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber‘ Regiſtratur einzuſehenden 
Kart, fol * 1 

am 1. September b. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtitt werden. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 11. April 1835. 
Das Haus des Kaufmanns Trautſchotd 
in der Kurzen Straße Nr. 17, abgeſchaͤtzt auf 
7478 Thlr. 29 Sgr., foll 
am 8. Dezember d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe, der Hy⸗ 


pothekenſchein und die Bedingungen ſind in der 
Megiftratur einzuſehen 


Die zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbe⸗ 


nen Baͤckermeiſters Joachim Konrad Eunow 

gehörigen Grundftäde, al: 

4) das in der, Mühlenftraße bierfelbft beles 
gene, Vol, I. A Nr. 97 Pag. 773 bed 
Hyrothekenduchs verzeichnete Wohnhaus, 
abgefchäßt zu 738 Thlr., 

2) ber vor Berliner Tbore bierfelbft bes 
legene, Vol. I Nr. 75 Fol, 167 im Hy⸗ 
pothetenbuche aufgefhhrte und zu 42 Thlr. 
10 Sgr. abgefhäßte Erbgarten, und 

3) der vor dem Prenzlauer Thore bierfelbft 
belegene, Bol, I Nr, 170 Fol. 375 im Hy⸗ 
pothefenbuche verzeichnete Garten, -wels 
cher auf 36 Thlr. 2 Ser. 6 Pf. tarirt ift, 

follen Xheilungshalber in dem von und auf 
ben 21, Juli d, J., 
Nachmittags 3 Uhr, in der hiefigen Gerichts 
ftube angefeßten Termin bffentlich meiftbietend 
verfauft werben, zu welhem wir Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken hierdurch vorlaben, daß bie 
Zaren und bie neueften Hypothekenſcheine ber 
Grundſtlcke bei und eingefehen werben koͤnnen. 
lin, ben 11. April 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Der hierfelbft am ber Mählenpforte und am 


BoL.SL.B ie 12 bet, af 309 Zr 
en ha J Im * a 
m ‘ auberin Schneider 
wenbigen —— — * ege der noth⸗ 

am 26. Auguſt d. J., 
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Vormittags 11 Uhr, verkauft werben. ‚Die Tare 
und der neueſte Hypothekenſchein find in unfes 
rer Regiftratur einzufehen. 
Prenzlau, den 11. April 1835. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das im Dorfe Fredersborf, Niederbarnims 
(chen Kreifes, belegene Buͤdnerhaus nebſt Zus 
behör, auf 100 Thit. 15 Sgr. tarirt, foll in dem 

auf den 8, Auguft d. J. 
Vormittags. 10 Uhr, zu Frederdborf angefegten - 
Rizitationstermin, Theilungshalber, verkauft wers 
den, Die Taxe und ber neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein find werftäglich bei dem unterfchriebenen 
Gerichtöbalter einzufehen. . 

Alt»Randöberg, ben-14. April 1835. 2 

Die Henryſchen Patrimonials Gerichte ‚über 
Fredersdorf. Adolphi. 


Das In der Kirchgaſſe sub Nr. 192 Hier 
felbft belegene, Fol. 362 des Hypothekenbuchs 
eingetragene, den Benefizials Erben des Amts 
mannd Yuguft Leopold Bhtom gehörige Wohns 
haus fammt Pertinenzien, gerichtlich auf 357 
Thir. 23 Sär. 8 Pf. tarirt, ift zur nothwendigen 
Subhaftation geftellt, und der Bietungstermin 

auf den 24. Auguft d. Fe, 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtslofale 
angeſetzt. Die Tare des Grundſtuͤcks, imgleis 
chen der neuefte Hnpothefenfchein können werk⸗ 
taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Storfow, den 14, Aprit 1835. 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das halbe Wohnhaus des. Zinımermanıd 
- Gottlob Hübner zu Huͤkelberg / geſchaͤtzt auf 
201 Xhlr., ift zur nothwendigen Subhaftation 
geftellt, und ber Bietungdternin auf 

ben 2, September b, %, 

Mittags 1 Uhr, in Bieſenthal angeſetzt. Die 
Tare und der. neuefte Hypothekenſchein find 
täglich in unſerer Megiftratur einzufehen. 
Neuſtadte Eberswalde, den 44, April 1835, 

Königl, Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


Ä — — 
Die zu Herzberg belegene, auf 600 Thlr, 
taxirte, gr ——ã— Lahn ge 
"börige Hofftelle, mit Gebäuden darauf, und eine 
Mörde, beides —5 4 Morgen 103 [Rus 
then, fol meijtblefend verkauft werben, Der 
Bietungstermin ficht 
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ben 22. Auguſt d. J, 
Vormittags 10 Uhr, in hieſiger Gerichteſtuhe 
an, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Die beſondern Kaufbedingungen werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht, und koͤnnen die Taxe 
und ber Hypothekenſchein des Koſſaͤthenguts, 
zu welchem bad Grundftüd gehoͤrt, bier jeden 
Sonnabend Vormittag eingefeben werben, 
Alt Ruppin, den 45. April 1835. 
Konigl. Preuß. Juſtijamt. 


Das dem Gürtlermeifter Friedrich Wilhelm 
Vielitz gehörige, bierfelbft in der großen Stra⸗ 


Ein in ber Stadt Perleberg am Markt und 
zugleich an ber von Berlin nach Hamburg flhs 
renden Chauffee belegener Gafthof, beftehend aus 

4) einem Wohnhauſe, worin ein Saal, fünf heiz ⸗ 
bare Stuben und, neben noch mehreren 

Lokalen, zwei maffive Keller befinblich find, 

2) geräumiger Stallung, Hoftaum und Auf— 
ahrt, unb 
3) einem unfern dem MWohnhaufe belegenen 

Garten niebft Gartenhaus, worin ein Tanz⸗ 

faal und eine Kegelbahn, 
fol, nebft den zu diefem Grundſtuͤcke gehörigen 
18 Scheffel Audfaat Uder, einer fogenannten 


fe Nr. 73 belegene Wohnhaus nebft Zubehör, 
tarirt 944 Thlr. 16 Sgr., fol Schuldenhalber 


in in 
un Ä ben 18, Auguft d. J., 


Mofterwiefe, einer Tannene und einer Meides | 
kavel, welche leßtere bereits urbar gemacht ift, ' 
eined Todesfalles wegen fogleich aus freier Hand | 
verfauft werden. Die Hälfte des Kaufgeldes 


Nachmittagd 3 Uhr, auf dem hiefigen Rath— 
baufe meiftbietend verfauft werben. . Tare und 
Verfaufsbedingungen und ber neueſte Hypothe⸗ 
Benfchein Finnen in der Megiftratur des Gerichts 
eingefchen werben, 
Lindow, ben 21. April 1835. 
Das Stabtgericht, 


Das am Markt ber Hiefigen Neuftabt sub 
Mr. 3 belegene, Bol, 1 Fol. 37 des Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragene Wohnhaus, nebſt doppels 
ter Haudfavel der Erben der verflorbenen Witt⸗ 
we bed Ziegelmeifterd Johann Friedrich Boͤh⸗ 
lert, Katbarina Elifabetb gebornen Wiggert, 
fowie bie beiden Beilandftüde vor dem Plauer 
Thore der Altſtadt im erfien Schlage, Vol, 
20 Fol. 171 und Vol, 20 Fol. 181 des Hy⸗ 
pothelenbuchd eingetragen, find zur nothwen⸗ 
digen Subbaftation gezogen, und auf 682 Thlr. 
10 Sgr. 6 Pf. abgefchägt warden, - Der Bie⸗ 
tungstermin wirb auf 

ben 22; Auguſt d. J., 
Vormittags 40 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schultze anbe⸗ 
raumt, und es werben dazu alle zahlungsfaͤhige 
Käufer mit der Benachrichtigung vorgeladen, 
baß die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein 
und bie befondern Kaufbedingumgen täglich in 
unferer Megiftratur eingefehert werben fhnneh, 

Brandenburg a,b, 9, den 22: April ap‘ # 
Koͤnigl. Preuß. Linda und Stadtgericht. 


— — 


kann auf das zu veraͤußernde Grundſtuͤck hypo⸗ 
thelariſch eingetragen werden, Näheres ertheilt 
auf portofreie Briefe 

bie Wittwe Wieſe daſelbſt. 


Anzeige für Mühlenbeſitzer. 

Unterzeichneter macht hierburdy befannt, 

baf ber Herr C. Goltdammer vor bem 

Neuen Koͤnigsthore in Berlin eine Niederlage 

feiner Rhein-Nieder-Mendiger-Mühlenfteine von 

Baſalt-Lava, welche ald vorzüglich anerkannt 

find, am bortigen Plage unterhält, und bied: 

fallfige Aufträge prompt und auf das Meellfte 
ausführen wird. 

Niedbers Mendig bei Andernach am Rhein, 

P. A. Kohlhaas Sohn. 

In Bezug auf obige Bekanntmachung zeige 

ich den Herren Muͤhlenbeſitzern an, daß ich von 

ben ausgezeichnetſten Rhein⸗Nieder⸗Mendiger⸗ 

Muͤhlenſieinen aufs Lager erhalten habe, und 

folcye auf dad möglihft Billigfte verfaufen werde, 

C. Goltdammer, 
vor bem Neuen Königsthore in Berlin. 


‚(Dffene zn) a 
Ein Altuarius, welcher in Befige empfeh⸗ 
denber: Zeugniffe iſt, kann auf einen Königl. 
DomainensAmte ein recht vortheilhafted, mit 
hohem Schalte verbundened Engagement nach⸗ 
u Ne = —— Aus 

fragen: b 54 runentba 
in-Berlin, Zimmerſtraße Nr. 47. 

Zweites 


- 4 





Zweites Ertra- Blatt 
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— zum 23ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 5, Yuni.1835. 





Stedbriefe 

° Der ımten näher fignalifirte Militairfträfs 
ling Karl Ludwig Binder hat heute Gelegens 
heit gefunden, zwifchen 10 und 41 Uhr, Vor: 
mittags, vom Hofe der Zitadelle zu entweichen, 
und erfuchen wir baher alle refp. Militair⸗ und 
Ziv:lbchörden dienftergebenft, auf felbigen zu vis 
giliren, im Betretungsfalle aber ihn arretiren 
und bierher abliefern zu laſſen. 

Epandau, ben 26. Mai 1835. 

Königl. Preuf. Kommanbantur, 
Der Generalmazjer und Kommandant 
von Petery. 

Signalement, 

Karl Ludwig Binder, aus Fürftenwalbe, 
Kreis Lebus, Negierungabezirt Frankfurt, gebürs 
tig, 24 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll 2 Stridy groß, 
bat biondes Haar, gewölbte Etirn, blaugraue 
Augen, ftarfe und blonde Augenbraunen, ges 
mwöhnliche Nafe und Mund, Zähne find voll 
zählig, rundes Kinn, blonden Bart, blaffe Ges 
fichtäfarbe, runde Gefichtöform, unterjete Stas 
tur, Hände und Füße proportionirf. 

Derfelbe war bekleidet mit einer blauen Tuch⸗ 
müde ohne Schirm, mit rothem Streifen und 
rorher Bieſe, einer ſchwarzen Tuchhalsbinde, 
einer bunten Weſte, einer grauen Unterjacke, 
einem Paar graue Tuchhoſen, einem Paar 
Schuhe und einem Hemde. 


” Der megen Verdachts, einen gewaltſamen 
Diebftahl begangen zu haben, arretirte angebs 
liche Echmiedegefelle Paul aus Grabig, wels 
eher unten näher fignalifirt ift, hat in der vers 
gangenen Nacht Gelegenheit gefunden, aus dem 
biefigen Stadtgefängniß auszubrechen und zu 
entfpringen. Sämmtliche Zivils und Militair: 
Behörden werden erfucht, auf diefen Verbrecher 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhafe 
ten, unb hierher abliefern zu laffen, 

- Zeltom, ben 26, Mai 1835 


Der Landrath des ZeonEnrninſhon Kreiſes. 


brecht. 


Signalement. 
Geburtsort: Graditz, Vaterland: Preußen, 
Religion: evangeliſch, Stand und Gewerbe: 
Schmiedegeſelle, Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: 
blond, Stirn: frei, erhaben, Augenbraunen: 
blond, Augen: blau, groß, Naſe: ſtark, Mund: 
mittel, Zaͤhne: vorn vollſtaͤndig, Bart: blond, 
Kinn: rund, Geſichtsfarbe: geſund, Gefichtäs 
bildung: oval, Statur: ſtark. ! 
Belleibung. 
Rothbrauner Tuchliberrod mit befponnenen 
Kndpfen, Holen von grauem Gingbam mit 
ſchwarzen Punkten, blaue Tuchmuͤtze ınit Schirm, 
Hemde ohne Abzeichen, b 


* Sn ber Nacht vom 22, zum 23, b. M, ift 
bem Hhfner Peter Wride zu Baitz ein ſchwar⸗ 
zes, ungefähr 5 Fuß hohes, ſechsjaͤhriges Stuts 
pferd, nıit Stern und fonft auf der innern Seite 
bed rechten Hinterfußed weiß bezeichnet, aus ber 
Nachtheinichte entwendet worben, 

Wir bringen dies hierburd) zu Jedermanns 
Kenntniß, warnen vor bem Ankaufe dieſes Pfer⸗ 
bed, fordern aber jedermann auf, baffelbe ober 
ben Dieb mit demjelben im Betretungsfalle ans 
zubalten, und davon, unter Zuführung des Dies 
bes, der nächften Polizeibehörbe Anzeige zu mas 
hen, welche letztere ergebenft erfucht wird, bem 
Eigenthuͤmer, fo wie ung, bied befannt werben 
gu laffen. Die Koften, welche entjiehen, und 

ſoweit fie den ꝛc. Wride treffen, wird bers 
felbe fofort erftatten, 

Beljig, ben 25, Mai 1835, 

Königl. Rent: und Polizei Amt. 


» Mit Genehmigung der Königl, Hochlöhf, 
Regierung zu Potedam, ift der am 6. Zuli d. 5, 
hierſelbſt anftehende, mit der Meffe zu Frank 
furt an der Oder zufammen fallende Jahrmarkt 
auf den 29, Zuni d. J. verlegt worben, was 
hierdurch befannt gemacht wird. .. 
Schwedt, ben 25, Mai 1835. 
BEN Der Magiftrat, 
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Der in Vich-, Haus- und Wirthichaftdges 
räth befichende Nachlaß des zu Didıe bei Fries 
fa verfiorbenen Amtmanns Baak fol 

am Dienfiag den 23. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Didte an Ort und 
Stelle gegen gleich baare Bezahlung in Kous 
rant Öffentlich meiftbictend verkauft werden, zu 
welcher Auktion Kaufluftige wir hierdurch eins 
laden, Rathenow, den 26, März 1835. 
Gräfli dv. Bredowſche Gerichte über Goͤrne ıc, 


Nachdem wegen nicht gebdrig gezahlter 
Kaufgelver die Eubhaftation bed ehemaligen 
SchmädKefchen Koſſaͤthenguts zu Dahlwig 
von und verfügt, und ein peremtorifcher Lizi- 
tationdtermin auf 

ben 9, September d. J., 
Vormittagd, zu Dahlwig angefegt worben ift, 
fo wird ſolches mit der Benachrichtigung be— 
kannt gemacht, daß bie Tare nebft Hypotheken⸗ 
fchein werftäglich bei dem unterfchriebenen Zus 
fitiario eingefehen werben koͤnnen. 

Alt=Landeberg, den 29. März 1835, 

Das Gräflih von Hackeſche Patrimonialgericht 
über Dahlwitz. 


Nothwendiger Verkauf, 
©tabtgericht zu Berlin, ben 25. April 1835, 
Zur Fortfegung ber Subhaſtation bed in 
ber Aderfiraße Nr, 51 belegenen Haufed und 
Gartens der Geſchwiſter Dumfer ſteht 
am 17. Suli d, J., r 
Vormittags 11 Uhr, ein neuer Termin an ber 
Gerichteöftelle an. Die 2259 Thlr. 29 Egr. 
6 Pf. betragende Tore ift nebſt dem Hypo⸗ 
thekenfcheine in der Regiſtratur einzufehen, 


Sreiwilliger Verkauf. 
Juſtizamt Zechlin, den 27, April 1835. 
Die Koloniftenftelle zu Klein-Zerlang, zur 

Nachlaßmaſſe des Holzwärterd Karl Johann 
Kuhfeld gehdrig, abgeſchaͤtzt auf 317 Thlr. 
29 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
Benfchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 

fol am 22, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben, 








Notbwenbiger Bertaff. 
Etudtgericht zu Prenzlau, 

Das aus einem halben Erbe und zwei Bus 
benftellen, nebft dazu gehörigen Ländercien bes 
ftehende Grunpdftüd des Kaufmanns Gottlieb 
Liebenow, bierfelbft in der Echulzenftraße 
sub Nr. 513, 514, 515 belegen, abgefchätt 
auf 1787 Thlr. 21 Egr. 74 Egr., zufolge 
der, nebft Hypotbenfibein und Bedingungen in 
ber Rigiftratur einzufehenden Taxe, foll 

anı 31. Auguft db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werden, R 

Prenzlau, ben 30. April 1835, 


Das zum Nachlaſſe der Mittwe Schelt 
gehörige, im Dorfe Güftom bei Prenzlau bele- 
gene, und im Hypothekenbuche sub Nr. 15 ein⸗ 
getragene Buͤdnerhaus, nebft Wörden und Gar⸗ 
tengrunbfticf, welches zu 772 Thlr. 12 Sgr. 
8 Pf, tarirt ift, foll auf ben Antrag ber Erben 
Theilungähalber öffentlidy verfauft werben. Es 
ift hierzu ein peremtorifcher Bietungstermin auf 

ben 27. Yuguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtd- 
ſtelle in Gollmig enberaumt, zu welchem Kauf: 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
—* die Taxe dieſes Grundſtuͤcks in unſerm 
Buͤreau taͤglich eingeſehen werden kann. 

Prenzlau, den 15. Mal 1835. 
Die Neumannſchen Patrimonial-Gerichte zu 

Gollmitz und Guͤſtow. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
15, Mai 1835, 
Dad dem Schulen Mödinger gehörige, 
im Dorfe Camp belegene a 
abgefbäßt auf 530 Tblr. A Ser. 6 Pf., zu? 
folge der, nebft Hupothekenfchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
- fol am 2, September db, 5, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Zugleich werben alle 
unbefaunte Realprätendenten aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präklufion [päteftend in 
biefem Termine zu melden, 





Der am 19, Juni d. 5. zu Mebborf an= 
febende Termin zum Verkauf des Wolltnz 
bergfchen Guts wird aufgeboben, 

Wriezen, ben 16. Mai 1835, 

Graͤflich v. Itzenplitz⸗Friedlaͤndſches Amtögericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
. Sands und Stadtgericht zu Storckow, ben 
47. Mai 1835. 
Das bierfelbft am Markte belegene, ber 


verehelichten Bäder Brandt, Unne Marie Sos 


pbie geb. Kalifch gebdrige Wohnhaus, nebſt 
Stallung und dem mit den Haufe grenzenden 
Brennereigebäube, abgefbägt auf 265 Thlr, 
28 Sgr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufes 
benben Taxe, foll 
am 3. September d. J., 

an orbenflicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verfauf, 
Lands und Etadtgericht Zoffen. 
Die Bergemanns 6 
bes und MWaffermühlen, nebft Lehnbauergut in 
Eummerdborf, Amts Zoffen, abgeſchaͤtzt auf 
3932 Thlr. 14 Egr. 2 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 26. Auguſt 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhafiirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, 

Kbuigl. Juſiizamt Buchholz, am 19, Mal 1835, 

Dad bem Dberförfter Friedrich Wilhelm 
Tieß gehörige, auf dem Kiez hier belegene 
Bürgergut, beflchend aus einem Wohnbaufe, 
einem unbewohnbaren alten Haufe, einem Stalls 
gebäude, einem Garten, fünf Uderparzellen, 
33 Morgen 141 Ruthen bewachfenen Uders, 
einer Wicfe, abgefhägt auf 969 Thlr. 2 Ser, 
10 Pf, nad) der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden 
Taxe, fol am 

29. Auguſt d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, an hiefiger Gerichteſtelle 
ſubhaſtirt werben, 


m öffentlichen nothwendigen Verkaufe ber 


Zum 
bei Teupitz belegenen Mühlenbefigung, Heine 


Abertfchen Schneis ' 
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Muͤhle genannt, ſteht in Folge öffentlicher Be— 
kanntmachung durch diefe Blätier vom 14, März 
b, 5. ein. Bietungstermin 
anı 10. Juli d. J., 

Nachmittags 2 Uhr, hier im Gericht an, wozu 
die ihrem geilen Aufenthalte nach unbekannte 
Hypothefgläubigerin, verehelichte Poppe geb, 
Walter, und deren Ehemann, Mühlenmeifter 
Poppe, hierdurch vorgeladen werben, 

oly, am 21. Mai 1835; 

Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Sin der Schirnfieinfchen Subhaftationd- 
ſache zu Reckenzien wird den Kauflufligen,- mit 
Bezug auf dad Subhaflationepatent vom 24. 
Januar d, J., hiermit befannt gemacht, daß 
einzelne Theile bed Hofes bereits veräußert find, 
und in bem am 26. Juni d, J., Vormittags 
40 Uhr, anfiehenden Termine nur 

4) a. recht gute Scheune mit Stallung zum 


Abbruche, 

2) dad gut eingerichtete Wohnhaus mit bem 

babei liegenden großen Garten, 

3) 17. Morgen 24 DRutben‘ Ader ‘und 17 
Morgen 54 JRuthen Wiefen, fo wie ans 
bere Ländereien unb Weide, 

zum Verfaufe fommen, 

Wittenberge, den 23. Mai 1835, 
Das Gericht zu Dallmin. 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Bredow. 

Das im Dorfe Bredow, Oſthavellaͤndiſchen 
Kreifed, bei Nauen belegene eigenthuͤmliche 
Zmweibhfner-Bauergut bed Karl Friedrich Buge, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 2868 Thlr. 5 Egr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in ber Regiftratur bierfelbft (franzöfifche - 
Straße Nr. 48) einzufehenden Zare, fol 

’ am 1, Eeptember db. J., 
Vormittags 11 Uhr, au prbentlicher Gerichtös 
ftelle zu Bredow dffentlich verfauft werden, 

Berlin, ben 24. Mai 1835. 

von Brebowfched Gericht über Bredow. 


Am 47. Juni d. J. und den folgenden Ta⸗ 
gen foll zu Regom, unweit Stepenig, im Haufe 
des bort verfiorbenen Lehuſchulzen Banjtian 
fein Nachaß, beftehend in Uhren, Silber, Pors 
jellan, Glaͤfern, Zinn, Kupfer, Blech, Mefling, 
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Reinenzeug und Betten, Hausgeräih, Wagen 
und Gefchirr, Kleidungsftädten, Pferden, Schaas 
fen, Rindvieh, Gänfen, Huhnern und Tauben, 
gegen gleich bare Bezahlung in Kommt an 
den Meiftbietenden verkauft werben, 
Wittſtock, den 25. Mai 1835, 
Das Stiftögericht aͤber Stepenitz. 


Vor bem unterzeichneten Stift ſteht auf 
ben 15, Jımbd. J., Vormittags 10 Uhr, ein 
Termin zum meiftbietenden Verkauf bed dem⸗ 
ſelben jett zugehdrigen und unter deifen Ges 
richtsbarkeit ftehenben ehemaligen Bauftianz 
ſchen Schulzengutes, in dem Großherzogl. Med: 
lenburgſchen Dorfe Retzow bei Plau belegen, 
an, Die Bedingungen find bei dem Gelretair 
bes Stiftd einzufcehen, und. wird davon gegen 
Entrichtung der Koplalien eine Abſchrift ertheilt, 

Das Grundſtuͤck felbft- wird auf Verlangen 
von dem dort die MWirtbfchaft führenden E br 
rich gezeigt. Stift Marienfließ bei Meyen⸗ 
burg, en 25. Mai 1835, 

Domina, Konventualinnen und Stiftsvorſteher. 


Dad Haus der Freygangfchen Erben 
bierfelbft, abgefhägt auf 575 Thlr. 9 Ser. 
7 Pf, ferner, folgende Landbeſitzungen derfel⸗ 
ben: 1) eine halbe Hufe im Daͤmmſchen Felde, 
493 Thlr, 12 Ser. 1 Pf., 2) eine Ziegelleutens 
Schmale, 35 Toͤlr. 25 Sgr., 3) ber Scheides 
breite mit der Ziegelei, 863 Thlr. 20 Sgr., 
4) ein Ackerſtlick im Mittelfelde, 203 Tölr. 
23 Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebft Hypotbes 
Penfchein in ber Regiftratur bierfeldft einzufes 
henden Taxe, follen 

am 29. Auguſt b. J., 
Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werben, 

Jüterbogk, am 26, Mai 1835, 


Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht, 


Auf dem Rittergute Wendiſch-Warnow, 
4 Meilevom Hauptzolamte Warnow, 1 Meile 
von Grabow in Mecklenburg und 3 Meilen von 
Perleberg entlegen, in ver Weft- Priegnig, fols 
len vom 13. Juni d. J. an und Ber Tage 
wegen Pachtveränberung nachſtehende Gegens 
fände meiftLietend gegen gleich baare Zahlung 
verfauft werden, ald; 4 Stüd gute Ucerpferbe, 


Leiter \ \ , F * 2 


m 


300 Stuͤck Schaafe, ald Schnucden mit Laͤm⸗ 
mern, Hammel und Sährlinge mittlerer Wolle, 
ſaͤmmtliches Acker⸗ und Wirthichaftögeräth, Ge 
finde- Betten und Hausgeraͤth ꝛc. 
Mit dem Vieh wird ber Anfang gemacht. 
Nittergut Wendiſch⸗Warnow, ben 13, Maj 
35. Gutde, 


Ich bin geſennen, meine ziemlich bebeu: 
tende Ackerwirthſchaft, welche mit ber Pofthals 
terei und einer Gaftwirtbfchaft verbunden ift, 
Kraͤnklichkeitshalber, aus freier Hand zu ver: 
kaufen. Kaufliebhaber koͤnnen ſich deshalb je 
derzeit perſoͤnlich, oder auch in frankirten Brie⸗ 
fen bei mir melden, worauf ich dann bad Ni: 
bere zu ertheilen gern bereit bin. 

Rheinsberg, den 19, Mai 1835, 

— Silben 

Es ift ber Rittergutöbefiger Herr Scherz 
auf Krenzlin vom Unterzeichneten für dieſes 
Fahr beauftragt und bevollmächtigt worden, 
die Hagelfhäden, weldye vom 15. Juli d. J. 
bis zu Ente der diesjährigen Erndte, auf den 
bei der Medlenburgifchen Hagel» Aſſekuranz⸗ 
Sozietät in Neu» Brandenburg verficherten Feld⸗ 
marken in der Mittelmark fich ereignen, ab⸗ 
ſchaͤtzen zu laſſen. Die in vorbenannter Pro= 
vinz wohnenden Mitglieder diefer Sozietaͤt wers 
ben baher aufgefordert, bei vorfallenden erſatz⸗ 
fähigen Hagelidyäden, von jenem Zeitpunfte an, 
ſich wegen ber zu befchaffenden Abfchägung an 
den Rittergutöbefiger Herrn Scherz auf Krenz⸗ 
lin zu wenden, was fie jedoch vom der beds 
bald nah MNeus Brandenburg zu machenden 
Meldung nicht befreit. 

Grauenhagen in Medlenburg» Strelig, ben 
20, Mai 1835, Matorp, 
Diftrifts » Direktor, 


- Am 18. d, M. ift mir aus meiner Stube 
im biefigen Schhenhaufe eine ftarke eingehaͤu⸗ 
fige goldene Taſchenuhr mit goldener Kapfel, 
welche auf einen Eylinber geht und ein weiße 
Rifferblart hatte, — auf bemfelben fanden bie 
Namen „Gustav Reimann“ und deutſche Zif⸗ 
fern — geftoblen worden. Der Herbeifchaffer 
der Uhr erhält 5 Thlr, Belohnung, 
Potsdam, den 26, Mai 1835. 
G. Reimann, 
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Königliben Regierung zu Potsdam 


und ber 


Stadt Berlim 
— Stid 24 — 


Den 12. Juni 1835. 











Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige Alte Stück ber allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Dir. 1609. Der Definitiv-Traktat zur Feftftellung ber Grenze zwiſchen den Rs 
niglih Preußifhen Staaten und dem Königreiche Polen, von ber Grenze 
des Großherzogthums Pofen bis zur Grenze des Freiftaates Krakau. Vom 
4. Mär; (20. Februar) 1835, 

Das diesjährige 12te Suic der allgemeinen Gefesfammlung enthält: 
Dir. 1610. Die Verordnung wegen Modifikation der Berorbnung vom 23, Auguft 
. 1829, die Einführung gleicher Wagengeleife in denjenigen Teilen des Drans 
. benburg+Laufigifchen ProvinzialsBerbandes, in weldyem bie Verordnung vom 
14. März 1805 nicht eingeführt iſt, betreffend. D. d. den 12. Mai 1835, 

Mr. 1611. Die fernerweite Anftrufrion zur Vollziehung ber Allerhoͤchſten Kabi— 
netsorbre vom 6. Januar 1831, bie Anlage und den Gebrauch der Dampf 
mafchine betreffend. D. d. ben 21. Mai 1835. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam auefchlieglich betreffen. 

Porsbam, ben 2. Juni 1835, 
Die von ber Regierungs⸗Hauptkaſſe ausgeftellten Quittungen über die im Iffen 
Quartale d. 3. und früher zur Ablöfung von Domanials Präftationen eingegange⸗ 
nen Kapitalien find, infoweit die vorfchriftsmäßige Befcheinigung berfelben Geb 
tens der Hauptverwaltung ber Staatsſchulden erfolgt ift, den betreffenden Spezials 
Foffen zus Aushändigung am die Intereſſenten zugefandt — Die Letzteren 


Die. 97. 

Aushändis 
guug ber 
Quittungen 
über einge⸗ 
zahlte Abld⸗ 


fungds Ras 
pitalien. 

II. 1909, 
Mai, 
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haben ſich daher bei bem gedachten Kaſſen zur Empfangnafme ber befcheinigten 
Quittungen gegen Ruͤckgabe der vorher erhaltenen Interimsquittungen zu melben. 
Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Ä Domainen und. Forften. 


Befanntmahung 
an bie Mitglieder des erften Kurmärffchen Kriegesfteuers Verbandes. 
Nah $ 13 unferer Bekanntmachung vom 10, Dezember 1834 follen für ben 
jeßt eintretenden Fall, daß die Heberolle der für den Zeitraum vom 1. Quli 1835 
bis zum 31. Dezember 1842 beftimmten Kriegesfteuers Veranlagung der Mitglieder 
des erften Kurmärffchen KriegesfteuersBerbandes nicht bis ult. uni d. 9. voll 
enbet werben fönne, bie für bie bis dahin reichende erfte DBeranlagungs+ Periode 
definltiv regulieten Beiträge, jedoch ohne Ruͤckſicht auf die bisher damit verbunden 
gevorfenen Ausgleichuings + Zufghüfe oder Ausgleihungs s Steuererlaffe, einftweilen 
noch fort erhoben werden. Zu dieſem Behufe find dieſe interimiftifch zu erheben, 
den, einer fpätern Regulirung eventualiter unterworfenen Kriegesfteuers Beiträge 
von uns in einer Heberolle zufammengetragen, nach welcher folhe die Königl. 
Hoclöblichen Regierungen zu Potsdam und Frankfurt durch die betreffenden Kreis 
Eaffen von infl. dem 1, Zuli d. J. an erheben laſſen werben, welches hiermit zur 
Kenntniß des dabei intereflirten Publifums gebracht wird. ! 
Berlin, den 29. Mär; 1835. 
Kommunal s Landtags » Kommilfion für die Kriegesfchuldens 
Angelegenheiten des erften Verbandes der Kurmarf. 
U U] 


perſonalchronik. 

Dem invaliden Jaͤger Hellriegel iſt der Foͤrſterdienſt zu Dobbrikow im 
Scharfenbruͤcker Forſtrevier, und dem Wartegeld» Empfänger Gillet bie Steuer 
Einnehmerftelle in Buchholz übertragen mworben. 

An die Stelle der penfionirten Polizei» Sergeanten Rubel, Henning unb 
Herrmann find bie Invaliden Gendarmen Johann Friedrich Wilhelm Raabe 
und Friedrih Wilhelm Schilling, fo wie ber Garde, Küraffier» Quartiermeifter 
Sriedrih Wilhelm an in gleicher Eigenfhaft in Berlin angeftellt worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Guftav Freymann ift als praftifcher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, der Doftor der Medizin und Chirurgie Georg 
Friedrich Ottomar Reich als Geburtehelfer, der Doftor der Medizin und Chirurgie 
Ernft Friedrich Karl Heinrih Lambrecht als praftifcher Arzt und Operareur, 
der Doktor der Medizin Adolph Hirfc als prafrifcher Arzt, und der Kandidat 
der Medizin und Epirurgie Heinrich Wernede als Wundarzt erfter Klafe in 
ben Königl. Landen approbirt und vereidige worben. 


(Hierbei zwei Erirablätter.) 


Erſtes Ertra- Blatt 
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zum 24ften Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
BE Le —— — — 


Den 12. Juni 1835, 


© Der ehemalige Kompagnie⸗Chirurgus Raa⸗ 
be vont vormaligen 3ten Rurmärkichen Lands 
mehr: Infanterie⸗ Regiment, foll gegenwärtig zur 
Ererbuug eines, im genannten Zruppentheil vas 
Faut gewordenen eifernen Kreuzes in Vorſchlag 
gebracht werben. 

Da nun fein jeßiger Aufenthaltsort nicht 
zu ermitteln gewefen, a wird er hierdurch aufs 
gefordert, ſich in Zelt von 3 Monaten, und 
zwar fpäteftens bis zum 31. Juli d. J. bei dem 
Unterzeichneten, entwerer perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden, widrigenfalls ber ıc. Raabe, 
nach $ 6 der Verfügung der Hochloͤbl. Genes 
rals Drbendfommiffion vom 24. Auguft 1819, 
bei der Vererbung Übergangen, und ber nächfte 
“1 ihm folgende Erpeftant dazu in Vorſchlag 
gebracht werben wird. 

MWriegen, ben 21. April 1835, 

’ P riem, 
Major und Kommandeur bed Iten Bataillond 
8ten Landwehr: Regiments, 





Das Grundſtuͤck des Kaufmannd Martin 
Edert, Nr. 11 und 12 der langen Gaffe und 
verzeichnet im Hypothekenbuche Mol, 23 Nr. 
2009, foll Schuldenhalber an den Meiftbietens 
den verkauft werden. Dajfelbe ift laut gericht 
licher Taxe, welche nebft dem neueften Hypo⸗ 
thekenfcheine täglıch in unferer Regiftratur eine 
gefehen werden fann, auf 9534 Thir. 14 Sgr. 
14 Pf. abgeht, und der Bietungẽtermin auf 

ben 15. Januar 1836, 
Bormittagd 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, ben 28. März 1335. 
Königl. — — hieſiger Reſidenzien. 
Abtpeilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Das Haus des Schlaͤchtermeiſters Chriſtian 
Gottlieb Jokiſch, In der Hoditzſtraße Nr. 16, 
Hypothek⸗Nr. 781- belegen, abgefhägt auf 


4060 Thlr. 11 Ser. 4 Pf., zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 10. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden, 
Potsdam, den 13, Mai 1835, 


Königl, Stadtgericht Hicfiger Reſidenz. 


Dad dem Karl Glaſenap gehbrige, 
In Bieſenbrow, Angermuͤnder Kreiſe belegene 
Grundſtuͤck, beſtehend in den Gebäuden eines 
Bauerngehöfts nebit Wicfen, Gartenland und 
Hütungsgerechtigfeit, zufolge gerichtlicher Taxe, 
die bei dem unterzeichneten Gericht eingefchen 
werben Fann, gewürdigt auf 1963 Thlr, 23 Ser, 
40 Pf., foll im Termin 

ben 6. Dftober d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, an Gerichtöftelle zu 
Biefenbrow, Schulvenhalber, Öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden, 

Schwedt, den 20, Mai 1835, 
Herzoglich Anhalt = Deffauifches Gericht über 

Biefenbrom, 


Nothwendiger Verkauf, 
Kıammergericht, 

Die ben Bhtomfchen Benefizial: Erben-ges 
börigen, im Teltow⸗Storkowſchen Kreife beles 
genen Erbpachts-Vorwerke Nie und Dahms⸗ 
dorf, abgeſchaͤtzt auf 2205 Thlr, 18 Egr. A Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, 

follen am 25, September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlidher Gerichts⸗ 
ſtelle fubbaftirt werden, Die dem Aufenthalte 
nach unbekannten Erben des Gläubigerd, Rite 
tergutöbefigerd Karl Wilhelm Erbniann von 
edſchbrandt, werden hierzu Öffentlich vor⸗ 
geladen, 
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°  Merzeichniß ber In ben Monaten Februar und März 1835 im Berliner Polizeibezirk ergriffenen 

















=1 Größe 
RK Namen und Stand, | Geburtsort. 5 Haare. | Stirn, * 
E | IE. 8.2. raunen. 
11Rarl Frievrih Rebbitz, Arbeits⸗ Spandau 29] 5| 7jbraun  |vededt |braum 
mann 
2; Karl Auguft Theodor Steinfeldt Prenzlau 17] 5) Albraun Iniebrig braun 
3 Johanne Sophie Krüger Schulzendorf bei 34) Al—Idraun |rumd braun 
Cuͤſtrin 
4 Chriſtian Juhl, Dienſiknecht Ribbeck 291 51 5Ibraun bedeckt braum 
5 Georg Ernſt Meyer, Schloſſer⸗ Braunſchweig 231 51 41blond bedeckt braun 
geſelle 
6Chriſtian Wilhelm Heinrich Bek⸗Hamburg 25] 5! Ubraun bedeckt braun 
fer, Kam̃machergeſelle 
7 * Kellner, Schuhmacher: | Eifenach 36] 5) 31braun [frei ſchwarz 
geſelle 





® Der von und mittelft Steckbriefs vom 14, 
Mai'd. J. verfolgte Johann Karl Friedrich Chris 
ſtoph Schulz aus Grauenhagen ift wieder eins 
geliefert worden, welches hiermit befannt ges 
macht wird, Prenzlau, den 28. Mai 1835. 
Reichsgraͤflich von Schwerinſches Patrimonials 
gericht ber Herrſchaft Wolfshagen. 


Das zu Alt⸗Schoͤneberg bei Berlin unter 
der Hausnummer 25 belegene Grundfiid mit 
anfehnlichen Gebäuden des dismembrirten Freis 
guts, einem wuͤſten Koſſaͤthenhofe und dem 
Familienbaufe, ſaͤmmtlich Vol, I Nr. 25 Fol. 
208 unferd Hypothekenbuchs in Alts Schönes 
berg, zur Zeit noch auf den Namen des Hof⸗ 
Apothekers Augufin eingetragen, und auf 
11,917 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 
im Wege der Erefurion in nothwendiger Subs 
baftation verkauft werden, und ift hierzu ein 
Dietungstermin auf 

ben 6. Zuli 1835, 
Dormittags 11 Uhr, bier Im Amte Muͤhlenhof 
anberaumt worben. Der Hypothekenſchein und 
bie Zare find werltäglicdy bei und einzufehen, 

Berlin, den 15. Dezember 1834, 

Kdnigl, Juſtizamt Müplenhof zu Berlin, 


Das Grunbftüd bed Kaufmanns Karl Helns 
rich Stöber, in der Rofengaffe Nr. 47. a, im 
Hypothekenbuche Vol. 25 Nr. 1815, fol Schuls 
benhalber an den Meiftbietenden verkauft were 


ben. Daffelbe ift laut gerichtlicher Tare, wel⸗ 
che nebft dem neueſten Hypothekenſcheiue tägs 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werden 
fann, auf 8539 Thlr. 14 gr, abgefhägt. 

Der Bietungstermin ift auf 

den 21. Zuli 1835, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 

Diefer Verkauf wird zugleich hierdurch der 
Mittwe Merten, Marie Sophie geb, Steis 
nert, ober deren Erben, zur Wahrnehniung ih⸗ 
rer Gerechtſame wegen der für fie auf dem 
Grundftüfe haftenden hypothekariſchen Fordes 
rung befannt gemacht, und wenn bicfelbe in 
bem oben bezeichneten Termine nicht erfcbeint, 
dafuͤr angenonmen, daß fie in ben Zufchlag an 
ben Meiftbietenden cinmilligt, 

Berlin, den 6, Dezember 1834, 

Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit», Subhaftationd « und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Auguſt 
Ludwig Wernicke, Nr. 17 am Muͤhlendamm, 
im neuen ſtadtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. 
8 Nr. 252, en Schuldenhalber an den Meifte 
bietenden verfauft werden, Die gerichtliche Tare 
beträgt 5931 Thlr. 25 Egr. 14 Pf., und kann, 
fo mie ber neueite Hypothekenſchein, taͤglich im 
unferer Regiftratur eingefehen werben. Der Bie⸗ 
tungstermin ift auf 

ben 21, Jull 1835, 
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and nach ihrem refp. Wohn⸗ ober Geburfdorte und hber bie Grenze befbrberten Bagabonben. 














| Augen. | Nafe, | Mund, | Kinn, | Bart, | Geſicht. | Or. Bıflimmungsort. 
braun llaͤnglich |miteel [lang braun {lang mittel Spandau. 
braun llang gewöhnt. ſpitz fehlt gefund, ſchmaͤch⸗ | Prenzlau, 
ova tig 
grau ſpitz —* rund — [rund mittel Quartſchen bei Cüuſtrin. 
worfen 

grau lang mittel joval braun tänglich ſſchlank Ribbeck, Templiner Kreifes, 
braun dick dick rund . — breit ſchlank Braunſchweig. 

eben, 
braun "Igemdhnl./gembhnl.|breit Jim Ent⸗ oval, gesimittel |Hamburg, 

fieben. | fund 
graublau ſſpitz dick runb ſchwarz, oval, ges|furz Eiſenach. 


ſtark. 


Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht, Nr. 19 
Kdnigsſtraße, eine Treppe hoch, angeſetzt. 
Dieſer Verkauf wird zugleich hierdurch dem 
Kaufmann Joh. Gottlieb Walter zur Wahrs 
‚nehmung feiner Gerechtfame wegen der für ihn 
auf dem Grundfilide haftenden hypothefarifchen 
——— bekannt gemacht, und wenn derſelbe 
n Dem oben bezeichneten Termine nicht erſcheint, 
baflır angenommen, daß er in den Zufchlag 
an ben Meijibietenden einwillige. . 
Berlin, den 19. Dezember 1834. 
Königl. Stadtgeridyt biefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das in der Steingaſſe Nr, 18 und refp, Lauf: 
gafle Nr, 26 belegene, im Hypothekenbuche Vol, 
7 Nr. 550 auf den Namen bed Bädermeifters 
Gottlieb Friedrich Puͤſchel eingetragene Wohns 
haus nebft Zubehör, fol Schuldenhalber an den 
Meiftbietenden verkauft werden, und’ es ſteht 
ber Bietungstermin 

am 25. Auguſt 1835, 
Vormittags M Uhr, im Stavtgerichte an, 

Die Tare des Grundſtuͤcks beträgt 5160 Thlr. 
7 Sgr. 3 Pf., und ift nebft den Verkaufsbedin⸗ 
gungen und dent neueften Hypothelenfchein täge 
lich in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zu biefem Termine werben auch bie unbes 
kannten Erben des obengenannten verftorbenen 


Befigerd unter der Verwarnung vorgeladen, daß 


f und 


bei ihrem Ausbleiben angenommen werben wird, 
fie bemilligen ben Zuſchlag ded Grundftüds an 
den Meiftbietenden. 
Berlin, den 20. Dezember 1834. 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredits, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Dad allhier auf dem Kiez der Altſtadt Mr. 
395 belegene, Bol. 9 Fol. 421 des Hypothe⸗ 
Benbuche eingetragene, den Erben des Echifs 
ferd Johann Andreas Böttcher gehörige Wohn⸗ 
haus nebft Garten, ift zur notbwendigen Subs 
baftation gezogen und auf 434 Thlr. adgeſchaͤtzt 
worden, Der Bietungstermin wirb auf 

ben 9, Zuli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale vor bem 
Herrn Juſtizrath Steinbed anberaumt, und 
es werben dazu alle zahlungsfählge Käufer mit 
ber Benachrichtigung vorgeladen, daß bie Taxe, 
der neuefte Hypothelenfchein und die befonderen 
Kaufbedingungen täglicy in unferer Regiftratur 
eingefehen werden koͤnnen. 

Brandenburg a, d. H., ben 13. März 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Dad Zur Nothhornſchen Konkursmaſſe 
gehdrige, zu Damm belegene, im Hypotheken⸗ 
buche bed ehemaligen Zuftigamıts Zehdenid Vol, 
1 Pag. 80 verzeichnete, gerichtlich auf 498 Thlr. 
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wozu als Pertinenz ein am Grevdliner Wege 


belegener, auf demfelben Hypotheken⸗Folio 
verzeichneter, gerichtlih auf 75 Thlr. 12 Sgr. 
6 Pf. gemlrdigter Zindgarten gebdrt, ift auf 
den Antrag des Konkurdkuratord zur noth⸗ 
mwendigen Subhafation geftellt, und ein Lizi⸗ 
tationdtermin auf 
ben 18, Suli d. J., 
Vormiltags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
auf dem bicfigen Rathhaufe anberaumt worden, 
wozu Kaufliebhaber von und biermit vorgelas 
ben werben. Der neuefle Hypothekenſchein dies 
ſes Grundſtucks und die gerichtliche Taxe defs 
felben koͤnnen täglid in unferer Regıflratur 
eingefeben werben, 
Zebdenick, den 16. März 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Dad Noadfche, zu Prierod sub Nr, 5 bes 
legene, auf 775 Thlr. tarirte Koffätbengut ncbft 
Zubehör ift zur nothwendigen Eubhaflation ges 
ftellt, und der Bierungdtermin auf 

ben 17. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtelokale 
angefetst, Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein koͤnnen werktäglich in unferer Regi⸗ 
firatur eingefihen werden, 

Zugleich werden alle unbekannte Realpräs 
tendbenten, deren Anfprüche die Eintragung in 
bad Hypothekenbuch bedürfen, hierdurch unter 
der Verwarnung vorgelaben, daß fie in Aus⸗ 
bleibungefalle mit ibren etwanigen Realanfprüs 
en auf das Grlnpflü werben präftubirt, 
und ihnen deöhalb ein ewiged Stillſchweigen 
wird auferlegt werben. 

Storkow, den 17. März 1835. 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die zur Gaftwirth Johann Friedrich Wil⸗ 
helm Köhlerfchen Krebitmaffe und dem Tiſch⸗ 
ler Hauer gemeinfchaftlid gehörige, in der 
Landeberger Etraße —— ben Eichler= und 
Heſſe ſchen Grundſtuͤcken belegene, Vol. 36 Nr. 
2223 Pag. 9 im Hypothefenbuche verzeichnete, 
auf 313 Thlr. 10 Sgr. tarirte Bauftelle, foll 
Schuldenhalber an ben Meiftbietenden verkauft 
werben, und ift Dazu ein Termin auf 

ben 14, Juli d. J., 
—— 11 Uhr, im Stadtgericht augeſt 
worden. Die gerichtiiche Taxe und der meuefie 


Hypothekenſchein biefed Grundſtuͤcks innen tägs 
lich in der Regifiratur did unterzeichneten Ge⸗ 
richts eingefehen werben, 

Berlin, ben 21. März 1835, s 
Koͤnigl. Stabtgericht hiefiger Refibenz. 
Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Die zur Gaſtwirth Johann Friedrich Wil⸗ 
helm Koͤhl er ſchen Kreditmaſſe und dem Tiſch⸗ 
ler Hauer gemeinſchaftlich gehörige, in ber 
Palliiadenftraße, zwifchen dem Eichlerfchen 
Haufe Nr. 80 und Heffeihen Haufe Nr, 81 
ber Landeberger Straße belegene, Vol. 36 Nr, 
2229 Pag. 17 im Hypothelenbuche verzeichnete; 
auf 516 Thlr. 21 Sgr. tarirte Bauftelle, fol 
Schuldenhalder an ben Meiftbietenden verkauft - 
werden, und ift dazu ein Termin auf 

ben 14. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht 
morden. Die gerichtliche Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein dieſes Grundſtuͤcks koͤnnen täge 
lich in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 
richt eingefehen werden, 
Berlin, den 21. März 1835, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 

Abtheilung für Kredit», Subhaftationde und 
Nachlaffachen, 


Die bem Tiſchlermeiſter Kiegmann gehbe 
rigen, bierfelbft belegenen Gruntftäde, naͤmlich: 
1) dad im Hypothekenbuche Bol. II Nr. 104 
verzeichnete Wohnhaus, tarirt zu 421 Thlr. 
17 gr. 6 Per 
2) bad im Hypothekenbuche Vol, IX Nr, 136 
verzeichnete Beiland, tarirt zu 103 Thlr. 
10 Sgr. 6 Pf., 
follen Schuldenhalber dffentlih an ben Meifts 
bietenben verkauft werden, 
Der Bietungedtermin ift auf 
den 15, Juli d. Gr 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe 
angelegt, wozu Kaufluftıge mit Bemerten 
eingeladen werden, daß der Meifibietende, wenn 
nicht rechtliche Hinderniffe entgegenfleben, den 
Zufhlag zu gemwärtigen bat. Die Tare unb 
ber neuefte Hypothelenfchein Fbnnen täglich in 
unferer Megiftratur eingefehen werben, 
Lychen, den 23. März 1835. 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Die Bhonerftelle ber Geſchwiſter Schatz 
ſchneider mit den bazu gehörigen 42 [IR. 
Erbzindland zu Eteinfurth, geſchaͤtzt auf 563 
Thlr,, iſt zur- nothwendigen Subhaftation ges 
ſtellt, und der Bietungdtermin auf 

ben 15, Juli d. J., 
Mittags 1 Uhr, zu Amt Biefenthal angefeht, 
Die Tore und der neuefte Hypothekenſchein konz 
nen täglid in unferer Megiftratur hierſelbſt 
eingefehen werben. 

Neuſtadt-Eberkwalde, den 24, März 1835, 

Kdnigl, Preuß. Zuftizamt Biefenthal, 


Die zur Fiſcher Johann Andreas Patzky⸗ 
ſchen Naclaßmaffe gehdrigen hiefigen Grunds 
ſtuͤcke, naͤmlich: 

1) das im Hypothekenbuche Vol. J Nr. 3 vers 
zeichnete Wohnhaus, tarirt zu 303 Thlr,, 

2) der im Hypothefenbuche Vol, XII Nr. 168 
verzeichnete Gecten, torirt zu 70 Thlr., 
ſollen Theilungshalber dffentlih an ben Meifts 
bietenden verfauft werben, Der Bietungster⸗ 


min ift auf ben 16. Juli d. J., 


Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt zu Rathhauſe 
angeſetzt. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein koͤnnen taͤglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Lychen, ben 25. März 1835, 
Kdnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Die zum Nachlaß bed bierfelbft verftorbes 
nen Acerbürgerd Johann Gottfried Stelzner 
gehörigen Grundftüce, ale: 

1) ein Morgen am Müphlenfteig Nr. 1762 
von 1 M. 85 TIR., mit beftellter Wins 
terfaat, tarirt 30 Thlr., 

2) ein Morgen am Tabackspfahl Nr. 1372 
von 1 M. 27 IR., tarirt 45 Thlr., 

3) ein Morgen in den Bergen Nr. 1694, a 
von 41 M. 179 IR., tarirt 8 Thlr., 

4) ein Morgen Egelpfuhl (Meinberg) Nr. 

- 4616 von 1 M. 17 DR., mit beftellter 
Winterfaat, tarirt 20. Thlr,, 

5) ein Morgen in den Bergen Nr. 1633 von 
1 M. 130 TIR., mit beftellter Winterfaat, 
taxirt 20 Thlr., 

6) ein Morgen Slfeeöberg Nr, 720 von 3 M, 
63 TIR. int, 112 TR, Maͤſche, tarirt 
130 Thlr., ’ 
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7) ein Morgen im Heinen Baumfelde Nr, 
1570 von 1 M.7 TR., taxirt 25 Thlr., 

8) ein Morgen überm Baum Nr. 1750 von 
2 M. 104 IR, mit befiellter Saat, 
tarirt 40 Zhlr., 

9) zwei Viertelhufen Butenland Nr. 25 und 
26 des Regifterd, mit beftellter Saat, 
tarirt 850 Thlr., 

10) ein Morgen in ben Bergen Mr. 1751 
von 1 M, 34 TIR., tarirt 12 Thlr., 
11) ein Morgen PVierruthe Nr, 1166 von 2 
M. 122 TIR., tarirt 100 Thlr., und 
12) eine Heine Scheune vor dem Zehdenicker 

Thore am Berliner Wege, tarirt 156 Thlr. 
r. 6 Pf., 
follen Theilungshalber in termino 
ben 11, Zuli.d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem hiefigen Nathe 
haufe dffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werben, Die Zare, bie Verfaufsbedingungen 
und ber neuefte Hupothefenfchein, Finnen in 
unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Granſee, den 26. März 1835. 
Königl. Preuß, Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Berlin, den 28. März 1835, 

Das Haus in der Fricdrichsftraße Nr. 240, 
abgefbäßt zu 8046 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiſtratur einzufchenden Taxe, 

fol am 17. November d. J., 

an orbentliher Gerichteftelle fubhaftirt werben, 
Die dem Aufentbalte nach unbefannten Gläus 
biger, der Gärtner Bukowsky ober beffen 
Erben, werben hierzu öffentlich vorgeladen, 


Das Vol. IT Fol, 206 unfered Hypothes 
kenbuchs verzeichnete, zu Wuſtermark an der 
Hamburger Chaufjee belegene, und gerichtlich 
auf 2921 Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Zweihuͤf⸗ 
ner⸗Bauergut ded Andreas Friedrich Marzahn, 
fol Schuldenhalber oͤffentlich verkauft werben. 

Es iſt ein Bietungétermin auf 

den 10, Juli d. J 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzengericht zu Wus 
ſtermark angeſetzt, und werben befigs und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige mit dem Bemerken das 
zu eingelaben, daß die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein täglich Vormittags in unferer 
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Rrgiftratur einzufehen find, die Verkaufsbedin⸗ 

gungen aber im Termine befannt gemacht wers 

den follen. Spandau, den 28, März 1835, 
Königl. Preuß. Juſtizamt allhier, 


Die dem Mühlenmeifter Mathias Gottlob 
Fick erbpachtweife gehdrige, zu Schilde beles 
gene Bodwindmühle mit Zubehdrungen, weldye 
gerihtlih auf 1131 Thlr. 7 Ser. 6 Pf, abs 
geſchaͤtzt worden, fol Schulvenhalber _ 

ben 10, Zuli d. J., 
Vormittogs 11 Uhr, in der Gerichtäjtube zu 
Schilde dffentlich verkauft werden, und laden 
wir Kaufluflige mit dem Bemerken ein, daß 
bie Taxe bei dem Zuflitiarius eingefehen werben 
kann, die Kaufbedingungen aber in dem Ter⸗ 
mine werben befannt gemadyt werben. 

Zugleich laden wir zu diefem Termine alle 
und jede undekannte DMealprätendenten, deren 
Anfprüche der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch beöhrfen, zur Anmeldung derfeiben unter 
der Verwarnung vor, daß die Ausbleibenden 
mit ihren etwanigen Realaniprücden auf das 
Gruudſtuͤck werden präfubdirt, und ihnen damit 
ein ewiges Stiufchmeigen auferlegt werden wird, 

Lenzen, den 30. März 1835. 

Die von Graͤbenitzſchen Gerichte zu Schilde, 


Folgende, ben Erben bed zur Altenhoͤlle 
verftorbenen Förfterd Johann Abraham Berns 
bardi, genannt Zur, gehörige Grundſtuͤcke, als: 

1) ein Wderftüt von dem im Miltenborfer 

Felde in der Feldmark Reetz belegenen fos 

enannten Ringftüf von 4 Scheffel Aus⸗ 


aat, 

2) ein Ackerſtuck von ben im Miltenborfer 
Gelbe belegenen fogenannten Ringſtuͤcken 
von brei Scheffel Ausfaat, und eine Wiefe 
von einen Scheffel Ausſaat Flächeninhalt, 

3) eine im fogenannten Pohlſumpfe an der 
Quelle belegene Wiefe von etwa drei Mors 
gen Slächeninhalt, 

welche ohne Abzug ber Laften auf 325 Thlr, 
Kourant tarirt find , follen im Wege der freis 
willigen Eubhaftation in termino 
den 15. Juli d. J., 
VBVormlttags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Mahls⸗ 
dorf dffentlich meiſtbietend verkauft werden. Hier⸗ 
je worden zahlungsfähige Kaufluftige mit dem 
merten eingeladen, daß bie Tare, der neuefte 


Hypothekenſchein und bie Verkauf: en 
in unferer Regiftratur hierſelbſt Pen er 
bereit liegen. 

Carow, ben 30, März 1835, 
von Trotta⸗Treydenſche Gerichte über Mahlsdorf. 


Die dem ehemaligen Bauer Friebrid Wil 
helm Tietz erbpachısweife gehörige, in der Felbs 
mark bes Dorfes Schoͤnow belegene, und im 
Hypothekenbuche des unterzeichneten Juſtizamts 
Bol, II Fol. 270 verzeichnete eine Hufe Kir⸗ 
chenacker, melde auf 52 Thlr. 10 Sar. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt, iſt Schuldenbalber zum äfs 
fentlichen Verkauf geftellt, und ein Bietungé⸗ 


ermin auf zen 22. Jul d. J. 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichislokale, Bran⸗ 
denburger Straße Nr. 51, angeſetzt, zu wel⸗ 
chem zahlungsfaͤhige Kaufluftige eingeladen wer⸗ 
den. Die Taxe und der neueſte Hyoptheken⸗ 
(dein koͤnnen täglich in ver Gerichto⸗Regiſtra⸗ 
tur eingefeben werben, 

Pottdam, den 4, April 1835, 

Königl. Preuß. Zuflizamt allhier. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Gtadtgericht zu Lenzen. 

Die zu Lenzen belegene, der verehellchten 
Poftwagenmeifter Thiele gehörige VWolbürgers 
ſtelle und Gaſthof, abgefhäßt auf 3281 Thlr, 
20 Sgr. 10 Pf. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, fol 

am 12, Auguft db, J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle fubhaflirt werden, 

Lenzen, den 6, April 1835. 

Königl, Lands und Stabtgericht. 


Wenn ber Herr Senator Helm allhier bie 
Anzeige gemacht, daß ihm augenblidlich bie 
baaren Mittel zur Befriedigung feiner anbrins 
genden Gläubiger fehlen, und er baher fein in 
ber Stargarbfchen Straße sub Nr, 437 beles 
gened Wohnhaus ec. p. ald Erefutiondobjelt ans 
bieten, und auf ben öffentlichen Verkauf deſſel⸗ 
ben anfragen, dabei aber um Siftirung ber wis 
ber ihn erfannten Erefutionen bitten wolle, und 
wenn biefem Gefuche beferirt worden ift, fo 
werben, unter einftweiliger Aufhebung ber Ert« 


fuflonen, zum öffentlich meiftbietenben Verkaufe 
et — — Wohn⸗ 

es ende Termine, als au 
) vo 27. April d. J., 

den 25. Mai d. J. unb 
den 29. Juni d. F. 

angeſetzt, und Kaufliebhaber in benfelben, More 
gend 10 Uhr, vor Gericht allhier zu erfcheinen, 
und ihre Gebote abzugeben, geladen. 

Zugleich ift zur Anmeldung und Rechtfertis 
gung aller Anfprüche und Forderungen an das 
vorbezeichnete Haus, und überhaupt an das Ders 
mögen des Senatord Helm, ein Liquidationds 
termin auch für den Fall fi) ergebender Ins 
fufficenz und Konkurseröffnung auf 

ben 29, Zuni b. J., 

Vormittags 10 Uhr, angefeit, und werden alle, 
welche Anfprüche und Forderungen an bad Haus 
und dad Vermögen ded Herrn Senatord Helm 
haben, ober zu haben glauben, geladen, ſolche 
in demſelben fpeziell anzumelden und ſofort zu 
rechtfertigen, unter bem peremtoriichen Nach⸗ 
theile, daß fie fonft bamit für immer audges 
ſchloſſen fein follen. ‘, 

Gegeben im Stadtgericht zu Neu⸗ Branbens 
burg, den 6, April 1835, 

Richter und Rath Hierfelbft. 


Folgende, zum Nachlaß ber verehelicht ges 
wefenen Kaufmann Kyfäus, geb. Miethe, 
vormals feparirten Groß gehörigen Grunds 
fihdte, ale: 

4) ein im Fürftenwalber Selbe belegened Uders 
flüd von 24 Echeffel Ausſaat, 

2) ein dergleichen in demſelben Felde, am 
tiefen Graben belegen, von 2 Echeffel 8 
Megen Ausfaut, 

3) ein dergleichen in bemfelben Felbe, an 
ben drei Löchern belegen, von 1 Scheffel 
Yusfaat, 

4) ein Stud derglelchen, am Lebbinfchen 
See belegen, von 6 Echeffel Ausſaat, 

5) ein. in demſelben Felde belegenes Acker⸗ 
fü von 14 Scheffel Ausſaat, 

6) ein dergleichen von 24 Scheffel Autfaat, 

7) ein Aderftüd von 34 Scheffel Ausſaat, 
im Beeskower Felde belegen, 

8) eine am Lieper Berge an der großen Burg⸗ 
lehnswieſe belegene Wiefe von 14 Morgen, 

welche gerichtlich auf 344 Thlr. 20 gr. taxirt 
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ſind, ſollen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in termino _ 

den 13. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
offentlich meiftbietend verkauft werden. Die 
Taxe und der neuefle Hypotbekenſchein koͤnnen 


werktaͤglich in unſerer Regiftratur eingefehen 


werden. Storkow, den 18. April 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Es find folgende, bem Kaufmann Karl Gott⸗ 
fried Krehl allhier gehörige Grundftüde, ald: 
1) das allhier in der neuen Poftftraße sub 
Mr. 208 belegene Wohnhaus mit Hause 
land, Rodahnmicfe und allem Zubehör, ges 
richtlich tarirt zu 1143 Thlr. 8 Ser. 64 Pfr 
2) der allhier vor dem Ayriger Thore nad) 
dem Sce bin belegene Garten, gerichtlic) 
tarirt zu 67 Thlr. 5 Sgr., und 
3) der allyier vor dem Kyritzer Thore belegene 
Bleihwallgarten, gerichtlich tarirt zu 94 
Thlr. 25 Ser. 5 Pf., 
zur notbwendigen Subhaftation geftellt, und 
haben wir einen Kizitationstermin auf 
den 24, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf hiefigem Stabtgericht 
anberaumt, zu welchem wir UNE nn 
mit dem Bemerken einladen, daß bie Taxe und 
der neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden Fönnen, und daß 
die Verfaufsbedingungen im Termine belannt 
gemacht werden ſollen. 
Wuſierhauſen a. D., ben 16, April 1836. 
Königl, Preuß. Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 2, Mai 1835, 

Dad Grundfthd der Kaufmann Berges 
mannfcen Eheleute, in ber großen Frie— 
brichsſtrahe Nr. 77, abgefhägt auf 12,978 
Thlr, 19 Sgr. 6 Pf. 

am 8. Januar 1836, 

Vormittags 11 Ubr, an der Gerichtäftelle fube 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Paalzewſches Patrimonialgeriht zu Mefendorf. 
Die von ber, zum Koffaͤthengute Nr, 16 zu 
Bentwiſch gehörig gemwefenen Hofſtelle Nr. 6 
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abzetrennte MWöhrte, mit dem auf ſolcher ers 
baueten Haufe, welches mit dem anfioßenden 
Kaufe unter einem Dache erbauet ift, abgefcbägt 
auf 625 Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in dem Geſchaͤftslokale 
bed unterſchriebenen Zuflitiarii allhier einzufes 
benden Taxe, foll 
am 16. Scptember d. J., 
Vormittags 11 Ubr, in dem Gerichtölokale zu 
Mefendorf fubhaflirt werden. 
Havelberg, den 16. Mai 1835. 
Paalzowſches Patrimonialgericht zu Mefendorf. 
MWehrmann, 
Lands und Etadtgerihts= Direktor, 
als Zujtıtiarius, 


Auf den Antrag der Erben bed Mühlens 
meifters Michael Miers, foll bie a deſſen 
Nachlaß gehoͤrige, zu Fergitz im Templiner 
Kreiſe, anderthalb Meilen von Prenzlau bele⸗ 
gene Waſſermuͤhle 

am 14. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in frel⸗ 
williaer Subhaftation verkauft werden, 

Die Tare des Mühlengrundftüdd beträgt 
5291 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., und kann jeberzeit 
bier in der Gerichtsregiftratur eingefehen werden, 

Die Mühle beſteht aus einer Mahl-, Stampf: 
und Echneidemühle, denen es in der Regel nie 
an Maffer, und eben fo wenig an Gemahi fehlt. 

Es gehören aufer dem Mühlenteiche dazu 
5 Gärten, 1 Koppel, 93 Morgen 175 JRus 
then Ader, 10 Morgen 61 uthen Miefen, 
und die Rohrung und Fifcherei auf dem Mühs 
Ienteihe, An Grundpacht entrichtet die Mühle 
jährlich 4 Winspel Roggen und 2 Scheffel Mei: 
zen, muß auch der Herrfchaft jährlich 15 Bloͤcke 
frei abfchneiden. Bietungsluftige werben zu bem 
obengedachten Termine auf der Mühle hierdurch 
eingeladen, und hat der Melſtbietende nicht bloß 
nad) erfolgter Zuſtimmung der Erben den Zu: 
ſchlag zu erwarten, fondern ed kann ibm das 
Grundſtuͤck auch, wenn er dad Kaufgeld ficher zu 
ftellen vermag, in furzer Friit übergeben werben, 

Prenzlau, den 21. Mai 1835, 

Adlich von Arnimſche Majoratde Gerichte zu 
Suckow und Fergitz. 





den Ver 


Ein Rittergut, welches 1 Meile von Pos 
fen entfernt, an der von Pofen nach Berlin 
gehenden Chauffee liegt, 3000 Morgen Preu⸗ 
Bilden Maaßes herrſchaftlichen Landes, guten 
tragbaren Boden, beveutende Wieſen, einen 
großen DObfigarten, zwei Kruͤge, Xorfitecherei, 
einen Viehbeſtand von 1000 Stuͤck Eh r 
über 80 Stud Rindvieh, die nörhigen Pferbe 
und das erforderliche Feld» Zuventarium hat, 
ift aus freier Hand fogleich im Ganzen, auch 
theilweife nach. Morgenzahl zu verkaufen. Der 
Gaſtwirth Herr Reiman in Pofen im Hötel 
de Pologne wird auf Befragen das Gut und 

Auer anzeigen, Der Letztere wunſcht 
bad Verkaufsgeſchaͤft felbjt ohne einen -Unters 
händler abzujchließen. 

Polen den 12, Mal 1835, - 


Auftion in Raadom. 

Am 26., 27. und evenf. am 29, Juni b, J. 
und folgende Zage, Vormittags 9 Uhr, fol Ber⸗ 
aͤnderungshalber auf dem Rittergute Raackow 
bei Prenzlau das mir zugebörige Vieh⸗ und 
Wirthfchaftd = Inventarium, als: 26 Stuͤck gute, 
füchtige Aderpferdbe, 4 Stud gute Hengfle, 20 
Stüd eins, zwei⸗, drei⸗, vier= und fünfjährige 
Sohlen, 65 Etüd ſchwarzbunte Kühe, Oldens 
burger Race, 30 Stuͤck zwei⸗ und dreijährige 
Ferſen, 2 Bullen, 800 Stüd bochverebelte 
Schaafe und Hammel, 250 Stu Ammer, 
60 Stud verfchiedene Schweine, morunter meh⸗ 
rere Zuchtſauen, 6 Schief⸗ und 6 Erndtewagen, 
10 Pfluͤge, 16 Eggen, 12 Schneideladen, 6 
Futterkaſten, 6 Geſpann komplettes Sielenge⸗ 
ſchirr, verſchiedene Stallutenſilien, 10 Stand 
Geſindebetten, 12 verſchiedene Ketten, 70 Vieb⸗ 
fetten, fo wie das ſaͤmmtliche Haus⸗ und Wirths 
fchaftegeräth ıc., an den Meifipietenden gegen 
gleid) baare Bezahlung in Kourant in öffentlicher 
Auktion verkauft werden, wozu ic) Kaufluflige 
nit dem Bemerken einlade, daß am 26, uni 
b. 5. mit dem Verkauf des Viches ber Anfang 

emacht, und naͤchſtdem mit Verfteigerung ber 

rigen — Gegenſtaͤnde fortgefaͤhren 
werben wird. . 

Raackow bei Prenzlau, den 28, Mai 1835. 
Der Gutspaͤchter Haad. 





Bweites 


i 
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Zweites Ertra- Blatt 
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zum 24ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 12. Yuni 1835. 


= 





* Dem Eiſenwerksfaktor Karl Adolph Poh⸗ 

lenz zu Greba bei Niesky ift ein Patent 
auf eine durch Modell und Beichreibung ers 
läuterte, in ihrer ganen ——— 
als neu und eigenthuͤmlich anerkannte or 
preffe, auf fun? nad) einander folgende Jahre 
vom 29. Mai 1835, dem Tage ber Audfers 
tigung, angerechnet und für ben ganzen Ums 
fang ber Monarchie 

ertheilt worden. 


» Die in biefen Blättern unterm 4, März 
1835 angekündigte Lizitation ber Pacht des 
Amts Sahrlaub findet nicht Statt, da baffelbe 
inzwifchen aus freier Hand verpachtet worden iſt. 
Potdsam, den 3. uni 1835, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die direften Eteyern, Domais 
nen unb Forften. 


Stedbrief, 
* Der vormalige Privatfchreiber Albert Frie⸗ 
drich Thiede, weicher fich in den leßten Tas 
gen bed Monats Februar d. J. von Treuen⸗ 
briegen, wojelbft er füch bei ber Quandſchen 
Schauſpielergeſellſchaft befand, entfernt bat, und 


deſſen jeßiger Aufenthalt nicht zu ermitteln ges - 


weſen ift, fell Behufs der Abbuͤßung einer ges 
gen ihn erkannten Freibeitäftrafe zum Arreft ges 
bracht werden, Wir eriuchen die refp. Gerichtds 
und Polizeibehörden, auf den Thiede vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle per Transport an 
uns abliefern zu laſſen. 
Rathenow, den 2, Juni 1835, 
Königl, Preuß. Etabtgeriht. 
Signalement. 
‚Geburtsort: Zachow, Weſthavellaͤndiſchen 
Kreiſes der Mittelmark, gewöhnlicher Aufent⸗ 
halt: Brandenburg, demnachſt Potsbam, zuletzt 
Rathenow, Religion: — Alter: 22 Jahr, 
Gewerbe; Schreiber, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, 
haare: fdywarzbraun, Stirn: hoch, Augenbrau⸗ 
nen: bunfelbraun, Augen: grau, Nafes flumpf, 


Mund: ftark, Bart: ſchwarz, Kinn: rund, Ge⸗ 
ſichtsfarbe: geſund, Geſichtsbildung: laͤnglich, 
Statur: mittel, Bekleidung iſt nicht anzugeben, 


*Der von uns mittelſt Steckbriefes vn 
16. April d. J. verfolgte ehemalige — 
Adolph Otto Alexander Plahn, der Genoffe 
des ug ar Fritze, ift am 11, Mai 
. J. in NKönigäberg in Preußen unter bem 
alſchen Namen Kaufmann Walter aus Braun⸗ 
— mehreren falſchen Koͤnigl. Bayeri⸗ 
en General: Konfulatspäffen und Paßformu⸗ 
laren ergriffen, und an unfere Gefaͤngniß⸗Exr⸗ 


"pebition abgeliefert worden. 


Berlin, den 2, Juni 1835. 
Die Kriminals Deputation des Kbdnigl, Stadt: 
gerihtd. 


— — 





® Die Ebefrau des Tagelbhners Kriene, Jo⸗ 
hanne Charlotte geb. Paris, aus Garldbiefe 
IR wegen Meineids zu einjähriger Ctrafarbeit 
rechtäfräftig verurtheilt worden, und hat diefe 
Strafe angetreten. Dies wird nad Vorſchrift 
ber Geſetze befannt gemacht. 
MWriegen, den 27. Mai 1835, 
Das Patrimonialgericht Kerſtenbruch und Ans 
theil Alt: Wriggen, 





* Mach der Beftimming ber Rönigl, Regies 
rung zu Potsdam foll die Chaufjeegeld = Hebe⸗ 
ftelle bei Weißenfee vom 1. Juli d. 3. ab nochs 
mald anderweitig an den Meiftoistenden oͤffent⸗ 
lich verpachtet werben. Wir haben hierzu einen 
Lizitationdtermin 
auf ben 19. d. M., 
gen um 10 Uhr, in unferm Gefchäftds 
lofale anberaumt, wo auch die Bedingungen, 
uster welchen die Verpachtung flattfinden fol, 
big zum Tage bed Termind eingefeben. werben 
fönnen, Neuſtadt⸗Ebersw., den 2. Zuni 1835, 
Im Auftrage der Kdnigl. Regierung zu Potsdam. 
Kdnigl. Preuß. „Haupt: Eteueramt. 


45 
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® €8 fol bie Robrnußungds Berechtigung an 
ben im Glindowfden See belegenen 2 Rohr⸗ 
süfchen, nämlich: 

1) dem Plögbufc und 

2) dem fogenannten Gteinberge, 
veräußert werben, zu welchen Ende, ein Bies 
tuugstermin auf 

ben 14, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftszim⸗ 
mer anberaumt worden. Der Kaͤufer hat ſchon 
die diedjährige Nutzung der gedachten Rohr⸗ 
büfche, und find die Beraͤußerungs⸗Bedingun⸗ 
gen hierfelbft einzufehen. Kaufluftige haben fich 
In obgebachtem Termine einzufinden und ihre 
Gebote —— auch die erforderlichen Kau⸗ 
tionsmittel zur Sicherung bed Fiskus wegen 
bed eiwanigen Meiftgebots, welche im vierten 
Theil des gebotenen Kaufgelded beftchen, mit 
zur Stelle zu bringen, oder auf andere Weiſe 
genhgende Sicherheit zu geben. 
Pottbam, ben 30. Mai 1835, 
Königl, komb. Rentamt Potẽdam x, 


Die Aufhebung der unterm 20. Oftober v. 
3, verfügten Eubbaftation des im Nieder: Bars 
nimfchen Kreife belegenen, ber Frau Gräfin 
von Zee, Suliane Wilhelmine Ulrife geb. 
von Marfhal gehörigen Ritterguts Daͤhl⸗ 
wig und bed auf ben 27. Zuni db. J. anbe⸗ 
raumten Lizitationdtermind, wird hierdurch zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 1. Yuni 1835, 


Adnigl. Preuß. Kammergericht, 


Das, eine halbe Meile von ber hiefigen 
Stadt entfernte Kämmereigut Frohnsdorf, wo⸗ 
au — 


= Tin eine bebeutenbe 


anı 30, Juni d. Hr 
Vormittags 10 Ubr, zu Rathhaufe an ben Meifts 
bietenden auf andermweite 8 Jahre, und zwar von 
rinitatid 4836 bi dahin 1844 verzeitpachtet 


werben. 

Anſchlag und Bebingungen find in ben Wos 
chentagen von 8 bid 12 und von 2 bis 5 Uhr 
in ber Regiſtratur einzufchen, 

„ Der Magiſtrat. 





Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg. 
Das Hand mit Haudlavel, zur Kreditmaffe 
bed Tuchmachermeiſters Samuel Friedr. Fritze 
gehörig, in ter Altſtadt im Sridenbeutel unter 
Mr. 16 belegen, Seite 123 des Hypothekenbuchs 
eingetragen, und auf 301 Tölr. abgeſchaͤtzt, 
zufolge der, mit Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 12. September 1335, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gericht! 
ſtelle fubhaftirt werben, _ 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Etadtgericht zu Brandenburg, 

Die in der Altſtaͤdtſchen Feldflur vor dem 
Plauer Thore Nr. 24 belegene Lückenbergſche 
Hufe ber verfiorbenen Witwe Kabelig, Sos 
phie Elifabeth geb. Bars, Vol. 15 231 
des Hypothekenduchs, abgeſchoͤtzt auf 850 Thlr., 
zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen der Regiftratur einzufehenden Tare, folk 

am 3. September 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an .orbentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaflirt werben, 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe der 
bei Zeupig belegenen Mühlenbeiigung, Heine 
Mühle genannt, ſteht in Folge Öffentlicher Be⸗ 
fanntmachung durch diefe Blätter vom 14. März 
d. J. ein Bietungdtermin 

am 10, Juli db, J., 
Nachmittags 2 Uhr, bier im Gericht an, mozu 
bie ihrem zeitigen Aufenthalte nach unbekannte 

ppothefgläubigerin, verehelichte Poppe geb. 
alter, und deren Ehemann, Müblenmeifter 
Poppe, hierdurch vorgelaben werben. 
Buchholz, am 21. Mai 1835. 
Königl, Preuß. Yuftijzamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Etadtgericht zu Stordow, ten 
21, Mai 1835. 

Die zum Nachlaffe bed Zimmermeifterd Jos 
Hann Gotifried Jabniſch gehdrigen, aus ck 
nem in ber Stadt Stordom auf dem Sands 
berge belegenen Wohnbaufe, nebft Stallungen, 
einer Scheune, einem Garten, einer Wiefe unb 
Graskavel, imgleihen 3 Ackerparzellen, beftes 
henden Grundſtuͤcke, abgefhägt auf 548 hir. 


2°&gr. 4 f., zufolge der, nebft Hypotbelen⸗ 
ſchein ‚und Bedingungen in der Me firatur eins 
zufehenden gerichtliben Taxe, follen 5 
am 40. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, au ordentlicyer Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Oranienburg. 
Das der Wittwe Grabsdorff gehörige, 
Friedrichsthal belegene, auf 502 Thlr. 10 
So abgeſchaͤtzte Buͤdnerhaus nebſt Garten, 
Acer und Wieſen, deſſen neueſter Hypotheken⸗ 
ſchein und Taxe in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
fehen werben koͤnnen, ſollen in dem 
am 14. September 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle an⸗ 
ſtehendem Termine meiſtbietend verkauft werden. 


Auf den Antrag der Erben des Erbſitzers 
einz, ſoll die zu deſſen Nachlaß gehoͤrige 
ſitzerſtelle, Thellungshalber, in dem auf 
ben 8. Juli d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle angefegten Termin verfauft werden. Das 
Grundftüc liegt. zu Neu: Holland, nahe beim 
Oberförfters Etabliffement, hat die Hausnummer 
37, und eine Befchreibung beffelben, fo wie die 
- Verkaufsbedingungen koͤnnen bei und eingefehen 
werben, Liebenwalde, ben 28. Mai 1835, 
Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Am 14. Zuli d. J., Vormittags 8 Uhr, 
und folgende Tage foll der Nachlaß des Erb⸗ 
ſitzers Heinz, auf deffen, nahe bei bem Ober⸗ 
förfter » Etabliffement zu Neu: Holland beleges 
nen Gute Öffentlich gegen baare Bezahlung vers 
Fauft werben, Derfelbe befteht aud 4 Pferden, 
4 Kohlen, 4 zweijährigen Bullen, 22 flarten 
Klihen, einigem Golb und Silber, Porzellan, 
Zinn, Kupfer, Leinenzeug und Betten, Hauss 
geräth und- Meubles, Kleidungsſtuͤcken, Wagen 
und Ackergeraͤthen, Vorräthen aller Art, und 
einigem auf Pachtader fiehenden Getreide, Am 
erften Tage wird bad Vieh verkauft, 

Liebenwalbe, ben 28. Mai 1835. 
Königl. Preuß, Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf beim Gericht 
zu Meyenburg. 
Des in ber Mittelftraße areibft Nr. 98 bes 


VBlert 
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legene Haus / nefchäßt zu 300 Thle. , eln Haus · 
Lind, häst * u Thlr 29 Sgr.,umb eine 
ufe Acer, geſchaͤtzt zu 240 Chlr., lee 
tere beide auf bem Felde daſelbſt, ben. Gerſt⸗ 
nannfchen Erben gehörig, follen 

am 4. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle zu 
Miyenburg fubhaftirt, und die Zaren fammt 
Hypothekenſcheinen dafelbft vorgezeigt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Sands und Stadtgericht zw Belzig. 
Die Grundfihide des Stellmadyermeifterd 
Johann Gottlieb Heinrich zu Niemed: 
4) ein Haus In der großen Gaffe Nr. 5, mit 
einem Stalle und zwei halben Kabeln, Nr. 
27 und 54 im Hundebufb, abgeſchaͤtzt 
auf 789 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., und 
2) eine halbe Hufe Ader in ber Feldmark 
Vettefen mit balber Kabel, Nr. 273, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 241 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Meglftrafur einzuſehenden 
Tare, follen 
den 11. Eeptember 1835, , 
Vormittags 40 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Belzig, den 29. Mai 1835. - 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das in ber Friedrich Wilhelmsſtrage biere 
felbft belegene, dem Bädermeifter Wilhelm 
Goldberg gehörige maſſive Wohnhaus, ab⸗ 

eſchaͤtzt auf 2008 Thlr. 24 Sgr.2 Pf., zus 
—* der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in ber Regiftratur einzuſehenden Taxe, foll 
am 26. September db. Fe, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 

ftelle ſubhaſtirt werben, 

Neu: Ruppin, den 29, Mai 1835. 

König, Preuß. Stadtgericht. 


Der biefige Gaftwirtb Herr Lähder iſt ger 
fonnen, feine Grundfthele an ben Meiftbietene 
den zu verkaufen. Diefelben beftehen: 

4) in einem, in ber Nauener Vorſtadt an der 
Spandauer und Behlertöftraßens Edte be« 
Iegenen, feit einer langen Reife von Jah⸗ 





" 
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ren zur Gaftwirtbichaft benutzten maſſivem 
Haufe von zwei Etagen, worin. 15 Stu⸗ 

: ben, 4 Khchen, Kammern, gewblbte Kel⸗ 
ter, Wogeuremufe und Srallung zu AO Pfers 
den, Gurten und Keaelbabn; 

2) in einer an der Nebliger Grenze belegenen 
Ylerwirtbihaft von 8 Morgen 25 TR. 
Flaͤcheninhalt, worauf ein Haus, Scheune 
und Etallung. Der Acker ift von guter 
Qualität und mit Roggen und Hafer bes 
fäct, auch unmittelbar bei bem Haufe bes 
legen, fo wie der mit Odſtdäaͤumen und 
Mein bepflanzte Garten. Auch können 
dem Erwerber noch mehrere einzelne, in 
der Nähe belegenen Ackerſtucken kaͤuflich 
überlaffen werben, 

. Zur Abgabe ter Gebote habe ih, im Auf: 
trage des Herrn Verkäufers, einen Termin auf 

ben 29, d. M., 

- Machmittagd 3 Uhr, in meiner Wohnung, 

Brauerftrafe Nr, 5, angeſetzt, in welchem tie 

BDerfaufsbedingungen werben befannt gemacht 

werden, und worin nach Umfiänden ver Kous 

traft mit dem Meiflbietenden ſogleich abges 
foblofjen werden kann. Potddam, den 9. juni 

41835, Der Juſtizkommiſſarius Tollin. 


Auf dem Mittergute Wendiſch⸗ Warnow, 
4 Meile vom Haupfzollamte Warnow, 1 Meile 
von Grabow in Medienburg und 3 Meilen von 
Perleberg entlegen, in ber Weſt-Priegnitz, fols 
Ien vom 18, Zuni d. J. an und folgente Tage 
wegen Pachtveränderung nachftehende Gegen: 
fände meiftbietend gegen gleih baare Zahlung 
verkauft werben, ald: 4 Stüd gute Uderpferbe, 
300 Stuͤck Schaafe, ald Schnucken mit Laͤm⸗ 
mern, Hammel und u mittler Wolle, 
ſammtliches Acker⸗ und Wirthſchaftsgeraͤth, Ge: 
ſinde⸗ Betten und Hausgeraͤth ic. 
Mit dem Vieh wird der Anfang gemacht. 
Rittergut Wendiſch-⸗Warnow, ben 13. Mai 
5. Gutcke. 


Fünf Meilen von Berlin iſt ein ſpeziell fe: 

8 Erbzindgut mit circa 250 Morgen bes 
vorzhglichften Wders, herrichaftlidhen maffiven 
Wohnz und guten Wirthſchaftsgebaͤuden, kom⸗ 
pletter Beftellung, 20 Stüc guten Aühen, voll: 


‚ftändigem Yuventarium, Jagdgerechtigkeit und 


31. 


"wenigen Abgaben, unter Bebine 
—* zu verfaufen. Nähere et sure 
auf poriofreie Anfragen Hartmann in 
Dragonerftraße Nr. 6 a, eine Treppe hoch. 


Das vollfiändige Roßwerk einer 
Delmühle, zu welcher außer dem hölzernen 
Maſchinenwerk zwei gute Mühlfteine von weis 
Sem ſchleſ. Sandftein, eine Are von Schmiede⸗ 
eiſen, 6 Fuß lang, 24 * ſtark, zwei Walzen 
von Gußeifen, 2 Fuß lang, 5 Zoll ftarf, ein 
Etirnrad von Gufeißen, einige Oeltuͤcher von 
Roßhaaren, vitr große Delfätfer mit eifernen 
Bändern und eine Echrootleiter mit Eifenber 
ſchlag gehören, foll zu Blankenfelde ( bei Schoͤn⸗ 
haufen) auf bem achtsgut bafelbft neben 


ber Kirche, 
am 19. Juni d. $., 
Nachmittags um 3 Uhr, Öffentlich -an ben 
Meifibietenden gegen haare Zahlung verfteigert 
werben, und zwar entweder im Gangen oder 
in einzelnen Theilen, je nachdem es die uͤber⸗ 
wirgende Zahl der Kaufluftigen verlangen wird, 
— Das Müblenmwirf kann tägli au Ort und 
Stelle in Augenſchein genommen werden, 
Blankenfelde, den 3. Juni 1835. 

Der Koͤnigl. Kammergerichts-Aſſeſſor Wache, 
als Teſtamentvoll zieher des Erbpaͤchters Schoͤtz. 


Die Vormaht von circa 200 Morgen Has 
vehwiefen bei dem Gute Lehnig ift zu verpach⸗ 
ten. Das Nähere bei der Gutsherrfchaft in 
Lehnitz bei Oranienburg, 


Auf ber Feldflyur des unferzeichnefen Dos 
mini bat ſich am 28, d. M, ein dreijähriges 
braunes Stutfohlen eingefunden, deſſen Zuruͤck⸗ 
gabe an den legitimirten Eigenthümer gegen 
Erſtattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten er⸗ 
ſolgen kann. Boitzenburg bei Prenzlau, ben 
Mai 1831. Für das Domintum. 

Schiepan, gräflicher Anıtmann, 


Amtleute und Gefhäftsmänner koͤnnen zum 
naͤchſt bevorjtehenden hiefigen Wollmarkte Mobs 
nungen und Geſchaͤftslokale billig nachgewieſen 
erhalten, durch Eduard Zumpt in Berlin, 

Kloſterſtraße Nr. 49. 
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Amts. ‚Blatt 


Königliden ENTE zu Dotsdam 


und der 
et Stadt: Ber tim: 


 — Stil 25, — 








Den 19, Suni 1835. 





"Derorbriohgin und. BREI Pr — —— Poredam 
und für die Stadt Berlin, 
* "We Sriebrid Wilhelm, von- Gottes Gnaben, König von Preußen ic. 
gH Berücfihrigung” bes von’ Unferrt getreuen Ständen der Mark Brandenburg 
und des Markgrafthums Niederlaufig ‚bei. ihrer legten Verſammlung abgegebenen 
Gutachtens, und des dabei an Uns gerichteten Antrages wegen. Modifikation Unferer 
Werorbnung vom 23. Auguſt 1829, . 
die Einführung gleicher Wagengeleife in Henjenigen Theilen des Branden⸗ 
burgiſch / Lauſitziſchen Provinzlal Verbandes in welchen bie Verordnung vom 
‚14. März .1805 nicht eingefuͤhrt iſt, betreffend, 
‚perorbnen Mir auf den Antrag Unfers Staats» Minifterli, wie folgt: 
$ 1 
* Zeit. = Befannemachung | der. gegenwärtigen Verordnung an duͤrfen 
dem ganzen Brandenburg · Laufigifchen ProvinzialsBerbande alle neue Achfen 
an folchen Wagen, auf welche bie obengebadhte Verordnung vom 23. Auguſt 1829 
Anwendung ‚findet, nur ‚In ber Art angefertigt werden, daß das Wagengeleiſe die 
datin im $, A beſtimmte Breite erhaͤlt z die Beſchraͤnkung der, in dem gedachten 
41 "gutfaltene. Vorſchrift auf die Anfertigung von Shen au m. de 


fudet daher picht weltr Statt. re gg 


Die. 98. 
Wagen⸗ 
geleiſe im 
Branden⸗ 
burg⸗ Lau⸗ 
ſitziſchen 
Provinzial⸗ 
Verbande. 
1. 580, 
Sun, 
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Es wird jeboch für ben ganzen Umfang bes gebadhten Provinzial s Verbandes 
bie DVerfertigung und ber Gebrauch neuer Wagens Achfen mit der Vorrichtung eis 
mer doppelten Spur, um nach Bedürfnig auf ein breites und 'auf kin ſchmales 
Geleiſe geſtellt zu werden, mit der Maaßgabe geſtattet, daß jedenfalls Eine Spur 
die im $ 1 der Verordnung vom 23. Auguſt 1829 vorgeſchriebene Breite haben 
. muß, und daß nach Ablauf der darin im $ 3 beftimmten Uebergangs» Periode ins 
nerhalb der Provinz nur bie, auf bie vorſchriftsmaͤßige Spur verfertigte Vorrich⸗ 
tung von den Reiſenden gebraucht werden darf. 

——— 

Die im $ 2 der Verordnung vom 23. Auguſt 1829 —— Strafen kom⸗ 
men gegen die Handwerker, welche eine Achſe wider die Vorſchriften der obigen 
66 1 und 2 einrichten, ebenfalls zur Anwendung; auch ſoll die unterlaſſene Beob⸗ 
achtung ‚der oben 5 2 vorgefchriebenen Maaßgabe gegen die Reiſenden die wegen 
Gebrauchs vorſchriftswidriger Achfen im $ 4 jener Verordnung angedroheten Stra⸗ 
fen nach ſich ziehen. 

$ 4“ 


Die gegenwaͤrtige Verordnung ſoll ſofort durch die — und ats 
Ferdem vor Ablauf der oben $ 2 gedachten Uebergangs + Periode dreimal durch 
die Intelligenz und Amtsblätter ber Provinz befannt gemacht werben. 

Örgeben Berlin, ben 12. Mai 1835. 

(L. $.) ( gez.) Friedeich Wilhelm. 
Freiherr von Altenſtein. Graf von Lottum. 
Freiherr von Brenn. Muͤhler. Ancillon. 
von Witzleben. von Rochow. Kocher. 
Graf von BINEREISDEN 
® “ 
Potsdam, den 14. Quni 1835. 

Vorſtehende Verordnung vom 13. Mai d. 9. wegen Mobififation ber Verord⸗ 
nung dom 23. Auguſt 1829, bie Einführung gleicher Wagengeleife In denjenigen 
Teilen des A a ala Provinzial» Verbandes, in welchen ei Der; 
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ordnung vom 14. März 1805 nicht eingeführt ift, betreffend, wird nach Vorſchrift 
des $ 4 derfelben Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, den 28. Mai 1835. 
Die früher, unter der Benennung 


„Douceurs oder Floßgebüßren 

von den durch dem Finows und den Werbelliner Kanal fahrenden Holsflögen, bei 

ben Schleufen diefer Kanäle erhobene Abgabe ift feit dem 1, April d. 9. gaͤnz⸗ 

lich abgefchafft, und darf in Feiner Art weiter erhoben werben. Das gewerbtrei⸗ 

bende Publifum wird Hierauf aufmerffam gemacht. fu 
Könige. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, ben 9. Juni 1835. 
Die Darchſchnittsbreiſe von dem im Monate Mai d. J. auf dem Markte zu 
Berlin veckauften Getreide, Rauchfutter ze. haben betragen: 

1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 17 Sgr. 
2) für den Scheffel Roggen........ 1 Thaler 14 Sur. 
3) für den Scheffel große Gerfte ... 1 Thaler 3 Spar. 
4) für den Echeffel Fleine Gerſte ... 1 Thaler A Ser. 
5) für den Scheffel Hafer .......... — Taler 28 Ser. 
6) für den Scheffel Erbfen......... 2 Taler 3 Sgr. 
7) für das Schock Stroß .........- 7 Thaler 24 Sgr. 
8) für dem Zentner Heu............ — Thaler 23 Sgr. 
Die Tonne Weißbier Foftete ...... 4 Thaler — Ser. 
die Tonne: Braunbier koſtete ........ 4 Thaler 4 Cor. 
der Zentner Hopfen koſtete ......... 14 - 15 Sgr. 

‚ das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete .... 4 Sgr. 6 Pf., 

das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sgr. 6 Pf. 
Königl. —— Abtheilung bes Innern 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 

Dr. 101, ° General 
der Ducchfchnittss Marktpreife des Getreides, Rauchfutters und der nothwendigſten 

fir den Monat 

Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel 

Namen Meizen Roggen Gerfte , Hafer 








—— —⸗ñ ꝰ — — — — — 
d böchfter | niedrig] böchfier | hiedtig= | Höchfler | nicdrigs boͤchſter | nicdrig- 
v = Preis fier Präs fier Preis ſter Preis ſter 
Stäbte. Preis Preis peis | Vvrels 
——— 
1| Brandenburg .............. ılız| 6] 1l15—} alızl 6 1lı3] of ıl 6) 3 9* ı a el al] 
2) Havelberg .4 1l15/—| ıl12] 6] 1jı5)—1 ılı2) 6] Hioc J 7 6) 11 —/ 1-15) — 
3 Juͤterbogk ................. 1123| 9] 1120/—] ı1lı8] 9] ılıa] 76 
4| Luckenwalde zuonsernerserne 1125)—| 1|20/—} 920 ılı6| 3] ı| 6| 3 
bPotsdam .............. „os... 1119] 8] 1j18| 6 Ile 3] ılı6| 3] 1] 5|— 
6| Prenzlow................. ılıs] 2] 1j13] 9] 1122| 1! 7| 6 
71 Rathenow ................. ılı8| 8] 2113| 6] ılı2] 6] 1110 — 
8 Neu-Ruppin ..... dösssisen 1123| —] 11190) — | 1[21/— | 1l18[—| 1/13] — 
BI Schwedt....snnnnnenenc rer. 1125/—| ılı2] 6| 1/18] 9] ilı4l—] ıp5|— 
10) Spandau...............4 ıl20|—| ılı8| ®] ı}ı8! Of ıl12] 6] ı| 7] 6 
11) Strausberg... + ser 00000. 1-1] [+] 1717| 6] 1113/—] 3] 3 
12| Templin .............. Bi Be mie Pia: Brit Ben 
ud Treuenbrietzen ............... ıl21| 3] Mus 9] 1/18) 9] 1/15) — 1|10 — 
10| Wittſtock ................... 122) 6] 1/20] 8] ı 


Bi 220) 2| 118) 
J ıl zlchıla 





15| Wrietzen an ber Dber........| 1125] — A: 6 ı 








IE Potsdam, den Il. Juni 1835, 

Ne. 102, Da bemerkt worden ift, daß bei Ertheilung von Baufonfenfen an den Ehauf 
Bauten feen von den Polizeibehörben nicht immer ‚gleichmäßig verfahren wird, und daraus 
an ben Nachtheile für die Benutzung der Straßen von Seiten bes: Publifums, entftanden 

En. find, fo wird hiermit Folgendes feitgefeht. 
und, Die Herren Lanbrache und bie Polizeis Obrigkeiten, welche bei Ertheilung ber 
Baufonfenfe auf dem platten. Lande Eonfurricen, und bie Magifträte, welchen diefe 
Befugniß auf ſtaͤdtiſchen Weichbilden zuſteht, haben vor Ertheilung des Erlaubnißs 
— ſcheines das Projekt dem betreffenden Wegebaumeiſter mitzutheilen, und deſſen Er— 
klaͤrung darüber zu erfordern. Die Wegebaumeiſter haben dabei ihr Augenmerk 

darauf zu richten: 


1) daß die Gebäude parallel mit der Mittellinie der Chauſſee, und für gewoͤhn⸗ 


a ne —— — — — 
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Regierungsbezirk —— ausſchließlich betreffen. 

Nachwei f rn 

Lebensbebürfniffe in den Sarnifonftäbten des Porsdamfchen Negierungsbezirfs 
Mai 1835. 


Das * Butter 








as Schock ie Me ie 
Be | ee [Der Scheel | Das gQuart | nen | Grheer 
Dbchfter | micdeige | Höchier | miedeige | Erbfen Eid⸗ & | 5 | „ | 2 SE boch⸗ nie boch⸗ ¶nie⸗ 
Vreils Mer | Präs | fer töf- |2 & Ela = 23] ie drige fter | drig- 

Preis Preis feln Rs F: a E R* [preis At Preis 8 

Syr. u ER 
15I-I—Lıe| 6] 5lısI—] shıs|—] 2]0! fs] —| ıl—] ıl-| 1] 2] al 2] 2] sfıs]—[1ol—f10/—] 5|— 
IHHTt- lH] 1ıl35/-[ı2 s[-/uf-ı 9] 9] 319] 21 1-1 -1--1 0-] 4 
A io -Gl20 -u —— 
JAH si2o!—] siı2| 6] 2]0/—fıs] 2]—| oJ! 9] ıl-] d—| 2] s]aa/ 15! | 6] al 
—al-1-Iısl-I el s| a] 5l25|—] 2]20/—Jzıl | 21-1 1] 3] a] 41 3] slı2] | s[—] 7|—] 6 
—120-1—-120/-f10/—|—f10i— |} ılaıl alıs] 3| 11 —| i-] ıl-] 5] 3j-f30i—] 8! —J10l—] 6] — 
—12[-1-1-1--1-1=1-1-1-1-1-]- 13 —4 1-1-1-1-1-1-1-1-1-1-1-1-1-1-] 
—117)-1-115/—] 558) —] 5j—|—] 1/21/—[ıa] of 1] 2I——1—i-1——1 3-11] 9|—] 7/—1 5 
1111-11-11] ılasl ofıs! 1 al st al al ıl a} 5-1 2! elaol—lı2] el sl_T 6 
120 —]-[15I-1 8-1] 6-11 2] 4-20 -| 11-1 ıl a] ı 3-1--14 1 
—l22} sl 22] el 5lıs!—| 5|—|-] 2] 2] elıs] 6 —1—1-1-1-1-1-1-1- | 12) —] si—J10|-| 5|— 
Ra 8l—1-1 8-1] als 1-11 111111 I-1-1-1- 
lee] el-I22| el 8! ——1 sl -|-1-|-|— sit 1111-11-11 
—{az| 71-115] 7[ 5] 3] 2] 51 2] 2] ajao nalız) 8[- 0] 2-|-/-1 3 6] 2] sj12)-] 7] 1] 7) 1] 5 
SE] Bun ıl27| 6[20|—|-|10 —917 3-li o-—45 








ei Fälle 10 preußifche Fuß vom äußern Grabenrande entfernt aufgefüßrt 

werben, 

2 da : für ſolche Fälle, wo, wie z. B. bei Gafthöfen, ein Iebhafter Verkehr eine 
fere Entfernung erfordert, diefe nach dem jedesmaligen Bebürfniß fo groß 


anpenommnen werde, daß von anhaltenden Pferden und Fuhrwerfen bie CEhauſ⸗ 


fee niemals beruͤhrt wird, 
8) daß bei vorhandenen Chauffeegräben den Bauenden die Anlegung und Unters 
tung mafliver und gemwölbter Uebetfahrten zur Bedingung gemacht werde, 
4) daß andere von der Dertlichfeit bedingte bauliche Einrichtungen, 4 DB. Wafı 
ferableicungen, geheis regulirt werden. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Rammergerichte. 
Es iſt zum Schiedsmanne gewählt und verpflichtet der DBraueigen Johann Mr. 26 


Stiedrih Hafe zu Spandau für den zweiten ftädtiichen Bezirk daſelbſt. Edietts 
e Berlin, ben 25. Mai 1835. ° Königl. Preuß. Kammergericht. mann. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Durch beftehende polizeilihe Verordnungen ift es, um Gefahren für die Br Mr. 39. 
denden felbft und eben fo DBerlegungen des Öffentlichen Anſtandes und der Site : 
lichkeit vorzubeugen, unbedingt verboten, innerhalb der Stadt, mit alleiniger Auss 
nahme der Benutzung bes Unterrichts bei der SchwimmsAnftalt am Schleſiſchen 
Thore, frei. zu baden. Aus gleichen Gründen tft folches auch außerhalb der Stade 
In. Deren näheren Umgebungen, fowohl des engern als weiteren Berliner Polizeis 
Bezitks, im Allgemeinen unterfagt, und außer den beiden Privat /Schwimm /⸗Un⸗ 
terrichedsAnftalren vor dem Unterbaume, nur am denjenigen einzelnen Stellen der 
verfchiedenen Waſſerlaͤufe erlaubt, welche durch eigene, am Ufer erricjtete und mit 
der Aufichrift: „Babeftelle” verfehene Tafeln, deurlih und in die Augen fal 
lend, befonders als dazu nußbar bezeichnet find. Don ben fo bezeichneten Stellen 
-befinden fich zwei in der Spree, unfern Stralow am Kreuzbogen, und an ber 
Viehtraͤnke bei Treptow, dem Dorfe Stralow gegenüber, zwei im Rummelsburger 
See und neun im Landwehrgraben, beziefungsweife zwifchen dem Hallefchen und 
Eorebuffer und. zwoifchen diefem und dem Schlefifchen Thore. Wer fie befucht, 
darf übrigens, wie fi) von felbft verſteht, auch dort Feine Umfittlichkeiten begehen, 
namentlich nicht entfleidet am Ufer umderlaufen, und bleibt zugleich füt jeben an 
den benachbarten nutzbaren Grundſtuͤcken und deren Früchten von ihm angerichteten 
Schaden verhaftet. Jede Uebertrerung dieſer Vorſchriften wird nachdrüclic, und 
namentlich das Baden an Orten, wo folches nicht geſtattet ift, mit fofortiger Ben 
haftung geahndet. 
nm eltern, Bormünder, Erzieher und Lehrherren find verpflichtet, mit 
Achtſamkeit darauf zu halten, daß ihre Kinder, Pflegebefohlenen und Lehrlinge fid) 
dergleichen nicht zu Schulden fommen laffen, und machen fich durch wiſſentliche 
—— dazu, oder Vernachlaͤſſigung ber erforderlichen Warnungen ſelbſt ſtraf—⸗ 
fällig. . Diefe Feftfegungen werden als unverändert gültig bleibend hierdurch wies 
derholt und um fo mehr in Erinnerung gebracht, als einige während der vorjoͤh⸗ 
rigen Badezrit lediglich) in Folge der Uebertretung vorgefommene Unglüdsfälle die 
traurige Ueberjeugung gewährt haben, daß dem beftehenden Verbote des Babens 
an den niche dazu ausdrücklich bezeichneten Orten Häufig noch entgegen gehandelt 
worden ift, und es dem Anfchein gewinnt, als gelte die Anficht, daß alle verbos 
tene Orte durch befondere Warnungstafeln, was jedoch durchaus unausführbar fein 
würde, bezeichnet fein müßten. Hierbei wird noch befonders darauf aufmerffam 
emacht, daß in dem Landiwehrgraben zunächft dem Hallefchen Tore, bis bei dem 
Gasbereitungs ‚ Etabliffemene vorüber, und eben fo in der Panfe zwiſchen ber 
Chauſſee und dem Amvalidenhaufe, wegen ber gegenwärtigen ftärferen Bebauung 
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biefee Gegenden, bas früher dort erlaubt geivefene Baden jetzt nicht mehr gefkatter 
ift. Zugleich wird ein Jeder gewarnt, bei Benugung ber Badeftellen in ber 
Epree und im Rummelsburger See deren, durch eingefegte Pfähle bezeichnete 
Grenzen im Waffer zu überfchreiten, indem ſich Jeder, der dagegen handelt, nicht 
nur der Gefahr des Ertrinfens, fondern aud unangenehmen Mafregeln, nament 
lich eventueller Verhaftung ausſetzt. Uebrigens wird noch einem Jeden die Beobs 
achtung ber beim Baden erforderlichen Vorſicht, insbefondere der nöchigen Abkuͤh— 
lung vor dem Baden, jur Vermeidung. von Sclagflüffen und anderen Erfranfum 
gen empfohlen. Berlin, ben 8. Juni 1835. 
Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei⸗Praͤſidium Hiefiger Refidenz. 


Nachdem des Könige Majeftär mitrelft Allerhöchften Kabinetsbefehlen vom 27. 
Dezember 1832 und 26. April 1835, zum Behuf der Wicdervereinigung des 
Beeskow⸗Storkowſchen Kreifes, die Abtrennung der Herrfchaft Beeskow vom Luͤb⸗ 
bener Kreife und dem Regierungsbezirk Frankfurt anzuordnen gerußet haben, fo 
reffortiren nunmehr bie in gedadhter Herrſchaft neu einzuleitenden Gemeinheitsthei⸗ 
lungen, Ablöfungen und gutsherrlich-baͤuerlichen Regulirungen aud) vor uns, ba 
gegen die Leitung der in jenem Landestheile bereits ſchwebenden derartigen Ausein— 
anderfrgungen bis zu ihrer Beendigung der Königlichen General⸗Kommiſſion zu 
Soldin verbleiben fol. Das betheiligte Publifum wird hiervon in Keunmiß ge 
fegt, um dem gemäß feine Anträge entweber bei uns, oder bei der Königlichen 
Generalfommiflion zu Soldin anzubringen. Berlin, den 13. Juni 18535, 

Königl. Generalfommiffion für die Kurmarf Brandenburg. 


— r — ——— — 

Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für den zum 1. Auguſt d. J. bevorftchen 
den Einftellungstermin mit dem 1. Juli ej. zufammen, und fordert diejenigen, mel 
che auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Militafrdienftes Anfpruch ‚mas 
chen zu Fönnen vermeinen, oder die Eltern und Vormünder derfelben hierdurch auf, 
die besfallfigen, mit den, durch die Bekanntmachung bes Könfgl. Ober, Präfidiums 
der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822. (Amtsblatt Nr. 37) vorge⸗ 
fehriebenen Zeugniffen, begleiteten Anträge fpäteftens bis zum 15. Quli d. 9. in 
dem Gefchäftslofale, Micderwallftraße Nr. 39, einzureichen. Später eingehende Anı 
träge koͤnnen erft für den naͤchſten Einftellungstermin beruͤckſichtigt werben. 

Dabei wird jebocdy darauf aufmerkſam gemacht, daß die im Jahre 1815. ge 
bornen, auf die in Rede ſtehende Begünftigung Anfpruch machenden Andividuen, 
voelche Die Meldung dazu, in Gemäßpeit der Berfügung des Königl. Minifteriums 
des Annern vom 18. Mai 1826, vor dem 1. Auguft d. J. zu machen verpflichtet 
find, den nächftbevorftchenden, als ben legten für fie geeigneten Termin, nicht un 
benußgt vorübsrgehen laffen dürfen. Berlin, den 6. Juni 1835, ’ 

Königl. Departements» Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Milltairdienſte. AL 


— —— — — 
( Hlerbel zwei Eptrablätter,) 
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zum 25ſten Stüc des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 19, $uni 1835. 


* Da der gegemwärtige Aufenthaltsort des 
früher beim 18ten Ynfanteries Regiment ges 
ftandenen, und von bemfelben den 16. Januar 
4816 nad) Berlin zur Kriegesreſerve entlaffes 
nen, aus ber Provinz Brandenburg gebürtigen 
Musketierd Friedrib Kiehlberg, welcher ſich 
nach einer Benachrichtigung des 2ten Butaillond 
* (Dranienburgiches) 24ften Landwehr⸗Regiments 
bei demſelben am 20. Juni 1821 zu einer Jn= 
validen⸗Wohlthat gemeldet hat, feitvem aber 
nichts mehr von fi) hat hören laffen, und fos 
ar, eingezogener Nachrichten zu Folge, ver 
ollen fein foll, nicht zu ermitteln geweſen ift, 
fo wird berfelbe hierdurch atıfgeforbert, bem 
18ten Infanterie-Regineute unverzüglich, und 
foAteftend binnen 3 Monaten, feinen gegens 
wärtigen Aufenthaldort anzuzeigen, ba berjelbe 
der naͤchſte Erpeftant ift, fobald im bieffeitigen 
Regimente wieder erledigte eijerne Kreuze 2ter 
Klaffe zur Vererbung gelangen, widrigenfalld 
hber feine Ordensverleihung anderweitig dispo⸗ 
nirt werben wird, Gellte Über dad Ableben 
des ac. Kiehlberg irgendwo etwas befannt 
fein, fo ift dent genannten Regiments» Noms 
manbo davon gefälligft ungefäumt Anzeige zu 
machen. 
Poſen, den 2, Mai 1835. 
Der Dberft und Kommandeur bed 18ten In— 
fanterie : Regiments. , 
vd, Roſenberg-Gruszcynski. 


Dor der Königl. Generale Rommiffion für 
die Kurmark Brandenburg ſchwebt ein Verfah—⸗ 
ren, welches bie Ablöfung der. Dienfte und Abs 
gaben zum Gegenftande bat, mit welchem meh⸗ 
rere Hofwirthe zu Ganzer, MRuppinfchen Kreis 
fed, dem dortigen Rittergute erften Antheild 
Nr. 30 verpflichtet find, und bei welchen auch 
das Rittergut zweiten Antheild Nr, 31, wegen 
der zmifchen beiben Guͤtern alternative flattfins 
denden Benußung bed fogenannten großen Her⸗ 
renbuches bei Viechel, betheiligt iſt. 

Auf das Rittergut Ganzer zweiten Anthells 


Mr. 31 fiehen im Kammergerichtlihen Hypos 
thefenbuche noch mehrere von Rohrſche Ag⸗ 
naten eingetragen, und ed wird daher, in Ges 
mäßbeit des $ 11 seq. des Gefeed vom 7, 
Sjuni 1821 und bed $ 23 seq. der Verorbnung 
vom 30, Zuni v. J., diefe Angelegenheit biers 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt, und 
ed allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, Ühberlaffen, fich ſpaͤteſtens 
bis zu dem auf 
ben 13. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der hieſigen Wohnung 
bed unterzeichneten Spezial Rommiffarli anbes 
raumten Termine zu melden, und zu erflären, 
daß fie bei der Abjchliefung des Mezeffed zus 
gezogen fein wollen, widrigenfalld fie die Auss 
einanderfegung gegen ſich gelten laffen müffen, 
und mit feinen Einwendungen dagegen werben 
gehört werden. 

Dom: Havelberg, den 10. Mai 1835, 
Im Auftrage der Königl. General: Kommiffion 
fhr die Kurmark Brandenburg, 
Pochhammer, 
Oekonomie⸗-Kommiſſarlius. 


Zwiſchen dem Herrn Heinrich Friedrich Lud⸗ 
wig von Knoblauch als Beſitzer des im 
Havellaͤndiſchen Kreiſe gelegenen Lehnritterguts 
zu Fercheſar einer Seits, und dem Zweihuͤfner 
Kari Ludwig Hagen und der Beſitzerin eines 
Zweihuͤfnerguts, der verehel. Boͤlcker, geb, 
Behrend daſelbſt, anderer Seits, iſt unterm 
19. Dezember v. J. ein Vergleich über die Abs 
Iöfung der Dienfte und Abgaben, welche bie 
gedachten bäuerlichen Hofwirthe bem Gute Fers 
cheſar zu leiften und zu entrichten hatten, durch 
Kapital abgefchloffen worden, 

Da jedoch der Herr ıc. Knoblauch Feine 
maͤnnliche lehndfähige Dedzendenten bat, fo 
mache ich died Ablöfungsverfahren in Gemäßs 
beit bed $ 11 ber Ausfuͤhrungs⸗Ordnung vom 
7. Zuli 1821 biermit dffentlich bekannt, und 
forbere ale diejenigen, welche dabel ein In⸗ 
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tereffe zu haben vermeinen, auf, fi) in bem 
auf den 1, Juli d. J., 

Vormittagde 11 Uhr, im Geſchaͤftslokale bes 
Unterfchriebenen angeſetzten Termine zu mels 
ben und ſich zu erklären, ob fie bei ben Ders 
bandlungen zugezogen fein wollen und die Vor⸗ 
legung derfelben verlangen, 

Die Nichterfcheinenden müffen die Abldſung 
gegen ſich gelten laffen, und koͤnnen mit Feis 
‚ nen Einwendungen dagegen, felbft im Fall eis 
ner Verlegung gehört werben, 

Havelberg, den 14. Mai 1835. 

Vigore commissionis. 
‚ Henning, 


Daß In der neuen Schoͤnhauſer Straße Nr. 8 . 


belegene, im Hppotbefenbuche ded Königl. Kams 
mergerichtd Vol. X Nr, 130, a Pag. 517 vers 
zeichnete, den Erben bed Kaufmanns Jonas 
gehörige Grundftüd nebft Zubehör, welches auf 
47,037 Thlr. 16 Sgr. 54 Pf. abgefhäßt wor: 
den, foll an ben Meiftbietenden im Wege der 
freiwilligen Subhaftation in dem auf 
ben 24, Zuli 1835, 
Dormittagd 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Bhlomw ans 
beraumten Termine dffentlich verfauft werden, 
Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammers 
gerichtös Regiftratur eingefehen werben, 
Berlin, den 18, Dezember 1834, 
Königl, Preuß, Kammergericht, 


Das bierfelbft auf dem Schiffbauerdamm 
Nr. 33 belegene, im Hypothekenbuche ded Kam⸗ 
mergerichtd Vol. 9 Kont. D Nr. 31 Pag. 481 
verzeichnete, zur Konfurdmaffe bed Auftions⸗ 
kommiſſarius Karl Ferdinand Wefenfeld ges 
börige Grundſtlick mebft Zubehör, welches auf 
20,113 Thlr. 14 Sgr. abgefchätst worden, foll 
an ben Meiftbietenven in dem auf 

ben 10. Dftober d. %., 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
bem Kammergerichtö= Rath von Drygalski 
anberaumten Termin bdffentlicy verkauft wer⸗ 
ben, Die Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kam⸗—⸗ 
mergerichts⸗ Regiftratur eingefeben werben, 

Berlin, ben 9. Sebruar 1835, 

Königl. Preuß. Kammergericht, 


Das im Nieberbarnimfchen Kreife der its 
telmark belegene, im Hypothekenbuche des Kam⸗ 
mergerichtd Bol, I Pag. 337 verzeichnete, den 
Lieutenant Tappertſchen Eheleuten gehörige 
Erbzinss und Rittergut Hermsdorf nebft Zubes 
hör, welches auf 38,848 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
abgefchäßt worden, foll an den Meiftbietenden, 
Schuldenhalber, in dem auf 

ben 24. September b. J., 
Vormittags 11 Ubr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerihtd-Ratb von Drygalski 
anberaumten Xermine Öffentlich verfauft wer⸗ 
den, Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbebingungen können in der Kams 
mergerichtd » Regiftratur eingefeben werden, 

Berlin, Ben 16. Februar 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Kammergericht, 


Das Grundſtuͤck des Schloffermeifterd Sch ee= 
rer, in der Eliſabethſtraße Nr. 25 und verzeich⸗ 
net im Hypothekenbuche Vol. 21 Nr. 1554, fol 
Schuidenhalber an ben Meiftbietenden verkauft 
werben. Daffelbe ift mit Zubehdr laut gericht» 
liher Taxe, welche nebft dem neueften Hypo⸗ 
thetenfchein täglich in unferer Regiftratur eins 
gefeben werben kann, auf 12,955 Thlr, 22 Sgr. 
3 Pf. abgeſchaͤtzt. 

Der Bietungstermin iſt auf 

den 2. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtigericht angeſetzt. 

Berlin, den 7. Februar 1835, , 
Königl. Stadtgericht. Wbtbeilung für Kredite, 

Subhaftationds und Nachlaßſachen. 


Das in der Aderfiraße Nr, 12 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, 6 Nr. 405 verzeich- 
nete Grundfiid bed Kattunfabrifanten Karl 
Chriſtoph Borch ardt foll Schuldenhalber dfs 
fentlich verkauft werben, und es ſteht ber Dies 
tungstermin hierzu 

anı 22, September b. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht an, Die 
Taxe beträgt 5713 Thlr. 10 Sgr., und ift nebft 
bem neueften Hypothekenſcheine und ben Ders 
a täglich in unferer Regiftratur 
einzujehen. 

Zu biefem Termine werben auch bie unbe⸗ 
kannten Erben bed verftorbenen Beſitzers unter 
ber Verwarnung vorgelaben, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben angenommen werden wird, fie, bewilligen 


ben Zufchlag des Grundftidd an ben Meifls 
bietenden. Berlin, den 31. Januar 1835, 
Konigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtgeilung für Kredit⸗, Subhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 


Das bierfelbft vor dem Schleſiſchen Thore 
Mr, 11 belegene, und im Hypothekenbuche Vol, 
22 Nr. 1432 auf den Namen bed Zimmerpos 
lierd Johann Martin Haller t eingetragene 
Grundſtuͤck, fol Schuldenhalber meiſtbietend vers 
kauft werben. Die Tare dieſes Grundſtuͤcks, wels 
che täglich von 9 bis 4 Uhr in unferer Regi⸗ 
firatur eingefehen werden kann, beträgt 2281 
Thlr, 22 Sgr. 9 Pf, und ber Bietungstermin 


iſt auf den 21, Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stabtgericht, Königds 
frage Nr, 49, angefegt worden, 
Berlin, den 14, Februar 1835. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Refibenz, 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationds 
j Nachlapfachen. 


Das Grundfthd, dem König, Regierungds 
Bau⸗Kondukteur Henri Yuguft Guichard ges 
börig, in der Thiergartenfirage Nr. 18 beles 
gen, und im Hypothekenbuche Bol, II Nr, 761 
verzeichnet, fol Schuldenhalber verkauft wer⸗ 
den. Daffelbe ift laut gerichtlicher Tare, welche 
täglich in unferer Regifiratur eingefehen wers 
den Fann, auf 12,683 Thlr. 19 Sgr. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin iſt auf 

den 29. September d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 
Berlin, den 21. Februar 1835, * 
Kövigl. Stodtgericht hiefiger Refidenzien, 
Abtheilung für Kredit» Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundfth des Polizel⸗Kriminal⸗Ju⸗ 
ſtiztommiſſarius Friedrih Wilhelm Jobom, 
Mr. 36 ber Krautögaffe, im Hypothekenbuche 
Mol, 25 Nr. 1854, fol Echuldenhalber an ben 
Meifibietenden verkauft werden. Daffelbe ift 
mit Zubehör, laut gerichtlicher Taxe, ‚welche 
nebft dem neueften Hypothekenſcheine taͤglich 
in wunferer Regiftratur eingefehen werden kann, 
auf 11,794 Thir. 21 Egr. 3 Pf, abgeſchaͤtzt, 
und der Bietungdtermin ift auf 





‚und 
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ben 2, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadfgericht angeſetzt 
worden, Berlin, den 21. Februar 1835, 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredite, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Der dem Platzknecht Karl Ludwig Gbbel 
gehdrige, zu Hohenofen belegene Antheil an 
dem, Nr. 22 Fol. 106 des Hypothekenbuchs 
verzeichneten Wohnhauſe nebſt Stalle und Gar⸗ 
ten, fo wie die dazu gehdrige Weidegerechtig⸗ 
keit für eine Kub, zufammen auf 368 Thlr. 
44 Sgr. 6 Pf. gerichtlich gerohrdigt, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaftation, in dem 


dazu auf pen 46. Jull d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Dreetz anberaumten Bletungstermine dffentlich 
an ben Meiftbietenden verfauft werden, 

13: biefem Termine werben Kaufluftige und 
die unbelannte Realberechtigte, Altfigerin Witte 
we Heinemann, Rofine Sophie geb. Dieten, 
event, deren Erben, refp. eins und vorgeladen, 

Die Tare der Grundſtuͤcke, ſo wie der neues 
fte Hypothekenzuſtand koͤnnen täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben, und bie Bekannt⸗ 
machung ber Vertaufsbedingungen wird im Ter⸗ 


mine erfolgen, 
Neuftadt a, D., den 12, März 1835. 
. Königl. Preuß, Juſtizamt. 


Auf den Antrag eines Glaͤubigers ift bie 
nothwendige Subhaftation bed, bem Arbeitds 
mann Johann Joachim Bord allbier gehöris 
gen, in der Fifcherfiraße sub Nr. 205 bierfelbft 
belegenen Wohnhaufes nebft Zubehör, taxirt 
zu 774 Thlr. 6 Sr. 4 Pf., verfügt, und ein 
Bietungstermin au 

ben 18, Zuli d. 5, 
Vormittags 41 Uhr, in unferm Gefchäftslokale 
anberaumt, ß welchem wir befigs« und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerfen 
einladen, daß die Taxe des Grunbftüdd und 
der neuefte Hypothekenſchein deffelben in unferer 
Prozeß⸗Regiſtratur eingefehen werben koͤnnen. 
Havelberg, den 16. März 1835. 
Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Sreimilliger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 25. März 1835. 
Das Buͤdnergrundſtück des Arbeitsmanns 
46 * 
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Schaale zu Lichtenberg, abgeſchaͤtzt auf 395 
Thlr. 26 Sgr. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 4. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die dem Oekonomen Ferdinand Crudelius 
gehdrigen, in der Brandenburger Vorſtadt be= 
legenen, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Brandenburger Vorftadt Vol. II Nr. 136 vers 
zeichneten, auf 1916 Thlr. 5 Sgr. abgefchägs 
ten Uderftüce, follen im Wege der nothmwens 
digen Eubhaftation verfauft werden, und ift 
hierzu ein Bietungdtermin auf 

ben 20. Yuguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht,. Lindenftraße 
Mr. 54, anberaumt, Der Hypothekenſchein, 
bie Tare und bie befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen, 

Potsdam, ben 3. April 1835. : 

Königl, Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Daß dem Oekonomen Ferdinand Erubelius 
ebörige, in der Brandenburger Vorftadt, Louis 
fenſtraße Nr. 11 belegene, im unfern Hypo⸗ 
thefenbuche von der Brandenburger Vorſtadt 
Vol, I Nr. 18 verzeichnet, aus einem Wohns 
baufe, Scheune, Stallung, Obſt⸗ und Kücyens 
arten, Wieſe, Acker, nebft Fabritgebäude be⸗ 


ebende, auf 22,402 Xhlr. 29 Sgr. 6 Pf. 


abgeſchaͤtzte Grundftud, zu welchem auch ein 
zur Stärkefabritation dienender, auf 289 Tblr, 
11 Ser. abgefcbäßter Apparat gebdrt, deſſen 
Eigenſchaft als Pertinenzſtück des Grundftädd 
jedoch beſtritten iſt, fol im Wege der noths 
wendigen Subhaſtation verkauft werden, und 
ift hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 26. November d, J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Etadtgericht, Lindenftraße 
Mr. 54, anberaumt, Der Hypothekenſchein, 
die Tare und bie befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiſtratur einzufehen, 

Potsdam, den 3, April 1835. 

Königl. Stadtgericht biefiger Refibenz. 


Zur Abtragung ftäbtifher Schulden follen 
in dem, am linken Elbufer belegenen Forſtre⸗ 


viere ber Stabt Sanbau 1105 Städ Eichen 


auf dem Stamme 
am 9, Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhauſe zu 
Sandau in bdffentliıher Auktion, entweder im 
Ganzen, oder in Partien zu 100 Gtüd vers 
fauft werden, wozu wir Kaufluflige ergebenft 
einladen, Die Berkaufdbedingungen werben im 
Zermine befannt gemacht, Finnen jedoch auch 
ſchon jetzt Hier eingefeben werden, und wird 
nur noch bemerkt, daß bie zu verfaufenden 
Eicdyen unmittelbar am Elbfirome fichen. 
Sandau a. d, Elbe, den 4. April 1835, 
Der Magiſtrat. 


Das in Hennidendorf belegene Bübner: 
grundſtuͤck des Zimmergefellen Henze, auf 


637 Zblr, 4 Sgr. 7 Pf, gewürdigt, ſoll in 


dem auf hen 22, Juli d. J., 

Vormittags 10 Ubr, in hieſiger Amtsgerichts⸗ 

ſtube anſtehenden Termine Schuldenhalber meiſt⸗ 

bietend verſtelgert werden. Der neucſte Hypo⸗ 

thekenſchein und die Taxe koͤnnen kaͤglich in un⸗ 

ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Alt⸗Landsberg, den 4. April 1835. 

Königl, Preuß, Juſtizamt Ruͤdersdorf. 


Freimilliger Verkauf. 


. Stabtgeriht zu Berlin, den 9. April 1835. 


Die Grundſtlicke des verftorbenen Schlächs 
termeifterd Poͤhn: 
a) das Haus Petriftraße Nr, 11, abgeſchaͤtzt 
auf 2397 Thlr. 15 Sgr. 74 Pf., 
b) die dazu gehörige Wiefe, abgefhäßt auf 
121 Thlr. 20 Egr., 
c) da& Haus Petriftrage Nr. 12, abgefchäßt 
auf 2457 Tbir. 21 Sar., 
d) die dazu gehörige Miele, abgefchägt auf 
30 Tblr. 11 Sgr. 8 Pf., 
folen am 9, DOftober db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicyer Gerichtds 
ftelle fubbaftirt werben, Die Taxe nebft Hy⸗ 
potbefenfchein und Bedingungen find in ber 
Regiftratur einzuſehen. 


Auf den Antrag der Erben bed. KRoffathen 
Samuel Seidler zu Klofterborf fol bad bens 
felben zugebörige, im Hypothekenbuche Nr. 10 
Pag. 127 verzeichnete, und gerichtlich auf 547 
Thir. 25 Sgr. 8 Pf, abgeſchaͤtzte Grunpftäd, 
in dem auf 


ben 20, Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in hieſiger Amtsgerichts⸗ 
ſtube anberaumten Bietungstermine Theilungs⸗ 
halber verkauft werden. Der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein und die Taxe koͤnnen taͤglich in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. 
Alt⸗Landsberg, den 10. April 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Ruͤdersdorf. 


Das allhier in der Baͤckerſtraße der Alt⸗ 
ſtadt Nr. 221 belegene, Vol. 5 Fol. 337 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
des verſtorbenen Seifenſiedermeiſters Johann 
Jakob Bredow gehoͤrige Wohnhaus, nebſt 
Zubehbr und Hauskavel und Siederei-Geraͤth— 
ſchaften, iſt zur nothwendigen Eubhaftation 
gezogen, und auf 1508 Thlr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
ben, Der Bietungstermin wird auf 

ben 22, Yuguft d. %, 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichtölofale 
dor dem Herrn Juſtizrath Schulze anbes 
raumt, und ed werben bazu alle zahlungsfäs 
bige Käufer mit der Benachrichtigung vorges 
laten, daß die Taxe, der neuefte Hypotbefens 
Schein, und die befondern Kaufbedingungen 
täglich in unferer Regifiratur eingefehen wers 
den koͤnnen. 

Brandenburg a. d. H., ben 10, April 1835. 

König, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die zum Nachlaß des hierfelbft verfiorbenen 
Bürgers Johann Ehriftian Friedrich Kirchner 
gehörigen, Vol. X Fol. 29 ded neuen Hypo—⸗ 
thefenbuch8 von Gremmen verzeichneten Grunds 
fihdfe, namentlich: 

1) eine Neukavelwiefe von 4 Morg. 86 Rus 
then erfter Klaffe, gerichtlich tarirt zu 292 
Thlr. 20 Sgr., 

2) eine Seekavelwieſe von 13 Morg. 41 Rus 
then zweiter und britter Klaffe, gerichtlich 
tarirt zu 450 Thlr., 

ſollen im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
z am 20, Suli b, Fr 
Vormittags 10 Uhr, auf der hiefigen Gerichtös 
ſtube meiftbietend verkauft werden. Die Tare 
und ber neuefte Hupothefenfchein Fönnen tägs 
lich in unferer Negiftratur eingefehen werben, 
men, den 41. April 1835. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht, 


‚verkauft werben, Der Bietungstermin 
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Das zu Binbow sub Nr, 5 belegene Krüs 
gerfche Koflätbengut, fammt Zubehör, gerichte 
lih auf 537 Xhlr. 13 Sgr. 4 Pf. gewürdigt, 
foll im Wege der nothwendigen Subbaftation 


fteht auf 

den 21. Auguft d. J., E 
Vormittags 11 Uhr, im bicfigen Gerichtslokale 
an, und kann die Zare bed Grundſtücks werk⸗ 
täglich in unferer Regiftratur eingefeben werben, 
Zugleich werden zu diefem Termine alle uns 
bekannte Realprätendenten, deren Anſprüche 
der Eintragung in das Hypothekenbuch beblrs 
fen, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame uns 
ter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus—⸗ 
bleibenden mit ibren etwanigen Realanfprüchen 
an dad Grundftüc werben praͤkludirt, und ihnen 
beöhalb ein ewiges Stillſchweigen wird aufers 
legt werden, Storckow, den 11, April 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Pofamentiermeifter Friedrich Wil⸗ 
helm Schumacher gebörige, auf der Spißs 
müble belegene, im Hypothekenbuche Pag. 131 
verzeichnete Bhdnergrundfihd fol Schuldenhals 
ber verfauft werden. Daffelbe ift mit dem dazu 
gehörigen Garten, laut gerichtlicher Tare, wels 
che täglich mit dem neueften Hypothekenſcheine 


‚ In unferer Regiftratur eingefehen werden Fann, 


auf 827 Thlr. 3 Sgr. I Pf. abgefchägt wors 
ben, Der Bietungdtermin iſt auf 
den 24, Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen Amtsge⸗ 
richtsſtube angeſetzt. 
Alit⸗Landsberg, den 15. April 1835. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Das ber verwittweten Buͤdner Schulze, 
Marie Elifabeth geb: Berg gebdrige, in dem 
Dorfe Schenkendorf sub Nr. 19 belegene, im 
Hypothekenbuche des Kdulal. Juſtizamts Saars 
mund Bol. VII Fol. 125 eingetragene, auf 
Hoͤhe von 270 Tblr. gewärdigte Büdner:Efas 
blifement, ıft Schuldenbalber sub hasta ges 
ftelt, und fol ın dem auf 

ben 15. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtdlofale 
anberaumten peremtorifden Bietungstermine bf⸗ 
fentli an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Es werden demnach befigs und zahlunges 
6 Kaufluſtige zu dieſem Termine mit der 

ctanntmachung eingeladen, daß die ſpezielle 
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Taxe, die Kaufbedingungen, ſo wie der neueſte 
— — des qu. Grundſtuͤcks werk⸗ 
taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
Idnnen. Beelitz, den 16. April 1836. 
Königl, Preuß. Juſtizamt Saarmund. 


Das in ber großen Straße sub Nr. 196 
bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Vol, IV 
Fol, 1 seq. eingetragene, dem Bädermeifter 
Rinpfleite gehörige Wohnhaus nebft Zus 
behör, und der vor dem Wriezener Thore bes 
legene Garten, deren 625 Thlir. 6 Sgr. 7 Pf. 
betragende gerichtliche Tare und Hypotheken⸗ 
fchein in unferer Regiftratur eingefeben werden 
Tonnen, follen im Wege der nothwendigen 
Eubhaftation im Lizitationetermin 
i ben 21, Auguſt d. J., 
Mormittaad 10 Ubr, auf hieſigem Stadtgericht 
an den zahlungefaͤhigen Meiſibietenden verkauft 
und reſp. zugeſchlagen werden. 

Straußberg, den 21. April 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Zur nothwendigen Subhaſtation der Grund⸗ 
ſtuͤcke des Schlaͤchtermeiſters Karl Ludwig Loch⸗ 
ſtedt allhier, 

1) der Buͤrgerſtelle Nr. 18 bed Hypotheken⸗ 
buche, zu welcher feine Gebäude gehdren, 
tarirt auf 542 Thlr., 

2) der Büuͤrgerſtelle Mr. 113 bed Hypotheken⸗ 
buche, mit Gebäuden, tarirt auf 1578 
Thlr. 11 Sgr. 3 Pf, 

wird ein Termin auf 

den 24, Yuguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, bier auf dem Rathhauſe 
angeſetzt. Zare und Hypothekenſchein find in 
ber Regiftratur einzufeben, 

Wildnad, den 28, April 1835. 

Dad Etabtgericht, 


Bon dem unterzeichneten Kodnigl. Juſtiz⸗ 
amte it dad bem Kaufmann Eduard Reins 
bardt gebörige, im Hypothekenbuche Vol, III. b 
Fol, 1 verzeichnete, und auf 18,558 Thlr. 
23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbzinds 
gut Templin, welches 3 Meilen von Potsdam 
an ber Havel belegen, fowohl zum herrſchaft⸗ 
lichen Wohnfig, ald zum Betriebe der Gafts 
wirthſchaft geeignet iſt, und, außer mehreren 
Wohn⸗ und Wirthſchaftögebaͤuden, 24 Mors 
gen Acer, 10 Morgen mit Weinſtocken und 


tragbaren Obfibäumen beſtandenes Gartenland, 
4 Morgen Wieſewachs und 22 Morgen als 
Park benußtes Forftland enthält, aud die Jagd⸗ 
gercchtigkeit genießt, Sculdenhalber zum dfs 
—— Verkauf geſtellt, und ein Bietungs⸗ 
ermin auf 
den 19. November d. J., 
Morgens 10 Uhr, angeſetzt. 

Zu dieſem Termine werden zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige mit dent Bemerken eingeladen, daß 
bie Tare und der neusfte Hypothekenſchein täge 
lich in der Gerichte» Regiftratur eingefeben wers 
ben Fönnen, . Porddam, den 29. Upril 1835, 

Königl, Preuß Zuftızamt allhier. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 30. April 1835, 
Das in der Rofenthaler Straße Nr. 54 
Meinmeifterftraße Nr. 19 und in der Laufga 
Mr. 31 belegene Wohngebäude ded Kaufmanns 
Ulrich, tarirt auf 22,203 Thlr. 11 Sgr, 6 Pf,, 
fol am 19, Zanuar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftele ſub⸗ 
haftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
Dingungen find in der Regifiratur einzufehen, 
Der feinem Aufenthalt nach unbekannte Gläus 
biger, Kaufmann Friedrich Wilhelm Schulge, 
wird hierzu öffentlich vorgeladen, 
Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Wufterhaufen an der Doffe, 
ben 30, April 1835. 
Holgende allhier belegene Grundftäde, als: 
4) eine Scheune vor dem Wildberger Thore, 
2) eine Viertelhufe Etadtader, 


3) eine Viertelbufe Stadtader, und 


4) ein Burgmwallgarten, 

bed Schubmachermeifterd Joh. Friedtich Mers 
tens und beffen verftorbenen Ehefrau, Anne 
Dorothee gebornen Bernau, abgefhägt auf 
reſp. 137 Ihlr. 3 Sgr. 61 Pf, 322 Thir. 
10 Egr. 104 Pf., 322 Thlr. 10 Sr. 104 Pfr 
und 19 Thir. 17 Ser. 6 Pf. zufolge der, nebft 
Hypothekenſcheinen in ber Megiftratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, foll 

am 31. Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, Alle unbefannten Reale 
prätendenten werben aufgeboten, fich bei Vers 
meidung ber Präklufion fpäteftiens in biefem 
Termine zu melden. 


Das Haud Mr. 140 in ber Gruͤnſtraße 
bierfelbft, und ein Hausland, erftered zu 644 
Thlr., letstered zu 200 Thlr. tarirt, ben Acker⸗ 
bürger Möüllerfchen Erben gebörig, werben 
im Wege ber freiwilligen Eubhaftation 

am 2, September d. J., 


Vormittags 11 Uhr, bier im Gerichtözimmer 


veräußert, und bie Tare mit ben neueften Hy⸗ 

pothefenfcheinen dafelbft vorgelegt. 
Meyendburg, ben 1. Mai 1835. 

er von Rohrſches Gericht, 


Notbwendiger Verfauf, 

Etadtgericht zu Neuftudbt sEberöwalde, ben 
1. Mai 1835, 

Daß vor hiefiger Stadt, unmwelt bem Finow⸗ 
Kanal belegene, zum Tabagift Bergemanns 
ſchen Nachlaß gebörige Wohnhaus, nebit Stals 
lung, Scheune und einem binter dem Haufe 
befindlichen eingezäunten Ackerſtuͤck, 'tarirt auf 
4235 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf, ſoll 

j am 31. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, Im Stabtgericht, woſelbſt 
der Hypotbefenfcbein und die Bedingungen tägs 
‚ Lich einzufehen find, fubhaftirt werden, 


Das dem Bädermeifter Friedrich Golbs 
berg gehörige, am neuen Markt bierfelbft bes 
legene, im Hypothekenduche Vol, III Fol, 13 
Mr, 497 verzeichnete maflive Wohnhaus, mit 

dazu gehörigem Mebengebäude von bölzernem 
er „zuſammen auf 3603 Thlr, 18 Sgr. 
1Pf. tarirt, foll 

am 29, Auguft d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, vor dem Herrn Affeffor 
Muth in dem Gerichtölofale des hiefigen ds 
nigl. Stadtgerichts in nothmendiger Subhaflas 
tion, meiftbietend verkauft werben, 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
koͤnnen täglich in den Gefchäftsftunden in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werben. 

Neu: Kyppin, den 4, Mai 1835, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 2. Mai 1835, 
Das bierfelbft in der Mühlenftraße Nr. 41 
belegene Grundftäd des Zimmerpolierd Wilds 
grube, abgefchät auf 7948 Thlr. 28 Sgr., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 


- 
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ſoll am 15, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Oranienburg, 
ben 1. Mai 1835. 

Daß ber verwirtweten Nablermeifter Bolze 
aebdrige, bierfelbft belegene, auf 603 Xhlr, 
29 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, foll in 
dem am 21, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Ubr, an biefiger Gerichtöitelle 
anftehbenden Termine verfauft werben, Taxe 
und neuefter Hypothekenſchein find in unferer 
Regiſtratur einzufchen. 


Notbwendiger Verlauf. 
Etadtgericht zu Ratbınom, 
Dad auf ven Namen bed Garnweberd %os 
hann Andreas Quoſig eingetragene Haus, auf. 
biefiger Altftabt in ber Bauftraße Nr, 385 bes 
legen, abgefchätt auf 250 Thlr. Kourant, zus 
folge der, nebft Hupothefenfchein und Bedingun⸗ 
gen in. der Regifiratur einzufehenden Taxe, fol 
am 24, Eeptember b. %., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werben. 
Rathenow, ben 18. Mai 1835, 


Sreiwilliger Verkauf, 
Etudtgericht zu Beelitz. 

Die dem Bädermeifter Karl Wilhelm Blan⸗ 
kenftein zu Potsdam gehörigen, in und bei Bees 
li belegenen Grundftäde, nämlid: 

4) das Wohnhaus sub Nr, 58 in der Pofls 


firaße, 
2) m Siuͤck Wiefeland auf ber Moberhorft, 


un . 
3) ein Garten bei den Seddiner Wieſen, 
ſaͤmmtlich abgeſchaͤtzt zu 1321 Thlr. 11 Gar, 
5 Df., zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen 
und Bedingungen in ber Megiftraftur einzufes 

benden Zaren, follen 

am 27. Zuni 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Pr Ton Stadtgericht zu Granfee, ben 25. 
ai 1835, 
Die zum Nachlaß des hierfelbft verſtorbenen 
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Aderbürgerd Ehriftian Friedrich Siering ge⸗ 
börigen, bierfelbft belegenen Grundftüde, ale: 
4) ein Wohnhaus in der Fricdrich-Wilhelms⸗ 
firaße sub Wr. 14 nmebft Zubehör, taxirt 
463 Thlr. 9 Egr. 3 Pf, 

2) eine Viertelhufe Imitterland Nr. 40 mit 
beiiellter Winterfaat, tarirt 430 Thlr., 

3) ein Morgen Sand überm Baum, Nr. 7 
bed Hypothekenbuchs (2 Stüͤcken Land, 
Nr. 7 des Hypothekenbuchs), zuſammen 
von 2 Morgen 125 DRutben Nr. 1605, 
ein Theil beftellt mit Wiuterfaat, der ans 
bere Theil bloß, tarirt 60 Thlr., 

4) zwei balbe Morgen Land überm Baum 
dr. 1747, von 6 Morgen 26 [JRutben 
inft. 1 Morgen 5 MRuthen Maͤſche, mit 4 
Scheffel Winterfaat beftellt, tarirt 140 Thlr. 

5) ein Morgen Zweiruthe Nr. 1232 von 2 
Morgen 55 Muthen, tarirt 60 Thlr. 

6) ein Wallgarten, Nr. 5 und 10 des Hypo⸗ 
thefenbuchs, von 714 IR., tarirt 60 Thlr., 

7) ein Garten achter der Stabt, tarirt 30 Thlr., 

8) ein Morgen Land im Kakeldut Nr. 222, von 
2 Morgen 142 JRutbhen, tarirt SO Thlr., 

9) ein Morgen in den Bergen Nr. 1712, von 
4 Morgen 176 [JRuthen, tarirt 10 Xhlr., 

10) eine Echeunfielle, ald Garten e vor dem 
Zehdenicker Thore am Berliner Wege, von 
I ORutbhen, tazirt 4 Thlr., 

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebingun= 
gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 19. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Mothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Lindow, den 20, Mai 1835, 
Das Wohnhaus in der großen Straße Nr. 
50 bierjelbft belegen, zum Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Garnwebermeiſters Karl Friedrich Erds 
mann gehörig, abgeihätt auf 673 Tblr. 7 
Egr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufes 
henden Zare, foll 
am 15, September d. J., 





Vormittags 11 Uhr, an orbenflicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


Auf ter Feldflur des unterzeichneten Dos 
minii bat ſich am 28. d. M. ein vreijährigrs 
brauned Eturfoblen cingefunden, deffen Zurüds 
gabe an ben legitimirten Eigenthümer gegen 
Erflattung der Juſertions⸗ und Futterfoften er= 
folgen kann. Boitzenburg bei Prenzlau, ben 
31, Mai 1835, Für das Deominium, 

Schiepan, gröflider Amtmann. 


Ich bin gemwifliget, meine auf meinem Adler: 
plan zwiſchen Havelberg und Toppel ganz neu 
erbaute, zu 2 Gängen eingerichtete, jeßt aber 
nur mit einem Gange verfehene Windmühle, fo 
wie bie um biefeibe belegenen 3 Morgen Ader, 
Veränderungshalber, aus freier Hand, jedoch 
meiftbietend zu verkaufen, mozu ein Xermin 

auf-dben 15. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zur goldenen 
Krone allbier angeſetzt iſt, und Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Bedingungen im Termin bekannt gemacht wer: 
ben follen, Havelberg, den 15. Mai 1835, 

Der Müplenmeifter Kelp. 


Es iſt der Rittergutebefiger Herr Scherz 
auf Krenzlin vom Unterzeihneten für dieſes 
Jahr beauftrsgt und bevollmäctigt worden, 
die Hagelſchaͤden, melde vom 15. Zuli d. J. 
bis zu Ende der diesjährigen Emdte, auf dem 
bei der Mecklenburgiſchen Hagelaffeturang = So⸗ 
zietät in Neus Brandenburg verfiherten Felde 
marfen in der Mittelmark ſich ereignen, ab» 
ſchaͤtzen zu laſſen. Die in vorbenannter Pros 
vinz wohnenden Mitglieder diefer Sozietät wer⸗ 
ber daber aufgefordert, bei vorfallenden erfaß» 
fähigen Hagelſchaͤden, von jenem Zeitpunfte an, 
fib wegen der zu beichaffenden Apfbägung an 
ben Rittergutsbefiger Herrn Scherz auf Krenz⸗ 
lin zu wenden, was fie jedoch von der Dede 
bald nah NeusBrandenburg zu machenden 
Meldung nicht befreit. 

Grauenhagen in Medlenburg: Etrelig, den 
20, Mai 1835, - Natorp, 

Diſtrikts⸗ Direktor, 


—m — —— 





2weites 


Zweites Ertra- Blatt 
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zum 25ſten Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 19, Juni 1835, 





= Sn ber Nacht vom 22. zum 23, v. M. 
find bei Neuhef in ber MWeftpriegnig unweit 
Perleberg von einem flüchfig gemorbenen Des 
fraudanten 58 Pfund 12 Loth netto baumwol⸗ 
Iene Waaren in Befchlag genommen worden, 
Den Eigenthämern diefer Waare wird fols 
ches, in Gemäßheit des $ 180 Theil 1 Tit. 51 
der Allgemeinen Gerichtdorbnung und bed $ 94 
des Anhanges zu bderfelben (Seite 142 u, 143 
per Gefeßfammlung für 1818), bierburch bes 
Fannt gemacht, um ſich binnen Ä Wochen, vom 
Tage des erften Erfcheinend biefer Bekanntma⸗ 
hung in ben dffentlichen Blättern an gerechnet, 
bei dem Haupt=Zollamte in Warnom zu mel: 
den, und fich dieferhalb gehdrig auszuweiſen, 
widrigenfalls nach Ablauf jener Frift mit der 
Konfistation der Waare und Verrechnung bed 
Erlöfes derfelben ohne weitern Anſtand verfahs 
ren werben wirb, ; 
‚Potsdam, ben 7. Juni 1835. 


Königl, Regierung. Abtheilung für bie Vers ' 


waltung: ber indireften Gteuern, 


* Der mittelft Steckbriefs vom 7. Maid. J. 
von uns verfolgte ehemalige Studioſus Auguft 
ulich aus Niemegk ift ergriffen, und bereits 

an uns abgeliefert worden. ar 
Dahme, den 12, Zuni 1855. , 
Der. Dägiftrat, 


* Der nachflehend fignalifirfe Schmiebegefelle 
Friedrih Richter aus Züllihau will feinen 
bier unferm 23. September 1834 audgeftellten 
Reiſepaß Nr. 397 auf dem Wege zwifchen 
Witftocd und Treptow verloren haben, wes⸗ 
Halb folcher Paß biermif für ungültig erflärt 
wird, Sechaufen i. d. U., den 10. Juni 1835, 
Der Polizei» Magiftrat, 
Signalement 
des Schmicbegefellen Friedrich Richter aus 
uͤllichau. 


22 Jahre alt, Haare: dunkelblond, Stirn: 
dedeckt, Augenbraunen: dunkelblond, Augen; 


blau, Naſe und Mund: gewoͤhnlich, Bart: 
blond, Kinn und Gefiht: rund, Geichteſar 
be: gefund, Statur: Bein, befondere Kennzel⸗ 
hen: Narbe am Mittelfinger linker Hand, 


® Der Verein für die Sparkaffe ded Templis 
ner Kreiſes findet ſich zu nachflehenden, das 
Statut diefer Sparkaffe d. d. Templin den 15, 
Septeniber 1821 abändernden und den Nach⸗ 
{rag zu biefem Statute aufpebenden Befchläffen 
ewogen: 

1) von den Einlagen, wofuͤr auf Rechnang 
bed Einlegerd Pfandbriefe gekauft find, 
a vom 1. Januar 1836 ab 4 Prozent 
er Pfanbbriefös Summen jährlich zu den 

Verwaltungskoſten gezablt werden; 
2) für die Einlagen, moflr auf Rechnung, 

bed Einlegerd Feine Pfandbriefe gekau 
werben Fönnen, follen vom 4. Januar 
4836 jählich tur 24 Prozent Zinfen ges 
zablt werben; " 
3) die Zinfen für jede Einlage werden vom 
4. Januar 1836 ab, nur nach Ablauf 
eines jeden Jahres, unb zwar vom 15, 
bis letzten Auguft jeden Jahres berechnet 
umb gezaßlt werben, und nicht mehr, wie 
bieher, balbjährig; _ " 
4) fobald für Einlagen Kur⸗ und Neumärs 
fifche ritterfchaftliche Pfanbbriefe gekauft 
find, erhält der Sntereffent außer bem flas 
futenmäßigen Eigenthume dieſes Pfands 
briefö bie vom Pfandbriefs⸗Inſtitute vom 1, 
Januar 1836 gezahlten jährlichen Zinſen; 

melche hierdurch zur allgemeinen Kenntnif 
bracht werben, Templin, ben 3. Juni 1835. 
Das Kuratorium der Sparkaffe fhr ven Tem⸗ 
pliner Kreis. 
MWinterfeld, Landrat. von Rieben. 
Walter, von SalbernsAhlimb, 


Notbwendiger Verlauf 
Stabtgericht zu Wittſtock. 
Dad zur Aderbärger Weegerſchen Kons 
47 


334 


Furdmaffe gehörige, hierſelbſt im Zweiviertel 

—* 64 bele * — abgeſchaͤtzt au 
629 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., zufolge der, neb 
Hypothekenſchein in-der Rrgifiratur einzufehens 
ben Tare, foll 
den 10. Eeptember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubbaftirt werden, 

Wittſtock, den 13. Mai 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 8. Mai 1835. 
Das zu Priherbe in der Peterſilienſtraße 
Nr. 35 belegeme Alrfleinbärgergut nebit Ader 
und Garten der verchelichten Tifchlermeifter 
Hudddorff, Vol. I Fol. 371 des Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragen und abgeſchaͤtzt auf 691 
Ir., zufolge ber, nebft —— und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Kore, fol - 
- am 12, &cptember b, J., 
Vormiitags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
le fubhaflirt werden, 


. Bertauf. 
Zuftigamt Liebenwalde, den 15. Mai 1835, 
Die aus einem Mohnhaufe, Garten und 
Wide befiehende Koloniftenfielle der Wittwe 
Olzow Nr, 52 zu. Marienwerder, abgeſchaͤtzt 
auf 200 Thlr., zufolge ber, nebſt Hppothefens 
fcbein und Bedingun ng in ber Regifiratur eins 
zuſehenden a v 
am 14. Eeptember d. J., 
Morgens 11 Uhr, an. ordentlicher Geriptöftelle 
Spellungspalber fubhaftirt werden, 


Die zum Nochlaffe des Böttcherd Ulrich 
geblrenbe, im Hypothekenbuche Bol. I sub 
chnete, und zu 1715 Kl, 11 
* Pf. abgeſchaͤtzte Vollbuͤrgerſtelle hier⸗ 
fr am 12. September d. J., 
Vormittags. 11 Uhr, auf der Gerichtsſiube meifts 
bietend verkauft werben, und Binnen Kauflus 
flige die Täre und den neueflen Hppotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiftratur täglich einfehen, 
Wittenberge, den 16, Mai 1835, 
Das Stadtgericht. 





Zum oͤffentlich meiſtbietenden Verkaufe ge⸗ 

* baare Zahlung, der dem Freibauer Johann 
oachim Lofom zu Bork, int Wege der Eres 
kution in 20 Echagfe , 2 Schweine, 
2 — — Kühe, 2 Diane ‚ haben wir einen 


Ze 11. Suli u %, 
Vormittags 11 Uhr, in Bork anberaumt. Zah: 
lungsfähige Käufer werben zu dieſem Termine eins 
geladen. Neuftadt a. d. Doſſe, ben 18.Mai 1835, 


Das von Klitzingſche Patrimon t über 
Demerthin und —— 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe ber 
bei Teupitz belegenen Mühlenbefigung, Heine 
Mühle genannt, che in Folge Öffentlicher Be⸗ 
kanntmachung durch diefe Blätter vom 14, März 
db, 3. ein Bietungdtermin 

am 10, Zuli b, J., 
Nachmittags 2 Uhr, bier im Gericht an, mozu 
bie ihrem zeitigen Aufenthalte nach mubelannte 
Hypothekglaͤubigerin, verehelichte Poppe * 
Walter, und deren Ehemann, ſter 
Poppe, hierdurch vorgeladen werben, 


Buchholz, am 21. Mai 1835, 
Königl, Preuß, Juſtizamit. 


Holzverkauf. 
In der * ige —— ſollen 
⸗ 4. Septem Sr 
Bormittags so Uhr, ent 060 Stud Wahls 
kiehnen auf dem Stamme verkauft werden. Ins 
bem wir diefen Verkauf zur dffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen, laden wir Liebhaber zu demſelben 
mit dem Beifügen ein, daß das Holy ganz 
nahe am Waffer befindlic ift, und daß bie 
Verfaufsbedingungen Mes ch bei und ar erfahs 
ren find, Lychen, ben Mai 1835. 
Der Magiftrat. 


Es foll das ber verchelichten Grahl, Dos 
rofbee Friederife geb. Senß gebdrende, Im 
Hypothekenbuche Vol. V sub Nr, 237 verzeichs 
nete, und zu 130% Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. abs 
gejchägte —2** bierſelbſt 

am 14. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube biers 
Kae im Wege der Erefution meiftbietend vers 
t werben, und Binnen Kaufluftige die Tare 
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end ben neueften Hypothekenſchein tn unferer i, 


Megiftratur täglich einfehen. 
 Bittenberge, ben 22, Maui 1835; 
Das Stadtgericht, 


Freiwilliger Verkauf, 
Land» und Etabtgericht zu Brandenburg, 
Das zu Deetz bei Brandenburg Nr. 22 bes 

Aegene Buͤdnerhaus ded Guſtav Gottlieb Adolph 
ehdede, Pag. 161 des Hypothelenbuchs, abs 
geſchaͤtzt auf 232-Thlr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 

thekenfchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
Tratur einzufehenden Tare, Pol 


am 40. Oktober 1835, 


Wormittags 41 Uhr, an. ordentlicher Gerichtäs 


ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Ber Fauf, 
von Haas ſches Patrimonialgericht Herz⸗ 
felde, den 30. Mai 1835. 
Die zu Herzfelde belegene, in Hypothelen⸗ 
buche Vol. 4 Fol, 1 sub Nr, 1 verzeichnete 
Woſſermuͤhle des Mühlenmeifterd Müller, abs 
geihäst auf. 1379 Thir. 12 Egr. 6 Pf., fol 
am 14. September db. J., 
Vormittags 40 Uhr, in der Gerichtöfrube zu 
g felde fubbaftirt werben, Die Taxe, der 
potbefenfchein und die Bedingungen konnen 
in der Wohnung des Stadtrichterd Eichſtedt 
» Lychen eingefehen werden. Alle unbelannte 
ealprätendenten werden aufgeboten, fich bei 
Bermeidung ber. Prällufion fpäteftend in die⸗ 
fem Termine zu melben, 


Wegen eingetretener Viehſeuche kann ber 
von uns unterm 28. v. M. bekannt gemachte 
Termin zum Verkauf des Heinzſchen Guts 
zu Neu⸗Holland, ſowie derjenige zur Auktion 
des gg vr Nachlaffes nicht abgebalten 
werben, Liebenmwalde, den 4. Yuni 1835, 

; Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Notbwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Liebenwalde, den 5. Juni 1835, 
Das Grebbinfde Lebnfchulzengut zu Wand⸗ 
Utz, — auf 5745 Thir. 20 Sgr., zus 
folge de ‚.ngbft neueftem Hypothekenſchein bei 

und eitzufehenden — * ſoll 
— ‚am 11. Dezember d. J., 
Mittogs 1 Uhr, an Gerichtöftelle 


werben, — 
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Notbwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Stadtgericht zu Granfee, ben 6. 
uni 1835. | 

Das bierfelbft in der Rlofterfiraße sub Nr. 
362 belegene, dem Arbeitdinanı Johann Fries 
drib Kundemann gehörige Wobnhaus nebit 
Zubehdr, tarirt zu 169 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf, 
zufolge der, nebit Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regifiratur einzufehenden Taxe, 
fol am 19, Eeptember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaftirt werden. 


Pferde = Verkauf. 

Nachdem wir Untirfchriebene.in diefem Jahre 
fänmtliche Pferde für das 20ſte Landwehr⸗Ka⸗ 
valleries Regiment geftellt, und diefelden, 200 
Sthd an der Zahl, nad) beendigger Uebung am 
27. d. M. zurüderbalten, machen wir ſolches 
mit dem ganz ergebenften Bemerken bekannt, 
baf vom gedachten Tage ab die befagten Pferde 
auf der Frankfurter Chauffee bei Lichtenberg im 
Gafthofe zur goldenen Sonne und zum ſchwar⸗ 
zen WUdler bis zum 29, d. M. zum Verkaufe 


bereit ſtehen. Saͤmmtliche Pferde, von beuen 


der ardfite Theil 5 Fuß dis 5 Fuß 4 Zoll hoch 
if, find Medlenburger Race von 4bis 8 Jah⸗ 
ren, und befinden ſich darunter mehrere Geſtlit⸗ 
pferde, Berlin, ben 16. Juni 1835. — 
Die drei Gebrüder Wagener. 


Auktlon in Raadom. 

Am 26., 27: und event. am 29. Junl b. J. 
und folgende Tage, Vormittags I Uhr, foll Ver: 
Anderungshalber auf dem Rittergute Raackow 
bei Prenzlau das mir zugehörige Vieh⸗ und 
Mirtbfchaftds Inventarium, ald: 26 Sthd gute, 
tlchtige Aderpferbe, 4 Stud gute Hengfie, 20 
Stüd eins, zwei⸗, dreis, viers und flnfjährige 
Bohlen, 65 Stuͤck ſchwarzbunte Kühe, Dldens 

urger Race, 30 Stuͤck zwei⸗ und breijährige 
& en, 2 Bullen, 800 Stüuͤck bochveredelte 

chaafe und Hammel, 250 Sthck Laͤmmer, 
60 Stud verfchiedene Schroeine, worunter mehs 
rere Zuchtfauen, 6 Echief: und 6 Ernbtewagen, 
40 Pflüge, 16 Eggen, 42 Schneibeladen, 6 
een 66 Bun komplettes Sielenges 
chirr, verſchiedene llutenſilien, 10 Stand 
Geſindebetten, 42 verfchlebene Ketten, 70 Vieh⸗ 


ketten, fo wie das ſaͤmmtliche Hauds und Wirth⸗ 
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ſchaftsgeraͤth ꝛc., an ben Meiftbietenben gegen 
gleich baare Bezahlung in Kourant in Sffentticher 
Auktion verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einlade, daß am 26. Juni 
d. 3. mit dem Verkauf des Viehes ber Anfang 
emacht, und naͤchſtdem mit Verfteigerung ber 
brigen genannten Gegenftände fortgefahren 

werben wirb, 
Raadow bei Prenzlau, ben 28, Mai 1835, 

Der Gutspaͤchter Haack. 


Der Gaſtwirth Herr Laͤhder iſt — 
fein allhier an der Spanbauers und Behlerts⸗ 
firaßens Ede —— ‚ feit einer langen Reihe 
von Zahren zur Gaftwirthichaft benutztes zwei⸗ 
fiödiged Haus, worin 15 Stuben, 4 Küchen, 
Kanımern, gewölbte Keller, Wagenremifen, 
Stallung zu 40 Pferden, Kegelbahn und Gurs 
ten, meiftbictend zu verkaufen. 

Zur Ubgabe der Gebote habe ich, im Auf: 
trage ded Herrn Verkäufers, einen Termin auf 

den 29. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 


in meiner Wohnung, Brauerftraße Nr. 5, ans 


gefest, in welchem bie Verkaufsbedingungen 
befannt gemacht, aud nach Umſtaͤnden der 
Kaufkontrakt fogleich abgefchloffen werben kann. 
Der im Ertrablatt zum 2äften Stud bes 
Amtsblatts angekündigte Verkauf ber Aderwirths 
[haft an der Nedlitzer Grenze fällt weg. 
Potsdam, den 12, Juni 1835, 
Der Zuftizlommiffarius Tollin. 


Sn dem Dorfe Herzberg, eine Meile von 
Ruppin, eine Meile von Lindow und 3 Meis 
len von Dranienburg, fol ein Haus, worin 
. eine Bäckerei befindlih ift, mit Scheune und 
Ställen für 1900 Thlr. aus freier Hand vers 
Bauft werden, und konnen 1000 Thlr. bed Kaufs 
geldes darauf ftehen bleiben, Sämmtliche Ges 
baͤude, welche bei der Feuerfozietät nach ber 
vorjährigen Tare mit 1400 Thir. verfichert fies 
ben, find mit Ziegelm gedeckt, und gehdren zu 

em Grundſtuicke in zwei Plänen 53 Morgen 
der, nebft 20 Morgen mit jungen klehnen 
Sole beftanden, imgleichen 195 Morgen gute 
eide und MWiefe in einem Plan. - Die brei 
feparaten Pläne, worauf jährlih 8 Thlr. Ab⸗ 
aben ruhen, liegen nahe am Dorfe. Mit 
uͤckſicht auf die Größe des Dorfes, und ba 


Landſtraßen durch baffelbe führen, brfte ſich 
das Etabliſſement zur Krugnahrung oder zum 
Materialbandel eignen. In Herzberg wird bas 
Grundftüd von dem Mühlenmeifter Stahde 
ezeigt, und in Berlin vom Eigenthämer difs 
— dem Gaſtwirth Geng, Zimmerſtraße 
Mr, 78, nähere Auskunft ertheilt. 


Nach erhaltener obrigkeitlicher Genehmigung 
babe ich bier ein 

Kommiffionds, Epebitlond:, Nachweifungs⸗, 

Verforgungds und Handels⸗Buͤreau unter 


ber Firma: 
J. J. ©. Korths 

etablitt, und empfehle mich unter ag 
ber größten Reellität und ber ftrengiten Diskre⸗ 
tion gegen loyale Bebingungen, ſowohl einem 
biefigen, ald auswärtigen hohen Adel und refp. 
Yublifum zur Beforgung und Leltung aller in 
diefe Branchen vortommenden Geſchaͤften, ald: 
mit Unterbringung und Anfchaffung von Kas 
italien gegen bypothefarifche und pupillaris 

* Sicherheit, ſowie mit dem Ans und Ver⸗ 

auf von Gütern, Ruftitals Grundfthden, 

— Laͤndereien und allen beweglichen 

egenſtaͤnden. 

Den hohen Herrſchaften, die Dienſtleiſtende 
verlangen, ſowie den Dienſtſuchenden, verſchaffe 
ich nach Moͤglichkelt Befriedigung. 

Vorauẽ bezaͤhlungen finden nicht Statt, wenn 
es nicht beſonders erforderlich iſt, jedoch wer⸗ 
den auswaͤrtige Korreſpondenzen, Aufragen und 
Aufträge unter oben genannter Firma portofrei 
erbeten, Perleberg, den 10. uni 1835, 

Der Altuarius und jetziger Kommiffionais 

J. J. G. orths. 
Buͤcheranzeige 
für bie Herren Landrätbe, Superintens 
benten und Prediger 
Die Pfarrmatritel nah ihrer Gat⸗ 
tung und Anlage von König. 

Unter diefem Titel ift fo eben eine Schrift 
erfebienen, melde allen bei Anfertigung ber 
geiftlichen Gehaltöregifter betheiligten Perfonen 
böchft willtommen fein wird, und für ben ges 
ringen Preid von 10 Sgr. in allen Buchhand⸗ 
lungen brofcbirt zu haben iſt. 

Helm ſche Buchhandlung in Halberſtadt. 
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2 Amts⸗ ‚Blatt 


Königlichen Hegierung zu potsban 


und der 
Stadt Berlin. 


— Stil 20 — 
Den 26. Juni 1835. 


— ——————————— — — — —— — —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen fuͤr den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin, 
Polbdam, den 17. Yuni 1835, 
Es wird hierdurch befannt gemacht, daß des Königs Majeftät mittelſt Aller 
Göchfter Kabinersordre vom 6. Juni d. J. Allergnädigft gerußet Haben, den Quit⸗ 


tungen, welde die Inhaber von le Staatsſchuldſcheinen bei Auszahlung a 
der Valuta darüber an bie Staatsſchulden + Tilgungsfaffe auszuftellen haben, bie . 


Stempelfeigeit zu bewilligen. Koͤ nigl. Regierung. 


Derorönungen und Bekanntmachungen, welche den. Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Zur Deckung bes, für ben Zeitraum vom 1. Dftober v. bis ult. März d. * 
erforderlichen Bedarfs, ber Feuerfogierät des Herzogtfums Sachfen, find beſage bes 
jetzt — Ausſchreibens für den. diesjaͤhrigen Oſtertermin von den Sozietaͤts— 

enoſſen 
— 85,505 * 26 Sgr. 4 Pf. zu Verguͤtung ber Brandſchaͤden, 
3,001 26 +» 8 + zu Vergütung ber Geuergerächefchäden, und 
70 s 17» 6 + zu ben Anfinuationsfoften bes Ausfchreibens, 


578 Thlr, 10 Sar. 6 Pf. Summa' - 

— und dazu von den vormals erblaͤndiſchen Kreiſen, ben ehemaligen 
- Stiftern Merfeburg und Naumburg Au von der Mieberlaufig, fo wie von dem 

altpreußifchen Kottbuffer und bem © leufinger Kreife, Imgleichen von dem Königl. 
Preußifchen Antheile der — a von dem 

12.3333 Thaler 
betragenden — — 
Bier Si Iren Mer — 

vom Hundert beizutragen. 97 


Me. 104. 


vie Ve ler 
tungen über 


162 


Den ſaͤmmtlichen Intereſſenten wirb foldhes —— bekannt gemacht, und zu⸗ 
gleich bemerkt, daß ſich in obigem Zeitraume 107 Brände ereignet Haben, wovon 
5 durch Verwahrloſung, 
2 durch fehlerhafte Bauart, 
23 durch muthmaßliche Brandſtiftungen, 
77 durch unermittelte Zufaͤlle 
entſtanden, und dadurch 251 zum Verbande gehörigen Grundbeſitzern 


120 Wohnhaͤuſer, ur 53 

98 Seitens und Stallgebäude, 22 

80 Scheunen, £ 41a 
12 Schuppen, SS 313 
1 Backhaus, — 
1 Braus, Malzs ind Brennhaus 5 16* 
1 Schmiede, 2— 
— Ziegelöfen, & 213 
- 2 Waflermäßlen, J 24 
1 Oelmuͤhle, N—18 
1 Schneidemuͤhle, — 
7 Windmuͤhlen, — 


worden ſind. Merfeburg, den 6. Juni 1835. 
. Königl. Preuß. Seuerfogietäts /Direltorial / Deputation. 


Potsdam, den 16. Juni 1835. 
Vorſtehende Ueberficht ber bei dem Drandverficherungs»Infticute In Merfeburg 
in dem Zeitraume vom 1. Oktober v. bis Ende März d. 3. vorgefallenen und zu 
vergütenden Brandſchaͤden wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung. Abrheilung des Iunerm 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichte. 
Dir. 27. Durch die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 25. v. M. (Gefesfammlung ©. 47) 
ift das Könige. Kammergerihe zum ausfchlieglichen Gerichtspofe der Monarchie 
wegen aller und jeder Verbrechen und Bergehungen wider die Berfaflung und wi 
der bie Öffentliche Ordnung und Ruhe, fowohl der ſaͤmmtlichen Staaten des Koͤ⸗ 
nigreihs, als auch der übrigen Staaten des Deutfchen Bundes, mit Aufpebung - 
des anberweitigen perfönlichen ©erichtsftandes dee Befchuldigten, bis auf Weiteres 

beftelle worben.- 

Das Königliche ze. Obergericht Hat fich bie im ber Kabinetsorbre enthaltenen 
nähern Beflimmungen Sr. Majeftär zur Richtſchnur dienen zu laffen, alle Anzeb 
en und Gerüchte über ſolche Verbrechen, welche Hiernach zum Gefchäftsfreife des 
ammergerichts verwieſen worden, zur Kenntniß bes Letztern zu beingen, und ben 
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ergeßenden Anweiſungen der Minifterials Rommiffion, fo wie ben Requilitionen des 
Königl. Kammergerichts überall gebüßrende Folge zu leiften. — 

Entſtehen Zweifel über die Kompetenz in Betreff einer von ben Unterſuchungs⸗ 
Sachen, welche den ordentlihen Gerichten vorbehalten worden; ift von einer Lan 
desverraͤtherei die Rede, welche auch im Friebenszuftande fi ereignen kann; ober 
von Derbrechen gegen bie innere Ruhe und Sicherheit des Staates, namentlic) 
wenn ſolche zu den in ben $$ 151 bis 155 und 167 des 20ten Titels IL. Theils 
des Allgemeinen Landrechts bezeichneten frafbaren Handlungen gehören, fo ift ber 
Minifterials Kommiflion jederzeit Bericht zu erflatten, und deren Anmweifung zu 
gewärtigen. 

Was die vor Erlaffung jener Ordre eröffneten, jegt ausfhlieglich der Kompe⸗ 
tenz des Kammergerichts überwiefenen Unterfuchungen betrifft, fo ift hiervon dem 
Kammergericht fofort eine volftändige Anzeige zu machen, die Unterfuchungen felbft 
find, wenn das Kammergericht die. Akten nicht früßer abberuft, in der Inftanz, in 
welcher fie ſich befinden, bis zum. Schluß derfelben fortzufüßren, die gefchloflenen 
Alten demnaͤchſt aber dem Königl. Kammergericht zur Prüfung des Verfahrens 
und zur Abfaffung des Erkenntniſſes einzufenden. In allen übrigen, in ber Ru 
binetsorbre bezeichneten Fällen ift vor der Abfaffüng des Urtheils der Minifteriab 
Kommiſſion Bericht zu erftatten. 

Hiernach find auch die Inquiſitorlate und Untergerichte des Departements mit 
ber erforderlichen Anweifung zu verfehen. Berlin, den 11. Mai 1835. 

Der Juſtizminiſter. Muͤhler. 


A 
mam iqh⸗ Koͤnigl. Obergerichte und das Koͤnigl. Stabtgericht hierſelbſt. 


5 

Sämmtliche Be pe im Departement bes Königl. Kammergerichts Haben 

ſich nad) vorftehender Verfügung genau zu achten. 
Berlin, den 1. Juni 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Es wird Hierdurch bekannt gemacht, daß zu Schledsmännern für bie Stadt 
Berlin verpflichtet worden find: 
1) der Kaufmann Karl Heinrich Dehnicke für ben Kammergerichts Bezirk; 
2) der Kaufmann Georg Friedrich Bittelmann für ben Kaiferftraßens Bezirf, 
Berlin, den 1. Juni 1835. König. Preuß. Kammergericht. 


Der Buchhändler Karl Friedrih Wilhelm Dunker ift zum Schledsmann für 
den 3öften (Franzöfifchen » Straßens) Bezirk ber Stabt Berlin erwaͤhlt und vers 
pflichtet. Berlin, den 9. Juni 1835. Königl. Preuß. Kammergericht, 

[U __ | 


Mir. 28. 
Schiedo⸗ 


⸗ maͤnner. 


Pr. 29 
Schiedo⸗ 
mann. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönitsl. Konfiftoriume der » 

Provinz Brandenburg. . 

Nr. 5. In DBerfolg unferer Bekanntmachung vom 15. April d. J., megen ber vo 
ben nörblihen Thoren hiefiger Königl. Refidenz neu erbaneten vier Kirchen, brins 

en wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Eröffnung und Einweihung der 

Fire Er. Elifaberh in der Rofenthaler Vorſtadt Hier, und die Einführung des 

für dieſe Kirche angeftellten Predigers, Sonntag am 28. d. M. ftartfinden wird,’ 

Berlin, den 22. Juni 1835. Koͤnigl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 

Mr. 40. In Bezug auf die Durch das Gefeh vom 7. vorigen Monats (Gefegfammlung 
&t. 3 Nr. 1584 ©. 18 seq.) gefchehenen Anordnungen, im Betreff des Betrie— 
bes bes Gewerbes der Gaſt⸗ und Schanfwirchfchaft zc., wird ben hieſigen Ein 
wohnern Folgendes zur Nachachtung bekannt gemacht. 

1) Ueber jeden Antrag derjenigen, welche in ber Biefigen Reſidenz und beren 
Vorflädten ben Betrieb der Gafts oder Schanfwirchfchaft neu anfangen, ober 
überhaupt zubereitete Speifen und Getränfe zum Genuß in ifrem Lofale ges 
gem Bezahlung berabreichen wollen, jft vor der Ertheilung ber hierzu erfors 
derlichen polizeilichen Erlaubniß eine gutachtliche Arußerung ber Kommünals 
Behörde erforderlich. » 

Zur Abkürzung des Gefchäftsganges hat ein Jeder, welcher einen ſolchen 
Antrag machen will, fein Gefuch an den hieſigen Hochedlen Magiſtrat zu rich 
ten, welcher ſich Damit einverftanden erflärt hat, folches anzunehmen, und 
mit feinem Gutachten begleitet, an das Polizei» Präfibium gelangen zu laſſen. 

2) Alle Gewerbetreibende dieſer Art dagegen, welche einen dergleichen polizeilichen 


Erlanbnißfchein bereiss erhalten haben, im nächfifolgenden Kalenderjafre aber - 


bie Gafts oder Schanfwirthfchaft in dem nämlichen ober einem andern Lofale 
ee hr wollen, haben ihr Geſuch um DBerlängerung ihres Erlaubnißfcheins, 
unter Beifügung deſſelben, fpäteftens drei Monate vor Ablauf des Kalender 
jahres bei dem unterzeichneten Polizei» Prafibium einzureichen, 

Berlin, den 8. Quni 1835. Königl. Polizei» Prafidlum. 


Nr. Al. In Gemäßpeit -Höherer Verfügung wird in Betreff des, bei der Ausftelung 
der fogenannten Sterbezettel und der Beerdigung der Leichen zu beobachtenden 
Berfahrens, nachſtehende Verordnung hiermit befannt gemacht, welche vom 1. Juli 
d. 3. ab in Kraft trier. 

1) Zür jeden Derftorbenen ift ein Sterbezettel oder Todtenzettel auszufertigen, 
welcher von dem Arzte, der den Verſtorbenen in feiner etzten Krankheit bes 
—— hat, eigenhaͤndig unterzeichnet, und mit dem Stempel des betreffenden 

evier/ Polizelkommiſſarius verſehen werden muß. 

2) Ohne einen vollſtaͤndigen, und mit ben vorgeſchriebenen Unterſchriften und 

| Stem⸗ 


k 
k 
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Stempel verfehenen Todtenzettel darf Feine Beerdigung von dem Pächter des 
- Leichenfußrwefens ausgeführt, und durch die betreffenden Kirchenbeamten bes 
.. wirft werden, welche leßtere dieſe Todtenzettel in Empfang nehmen, und bei 
dem Polizei» Praitdio gleich nach deren Eingange einreichen werben. 

3) Erfolge ein Todesfall 298 ober überhaupt ohne vorhergegangene aͤrztliche 
Behandlung, fo find die Angehoͤrigen bei ſtrenger Verantwortlichkeit verpflichs 
tet, ungefaumt, Behufs der etwa anzuftellenden Rettungsverfuche, Die nörhige 
ärztliche Hülfe herbeizuholen. Der Binzugerufene Arzt hat alsdann die Rets 
tungsverfuche, falls ſolche erforderlich find, unverzüglich anzuftellen, jedenfalls 
aber ben Todtenzettel auszufertigen, wofür er nach ber Medizinaltare zu ves 
muneriren ift. Die Armenärzte haben diefes Gefchäft, fofern daffelbe einen, 
zu ihrem Medizinalbezirf gehörenden Armen betrifft, unentgelblic zu verrichten. 

4) Den Yerzten und Wundärzten wird die forgfältige Ausfüllung aller in dem 
Schema zu den Sterbezetteln enthaltenen Rubriken hiermit ausdrüdlich zur 
Pflicht gemacht. 

5) Die Schemata zu ben Tobtenzetteln, deren Einrichtung neuerdings abgeändert 


worden ift, find bei den Revier Poligeifommiffarien unentgeldlic in Empfang 


zu nehmen. Berlin, den 14. Juni 1835. Koͤnigl. Polizei; Prafidium, 
— — — “ 


Mad) den gefeglihen Vorfchriften des Allgemeinen Landrechts Teil II Titel 20 
66 745 und 1554 wird u 
 burdh das Schließen innerhalb ber Stadt, ober in deren, ges 
wöhnlid. von Menfhen befuhten Umgebungen, und eben fo 

Durch das Abbrennen von Feuerwerfen, obne ausbrüdlide 


obrigfeitlihe Genehmigung, auch wenn fein Schaden dadurch 


gefhieht, eine, den Umftänden nad, in verhältnigmäßige 
Sreipeitsftrafe zu verwandelnde Geldbuße von 5 bis 50 Tha— 
lern verwirkt. 

Diefe Strafbeftimmung wird mit dem Beifuͤgen hierdurch in Erinnerung ge— 
bracht, daß folche auf alle vorfommende Kontraventionsfälle, und namentlich aud) 
auf foldhe, in denen das Schießen oder das Abbrennen von Pulver und daraus 
gefertigten Präparaten vorgeblich nur zum Ausdrucke der Freude an befonders feft 
lihen Tagen hat dienen follen, oßne irgend eine Ausnahme ‚firenge und unnach— 
Gichtlihe Anwendung finde. Berlin, am 19. Juni 1835. - . 

Königl. Preuß. Gouvernement und Polizei» Präfidium 
biefiger Refidenz. 

Bei der Kurmärffchen LandsFeuer-Sozietät find in dem Sozistätsjahte vom 
1. Mär; 1834 bis dahin 1835, 105 Brände vorgefallen, wodurch 

a) an Gebäuden Ifter Klaffe: 
1 Stall gaͤnzlich eingeäfchere, und 
1 Scheune befdyädigr; 





28 


Nr. 42. 


* 
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b) an Gebäuden 2ter Klaſſe: 
12 Wohnhaͤuſer, 3 Scheunen, 4 Ställe, 2 Schuppen und 1 Kirche nebft 
Thurm gaͤnzlich zerſtoͤrt, und 
6 Wohnhaͤuſer, fo wie 1 Stall von den Slammen befchädigt ; 
c) an Gebäuden 3ter Klaffe: - 
139 Wopnhäufer, 8 Mebenhäufer, 2 Schulhaͤuſer, 2 Hirtenhaͤuſer, 96 
Scheunen, 144 Ställe und 2 Schuppen "gänzlich niedergebrannt, und 
1 Wohnhaus, 1 Scheune, 2 Staͤlle, 1 Brennerei» und 1 Brauerei-Ge— 
baͤude beſchaͤdigt; 
d) an Gebäuden Ater Klaffe: 
4 Windmüplen, 3 Waſſermuͤhlen, 2 Ziegelöfen und 2 Ziegelſcheunen ganz 
lich eingeäfchert, und 
2 Windmüplen, 1 Ziegelfcheune und 1. Backhaus befhädigt worden f nd, 
Die dadurch entftandene Ausgabe hat betragen: 
1) an Vergütigung für die Brandfhäden ....... 135,458 Thlt. 21 Sgr. 3 M., 
2) an Prämien für die von Sprigen und Wafler 
wagen geleiftete Hülfe ...................... 3733 — — — ⸗, 
3) an Dermwaltungss und Reifekoften, Ausfällen und 
Extraordinariis EEE 5A3l +» 27 +, 26» 24, 


zufammen — ‚144,623 Thlr. 18 Sp. 5Pf. 5Pf. 
Zur Beſtreitung dieſer Ausgabe von der Berficherungsfumme 
a) der Gebäude Iſter Ki. von 5,460,900 Thlr. ein Beitrag von — pro 100 Tfir., 
b) +» ser ss 8,454,600 + . a are 
co) + ⸗ Str 23,019 8530⸗ IE Er 
d) + s der s» ss 985275, + , Bd ı 1 14H 
erforderlich geweſen. 
Don den ſtattgehabten Bränden find 
62 durch unermittelte Zufälle, 
16 s GÖemitter, 
21 muthmaßliche Brandftiftung, 
3 ſchlechte Bauart, 
2 +  Slugfeuer, 
1 +  Unvorjichtigfeit, 
entftanben. 1 + ſchlechte Reinigung des Scornfteins 


Die wegen ber murhmaßlichen Brandſtiftungen eingeleitecen gerichtlichen Unter, 
ſuchungen find theils erfolglos geblieben, theils noch nicht beendigt. 
Berlin, den 6, Juni 1835, 


Generals Direktion der Kurmärffchen Lands Feuers Sozietät. 


nn... 
(Hierbei zwei Ertrablätter.) _ 


Erſtes Ertra- Blatt 


37 


er uüch, zum 26ſten Stück des Amtöblats — 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
fi > 
Den 26. Juni 1835. 


Das im Ober-Barnimfchen Kreife belegene, 
im’ Hypothekenbuche des Kammergerichts Vol. 
UL Pag. 361 verzeichnete, dem. Kammerherrn 
Grafen Wilhelm Werner George. von Hade 
gehörige Rittergut Alt NRanfft nebit Zubehör, 
welches auf 140,966 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. abs 
gefchägt worden, foll Schuldenhalber an ben 
Meifibietenden in bem auf 

den 7. November b. %, 

Vormittags 14 Uhr, im Kammergericht vor bem 
Kammergerichtsrath Schulz anberaumten Ter⸗ 
mine öffentlich verfauft werben, 

Die Taxe, ber neuefte Hypothetenfchein und 
die Kaufbebingungen Fönnen in ber Kammer⸗ 
gerichtd -Megifiratur “agent werben, 

Berlin, den 23, März 1835. 
Konigl. Preuß. Kammergericht, 
Nothwendiger Verkauf. _ 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 
Das hierfeldft in der Holzmarktſtraße Nr, 29 
belegene, dem Mauerpolier Johann Friedrich 


Lühring gehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf. 


17,313 Thir. 29 Sgr. 3 Pf., zufolge ber, nebft 
Hypothekenſcheln und Bedingungen In ber Mes 
giſtratur einzufebenden Taxe, foll 

am 24. November 1835, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin, 

Das hierfelbft im der Kouifenftraße Nr. 15 
belegene Grundſtuck, abgefhäAgt auf 5356 Thlr. 
6 Sr. 6% Df., zufolge der, nebft Hvpotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe, fol 

am 5. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werben, j 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 
Die vor bem Hamburger Thore bei Ders 


Hin in der Gartenflraße Nr. 92 belegenen Häus 
fer, abgefhäßt auf 34,328 Thlr. 21 Sgr. 23 Pf, 
zufolge der, nebft Hypothekenſcheln und Bedin⸗ 
ge in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 


— am 15. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werden, 

Der Eigentphmer der Käufer, Gutöbefiger 
Dr. Htnrihd Ferdinand Wiefede, deſſen 
Aufentbalt unbekannt ift, wird zu biefem Ter⸗ 
min öffentlich vorgeladen. 


Das Grundſtuͤck des ehemaligen Billeteurd 
bei ber biefigen Servid-Deputation, Johann 
Daniel Friedrich Heefe, Schuͤtzenſtraße Nr. 
48, im Hypothekenbuche Vol. 19 Nr. 1366 
verzeichnet, foll Schulsenhalber verfauft werben, 
Daffelbe ift mit Zubehbr laut gerichtlicher Taxe, 
welche täglich in unferer Regiftratur eingefeben 
werden kann, auf 9381 Thlr, 12 Sgr. 85 Pf. 
abgeſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

den 25. September d. J., 
Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 
Berlin, den 27. Januar 1835, 

Konigl. Stabtgericht hiefiger Reſidenzien. 

Abtheilung für Kredit», Subhaftatlond = und 
Nachlaßſachen. — 


Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe 
des in der Sophlenlirchgaſſe Nr. 24 belegenen, 
im Hypothekenbuche Vol, 3 Nr, 251 verzeichs 
neten — des Gutsbeſitzers Karl Lud⸗ 
wig von Heidenreich, iſt der Bletungstermin 

auf den 25. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt 
worden. Die Tare beträgt 7000 Thlr. 18 Ser. 
6 Pf, und ift nebft dem neueften Hypotheken 
ſcheine und den Verkaufsbebingungen täglich in 
unferer Regiftratur einzufehen, 

‚Zu diefem Termine wird auch ber feinem 
Aufenthalte ‚nach ‚unbekannte eingetragene Bes 
figer, Karl Ludwig von Heidenreich, unter 
der Verwarnung ‚vorgeladen, daß bei feinem 
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Nichterfcheinen er den Zufchlag bed Grub 


het 
an ben Meifibietenben für bewilligend erachtet 


werben fol. Berlin, ben-7. Februar 1835, 

ug Stabtgericht. 

Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nadlaßſachen. | 


Dad im Hypotbelenbudye von ber Friedrichs⸗ 
abet Bol. VII Mr. 507 verzeichnete, in ber 
auerftraße Nr. 6 und 7 belegene, und noch 
auf den Namen des Majord a D. Herrn 
Ludwig Wilhelm Anton Albrecht von Stüd: 
radt eingetragene, jet angeblich dem Raſch⸗ 
machermeiſter Johann Geora Mol zugehörige 
Grundfiüd, fol Schuldenhalber verkauft wers 
den. Daffelbe ift laut gerichtlicher Tare, welche 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben 
kann, auf 8687 Thlr. 14 Sgr. 74 Pf. abge 
ſchaͤtzt. Der Bietungdtermin ift auf 
ben 6. Ditober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gtabtgerichtähaufe, 
Koͤnigsſtraße Nr. 19, angefeßt, 
Berlin, ben 13. Februar 1835, 4 
Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Gaſtwirths Ferdinand 
Dätweiler, am Kdnigsgraben Nr, 14 bei 
legen, unb verzeichnet im Hypothekenbuche Vol. 
45 Nr. 1066, Bot Sculdenhalber an den Mei 
bietenden verkauft werden. Daffelbe ift mit Zu⸗ 
behdr laut gerichtlicher Tare, welche nebft dent 
neueften Hypothekenſchein täglich in unſerer Mes 
giftratur eingefehen werben kann, auf 8518 Thlr. 
15 Sgr. abgefchäßt, und ber Vietungstermin 

auf den 27. Oktober d. %., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefezt 
worben. Berlin, ben 9, März 1835, 

Königl, Stadtgericht m Reſidenzien. 

Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


— — — 


Dad Grundſtuck des Kaufmanns Kaspar Dir 
niel Eichler, Nr, 80 der Landsberger Strafe 
belegen, und verzeichnet im Hypothekenbuche 
Vol, 34 Nr. 2193 (E) Pag, 377, fol Schul⸗ 
denhalber an ven Meiftbietenden verkauft werben. 

Daffelbe ift mit Zubehdr laut gerichtlicyer 
Taxe, welche nebfl dem neueften pothefens 
ſcheiue taͤglich In unferer Regiftratur eingefchen 


. abgeſchaͤtzt, 


n.# » a" 


ji 


werben Tann; auf 4500 Thlr. 15 Ser. 5 Pf. 

und. ber Bictungstermin -auf 

ben 25; Auguſt d, 9, : 

Vormittags 11 Uhr, im. Stadtgericht ange 

fest worden. Berlin, ven 10. März 1835, 
Koͤnigliches Stabtgericht.. 

Abtheilung für Kredit, Subhaſtations⸗ und 

Nachlaßſachen. 


Die beiden Grundſtücke des Zuckerfieders 
Johann Gottfried Reinicke, naͤmlich: 

1) das in ber langen Gaſſe Nr. 16, im Hy⸗ 
pothekenbuche Vol, 28 Nr. 2007 verzeiche 
nete, und tarirt zu 3255 Thlr. 6 Pf., und 

2) das baneben Mr. 17 belegene, Bol. 28 
Nr. 2006, auf 2958 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 

gewüuͤrdigte, 
follen Schuldenhalber an ben Melſtbietenben 
verkauft werden. Die gerichtlichen Taxen und 
bie neueſten Hypothekenſcheine dieſer beiden Haͤu⸗ 
fer, nebft gemeinſchaftlichem Hofe und Garten, 
kdnnen täglich Im unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Der Bietungdtermin ift auf - 

den 11, September b, er 
Bormittags 141 Uhr, angeſetzt. 

Diefer Verkauf wird zugleich hlerdurch bem 
Alziſe⸗Inſpektor Johaun Chriflian Goͤtſch 
wegen der für ihn auf den Grundſtücken haf⸗ 
teuden hypothekarlſchen Forderung, unb ber 


"unberebelichten Kifette Rieß ald Miteigenthäs 


merin, zur Wahrnehmung ihrer Gercchtfame 
bekannt gemacht, und wenn biefelben in dem 
oben bezeichneten Termine nicht erſcheinen, das 
für angenommen, daß fie in ben Zufchlag au 
ben Meiftbietenden einmilligen, 
Berlin, den 14. März 1835, 
FKFoͤnigl. Stadtgericht. 
Abthellung für: Kredits, Eubhaftafionds und 
Nachlapfachen, 


Don dem in ber großen Frankfurter Straß 
Nr. 107 belegenen, im Hypothekenbuche Vol. 
34 Nr. 1892 Pag. 513 verzeinhneten, dem 
Schiffseigenthͤmer Mengel und ‚Fabrifanten 
Tornow gemeinfchaftlic) gehörigen Körundfthde, 
foll der daran dem erftern zuftehende, auf 6277 
Thlr. 16 Ser. 'tarirte halbe Antheil, Schulden: 
halber, an deir Meiftbietenben verkauft werben. 
Die Tare bed ganjen Grundſtlicks und ber neuefte 
Hypothekenſchein Können täglich in ımferer Res 





Der Bietun 


Pr") 


termin ift au 
ben 27. Oktober d. Fr 
Vormittags 11 Uhr, im Etabtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 14. März 1835. 
Königl, Stadkgericht. 
Abtheilung für Krebit », Subhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck der verſtorbenen Ehefrau 
des Silberdieners Knoͤrke, Anne Dorothee 
Wilhelmine geb. Strauß, Nr. 4 am Petri⸗ 
platz, im Hypothelenbuche Vol, III Nr. 218, 
fol Schuldenhalber an den Meiftbietenden vers 
Bauft werden. Die Taxe, welche, fo wie ber 
neuefte Hypothekenſchein und die befonberen 
Kaufdedingungen, täglich in. unferer Regiftratur 
eingefehen werden Fann, beträgt 12,414 Thlr, 
16 Sgr. Der Bietungstermin iſt auf 

“ ben 3. November b, J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefeit. 

Berlin, den 17. März 1835. 

RKoͤnigl. Stabtgericht. F 
Abtheilung für Kredit-⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


— — 

Der allhier bor dem Rathenower Thore der 
Altſtadt Nr, 63 belegene, Vol. 12 Fol. 231 
bed Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nach⸗ 
laſſe des verſtorbenen Brauers und Ackerſchul⸗ 
zen Erdmann Friedrich Schrobs dorf gehbrige 
Garten und Scheunenruine, iſt zur nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation gezogen, und auf refp.- 175 

hlr. und 360 Thir. abgefchätt worden, Der 
Bietungdtermin wird auf j 

ben 22. Zuli d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, im hieſigen Gerichtd« 
lokale vor dem Herrn Zuftizs Uffeffor Saltz⸗ 
mann anberaumt, unb es werben bazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
—— daß die Taxe, der neueſte Hypos 
thefenfchein utdb bie beſonderen Kaufbedinguns 
gen täglich in unferer Regifiratur eingefehen 
werben Tonıten, - 

Brandenburg a. d. H., den 23. März 1835, 

. Knigl; Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Das allbier in der Altftabt auf dem Klez 
Nr. 398 brlegene, Bol. 9 Kol.’ 457 des Hye 
pothekenbuchs eingetragene, den Erben des ver⸗ 


giftratur —— werden. 
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ſtorbenen Thoreinnehmers Johann Chriſtian 
Heyer gehoͤrige Wohnhaus und Garten, iſt 
zur nothwendigen Subhaſtation gezogen und 
auf 502 Thlr. abgeſchaͤtzt worden. Der Bie⸗ 
tungstermin wird auf 

ben 22, Juli d. J., 

Vormittags 10. Uhr, im hleſigen Gerichtslokale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schul tze anberaumt, 
und ed werben dazu alle zahlungsfaͤhige Kaͤu— 
fer mif der Benachrichtigung vorgeladen, daß 
die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie beſonderen Kaufbedingungen fäglich in un—⸗ 
ferer Regiftratur eingefehen werden fönnen. Zu 
diefem Termine wird zugleich die unverehelichte 
Anne Marie Geue, oder deren Zeffionarien und 
Erbnehmer, zur Wahrnehmung ihrer Gerechts 
fame in Betreff der für fie ex obligatione vom 
3. Januar und Zeffion vom 26. Oktober 1808 
eingetragenen 100 Thlr. Kourant, hiermit vor: 
geladen, 

Brandenburg a. b. H., ben 27. März 1835, 

“ Königl, Preuß. Rande und Stadtgericht, 


- * Die Grunbfthdte des verforbenen Schläch 
termeifterd Rothbhämmel, in der —* 
Schuͤtzenſtraße Nr. 8 und 9, und im Hypothe⸗ 
kenbuche Vol, XVI Nr. 1160 und 1161 vem 
zeichnet, follen Schuldenhalber an den Meifts 
bietenden verfauft werben. Sie find laut ges 
richtlicher Taxe, welche nebft den Hypotheken⸗ 
ſcheinen täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werden fann, auf 5851 Thlr. 49 Sr. 10 Pf. 
abgeſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 
- ben 6, Noveinber b. %., - 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 27. März 1835, 
Königl, Stadtgericht. z 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
Ä Nachiaßſachen. 








* 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 28, März 1835, 
Das Wohnhaus in der langen Gaffe Nr. 
51 und 52, zur Krebitmaffe des Kaufmanns 
Martin Eckert gehörig, abgeſchaͤtzt auf 3226 
Thlr. 5 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebft Hypo⸗ 
thelenſchein und Bebingungen in der Regiftratın 
einzufehenden Taxe, fol EB, \ J 
am 26. Auguſt d. Ki, — 
Vormittags 11 Uhr, am oͤrdentucher Gerichte: 

48 * 
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ſtelle fubGaftiet werben.‘ Die dem Aufenthalle 
nad unbefanuten Gläubigerinnen, ' Charlotte 
Louiſe Dames und Marie Louife Müller, 
m Marx, werden hierzu. öffentlich vor— 
geladen, 


Die dem Michael Breefc gehörende, 
zu 400 Thlr. abgefchägte Bringfigerftelle zu 
KleinsBreefe fol . 

: am 20, Zuli.d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Wittenberge meiftbietend verfauft werden, und 
iſt bie Taxe in. unferer Regiftratur thglich ein⸗ 
zuſehen. Fr werben alle Rcalprätendenten, 
deren Anſpruͤche noch nicht in den Grunbaften 
angemelvet find, aufgefordert, biefelben in dem 
anberaumten Termine anzumelden, widrigen 
.- fie mit den RealsUnfprücen auf das 

rundſtuͤck präkludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Wittenberge, den 29. März 1835, 

Dad Gericht zu Klein: Breefe, 


f 





Die bem verftorbenen Kantor Poppe zus 
gehörige, im Rıtterfelde sub Nr. 35 beiegene, 
im Hypothekenbuche Bol. II Pag. 77 einges 
tragene, auf 1009 Thlr. 17 Egr. 6 Pf. abs 

eſchaͤtzie Einviertelhufe Acer, fol auf den 

ntrag ber Erben fubhaflirt werden, E8 werben 
daher Kaufluflige eingeladen, in dem auf 

ben 10, Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in unferm Gerichtszimmer 
angefeßten Bietungktermine zu erfcheinen, ihre 
Gebote zu thun, und zu gewärtigen, daf dem 
Meiftvietenden dieſes Grundſtuck, wenn nicht 
rechtliche Gründe ein anderes nothwendig mas 
hen, zugefhlagen werben foll. 

Die Taxe, ſo wie der neuefle Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, Nauen, den 29, März 1835, 

König). Preuß. Stadtgericht. 


Dad dem Braueigen Daniel Friedrich Wil⸗ 
beim Grothe zugebörige, in der Nauener 
Straße Nr, 4 belegene, in unferem Hypothe ⸗ 
kenbuche von ber Stadt Vol, XI Nr. 844 
verzeichnete, auf 5513 Thlr, 9 Epr. 2 Pf. abs 
geſchaͤtzte Grundflüd mit dazu gehörigen Geis 
tens unb Kintergebäuden, nebſt Zubebdr, foll 
im Wege der noihwendigen Gubhaftation vers 


Fauft werben, und iſt hierzu ein Bietungsker⸗ 


win auf ben 5. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizra 
Aſchenborn im Etabtgericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Taxe und die befonderen Kaufbedingungen 
find in unferer Regiſtratur einzufehen, 
Pottdam, den 31. März 1835, 
König, Stadtgericht biefiger Refivenz. 


Das bierfelbft in der Hohenwegſtraße Nr, 
3 belegene, in unfern Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol. II Nr. 197 verzeichnete, auf 9810 
Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. abgrfchägte, dem Kaufmann 
Föhr! gehörige Grundſtuck nebft Zubehör, foll 
Im Wege ber nothmwendigen Subhaftation ver: 
Fauft werden, und ift hierzu ein Bietungsöter⸗ 


min auf den 5. Nobenber d. J.. 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Steinhauſen im Etabigericht, Rindenftraße 
Mr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, bie Xare und bie 
befondern Kaufbebingungen find in unferer Mes 
giftratur einzufchen, 

Potsdam, den 31, März 1835, 

Königl, Preuß. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgeribt zu Berlin, den 4, April 1835, 

Das Grundftüd des Mauerpolierd Meh⸗ 
ner in der großen Georgenkicchgaſſe Nr. 28, 
auf 2022 Thir. 22 Ser. Ay Pf. abgefehägt, ſoli 
j . am 29. September b. J. 
Vormittags 11 Uhr, fubhaflirt werben, Taxe 
und Hypothekenſchein find täglich im unferer 
Regiftratur einzufehen, 


Notbmwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 4, April 1835, 

Das Grundſtuͤck des Nagelſchmidtmeiſters 
Reinbott, Nr, 13 alte Gruͤnſtraße, abges 
fdäßt auf 5065 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., Iauf der, 
nebft dem neueften Hypothetenfhrin und ben 
befondern Kaufbetingungen in unferer Regis 
ffratur einzufehenden Tare, foll am orbentlis 
er Gerichtsſtelle fubhaflirt werben, Der Bie⸗ 
fungstermin ift auf 

den 15. Dezember b, 5, 

im Stadtgericht angefegt. 





Die’ zum Nachlaß ber verehelichten Kaufs 
mann Schweer, geb, Ballerftedt, vormals 
Wittwe Koͤpcke gebdrigen Grundftüde: 

4) bad am hiefigen Markte und der Habels 


firaßen= Ede unter Nr. 198-belegene, Vol. 


II Fol. 17 des Hypothekenbuchs der Häus 

fer verzeichnete Wohnbaus mit Zubehdr, 

worin die bidherige Handlung fortgeſetzt 

wird, tarirt zu 4500 XTblr,, 
2) ber auf dem Etadthofe belsgene, Vol V- 

» Fol, 40 des Hypothekenbuchs der Gärten 

verzeichnete Garten, farirt zu 150 Tblr,, 
find zur notbwendigen Subhaſtation geftellt, 
und ift ein Bictungstermin auf 

ben 7. Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Stadfgericht vor bem 
Herrn Stabtgerichtds Direftor Naumann ans 
beraumt. Es werben dazu alle befig» und zah⸗ 
lungsfähige Käufer mit ver Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Zaren, bie neueſten Hy— 
pothekenſcheine und die befondern Kaufbedin⸗ 
gungen werftäglich in unferer Regiftratur eins 
gefeben werben können, 

Rathenow, den 6. April 1835. 

Königl. Preuß, Stadtgerlcht. 


Die hierſelbſt belegenen, zur Nachlaßmoffe 
bes Schiffers Karl Friedrich Gollin gehdrigen 
Grundſtlicke, naͤmlich: 

4) das Haus in der Ziegenſtraße, Vol, I Nr. 
© 24 bed Hypothekenbuches, tarirt fu 277 
Thlr. 12 Ser. 6 Pf., 
2) ber Garten am Zendfee, Vol. X Nr. 6 
des Hypothetenbuches, tarirt zu 100 Thlr., 
3) ber Garten am Kichnofen, Vol. X Nr. 20 
bed Hypothekenbuches, tarirt zu AO Thlr., 
folen am 28, Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt zu Rathhauſe 
Theilung&halber fubhaflirt werden. Der Hypo⸗ 
thekenſchein, die Tare und die Bedingungen koͤn⸗ 
nen in unferer Regifliratur eingefehen werben, 
- 2ychen, den 8. Uprit 1835, 
A Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 
Etabtgeriht zu Berlin, den 9, April 4835, 
Das alhier in der Wallftraße Nr. 80 bes 
legene, im Hypothekenbuche Vol. I Mr. 50 
verzeichnete Pbhnfche Grundſtuͤck folk Thei⸗ 
lungshalber meiſtbietend verkauft werben, Die 


34 


täglich in ber Regiſtratur einzuſehende Taxe bes 
trägt 6322 Thlr. 25 Egr., und der Bictungds 
termin ficht 
anı 1. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stadtgerichtähaufe, 
Koͤnigsſtraße Nr. 19, üine Treppe hoch an, 


Die zum Nachlafı des Eigentbümerd Schöne 
auf der hiefigen Amtefriheit gebdrigen Grunds 
ftüde uud Gerectigkeiten, in den Hypothekens 
büchern des Stadtgerichtd und Juſtizamts vers 
zeichnet, ald: a) Haus, Scheune, Stall, Lands 
bof, letzterer von circa 5} Morgen Flaͤchen⸗ 
inhalt, zufammen auf 602 Xblr. 15 Egr. 3 Pf., 
b) ein Fleck Landes von 94 Morgen Flächenz 
inbalt, auf 172 Thlr. 10 Sgr., c) zwei halbe 
Hufen Landes, zufammen auf 480 Thlr., d) 
das Erbpachtsrecht auf eine Hufe Landes, auf 
201 Thlr. 20 Ser. abgefchäßt, folen Erbtheis 
lungshalber in freiwilliger Subbaftation verkauft 
und zedirt werden. Der Bietungstermin ift auf 

ben 27. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in hieſiger Amtsgerichts⸗ 
ſtube angeſetzt. Die Zaren und neueſten Hys 
pothekenſcheine ſind in unſerer Reglſtratur werk⸗ 


. täglich einzuſehen. 


Alts Landsberg, ben 11. April 1835, 
Königl. Preuß, Juſtizamt. 


Die 303 Thlr. 20 Sgr. tarirte Ott oſche 
Koloniftenfielle Nr. 2. a gu Friedrichshagen, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

den 12. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle lizi⸗ 
tirt werden. Kbpenid, den 44. April 1885. 

Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Dad ben Erben des verfiorbenen Ackerbuͤr⸗ 
erd Zohan Friedrich Schoͤneberg gehörige, 
—1344 in der Wallſtraße Nr. 6 und 7 bele⸗ 
gene, Vol, VI Nr. 276 des Hypothekenbuches 
derzeichnete Bürgergut mit Hofrauın, Garten 
(welcher fich zu einer Bauſtelle eignet), Scheus 
ne und Acker zu neun Scheffel Ausſaat, abges 
fhägt auf 3638 Thlr, 3 Sgr, 1 Pf., foll Theis 


lungshalber in dem auf 


den 29, Auguſt d. J., 
Vormittagẽ 10 Uhr, vor dem Stadigerichté⸗ 
Direktor Gar im Stadtgericht hierſelbſt, Jäs 
gerfiraße Nr. 2, anftchenden Termine im Gans 
zen oder getheilt an ben Meifibietenden verkauft 
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werben. Die Taxe unb ber neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Ans 
ſicht bereit. 
Charlottenburg, ben 14, Wpril 1835. 
Königl. Preuß. Etadtgericht. 


Die ber verehelichten Seyfart, Karoline 
Louife Mathilde geb. Chambeau gehörigen, 
bierfeldft belegenen Grundſtuͤcke, und zwar: 

4) dad in der Sunferfiraße belegene Wohns 
haus, nebſt Seiten» und Gtallgebhuben, 
fo wie die dazu gehörige Land» und Gras 
kavel, und die auf ber Freiheit belegene Kas 
vel Nr. 187; - 

2) ber beim alten Gefundbrunnen belegene 
Garten, 

welche zufammen auf 2463 Thlr. 29 Egr. 5 Pf. 
obgefchägt find, follen Echulbenhalber in dem 

auf den 24. Auguft d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in unferm Geſchaͤfts zim⸗ 
mer angefeßten peremtoriichen Termine. dffents 
lich an den Meifibietenden verfauft werben. Die 
Zare bed Grundſtuͤcks, ber n’uefle Hypothelen⸗ 
— und die Verkaufsbedingungen koͤnnen taͤg⸗ 
ch in unſerer Erpebition eingeſehen werben. 
Neuftadts Eberswalde, den 15. April 1835, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die bem Kolonıften Friebrih Müller zus 
gehdrige, zu NeusKüftrischen belegene, Int bes 
treffenden Hupotbhefenbuche sub Nr. 28 B vers 
zeichnite, auf 3254 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. gericht: 
lich abgefchätte 45 Morgennahrung, foll im Bes 
ge ber nothwendigen Eubbaftation im Termine 

ben 28, Auguſt d. J., 
Vormittags 14 Uhr, durd den Deputirten, 
Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Bo⸗ 
guslamafi, im Gute felbft dffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. 

Die Tore, der neueſte Hupotbefenfchein und 
Die befondern Kaufbebingungen koͤnnen taͤglich 
In unferer Regiftratur in den Vormittagsſtun⸗ 
den eingefehen werben, 

Wriezen a. d. D., ben 15. April 1835. 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Die dem Koloniften Friedrich Müller zus 
gebörige, zu NeusKüftrinchen belegene, im bes 
treffenden Hypothekenbuche sub Nr. 28, A vers 
zeichnete, auf 3584 Thlr, 41 Sgr. 3 Pf, gerichte 


lic) abgefchäßte 45: Morgenftelle, ſoll im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation im Termine , 
den 28, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, durch ben Depufirten, 
Herm DbersLandesgerichtds Uffeffor Klüver, 
im Gute felbft dffentlich meiſtbietend verkauft 
werben. Die Taxe, ber neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein und bie befondern Kaufbedingungen Füns 
nen werttäglich in unferer Negiftratur in den 
Vormittagsftunden eingefehben werben, 
Wriezen a, d. D., ben 15. April 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Joachim Chriſtian Mohr geh 
rige, zu Premnig belegene Buͤdnerhaus nebjt 
Garten, nad Abzug ber Laſten auf 312 Thlr, 
415 Sgr. abgefchäßt, fol in dem Termine 

ben 26, Yuguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Milow oͤffentlich meiftbietend jn nothwendiger 
Subhaftarion verkauft werden, Die Tore und 
der neucfle Hypotbelenfchein Finnen in ber Re⸗ 
giffratur zu Genthin eingefeben werden, 

Gentbin, den 15. April 1835, 

Herzogl. Anhalt⸗Deſſauiſche Unıtögerichte zu 

Milow und Premmitz. 

Auf ben Antrag eined hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigerd ift die nothwendige Gubbaftation des, 
ben Pfarrbauer Birckh ol z und feinen Kindern 
gehörigen, zu Schönermark sub Nr, 6 belege⸗ 
nen, im Hppotbetenbuche Pag. 81 segq. vers 
zeichneten Erbpachtsrechts der zwei Hufen Pfarrs 
Uder, tarırt zu 1241 Thlr. 24 Ger. 2 Pf., 
verfügt, und ein Bietungstermin auf 

ben 1, September d, J., 
Vormittags 14 Uhr, in unferm Gejchäftslofale 
angefeßt, zu welchen: wir befig» und zablungfs 





- fühige Kaufliebbaber mit dem Bemerken rinlas 


ben, baf bie Tore bed Grundſtuͤcks um der 
neuefte Hypothekenſchein beffelden im unferer 
Prozefregiftratur eingefeben werden loͤnnen. 
Havelberg, den 16. April 1835. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das zu Boͤtzow belegene, ben Erben bei 
verftorbenen Koffätben Wolff gehörige, im Hy⸗ 
potbelenbuche yet gr noch nicht eingetragene; 
und gerichtlich auf 600 Thlr. — Kofs 
fäthengut, foll Theilungshalber meinbietend 


verfauft werben, und haben wir einen Zizitas 
ondtermin auf 

den 21. Zult 8, J., 
Nachmittags 3 Uhr, im le gg et zu 
Bdtzow angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß die Verkaufö— 
bedingungen im Termine befannt gemacht mer: 
ben follen. Zugleid werben auch alle unbes 
kannte Realprätendenten’blermit unter der Vers 
warnumg borgeladen, daß fie bei ihrem Aus—⸗ 
Bleiben mit ihren etwanigen Real: Anfprlchen 
an dad Grundſtuͤck präfludirt, und Ihnen des⸗ 
bald ein ewiges Stillfchweigen auferlegt wer⸗ 
den fol. Spandow, ben 16. April 1335. 
Königl, Preuß. Juſtizamt Spandow und Boͤtzow. 


Das ber Witwe Müller, Marie Ellfas 
beth geb. Porep gehbrige, zu Premnig beles 
genesBhonerbaus nebft Zubehör, nach Abzug 
der Laften auf 301 Thlr, 20 Egr, abgeſchaͤtzt, 
fol in dem auf 
u ben 26. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Milow anftehbenden Termine meifibietend in 
nothwendiger Subhaftation verkauft werben. 
Die Tore und der neuefle Hypothekenſchein 
konnen in ber Regiftratur bierfelbft eingefchen 
werben. Genthin, den 20, April 1835, 
Kerzogl. UAnhalts Deffauifche Amtsgerichte zu 
Eu Premnig. “ 





. Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stabtgericht zu Brandenburg a. d. H. 

Das zu Brandenburg In der Schuhbuden⸗ 
frage der Neuſtadt Nr. 118 a belegene Wohn 
haus nebft Hauskavel der Ehefrau bed Pans 
toffelmadyerd Bort, Johanne Karoline geb, 
MWapler, Vol, 3 Fol, 409 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnet, abgefchäßt auf 397 Thlr. 
22 Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Megiftratur eluzufes 
benden Taxe, foll 

am 3. Oktober 1835, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle ſubhaſtirt werden, 


Das dem Schuhmachermeiſter Scheel ges 
börige, hierſelbſt belegene, und in unferm Hy⸗ 
pothefenbuche Bol. I Nr. 79 verzeichnete Wohns 
baus, nebft dazu gehörigen Ländereien für ein 





Ei | 313 


halbes Erbe, welches anf 928 Thlr. 7p Pf, 
gerichtlich abgefhägt if, fol Echulvenhatber 

ben 27. Auauft d. J., 
Vormittags 41 Uhr, dbffentlich an ben Meifle 
bDietenden verkauft werben. Die Zare und ber 
neuefte Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks kon⸗ 
nen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Prenzlau, den 27. April 1835. 

Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Das, eine halbe Meile von ber biefigen 
Stadt entfernte Kämmereigut Frohnsdorf, wo⸗ 
zu außer ber Felbwirthfchaft eine bedeutende 
Schäferei gehdrt, foll Sa. 

am 30, Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe an den Meifte 
bietenden auf anderweite 8 Jahre, und zwar von 
Zrinitatid 1836 bis dahin 1844 verzeitpachtet 
werben, 

Anſchlag und Bebingungen find in ben Wo⸗ 
chentagen von 8 bis 12 und von 2 bid 5 Uhr 
in der Regiftratur einzufehen, 

Treuenbriezen, ben 27. April 1835, 

er Maglſtrat. 


— Nothwendiger Verkauf. _ 
Land» und Stabtgericht zu Havelberg. 
Die ber verehelichten Maurermeifter Staufs 
fert, Juliane Amalie geb. Oldendorff, ges 
hörige, auf dem Krugkamp zu Doms Havelberg 
sub Wr. 40 belegene, vormald zum aufgehos 
benen Domflift gehdrige Parzelle I., nebſt den 
barauf errihteten Gebäuden, abgeſchaͤtzt auf 
4000 Thlr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
in der Regiftratur cinzufehenden Taxe, foll 
am 1. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Verfauf, Theilungshalber. 
Suftizamt Bruͤſſow zu Prenzlau. - ° 
Dad Zimmergefel Michael Duckwitz ſche 
Nachlaßgrundſtuͤck zu Brüffow, 'beftebend in 4 
Kaufe nebft 4 Morgen Huͤtungsentſchaͤdigungs⸗ 
Land und 23 [IRutben 74 AIFuß Erbpachts⸗ 
laub, zuſammen abgefhäßt auf 375 Thlr., zue 
folge der, nebft Hypothekenſchein in ber Mes 
giſtratur einzufehenden Zare, foll 
. am 3. September b. Gr, 
Bormittags 11 Uhr, in Bräffow fubhaflirt werben, 
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Da allhier in ber Neuftabt an ber Maurer 
Mr. 758 bilegene, Bol. 17 Fol. 493 des Hy⸗ 
pothekenbuchs eingetragene, dem Schneidermeis 
fer Chriſtian Friedrich Auguſt Schulze ges 
börige Haus nebft Hauskavel ıft zur notbwens 
digen Subhaftation gezogen, und auf 297 Thlr. 
abgefhäßt worden. Der Bietungttermian wird 

auf den 29, Auguſt d. J., 
Vormittags um 44 Uhr, im hieſigen Gerichtds 
Iofale vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Saltz⸗ 
mann anbrraumt, und cd werden bazu alle 
sahlungsfähige Käufer mit der Benachridytigung 
vorgeladen, daß bie Tare, ber neueſte Hypo⸗ 
thekenfchein und die befondern Kaufbedinguns 
gen täglich in unferer Negiftratur eingefchen 
werben koͤnnen. 

‘ . Brandenburg a. b. H., den 1. Mai 1835, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das Haaſeſche Zweihhruergut zu W. Mills 
mersdorf, nach der frühern MWertbetare zu 2260 
Thir. 13 Egr, A Pf., jet zu 3098 Thlr, 22 
Egr. 6 Pf. kaxitt, foll auf gläubigerifchen Ans 
trag in termino — 

den 24. Auguſt d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, in W. Willmersdorf 
Öffentlich verfauft werben. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein loͤnnen in der Pächterwohnung eingefes 
ben. werden. Luckenwalde, den 4, Mai 1835, 
Graͤflich Schweriniche Gerichte über Wendiſch⸗ 
Willmersdorf. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 2, Mai 1836. 
Das Haus nebft Garten, ber verehelichten 
Tifchlermeifter Zimmermann gehbrig, hier⸗ 
felbft in der Blumenflraße Nr. 21 und-22 bes 
legen, und abgeſchaͤtzt zu 3374 Thlr. 28 Sgr. 
Pf., laut der, nebft dem Hypothekenſcheine 
und den Verkaufsbedingungen in der Regiftras 
tur einzuſehenden Zare, foll 
am 8. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Die bei Warthe, Templiner Kreiſes bele⸗ 
gene, sub Nr. XXV Pag. 205 bed Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, auf 3524 Thlr. tarlıte 
Jacob sſche Waffermühle, fol Schuldenhal⸗ 
ber in tetmıno 





ben 1. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr, zu Boytzendurg verkauft 
werden. Die Zare und ber Hypothekenſchein 
önnen bei und eingefeben werden. 

Schloß Boytzendurg, den 5, Mai 1835, 
Gräfl, von Armimfches Gericht der Herrſchaft 
Boytzenburg. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 6. Mal 1835. 
Die Koloniftenfiele des Johann Mütter 
Nr. 24 zu Marienmwerber, abgefbägt ‚auf 190 
Thlr. zufolge ber, nebft Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regifiratur einzuſehenden 


Taxe, foll 
am 27. Auguft d. 3, 
Nachmittags 3 Uhr, in Marienwerber ſubha⸗ 
flirt werden. en 
Auf ben 22 der Erben des Muͤhlen⸗ 


meiſters Michael Miers, ſoll die ge beſſen 
Nachlaß gehoͤrige, * Fergitz im Templiner 
Kreiſe, anderthalb Meilen von Prenzlau bele⸗ 


gene Waſſermuͤhle 
am 11. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in frel⸗ 
williger Subhaftation verfauft werben. : 

Die Zare des Muͤhlengrundſtuͤcks beträgt 
5291 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., und kann jederzeit 
bier in ber Gerichtsregiſtratur eingefchen werden, 

Die Mühle beftcht aud einer Maple, Stampfs 
und Echneidemühle, denen ed in der Regel nie 
an Waſſer, und eben fo wenig an Gemahl fehlt, 

Es gehören außer dem Mühlenteiche dazu 
5 Gärten, 1 —— 93 Morgen 175 ARu⸗ 
then Uder, 10 Morgen 61 [Ruthen Wiefen, 
und die Nohrung und Fifcherei auf dem Mh 
lenteiche. An Grundpacht entrichtet die Mühle 
jährlid) 4 —— Roggen und 2 Scheffel Weir 
zen, muß auch der Herrichaft jährlich 15 Bloͤcke 
‚frei abjchneiden, Bietungsluftige werden zu bem 
obengedachten Termine auf der Mühle hierdurch 
eingeladen, und bat ber Meiftbietende nicht bloß 
nach erfolgter Zuftimmung der Erben den Zu: 
fchlag zu erwarten, fondern es kann ihn das 
Grundftüd auch, wenn er das Kaufgeld ficher zu 
ſtellen vermag, In kurzer Friſt übergeben werden. 
: gabe Pr — 

Adlich von Arnim ajorats⸗Gerichte 

Suckow und Fergitz. — 


Zweites 


3 


weites Ertra- Blatt 


nt Yun Afkein Stuͤck des Amtẽblatts 


345 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 26, Yuni 1835, 


f 





* +Dem Fortepianp» Fabrikanten J. C. Bek⸗ 
ker zu Boppard iſt ein Patent 
wegen einer durch Zeichnung und Modell 
nachgewitkſenen und fuͤr neu und eigenthums 
lich erachteten Zuſammenſetzung einer mecha⸗ 
niſchen Vorrichtung zum Bewegen und Fans 
gen ber Haͤmmer für Fortepiano's, 
für die Dauer von acht Jahren, vom 9. Juni 
1835 an gerechnet, und ben Umfang ber Mo⸗ 
narchie ertheilt worben. 


*. Gm Kanalbaufe bei Liebenwalbe ift In ber 
Naht vom 28. zum 29. April d. J. einges 
brochen, und an der bortigen Steueramtskaſſe 
ein Diebftapl von 891 Thlr. 7 Ser. 1 Pf, 
verhbt worben. 

Wer den Thaͤter dieſes Verbrechens berges 
ftalt anzuzeigen vermag, daß er zur Unterfus 
hung gezogen, und ber Auſchuldigung fibers 
wiefen werben Bann, erhält eine Belohnung 
von Funfzig Thalerır. 

Potsdam, ben 15. Juni 1835, 

Königl. Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung der inbireften 
Steuern. 


* Die Herren Bergmann unb Xiefens 
bacher bierfelbft beabfichtigen, auf ihrem, in 
der Friebrihöftraße Nr. 105 belegenen Grund⸗ 
fihde eine Dampfmafchine von 36 Pferden 
Kraft, in einem neu zu errichtenden Gebäube 
aufzuftellen. 

Nach Vorfchrift ber Ullerhdchften Kabinets⸗ 
orbre vom 1. Januar 1831 $ 3, und bed $ 14 
der Jnſtruktion der Königl. Minifterien ded Zus 
nern unb ber Polizei und flr Handel und Ges 
werbes Angelegenheiten von 13. Oktober des⸗ 
felben Zahres (Geſetzſammlung für 1831 ©, 
243 folg.) werden Alle diejenigen, welche ſich 
durch bie beabfichtigte Anlage: beeinträchtigt 
glauben, hierdurch aufgefordert, ihre Einen: 
tungen binnen 4 Wochen präflufivifcher Friſt, 
und fpäteftend bis zum 16. Zuli d. J. bem 

Afibio anzuzeigen unb zu befcheinigen. 


Später eingehende Einwendungen konnen nicht 
berudfichtigt werben, 
Berlin, ben 12. Juni 1835, 


* Am: 5. Juni d. J. finb hierſelbſt die nach⸗ 

ſtehend verzeichneten Sachen geftohlen, und bie 
Xhäter bereits verhaftet worden. Die jeßigen 
Befiger und Inhaber biefer Sachen werden aufs 
gefordert, folche unverzüglich an unfer Gefängs 
niß= Depofitorium, am Meltenmarkt Nr. 3, 
oder (die Auswärtigen) an ihre refp. Orts⸗ 
obrigkelten abzuliefern, widrigenfalls fie ſich ber 
Gefahr ausſetzen, ald Diebeöhehler ober wilfents 
liche Theilnehmer an den Bortheilen eines Diebe 
ſtahls mit zur Unterfuchung gejogen zu werben, 

Berlin, den 18. Zuni 1835: 
Die ger bed Konigl. Stabts 


Verzeichniß ber geftoblenen Sachen, 
4) Ein Schmud, beſtehend aus 
a) drei Echntren weißer Perlen mit einem 
Fermoir (Form eined Rades) von etwa 
f 12 bis 15 größeren Brillanten, 
b) einem Diadem (zugleich mit golbenem 
großen Kamme und goldener Durchzieh⸗ 
nabel) à quatre couleurs und Emails 
Mofette, reich verziert, beffen Mittels 
Kamee das Medufenhaupt, die beiden 
Seiten⸗ Kameen bie Darftellung von Tag 
und Nacht burch weibliche ſchwebende Fl⸗ 
guren (von Thowaldſen) ‚enthalten, 
e) zwei Armbändern von weißen Perlen mit 
Schiöffern, auf deren jedem zwei große 
Perlentropfen reich von golbener Faſſung 
a couleurs unb mit Email ums 


k en, ruben, 

d) einer großen ovalen Broche ober 
sasırabel mit Bruſtbild bed @r. v. B. n 
Ax Kamee geſchnitten, in aͤhnlicher reicher 

erhabener Faſfung 
.'e) rer länglichen O 
hnlicher Zaffung > 
4 





n, worauf in 
erin, und auf 
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dem anb ine prechende 
— ——— 
u J 224 


.tr» 


rbeit, fl 
2) Ein Schmuck, beſtehend aus 


a) drei Schnuͤren rother groͤßerer rbwiſcher 


Perlen mit einem Fermoir, das zugleich 
mittelft goldener V ing als Broche 
dienen kann, in Oval, in feiner: rm, 
Mofait dad Pantheon. zu Rom dar— 
ftellend, in erhabener reicher Golbfaffuug 
Cfaf fo groß, wie ein länglicher Preuß, 


Thaler), 
b) ſechs Schnüren mit bergl. Perlen und 
* großen ovalen Armbandſchloͤſſern 
n. erhabener Golbfaſſung, zwei Land⸗ 
ſchaften in Roͤmiſcher Moſaik darſtellend. 
Die Moſaik gehdrt zu ber feinſten treff⸗ 
fichften Arbeit, und ruht auf rothem 

: Grunde, 
ec) noch biverfen rothen und weißen Perlens 
Ohrringen mit länglichen Perlentropfen, 
3) Eine ſchwere goldene große Erböfette mit 
vieredigem laͤnglichem Schloffe, worauf 
eine ruhende Leier mit einigen Verzierun⸗ 
en gravirt; an biefer Kette hängt eine 
Mache Ubr mit blauer Entails Verzierung 


auf Gold flatt Glafed mit Kapfel von 


gleicher Art, Ferner hängt an der Mitte 
dieſer Kette, unfern bed Schloͤßchens, an 
Meinen goldenen . Kettchen ‚eine goldene 
Kapfıl in Form eines Brieftaͤſchchens, 
matt umb punktirt gearbeitet, auf der 
obern Flaͤche ein Heiner vierediger Smas 
ragd, auf. ber untern eine Deffnung in 
orm eines Schluͤſſellochs, darin vers 
lungen graue Haare auf blauer Folie, 
daran hängen ein goldenes Schlüffeldhen, 
ein Herzchen und ein Vorhaͤngeſchloͤßchen. 
4) Ein großes ovaled Medaillon in Gold: 
Bapfel mit dem Miniaturbilde einer Ältern 
Dame in blond gepuberten Haaren; auf 
ber Oberkapſel die Inſchrift: „der treuen 
Mutter Bildniß zum 4. November. 1c,% 
5) Ein golbened Herz an fchwarzem Banbe, 
worin eine blonde Haarlocke. 46 
6) Ein Ring mit goldener Faſſung & tre 
co für: einen viereckigen lapi azub, 
worauf bie Inſchrift: ever. 1 
7) Ein Xrauring ‚mit der. Inſchrift: „L. F. 
v. W., ben 20, Sebruar 1831,” 


* 


8) Ein golbenes längliched Etul mit einem 
Etulfift und einer goldenen Schreibfeb 
am andern Ende,- herauf und herunter zw 
ſchieben, auf bemfelben ein viereckiger Chry⸗ 
fepas ald Petſchaft, mit den englifchen 
Morten: „all thine“,  _ DER 

9) Ein Ruſſiſcher St. Annenorden 2ter Maffe 

- -um den Hals, mit laͤnglichem, oben breis 
im, mit Militairs Armaturen grasirtem: 
inge. 

10) Ein Plaque von Silber, woran das «ir 

- ferne Kreuz, ber Ruffifche St. Wladimir: 
orden Ater Klaffe, der Ruffifche St, Annen⸗ 
orden Ater Klaffe in Kleinen, wie die Des 
koration fonft auf dem Saͤbel getragen 
wurde, an goldener Schnalle mit 9 goldes 
nen Kettchen, und die Preußlſche Medaille, 

411) Ein goldene Uhrpetſchaft, vieredig, mit 

ebrochenen Eden, fo daß es achteckig er= 
cheint, bie hoben Seiten jebe eine. feier 
darſtellend. 

12) Ein ſilberner Unterſatz und Deckel (mit 
gellgran barhber) eines Trinkbechers. 

13) Die goldene Faſſung von Pariſer feinen 
großen Schuhſchnallen. 

14) Die ſilberne Faſſung einer runden Doſe. 

15) Eine ſchottiſche viereckige Dofe, worauf 
ein Mammeluck zu Pferde. 

16) Ein Dolch mit elfenbeinernem Hefte; bie 
Stahlfchneide in Form eined Jagdmeſſers, 
auf ber Hälfte von jeder Seite mit jagd⸗ 
lien Darftellungen nad) Tulaer Art. 

47) 11 Spanifche Kolonnaten und Piafter, 

18) Ein Dutzend Neapolitanifcher Handſchuhe 
von verfchiedenen Farben, 

19) Eine goldene Genfer Uhrkette, von Email, 
mit Schlüffel. 

20) Zwei goldene Bruftnabeln in runder Form, 
jebe mit 12 verfchiedenen edlen Steinen. 

21) Eine dito mit Rauchtopafen in Gold, 

22) Eine dito mit Florenfiner Mofait, einen 
Schmetterling auf ſchwarzem Grunde dars 
ftellend, Oval in Gold. 

23) Eine dito mit länglicdem Dval in Roͤmi⸗ 
ſcher Moſaik auf blauem Grunde, die Per 

ı.. terdlicche zu Rom barfiellend,.in Gold. 

24) Zwei goldene Bufennadeln, oben mit Rus 

gel an einem Kettchen, Inseparables, 

25) Ein Ring mit 2 Steinen, ' 

26) Eine Gamitur von 3. Hemdknoͤpfen, rund, 


erhaben, in matten Golbe, inmitten:Email, - 


“worin in jebem, eine Turgueni. . 
27) Verfchiedene Druͤcker, Hauptſchluͤſſel und 
die Schlüͤſſel zu Spinden und Kommsben, 
28) Ein Beſtech von Meſſer, Gabel und Löffel, 
..... bergolbet. J — 
39) Ein ſilberner Pfelfenbeſchlag. 
30) Diverfe goldene Ringe, Schloͤßchen, Mus 

fhelfetten und Knöpfe, . 


Stedbriefe R 
“=. Der flächtige, ımfen fignalifirte Doctor 

hilosöphiae ‘Heinrich Chriftian Guſtav Adolph 
Romb aus Fürftenwalde ift des Verbrechens 
des Hochverrachs befchuldigt worden. 

Im Auftrage des Koͤnigl. Kammergerichts 
werden deshalb alle in⸗ und auswaͤrtige Poli⸗ 
zeĩbehbrden erfucht, ven Dr. Kom bſt, wo er 
ſich betreten. laͤßt, feitzunchmen und gegen Ers 
ftattung.ber Koſten in die hiefigen Hausvoigtei⸗ 
gefängniffe eluliefern zu laffen. | 

Berlin, am 17. Zuni 1835. 
Der Königl. Kriminalrath Dambach. 
— Signalement. 

Geburtsort: Fürſtenwalde in ber Mark 
Brandenburg, Religion: lutheriſch, Alter: 29 
‚Sabre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Augenbraunen: 
chwarzbraun, Augen: braun, Stirn: frei, etz 
was breit, — ſchwarzbraun, Naſe: gerade, 
etwas dick, Mund: mittler, Unterlippe: etwas 
aufgeworfen, Bart: ſchwarzbraun, ſchwach, 
Kun: rund, Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: 
blaß, ind Gelblicye übergehend, Etatur: flarf, 
breitfehultrig, beſondere Kennzeichen: gebt ra= 
ſchen Schrittes und bewegt im Gehen raſch 
Die Arme. — 
* Der unten näher befchriebene, wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu 3⸗ jähriger Zuchthausſtrafe verurs 
theilte Tagearbeiter Joh. Gottlitb Weftrad, 
iſt auf dem Trankport von Frankfurt a, d. O. 
nah Spandau am 11, d. M. zroifchen bier und 
Sieberg entſprungen. Saͤmmtliche Zivils und 
Milit aſt hehdrden iyerben bienftergebenft erfucht, 
ben ıc. Weſtrack im Betretungsfehe verhafs 
gen, und gefefjelt mittelft Transports auf bie 
naͤchſte Tour nach Epandau zur Ablieferung 
an die Königl. Inſpektlon des Zuchthauſes ges 
ben, und und gefälligft Nachricht davon ertheilen 
zu wollen, Wltstandeberg, ben 12. Juni 1835, 
— an "5, Der Magiftrat, ' 


LIE 
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Pe ee na, hl F 
fsott. Bernau, Aufenthaltsort: Frank⸗ 
furt a. d Ober, iſt — iſcher Dielen. 24 
Sabre alt, bat-dunfelblondes Haar, niedrige 
Etirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
längliche Nafe, —9 huiſchen Mund ‚ vollitäns 
bige-Zähne, laͤngliches Kinn und Geficht, blaffe 
Befishtefarbe, ſchwaͤchliches Anfehen, einen Leis 
Kenbrub in der linken Seite ‚und gebogenen 
Leinen Zinger an ber Turten. Yaud, X. eibet 
‚war derjelbe mit einer roth Und blau Parirten 
Jacke, hellgrauen tuchenen Hoſen, weißen Stehm: 
pfen, Iedernen Schuhen und. einer Müge, hatte 
aber außerdem, noch. graue leinene Hofen und 
dergleichen Jade bei Ga. 


=: Sin ber vergangenen Nacht ift ber bei und 
wegen gewaltſamen Diebftabld und vieler ans 
berer Diebereien in Unterſuchung befindliche 
Dienfljunge Auguft Häfe aus dem Gefäng- 
niffe ausgebrochen, Wir erfuchen daher alle 
betreffenden Behörden, auf biefen gefährlichen 
Verbrecher vigiliren, und ihn im Betretungss 
falle an und; abliefern zu laſſen. 
NeusRuppfn, den 17. Zuni 1835, 
„2* Koͤnigl. Preuß, Stadtgerlcht. 
—— RATR Sa 
ed Dienffjungen Auguft Häfe 
Familienname: Haͤſe, Vornamen: Auguſt, 
Geburtsort: Kaja bei Rheindberg, Aufenthalts: 
ort: Neu⸗Ruppin, Religien: evangelifch, Alter: 
17 Jahr, Größe: 5 Fuß, Haare: braun, Stirn: 
«breit, Augenbraunen: blond, Augen: blau, Nas 
‘fer breit und dick, Mund: gemöhnlih, Bart: 
feinen,’ Zaͤhne: vollſtaͤndig, Kinn: rund, Ges 
ſichtsbildung: rund; Geſichtsfarbe: geſund, Ges 
ſtalt: d; beſondere Kennzeichen: hat im 
linken Ohr ein Ohtloch, worin «in blelerner 
Ring, ferner auf dem linken Arm: ein roth eins 
gebeizted Herz mit ber Jahrekzahl 1834, 
| wetleidung: 
Ein b er Oberrock, eine gelbe Weſte 
mit braunen Streifen/ "ein roth und gelb bun⸗ 
tes Vorhemde, neue graue leinene Hofen, kurze 
Stiefeln, ein leinenes Hemde. 


®. ‚Der unten näher ſignaliſirte, unter polizeill⸗ 
cher Aufficht ſtehende Arbeltsmann Chrift, Friedr. 
Hintz e iſt am 11. d. M., nach verübten Dieb; 
ſtahle, von hier entwichen. Alle Militairs ab 
Zwilbehotden werden — — erſucht, auf 
Knie Fr 
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ben Hinge vigiliren, und im Betretungsfalle ihn 
—— und hierher abliefern laſſen zju wollen. 

Cremmen, ben 13, Juni 1835, 

Der Magiftrat, 
—Siügnalement. 

Vor- und Familiennamen? Ehrift, Friebr. 
Hintze, Geburts und Aufenthaltsort: Trem⸗ 
men, Religion: evangelifh, Alter: 36 Jahr, 
Größe: 5 a 2 Zoll, Haare: dunkeldlond, 
Stirn: bedeckt, Augenbraunen: blond, Augen: 

rau, Naſe: fpitg, Mund: groß, Bart: blond, 
inn? breit, Gefichtöbildung: breit, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Geftalt: mittel, 
Bekleidung. 

Braungraue Tuchjacke, bunte Weſte, bımz 
tes Halstuch, grauleinene Beinlleider, Stie⸗ 
Bir grüne Mühe mit Schirm und «in altes 

embe, * 


Der nachſtehend ſignaliſitte Tuchſcheererlehr⸗ 
ling Johann Heinrich ——* Seradowitz aus 
Perleberg iſt auf dem Transporte von hier nach 
Perleberg feinen Begleiter in der Nähe von Pers 
leberg entfprungen. Es werben baber bie refp. 
Militairs und Zivilbehörben erfucht, den Ges 
ig im Betretungsfalle zu verhaften, und 
bem Magiſtrat in Perleberg davon. Nachricht 
zu geben. Kyritz, den 16. Juni 1835, - 
Der Magiflrat, 
Eignalement bes ic. Seradowitz. 
._, Religions evangeliſch, Alter: 20 Jahr, 
Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: dunkelbiond, 
Stimm: bhedeckt, Augenbraunen: braun. Augen: 
braungrau, Naſe: ſtumpf, Munbr aufgewors 
fen, Darts fehlt, Zähne» gut und ndig, 
Kinn: rund, Geſichtsbildung: opal, Geſichts— 
farbe: gefund, Geftalt; fhlanf, befondere 
nenn am Mittelfinger der linken Hand 
eine bebeutenbe Narbe. 2 8 
Belleidbumg.' 

Ein verſchoſſener blauer Weberrod mit einer 
Reihe Kndpfe,- ſchwarze Tuchwefle, ſchwarze 
Tuchbeinkleider, Purze Stiefeln, bunter baum⸗ 
wollener Shawl, Hemde ohne Zeichen, 


® Der angeblich aus Eger gebürtige Bäders 
— Gottlieb Neumann bat feine in Lauen⸗ 
urg an. ber Elbe ausgeſtellte Reiferoute am 
12, b. M. verloren. Diefelbe war zuletzt am 
6. Junl d, J. in Kyritz nad MWörlig viſirt. 


CZ 


Es mirb foldied zur Dermeibung bed Miß⸗ 
brauchs Öffentlich befannt gemacht. 
EEE I —— PR 
efigion? evangelifch, Alter: abre, 
Größe: 5 Fuß 3 30, Haare: ſchwarz, Stim: 
bededt, Augenbraunen: braun, Augen: gran, 
Nafe: gewöhnlich, etwas fpig, Mund: Hein, 
ähne: ſchadhaft, Bart: wenig, braun, Kinn: 
rund, Gefiht: vval, Gefichtäfarbe: gefund, 
Statur: mittel, befonbere Kennzeichen: Blats 
teruarbe. Niemtgk, den 12. Juni 1835, 
Der Magiſtrat. 


In der Nacht vom 10, zum 11. Juni d. 
J. find zwei Pferde, 
1) eine dunkelbraune Stute mit Stern und 
Schnippe, langgeſchwaͤnzt, 7 Jahr alt, 
4 Fuß 6 Zoll bo 


[3 . 
dem Koffäthen Wilhelm Liebenom, 
2) eine Stute, Rothfchimmel mit tern, 
lang geſchwaͤnzt und gefpaltenen Hufen, 
13 Jahr alt, 4 Fuß 7 Zoll hoch, 
dem Koffäthen Gottfried Keller zu Drewiß bei 
Potsdam gehdrig,- aus ber Nachthutung ende 
len worben, 

Es wird baher gebeten, biefe Pferbe, mo 
fie betroffen werben, und nach Befinden auch 
bie Inhaber anzuhalten, und das unterzeichnete 
Amt, gegen Erftattung der Koften, bavon ſo⸗ 
fort zu benachrichtigen, _ 

Potsdam, den 13. Juni 1835, 

Konigl. fomb. Rent: und Polizeiamt Potsdam ıc, 


* m 19, Mai d. J. ift in ber Oder, nicht 
weit von dem Dorfe Eriewen bei Schmebt, ein 
unbekannter männlicher Leichnam gefunden wor⸗ 
ben. Derfelbe war * eg aß. > 
terfeßgter Etatur, 5 Fuß einige ‚ ba 

Pr braun und hinten kurz abgefchnitten, die 
Stirn nad den Augenbraunen zu berbortre= 





tend, die bufchigen Augenbrauncn und ber Bart 


blond, die Nafe Hein, fpig und aufgeworfen, 
ber Mund groß, bie Lippen aufgeworfen, das 
Kinn rund, Alter 30 und einige Jahre; befons 
bere Ubzeichen und Spuren äußerer Verlegung 
ehlten. 

N Die Kleidungsſtuͤcke und Effeften des De: 
nati, welche zum heil an bem Ufer zuruͤck⸗ 
gelaffen und zum Theil auf bem Körper felbft 
efinblich waren, beftanden in einer rothbunten 


manchefternen Weſte, einer rothbunten kattune⸗ 


nen Unterjade, blauen leinenen Hoſen, einem 
‚meißleinenen Hembe und blautuchenen Hofene 
trägern, einem runden groben Filzhute, Stie⸗ 
eln mif Abgeriffenen Haden, einem roth= und 
elbbunten kattunenen Haldtuche mit eingelegs 
ter weißer Binde, zweien unter ber Weite an 
einen ledernen Bande hängenden Schlüffeln, 
alles ohne Zeichen. 

Da der Denatus nody am Tage vor ber 
Yuffindung von mehreren Perfonen lebend ges 
fehen worden, fo kann ber Tod beffelben erft 
kurz vor ber Auffinbung erfolgt fein, und ba 

die angeftellten Nachforfchungen über die gm 
bed Denati ohne Erfolg geblieben find, fo fors 
bern wir alle diejenigen, welche Über benfelben 
Auskunft zu geben vermögen, auf, folches for 
fort und frätefiene in dem auf 
den 14, Zulid, %, - 
Vormittags 9 Uhr, bier in dem gewöhnlichen 
Gerichtölofale anberaumten Termine zu thun, 
Umftände und ‚Koften können daraus nicht ers 
wachfen. 

Greifenberg i. db. U., den 12, Juni 1835, 

son Arnimfches Patrimonialgericht fiber Eriewen. 


‘Es ifi geftern auf dem Marfche ber iften 
reitendben Kompagnie ber Königl, Zten Urtilleries 
Brigade. in ber Nähe von Leidenborf, Zauch⸗ 
Belziger Kreifed, dad Dienfifiegel derfelben mit 
dem Königl. Adler und ber Umfchrift : 
Kön. Pr. Artillerie Brigade No. 3 
iste reitende Comp., 

verloren gegangen, und wird der Finder aufs 
gefordert, es bei der nächften Obrigkeit zur weis 
tern Befdrdrrung einzuliefern. Juͤterbogk, ben 
47. Juni 1835, Der Magiftrat, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu —— den 6, Mai 1835. 
Das Bürgerhand nebft Zubshör In ber Fries 
brihäftraße, und. die Scheune vor tem Wu⸗ 
fterhaufer Thore, zur Konkursmaſſe des Acker⸗ 
- bürgerd Gottfried Mütler, abgeſchaͤtzt auf 
960 Thlr. 19 Sgr. 24. Pf. und 326 Thlr, 
24 Sgr. 84 Pf, zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
— in ber Regiftratur einzuſehenden Taxe, 
D 


’ am 27. Auguſt d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


fubhafllrt werden, 
et bene Ufentpalie nach unbefannten Sys 





pothefen = Gläubi 
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, Schuhmacher rich 
Wilhelm Schmidt und Nagelſchmidt Karl 
Daniel Schmidt, und fAmmtliche undefannte 
Perfonalgläubiger des 1c. Müller werben hier⸗ 
zu bei Vermeidung der Präklufion vorgelaben, 


Das zum Naclaffe des Schmidtmeifters 
Banfe gebdrige, vor dem Dorfe Göttlin an 
ber Havelberger Straße belegene Wohnhaus 
nebſt Schmiede und Garten, zufammen, nad) 
Abzug ber Laften und Abgaben, auf 261 Thlr. 
29 Sgr. I Pf. gerichtlich abgefchägt, follen 
in dem auf 

ben 29, Auguft d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzenhaufe zu Goͤtt⸗ 
lin anberaumten Termine Theilungshalber dfs 
fentlid) an den Meiftbietenden verkauft werden, 

Ga dem Termine wird das auf 62 Thlr. 
3 Sgr. 6 Pf. gemhrdigte Schmiedehandwerks⸗ 
zeug mit zum Verlauf ausgeboten, 

Genthin, den 41. Mai 1835, 

Sittigſche Gerichte über Gbttlin. 


Suftizamt Fehrbellin. 

Die zum Nachlaffe bed Poſtfahrers Kruͤ— 
ger gehörige, bier — —— 
abgeſchaͤtzt auf 773 Thlr, 8 Sgr. 3 Pf., vu 
folge der, nebft Hypothekenſcheln und Bedin⸗ 
en in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 


r am 29. Auguft 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

von Stuͤlpnagelſches Patrimonialgericht 
Lemmersdorf bei Strasburg in der Ükermark, 
ben 18. Mai 1835, n 
Das zu Lemmersdorf belegene, and einem 
mafliven Wohnhauſe und barin befindlicbem 
Maffermabls Muͤhlenwerke, nebit dazu gehöre 
gem Delgange, einer Scheune, Hofraum, Stals 
lung, zwei Gaͤrten, einem Kamp, einer Wieſe, 
dem Mühlenteiche mit der dazu gebbrigen Fl⸗ 
ſcherei, befichende Mühlengrundftücdt ber ver⸗ 
ehelichten Preffentbin, Fohanne Marie ges 
bornen Schlee, abgefhäßt auf 3594 Thlr, 
22 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle zu Lemmersdorf fubhaftirt werden, Auf 
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ber Mühle ruhet eine jährliche Grundpacht von 
20 Thlr. an bie Gutöherrfchaft, welcher Letztes 
sen bad Verkaufsrecht zuſteht. Die Bebiuguns 
gen werben im Termine feflgefegt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgeriht in Brandenburg. 

Das zu Brandenburg in der Fiſcherſtraße 
ber Altftadt Nr. 94 belegene Wohnhaus nebft 
Hauskavel der Erben ber verftorbenen Wintwe 
Kabelig, Sophie Elifabeth geb. Bars, Vol, 
11 Pag. 565 bed Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt 
auf 154 Thlr., zufolge der, nebjt Hypotheken⸗ 
fchein und —— in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, fo 

am 26. September 1835, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Maurer an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werben. 

Zu dieſem Termine wird zugleich 

1) ber Karl Wilhelm Ploͤtz, oder deſſen Erbs 

nehmer und Zeffiönarien, jur Wahrneh— 

mung feiner Gerechtfante Hinſichts ber ex 

obligatione vom 2, April 1808, und bem 

Erbvergleiche vom 7. September 1513 für 

ihn eingetragenen Kapitald ber 25 Thlr., 

und feines Antheild au dem, flr feine Mut⸗ 

ter, bie Wittwe Ploͤtz, Johanne Kouife 

geb. Cabanis, auf Grund derfelben Dos 

mente eingetragenen 50 Thlr., 
2) bie unbelannten Erben der Wittwe Kas 

belig, Sophie Elifabeth geb, Bars, 

vorgeladen. 


Das zum Nachlaſſe des Bürgers und Eis 
genthuͤmers Johaun Friebrih Hildebrand ges 
börige, Bol. I Fol. 185 des alten ſtadtgericht⸗ 
lichen Hypothekenbuchs verzeichnete, bierfelbft 
In ber Katharinenfiraße M. AO belegene, nad) 
der in-ber Regiftratur roerftäglich einzufehenden 
ee Taxe auf 468 Thlr. 17 Sgr. 6 
Y abgefchäßte Wohnhaus nebft Zubehdr‘ und 

p. im Vogelfang und in der Klippe belege 
nen Gärten und einer Wiefe am Nottefließ, 
fbH in termino licitationis 

ten 21. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hleſigen Stadtgerichts 
lokale ſubhaſtirt werden. 

Mittenwalde, ben 15, Mai 1835, 

König, Preuß, Stabtgericht, 


ae an 
= unb abtgericht udenmwalbe 
den 49, Mai 1835. ee i 
Das zu Zilichendorf. belegene, dem Hhfner 
Hanfchke, zugehörige Hüfnergut, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiſtratur einzuſeheuden Taxe auf 2738 Zhlr. 
3 Egr, 6 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 
am 7. Septembir d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtes 
ftelle. ſubhaſtirt werden. 


Notpwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Etadtgericht zu Luckenwalde, 
Das in ber Stadt Zinna in der Mittels 

firaße Nr. 45 belegene, den Erben des Etells 
machermeifterd Ziehe zugebdrige Haus, zus 
folge der, mebft Hypothekenſchein und Bedin—⸗ 
gungen in der Regiftratur: einzufehenden Tore 
auf 434 Thlr. 10 Bar. abgefhätt, fol 
+0. am 10, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhafüirt werben. - 


Stadtgericht zu Berlin, den 23, Mai 1835. 
Die. Subhaftation ded dem Polizei s.Krimis 
nal» Kommiffarius® Joho w gebdrig geweſenen, 
in der Krautsgaſſe Mr, 36 belegenen Grunds 
ſtuͤcks ift aufgeboben worden, und es fällt das 
ber ber. auf den 2, Dftober d. 5. anberaumte 
Bietungstermin fort. 


— a EA * 
and» und Stadtger u Zehdenick, den 
a. en a 
Daß bierfelbft belegene, zum Nachlaffe bes 
verftorbenen Arbeitsmauns Chriftian Fricdrich 
Tünnich gehörige vormalige Thorſchreiberhaus, 
abgeihägt auf 230 Thlr. 42 Sgr., und ber 
bierfilbft am Clausdam belegene, im Hnpotbes 


kenbuche Vol. V. Nr. 421 verzeichnete Garten, 


abgefhäßt auf 42 Thlr. 4 Sgr. % P., zufo 
sr * Hypothekenſchein a 


in der Reglſtratur einzuſehenden Tare, fell 


am 23. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts» 
ftelle fubhaflirt werden. a 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſioc. 
Das zur Konkursmaſſe des verſtorbenen 


Mifers Bhnefe gehörige, Tim ion Viertel 
biefiger Stadt in der Bauſtraße Ar. 29 bele⸗ 
gene Wohnhaus / abgeſchaͤtzt auf 1362 Thlr. 
8 Sr. 10 Pf, zufolge ber, nebft Hypothelen⸗ 
ſchein in der Regifrntur einzufehenden Taxe, foll 
am 44. September 1835, 
Bormittags 41 Uhr; an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben. 


RBittflod, den 30. Mal 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Lychen, ben A. Suni 1835. 
Das zur Nachlagmaffe ber Wittwe Bees⸗ 
kow gehörige, bierfelbit in der Stabenftraße 
belegene, im Hypothekenbuche Bol, II Mr. 85 
‚verzeichnete Budenhauß, abgefhäßt auf, 227 

Thir. 12 Sgr. 6 Pf., foll 

am 21. September b. J., 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe 
fubhaftirt werben. Die Taxe, ber Hypothelen⸗ 
ſchein und die Bedingungen idnnen in der Re⸗ 

giſtratur eingeſehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Jaſtizamt Liebenwalde, den 4. Juni 1835. 
Die Kolontftenftelle der verehel. Schreiber 
zu Marienwerber, abgefchäßt auf 110 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſcheln in ber Res 
giftratur einzufebenden Taxe, fol 
am 24. September db. J. 


g | 
Nachmittags 2 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


ftelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Reichsgräflich von Schwerinfches Patri⸗ 
monialgericht ber Herrichaft Wolfhagen, 
Prenzlau, den 13. Juni 1835. 

Das aus einem Wohnhaufe, Stall, Garten 
und einem Brunnen beftehende Böttcher Bohs⸗ 
ſche Grundftid zu Fürftenwerber, abgeſchaͤtzt 
auf 319 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber, nebſt Hy⸗ 
poihelenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 31. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Sürftenwerder anderweitig ſubhaſtirt 
werben, — — 

g Match gen 2 ae — 

and» und Stadtgericht zu eni en 
5 Juni 186. e —— 
Das zur Verlaſſenſchaft des Webermeiſters 


* 
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Francke gehdrige, bierfelbft belegene Erbhaus, 
wozu als Pertinenzftüc eine halbe Parzelle im 
Heibelbufche, und eine dergleichen im Woll⸗ 
minfel gehdren, abgefhäßt auf 503 Thlr. 11 
Egr, 5 Pf., zufolge der, nebft Supothekeufchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzu⸗ 
frhenden Taxe, fol 

» am 23. Juli d. J. 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werben, fr 


Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stabtgericht zu Storfow, ben 
43, Juni 1835, 
Das bierfelbft sub Nr. 103 belegene, dem 
verftorbenen Handelsmanne Wilhelm From⸗ 
mann gehdrige Wohnhaus, nebft Heinen Hinz 


“terhaufe, Stallung und Graskavel, abgefhäßt 


auf 163 Xhlr. 29 Ser. 3 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Tore, fol 

am 24. September d. F., 
Vormittags 14 Uhr, am ordentlicher Gericht 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Zuflizamt Rüdersdorf. ' 
Das Bhonerbaus des Buͤdners Reinide 


in Kagel, abgeſchaͤtzt auf 54 Thlr. 24 Sgr, 


zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 24. September 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. 


Der am 2, Zuli d. 3. anftehenbe Termin 
zur Subbaftation ber Schmibtfden Aders 
bürgerftelle hierfelbft, wird hlerdurch wieberum 
aufgehoben. Brüffow, ben 16. Zunl 4835. 

König; Preuß, Juftizamt bierfelbft. 


Nothwendiger Verkauf. 
Suftizamt Fehrbellin. 

Die dem Garnwebermeifter Schröder ges 
börige halbe Koloniftenftelle zu Fehrbellin, ab⸗ 
zeſchaͤtzt auf 212 Thlr. 7 Ser. 6 Pf., zufolge 
der im unferer Regiſiratur einzuſehenden Taxe, 

* am 26. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher. Gerichts⸗ 
ſielle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Real⸗ 
prätendenten werben aufgeboten, fich, bei Bers 


/ 
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meibung der Präflufion, fpäfefiend „in Diefem 
Termine gu melden, se 


Der Gaſtwirth Herr Laͤhder iſt gefonnen, 
fein allyier an der Spandauer: und Behlerts⸗ 
fraßens Ede belegenes, feit einer langen Reihe 
von Jahren zur Goſtwirthſchaft benußtes zwei⸗ 
ſtoͤckiges Haus, worin 15 Stuben, 4 Küchen, 
Kammern, gemölbte Keller, Wagenremifen, 
Stallung zu 40 Pferven, Kegelbahn und Gurs 
ten, meiftvietendb zu verkaufen, 

Zur Ubgabe der Gebote habe ich, im Auf: 
frage des Herrn Verkäufers, einen Termin auf 
den 29. d. M., Nadymittags 3 Uhr, 
in meiner Wohnung, Brauerftraße Nr, 5, ans 
gefetst, in welchen bie Verkaufsbedingungen 
befannt gemacht, auch nach Umftänden der 
Kauffontrakt fogfeich abgeſchloſſen werden fann. 

Der im Ertrablatt zum 2aſten Stüd bed 
Amtsblatts angekündigte Verkauf der Ackerwirth⸗ 
[haft an der Mebliger Grenze fällt weg. 

Potsdam, ben 12, Yuni 1835. 

. Der Juſtizkommiſſarius Tolin, 


Auf der Stammſchaͤferei ber Güter bed’ Ge⸗ 
nerald von bem Kneſebeck zu Carwe bei 
Meu:Ruppin, fliehen in diefen Jahre 50 Stuͤck 
Mutterfhaafe und 40 ausgezeichnete Boͤcke zum 
Verkaufe. Die Molle derjelben, feit lange eine 
der audgezeichnetften des Berliner Marktes, 
lagert in dem Zten Stode des Quergebäubes 
ber beiden Hbdfe ded Berliner Lagerhauſes, kann 
bort zu jeder Stunde des Marktes gefchen, 
und der etwanige Kauf obiger Thiere mit dem 
Wirthſchaftẽ⸗Inſpektor Herrn Pabft abgeſchloſ⸗ 
fen werben, 








Pferde-Verkauf. 

Nachdem wir Unt:rfchriebene in dieſem Jahre 
ſaͤmmtliche Pferde für das 20ſte Landwehr: Ka⸗ 
vallerie-⸗Regiment geſtellt, und dieſelben, 200 
Stud an ber Zahl, nad) beendigter Uebung am 
27. d. M. zuruderhalten, machen wir ſoiches 
mit bem ganz ergebenften Bemerfen bekannt, 
baf vom gedachten Tage ab die befagten Pferde 
auf ber Frankfurter Chauffee bei Lichtenberg im 
Gaſthofe zur goldenen Sonne und zum ſchwar⸗ 
zen Adler bis zum 29. d. M. zum Verkaufe 
bereit ſtehen. Saͤmmtliche Pferde, von benen 
der größte Theil 5 Zug bis 5 Fuß A Zoll hoch 


ih, find Medlenburger Race von ‚4 bis 8 Jah⸗ 

ren, und befinden ſich barunter nıchrere 

Berlin,, dem 46, Suni1835..07 - 
Die drei Gebrͤder Wagener, 


(Dffiene Stelle) 
Ein Rebnungsführer, 
welcher im Rechnungẽ fache gehbe iſt, unb einer 
Kaffenverwaltung wegen - fi) ‚gamg befonbers 
Über feine Zuverläffigkeit autzumeifen vermag, - 
kann auf einem Königl, Domainenamte eine 
fer vortheilhafte Etelle für die Dauer nach⸗ 
gewiefen erhalten, durch 
3. 8. 2 Grunentbal, 
in Berlin, Zimmerſtraße Nr, 47. 


Die Gothaer BIN — s⸗ 
t 


Anſtalt, 
bei welcher bekanntlich Pferde und Rindvieh 
für ſehr billige jährliche Beiträge gegen Tor 
desgefahr verfichert werben fünnen, und bie 
baber flır jeben Viehbeſitzer unftreitig unter allen 
Aſſekuranz⸗ Unfalten bie allerwichtigfte if, fin⸗ 
bet durch ihre reellen Grundfäge, und baf fie 
alle vorfonmende Echäben, felbft wenn folche 
burd) Seuchen entfichen, jeberzeit aufs puͤnkt⸗ 
lichfte bezahlt, inımer mehr Eingang in Deutſch⸗ 
land, Die refp. laudraͤthlichen Behörben und 
Magifträte im dieffeitigen Regierungsbezirk bit: 
ten wir ergebenft, ihre Einfaffen auf diefe fo 
hoͤchſt gemeinnuͤtzige Anftalt geneigt aufmerkſam 
zu machen, wie dies theilweiſe von den Behdr⸗ 
den anderer Gegenden bereits mit gutem Er— 
folg geſchehen, und wodurch ſchon ganze Stadt⸗ 
kommunen und Dorfichaften bedeutend 
haben, und gewiß ſehr viele ſchon deshalb 
noch verſichern werden, weil bekanntlich auch 
in dieſem Jahre die Lungenſeuche und das 
Rothnetzen unter dem Rindvieh in mehreren 
Gegenden ausgebrochen iſt, und wir erſt dieſer 
Tage wieder bedeutende Entſchaͤbigungsſummen 
für eine Menge an dieſen Krankheiten krepirter 
Thiere ausgezahlt haben, Auf mündliche ober 
portofreie Anfragen machen wir Jedem die naͤ⸗ 
beren, fehr annehmbaren Bedingungen "befannt, 
unter welchen wir fortw d Verficherungen 
annehmen. Die Generals Agenten 
Ehrenbaum Comp. in Berlin, 
Klofterftraße Nr. 80, 


pferde. 
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Auits Blatt 


-Königliden Regierung zu Potsdam 


Stadt Berlim 
— Stuͤck 27. — 


Den 3. Juli 1835, 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjäßrige 13te Stüd der allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 
1612. Der Tarif, nad) welchem das Bollmerfögeld zu armen zu erheben iff, 
Vom 11. Mai 1835. 


. 1613. Der Tarif, nach welchem das Bollwerfsgelb zu Neuftadt, Eberswalde 


zu erheben if. Dom 11, Mai 1835. 


. 1614, Die rn Kabinetsorbre vom 23. Mai 1835, vermittelſt web 
ta 


cher die revidirte Staͤdteordnung vom 17. März 1831 an die Stadt Koften 
im Großherzogtfume Pofen verliehen wird. 


. 1615. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 3. Juni 1835, vermittelft welcher 


die revidirte Stäbteorbnung vom 17. März 1831 an die Stadt Oſtrowo 
im Großberjogtfume Pofen verlichen wird. 


. 1616, Das Gefeg wegen Beftrafung ber ee Anfertigung öffenelis 


her Siegel, Stempel u. f. wm. Dom 6. Quni 


. 1617. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 10, Juni 1835, uͤber den Sinn 


des $ 610 Tit. 11 Theil I des Allgemeinen Landrechts, in Betreff des Bes 
trages ber Leibrenten. 
1618. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 20. Juni 1835, über die Beſtra⸗ 


fung eines Verbrecher, welcher wegen früherer Derbrechen bereits zu einer, 


lebenswikrigen Freiheitsſtrafe verurtheilt ift. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsobezirk 


Potsdam ausfchließlich betreffen. 


Potsdam, ben 24. Juni 1835. 
Es kommen jetzt fo häufig Fälle vor,. daß Todesfälle genußfaͤhiger Wittwen 


Mr. 106. 


erft dann angezeigt werben, wenn bereits bie fälligen Penfionsraten angemwiefen find, Schullehrer: 
Wenn dies nun ganz unnoͤthige Weiterungen, namentlich bei der Kaffe verurfacht, 
fo fehen wir uns veranlaßt, zur Begegnung dieſes Uebelftandes —— feſtzuſetzen: 


Wittwen⸗ 
und Walſen⸗ 


Unters 
jiıyungßs 
Fonds. 
11. 138, 
Junl. 


Nr. 107. 
Fortiſchaf⸗ 
fung der 
Bretterwaͤn⸗ 
de ıc, on 
ftädtifchen 
Gebäuden, 
1. 1236, 
März, 


Mr. 108, 
Verwaltung 
der Regie: 
rungskaſſe. 
C. 122, 
Juni. 


Ne. 30. 
Zurlsdiftion 
über Stats 
jenburg ıc, 
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daß Diejenigen Prediger, welche es unterlaflen, fpäteftens acht Tage nad) 

einem ji ereignenden Tobesfalle einer zum PenfionsEmpfange berechtig⸗ 

ten Wittwe, dem ber Diözefe vorgefegten Superintendenten hiervon die vol 

ftändige Anzeige zu machen, in eine Orbnungsftrafe von 2 Thlr. verfallen. 

Mit Bezug auf die am 20. März d. J. gegebene Ueberſicht des Schullehrers 

Wittwen⸗ und WaifensUnterflüsungss Fonds für das Jahre 1834, wird den Herren 

Superintendenten bringend empfohlen, ſich Hinfichts der Anzeige über Todesfälle bes 

treffender Wittwen, genau nad) dem Reglement vom 16. November 1819 und nach 
ber Inftruftion vom 17. Februar 1820 zu achten. Königl. Regierung. 

Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Potsdam, ben 27. Quni 1835. 
In Folge eines Ober PräfidialsErlaffes vom 3. Februar d. 3. wird auf ben, 
vom Königl. Minifterio des Innern genehmigten Antrag der Kurs und Neumärfs 
fhen Stände, als ein Zufaß zu dem $ 11 der Bekanntmachung wegen der, im 
den Kurs und Neumaͤrkſchen Städten zur Verhütung ber Feuersgefahr zu befol 
genden baupolizeilichen Borfchriften vom 20. Zanuar 1832 (Amtsblatt Seite 47) 
hiermit beſtimmt: ur 
daß alle an den Wohnhäufern und den Hinter» oder Mebengebäuben in 
den Städten befindlichen Bretterwaͤnde und Befleidungen, mit Ausnahme 
ber in den $$ 4 und 5 dieſer Verordnung gedachten Gebäude, und fo 
lange diefelben noch mit Rohr oder Stroh gedeckt werden dürfen, nad) und 
nad) eingehen, und bei eintretender Reparatur, in Fachwerk oder in maflive, 
mit einem halben Stein verfleidete Fachwerkwaͤnde verwandelt werben müffen. 
Die Magifträte und Orts Pollzeibehörden haben diefe Beftimmung zur Kennt 
niß der Gebaubebefiger zu bringen, und mit aller Strenge auf deren Ausführung 
zu Balten. Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Porsdam, den 23. Quni 1835. 
Die durch die von dem HauptsKontroleur, Hofrath von Legat, nachgeſuchte 
Derfeßung in Ruheſtand erledigte Ober s Buchhalter » Stelle bei ber Reglerungss 
Hauptkaffe in Potsdam, ift dem bisherigen Kontroleur bei ber Haupt» Snflirurens 
und Kommunalfaffe, Herter, ertheilt, weldyer mithin die Quittungen der Regie 
sungss Hauptfafle mit vollziehen wird. Koͤnigl. Regierung. 


— __ 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 

Die Gerichtsbarkeit über den im Königl Amtsborfe Stolgenburg, Ueckermuͤnde⸗ 
fihen Kreifes, belegenen Teggefchen Bauerhof, fo wie die eben dafelbft belegene 
Lemkeſche Büdnerftelle, welche bisher zur Gerichtsbarkeit des Juſtizamts Loͤcknitz 
gehört Haben, ift, mit der Jurisdiktion über das Dorf Stolzenburg felbft, dem 
Königl. Scadtgerichte zu Pafewalf übertragen worden. - 

Berlin, ben 15. Zuni 1835, Königl. Preuß. Kammergeriche, 
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es ift zum Schiedsmann erwäßlt und verpflichtet : ber Schule Wilfelm 
Schultze zu Göge für den 12ten ländlichen Bezirk des Zauch+Belzigfchen Kteifes. 
Berlin, ben 1. Juni 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 
I — 


Verordnungen und Bekanntmachungen. des. Rönigl. Ronfiftoriume und 
Schulkollegiums der Provinz Brandenburg. 

Der Dberlehrer Ruthe an ber Hiefigen Gewerbefchule Hat eine Schrift: „Flora 
der Mark Brandenburg und der Miederlaufig. Berlin, 1834. 8.“ herausgegeben, 
durch welche er beabfichtigt Hat, Jeden, ben das Beduͤrfniß oder die Luft antreibt, 
fich im der Pflanzenwelt umzufehen, auf eine leichte und fichere Weife mie den Ges 
wäcfen dieſer Flora befannt zu machen. Auch Hat der ıc. Ruthe feine Schrifr 
fo einzurichten gefucht, daß fammtlihe Schüler einer Klaffe, die fähigen, wie bie 
minderbefählgten, bei Unterfuchung irgend eines Gewaͤchſes übereinftimmend faßlich 
und zweckmaͤßig befchäftigt werden Fünnen. 

Da ber ıc. Ruthe nach dem Urtheile Sachverftändiger feine Aufgabe befriedis 
gend gelöft hat, fo wollen wir auf Deranlaflung des vorgefegten Königl. Miniftes 
riums die gedachte Schrift dis ze. Ruthe den Schulmännern und Schulen unfes 
red Bezirks zur Benutzung hiermit. empfehlen. Berlin, den 9. Juni 1835. 

Königl. Schulkollegium der Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Auf Veranlaffung vielfacher Befchwerden über Acerbefchädigungen wirb hier, 
duch darauf aufmerffam gemacht, daß das Betreten der Aecker zu irgend einem 
Zwede, namentlih auch, um nad) Knochen, Glas, Lumpen und anderen Abgaͤn⸗ 
gen zu fuchen, ohne fpejichle Erlaubniß des Eigenchümers überall gefeglih unzu— 
läffig ift, und daß ein Jeder, der dagegen handelt, fich der Pfändung und bems 

naͤchſtiger weiterer Strafe ausſetzt. Berlin, den 15. Juni 1835. 

Königl. Polizeis Prafibium. 


Den hieſigen Einwohnern wird die Beachtung ber beftehenden Vorſchriften, in 
Beziehung auf Erhaltung der Reinlichkeit der Straßen, angelegentlichft empfohlen 
und in Erinnerung gebracht. 

1) Der Bürgerfteig, der Ninnftein und ber Straßendamm müffen vor jedem 
Grundſtuͤck in dem bewohnten Theile der Stadt wöchentlich zweimal, an jebem 
Mittwoch und Sonnabend, während der Sommermonate in den Stunden 
von 6 bis 8 Uhr, längs der ganzen Frontenlinie des Grundſtuͤcks, und der 
Straßendamm auf die Hälfte Feiner Breite forgfältig gereinigt werden. Der 
Rinnſtein ift bis auf die Sohle auszufchippen, die vorgefundenen Unreinigfeis 
ten find in Haufen zufammen zu bringen, und jedenfalls noch im Laufe bes 
—— von der Straße ganz fortzuſchaffen. Um bei trockener Witterung den 
ſchaͤdlichen Staub zu vermeiden, muß beim Fegen des Dammes und des 





Me. 31. 
Shirdds 
mann, 


Nr. 6. 


Nr. 43, 


Mr. 44. 
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. Bürgerfteiges, zureichendes Befprengen mit Wafler angewendet werben. Als 
befonders zwectmäßig wird hierbei bevorwortet, daß nach erfolgtem Auswerfen 
ber Unreinigkeiten aus dem Ninnftein, durch Benutzung der Straßenbrunnen, 
reines Wafler in größeren Quantitäten zum Machfpülen in die gereinigten 
Rinnfteine eingelaffen werde. Dies iſt in fanitäts,polizeilicher Beziehung bei 
der Lage der, hieſigen Straßen zur Dermeidung fchäblicher Ausdünftungen 
Höhft nöchig, und wird den Grundftücsbefigern zur genaueften Beachtung 
ouf das Angelegentlichfte empfohlen. Meicht bei befonderer örtlicher Lage 
jweimalige Reinigung in der Woche nicht aus, fo werben in fpeziellen Fällen 
zur Erreihung bes Zweckes annoch außerordentliche Reinigungen angeorbnet 
werden. 

2) Jede Verunreinigung ber Straßen durch Herauswerfen von Schutt, Müll, 
Scherben ꝛc., fo wie das Ausgießen von Flüffigkeiten aus ben Fenſtern und 
das Ausleeren der Schmugeimer auf den Straßen oder in die Rinnfleine, 
wird hiermit gemeflenft unterfagt. 

3) Müflen die Höfe im gleicher Art, wie die Straßen, vollftändig von Schmutz 
und Moder, größeren Anhäufungen von Müll, — und hauswirth⸗ 
ſchaftlichen, insbeſondere aber animaliſchen Abgaͤngen dauernd freigehalten, 
und die zur einſtweiligen Aufſchuͤttung bes Muͤlls beſtimmten Gruben ober 
fonftigen Behälter ftetö noch vor ihrer eintretenden gänzlichen Füllung geleert 
werden, wobei rücffichtlicd der Ausräumung von Kloafgruben die beftehende 
polizeiliche Vorſchrift, mac) welcher das Ausräumungsgefchäft, das Abfahren 
mit inbegriffen, während des Sommers ausfchlieglih nur in ‘den Stunden 
von I1 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens erfolgen darf, in Erinnerung ges 
bracht wird, 3 

A) Abtritte müflen ganz vorzugsweife forgfältig und häufig wieberholt gereinigt 
werben. Berlin, den 19. Quni 1835. — 


Koͤnigl. Preuß. Gouvernement und Polizei» Präfibium. 


Mr. 45. Der Preis, für welchen während der Monate Juli und Auguft diefes Yahres 
die Dlutegel in den hieſigen Apotheken zu Haben fein werben, ie auf Einen 
bergrofchen für das Stuͤck feftgefegt worben. 

Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 20. Juni 1835, Köoͤnlgl. Polizei» Präfidium. 


————— — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — 

Hierbei eine Beilage, enthaltend die Ueberſicht vom Zuſtande ber Zivil⸗Waiſenhaus⸗-Stif⸗ 
tung für bie Städte Berlin, Potsdam und ben Potsdamer Regierungebezirt, am Edyluffe 
des Jahres 1834, imgleichen zwei Ertrablätter. 





. 


Ä Beilage 
zum 27ften Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. 


Veberfidt 
bes Zuftandbes ber Zivil-Waifenhbaus: Stiftung für bie Städte 
Derlin, Potsdam und ben Potsbamer Regierungsbezirk, 
am Schlufe des Jahres 1834, 


Bei der folgenden Darftellung beffen, was im abgelaufenen Verwaltungsjahre der Stife 
tung gefchehen, iſt die nämliche Orbnung der Gegenftände beobachtet worden, wie in ber 
- Abhandlung, wovon unter dem Titel: 

„Die Zivil⸗Waiſen-Verſorgungs-Anſtalt ꝛc.“ 
hm Jahre 1832 die 2te Auflage etſchien, um den Beſitzern Der letztern Die Ueberſicht zu erleichtern. 
L Defchlüffe der Hauptverfammlung. 
Die Verwaltungs-Rechnung über Einnahme und — des Jahres 1834 und 
der fuͤr das Jahr 1835 es Be Etat wurden nad) vorgangiger Prüfung genehmigr. 
Statutenmaͤßig ſchieden aus: 
ber Regierungsrath von Türf und deſſen Stellvertreter, Se. Exzellenz der Herr Ober 
Präfident von Baſſe witz; beide wurden jedoch elnftimmig auf das Neue wieder gewäßlt. 
U. Stipendien. ; 
Der Herr Generals Poftmeifter von Nagler hat ein neues Stipendium für Pofts 
beamten⸗ Soͤhne durch Einzahlung einer Summe von 3000 Thlr. geftifter; es ift bas 
zwoͤlfte ber his je gegründeten Stipendien. 
II. An neuen Mitgliedern durch Einzahlung eines Beitrages von 50 Thlrm., 
find der Stiftung brei beigetreten. 
IV. Durch Unterzeichnung eines fortlaufenden Beitrages von jährlich 5 Thlrn. 
und barüber, 5. 
V. Durch den Tod Hat die Stiftungs-Berfammlung 6 Mitglieder verloren, nämlid: 
ben Heren Prediger Froſch zu Potsdam, 
den Herrn Banquier Friedlanber, 
ben Heren Geheimen Ober» Finanzrach Lehnert, 
ben Heren Geheimen Ober» Finanzrard Klaatfch, 
ben Heren Geheimen Ober⸗Finanzrath Frick, 
ben Herrn Geheimen Rath Hein, fammtlidy zu Berlin. 2 
VI Beiträge unter 5 Thlr. haben aufs Meue 16 Perſonen zugefichert. Ueberhaupt 
haben ſich die fortlaufenden Beiträge jedoch in Bergleichung mit dem Jahre 1833 um 
95 Thlr. 15 Sgr. vermindert. “ 
VI. An Kapitalbeiträgen unter 50 Thlr. find eingegangen 5 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 
VOL An fortlaufenden Beiträgen für verwaiſete Töchter iſt nichts unterzeichnet 
worden; es hat vielmehr ein Abgang von 1 Thlr. 20 Sgr. Statt gefunden. R 
IX. a: im Jahre 1826 geftiftere abgefonderte Fonds für verwaiſete Pres 
digertoͤchter betrug am Scluffe des Jahres 1834. 200 Tpir. 1 Sar. 9 Pf. 


x. An fortlaufenden Beiträgen für den Unterfiügungsfonds für verwaiſete 
Prebigertöchter ift fie 1834 nichts unterzeichnet worben. 


XL Der von dem hiefigen Gefangverein zum Zwed der Stiftung eines Stipendü 
gegründete Fonds betrug am Ende des Jahres. 1834... 2204 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., 
und ift angewachſen um........ ITFRTIPRPETLTOFREPF . mie u ı Mae a ar 

XII. Abgang an Zöglingen. | 

7 —* 4 Zöglinge aus, nach Vollendung ihrer Vorbildung für den gewaͤhlten 

-: Beruf, namlich: RL 

re —— — bes verſtorbenen Buͤrgermeiſters Zehlicke zu Wuſterhau⸗ 
en a. d. D., un 
Georg Stuͤckrad, Sohn eines zu Annaberg verſtorbenen Oberfoͤrſters, 
bie ſich beide dem Kaufmannsſtande widmen; ſodann 
Karl Hartung, Sohn eines zu Luckenwalde verſtorbenen Forſt-Inſpektors, 
ber ſich durch zweijaͤhrige Benugung der Gewerbeſchule zu feinem Berufe als Zimmer⸗ 
mann vorbereitet hat; endlich | 
Albert Werdermann, Sohn bes zu Langerwiſch verftorbenen Prebigerd Werbermann, 
ber in Folge einer fruͤhern Erſpektanz in das Schindlerfche Waifenhaus zu Berlin 
„eingetreten ift. 
ZI. Neu aufgenommen wurden 1834 acht neue Zöglinge: 
1) Friedrich Lauer, Sohn des verftorbenen ——— Lauer zu Berlin, 
2) Friedrich Suhle, Sohn des verſtorbenen Poſtſekretairs Suhle zu Potsdam, 
3) Ernſt Saps, Sohn des verſtorbenen Polizei⸗Sekretairs Saps zu Berlin, 
ſaͤmmtlich von dem Waiſenamte gewaͤhlt; r 
4) Burhard Scharrnweber, Sohn bes verftorbenen Ober» Buchhalters Scharen» _ 
weber bei der Königl. Seehandlung zu Berlin, 
—— Sr. Erzellenz des Herrn Präfidenten Rother als Chef ber Koͤnigl. See⸗ 
Handlung ; 
5) —— Bayer, Sohn eines verſtorbenen Forſt/Inſpektors zu. Moſchier im 
roßherzogthume Poſen, 
Stipendiat der Koͤnigl. Generalverwaltung für Domainen und Forſten im Hohen Mi—⸗ 
niſterio des Koͤnigl. Hauſes; 
6) Ewald von Luͤbeck, Sohn des verſtorbenen Poſtdirektors von Luͤbeck zu Tilſit, 
7) a. von ber Diten, Sohn des verftorbenen Majors und Poftmeifters von 
ber Dften zu Leobfchüg, 
beibe Stipendiaten Gr. Erzellenz des Herrn Generals Poftmeifters von Nagler; 
8) Karl Rautert, Sohn des verftorbenen Geheimen erpebirenden Sefretaird im 
Koͤnigl. Kriegesminifterio, Rautert zu Berlin, 
Stipendiat Sr. Erzellenz des Heren Gcheimen Staatsminifters Grafen von Lottum, 
als Direftor des großen Potsdamſchen Militair-⸗Waiſenhauſes. 
Don den 21 im Laufe des Jahres 1834 von der Anftalt erzogenen Waiſen befuchten 
6 das Gymnaſium zu Potsdam, 
2 die Königl, Gewerbeſchule daferbft, 
13 die Höhere Bürgerfchule bafelbft. 


„ Mit wenigen Ausnahmen hatte man alle Urfache, mit ihrm ſittlichen Verhalten and mir 
Ihren Zortfchrieten zufrieden zu fein. = ? : ” * 


Faſt alle erfreuten fich fortbauernd ber beften Gefundhei. .. ER | 

Uebrigens erhielten 10 Mädchen und ein Knabe aus den Mitteln ber Stiftung Eric 
hungsgelder won refp. 24 bis 40 Thlr., fo daß die Stiftung überhaupt für 32 verwaifete 
Kinder von Staats; und KRommunalbeamten und Geifllihen geforgt hat. 

Dis jest ift die Aufnahme eines Kindes eines verftorbenen Mitgliedes ber Stiftung: noch 
nie vergeblich nachgefucht worben. \ 


Ueberhaupt find bis jegt 39 Zöglinge aufgenommen worben; dem Stande und Berufe 
der Bärer nad: 


1) Söhne von Geiftlihen ...... — 6, | 5) Soͤhne von Forſtbeamten.......... 3, 
2) ss Moflbeamten ..... REN 1 9% s andern Staatöbeamten . 7, 
3) — ⸗Steuerbeamten ....... — 90 % :« Min — 2, 
4) a) Söhne von Zivil» Zuftigbeamten..3, | 8) + « DBBRR as 3, 
b) ss MilitairsQuftigbeamten2, | 9) + » Bürgermeiftern ....... 2, 


Entlaffen wurden bis jetzt 17; davon haben ſich bem —— *— Studium gewidmet 3, 
und zwar Soͤhne von Predigern, (2 haben ihre theologiſchen Studien bereits beendigt,) 
dem Gewerbeſtande, als: Zimmermann⸗, Maurers, Tifchlers, und Buchbinderlehrlinge: 4; 
dem Lehrerſtande: 1; der Muſik: 1; dem Apothekerberuf: 1; der Oekonomie: 1; dem 
Büreaudienfte: 1; dem Kaufmannsftande: 2. 

Sodann gingen 3 zu anderen Unterrichtsanftalten nach Berlin über. 

Ale Zöglinge der Stiftung werden im Schwimmen, in den gumnaftifchen Uebungen und 
im Ererziven unterrichtet. Diejenigen, welche Anlagen dazu zeigen, erhalten auf ben Wunſch 
dee Bormünder, Mütter oder Verwandten, Privatunterricht im Zeichnen und in ber Mujik, 
jedoch in ber Regel auf Koften ihrer Angehörigen. 

Befonders erfreulich für Die Zöglinge ber Stiftung ift es übrigens, daß gegenwärtig. in 
eng durch die Errichtung zweier höheren Realklaffen bei der bafigen höheren Bürgers 
chule, und durch Errichtung von Realflaffen am Gymnaſio, denjenigen unter ifnen, welche 
nicht die Univerſitaͤt befuchen wollen, aber doch eine möglichft vollftandige Bildung zu erlans 
gen wuͤnſchen, die Mittel dazu dargeboten find. 

Mas den Zuftand des Vermögens der Stiftung betrifft, fo war derfelbe am Schluffe des 
Jahres 1834 folgender: 





: Kapitalfonds. [ANusgabefonde| Summa. 
s | Zur Berechnung. | i | | 
5 RL Guss RE Des RE De h 
Die Einnafme hat pro 1834 betragen: 
Uan Kapitalbeiträgen (exkl. 210 Thlr. 12 Sur. | 
6 Df. Zurüdzahlung)..-...-.r0r0nn0n 00. 3184.20 | — !—|—| 3181.20 — 
2lan Mierhe, Paͤchten und Zinſen ............ 214,27| 5| 2595,21] 4) 2510.18] 9 
Fan fortlaufenden Beiträgen .............4 378! 3) 3] 741| 9] 3] 1119,12) 6 
Alan Zinfen von dem Vermögen der Zöglinge .| — gr 317) 3111| 317] 311 
ER — |— | 20115 — 20 15 — 
„| 3777,20] 8] 3674119] 6] 745210] 2 
81 — — —-47717 17 10 

















Beſtand. . 47937 15 
Vom Jahre 1833 — —— — 7 
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x| Zur Berednung Kapitalfonbs. — Summa. 
© Rf us Ri Ges| RR u 
Dagegen betrug die Ausgabe: 
Ufuͤr Unt ng ber Grundflüde: ana oym 2 
a) an Kommunallaften .......++- 30/12]2 
b) an Feuerfaffen » Beiträgen und | 
Einquartierungsfoften .....+» - 21 139 
c) an Baus und Reparaturfoften.| 8296 
| — |-1>] „6025| 5] „6025| 5 
2 Behufs der Geſchaͤfts und Kaffenverwaltung.| — I—1—]| 3631 6—! 363) 6 — 
3 Erziehungs⸗ und Unterrichtskoften ........... — I—/—| 520 9] 4| 520] 9| 4 
4 Zur Bekleidung der Zöglinge in der AUnftalt.[ — |—|—| 569 10| 5] 56910] 5 
5 Fuͤr Bekoͤſtigung bderfelben ............ oh — II] 1231 15 121— 
6 Fuͤr Heizung. ...2**2* — —ã— 74 —— 74 — 
7 Für Reinigung und Ausbeſſerung der Wäfhel — — —- 174,16) 9 174/16, 9 
8 An Erleuchtungskoſten ......... — —— 726 3) 67263 
9|Zur Unterhaltung und Anfchaffung bes Anventars| — |—|—| 3747 6| 37117] 6 
10|Zur Erziehung und Verpflegung einiger Zöglinge 
außerhalb der Anflalt ......--.sursnner er. — I—[—-[ 134—i—] 134)— 
11/Zur Unterhaltung verwaiferer Mädchen und Pres 
digerochterrr ee — I— 304/—|—] 304)— 
12Zu ertraordinairen Ausgaben. ............. — —— 70 3 70 3 
Summa der Ausgaben.. — er 3607| 9] 8] 3607] 9 8 
Die Einnafme beträgt. .|51715| 6] 4] 3454|21) 8)55169,28,— 
Bleibt am Schluffe des Jahres 1834 [ —5 — — Ss 152 v — = 4 
Diefer Beftand ift vorhanden: ar oz + 
1lan z.nsbar belegten Kapitalien . .[38946 —!— 
Din Staatspapieren ............ 11600 —— ö 
3ibaar..... a Sen 101618 4 
—— 51562118 4 








Nach dem Derwaltungsetat pro 1835 wird bie Einnahme betragen: 
— 4218 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
Das Kapitalvermögen der Stiftung bat fich im Laufe des Zahres 1834 vermehrt um 
3845. Thlr. 6 Pf. 
Noch wird bemerft, daß im Laufe des Jahres 1835 der Stliftung zwei Legate zu Theil 
geworden find: 


1) vom ra Steuer» Kontroleur Nebelthau zu Potsdam ................. 5 Thlr., 
2) vom Heren Friedrich Stägemann, Hofrath und KanzleivDireftor bei dem _ 
ERKAE SEAHIDETOERTHEE IM ENBEREE: anna nannte 100 


tsdam, ben 12, i 1835, BUS R 
nn Das Zivil Waifen- Amt. 


von Türk. 





Erſtes Ertra- Blatt 
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zum 27ften Stück des Amtsblatts 





der Königrichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Den 3, Juli 1835, 


—Nothwendiger Verkauf, 

Kammergericht in Berlin, " 
Daß bierfelbit in der Ziegelftraße Nr, 8 bes 
legene, bem Bürger und Rathsmaurermeiſter 
Johann Friedrid Ludwig Siegel gehörige, 
auf 16,827 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf. abgefchäßte 
Haus nebft Garten und Zubehör, wovon bie 
Taxe nebft Hypothekenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur. eingefeben werben koͤnnen, 

fol am 4. Dezember d. J., 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelle fubhaftirt werden, 
- Berlin, den 6. April 1835, 
Königl, Preuß. Kammergericht, 


Die in der Chauſſeeſtraße Nr, 28 bierfelbft 
belegenen, im Hypothekenbuche des Königl, 
Kammergerichtd Vol, II Pag. 48 Nr, XVIIL-b 
verzeichneten, der unverehelichten Sopbie Henz 
riette Rüffling gebörigen drei Morgen Land, 
mit ben darauf errichteten Gebäuden nebſt Zus 
behdr, welche auf 7352 Thlr. 19 Sgr. 8 pf. 
*8* worden, ſollen Schuldenhalber an 
den Meiſtbietenden in dem auf 

ben 7. November b, J., 
Vormittags 10 Uhr, im Kammergerichte vor 
bem Kammergerichtö: Uffeffor Bratring ans 
beraumten Termine oͤffentlich verkauft werben, 

Die Tare, ber neueſte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammer: 
gerichtd = Regiftratur eingefehen werden, 

Berlin, den 19. März 1835, 

. Königl, Preuß, Kammergericht 





Das dem Koͤnigl. Regierungs⸗Baukonduk⸗ 
teur Heinrich Auguſt Guſchard gehdrige, in 


der Thiergartenftraße Nr. 5 belegene, im Hys 


pothefenbuche der Umgebungen von Derlin Vol, 
XI Nr. 778 verzeichnete Grundftld, foll Schulz 
benhalber verkauft werben. Daffelbe ift nebft 
Zubehdr, laut gerichtlicher Taxe, welche werk: 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden 


fann, auf 5575 Thlr. 42 Sgr. 3 Pf, abaes 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin (6 auf — 
den 28. Auguſt d. J., 
Vormittags 14 Uhr, im Koͤnigi. Stadtgericht 
angeſetzt. Berlin, den 10, Januar 1835, 
Königl, Stadtgericht. 

Abtheilung für Krebit:, Subhaftationds und, 

Nachlaßſachen. 





Die dem Brauer und Rathmann Karl Schrd⸗ 
der gehörigen, zu Frieſack belegenen Grundſtuͤcke: 
eine ene nebſt Pertinenzien, 

s 


6) = Hauswieſe, 

6) ein Garten, Fol, 183, 

7) eine halbe Hufe, Fol. 209, b, 
8 


) = Wiertelfufe, Kol, 174, b, 

9) = halbe Haudwiefe, Fol, 204. b, 
10) = halbe Hufe Uder, Fol, 156, b, 
11) = Wiertelfufe Acer, Fol, 40, 
412) = Achtelhufe Ader, Fol, 40, 

43) = halbe Siebenruthe, gel 40, 
2 s Scheune, Fol, 211, b, und 
a 


Scheune, Fol, 7 

bed Hypothekenbuchs verzeichnet, zufammen 
7106. Thlr. 6 Sgr, A Pf. gewürdigt, follen im 
Wege ber nothwendigen Subhaftation in termino 
ben 22, Scptember d. J., 


Vormittags 10 Uhr, im Gerichtölokale zu Frie⸗ 


fa dffentlich meiftbietend verkauft werden, 
Die Zare und bie neueften Hypotheken⸗ 
feine koͤnnen täglich in unferer Regiftratur 
eingefehen, und die Kaufbebingungen werben 
im Zermine befannt gemacht werden, 
Neuftadt a. d. D., den 15. Januar 1835, 
Das Stadtgericht zu Friefad, 


Das Grundftüc des Tuchfabrikanten X, 


‚5 Buſchbeck, Gollnowsgaſſe Nr. 27 belegen, 


und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 18. 


Nr, 1299, fol Schuldenhalber an den Meiſt⸗ 
50 
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bietenden verkauft werben, Daffelbe ift mit Zu: 
behör, laut gerichtlicher Tare, welche nebft dem 
neuejten Hypothekenſchein täglich in ıumferer Res 
iftratur eingefehen werden fann, auf 15,288 
hir. 2 Ser. 6 Pf, abgeſchaͤtzt. Der Bietungs⸗ 
termin ift auf . 
ben 22, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 
Berlin, ben 31. Januar 1835, 
Königl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 





Das auf ber AltsSchdneberger Felbmark, 
an ber Potdbamer Chauffee Nr. 52 belegene, 
zur Stellmacher Schumannfcden Konfurds 
maffe gehdrige Erbpachts⸗Buͤdnergrundſtuͤck, mit 
einem maffiven Wohnhaufe, welches auf 5311 


47 Sgr. 10 Pf, tarirt worben, ift zur noth⸗ 


wenbigen Subhaftation geftellt, und ſteht ber 
Bietungdtermin 
am 14. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, bier im Amte Muͤhlenhof 
an, Die Tare, die Kaufbebingungen und ber 
neuefte Hypothefenfchein find werftäglich in uns 
ferer Regiftratur einzufehen. 

Berlin, ben 2. Februar 4835, 

Königl, Juſtizamt Mühlenhof zu Berlin. 


Auf den Antrag eines’ Realgläubigerd find 
folgende bierfelbft belegene, der verchelichten 
Johanna Concordia Stiefel und deren mis 
norennem Sohne Karl Heinrich Morig Stie= 
fel zugehdrige altftellige Buͤrgekguͤter, nämlich: 

1) dad in ber Schloßftraße Nr. 16 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr, 14 Pag, 
105 verzeichnete Grundſtuͤck nebft Acker und 
Wieſen, zufammen auf 4402 Thlr. 20 Sgr. 
5 Pf. tarirt, j R 

2) das in der Schloßflraße Nr. 17 belegene 
und im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 15 
Pag. 113 verzeichnete Grundſtuͤck mit Ak⸗ 
fer und Miefen, zufammen auf 3342 Thlr, 
10 Sgr. 114 Pf, tarirt, 

3) das in ber Schloßftraße Nr. 18 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 16 Pag, 
421 verzeichnete Grundſtuͤck nebft Adler zu 
zehn Scheffel Ausfaat und vier Wieſen, 
zufammen auf 8471 Thlt. 9 Sgr. 2 Pf, 
gewürdigt, z 


Li 


4) das in ber Schloßfiraße Nr. 19 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 17 Pag. 
129 verzeichnete Grundftüd mit Acker zu 
zehn Scheffel Ausiaat-und vier Wieſen, 
zufanımen farirt auf 3026 Thlr, 28 Sgr. 
0 


7) 

5) ein zu ben vorſtehend gedachten Grunbs 
ftüden geböriger, binter denfelb@n beleges 
ner Garten, gewürdigt auf 962 Thlr, 
17 Sgr. 3 Pf., . 

sub hasta geftelll, Der Bietungstermin ift 

-auf den 416. September d. J. 
vor ben Kammergerichts-Aſſeſſor Brofe an 
gefeßt, und werden befigrähige Kaufluftige zu 
bemfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß 
bie Zaren und Verkaufsbedingungen, fo wie 
ber neuefte Hppothefenfchein der Grundftlce 
in unferer Regiftratur eingefeben werben koͤn⸗ 
nen, und baß die Grundftüde, den Umftänden 
nad, entweder zufammen oder einzeln verkauft 
werben follen. 
Charlottenburg, ben 6, Februar 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht, 


Das Grundſtuͤck des Pfefferfüchlermeifters 
Ehriftoph Gottlieb Wagner, in der zo 
fenftraße Nr. 26 belegen, und im Hypotheken⸗ 
buche Vol. 2 Nr. 111 verzeichnet, ſoll Schul- 
benhalber an den Meiftbietenden verkauft wers 
ben. Daffelbe ift mit Zubehör, laut gerichtlicher 
Tare, welche täglich in unſerer Regiftratur eine 
gefehen werben fann, auf 5975 Thir. 13 Sir. 
404 Pf, abgefchägt, und ift der Bietungstermin 

- auf ben 18, September d. %,, 
Vormittags 41 Uhr, im Stadtgericht, Königds 
firaße Nr. 19, eine Treppe body, anberaumt 
worben. Berlin, ben 7. Februar 1835, 

Konigl. Stadtgericht hiefiger Nefidenz. 
Abteilung für Kredit- Eubhaftationd- und 

Nachlaßfachen, 


Das gerichtlih auf 6776 Thlr. 13 Ser. 
4 Pf. abgeſchaͤtzte Lehnfchulzengut zu Falken⸗ 
hagen, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation dffentlich verkauft werden; es iſt der 
Bietungstermin auf 

den 16. September d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, in dem zu verkaufenden 
Grundſtuͤcke ſelbſt anberaumt, zu welchem bes 
figs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 


Bemerken eingeladen werben, baß bie Taxe, 
ber neuefle Hypothekenſchein und bie Kaufber 
dingungen täglich Vormittags von 8 bis 12 
Uhr in unferer Regifiratur eingefehen werden 
Tonnen, Spandau, den 25. Februar 1835, 
; Königl. Preuß. Juſtijamt allhier, 


Auf den Antrag eined Realgläubigers ift das 
bierfelbft in der Schloßftraße Nr, 33 belegene, 
im Hypothekenbuche Bol. cont. I Nr. 12 Pag. 
89 verzeichnete, der verehelichten Maler und 
Kupferftecber Weber, Juliane Augufte geb, 
Thiemeyer zugebörige altfiellige Buͤrgergut, 
mit Acer zu zehn Scheffel Ausſaat, vier Wies 
fen, einer Scheune im alten Felde und einem 
eingebegten Straßenplaß vor dem Haufe, sub 
hasta geftelt. Der Bietungstermin ift auf 

den 10. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichtös 
Affeffor Herrn Brofe im biefigen Stadtgericht, 
Jaͤgerſtraße Nr. 2, anberaumt, und werben 
befigfähige Kaufluftige zu bemfelben biermit 
eingeladen. Der Taxwerth bed Grundſtuͤcks bes 
trägt 7576 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., und koͤnnen 
die gerichtliche Taxe, der neuefte Hypotheken⸗ 
fchein amd bie Kaufbedingungen in unferer Res 
giftrafur eingefehen werden, Mr 

Zugleich werden folgende Real⸗Intereſſenten: 


a) der Ernjt Lebrecht Freimuth Hartwig, 


event. feine Erben, 
b) bie feparirte Hartwig geb, Starke, 
event. ibre Erben, 
c) die Väcermeifter Urend und Friebes 
born, event, beren Erben, 
zur Wahrnebmung.ibrer Gerechtſame vorgela⸗ 
den. Erfcheinen fie nicht, wird angenommen 
werben, fie konfentirten in den Zufchlag an ben 
Meiftbietenden, und wird ihnen zugleich befannt 
gemacht, baf ihnen der Herr Ultuarius Sauer 
zum Kurator von Amtswegen zugeorbnet ift, 
Charlottenburg, den 24. März 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Nachdem wegen nicht gehörig gezahlter 
Kaufgelver die Subhaftation des ehemaligen 
Schmädefchen Kofjäthenguts zu Dahlwitz 
yon und verfügt, unb ein peremtorifcher Lizi⸗ 
tationdtermin auf 

ben 9, September d. J., 
Vormittags, zu Dahlwitz angefegt worben ift, 
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fo wird ſolches mit der Benachrichtigung bes 
Fannt gemacht, daß die Tare nebft Hypotheken⸗ 
fchein werftäglich bei dem ımterfchriebenen Ju⸗ 
ftitiario eingejehen werben koͤnnen. 

Alts Landsberg, den 29, März 1835, 


Das Gräflih von Hadefche Patrimonialgericht 


über Dahlwitz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgeriht zu Berlin, den 2, April 1835, 

Das Grundſtuck ded Kaufmanns Pietſch 
in der Kurfirage Nr. 50, abgefchäßt auf 16,718 
Thlr. 9. Sgr. 9 Pf., foll 

am & November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
baftirt werden. Tare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in ber Regiſtratur einzufehen, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgeriht zu Berlin, den 4, April 1835, 
Das Hoffmannfche Grundſtuͤck in ber 
Gipsſtraße Nr. 24, abgefhätt auf 206 Thlr, 


23 Sgr. laut ber, nebft Hypothekenſchein und 


Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol 

am 1. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. 

Die dem Aufenthalt nach unbelannten Er: 
ben der Bombardier Hoffmannfcen Eheleute 
und bed Gläubigers, Arbeitömann Johann Gott: 
lob Beyer, werben hierzu dffentlich vorgeladen. 


Mothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 4, April 1835, 
Das aus Garten und Gebäuden beftehende 


Faberſche Grundftüd zu Alts Moabit, neben 


dem Meinen Thiergaften belegen, abgefchätt 
auf 1113 Thlr. 5.Sgr. 3 Pf. laut ber, nebft 
Hypothekenſchein und Bebingungen in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare, foll 

am 4. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben. , 


Nachdem Üiber dad Vermögen bed Kämmes 
rerd und Kaufmanns Chriftian Friebrih Karl 
Küfter bierfelbft, wegen Ungulänglichkeit deſſel⸗ 
ben zur Befriedigung feiner Gläubiger, von uns 
der Konkurs eröffnet, umd ber offene Arreft 
verhängt worben ift, fo wirb allen und jebem, 
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welche von dem Gemeinfchulbner etwas an 
Gele, Sachen, Effeften oder Briefichaften bins 
ter fi) haben, hierdurch angedeutet, an Nies 
mand dad Mindefte davon zu verabfolgen, viels 
mehr dem unterzeichneten Gerichte davon fürs 
berfamft treulich Anzeige zu machen, und bie 
Gelder oder Shen, jedoch mit Vorbehalt ih⸗ 
rer daran habenden Mechte, in das gerichtliche 
Depofitum abzuliefern. Sollte aber biergegen 
gehandelt und Jemandem deffenungeadhtet et⸗ 
was bezahlt oder audgeantwortet werben, fo 
wirb folched für nicht geſchehen erachtet, und 
zum Beften der Maffe anderweit beigetrieben 
werben. Es haben auch die Inhaber ſolcher 
Gelder und Sachen, wenn fie diefelben ver: 
verfchweigen oder zurücdbebalten, zu erwarten, 
daß fie noch außerdem alled ihres daran bas 
benben — — und andern Rechtes für 
verluftig erklärt werben follen. 
Templin, den 8, April 1835. 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadigericht zu Berlin, ben 4. Upril 1835, 


Das aus Garten, Ader und Gebäuden bes‘ 


ſtehende Nehls ſche Erbpachtsgrundſtuck, Müls 
lerſtraße Nr. 45, abgeſchaͤtzt auf 4997 Thlr. 
9 Egr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
—— in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſo 

am 1. September d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 11. April 1835, 

Das Haus bed Kaufmanns Trautfchold 
in ber Kurgen Straße Nr. 17, abgefhägt auf 
7478 Thlr. 29 Sgr., fol. 

am 8. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werben. Die Taxe, ber Hy⸗ 
pothefenfchein und die Bedingungen find in der 
Megiftratur einzufehen 


Die zum Nachlaß des hierfelbft verſtorbe⸗ 


nen Bädermeifterd Joachim Konrad Cunow 

gehörigen Grunpftüde, ale: 

1) dad in der Mühlenftraße hierſelbſt hele— 
gene, Vol. 1. A Nr, 97 Pag. 773 des 


Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, 
abgefchäßt zu 738 Thlr., 

2) ber vor dem Berliner Thore bierfelbft bes 
legene, Bol. I Nr, 75 Fol, 167 im KHys 
pothetenbuche aufgeführte und zu 42 Thlr. 
10 Egr. abgefchäßte Ertgarten, und 

3) der vor bem Prenzlauer Thore bierjelbft 
belegene, Vol, I Nr. 170 Fol. 375 im Hy⸗ 
pothefenbuche verzeichnete Garten, wels 
cher auf 36 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. tarirt ift, 

follen Xheilungsbalber in dem von uns auf 
den 21, Suli d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in ber biefigen Gerichtds 
ſtube angejehten Termin dffentlich meiftbietend 
verkauft werden, zu welchem wir Kaufliebhaber 
mit bem Bemerken bierdurdy vorladen, daß die 
Zaren und die meueften Hypothekenſcheine der 
Grundftügfe bei und eingefehen werden können, 
Templin, ben 11. April 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Der hierſelbſt an ber Mühlenpforte und am 
Sungfernfteige belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. XI. B Nr. 12 verzeichnete, auf 203 Thlr. 
20 Sgr. abgeſchaͤtzte Garten ded Schneider 
meifterd Grauhering, fol im Wege der nothe 
wendigen Subhaftation 

am 26. Auguft d. J. 
Vormittags 11 Uhr, verkauft werden. Die Tare 
und ber neuefte Hppothefenfchein find in unfes 
rer Regiftratur einzuſehen. 

Prenzlau, den 11. April 1335, 
Königl, Preuß, Stabtgericht. 


Das im Dorfe Frederöborf, Niederbarnins 
ſchen Kreifed, belegene Buͤdnerhaus nebſt Zus 
behoͤr, auf 100 Thlr. 15 Sgr. tarirt, fol in dem 

auf den 8, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Fredersdorf angeſetzten 
Lizitationstermin, Theilungshalber, verkauft wers 
den. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein find werktaͤglich bei dem unterfchriebenen 
Gerichtshalter einzufehen, 

AltsLandöberg, den 14. April 1835, 

Die Henryſchen Patrimonials Gerichte über 


Fredersdorf. gr, olpbi, 


Daß in der Kirchgaffe sub Nr. 192 hler⸗ 
felbft belegene, Fol. 352 des Hypothekenbuchs 
eingetragene, den Benefizial» Erben bed Amts 


mannd Auguſt Leopolb Buͤtow gebdrige Mohn: 
haus ſammt Pertinenzien, gerichtlich) auf 357 
Thlr. 23 Ser. 8 Pf. tarirt, ift zur nothwendigen 
Subhaſtation geftellt, und der Biefungstermin 
auf den 21. Auguſt d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im. hiefigen Gerichtslokale 
angeſetzt. Die Tare des Grundſtuͤcks, imglei- 
ben der neuefte Hupothefenfchein können werk⸗ 
täglich in unferer Negiftratur eingefchen werben, 

Etorfow, den 14, April 1835, 

Königl, Preuß. Landz und Stadtgericht. 


Das halbe Mohnhaus des Zimmermannd 
Gottlob Hübner zu Häfelberg, geſchaͤtzt auf 
201 Thle,, ift zur nothwendigen Eubhaftation 
geftellt, und ber Bietungstermin auf 

ben 2. September db, J., 
Mittags 1 Uhr, in Bieſenthal angefegt, Die 
Taxe und ber neuefle Hypothekenſchein find 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen, 
Neuſtadt-Eberswalde, den 14, April 1835, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Biefenthal, 


Die zu Herzberg belegene, auf 600 Thlr. 
tarirte, den ehentaligen Koffäthen Lahn ges 
börige Hofitelle, mit Gebäuden darauf, und eine 
Woͤrde, beides zufammen 4 Morgen 103 Rus 


then, fol meiftbietend verkauft werben. Der 


Bietungstermin ficht 
den 22. Yuguft d. J., 
Vormittagd 10 Uhr, in hieſiger Gerichtöftube 
an, zu welchen Kaufluftige vorgeladen werben, 
Die befondern Kaufbedingungen werben im Ter⸗ 
mine befannt gemacht, und koͤnnen bie Taxe 
und ber Hypothekenſchein ded Koffäthenguts, 
zu welchen das Grundftäd gehdrt, bier jeden 
Sonnabend Vormittag eingefehen werden, 
Alt-Ruppin, den 15, April 1835; 
Königl,. Preuß, Juſtizamt. 


Das am Markt der biefigen Neuftadt sub 


Nr. 3 belegene, Vol, 1 Fol, 37 des Hypothes 


kenbuchs eingetragene Wohnhaus, nebft doppel⸗ 
ter Hauskavel der Erben der berftorbenen Witte 
we bed Ziegelmcifterd Johann Friedrich Boͤh⸗ 
lert, Katharina Eliſabeth gebornen Wiggert, 
ſo wie die beiden Beilandſtuͤcke vor dem Plauer 
Thore der Altſtadt im erſten Schlage, Vol. 
20 Fol. 171 und Vol. 20 Fol. 181 des Hy⸗ 
pothekenbuchs eingetragen, find zur nothwen⸗ 
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bigen Subhaſtation gezogen, und auf 682 Thlr. 
10 Spar. 6 Pf. abgefchätt worden, Der Bies 
tungetermin wird auf 

ben 22, Auguſt d, J., 
Vormittags 10 Uhr, im biejigen Gerichtölofale 
vor dem Herrn Juſtizrath Schulte anbes 
raumt, unb ed werben dazu alle zahlungsfaͤhige 
Käufer mit der Benachrichtigung vorgeladen, 
daß die Tare, der neuefte Hypothekenſchein 
und die befondern Kaufbedingungen täalich in 
unferer Negiftratur eingefehen werden fdnnen, 

Brandenburg a. d. 9., den 22, April 1835, 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Das dem Gürtlermeifter Friedrich Wilhelm 
Dielit gehörige, hierfelbft in der großen Stra= 
fe Nr. 73 belegene Wohnhaus nebft Zubehör, 
tarirt 944 Thlr, 46 Egr., poll Schuldenhalber 


im Termine 
ben 18, Auguft d, J., 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem hieſigen Rath— 
hauſe meiftbietenb verkauft werden. Taxe und 
Verkaufsbedingungen und der neuefte Hnpothes 
Fenfchein Finnen in der Regiftratur des Gerichts 
eingefchen werben, 
Zindory, ben 21, April 1835, 
Das Stabtgericht. _ 


Freiwilliger Verfauf, 
Juſtſzamt Zechlin, ben 27, April 1835. 
Die Koloniftenftelle zu Klein-Zerlang, zur 

Nachlaßmaſſe des Holzwaͤrters Karl Johann 
Kuhfeld gehdrig, abgeſchaͤtzt auf 317 Thlr. 
29 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, 

fol am 22. Auguſt d. %., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubHaftirt werben, 


Notbmwendiger Verkauf. 
- Stadtgericht zu Prenzlau. 

Das aus einem halben Erbe und zwei Bus 
benftellen, nebft dazu gehörigen Ländereien bes 
ftehende Grundſtuͤck des Kaufmanns Gottlieb 
Liebenow, bierfelbit in der Echulzenftraße 
sub Nr. 513, 514, 515 belegen, abgeſchaͤtzt 
auf 1787 Thlr. 21 Sgr. 74 Sgr., zufolge 
ber, nebft Hypothenſchein und Bedingungen in 
ber Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 31. Uuguft d. Sr, 
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Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht; 
fielle fubhaftirt werben, 
' Prenzlau, den.30. April 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht Angermünde, 

Der Kamp des Echlädytermeifterd Kupfer 
senior am Oderberger Wege, von 44 Morgen 
4120 TJRutben Flaͤchenraum Nr. 52, abgeſchaͤtzt 
auf 452 Thlr. 15 Egr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen in ber Regiftras 
tur einzufchenden Zare, foll . 

am 28. Eeptember 1835, 
Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben. 


Folgende zur erbfchaftlihen Liquidations⸗ 
maffe des Kaufmannd Steinike gehdrigen 
Grundftüde, als, 

a) bad auf dem Flinfenberge bierfelbft bele— 
gene maffive Fabrifengebäude nebft Gar: 

ten und Gartenhaus, abgeſchaͤtzt auf 9599 


Ir. 8 Pf. 
b) ei Gabritfpricher ebendafelbft nebft Hof⸗ 
* ‚ abgeſchaͤtzt auf 7631 Thlr. 11 Sgr. 


ec) ein Tabalsmagazin und Mühlengebäube, 
abgefhäßt auf 2110 Thlr. 12 Ser. 6 Pf., 


zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 


gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

ollen am 4. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Fabrifengebäube ein- 
zein oder zufanımen, ferner: 

d) das eben zusjener Maffe gehörige Stück 
Land, bie Roggen= ober Mittelfavel ges 
nannt, von 160 Muthen, zu Vierraden 
ar auf 44 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf, abs 
geſchaͤtzt, 

ſoll am 5. Dezember b. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ber Gerichtsſtelle zu 
Vierraden öffentlich verkauft werben, 

Schwedt, den 11. Mai 1835, 
Königl. Preuß, Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf, 

Sands und Gtadtgericht zu —— 
Das zu Brandenburg vor dem Waſſerthore 

ber Neuftadt Nr. 54 belegene Wohnhaus, nebft 

Hauskavel und Garten des Schifferd Peter Gis 

mon Strider, Vol, 2 Fol. 145 bed Hypo⸗ 

thelenbuchs abgeſchaͤtzt zu 648 Thlr., zufolge 


ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 7. Oltober 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
file fubhaflirt werben, 


Das zum Nachlaffe der Wittwe Schelk 
gehörige, im Dorfe Güfter bei Prenzlau beles 
gene, und im Hppothefenbuche sub Nr. 15 einz 
getragene Bübnerhaus, nebjt Woͤrden und Gar: 
tengrundfiid, welches. zu 772 Thlr, 12 Ser. 
8 Pf. tarirt ift, fol auf den Antrag ber Erben 
Theilungshalber öffentlich verfauft werden, Es 
ift Hierzu ein peremtorifcher Bietungstermin auf 

ben 27. Auguft d. $, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle in Gollmig onberaumt, zu welchem Kaufs 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Taxe dieſes Grundſtuͤcks in unſerm 
Buͤreau taͤglich eingeſehen werden kann. 

Prenzlau, den 15. Mai 1835. 

Die Neumannfden Patrimonialz Gerichte zu 

Gollinig und Güftom, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Zehdenick, den 
15, Mai 1835. 

Das dem Schulzen Mödinger gebdrige, 
im Dorfe Camp belegene ge gr 
abgefhägt auf 530 Thir. 4 Ser. 6 Pf., zu: 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 2, September d, J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtös , 
fielle fubhaftirt werden. Zugleich werden alle 
unbefannte Realprätendenten aufgeboten, ſich 


bei Vermeidung der Präklufion fpätefend in 


dieſem Xermine zu melden, 


Notbwenbiger Verkauf, 

Paalzowſches Patrimonialgericht zu Mefenborf. 

Die von der, zum Kofjäthengute Nr. 16 zu 
Bentwiſch gehörig gewefenen Hofftelle Nr, 6 
abgetrennte Wöhrte, mit bem auf ſolcher ers 
baueten Haufe, welches mit dem arfioßenden 
Kaufe unter einem Dache erbauet ift, abgefchäßt 
auf 625 Thlr., zufolge der, nebft Hypotbelens 
ſchein und Bedingungen in dem Geſchaͤftslokale 
bed unterfhriebenen Zufitiarii allhier einzufes 
benden Taxe, foll 


‘ 


- 


am 16. September b, J., 
Vormittags 11 Uhr, in dem Gerichtölofale zu 
Mefenborf fubhaftirt werben, . 

Havelberg, den 16. Mai 1835, 
Paalzomwfches Patriaronialgeriht zu Mefenborf, 

Mehrmann, 
Rands und Etabtgerichtds Direktor, 
„als Juſtitiarius. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Storckow, ben 
17. Mai 1835. 

Das bierfelbft am Markte belearne, der 
verehelichter Bäder Brandt, Anne Marie Sos 
pbie geb. Kaliſch gehdrige Wohnhaus, nebft 
Stallung und ben mit dem Haufe grenzenden 
Brennereigebäude, abgeſchaͤtzt auf 265 Thlr. 
28 Egr., zufolge der, nebit Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufes 
henden Taxe, fol 

am 3. September d. J. 

an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Land» und Etadtgericht Zoffen, 
--Die Bergemanns Gäbertfchen Schneis 
bes und Maffermüblen, nebft Lehnbauergut in 


Cummersdorf, Amts Zoffen, abgeſchaͤtzt auf. 


. 3932 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Mes 
giftratur einzufehenden Zare, fol 

am 26. Auguſt 1835, . 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


; Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, am 19. Mai 1835, 
Das bierfelbft in der Köpnider Straße Nr, 
109 belegene Schlächtermeifter Schuckardt⸗ 
ſche Grundſiück, fol in terpino 
ben 8. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtäftslle meiſt⸗ 
bietend verfauft werden, Die gerichtliche, in 
ber Regiftratur einzuſehende Taxe dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks beträgt 12,354 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. 


Nothwendiger Verkauf. 
Konlgl. Juſtizamt Buchholz, am 19. Mai 1835, 
Dad dem Dberfdrfter Friedrih Wilhelm 
Tiet gehörige, auf dem Kiez bier belegene 
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Buͤrgergut, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 


einem unbewohnbaren alten Hauſe, einem Stall⸗ 
gebäude, einem Garten, fünf Ackerparzellen, 
83 Morgen 141 TRuthen bewachfenen Äckers, 
einer Wicfe, abgefhätt auf 969 Thlr, 2 Ser, . 
40 Pf, nach der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, fol am 


29, Auguft db. J., 
Nachmittagd 3 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden, . 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Stabtgeriht zu Berlin, ben 23, 
Mai 1835, 
Das in ber Schhenflraße Nr, 27 belegene 


‚Grundftüd der Wittwe Krüger, Anne Char— 


Iotte geb, Brebme, und deren Sohnes, bed 
Schaufpielers Ferdinand Friedrich Krüger, 
tarirt auf 6152 Thlr. 8 Egr. 6 Pf, fol 
j am 22, Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Zare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen, 
Der dem -Aufentbalte nach unbefannte Gläus 


‚biger, Maurergeſell Kobann Chrifioph Krüger, 


eventualiter deffen Erben, werden hiermit zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgelaben, 


Nothwendiger Verlauf, 
Patrimonialgericht hber Bredow. 

Das im Dorfe Bredow, Oſthavellaͤndiſchen 
Kreifed, bei Nauen belegene eigenthümliche 
Zweihhfner-Bauergut bed Karl Friedrich Buge, 
gerichtlich abgefhägt auf 2868 Thlr, 5 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regifiratur bierfelbft Kfranzdfifche 
Strafe Nr. 48) einzufehenden Taxe, fol 

am 4. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle zu Bredow dffentlich verfauft werden, 

Berlin, den 24. Mai 1835, 

von Bredowſches Gericht über Bredow. 


Mothwendiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Rathenow, den 25. Mai 1835, 
Die zum Nachlaffe des Weinmeiſters Chris 
flian Friedrich Broͤſicke gehörigen 6 Ackerſtuͤcke, 
vor dem Brandenburger Thore auf den Weins 
bergen belegen, abgejhägt auf 258 Thlr. 19 
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&gr. Kourant, zufolge ber, nebft Hypotheken» 
feheinen und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
zufehenden Zaren, follen 

am 24. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 26. Mai 1835, 
Das vor dem Dranienburger Thore in ber 
Reinikendorfer Straße Nr. 53 belegene Wohns 
haus mebft Garten der Wittwe Hügel, tarirt 

zu 2605 Thlr. 24 Sgr. 3 Pf., foll 

am 16. Ditober d. J., 

Vormittag 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben, 
Bedingungen find in der Regiſtratur einzufehen, 


Das Haus der Freygangſchen Erben 
bierfelbfi, abgefchägt auf 575 Thlr. 9 Sgr. 
“7 Pf, ferner folgende Landbefigungen berfels 
ben: 1) eine halbe Hufe im Daͤmmſchen Felde, 
493 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf., 2) eine Ziegelkeutens 
‚Schmale, 35 Thlr. 25 Sgr., 3) ber Scheides 
breite mit der Ziegelei, 863 Thlr. 20 Sgr., 
4) ein Ackerſtuͤck im Mittelfelde, 203 Thir, 
23 Sgr. I Pf., zufolge der, nebit Hypothe⸗ 
Benfchein in ber Negiftratur hierfelbft einzufes 
henden Taxe, follen 

am 29. Auguſt d. J., 
Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werben, 

Süterbogf, am 26. Mai 1835, 


Königl, Preuß. Lande und Stadfgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das in Lenzen belegene, ber Mittwe The— 
mor, jetzt verehelichten Luͤdecke gehörige fos 
‚genannte Freihaus, welches zu einem Gaſthof 
eingerichtet ift, abgeſchaͤtzt auf 1897 Thlr. 
16 Egr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hypothe— 
Benfchein und Bedingungen in ber Megiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 24. September b. J., 
Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelfe fubhaftirt werden. 

Zenzen, den 1. Juni 1835, 

Königl. Land» und Stadtgericht, 


Zare, Hypothekenſchein und 


Die hierſelbſt belegenen, zur gemeinſchaft⸗ 
lichen Nachlaßmaſſe der Ackerbuͤrger Johann 
Gottftied Brendikeſchen Eheleute gehoͤrigen 
Gruudftücte, naͤmlich: 

1) das Haus am Templiner Thore Vol. II 
Nr. 182 ded Hypothekenbuchs, taxirt zu 
185 Thlr. 8 Sgr., 

2) der halbe Garten im langen Schlage, Vol, 
AU Nr. 197 bed Hypothekenbuchs, tarirt 
zu 60 Thlr., 

3) dad Haus. in ber Fürftenberger Straße, 
Vol. II Nr. 134 des Hypothekenbuchs, 
farirt zu 274 Thlr. 11 Sgr., 

4) bie Scheune vor dem Stargarbter Thore, 
Bol, IV Nr, 24 des Hypothekenbuchs, 
tarirt zu 60 Thlr., 

5) bie Scheune vor dem Stargardter Thore, 
Dol, IV Nr. 38 des Hypothekenbuchs, 
tarirt zu 70. Thlr. 22 Egr. 6 Pf., 

6) die Ze Hufe Land, Vol, V Nr. 21 des Hy⸗ 
pothekenbuchs, tarirt zu 180 Thlr., 

7) bie Ze Hufe Land, Vol. V Nr. 22 des Hy⸗ 
pothifenbuch®, tarirt zu 180 Xhlr., 

8) bie 4 Hufe Land, Vol, VI Nr, 102 des 
Hypoͤthekeubuchs, taxirt zu 190 Thlr., 

I) die 4- Hufe Land, Vol, VI Nr. 122 des 
Hypothekenbuchs, taxirt zu 170 Thlr,, 

40) die 4: Hufe Land, Vol. VI Nr, 123 des 

Hypothekenbuchs, tarirt zu 170 Tplr., 
41) die 4 Hufe Land, auf dem Küfirin Vol, 

VI Nr. 48 des Hypothekenbuchs, tarirt 

zu 20 Thlr., 

folen am 22, September d. J., 
Vormittags 40 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe 
Theilungshalber ſubhaſtirt werden, 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und die 
Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eine 
geſehen werden. Lychen, ben 4. Juni 1835, 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Epandau, den 4. Zuni 1835, 
Das am Markte sub Nr. 10 belegene, ver 
Wittwe Ritter achdrige Grundſtuͤck, abgefchätt 
auf 670 Thlr. 25 Egr., zufolge ber, nebjt Hys 
Pothekenſchein in der Regifiratur einzufehenden 


Zaxe, foll den 7, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts: 


ftelle ſubhaſtirt werden, 





Zweites 


Zweites Ertra- Blatt 
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g ' zum 27ften Stuͤck bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
, —, — — — ——— 






eIn der Nacht vom 
ſind bei Neuhof in der 
Perleberg von einem fluͤchtig gewordenen Des 
re 58 Pfund 12 Loth netto baumwol⸗ 
ene Waaren’im Befchlag genommen worden, 

Den Eigenthimern diefer Waare wird fols 
ches in Gemäßheit des $ 180 Theil 4 it. 51 
der Allgemeinen Gerichtdordnung und bed $ 94 
des Anhanges zu berjelben (Seite 142 u. 443 
der Gefeßfammlung für 1815) hierburcb bes 
kannt gemacht, um fich binnen 4 Wochen, vom 
Tage des erften Crfcheinend biefer Bekanntma⸗ 
dung in ben öffentlichen Blättern an geregpnet, 
bei dem Haupt: Zollamte in Warnow zu mel 
den, und fic) bieferhalb gehdrig aus zuweiſen, 
widrigenfalls mach -Ablauf jener Friſt mit ber 
Konfiskation ber Waare und Verrechnung bed 
Erldfes derfelben ohne weitern Anftand verfah⸗ 
zen werben wird, 

Potsdam, ben 7. Juni 1835, 
Königl, Regierung. Ubtheilung für bie Der 

walkung der indirekten Steuern, 


* ET anberweiten Verpachtung ber Chauſſee⸗ 

Hebeſtelle bei Alt-Geltow, auf der Kunſtſtraße 

von hier nach Brandenburg belegen, vom 1. 

Sanuar 1836 ab, haben wir einen Termin auf 
. den 11. Zulid. J., 

Vormittags um 40 Uhr, in unferer AmtdsCrs 

en angefeßt, wozu wir Pachtluftige mit 


MWeftpriegnig unmeit 


em Bemerken einlaben, daß jeder Mitbietende . 


ein Kaution von 100 Thlr, ftellen muß, und 
daß Nachgebote nicht angenommen werben, 
Die Pachtbedingungen liegen von heute ab 
in unferer Regiftratur in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ftunden zur Einficht and, 
Potsdam, ben 22. Juni 1835. 
Im Auftrage der Königl, Regierung. 
- -Königl. Haupt: Steueramt, 


Nothwendiger Verkauf. 
i Suftizamt Gramzow. 
Die in Gramzom belegene, im Hypokhe⸗ 
Fenbuche Vol, II Fol. 169 eingetragene, dem 


Den 3. Juli 1835, 


22. zum 3,0. M. 












Bäder Chriftian Anaad zugehörige Buͤdner⸗ 
fielle, tarirt.auf 514 Thlr. 25 Sgr., zufolge 
ber,.nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtra⸗ 
fur zu. Prenzlau, Klofterftraße Nr. 33, einzus 
fehenden Taxe, fol i ‚ 
am 24, September b, J., 
Vormittags 11 Uhr, in Gramzow an gewöhns 
licher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden, 
Prenzlau, ben 19, Mai 1835. 
Königl, Preuß, Juſtizamt Gramzow. 


Nothwendiger Verkauf, 
Etadtgericht Angermünde. 

Dad Haus Nr, 46 nebft Zubehör In ber 
Berliner Straße, abgeichäßt zu 430 Thlr. 6 
Sgr. 11 Pf., zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur ein⸗ 
zufehenden Tare, foll 
am 27, Auguft 1835,. 
Morgens 11 Uhr, an gewdhnlicher Gerichts: 





ſtelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Angermuͤnde. 
Die Grundſiucke, Gaͤrten Nr. 90, 92, 

443 und ber Kamp 144, b, vor dem Schwebter 
Thore belegen, tarirt zu 165 Thlr. 12 Ger, 
6 Pf, 42 Thle. 15 Sgr. und 3933 Thlr, 10 
Sgr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein im 
der Megiftratur einzuſehenden Taxe, follen 

am 30, September 1835, 
Morgens 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtäftelfe 
fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau. 
Das zum Rachiaſſe des verſtorbenen Ars 


. beitämannes Voͤlker gehörige, hierſelbſt am 


Mühlenftrom sub Nr. 107 belegene Gartens 
Grundftüct nebſt Wohngebäuden, abgeſchaͤtzt 
auf 638 Thir. 8 Ser. 94 Pf., zufolge ber, 
nebft Hupothefenfchein und Bedingungen in uns 
ferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fon 

54 


° 
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am 5. Dftober b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werben 
aufgeboten, fid) bei Vermeidung ber Präflus 
fion fpäteftend in biefem Termine zu melden, 

Prenzlau, den 30. Mai 1835, . 


Nothwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu Prenzlau. 

Das hierfelbft auf der Neuftabt sub Nr, 
654 belegene Kaufmann Endlerfde Wohn⸗ 
haus nebft dazu gehörigen Ländereien für zwei 
balbe Erben, abgeſchaͤtzt auf 2432 Thlr. 11 
Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bebingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenben Taxe, Toll 

am 5. Dftöber b, Fr 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werben, 
Prenzlau, ben 4. Zuni 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 

. Rande und Stadtgericht zu MWriegen a, d. O. 

Das bierfelbft in der Jaͤgerſiraße Nr. 114 
belegene, den Gebrüdern Eichler gehörige, ei 
1005 Thlr, 17 Sgr. abgefchäßte Halbe Hau 
nebft Zubehör, wovon die Taxe nebft Hypo⸗ 
thekenſchein und Bebingungen in ber Regiftras 
tur. eingefehen werben können, ſoll 

am 30. September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden. j 

Wriezen a. db. D., ben 3. Yuni 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Gtabtgericht, 





Nothwendiger Verkauf. 
Roggeſches Gericht Über Doͤhritz und Fer⸗ 
bis zu Spandau, den 4. Juni 1835, 

Dad dem Bauer Voß gehdrige, im Dorfe 
Doͤbritz belegene, Fol. 1 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, aus Gebäuden, Acer, Wieſen, 
Garten und Holzuutzung beftehende Koſſaͤthen⸗ 

ut, abgeſchaͤtzt auf 2206 Thlr. 20 Sgr., zu⸗ 
ge der, nebft Hypethekenſchein in ber Regl⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 10. Oktober 1835, 
Vormittags 10 Uhr, in Spandau zu Rathhauſe 
ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗- und Stadtgericht zu Wriezen a, d. O. 
Das hierſelbſt in der Fifcherftraße belegene, 
dem Kaufınann Gärtner zugehörige Wohn⸗ 
haus Nr. 174, abgefhyägt auf 2357 Thlr. 7 
Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehen 
ben Tare, joll " . j 
am 4. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtb⸗ 
flelle fubhaftirt werben, 

. Der Eigentbümer bed Haufed, Kaufmann 
Friedrich Wilhelm Gärtner, deffen Aufenthalt 
unbefannt ift, wird zu biefem Termine mit eins 
gelaben. Wriezen a, d. D., ben 3. Juni 1835 
"  Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht, 


Der im Dorfe Herzberg belegene, zum 
Nachlaß ded Bauern Simon Schneider ge 
börige Bauerhof, abgefchägt auf 1876 Thlr, 
41 Sgr. 4 Pf., zufolge der, jeden Sonnabend 
Vormittag in der Regiftratur einzufehenden Zare, 

fol am 3. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an orbintlicyer Gerichtäs 
ftelle fubhaftirt werden. Er ift moch nicht im 
Hypothekenbuche eingetragen, bie Kanfbebins 
gungen werden im Xermine befannt gemacht 
werden, und werben alle unbekannte Realpraͤ⸗ 
tendenten aufgeboten, fich bei Vermeidung ber 
Praklufion fpäteftend in dieſem Termine zu mel⸗ 
den, YltsRuppin, den 9. Juni 1835, 

Königl. Preuß, Zuftizamt, 


Um 13. Zuli d. J., von bed Morgens um 
9 Uhr an, follen auf dem Rittergute Wilmers⸗ 
dorf bei Greifenberg und Angermünde 
Ochſen, veredelte Schaafe, Wagen, Pfläge, 
Acker⸗ und Haudgeräthe, Schäferei = Utenfis 
lien und Vorräthe an Nutzholz, 
dffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Kourant verkauft werben, 
Greifenberg i. d. U., ben 17. Juni 1835, 





Patrimonialgeriht Wilmerdborf. 


Der Termin vom 22, Juli d. $., zum 
Verkauf des Zimmergefellen Henzefchen Buͤd⸗ 
nergrundſtuͤckẽ zu Hennickendorf fällt weg. 

Alt⸗Landsberg, den 17. Juni 1835, 

Königl, Preuß, Zuftizamt Rüdersdorf, 


Freiwilliger Verkauf, | 
Stabtgeriht zu Spandau, den 4. Yuni 1835, 
Das zum Naclaffe der Wittwe Bauer 
ehbrige Grundſtuͤck, in der Oranienburger Vor⸗ 
habt, Neuendorfer Straße hinter dem Schuͤt⸗ 
enbaufe belegen, abgefhäßt auf 553 Thlr, 
rn Sgr. 6 Pf., zufolge ber, nebft Hypothefens 
chein in ber Megiftratur einzufehenden Taxe, 
ol Theilungs halber 
am 1. Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Freiwilliger Verkauf 
beim Gericht in Meyenburg. 

Das Haus Nr. 4 in ber Marktſtraße da⸗ 
felbft, tarirt zu 846 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., und 
ber Hagengarten Nr. 39, tarirt zu 14 Thlr. 
20 Sgr., ben Erben bed Tiſchlers Kaspar 
Joachim Borchert gebdrig, fellen 

am 15. Dftober 1835, 
Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtöflelle zu 
ee fubhaftirt werben, Die Hypotheken⸗ 

e nebft Zaren find dafelbft einzufchen, 


Sreimilliger Verkauf 
beim Gericht zu Meyenburg, 

Die ben Erben des verfiorbenen Schuh⸗ 
machers Dammann gebdrigen Grundftüde 
bafelbft, nämlih dad Haus Mr, 33 in ber 
Wallſtraße · zu 338 Thlr. 10 Sgr., bie Scheus 
ne Nr, 33 vor dem Pritzwalker Thore zu 100 
Zhlr., + Hufe Ader zu 280 Thlr., ber Has 
gengarten Litt. G Nr, 78 zu 30 Thlr., bie 
Horftgärten Litt. I Nr. 87 unb 4105 zu 16 
Thlr. 20 Sar. und 10 Thlr., und der Kunſt⸗ 
garten Litt. M Nr, 8.b des Vermeffungd« Res 
gifterö zu 13 Thlr. 10 Sgr. geſchaͤtzt, follen 

am 16. Dftober 1835, 
Vormittags 11 Ubr, an ber Gerichtöftelle zu 
Meyenburg fubbaftirt, und die Hypothelens 
feine mit der Taxe bafelbft vorgel:gt werden, 


et re 
Vereinigtes Zuftizamt und Stadfgericht zu 
Krebbin, ben 15. Juni 1835, By 
Dat zum Nachlaß der Ehefrau des Garne 
mebermeifterd Lehmann geb, Berlin gehd⸗ 
e, bierfelbft sub Mr. 44 belegene Grunde 
ck, abgeſchaͤtzt auf 907 Thlr., zufolge ber, 
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an Hypothekenfchein bei und einzufehenden 


xe, ſoll m 3, Dftober b. %, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Hilgendorffſches Patrimonialgericht zu Maul⸗ 
beerwalde bei Wirtfiod in ber Priegnig, den 22, 
Suni 1835, - 

Das bem Mühlenmeifter Johann Foachim 
Karl Kahl gehörige, zu Maulbeerwalde beles 
gr Grundftüc, beſtehend aus Bodwindmühle, 

hbnerfielle und Garten, zu 1402 Thlr. 1 Ser, 
3 Pf. abgefchäßt, zufolge der, nebft Hypothe⸗ 


Tenfchein bei und einzufehenden Taxe, foll 


am 21. September b. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
— an den Meiſtbietenden verkauft 
wer — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Beil. 
Die dem Koffärhen Peter Hafeloff zu 
Mörz gehörigen Grundftlde: 
41) das Koffäthengut mit Zubehör zu März, 
2) eine halbe Dorfhufe bafelbft, und 
3) vier Morgen MWiefen, 
abgefchäßt auf 923 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., zur 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bebinguns 
gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
ben 5, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. Belzig, den 23. Juni 4835, 
Königl, Preuß. Lands und Etabtgericht, 


Die zu bem Nachlaß des zu Großmarzehns 
geſtorbenen Schulzen Chrifiian Lorenz gehdrle 
gen Grundſtuͤcke: ; 

1) das dortige Lehnfchulzengut mit Zubehdr, 
beftehend in 
a) den Wohn- und Mirtbfchaftögebäuben, 
b) 5 Hufen Ader, 789 Morgen 148 [Rus 
then enshaltend, und 
c) einer jährlichen Rente von 5 Sgr., und 
II) ein Eächfifcher Morgen Wieſe, 
auf 4111 Thir. 18-Sgr. 4 Pf. abgefchägt, find 
auf ben Antrag ber Erben, Xheilungshalber, zur 
Eubhaftationgeftellt, und ift ein Lizitationdtermin 
auf den 29. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten, Kam⸗ 


un 


af 
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mergerichtös Meferenbarius Wollmar, an Ges 
richtefiche hierfelbft angefegt worden, wozu bes 
fg: und zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch 
mit bem Bemer en vorgelaben werben, daß, 
wenn nicht gefegliche Hinderniffe eintreten; ber 
Bufchlag fofort erfolgen wird. 

Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und 
bie beſondern Verkaufsbedingungen koͤnnen in 
unſerer Regiſtratur taͤglich von 8 bis 3 Uhr ein⸗ 
geſehen werden. 

Belzig, din 23. Juni 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Verkauf eines Gaſthofes und Kaffees 
Etabliffements. 
Familienverhältniffe veranlaffen mich, meis 








nen an Kroſſen, dicht an ber Chauffee nach, 


er belegenen, neu und ſchoͤn gebauten 
afthof „Zum Prinzen Wilhelm von Preußen 
fofort, und zwar unter anncehmbaren Bedinguns 
gen, wildye täglich von mir ertheilt werben koͤn⸗ 
nen, zu verfaufen, Die Lage biefed fchönen, 
ganz maffio erbauten Etabliffementd ift außer: 
ordentlich. Außer cinem fchönen Ziergarten bes 
findet ſich noch ein 7 Morgen großer Gemüͤſe⸗ 
garten dabei, der: mehrere hundert ber ebdelften 
und tragbarften jungen Obfibäume enthält. Auch 
eignet fich das Etabliffement ganz vorzhglich zu 
einer herrſchaftlichen Befigung. Kauflicbhaber 
Eönnen. fich wegen ber desfallſigen Bedingungen 
mit mir in Briefiwechfel fegen, 
Stoffen, den 23. Juni 1835, 
Wilh. Thiem, 
nn — 


Sn ber Nacht- vom 49, zum 20. b, M, 

it aus der Nachtloppel bed Vorwerks Bern: 

bardinenhof im Wefihavelländifchen Kreife ein 

Zugochſe gefiohlen worden, zwiſchen 9 und 10 

Jahr alt, von rother Farbe, ohne fonflige Abs 

geihen, aber beſonders daran kenntlich, daß 
ihm das cine Horn abgeftoßen if. 

Der Thäter hat wahrfcheinlich feinen Marfch 
nach Berlin ober Potddam zu genommen, Ins 
bem man in der Nacht um 2 Hhr denfelben 
mit dem DOchfen durch Berge, und den Morgen 
um 5 Uhr dur Mardee nach Mardau zu 
hat paffiren ſehen, von wo aus feine Spur vers 
loren worden ift. Indem ich diefen Diebſtahl 
zur allgemeinen Kenntniß bringe, wird demje⸗ 
nigen eine Belohnung von zehn Thalern vers 


— — 





ſprochen, welcher den Thaͤter ficher nachweiſet, 


oder ihn ſelbſt zur Haft bringt. 
Mittergut Briefen, ben 23. Juni 1835, 
von Bredom, 


Gutdpverfauf, 

Das unterzeichnete Komtoir ift beauftragt, 
ein Mittergut, etwa eine bis zwei Meilen von 
Potsdam belegen, anzukaufen. Am liebften ein 
ſolches, wo noch Feine Etallfltterung einges 
führt if, Die Befigdofumente nebft Ertrags⸗ 
Anſchlaͤgen erfucht das Komtoir, portofrei eine 
zufenden. Potsdam, den 30, Juni 1835, 
Dad Kommiffionde, Erpebitionds und Nach—⸗ 

weifungds Komtoir bierfelbft. 
Schmoock⸗Swmok. 


Nach dem fo eben erſchienenen Rechen⸗ 
ſchaftsbericht der ne ’ 
Lebensverſicherungsbank für Deutſch— 

land in Gotha 
betrug am Jahresſchluß 1834 der Sicherheits⸗ 
fonds derſelben 265,224 Thlr., der Referve⸗ 
fonds und bie Praͤmienuͤbertraͤge 647,388 Thlr., 
ber Geſammtfonds 953,868 Thlr., und zur Vers 
theilung im Fahre 1835 war eine Dividende von 
22 Prozent beftimmt. 

Durch fortwährenden lebhaften Zugang ift bie 
Mitgliederzahl der Bank bereits auf 5700 Pers 
onen, bie Verficherungsfumme auf 9,810,000 

hir. geftiegen, 

Die Statuten biefer — igen Anftalt, 
welche ſchon mehr als 400,000 Thlr. an bie 
Erben verftorbener Mitglieder ausgezahlt bat, 
fo wie Erläuterung derfelben werben unentgelds 
lich vertheilt durch 

€. ©. Franz in Berlin, 
8. Rofenberg in Brandenburg, 

. G. Unverdorben Erben in Dahme, 
Stabtfekretair Schulze in Züterbogf, 
Kommiffionair Beufner in Luckenwalbe, 
©. Fr. Progen in NeusRuppin, 
Prof. F. W. Schneider in Neuſtadt-Eberẽw., 
% 8. Abt in Perleberg, 

G. Wittrin in Prenzlaı, 
€. Hübner in Rafhenow, 
5 A Schmebt, 

. ober & Komp, In Wittſtock 
©, 2. Pätfch. in Wriezen a, b. ©.\ . 
Stadtaͤlteſten 5. W. Zie kurſch in pᷣotobam 
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nn nen 2 225 21 1 a — 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezitk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
| Potsdam, ben 27. Juni 1835, 
Mit dee Aachener Feuerverficherungs » Gefellfchaft ift ein Verein für Beforde⸗ 
vung ber Arbeitfamfeit verbunden, welchem ein Theil der, der Feuerverficherungs 
Gefellfchaft verbleibenden Dividende zufließt. Nach einem Beſchluſſe der Direktion 


diefer Geſellſchaft vom 30, September v. 3. wird auch der Potsdamer Regierungss nich 


bezirf und die Reſi den ſtadt Berlin an ber, ˖ zu wohlihaͤtigen ober gemeinnügigen 
een beftimmeen Hälfte bes ſich ergebenden reinen Gewinns — werden, 
obald der Betrag der Verſicherungen bei derſelben 


1) in Berlin Fuͤnf Millionen Thaler, 
2) Im Porsbamer Reglerungsbezirke Drei Millionen Taler 


rreicht. 
Rach dem Kaſſenabſchluſſe vom 31. Dezember 1834 betragen bereits die Ver⸗ 
ſicherungen in Berlin > 4,170,187 Thaler, 
und im Potsdamſchen nos 
e 725 Thale, 


worauf wir das Publitum — on machen. 
König. Regierung. Abteilung des Saum. 


Neuneſte Deffimmungen, 
betreffend die Aufnahme in bie hieſige Königl. allgemeine Wittwens 
Derpflegungss Anftalt. 
1) An Gemäßpeit der Allerhöchften Könige. Kabinetsordre vom 27. Februar 
1831 und ber darauf von den Königl. Minifterien des Innern und der Zi 
nanzen erlaffenen Beftimmungen, find nur noch einzig — Zivilbeamten 


Ne. 109. 
Aachener 


Nr. 110. 
— 
n für bie 

Yufnapıne 
in bie allges 
meine Witts 

wen s Ber: 


pflegungss 
Unflalt. 
1. 1578, 
Sun, 


172 
mit ihren Epegattinnen aufnahmsfähig, welchen durch früßere Kabinetsorbres 
der Beitritt zue Pflicht gemacht worden ift. 
Als folche find anzufehen: 

a) die im unmittelbaren Staatsbienfte definttio (nicht proviforifch oder auf 
Kündigung) angeftellten Zivilbeamten, infofern ihr jaͤhrliches firirtes Eins 
fommen über 250 Thlr. beträgt; 

b) alle als wirfliche Seelforger fungirende Geiſtliche, ohne Unterſchied, ob fie 
auf Königlichen ober andern Patronaten angeftellt find, und 

c) alle an höheren Schulanftalten (nicht an bloßen Elementarfchulen) wirflic) 
angeftellte Lehrer, die nicht zur Klaſſe der Hülfss ober Elementarlehrer ges 
hören, ohne Rücficht auf die Höhe ihres Dienfteinfommens, alle dieſe drei 
‚Klaffen jedoch mit ber in dem Reglement vom 28. Dezember 1775 $$ 3 
und A angegebenen Ausſchließung wegen der Altersverhältniffe und wegen 
Ermangelung vorfchriftsmäßiger Gefundfeitsattefte. 


2) Berreffend die Feſtſetzung bes Betrages ber zu verfichernden Penfion, fo ift 


ſolche nicht Sache der unterzeichneten General» Direftion, fondern der, dem 
Intereſſenten vorgefeßten Dienftbehörde, und kann daher nur bier im Allges 
meinen bemerft werden, daß nach den, höhern Orts erlaffenen Beflimmungen, 
die Penfion mindeftens dem fünften Theile ihres Dienfteinfommens gleich) 
fein muß, wobei jedoch zu berüdfichtigen, daß die Berficherungen nur von 
25 Thlr. bis 500 Thlr. infl. immer mit 25 Thlr. fleigend fkatıfinden koͤnnen. 


3) Wegen ber Qualififationsattefte bleiben die Beſtimmungen des Reglements 


vom 28. Dezember 1775 $$ 7 und 9 unverändert; infofern jedoch nach dem 
Range oder nach den notorifchen Verhaͤltniſſen des Aufzunehmenden nicht als 
unbezweifelt angenommen werden kann, daß berfelbe zu den unter I benann⸗ 
ten vezeptionsfähigen Beamten gehört, hat derfelbe noch ein Atteft feiner vor 


geſetzten Dienftbehörde Bierüber beizubringen. 
4) Auch Kinfichtlic der von den Aufzunehmenden zu leiftenden Zahlungen, bleis 


ben die Beftimmungen des Reglements vom 28. Dezember 1775 und der 
Bekanntmachungen von 1782 und 1783 im Uebrigen in Kraft; nur ift bie 
Erlegung von Antrittsgeldern, ſowohl baar als durch Wechfel, abgefchafft, jes 
doc) werben ben reglementsmäßigen Beltragsfägen die Zinfen A 5 Prozent 
von dem ftatutenmäßigen Betrage des Antrittsgeldes hinzugerechnet; auch find 


‚ had) felbigen die Retardatzinfen a 4 Prozent zu berechnen, welche von den— 


jenigen entrichtet werben müffen, bie fpäter als ein Jahr nad) ihrer Verhei⸗ 
rathung beitreten. 


5) Wenn übrigens ein noch im wirflichen Staatsbienfte ſtehender, oder ein Bes 


reits penfionirter Beamter die Penfion berunterfeßgen will, fo ift zwar eine 
foldye Herunterfegung erlaubt; fie kann jedoch nur bis auf den fünften Theil 
bes Dienfteinfommens, welchen er dermaien bezießt, ober vor der Penſionirung 
zuletzt bezogen hat, geſchehen, und iſt deshalb en Atteſt der vorgefehten Bes 
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hoͤrde über den Betrag bdiefes Einkommens noͤthig. Es ift aber auch im Alls 
gemeinen zu jeder Herabfegung, fo wie auch zu dem freimilligen gänzlichen 
Ausfcheiden, — welches allen, die nicht zu den unter 1 benannten, noch res 
zeprionsfäpigen Beamten gehören, nachgelaffen ift, — die Bewilligung ber 


Ehegattin erforderlich, dergejtalt, daß letztere in einer gerichtlich ausgefertigten 


Urkunde, mit Zuziehung der geſetzlich vorgefchriebenen Rechtsbeiſtaͤnde, erklärt, 
wie fie, nachdem ihr die Folgen ihrer Handlung gehörig befannt gemacht 
worden, zur Herunterfeßung der Penfion auf ..... Thlr. — oder refp. zur 
gänzlichen Aufpebung der Affoziarion — ihre Zuftimmung gebe, welche Er 
laͤrung ſodann nebft dem Rezeptionsfcheine einzureichen iſt. 
Berlin, ben 18. Mai 1835. . 
| Generals Direktion der Königl. Preuß. allgemeinen 
Wittwens Derpflegungs Anftalt. 
von Bredow. Graf von der Schufenburg. 
* 


Potsdam, den 30. Juni 1835. 
Vorſtehende, Seitens der General⸗Direktion der Koͤnigl. allgemeinen Wittwen⸗ 
Berpflegungs s Anftale über die, ſeit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 27. Fe⸗ 
bruar 1831 veränderten AufnahmesBedingungen der gedachten Anftalt zufammens 
- gefaßten Beflimmungen, werben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 
—— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, ben 28, Juni 1836. 
Die in der Bekanntmachung vom 17. Februar v. J. (Amtsblatt von 1834 
Selte 61) enthaltene Beſtimmung, durch weiche die Vorſchrift des $ 12 der Ders 
ordnung vom 20. Januar 1832 (Amtsblatt Seite 47), 
daß nur Die neu zu erbauenden Häufer (Gebäube in den Straßenfronten) 
mit mafliven Brandgiebeln verfehen werben follen, 
auf alle neue, mit Feuerung verfehene Gebäude, ohne Rüdficht auf ihre Lage und 
Stellung, ausgedehnt wurde, iſt in Folge eines, auf das Mefeript des Koͤnigl. 
Minifterit des Annern und der Polizei vom 22, April d. 9. gegründeten Ober 
PräfidialsErlaffes vom 9. v. M. abermals: dahin ausgedehnt; 
daß beim Neubau aller, mit Feuerung verfehenen Gebäude, nicht nur des 
ven Drandgiebel, fondern auch deren Umfaflungss ober Grenzwaͤnde, welche 
nach benachbarten Gebäuden gerichtet, und nicht 30 Fuß ober weiter von 
diefen entfernt find, mafliv erbauet, ober mit einem halben Stein verblen 
det werben follen. - m 
Hierauf haben die Orts, Polizeibehörden von jetzt an mit aller Strenge zu halfen, 
Königl. Regierung, Abtheilung des. Innern. 
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Potsdam, den 30, Juni 1835. 
Nachdem die Drefchaften Görne, Kleffen und Dickte, welche bisher zum ten 
euerlöfh+Diftrikte des Weftpavelländifchen Kreifes gehöre haben, von dieſem Di 
ifte abgezweigt, und benfelben ber Graf von Bredom auf Görne als Feuer 
loͤſch / Kommiſſarius, und der Graf von Bredom auf Kleſſen als deflen Stellvers 
treter vorgefeßt worden, wird ſolches mit Bezug auf bie, im 19ten Stüde bes 
Amtsblatts de 1833 unter Nr. 64 abgedrudte Verfügung vom 29. April 1833, 
die Eintheilung des Weſthavellaͤndiſchen Kreifes in eilf Feuerloͤſch⸗Diſtrikte, und 
die benfelben vorgefegten Feuerloͤſch⸗Kommiſſarien und deren Stellvertreter betrefs 
fend, Hierdurch) zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und zugleich bemerft, daß ber 
Lieutenant von Bredow auf Peflin von Stellvertreter des Feuerloͤſch /Kommiſſa⸗ 

rius im ten Feuerloͤſch /Diſtrikte gewaͤhlt, und als ſolcher beftätige worden iſt. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammerterichte, 

Die Preußifchen Strofgefege enthalten folgende Vorfchriften zur Verhütung des 
Kindermordes. 

1. Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von 
ihren Ehemaͤnnern entfernt leben, muͤſſen ihre Schwangerſchaft der Ortsobrigkeit, 
oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienſtherrſchaften, einer Hebamme, Geburtshelfet, 
oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nach ihrer Anweiſung achten. 

2 Die Niederkunft darf nicht heimlich geſchehen, ſondern mit gehoͤrigem Beiſtande. 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kiub ſofort vorgezeigt 
werden, es mag tobt ober lebendig fein. 

4. Borfägliche Toͤdtung des Kindes ziehet die Tobesftrafe nach ſich; verliert 


es durch unvorjichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausftrafe von mehr⸗ 


Mr. 33, 
männg, 


jähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 

5. Aber auch fchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfhaft und Geburt 
verheimlicht, hat, wenn bas Kind verunglücde iſt, mehrjaͤhrige Zuchthausſtrafe zu 
gerwärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurd der Tod bes Kindes 
veranlaßt worden. 

6. Vernachlaͤßigen dee Schwaͤngerer, bie Eltern, Vormuͤnder obet Dienſtherr⸗ 
ſchaften ipre Pflichten, fo find fie ftrafbar und verantwortlich. 

, Königl. Preuß. Kammergericht, 


Mit Bezug auf das Yıblifandum vom 27. März 1834 wird Kierburch zur 


—— Kenntniß gebracht, daß zu Schiedsmaͤnnern gewaͤhlt und beftätigt wor 
ind: 


1. Im Oſthavelländiſchen Kreife: 
ber Mittgrgutsbefiger Magnus zu Sacrow für den Sen ländlichen Bezitk. 
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U. Im Teltow⸗Storkowſchen Kreife: 


ber Outsbefiger Graf von Häfeler gu Blankenfelde für den Oten laͤndli⸗ 


chen Bezirk. 
II.. m Templinſchen Kreiſe: 

a) ber Praͤſident von Arnim zu Gerswalde für den Sten laͤndlichen Bezirk; 
b) ber Qutsbefiger Walter zu Friedenfelde fir den Tten ländlichen Bezirk; 
c) bet Gutsbefiger Gerlich zu NeusPlacht für den IOten laͤndlichen Bezirk. 
IV. Am Weftpavelländifhen Kreife: _ 
a) ber Uhrmacher Kaͤhne zu Friefad für die Stadt Friefad; - 

b) der Lieutenant von Ribbeck auf Ribbeck für den Iten ländlichen Bezirk. 
V. Am Ungermündefhen Kreife: 

der Amtsrath Karl Auguft Karbe zu Blankenburg für den Iften ländlichen 
Bezirk. Berlin, ben 9. Juni 1835. Könige. Preuß. Kammergericht. 


Durch das Refeript des Herrn ZuftizsMinifters Muͤhler Erzellenz vom 23. Mai 
d. J. ift beftimme, daß, wenn ein Beamter eines Gerichts im Laufe eines Jahres 
aus zwei verfchiedenen Kaffen fein Gehalt zu beziehen hat, für jede diefer Kaſſen 
zwar, gegen Ruͤcknahme ber monatlichen oder vierteljäßrlichen Interims,Quittungen, 
beſondere Quittungen ausgeftelle werden müffen, zu ber erften Quittung aber Fein 


Stempel’ zu verbrauchen, Dagegen der MWerthftempel für den ganzen, im laufenden 


ae erhobenen Betrag des Gehalts, zu ber legten Qulttung, in welcher zu dem 
de auch die Summe, über welche die erſte Quittung ausgeftellt worden ift, an⸗ 
gegeben werden muß, zu adhibiren ffl. n 

Die Königl. Untergerichte im Departement des Königl. Rammergerichtd wer⸗ 
ben hierdurch angeriefen, ſich nach diefen Beftimmungen zu achten. 

Berlin, ben 18, Juni 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nach dem $ 168 des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung follen ſowohl 
Militaies Perfonen, als Zivil-Beamte und Penfioniften, ſich Abzüge bis zur Hälfte 
ihres ganzen Gehalts, Martegeldes oder ihrer Penfion, ohne Unterſchied bes Bes 
trages,. gefallen laffen, wenn es auf Entrihtung laufender Alimente ans 
fommt. Zur Befeitigung der über den: Ausdrud: „laufender Alimente“ entftans 
benen Bedenken, haben Se. Majeftät der König durch die: Kabinstsorbre vom 
8 März d. 3. Allerhöchft zu beftimmen gerußet: 

daß unter dem Ausdrud: „laufende Alimente” In dem gebachten Paragras 


phen bie vom Tage der angemelbeten Klage an laufenden Alir 


mente zu verfteden find. 
Dies wird dem Königl. Kammergerkhte zur Nachachtung hierburch befannt 
gemacht. Berlin, ben 7, Zuni 1836. Der Juſtiz⸗Miniſter. 


An Müpler. 
das Königl. Kammergericht. 
; » 


Mr. 34. 
Stempel zu 
Quittungen 
hber Zivilbe⸗ 
foldungen, 


Der. 35. 
Laufende 
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Mr, 46, 
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Das vorftehende Refeript wird hierdurch zur Kenntniß des Publiftums und ber 
Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts gebracht. ur 
Berlin, ben 22. Quni 1835. Königl. Preuß. Kamınergericht. 


—— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Konſiſtoriums der 
Provinz Brandenburg. 

In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 15. April d. J. wegen ber vor den 
nördlichen Thoren biefiger Königl. Nejidenz neu erbaueten vier Kirchen, bringen 
wir Hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Eröffnung und Einmweißung der 
Et. Paulsfirhe auf dem Oefundbrunnen Sonntag den 12. d. M., Vormittags 
9 Uhr, flarefinden wird, Berlin, den 6. Zuli 1835. 

Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
— —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
In Bezug auf das hieſige Geſindeweſen iſt durch das König. Minifterium des 

Innern und der Polizei unter bem 17. September 1833 Folgendes beftimmt worden. 

1) Den behufs der Dermierfung zum Gefindedienfte von außerhalb Bier eins 
treffenden Andividuen foll der Aufenthalt Hierfelbft nur dann geftattet werden, 
wenn fie ſich genügend über die Identität ihrer Perfon, fo wie darüber, daß 
nah den Vorſchriften der GefindesOrdnung vom 8. November 1810 $$ 5 
u. flg., ihrer Vermiethung Nichts feinen Bo ausgewiefen, und ihre gute 
Führung in den legten drei Jahren durch glaubhafte Zeugniffe außer Zweifel 
gefegt haben. Diejenigen, welche diefen Forderungen nicht genügen, follen 
zur fofortigen Wiederabreife angehalten, nörhigenfalls aufgehoben und fortges 
Schafft werden. Ein gleiches Verfahren tritt gegen die zur Vermiethung zus 
gelaffenen Individuen ein, wenn fie nicht innerhalb acht Tagen die Erlangung 
eines wirklichen Dienftunterfommens nachweifen. 

2) Die dem biefigen Drte nicht angehörenden Individuen, welche Bierfelbft bes 
reits in Dienft geftanden, follen, wenn fie länger als vierzehn Tage dienftlos 
bleiben, zur fofortigen Entfernung von hier angehalten werden, fofern nicht 
Krankpeit folches verhindert, oder fofern fie nicht auf eine zuläffige Weiſe 
bier einen eigenen Wohnſitz gründen. 

Die Beſtimmung in der Bekanntmachung vom 16. September 1831, nad) 
welcher Perfonen, die fih als Dienftboren vermierhen wollen, nur dann, wenn fie 
bereits ein beftimmtes Unterfommen bei einem hiefigen Einwohner gefunden haben, 
end bies entweder durch. einen förmlichen, von dem Polizei Kommiſſarius des Res 
viers, im welchem die Dienftperrfchaft wohnt, beglaubigten Mierhöfontraft, oder 
wenigſtens durch eine, in gleicher Art beſcheinigte fchriftliche Erklärung des hieñ⸗ 
gen Einwohuers, bei welchem fie in Dienfte treten wollen, darthun, zugelaffen wers 
den follen, ift nad) obigen Beftimmungen aufgehoben. PR — 

Us gehörige Legitimations -Dokumente können nur ſolche Gejinde /Entlaſſungs⸗ 
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ſcheine gelten, in welchen die gute Führung ber Inhaber unzweifelhaft bezeugt wird, 
und welche von Obrigfeitswegen beglanbigt find. Ruͤckſichtlich derjenigen dienſt—⸗ 
fuchenden Perfonen, welche noch nicht gedient haben, cder einige Zeit dienftlos yes 
wefen find, müffen die von ihnen beizubringenden Führungszengniffe von ihrer 
Obrigkeit ausgeftelle, oder von berfelben beglaubigte fein. 

Don den hiefigen Einwohnern wird erwartet, daß, wenn fie ſich Dienftboten 
von außerhalb Hierher fommen laffen, oder welche. auswärtige Verwandte bei ſich 
aufnehmen wollen, um ifnen ein Dienftunterfommen hierſelbſt zu vermitteln, fie das 
für forgen werden, daß dieſe Perfonen fchon bei ihrem Eintreffen bierfelbft mit ben 
gedachten Legitimationen vollftandig verfehen find. 

Diefe, bereits unter dem 28. DOftober 1833 befannt gemachten Beftimmungen 
werden hlerdurch mit dem Beifügen in Erinnerung gebracht, daß Perfonen, welche 
von außerhalb Bier eintreffen, um in herrfchaftliche Dienfte zu treten, fpäteftens- 
48 Stunden nad) ihrer Anfunft fich bei einem der hieſigen Geſinde-Vermiethungs⸗ 
Komtoirs zur Erlangung eines Geſinde-Vermiethungs-Erlaubnißſcheins, bei Ders 
- meidung einer 24-ftündigen bis Bstägigen Gefängnißitrafe, zu melden haben. Eine 
gleiche Strafe trifft dasjenige Geſinde, welches dienftlos wird, und wieder in ein 
Dienftverhältniß zu treten wuͤnſcht, wenn baffelbe nicht fpäteftens 48 Stunden 

nach erfolgtem Austritte aus dem bisherigen Dienftverbältniffe bei einem der hieſi⸗ 
gen Geſinde-Vermiethungs⸗Komtoirs einen neuen Dermierhungsfchein ſich befchafft 
bat, infofern folches nicht ſchon früher gefchehen ift. | 

Will eine aus dem Gefindedienfte ausgetretene Perfon Hierfelbft eine felbft- 
-fländige Niederlaffung begründen, fo hat fie folches binnen 48 Stunden dem Pos 
lizei ⸗Kommiſſarius des Reviers, in welchem fie wohnt, anzuzeigen, wibrigenfalls 
fie in die obberegte Strafe verfällt. Berlin, den 15. Juni 1835. 

Ä König. Polizei» Präfidium.. 


Perſonalchronik. 

Der bisherige Regierungs-Aſſeſſor Adolph Wilhelm von Scheel iſt zum Res 
gierungsrath, ernannt, und zugleich als Juſtitiarius der Abtheilung für die Ders 
waltung ber direften Steuern, Domainen und Forften der hieſigen Regierung eins 
geführt, der bieherige Rammergerichts s Aufeultaror Karl Herrmann Bitter zum 
biefigen RegierungssReferendarius ernannt, und dem bei der Regierungs-Abthei⸗— 
lung für die Verwaltung der indireften Steuern hierfelbft angeftellten Sefrerartatss 
Afliftenten Srugler das Prädikat eines Regierungss Sefretaird beigelegt worben. 

Der bisherige Land» und- Stadtrichter Blee zu Oranienburg iſt zum Direk⸗ 
tor des Lands» und Stadtgerichts zu Oranienburg befördert worden. Die bisheris 
gen Kammergerichts-Referendarien Ferdinand Friedrich Auguft Seelmann, Franz 
Joſeph Wilhelm Balan I. und Karl Friedrid Ludwig Adolph von Boddien 
und ber bisperige Oberlandesgerichts » Referendarius Ottomar Günther Theodor 
von Hugo find zu Kammergerichts;Affefforen, und der bisgerige Kammergerichtss 
Neferendarius Johann Friedrich Wilhelm Karl Goͤtze zum Aktuarius bei dem 





VPredigt⸗ 
amts⸗Kan⸗ 
didaten. 
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Juſtizamte Potsdam ernannt, bie bisherigen Auſcultatoren Friedtich Auguſt Ferdi, 
nand Wilkens, Karl Germanus Rödenbed, Paul Julius Schumann, Julius 
Philipp Ferdinand von Knoblaud, Otto Marimilian Beelis, Auguft Wilfelm 
Buftav Hamdorf und Karl Heinrich Friedebald Graf von Salifch find zu 
Kammergerichts,Referendarien befördert, und die Rechtskandidaten Franz Alerander 
Wilhelm Julius Jordan, Johann Wilhelm Ernft Gaibler, Hafo von Bres 
dow, Zulius Wilhelm Eduard Humbert, Samuel Friedrih Miemann, Julius 
Arnold Rudolph Heinfius, Adolph Emil Hugo Berthold, Heinrich Müpler, 
Herrmann Lämmerpirt, Kart Ferdinand Driemel, Robert Guſtav Emald Koͤ⸗ 
nig, Auguft Eduard Feodor Gloͤckner, Stephan Zofepd Schmidt, Karl Trio 
drih Herrmann Hohnhorſt und Herrmann Karl Friedrich Schüs zu Kammer 
gerichtssAufcultatoren ernannt, und von felbigen bie drelzehn erfteren dem Stadt, 
gerichte in Berlin, der vorlegte dem Stadtgerichte zu Wilsnad, und der Ießte dem 
Juſtizamte zu Meuftadt, Eberswalde zur Befchäftigung überwiefen worden. 

Der —“ Stadtgerichts/Auſcultator und Zivil» Supernumerarius Arnold 
Auguft Marthäl, ber Stadrgerichts-Aufeultator Karl Guftav Adler und ber vor 
malige Baufchreiber Ludwig Alerander Simon find zu Polizei» Kommiffarien in 
Berlin ernannt, unb an die Stelle der verftorbenen PolizeisSergeanten Richter IL. 
und Karl Wilfelm Schulze ber Unteroffizier Friedrih Pieper und der Ober 
Feuerwerfer Ernft Pfuhl in gleicher Eigenfchaft in Berlin angeftelle worden. 


Don dem König. Konfiftorio der Provinz Brandenburg find die Kandidaten: 
1) Guſtav Adolph Bremer aus Halle, 
2) Karl Ferdinand Dahms aus Merz, 
3) Karl Eduard Hebicht aus Kottbus, 
4) Wilhelm Heinrih Theodor Kägler aus Königehorft, 
5) Johann Gottlieb Nöfer aus Muücheln, Ä 
. 6) Karl Auguft Ludwig Spillner aus Peffin, 
7) Eduard Friedrich Zulius Stolps aus Berlin, und 
8) Friedrih Auguft Wahn aus Juͤterbogk, 
für. wählbar zum Predigtamte erflärt worden, 


— 
| Vermiſchte Vachrichten. 
Zur Ausführung einer Reparatur an der Zugbruͤcke bei Wolcersdorf über die 


‚bortige Schleufe ift es norhwendig, daß die Schiffägefäße, welche in ben Tagen 


vom 17. bis infl. den 22. Auguft d, 9. diefe Wafferftraße pafliren, während dieſer 
Zeit nur mit niedergelegten Maften durch die gedachte Bruͤcke fahren, welches dem 
Schiffahrt treibenden Publifum zur Nachricht und Nachachtung hierdurch befannt , 
gemacht wird. Potsdam, den 4. Quli 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) . 


Ertra- Blatt 


zum 28ften Stuͤck des Amtsblatts 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
Den 10. Juli 1835. 





®. Dem Doltor C. Wagenmann zu Berlin 

if ein Patent 
auf ein ald neu und eigenthuͤmlich anerkann⸗ 
tes Verfahren bei ber Bereitung des chlors 
fauren Kalis, unter der Maßgabe jedoch, 
daß dadurch die Anwendung der Grunpfähe, 
auf welden dad Verfahren beruht, nicht 
befchräuft werde, 

auf Acht Jahre, vom 23. uni 1835 an ges 

rechnet, und für ben ganzen Umfang ber Mos 

narchie erthtilt worden, 


Einhundert Thaler Belohnung. 
* m 5. Zuni db, J. find bier die in unfes 
rer Bekanntmachung vom 18. Juni d. J. fpes 
zifizirten Kofibarkeiten von großem Werthe ges 
ſtohlen, und es find bie jegigen Beſitzer und 
Inhaber jener Sachen von und aufgefordert 
morben, viefelben zum Gefängniß » Depofitorium 
einzuliefern,. wibrigenfalld FA fih ber Gefahr 
ausſetzen würden, wegen Diebeöhehlerei zur Uns 
terfuchung gezogen zu werden, Eine Belohnung 
von Einhundert Thalern fichert der Beftohlene 
bem zu, welcher dad noch nicht ermittelte ges 
fiohlene Gut, oder wenigftend den größten Theil 
deffelben, in unverlegtem Zuftande einliefert; oder 
den Beliger fo nachweifet, daß er zur Verant⸗ 
mwortung gezogen werben kann. Auch foll nad) 
ber Ertlärung bed Beſtohlenen derjenige, wels 
der nur einen Zleineren Theil des geftohlenen 
Gutes, oder zwar einen größeren Theil, biefen 
aber nur in befchädigtem Zuftande einzuliefern, 
ober nachzumeifen vermag, einen verhältnißmäs 
Bigen, nach dem Ermeflen des unterzeichneten 
Berichts zu beftimmenden The der gedachten 
Belohnung erhalten. 
Berlin, den 1. Zuli 1835, 
SKriminals Deputation des Koͤnigl. Stadtgerichts. 


® Der biefige Gold» und Silberarbriter Fries 
drich Wilhelm Sjoholm bat fih aus dem 
biefigen Orte unter Umftänden heimlich ents 
fernt, die ihn dringend verdächtig machen, an 


‘bat ſich vor beendeter Unterfuchen 


mehreren goldenen Waaren, 400 Thlr. an Werth, 
bie er don einem Golbarbeiter in Berlin kurz 
vorher entnommen, einen Betrug verhbt zu has 
ben, Wir Haben daher die Einleitung ber Kris 
minalunterfuhhung gegen ihn verfügt, unb es 
ſuchen, da fein jegiger Aufenthaltsort unbes 
kannt iſt, alle betreffende Behbrden, den Sjos 
bolm im Betretungsfalle zu arretiren, und und 
Davon ſchleunige Nachricht zu geben, | 
' Signalement . 
Samiliens uud Vornamen: Friedrich Wilhelm 
Sjobolm, Geburtsort: Etodholm, Aufents 
haltsort: Neu⸗Ruppin, Religion: evangeliſch, 
Alter: 28 Jahr, Größe: 5 Fuß 5 bis 6 Zoll, 
Haare: blond, etwas fraus, Etirm: frei, Aus 
enbraunen: blond, Augen: blaugrau, Nafe: 
umpf, Mund: mittel, Bart: bloud, Zähne: 
aut, Kinn: rund, Gefichtöbildung: oval, Ge⸗ 
fihtöfarbe: geſund, Geftalt: etwas ſtark, Spra⸗ 
che: fpricht ziemlich gut deutſch im Mecklenbur⸗ 
giſchen Dialekt. » 
Belleidbung: . 
Wahrſcheinlich ift der ꝛc. Sjoholm beklei⸗ 
bet mit einem fchwarzfeidenen Velpelbut, einem 
fohwarzfeidenen Halstuch, einem weißen Che⸗ 
mifett mit goldenen Kudpfen und blauen Stein⸗ 
en, einer ſchwarzen Tuchweſte, einem Pair 
ſchwarzen Tuchbeinfleibern, einem blauen Tuch⸗ 
tderroc® mit überfponnenen Knöpfen, einem Paar 
Burgen kalbledernen Halbftiefeln; oder auch mit 
einem komplett ſchwarzen Anzuge, beftehenb 
aus Leibrod, MWefte und Beinkleidern. 
Neu: Rappin, den 25, Juni 1835. 
Koͤnigl. Preuß, Stabtgericht, 
* Der nachfiehend näher. fignalifirte Müllers 
gefelle Johann Heinrib Dräger von bier, 
aus Mamerow in Medlenburg gebürtig, wel⸗ 
cher ſich wegen Diebſtahls unter erſchwerenden 
Umftänden bei uns in Unterfuchung befindet, 
mit einem 
vom biefigen Magiftrat unterm 6. Dezember 
41834 audgeftellten, und zur Reife nach der 
. '52 
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neuen Müble bei Bierraden gültigen Paß von 
bier entfernt. 
. Bir erfudhen alle refp. Militair- und Zi⸗ 
vilbehorden hierdurch ergebenft, auf den ıc. Dräs 
ger genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
arretiren, und unter fiherer Begleitung an uns 
abliefern zu laffen, 

Liebenwalde, ben 29. Juni 1835. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 
Signalement. 

Alter: 37 Jabr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Res 
figion: ewangeliih, Gewerbe: Müllergefelle 
Haare: volljiändig und blond, Stim: frei, 
Yugenbraunen: blond, Augen: grau, Naſe: 
fpig, Mund: gemößnlich, Zähne: gut — 
blond, Kinn: breit, Geſichtsfarbe: — 
ſichtsbildung: oval, Statur: mittel, beſondere 
Kennzeichen: an ber inneren Seite ber rechten 
Snlefcheibe eine Narbe. 


Belleidbun 
Ein grauer Tuchüberrock, Zucbeintleiber 
und Mühe, 


®= Der mittelft Stedbriefed vom 12. d. M. 
von und verfolgte Tagearbeiter Weftrad ift in 
Srankfurt a. d. Ober ergriffen, und wegen neuer 
verübten Diebftähle dem tortigen Gericht Übers 
geben. Alt⸗Landsberg, ben 22, Juni 1835. 
Der Magiſtrat. 


© Der von und unterm 15. Juni-b, J. ers 
laſſene Steckbrief hinter den —— * 
fing Johann Heinrich Ludwig Seradowitz ift 
durch die Wiederergreifung des Verfolgten er⸗ 
ledigt. Kyritz, den 29. Juni 1838. 

Der Magiſtrat. 


— 
0 m u 
Säle ift — ergriffen. re a 
ie den 30. Juni 1835. 
König. Preuf Preuß, Stadtgericht. 


®° De Sanblungegebülfe Lu Glaffner 
bat Be: vom Königl. Polizei: Präfivio zu Abs 
in Preußen unterm 25. März d. J. 

Br Meiſe nad) Eulm audgeftellten, von ba bierz 
ber, und von ung zulegt am 11. Mai d. J. 
Be Rädreife nach Eulm vifirten, bloß auf biefe 
noch gültigen Paß angeblich in der Nähe 
Großs Beeren verloren, Zur Vermeidung 


eined Mißbrauchs mirb biefer Paß bierburdh 
für ungültig erflärt. Dem x. Air if uͤbri⸗ 
gend heute eine Reiſeroute zur Rüdkreife in feine 
Heimath von und ertheilt morben. 
Trebbin, den 27. Juni 1835. 
Der Magiftrat, 


® Nach ber Beftimmung ber Koͤnigl. Regie 
rung zu Potsdam fol bie Chauffeegeld : Hebe⸗ 
fiebe bei Bafdorf, vom 1. Dftober d. 3. ab, 
öffentlich meijtbietend verpachtet werden. Bir 
haben hierzu einen &iitariondtermin auf 
ben 8. Auguft d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in fern —— 
anberaumt, wo auch die 
welchen die Verpachtung foll, —— zum 
Tage bed Termind eingejchen werden können, 

Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 25. Juni 1835, 
Sm Auftrage ber Königl. Regierung zu Potsdam. 

Kbnigl. Preuß. Haupt »Steueramt. 


ftelle zu Trampe, vom 1. Januar k. J. ab, 
2* öffentlich meiſtbietend verpachtet 
den, Mir haben hierzu cinen Lizitationstermin auf 
den 15. Auguft u %, 
Vormittags 10 Uhr, in unferem 
anberaumt, wo auch bi 
welchen bie Berpachtung flatıfinden foll, — zum 
Tage des Termins eingeſehen werden koͤnnen. 
Meuftsdt: Eberdmalhe, den 26. Juni 1835, 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam, 
Koͤnigl. Preuß. teueramt, 


Dem Gutöbefiger Jung auf Mepenburg 
bei Schwedt find in ber Zeit vom 14. bis zum 
18. d. M. aus einem verfcloffenen Spinde, 
welches wahrfcheinlich mittelft Nadhichlüffeld ge» 
dffnet ift, AO doppelte Friedrichsd'or und 150 
Thaler in Thalerftädten entwendet worden. Died 
wird bierdurdy mit dem Bemerken befannt ges 
macht, daß derjenige, welcher den Thaͤter der⸗ 
geſtalt entvedt und nambaft macht, daß er zur 
gerichtlichen Unterfuchung gezogen werben Bann, 
eine Belohnung von 50 Thir. erbält. 

Angermünde, den 25. Juni 1835, 

Königl, Landrath Angermünder Kreiſes. 
A. von Webell»Parlom, 


Es wirb hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der nach unferer Bekanntmachung 
vom 9, Zuli 1833 (Potsdamer Regier, Amts—⸗ 
blatt Stuck 29 pro 1833) dem Eigenthlmer 
Johann Chriſtian Weigel zw Lichtenberg bei 
Berlin angeblicy entwendete Staatsſchuldſchein 

Mr. 703 Litt. B über 100 Thlr. 
wieber zum Vorſchein gelommen ift, 
Berlin, den 20. Juni 1835. 
Königl. Kontrole der Staatöpapiere, 


In Gemäßheit der Allerhoͤchſten Verorbnung 
vom 16. Zuni 1819, $ 6 ( Gefegfammlung Nr, 
549), wird hiermit befannt gemacht, daß bem 
Gaftwirtb Adam Friebriid Ruppin- zu Fries 
fa. der Staatsſchuldſchein 

Mr. 83,736 Litt. B über 100 Thlr, 
angeblich verloren worden ifl, 

Es werben baber diejenigen, welche fich jetzt 
im Befig des oben bezeichneten Dokuments bes 
finden, hiermit aufgefordert, ſolches ber unters 
zeichneten KRontrole der Staatöpapiere, ober dem 
ic. Ruppin zu Friefad anzuzeigen, widrigen⸗ 
falld die gerichtliche Amortifation beffelben eins 
geleitet werben wird, 

Derlin, den 25, Juni 1835, 

Königl. Kontrole der Stuattpapiere, 


Es ſchwebt zu Vettin, einem in der Oſt⸗ 
priegnig gelegenen Dorfe, 
4) die Ablöfung des Zehnts, welchen bie Hofs 


wirthe zu Vettin an die Pfarre zu Linden⸗ 


berg zu entrichten hatten, 
2) die Separation der fämmtlichen Aecker, 
Wieſen und Weide. 

Bei beiden Sachen konkurrirt ein vom Gute 
Kehrberg im Hypothekenbuche noch nicht abge⸗ 
ee ‚Grundftüc zu Vettin von zwei Hus 

Landes, das gegenwärtig ber verehelichten 
Ziegler, gebornen Weiß, verwittwet gemefes 
nen von Zeplin zu. Stuttgart gehören fol, 
Da ber gegenwärtige Beſitzer von Kehrberg, 
Angler Dietrich Wilhelm Georg von Winters 
feld, Heine lehnsfaͤhige Dedcendenz hat, und die 
Frau Ziegler keinen legitimirten Bevollmaͤch⸗ 
tigten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bez 
ftellt, auch fich nicht ald Beſitzerin bed Grund: 
ſucks legitimirt, fo mache ich dies Abldſungs⸗ 
und Separations⸗Verfahren in Gemaͤßheit des 
841 der AusfhhrungssDrbnung vom 7. Juni 
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1821 hiermit oͤffentlich bekannt, und fordere alle 
biejenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben 
vermeinen, auf, fi in dem auf 
den 24, Auguft db. %, 
Vormittags 11 Uhr, im Gefchäftslofale bes Uns 
terfchriebenen allhier angeſetzten Termine zu mels 
ben; und fich zu erflären, ob fie bei ben Vers 
hanblungen zugezogen fein wollen, und die Vor⸗ 
legung derfelben verlangen, Die Nichterfcheis 
nenden müffen bie AUbldfung und Separation 
gegen ſich gelten laffen, und können mit feinen 
Einwendungen dagegen, felbft in Fall einer 
Verlegung, ‘gehört werben. 
Havelberg, ben 23. Yuni 1835, 
Vigore commissionis: Henning. 


Das in ber Steingaffe Nr, 18 und refp. Lauf⸗ 
aaffe Nr. 26 belegene, Im Hypothekenbuche Vol, 
7 Nr. 550 auf den’ Namen des Bädermeifters 
Gottlieb Friebrib Puͤſchel eingetragene Wohns 
haus nebft Zubehör, fol Schuldenhalber an ben 
Meiftbietenden verkauft werben, und es flieht 
ber Bietungdtermin 

am 25. Yuguft 1835, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichte an. 

Die Tare ded Grundſtuͤcks beträgt 5160 Thlr, 
7 Sgr. 3 Pf., und ift mebft den Verkaufsbedin⸗ 
gungen und ben neueften Hypothekenſchein taͤg⸗ 
liy in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zu diefem Termine werden auch die unbes 
kannten Erben ded obengenannten verftorbenen 
Befitgerd unter ber Verwarnung vorgeladen, daß 
bei ıhrem Ausbleiben angenommen werben wird, . 
fie bewilligen den Zufcylag des Grundſtuͤcks an 
ben Meiftbietenden, 

Berlin, ben 20, Dezember 1834. - 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit», Subhaftationds und 

Nachlaßfachen, 


Notbwendiger Verkauf, 
Kammergericht. 
Die den Bhtomfchen Bencfizial: Erben ges 


-börigen, im Teltow⸗Storkowſchen Kreife beles 


genen Erbpachts⸗Vorwerke Nieß und Dahms⸗ 
borf, abgefhäßt auf 2205 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Megifiratur einzufebenden Taxe, 
follen am 25, September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
52 ® 
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Felle ſubhaſtirt werben, Die Dem Aufenthalte 
nach unbefannten Erben des Gläubigerd, Ritz 
tergutöbefigerd Karl Wilhelm Erdmann von 
LAdſchbrandt, werben hierzu öffentlich vor⸗ 
gelaben, 


Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Martin 
Edert, Nr. 11 und 12 der langen Gaffe, und 
verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 28, Nr. 
2009, fol Schuldenhalber an den Meifibietens 
ben verfauft werben.. Daffelbe ift laut gerichts 
licher Tare, welche nebſt dem neueſten Hypo⸗ 
thekenſcheine täglich in unſerer Reg'ſtratur eins 
geſehen werden kann, auf 9534 Thlr. 14 Sgr. 
15 Pf. abgeſchaͤtzt, und der Yietungetermin auf 

ben 15. Januar 1336, 
Bormittagd 14 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 
. Berlin, ben 28. Mär; 1835. 

Königl, Stabtgericht hieſiger Refivenzien, 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationds unb 
Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 28. März 1835. 
Das Haus in der Fricdrichöftraße Nr. 240, 
abgefhäßt zu 8046 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Reniftratur einzufcehenden Tart, 
foll am 17. November d. J., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, der Gärtner Bukowsky oder deſſen 
Erben, werben hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Lands und Gtadtgericht zu Lenzen. 
Die zu Lenzen belegene, der verebelichten 
‚ Poftwägenmeifter Thiele gehoͤrige Vollbärgers 
ſtelle und Gaſthof, abgefbägt auf 3281 Thlr. 
20 Sar. 10 Pf. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
Benfchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, fol 
am 12. Auguft d. J., 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
flelle ſubhaſtirt werden, 
Lenzen, ben 6, Wpril 1835, 
Königl, Land» und Stabtgericht, 


— — 





Folgende, zum Nachlaß der verehelicht ge⸗ 


vormals ſeparirten Groß gehbrigen Grunbs 
ſtuͤcke, ale: 

4) cin im Fhrftenwalber Felde bilegened Acker⸗ 
ftäd von 24 Echeffel Ausſaat, 

2) ein dergleichen in demfelben Felde, am 

« tiefen Graben belegen, von 2 Scheffel 8 
Meten Ausſaat, 

3) ein dergleichen in bemfelben Felbe, an 
ben brei Löchern belegen, von 1 Scheffd 
Yusfaat, 

4) ein Stuͤck bergleiben, am Lebbinfchen 
See belegen, von 6 Echeffel Ausſaat, 

5) ein in bemfelben Felce belegenes ders 
ftüd von 14 Scheffel Ausſaat, 

6) ein dergleichen von 24 Scheffel Autfaat, 

7) ein UAderftüd von 34 Sceffel Ausſaat, 
im Beeskower Felde belegen, 

8) eine am Lieper Berge an der großen Burge 
lehnswieſe belegene Wieſe von 14 Morgen, 

welche gerichtlich auf 344 Thlr. 20 taxirt 
ſind, ſollen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in termino 
den 13, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die 
Taxe und der neueſte Hypotbekenſchein koͤnnen 
werktaͤglich in unſerer Regiſtratur eingefchen 
werben, Storkow, den 18. April 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Es find folgende, bem Kaufmann Karl Gotte 
fried Krehl allbier gehörige Grundftäde, ale: 
1) das allhier in der neuen Poflftraße sub 
Nr. 208 belegene Wohnhaus mit Hause 
land, Rodahnwieſe und allem Zubehör, ge= 
richtlich tarirt zu 1143 Thlr. 8 Egr. 64 Pf. 
2) ber allhier vor bem Kyritzer Thore nah 
bem See bin belegene Garten, gerichtlich 
tarirt zu 67 Thlr. 5 Sgr., und 
3) ber allhier vor, dem Kyriger Thore belegene 
Bleichwallgarten, gerichtlich tazirt zu 94 
Thlr. 25 Ser. 5 Pf., 
zur notbwendigen Eubhaftation geftellt, und 
baben wir einen Fizitationdtermin auf 
ben 24, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf hicfigem Stadtgericht 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige hiermit 
mit dem Bemerken einladen, Daß die Tare und 
der neuefte —— taͤglich in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werben koͤnnen, und daß 


die Verfaufsbebingungen im Termine befannt 
gemacht werben ſollen. 
fen a. D., ben 16, April 1835. 
Königl, Preuß. Etubtgericht, 


Notbwendiger Verkauf. ’ 
Stadtgericht zu Berlin, ben 2, Mai 1835. 

Das Grundfii der Kaufmann Berges 
mannfden Eheleute, in der großen Fries 
driböftrage Nr. 77, abgeſchaͤtzt auf 12,978 
Thir. 19 Egr. 6 Pf., fol 

am 8. Janvar 1836, 

Mormittagd 11 Ubr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. ; 

Stabtgericht zu Berlin, den 2, Mai 1835. 

Das Grundftlc des Schlächtermeifterd Eiche 

ler In der Dorotheenftraße Nr. 32, abgefchhtt 
auf 6761 Thlr. 17 Spr. 9 Pf., fol 

am 9. Februar 1836, 
Dormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubs 
baftirt werben. Taxe, ppothelenfchein und 
Bedingungen find in ber Megifiratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 5. Mai 1835. 
Das in der Meinen Hamburger Straße 
Mr. 11 belegene Wohnhaus des Echmibtmeis 
* Lo er ‚abgefhägt auf 7326 Thlr, 11 Sgr. 
, ſo 

am 26. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare, — und 

Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, die Wilhve Albrecht, Marie Elis 
fabeth geb. Delig, und ber Steueramtöbiener 
Karl Friedrich Flöter, oder beffen Erben wers 
ben hierzu dffentlich vorgelaben, 


Notbwendiger Verkauf. 

Lınds und Etaptgericht zu Brandenburg. 
Das Haus mit Hauskavel, zur Krebitnaffe 
des Tuchmachermeiſters Samuel Friedr. Fritze 
zehdrig, In der Aliſtadt im Seidenbeutel unter 
Mr, 16 belegen, Seite 123 des Hypothekenbuchs 
‚Ängetragen, und auf 301 Xbir, abgeſchaͤtzt, 
zufolge der, mit Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiſtratur einzuſeheuden Taxe, 


hann Gotifried Jahniſch gehörigen, 
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fol am 12. September. 1836, 
Vormittags 10 Ubrzan ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


.  Mothwendiger Verkauf. 
Rande und Stadtgeriht zu Brandenburg 

Die in der Altſtaͤdtſchen Feloflur vor dem 
Mauer Thore Nr, 24 belegene Luckenbergſche 
Hufe der verſtorbenen Wittwe Kabelitz, So⸗ 
pbie Eliſabeth' geb. Bars, Vol. 15 Fol. 231 
des Hupotbefenbuche, abgeihäßt auf 850 Thlr, 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen In der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 3. September 1835, _ 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 

Das Hand des Schlaͤchtermeiſters Ehriftian- 
Gottlieb Jokiſch, in der Hodißftraße Nr, 16, 
Hypothels Nr. 781 belegen, abgefhätt auf 
4060 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebjt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Re⸗ 
diftratur einzufehenden Tare, fon 

am 10, September d. %., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden, 

Potsdam, den 13. Mat 1835. 

Königl, Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Das dem Karl Glafenap gebdrige, 
In Biefenbrow, Angermünder Kreife, belegene 
Grundftüc, beftchend im ben Gebäuden eineg 
Bauerngehöftd nebſt Wirken, Gartenland und 

Atungsgerechtigkeit, zufolge gerichtlicher Taxe, 
die bei dem unterzeichneten Gericht eingefehen 
werben Fan, gewürdigt auf 1963 Thlr. 23 Sgr 
40 Pf., fol im Termin J 
den 6. Dftober d. J., 

Vormittags um 10 Uhr, an Gerichtsſtelle zu 
Biefenbrow, Schuldenhalber, Öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. 

Schwedt, den 20. Mai 1835. 
Herzoglich — Deſſauiſches Gericht uͤber 


ieſenbrow. 


Nothweudiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Stordow, dem 
21, Mai 1835, 
Die zum Nachlaffe des Zimmermelſters Jos 
and eis 
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nem in ber Stadt Storckow auf dem Sands 
berge belegenen Wohnbaufe, nebft Etallungen, 
einer Scheune, einem Garten, einer Wieſe und 
Graskavel, imaleihen 3 Aderparzellen, beftes 
henden Grunpfilite, abgefhägt auf 548 Thlr. 
2 Sgr. 4 Pf., zufolge ver, nebit Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur eins 
jufehenden gerichrliben Taxe, follen 

am 410, September 1335, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Haus der Fabritant Müllerfchen 
Erben nebft Garten, ın Nowames Nr, 44 bes 
legen, abgefhäßt. auf 1570 Thlr. 1 Sgr. 5 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Tape, foll am 21. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäs 
ftelle im Wege ber nothwendigen Eubhaftation, 
Theilungshalber, meifibietend veräußert werben, 

Potsdam, den 22. Mai 1835. 

Königl, Preuß, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. Mai 1835. 
Das Grundſtuck ded Gaſtwirths und vors 
maligen Lohgebers Amberg, bierfelbft in ber Li⸗ 
nienfiraße Nr. 19 belegen, und gerichtlich tarirt 
zu 8133 Thlr. 5 Ser. 10 Pf., fol 
am 16. Kebruar 1836, 
Vormittags um 11 Uhr, an gewöhnlicher Ges 
richtöftelle öffentlich verfauft werben, Tare und 
Hypothekenſchein können täglich in ber Regi⸗ 
fratur eingefehen werben, 
Mothwendiger Verfauf. 
Lands und Stabfgericht zu Oranienburg. 
Das ber MWittwe Grabsdorff gehörige, 
zu Friebrichärhal belegene, auf 502 Thlr. 10 
Sgr. abgeſchaͤtzte Buͤdnerhaus nebft Garten, 
Acer und Wieſen, beffen neuefter Hypotheken⸗ 
fein und Zare in unferer Regiſtratur einges 
fehen werben fönnen, follen in dem 
am 11. Eeptember 1835, 





Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle ans 


ſtehendem Termine meiftbietenb verfauft werben, 





Nothwendiger Berfauf beim Gericht 
zu Mepenburg. 

Das in ber Mittelftraße dafelbft Nr. 98 be⸗ 
legene Haus, geichägt zu 300 Thlr., ein Hauds 
land, geſchaͤtzt zu 489 Thlr. 29 Sgr., und eine 
Viertelhufe Acer, geſchaͤtzt zu 240 Thlr., 
tere beide auf dem Felde dafelbft, den Gerfts 
mannfcen Erben gehörig, follen 

am 4. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle zu 
Meyenburg fubhaftirt, und die Taren ſammt 
SKppothekenfcheinen bafelbft vorgezeigt werden, 


Das in ber Friedrich-Wilhelmsſtraße biers 
ſelbſt belegene, dem Bädermeifieer Wilhelm 
Goldberg gehörige maffive Wohnhaus, abs 
geſchaͤtzt auf 2008 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., zu⸗ 

e der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

_ am 26. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. - 

Neusfuppin, den 29. Mai 1835. 


Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht, 


Nothwendiger Verlauf, 
- Rande» und Etadtgericht zu Belzig. 
Die Grundfiide des Etellmachermeifters 
Johann Gottlieb Heinrich zu Niemegk: 
4) ein Haus in der großen Gaffe Nr. 5, mit 
einem Stalle und zwei halben Kabeln, Mr, 
27 und 51 im Hundebufh, abgefchäßt 
auf 789 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., und 
2) eine halbe Hufe Ader in ber Feldmark 
Dettefen mit halber Kabel, Nr, 273, abs 
gefhägt auf 241 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenben 
Taxe, follen 
den 11. Eeptember 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. 
Belzig, den 29, Mai 1835, 
Königl. Preuß. Lands und Gtabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stabtgericht zu Zehdenick, ben 
ae ar ud E 
Solgende, ber verehel. Uderbürger Funk, 





Wilhelmine ger geb, Krauthoff, gehds 
e, als: 

1) das hierfelbft in ber Herrenftraße belegene, 

- im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 119 vers 

eichnete Erbhaus nebft Zubehdr, abges 

chaͤtzt auf 948 Thlr. 15 Sgr., 

2) bad hierſelbſt in ber KHirtenftraße belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 99 vers 
zeichnete Bubenhaus nebft Zubehör, abge 
ſchaͤtzt auf 733 Thlr., 

3) bie bierfelbft vor dem Berliner Thore uns 
weit bed Magazins Plated belegene, im 
Hypothekenbuche Vol, III Nr, 18 verzeich- 
nete Scheune, nebft dahinter — 
— abgeſchaͤtzt auf 516 Thlr. 16 Sgr. 


pf., 

4) bie bi rfelbft vor dem Berliner Thore am 

lage belegene, im Hypothekenbuche 

Bol. II Nr. 65 verzeichnete Scheune, 
abgefchäßt auf 261 Thlr., 

5) ber hierſelbſt am Hauswall belegene, im 
Hypothekenbuche Vol, V Nr, 1 verzeichnes 
te Garten nebft darin befindlihem Haufe, 
abgefchäßt auf 349 Thlr. 14 Ser. 3 Pf., 

6) ber bierfelbft am Steindammfchen Wege bes 
legene Garten, abgefchägt auf 76 Thlr. 
21 Sgr. 62 Pf., 

7) ber auf der hiefigen Feldmark belegene, 

im Hypothekenbuche Vol, IV Nr. 114 vers 

eichnete Ackerplan, abgefchägt auf 5706 

hir. 23 Sgr. 14 Pf., welcher letztere auch 

in einzelnen Parzellen, deren 11 zu biefem 
Behufe vermeffen, und wie folgt: 


* Parzelle Nr. 4, auf 498 Thlr, 15 Sgr., 
ss N. 2, ⸗547 = — 5, 
3 Nr. 3, E 503 Bye s N) 
” Nr. 4, a 524 we 3 N 
s Nr. 5, = AT e — Ey 
⸗NMr. 6, ⸗472⸗— :, 
* Nr. 7, ⸗ 472 = — 4 
s Nr. 8, = 495 =» 22 6 Pfr 
. Nr. 9, = 495 =» 22 s 6 zer 
‘8. Nr.i0, = 495 = 2 = 6», 
Nr. 11 95 = 


⸗ ws 4 s 2 = ’ 
abgefchägt find, zum: Verkaufe ausgeboten 


w ur 
8) bie früher zu dem in der Berliner Straße 


bi b en, i othefenb 
— — —2 * 
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—* re abgeſchaͤtzt auf 74 Thlr. 
rt. 15 Wr. 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzufehbenden Tare, 
follen am 13. Januar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an- orbentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. Zugleich werben die Ers 
ben des Juſtizraths Sprögel, fo wie alle uns 
befannte Realprätendenten aufgeboten, fich bei 
Vermeidung der Präklufion fpäteftend in biefem 
Termine zu melden. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9, Juni 1835, 
Das in der alten Schdnhaufer Straße Nr. 
40 belegene Wohnhaus des Bädermeifterd Ju⸗ 


nad, tarirt zu 5060 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., foll 


am 12, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr,’ an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden, Taxe, Hupothefenfchein und Bes 
bingungen find in ber Regiftratur einzufehen. 


Zur Bererbpachtung der ebemaligen refors 

mirten frangbfiihen Küfterftelle zu Hammels 
ſpring ift ein Lizitationdtermin auf 
ben 6, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Ratbhaufe bierfelbft 
angefegt, wozu Bietungsluftige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß bie Karte ber 
Grundftüde, fo mie die Unfchläge ber letztern 
und der Gebäude täglich beim biefigen Kbnigl, 
Rentamte eingefeben werben können. Die Bes 
dingungen, zu welchen aud) gehört, baß ber 
Meiftbietende fofort im Xermine zwei Drittel 
eines Gebots baar zahle, liegen ſowohl in uns 
erer Regiftratur, als bei dem Königl, Rente 
amte zur Einſicht bereit. . 

Zehdenick, ben 11. Juni 1835, 

Königl, Lands und Stadtgericht. 


Die zum Nachlaß ber Wittwe Werber, 
gebornen Geride gehörigen Grundftäde, als: 
1) ein Garten am Serndiſchen Kuhdamm, tas 
zirt zu 125 Tplr.,, 
2) eine Wieſe an der Steinbache vor bem Zahrt⸗ 
bufch, tarirt zu 85 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf, 
find Theilungshalber zur Subhaftation geftellt, 
und ift ein Bictungstermin auf 
den 7. Dftober 1835, 
Vormittags 14 Uhr, zu Rathhaufe vor bem 
Herrn Afleflor Schnee angefegt worben, Die 
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Taxe unb ber neuefle Hypothekenſchein Fönnen 
täglich in unferer Regiftratum eingefehen werben, 
Zreuenbriegen, den 11. uni 1835. 
Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Freiwilliger ®erfauf. 

Stabtgericht Lindow, den 17. Juni 1835, 

Das den Geſchwiſtern Glatkowsky ges 
hoͤrige, hierfelbft in der großen Straße Nr. 44 
belegene, 367 Thlr: 20 Egr. tarirte Wohn⸗ 
haus, foll anderweitig in Gemäßheit der in der 
Gerichts⸗Regiſtratur einzufehenden Verkaufsbe⸗ 
dingungen, Taxe und Hypothekenſcheins, im 


Termine 
ben 18, Auguſt d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, verkauft werden. 


Das zum Nachlaß bed Koſſaͤthen Andreas 
Friedrich Schulze gehörige, im Dorfe Etes 
chow be’'egene, ohne die Gebäude zu 916 Thlr. 
12 Sgr. 6 Df. tarirte Koffäthengut, fol im Wege 
nothwendiger Subhaftarion in dem dazu auf 
ben 13. Dätober db. J., 
bis Abends 6 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Stes 
how anberaumten Termine meiftbietenb ver= 
kauft werden, Taxe und Verkaufsbedingungen 
find in der Regiſtratur täglich einzufehen, Da 
das Hypothekenbuch noch nicht regulirt wors 
den ift, fo werden alle unbekannten Realpräs 
tendenten behufs Angabe ihrer Realanfprüche 
an dad Gut zu eben dieſem Termine vorgelas 
den, widrigenfalls fie damit ausgeſchloſſen wers 
den follen, und ihnen Hinſichts berfelben ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 
Rathenow, den 23. Juni 1835, * 
von Stechowſche Gerichte uͤber Stechow. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyritz, den 24. Juni 1835, 
Das Buͤrgerhaus nebſt Zudehbr des Stell⸗ 
machers Dietrich Haafe, in ver Wilhelmeſtraße 
allhier, abgeſchaͤtzt auf 836 Chir. 8 Gar, 31 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Megiftrafir einzufehenden 

Tare, fol in dem auf 
den 23, Zul d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle anderweitig angeſetzten Termine ſubhaſtirt 

werden, ER RR 





R A —— 
and⸗ und Stadt t zu Storkow, ben 
24, Juni 1835. i 
Das zu Ult: Markgrafpiedte Nr. 25 bes 
legene nben des Chriſtian Ringk, aus 
einem Wohnhauſe nebſt Stallung, einer Scheu⸗ 
ne, En —* reger und ders 
parzellen beftebend, abge t auf 251 Thlr. 
16 Egr, 8 Pf., fol a) ie 
am 7. Dftober d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle unter ben bekannt zu machenden VBebinz 
gungen verkauft werden, Alle unbekannten Reals 
prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vers 
meidung ber Präklufion fpäteftend in biefem 


Termine zu melden, 


Der am 29. Auguſt d. 3. zum nothwen⸗ 
bigen Verkaufe des bier belegenen Bhrgerguts 
bed DOberförfterd Tiek anftehende Bietungẽter⸗ 
min ift aufgehoben morben. 

Buchholz, den 29. Juni 1835, 
Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Durch bie Einziehung ber zum biefigen Amte 
gehörigen Vorwerke muß die Schaafheerde vers 
tingert werben, weshalb 200 hochveredelte Mut⸗ 
terichaafe und 400 dergl. Hammel (Hoppen⸗ 
rader Stamm), zur Hälfte in Jungvieh bes 
fichend, zum Verkauf bereit fliehen, und er⸗ 
ſuche ich Kaufliebhaber, fi baldigft an mich 
zu wenben. Der Preis der Molle betrug Anno 
1833 pro Zentner 125 Thlr., 1834: 120 Thlr,, 
und 1835: 115 Xhlr, 

Amt Goldbeck bei Wiltftod, den 5, a” 1835, 
reier, 


Netrologie 

Freunde und Merehrer folgenbet im Jaßre 
1833 in der Provinz Brandenburg BVerftorber 
nen: Prediger Sittmann in Groß⸗Leppin, 
Ober⸗Berghauptmann Graf von Einfiedel 
In Havelberg, Generallientenant von Keme 
phen in Schwedt a. d. O., Prediger Dr. Lhts 
kemüller in Wildberg, Oberſt von Roms 
berg im: Küͤſtrin, finden deren Lebensbeſchrei⸗ 
bungen int eben erſchlenenen 1iten Jahrgange 

Zu baben in den Voglerfchen Buchhande 
fungen zu Potsdam und Neuſtadt⸗Eberswalde. 





er 
Amts: Blatt 
‚ber 
Königliden Hegierung zu Potsdam 
Stadt Berlim | 


Den 17. Juli 1835, 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirt Potsdam 
und für die Stadt Berlin, 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen fc. 
- In Berücfichtigung des von Unfern getteuen Ständen der Marf Brandenburg 

und des Marfgrafifums NMiederlauig "bei ihrer legten Verſammlung abgegebenen 
Gutachtens, und des dabei an Uns gerichteten Antrages wegen Modifikation Unferer 
Verordnung vom 23. Auguſt 1829, 
die Einführung gleicher Wagengeleffe in denjenigen Theilen des Branden⸗ 
burgifch»Laufigifchen Provinzial» Berbandes, in welchen die Verordnung vom 
14. März 1805 nicht eingeführe iſt, betreffend, N‘ 
berordnen Wir auf den Antrag Unfers Staats Minifterii, wie folgt: 
: 1, 

Don ber Zeit bei Bekanntmachung der gegenwärtigen Verordnung an dürfen 
in dem ganzen Brandenburg sLaufisifhen ProvinzialsBerbande alle neue Achfen 
an folchen Wagen, auf weldye die obengebachte Berordnung vom 23. Huguft 1829 
Anwendung findet, nur in der Art angefertigt werben, daß das Wagengeleife die 
barin im ‘ 1 beſtimmte Breite erhält; die Befchränfung der, in dem gedachten 
$ 4 enthaltene Borfchrift.auf die Anfertigung von Achfen an neuen Wagen 
findet daher nicht weiter Statt. A 


Es wird jedoch für den ganzen Umfang des gebachten Provinzial» Verbandes 
die Verfertigung und der Gebrauch neuer Wagens Achfen mit der Vorrichtung eis 
ner doppelten Spur, um nad Bebürfnig auf ein breites und auf eim ſchmales 
Geleiſe geftellt zu werden, mit ber Maafgabe geftattet, daß jedenfalls Eine Spur 
die im $ 1 der Verordnung vom 23. Auguft 1829 vorgefchrieberre Breite haben 
muß, und daß nach Ablauf der darin im | 3 beftimmten Uebergangs» Periode ins 
nerhalb der Provinz nur die, auf bie ee Spur verfertigte Vorrich⸗ 
tung von den Reifenden gebrauchte werden darf, 


Me. 113, 
Magen 
geleife im 
Branbens 
burg» Lau⸗ 
figifchen 
Provinzials 
Verbande. 
I. 580, 
Juni. 


ui FIRE 
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Die im $ 2 ber Verordnung vom 23. Auguſt 1829 beſtimmten Strafen kom ⸗ 
men gegen bie Handwerker, welche eine Achſe wider die Borfchriften der obigen 
$$ 1 und 2 einrichten, ebenfalls zur Anwendung; auch fol die unterlaffene Beobs 
- achtung der oben $ 2 vorgefchriebenen Maafgabe gegen bie Reiſenden bie wegen 
Gebrauchs vorfhriftswibriger Achfen im $ 4 jener DIENEN angebroheten Stra 


fen nad) ſich ziehen. 
— ES 


Die gegenwärtige Verordnung ſoll fofort durch die Gefesfammlung, und au 
ßerdem vor Ablauf ber oben $ 2 gedachten Uebergangs s Periode dreimal durch 

| 7 bie 

; „nie 
Verordnungen und Debanntmachungen, weldye den 
Mr. 114, General 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, Rauchfutters und ber nothwendigſten 
fuͤr den Monat 

Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel 

Namen Weizen Roggen Gerſte Hafer 


— — — 
böchfier | niedrige bochſter niedrig⸗bbchſter niedrig⸗ Jbochſter Jnledrig⸗ 

















re * Preis ſter Preis ſter Preis ſter Preis ſter 

| 4—. preis Preis Preis Preis 
u 

e| Rep 3 BEA BR | DES HN] BEP) BEER BEER PEN EEE 
1] Brandenburg .............. | 15] 1115] 1115/—] 1112] 6] 1] 3] 9] 1) 3] 9 

2] Sapeberr 1/16) 3] 1/13] 9] 1/20/—] 1/12] 6] 1)10/— | 1] 7] 6 

9 Tüterbogk ........ eruuoncne. 1 123] 9] 1l20/—] 1lı7) 6] 1110) —] 1] 5i—] 1l—|— 

4] Luckenwalde ........... .... 122] 6] z— ——J 9] 1) 7| 6| ı| 2] 6 

5| Potddamznusrenenuncnı. .. .. 1120| 6] 1l18j—] 1/16/—1 1j14— | 1) 5) 1] ı1| 3] 9 

0 Drenilom.coscessaeen nes ..Lılzıl a] 118] 9] 1/22] 6f ılıe] 3] 1J10/—I ıl 7] 6 

7) Rathenow ....... ER ..[ıll8| 9] 1]15)—] 1|17] 6] 1115 — | ı| 7| 6] 1] 5 — 

8) Neu-Ruppin ....... .. 1123] iS—UAAA—91— 
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101 Spanbau.zoorsoenrnnencnes. | 121] 1120/—] 1)15/—1 1l15I—| 1] 6 —I ıl SI — 

11) Straudberg.seersrnerne nun. 1111 1j24j—] 1j15j—| 1) 4/—] 1] 4|— 

al Templin ..ooosssuuce Sinne: 1j25/—] 1122| 6] 1120/—] 1120/—| ılıı) 3] alıı] 3 

19) Treuenbrichenenuneneneneren. 1/20/—] 1/20|—] 1/17] 6] ılı2] 6] ı) 7| el ı] 2] 6 
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die Intelllgenz ⸗ und Amtablärter der — bekannt — werden. Gegeben 
Berlin, den 12 Mal. 18356. (L.8.). (ge): Fredrich Wilhelm. 

Freiherr von Altenſtein. Graf von Loetum Freiherr von Brenn Muͤhler. 
Ancillon. vn Wigleben. von Room Rother. Graf von Alvensieben. 


Ei: ’ else Potsdam, ben 14. Zuni 1835. 
Vorſtehend⸗ ——— vom 13, Mal d. J. wegen Mobifitation ber Verorb⸗ 
Ang vom 23. Auguft 1829, die Einfüprung ‚gleicher Wagengeleife in denjenigen 
Theilen bes B: andenburg Laufisifchen ProvinzialsBerbandes, in welchen bie Ders 
— vom 14. März 1805 nicht eingefuͤhrt iſt, betreffend, wird nach Vorſchrift 
des $ 4 ‚-berfelben Bierdurch zue Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abrheilung bes Innern. 


Vegierungobesisk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Nachweiſung— 

Lebensbeduͤrfniſſe in den Garnifonftädten des Potsdamſchen Regierungsbezirks 

Juni 1835. 


Der Zentner Das Schock Die MetzeDie Metze 
Heu Stroh Der Scheffel 2 - Das Quart an Graupen Grüße 
—— — | — — — — 5 er — — EEE — — 
böchfter | miebeig« bchter | nicdrig- | Erbſen ErdA1813 : bꝛch⸗ nie⸗boch· | nte- 
Preis fir | Preis ſter tof⸗ |& 31* |: Er= fiee |drig- | ger [drig- 
weis Preis fein | ® E 315 Eis] eis] Peiel 
Ba aa EEE ae EEE 1 EEE 1 BEP 1 ER BE 3 EEE ES BP 3 BE 3 Eee Er 3 Er EI 
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Ne. 115. 

Berliner 
Getreide» 
und Fous 
ragesPreife 
pro Juni 
4835. 

1. 725, 

Juli. 


Nr. 116, 


Verheira⸗ 
thung der 
Militair⸗ 

ichtigen. 
ee 
Suli, 


nicht bedarf: 


Ne. 117, 
Brennters 
mine fhr bie 
von Brans 

benburger 
Landbeſchaͤ⸗ 
lern gefalle⸗ 
nen Fohlen. 

I. 390, 

Juli. 
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Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat. Quni..d. 
Berlin verkauften Gerreide, Rauchfutter ıc. haben betragen: 
vi » für den. Scheffel Weisen ........ 1 Thaler 17 Ser. 9, 

2) für den Scheſſel Roggen ...... .. 1 Thaler 13 Sgr. 11 
8) für den Scheffel große Gerfte ... 1 Thale 3 Sgr. 6 
\ Ay für den Scheffel kleine Gerſte .. 1 Thaler 6 Ser. 4 
6 


"ben 9. Juli 
- auf dem. 


5) für den Scheffel Hafer .......... 1 Thaler 1 Sor. 
- 6) für dem Sceffel Erbfen. .uu....0.4 Thaler 29 Sor. 6 
7) für das Schock Stroh .......... 7 Thaler 17 Sgr. 
8) für den Zenmer Heu............ — Thaler 3 Son 9 
"Die Tonne Weißbier koſtete ...... 4 Thaler — Sgr. 
die Tonne Draumbier koſtete ........ 4 Thaler — Sgr. 
der Zentner Hopfen Eoflete.......... 15 Thaler — Ear. 
das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete .... . 6 
das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftete-.... 2 Sgr. 6 S 
nnern. 


Königl. Regierung. Abrheilung des 
Porsbam, ben 3. Jull 1835. 


Mic Bezug auf die Befanntmahung vom 12. Dezember 1831 (Amcblatt 
Seite 360), wird hierdurch auf den Grund ber Allerhöchften Kabinetserbre vom 


* 


. 4. September deſſelben Jahres wiederholt in Erinnerung gebracht, daß Militair⸗ 


pflichtige durch Verheirathung oder Anſaͤßigmachung ihrer Verpflichtung zum Dienſt 
im ſtehenden Heere nicht uͤberhoben werden. 
Zugleich werden ſaͤmmtliche Geiſtliche unſers Verwaltungsbezirks hierdurch am 
gewieſen, die Militairpflichtigen, bei Nachſuchung des Aufgebots, auf dieſe Aller⸗ 
hoͤchſte Beſtimmung aufmerkſam zu machen, und daruͤber, zu ihrem Ausweis, eine 
Verhandlung mit denſelben aufzunehmen, wozu es jedoch eines Stempelbogens 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung des Innern und Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung 
und das Schulweſen. 


Zum Einbrennen der in dieſem Jahre von den Landbeſchaͤlern bes Koͤnigl. 
un Landgeſtuͤts gefallenen Fohlen mit der Königl. Krone und dem 
Buchftaben B find nachftehende Termine angefegt: 

1) Mittwoch den 5. Auguft fruͤh 8 Uht zu Blandikow in ber Oftpriegnig, 
2) Donnerftag den 6. Auguft früh 8 Upr zu Wulfersdorf in der Oftpriegnig, 
3) Freitag ben 7. Auguft‘ früh 8 Uhr zu Pankow in der ee Te 
4) Sofnabend ben 8. Auguſt früh 8 Uhr zu Stavenow in der Weftpriegnig, 
5) Montag den 10. Auguſt früp 8 Uhr zu Ruͤhſtaͤdt im der MWeftpriegniß, 

6) urn ben 11. Auguſt früp 9 Upr zu Liebenwalde im Miederbarnimer Kreife, 
7) Domnerftag den 13, Auguſt früß 8 Uhr zu Berlin, Dorotheenſtraße, beim 

Schmidt Herms, ' 
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8) Freitag den 14; Auguft fruͤh 8 Uhr zu Sandau m Magdeburger Regierungs⸗ 


bezirke, 

9) Sonnabend ben 15. Auguſt fruͤh 9 Uhr zu Amt Friedrichsaue im. Frankfurter 

Regierungsbezirke, 

10) Sonnabend den 15. Auguſt fruͤh 8 Uhr zu Döllen in ber Oftpriegniß, 

11) Montag den 17. Auguft früh 9 Uhr zu NeusTrebbin im Oberbarnimer Kreife, 
12) Dienftag den 18. Auguft frug 9 Upr zu Ar Mädewis im Oberbarnimer Kreife, 
13) Donnerftag ben 20. Auguft früß 8 Uhr zu Gerswalde im Templiner Kreife, 
14) Sreitag den 21. Auguft fruͤh 7 Uhr zu Marfall Lindenau bei Meuftadt a. d. D., 
15) Sonnabend den 22, Auguft früh 9 Uhr zu Zihow im Angermünder Kreife, 
16) rg ben 24. Auguft früh 8 Uhr zu Blumberg Im Stettiner Regierungs - 

esirfe, 

17) Dienftag den 25. Auguft früh 9 Uhr zu Bruͤſſow im Prenzlauer Kreife, 

18) Donnerftag den 27. Auguſt früh 8 Uhr zu Lübbenomw im Prenzlower Kreife, 
19) Mittwoch den 2. September früh 8 Uhr zu Belzig im Zauchs Belziger Kreife, 
20). Donnerftag den 3. September früh 8 Uhr zu Golzow im Zaudys Beljiger Kreife, 
welches den Befigern biesjähriger Landgeftüts, Fohlen mit dem Bemerken befannt 
ei — daß ein ſpaͤteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten ver⸗ 

nben iſt. 

Wenn gleich die in vorſtehender Bekanntmachung aufgefuͤhrten Oerter, als: 
Nr: 8 Sandau, Mr. 9 Amt Friedrichsaue, und Mr. 16 Blumberg, nicht zum 
Potsdamer Regierungsbezitfe gehören, fo find auf dieſen Befchälftationen doc) 
mehrere Stuten aus demfelben bedeckt worden. 

Wegen des. befchwerlichen Transports ber tragenden Murterfluten bei böfen We 
gen im Frühjahre, follen mit den biesjährigen Brennterminen gleichzeitig die Im 
Jahre 1836 durd Könige. Brandenburger Landbefchäler zu bedeckenden Stuten 
auf den vorftchend bezeichneten Befchälftarionen, mit Ausnahme der Beſchaͤlſtation 
Ne’ 14 Marftall Lindenau, da auf Diefer Station, wie gewoͤhnlich, im Fruͤh⸗ 
jahre Die Aufnahme der Stuten erfolgen wird, ausgewäple und aufgezeichnet wers 
den, und bemerfe ich dazu noch: 

1) wird die Anzahl und Befchaffenheit ber auf den Stationen in Zukunft aufzus 
ſtellenden Hengſte möglicyft nach den im vorhergehenden Termine gemäßlten , 
und aufgezeichneten Stuten beftimmt, und im Falle nicht eine erforderliche 

Anzapl guter Stuten für eine Station aufgezeichnet werben Fann, fo fünnen 

auch in der Regel um fo weniger die Befchaler erfolgen, als foldye noch am 

fo vielen andern Orten vergeblich nachgeſucht werben; 5 — 
2) ſtehen die nicht aufgezeichneten Stuten denen im Termine gewaͤhlten immer 
nach, ja jene müffen häufig abgewicfen werben. 

Friedrich⸗Wilhelms/-Geſtuͤt bei Neuftadt an der Dofle, den 2. Juli 1835. 
Der Landftallmeifter Strubberg. 

E 7 . 
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me der zur 
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in bad Hy⸗ 
potheken⸗ 
buch bes 
ſtimmten 
Urkunden. 
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Potẽsdam, ben ©. Jull 1835. 
Indem umſtehende Anzeige zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden 
bie betreffenden Herren Landraͤthe zugleich aufgefordert, noch beſonders für. bie 
Defanntwerbung der anberaumten Termine moͤglichſt zu forgen, damit die Pferbes 


züchter, wie Häufig geſchehen iſt, fich micht mit der Unfenntmiß berfelben entſchuldi⸗ 
digen fönnen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts. 
Den ſaͤmmtlichen Untergerichten wird bie nachſtehende Minifterial»Berorbnung: 
„Es iſt die Bemerkung gemacht worden, daß bei den Hypothekenbehoͤrden, 
ſowohl in Betreff der Aufnahme und Praͤſentation der zur Eintragung beſtimm⸗ 
ten Urkunden, als auch bei der Eintragung mehrerer, an einem Tage eingegan— 
genen Dofumente, ein verfchiedenes Verfahren beobachtet wird. Durch bie Ru 
binetsordre vom 14. Mai d. J. ift der Juſtiz -Miniſter angeriefen worden, zur 
Bewirkung eines gleichförmigen Verfahrens die nöthigen Anordnungen zu em 
daſſen. Diefem Allerhöchften Auftrage zufolge wird hierdurch Folgendes beftimmt, 
$1. Wird die zur Eintragung in bas Snporßekinbud beftimmte Um 
Funde bei der Hnpothefenbehörbe felbft oder vor dem Gericht, welches das Hy 
pothekenbuch führt, aufgenommen oder anerkannt, fo ift die Derbandlung hier 
über unmittelbar nach der Vollziehung, mit den dazu gehörigen Beilagen, zu den 
Grundaften abzugeben, und nad Vorſchrift der Hypothekenordnung Titel II 
$ 8 unter genauer Angabe des Tages und der Stunde zu präfentiren. 
$ 2. Steht der Eintragung oder Löfchung nichts im Wege, fo witd 
biefelbe auf die Originals Berhandlung verfügt, und wenn es noch auf eine Aus 
fertigung ber Letztern anfommt, dieſeibe gleichzeitig angeordnet. 
Die an einzelnen Orten beftehende Einrichtung, wonach dergleichen von d 
Gericht, welches das Hypothekenbuch führe, felbft aufgenommene, oder vor ifm 
anerkannte Urkunden erſt ausgefertigt, und die Ausfertigungen den Sntereffenten 
ausgeantwortet werden, um fie mit ihren Anträgen zu den Grundakten einzw 
reichen, wird hierdurch aufgehoben. _ 

Werden mehrere, daſſelbe Grundſtuͤck betreffende Eintragungeges 
geſuche an einem Tage, aber zu verfchiedenen Stunden in der HppothefenNe 
giftratur eingereicht, und deren Eintragumg verfügt, fo ift, ‚wenn Die Urfunden 
Feine andere Beflimmungen enthalten, 

Cefr. Refeript vom 26. Quli 1814, Jahrbuͤcher Band 4 Seite 35,) 
bie Nummerfolge ber Eintragungen nach der Zeitfolge der Anmeldung zu crds 
men, weil bie Priorität ber Hypotheken iediglich durd) die Reihenfolge der Eins 
tragungs» Nummern beftimmt wird, * 
Cd 500 u. f. Titel 20 Theil I des Allgemeinen Landrechts 54.) _ 
Gehen die Eintragungsgeſuche gleichzeitig ein, fo find biefelben zwar unter 
verschiedenen fortlaufenden Nummern einzutragen; «8 muß alsdann aber bei jes 
ber Poft ausdrücklich bemerkt werben, „daß ihr mit den beftimme anzugebenden, 
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Fonfurtirenden Poſten gleihe Vorzugsrechte zuſtehen“, damit über bie Anwen 
bung des $ 387 Titel 50 der Prozegordnung Fein Zweifel übrig bleibt. 
Hiernach haben ſich fammtliche Hypothekenbehoͤrden genau zu achten. 
Berlin, den 10. Juni 1835. Der Juſtiz-Miniſter. Muͤhler.“ 
zur genaueſten Befolgung hierdurch mitgetheilt. 
Berlin, den 25. Juni 1835. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Zur Beſeitigung ber, bei der Anwendung des $ 20 Tit. 3 Theil I der Allges 
meinen Gerichtsorbnung entftandenen Zweifel, haben des Könige Majeſtaͤt mittelft 
Wlerhöchfter Kabinetsordre vom 29. v. M. zu erflären geruhet: 

daß in Progeffen nur: die von den Partheien felbft gewäßlten, nicht aber 

die auf ihren Antrag, oder von Amtswegen durch das Gericht ifnen zuge 
orbneten Stellvertreter, wenn fie auch zur Zahl der" Juſtizkommiffarien ges 
hören, ſich durch eine befondere Vollmacht zu legitimiren haben. 

Diefe Allerhoͤchſte Beftimmung wird in Gemaͤßheit des Referipts des Königl. 
Hohen Auftiz,;Minifterit vom 5. d. M., Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bertin, den 25.. Juni 1835, Könige. Preuß. Kammergericht. 


Den ſaͤmmtlichen Motaren und Gerichten wird die nachfichende Inſtruktion 
des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz, vom 12, Quni d. Q.: 
- „Die Deflararion vom 21, März 1835, betreffend die Uebernahme von Pfand 
und Hypothekenſchulden —— Seite 42 flg.) legt im $ 4 den Richtern 
und Notaren, welche bei der Aufnahme oder Anerkennung eines Veraͤußerungsver— 
teages amtlich mitwirken, die Verbindlichkeit auf,. alle aus dem Hypothekenbuche ers 
fichtlihe Gläubiger von ber erfolgten Veräußerung in Kenntniß zu feßen. 

Die Beftimmung darüber, wie dieſe Benachrichtigung gefchehen folle, iſt zu 
einer befonderen, vom Juſtiz-Miniſter zu erlaffenden Snftruftion verwiefen worden. 
Dieſer Allerhöchften Anmweifung gemäß, wird hiermit Folgendes beftimmt. 

GL Mird ein Veräußerungsvertrag. über ein Grundſtuͤck oder eine Ges 
rechtigfeit, die fich zur Anlegung eines Hnpothefenfoliums eignet, von einem Notar 
aufgenommen, oder die Anerkennung eines ſolchen Vertrages feinem Inhalte oder 
feiner Unterfchrife nach bewirkt, fo liege dem Notar in allen Fallen, das Hypothe⸗ 
Eenbuch fei bereits angelegt, oder nicht, die Verpflihtung ob, eine beglaubigte, 
aber ſtempelfreie Abfchrife des Vertrages an die Hypothekenbehoͤrde einzufenden, 
und wie foldjes gefchehen, auf dem Snftrumente felbft vor der Ausantwortung an 
bie Intereſſenten und zu feinen Akten zu vermerken. 

$ 2. Eine gleiche Pflicht liege in bemfelben Falle jedem Richter ob, wenn 
er nicht: zugleich der Hypothekenrichter ift. 

3. Die Abfchrife muß beglaubigte fein, um die nach Inhalt der Res 
feripte vom 28: Auguft und 17. November 1820 (Jahrbücher Band 16. Seite 68 
und 258) ohnehin erforderliche, vidimirte flempelfreie Abſchrift entbehrlich zu mas, 
chen, und um nörhigenfalls auf Grund derſelben, in. Gemaͤßheit ber Kabinetsorbre 


Me. 37. 


Prozeßvoll⸗ 
machten. 
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vom 6, Oktober 1833 (Gefeßfammlung Seite 124), mit Ruͤckſicht auf bas Ge 
ſetz vom 23. April 1921 (Gefegfammlung Seite 43) und die Kabinetsordre vom 
6. November 1834 (Gefesfammlung Seite 180) die Eintragung des Beſitztitels 
von Amtswegen bemirfen zu können. j 
$ 4. Miet der Einreichung der beglaubigten Abſchrift des Vertrages wird 
zugleich der, den Juſtizkommiſſarien und andern Quftizbedienten im $ 426 bes 
Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung auferlegten Verpflichtung, Kauffontrafte 
über Grundſtuͤcke, bei deren Schließung fie zugezogen worden, ber Önporhefenbes 
hoͤrde anzuzeigen, ein Genuͤge geleiftet. ' 
$ 5. Die Hnporhefenbehörde Kat, fobald fie mach $$ 1 und 2 von ber 
Veraͤußerung unterrichtet, ober wenn der Vertrag ober deſſen Anerfennung von 
ihr felbft aufgenommen worden ift, Die aus dem Hnporhefenbuche erfichtlichen Glaͤu⸗ 
"biger der Uten oder Illten Rubrif von der erfolgten Veräußerung zu benachrichtigen. 
5 6. Diefe Benadhrichrigung gefchießt in Form einer Defrers » Abfchrift, 
wozu gedruckte Formulare gebraucht werden fönnen, etwa mit folgenden Worten: 
Das (Haus, Nummer ꝛc.) (Gut N. im ıc. Kreife) ift zufolge Kontrafts vom 
ıc. von ıc. am ꝛc. verfauft worden, welches den eingetragenen Öläubigern hiers 
durch befannt gemacht wird. 
$ 7. Den am Drte Bes Gerichts anmefenden Gläubigern ift diefe Ber 
nachrichtigung gemöhnlichermaßen zu infinuiren. Bei Auswärtigen gefchieht die 
Snjinuarion dur) die Abgabe zur Poft. ($ 4 der Verordnung vom 4. März 1834, 
den Subhaſtationsprozeß betreffend.) . 
Iſt der Aufenthalt eines Glaͤubigers weder aus dem Vertrage, noch aus den 
Grundaften zu erfehen, fo unterbleibt die Benachrichtigung. 
Nicht'eingetragene Gläubiger, Zeffionarien oder Pfandinhaber Haben auf 
eine Benachrichtigung Feinen Anſpruch. - 
$ 8. Iſt das Hnporfefenbuc noch nicht angelegt, fo fälle die Benachrich⸗ 
tigung weg, da fie bloß für die aus dem Hypothekenbuche erfichtlichen Gläubiger 
beftimmt ift. 
59. Für alle, diefe Benachrichtigung betreffenden Verfügungen und Vers 
handlungen koͤnnen weder Gerichtegebüfren, noch Stempel angefeßt werben. 
Die baaren Auslagen an Kopialien, Poftporto und Meilengelder fallen ben 
Kontraßenten in derfelben Weife, wie alle übrigen Koften des Vertrages, zur Laſt. 
$ 10, Saͤmmtliche Landes-Zuftizkollegien haben darauf zu halten, daß den 
Beſtimmungen biefer Anftruftion überall vollftandig genügt werde. 


Berlin, den 12. Quni 1835, Der Juſtiz-Miniſter. Müpler.“ 
zur genaueften Befolgung hierdurch mitgetheilt. 
Berlin, den 29. Suni 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 





( Hierbei zwei Ertrablätter, J 


Erſtes Ertra- Blatt 
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zum 29ften Stud des Amtsblatts Zr 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 17. Juli 1835. 


* Dem Gutöbefiger von Mengerdhaufen 

zu Höningen iſt unterm 7. Suli 1835 ein Patent 
wegen eines durch Modell und Beſchreibung 
nachgemwiefenen, in der ganzen Zufammens 
feßung für neu erkannten Pfluges, 

auf ſechs Jahre, von jenem Datum an gerech⸗ 

net und für den Umfang der Monarchie, ers 

theilt worden. ü 


© Da ber gegenwärtige Aufenthaltsort bed 
früßer beim 18ten Jufanferies Regiment ges 
ftandenen, und von bemfelben ben 16, Januar 
1816 nach Berlin zur Kriegesreferve entlaſſe⸗ 
rien, aus ber Provinz Brandenburg gebhrtigen 
Musketierd Friedrih Kiehlberg, welcher fich 
nach einer Benachrichtigung bed 2ten Bataillons 
(Dranienburgfches) 24ſten Landwehr⸗Regiments 
bei demſelben am 20. Juni 1821 zu einer Ins 
validensWohlthat gemeldet hat, ſeitdem aber 
nicht8 mehr von fich hat hören laffen, und fos 
ar, eingezogener Nacjrichten zu Folge, vers 
chollen —* ſoll, nicht zu ermitteln geweſen iſt, 
fo wird derſelbe hierdurch aufgefordert, dem 
18ten Infauterie-Redinente unverzüglich, und 
ſpaͤteſtens binnen 3 Monaten, feinen gegen⸗ 
wärtigen — anzuzeigen, da derſelbe 
ber nächfte Expektant ift, fobald im bieffeitigen 
Megimente wieder erledigte eiferne Kreuze 2ter 
Klaffe zur Vererbung gelangen, wibrigenfalls 
über feine Orbenöverleihung anderweitig dispo⸗ 
nirt werden wird, Gollte über dad Ableben 
des ꝛc. Kieblberg irgendwo etwas befannt 
fein, fo ift dem genannten Regiment» foms 
manbo bavon Nigft ungefäumt Anzeige zu 
machen. Pofen, ben 2, Mai 1835. 
Der Dberft und Kommandeur bed 18ten In⸗ 
fanterie s Regiments. 
v. Roſenberg⸗Gruszcynski. 


® gm A. d. M. ift eine kleine ſilberne einge⸗ 

haͤuſige Damenuhr mit ſilbernem Zifferblatt und 

rmiſchen Zahlen, woran ſich eine gelbe feine 

Draihkette und ein gewöhnlicher Uhrſchluͤſſel bes 
2 


fanden, entwendet worden. Jedermann wird 
gewarnt, diefe Uhr auf irgend eine Urt an fich 
zu bringen, mit der Aufforderung, von den bes 
reitd vorhandenen, oder künftig fich ergebenden 
Derdachtägränden, welche zur Ermittelung des 
Thaͤters und Wicderbeifchaffung bed Geftobles 
nen beizutragen vermögen, der unterzeichneten 


Polizeibehöroe ohne Verzug Anzeige zu machen, 


Potsdam, den 9. Zuli 1835. 
Königl, Polizeidireftor hieſiger Reſidenz. 
Fleſche. 





® Sn ber Nacht vom 7. zum 8. d. M. find 
zwei Pferbe, und zwar 

4) dem Bauer Ernft Echulz zu MWolterds 
borf bei Luckenwalde eine vor Kurzem zur 
Kandwehrhbung geftellt geweſene dunkel⸗ 
braune Etute mit Stern, weißen rechten 
Hinterfuß, 5 Jahr alt, 5 Zuß hoch, auf 
den Vorberfüßen befchlagen, und auf der 
rechten Seite mit dem Branbenburgifchen 
Königl. Geftüitwappen verfehen, 

2) vem Bauer Friedrich Schulz bafelbft ein 
Fuchswallach, 7 Jahr alt, 5 Fuß boch, 
mit ſpitzem Halfe und einigen weißen Haas 
ren in der rechten Seite verfehen, übrigens 
von ſtarkem Kuochenbau, insbefonbere in 
den Huͤften, . 

geftoplen worben. Die Epur der entwenbeten 
Dferbe ift bis Neuendorf bei Trebbin verfolgt, 
und ed daher wahrfcheinlich, daß bie Diebe 
üper Neuendorf nach Berlin ihren Weg einges 
ſchlagen haben, 

Indem ich bied hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß bringe, erfuche ich ſaͤmmtliche Polis 
zeibehörden dienftergebenft, im Betretungefall 
die Diebe nebft den gebachten gefloblenen Pfer⸗ 
den gefälligft anzubalten, und den Eigenthuͤmern 
der letern zur Wiedererlangung berfelben bes 
huͤlflich fein zu wollen, 

Damm bei Züterbogt, ben 8. Zuli 1835, 

Der Kreislandraty Hauſchteck. 
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° Zum Öffentlich meiftbietenden Verlaufe des 
Chauffees Einnehmers Haufes nebft Zubebdr bei 


der Schwenze vor Wufterhaufen a. d. D,, has 


ben wir einen Termin auf 

den 17. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Wuſterhauſen a. d. D. 
Im Gaſthofe zur Stadt London angeſetzt, wozu 
wir Kaufluſtige einladen. 

Die Verkaufsbedingungen, Taxe und Bes 
ſchreibung des Grundfiids kann bis zum Ter⸗ 
mine bei dem Herrn Steuer-Inſpektor von 
Arnim in NeusRuppin eingeſehen werben, 
Das Meiftgebot muß durch Nieverlegung einer 
Kaution von 100 Thlr. im Termine ficher ges 
ftellt werben, Granfee, den 6. Juli 1835, 

Königl, Haupt: Zollanıt, 


In ber Nacht vom 29, zum 30. Juni d. 
J. ift dem Gerichtsmaͤnne Wilde zu Großs 
Schoͤnebeck ein fechejähriger ſchwarzbrauner 
Wallach, 4 Fuß 8 bis 10 Zoll hoch, mit eis 
nem weiß gefprengelten Fled vor dem Kopf, 
auf ber linken Seite bad Dorfzeihen 8. B., 
und auf ber rechten Seite das Königl. Geftüts 
mwappen gebrannt, fonft aber ohne Abzeichen, 
von der Weide entlaufen. 


Ed werden daher alle Behdrden ergebenft- 


erfucht, falls fie von dem oben befchriebenen 
Pferde Kunde erhalten follten, hierher gefäls 
ligft (chleunigft Anzeige zu machen. 
Liebenwalde, den 6. Juli 1835. 
König, Domainenamt, 


Durch den am 5. v. M, erfolgten Tod 
bed um unfere Stabt fehr verdienten Predis 
gerd Schachert, iſt ein Previgtamt an ber 
biefigen Unterkirche erledigt worden. Es ift uns 
fer Wunſch, diefe Stelle, welche einen ſchoͤnen 
und weiten Wirkungskreis darbietet, und babel 
ein nicht geringes Einfommen gewährt, naͤm⸗ 
li Alles zu Allem gerechnet durdhfchnittlich etz 
wa 1200 Thlr. dad Jahr, mit einem feines Bors 
gängerd würdigen, mödglichft qualifizirten Geiſt⸗ 
lichen wieder beſetzen zu konnen. Um dabei den 
Blick auf einen zu engen Kreis zu befchränfen, 
vielmehr ein Feld zu recht freier Prüfung und 
Auswahl zu gewinnen, fehlagen wir den Weg 
der dffentlihen Bekanntmachung ein, und bes 
merken, daß ung bei dem neu zu Wählenden, 


außer einem fledenlofen Wandel und foldyen 


perfönlichen Eigenfchaften, welche dem Geifts 
lichen die Liebe und dad Vertrauen feiner Ge 
meine zu erwerben und zu ſichern im Stande 
find, befonder® Kanzelgaben, bie über das Ge: 
woͤhnliche hinausgehen, und Erfahrung in Bürs 
ger= und Volfefchulmefen, verbunden mit leb⸗ 
haften Intereſſe für felbiged, außerordentlich 
mwänfchenswertb erfcheinen. Gefonnen, hierauf 
bei der zu treffenden Wahl hauptſaͤchlich Rüd: 
fit zu nehmen, fordern wir daher diejenigen, 
ein Prebigtamt bereitd verwaltenden Herren 
Geiſtlichen, welche ihre jegige Stelle mit der 
bier erledigten vertaufchen mögen, und umferen 
Anforderungen entiprechen zu koͤnnen glauben, 
biermit auf, fich dieferhalb recht bald bei und 
zu melden, 
Srauffurt a. d. O., ben 3. Juli 1835, 
Der Magifirat, 


Alle etwanige unbefannte Theilnehmer bei 
ber gegen Rapitaldabfindung zu Stande gekom⸗ 
menen Ablöfung der Dienfte und Abgaben zwis 
ſchen dem Rittergute zu Bieſen, Oſtpriegnitz ⸗ 
ſchen Kreiſes, und den A Koſſaͤthen Joachim 
Friedrich Kohlmeg und Genoffen bafelbft, fo 
wie alle unbkannte, auf dag gedachte Rittergut 
eingetragenen Hypothetengläubiger miıffen diefe 
Auteinanderfegung, felbft im Falle der, Vers 
letzung, gegen ſich gelten laffen, und verlieren 
refp. ihr Pfandrecht auf die abgeloͤſeten Pertis 
nenzſtuicke des Guts, wenn fie fich nicht ſpaͤ— 
teftiend bis zu dem 

am 31. Auguft d. J. 
Bormittagd 41 Uhr, in der Wohnung bes 
SpezialsKommiffarii anftehenden Termine mel⸗ 
den. Doms Havelberg, den 26. Zuni 1835, 

Der Spezials Kommiffarius Pohhammer, 


Da der gegenwärtige Befiger bes Im Prenze 
lowſchen Kreife der Ucermark beirgenen Lehn⸗ 
rittergut® Mieden, der Oberfilieutenant a, D. 
Herr Karl Wilbelm von Winterfeld, zur 
Zeit ohne Ichndfählge Deszendenz, unb bie 
dortige Dienftregulirung und Geparation bis 
zum Ubfchluffe des Rezeſſes gebichen ift, fo- 
wird hierdurch diefe Auseinanderſetzung zur oͤſ⸗ 
fentlichen Kenntniß gebradyt, und allen denje⸗ 
nigen, welche bei derfelben ein Sintereffe zu 
baben vermieinen, Üiberlaffen, fi) binnen ſechs 
Wochen, fpäteftend aber in em 


am 31, Auguſt b. %., 

Vormittags 10 Uhr, in dem Geſchaͤftslokale des 
unt rzeichneten Kommiſſarii anberaumten Ter⸗ 
mine mit ihren etwanigen Anſpruͤchen zu mels 
den, wogegen bie Nicpterfcheinenden bie vor⸗ 
bezeichnete Auseinanderſetzung gegen fich gelten 
loffen muͤſſen, und felbft im Falle einer Vers 
lctzung mit feinen Einwendungen bagegen wer: 
den gehört werden, 

Prenzlom, ben 6. Jull 1835, 
Sm Auftrage der Aönigl, Generallommiffton 

in Berlin, 
Der Oekonomie-Kommiſſarlus Kende, 


Das bierfelbft auf dem Schiffbauerdamm 
Mr. 33 belegene, im Hypothekenbuche des Kam⸗ 
mergerichtd Vol. 9 Kont. D Nr. 31 Pag. 481 
verzeichnete, zur Konfurdmaffe des Auftionde 
Komniiffariud Karl Ferdinand Wefenfeld ges 
hdrige Grundſtuück nebft Zubehör, welches auf 
20,113 Thlr. 14 Sgr. abgefhägt worden, foll 
an den Meiftbietenden in dem auf 

den 40, Dftober b, J., 
Vormittags 411 Ubr, im Kammergeridhte vor 
ben Kammergerichts-Rath von Drygalski 
anberaumten. Zermin oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen koͤnnen in der Kanız 
mergerichtö= Regiftratur eingefeben werben, 

Berlin, den 9. Februar 1835. 

Königl. Preuß. Kammergerlcht. 


Das im Niederbarnimfchen Kreife der Mit 
telmark belegene, im Hypothekenbuche bed Kam⸗ 
mergerichts Vol. 1 Pag. 337 verzeichnete, ben 
Lieutenant Tappertſchen Eheleuten gebbrige 
Erbzinds und Rittergut Hermedorf nebſt Zubes 
bör, welches auf 38,848 Thlr. 22 Ser. 6 Pf. 
abgefhägt worden, fol an ben Meiftbietenden, 
Schuldenhalber, in dem auf 

ben 24. September b. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichtö:Ratb von Drygalsfi 
anberaumten Termine dffentlicd verkauft were 
den. Die Taxe, der neuefle Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingungen können in ber Kams 
mergeridhtds Regiftratur eingefeben werden. 

Berlin, den 16. Februar 1835. 

. Königl, Preuß. Kammergericht. 
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Notbmendbiger Verlauf. 
Königl.. Kommergericht zu Berlin. 

Das im Teltow-⸗Storkowſchen Kreiſe belcs 
gene Rittergut Kleins Beeren Nr. 3 nebft Zus, 
bebör, abgefhäßt auf 47,757 Thlr. 19 Sgr. 
6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothefenfchein und 
Bedingungen in. der Negiftratur einzufehenden 
Taxe, ſoll 

am 10. Februar 1836, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentllcher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubbaſtirt werden. rt 

Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannte 


hypothetarifche Gläubiger, mämlid) die Chriz' 


fliane Frieberife Wilhelmine Amalie, die Ernes 
ftine Fricderite Karoline Abolphine Wilhelmine, 
und der Friedrich Leopold Eduard, Gefchwilter 
Relche, werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


Das Grundſtüuck des Schloſſermeiſters Schee e— 
rer, in der Eliſabethſtraße Nr. 25 und verzeich⸗ 
net im Hypothekenbuche Vol. 21 Nr. 1554, ſoll 
Schuldenhalber an den Meiftbiefenden verkauft 
werden. Daffelbe ift mit Zubehdr laut gericht: 
licher Taxe, welche nebft dem neueften Hypo⸗ 
thekenſchein taͤglich in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann, auf 12,955 Thlr. 22 Sgr. 
3 Pf. abgeſchaͤtzt. 

Der Bietungdtermin ift auf 

ben 2. Ottober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 

Berlin, den 7. Februar 1835. 

Könial. Stadtgericht. Abthellung für Arebite, 
Subhaftationd= und Nachlafjachen, 


Das in der Aderftrage Nr. 42 belegene, 
tm Hypothekenbuche Vol. 6 Nr. 405 verzeiche 
nete Grundfthct bed Kattunfabrifanten Karl 
Chriſtoph Boͤrch ardt fol Schuldenhalber oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, und es ſteht der Bie⸗ 
tungstermin hierzu ? 

am 22, September d. J., 
Vormittags 14 Uhr, im Stabtgeridht an. Die 
Tare beträgt 5713 Thlr. 10 Ser, und ift nebft 
dem neueften Hypothekenſcheine und den Ber 
Faufsbebingungen täglich) in unferer Regiftratur 
einzufehen. 

Zu biefem Termine werben auch bie unbe 
Fannten Erben bed verftorbenen Beſitzers unter 
ber Verwarnung vorgelaben, baß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben angenonmen werben wird, fie bewilligen 

53 * 
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ben Zufchlag bed Grundſtuͤcks an ben Meifts 
bietenben. Berlin, ben 31. Sanuar 1835, 
Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationd = und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck, dem Koͤnigl. Regierungẽ⸗ 
Bau-Kondukteur Henri Auguſt Guichard ges 
börig, in ber Thiergartenſtraße Nr, 18 beles 
gen, und im Hypothekenbuche Vol, II Nr. 761 
verzeichnet, foll Echnldenhalber verkauft wers 
ben. Daffelbe ift laut gerichtlicher Taxe, welche 
täglich in unferer Reaiſtratur eingefchen wers 
den kann, auf 12,683 Thlr. 19 Sgr. abge 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 29.. September b. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeht, 

Berlin, ben 21. Februar 1835. 

Königl. Stabtgericht Hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit» Eubhaftationds unb 

j Nachlaßſachen. 


Freiwilliger Verkauf. 

Stadigericht zu Berlin, den 25. März 1835. 

Das Büdnergrunbfid, ded Arbeitsmanns 
Schaale zu Lichtenberg, abgefbäßt auf 395 
Thlr. 26 Sgr., zufolge der, nebjt Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in der NRegiftratur eins 
zuſehenden Zare, foll 

am 4. September b. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Die dem Oekonomen Ferdinand Crudelius 
ehdrigen, in der Brandenburger Vorſtadt be⸗ 
egenen, in unſerm Hypothekenbuche von der 

Brandenburger Vorſtadt Vol, II Nr, 136 vers 
zeichneten, auf 1916 Thlr. 5 Sgr. abgefchäßs 
ten Ackerſtuͤcke, ſollen im Wege ber nothwen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden, und iſt 
hierzu ein Bietungstermin auf 

den 20. Auguſt d. J., 

Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Afhenborn im Stadtgericht, Lindenſiraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
die Taxe und die befondern Kanfbedingungen 
find. in unferer Regiftratur einzufchen, 

Potsdam, den 3. April 1335. 

Königl, Etadtgericht biefiger Reſidenz. 





Dad dem Oekonomen Ferbinand Erubeliuß 
gehörige, in der Brandenburger Vorſtadt, Louis 
ſeuſtraße Nr. 11 belegene, ih unferm Hypo⸗ 
tbefenbuche von der Brandenburger Vorſtadt 
Vol, I Nr. 18 verzeichnet, aus einem Wohns 
baufe, Scheune, Stallung, Obft» und Küchen» 
garten, Wieſe, Acker, nebſt Fabritgebäude bes 
fiehenbe, auf 22,402 Thlr. 29 Sgr. 6 PM. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, zu welchem auch ein 
zur Staͤrkefabrikation dienender, auf 289 Thlr. 
11 Sgr. abgeſchaͤtzter Apparat gehoͤrt, deſſen 
Eigenſchaft als Pertinenzſiuck des Grundſtuͤcks 
jedoch beſtritten iſt, fol im Wege der noth— 
wendigen Subhaſtation verkauft werden, und 
ift hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 26. November d. J., 
Vormittag? 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Afſchenborn im Etantgericht, Rindenflraße 
Mr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Taxe und bie befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Potsdam, ben 3. April 1835. 

Königl, Stadtgericht hieſiger Refibenz. 


Freiwilliger Verkauf. 
Stabtgericht zw. Berlin, den 9. April 1835. 
Die Grundſtücke des verftiorbenen Schläd)s 
termeifterd Poͤhn: 
a) dad Haus Petriftraße Nr. 11, abgeſchaͤtzt 
auf 2397 Thlr. 15 Sgr. 74 Pf., 
b) bie bazu gehörige Wieſe, abgefhägt auf 
121 Thlr. 20 Sgr., 
c) das Haus Petriftrape Nr. 12, abgefchägt 
auf 2457 Thlr. 21 Sgr., 
d) bie dazu gehörige Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 
30 Thir. 11 Sgr. 8 Pf., 
follen am 9. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelte fubbaftirt werden. Die Taxe nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen find in ber 
Regiftratur einzufchen. 


Das allbier in der Baͤckerſtraße ber Alt⸗ 
flabt Nr. 221 belegene, ®ol, 5 Fol, 337 des 
Hypothekenbuchs eingetragene, zum Nachlaß 
des verftorbenen Seifenficdermeifterd Johanu 
Jakob Bredow gehörige Wohnhaus, nebſt 
Zubehdr und Hauskavel und Eiedereis Gerätbs 
ſchaften, ift zur notbiwendigen Subhaſtation 
gezogen, und auf 1508 Thlr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 


\ 


den. Der Bietungstermin wirb auf 

den 22, Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Gerichtölofale 
vor dem Herrn Juſtigcath Schulze anbes 
raunıt, und es werden dazu alle zahlungdfäs 
hige Käufer mit der Benachrichtigung vorges 
laden, daß die Tare, der neuefte Hypothetens 
ſchein und die beſondern Kaufbebingungen taͤg⸗ 
lich im unferer Regiſtratur eingefehen werden 
koͤnnen. 
vBrandenburg a. d. H., ben 10, Upril 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das zu Bindow sub Nr. 5 belegene Krüs 
gerfche Koffäthengut, ſammt Zubehdr, gerichts 
lich auf 537 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. gewürdigt, 
fol im Wege der notbwendigen Subhbaftation 
verkauft werben. Der Bietungstermin ftcht auf 

den 21. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichtölofale 
an, und Bann die Tare ded Grundflüdd werk: 
taͤglich in unferer Regiftratur eingefchen werden, 

Zugleich werden zu dieſem Termine alle uns 
bekannte Realprätendenten, deren Anfprüche 
ber Eintragung in das Hypothekenbuch bebürs 
fen, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame uns 
ter ber Verwarnung vorgeladen, daß die Aus— 
bleibenden mit ibren etwanigen Nealanfprüchen 
an bad Grundftüc® werben präffudirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird aufers 
legt werden. Storckow, den 14. April 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das ber verwiltweten Buͤduer Schulze, 
Marie Elifabeth geb. Berg gebdrige, in dem 
Dorfe Schenkendorf sub Nr. 19 belegene, im 
Hypothekenbuche des Kdnigl. Zuflizanıtd Saar⸗ 
mund Vol. VII Fol. 125 eingetragene, auf 
Hoͤhe von 270 Thir. gewürbigte Buͤdner⸗Eta⸗ 
bliffement, ift Schuldenhalber sub hasta ges 
ftelt, und fol in bem auf 
\ ben 15. Auguft d. J., 

Dornittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtälofale 
anberaumten peremterifchen Biekungdtermine dfs 
fentlich an den Meifibietenben verkauft werden, 

Es werben demnach beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige zu dieſem Termine mit ber 
Bekauntmachung eingeladen, daß die fpezielle 
Taxe, die Kaufbebingungen, fo wie ber neuefle 
Hypothekenſchein des qu. Grundflüdd werk⸗ 
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taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
konnen. Beelitz, den 16. April 1836. 
Königl, Preuß. Juſtizamt Saarmund. 


ur nothwendigen Subhaſtation der Grund⸗ 
ſiicke des Schlaͤchtermeiſters Karl Ludwig Loch⸗ 
ſtedt allhier, 

1) der Buͤrgerſtelle Mr. 18 bed Hypotheken— 
buchs, zu welcher keine Gebäude gehdren, 
tarirt auf 542 Thlr., 

2) der Vhrgerfiele Mr. 113 des Hypotheken⸗ 
buchs, mit Gebäuden, tarirt auf 1578 
Thlr. 11 Sgr. 3 Pfr, 

wird ein Termin auf 
' den 24, Auguſt d. J., 
Vormittags 141 Uhr, bier auf dem Rathhauſe 
angeſetzt. Taxe und Hypothekenſchein ſind in 
der Regiſtratur einzuſehen. 
Wildnad, den 28, April 1835. 
Das Stadtgericht, 


Don dem unterzeichneten Königl, Juſtiz⸗ 
amte ift dad dem Kaufmann Eduard Reinz 
barbdt gehörige, im Hypothekenbuche Vol. IIL b 
Fol, 4 verzeichnete, und auf 18,558 Ihln 
23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbzins⸗ 
gut Templin, welches 3 Meilen von Potsdam 
ander Havel belegen, fowohl zum herrſchaft⸗ 
lichen Wobnfig, ald zum Betriebe der Gafls 
wirthſchaft geeignet ift, und, außer mehreren 
Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤnden, 24 Mors 
gen Acer, 10 Morgen mit MWeinftdden und 
tragbaren Obſtbaͤumen beftandened Gartenland, 
4 Morgen Wieſewachs und 22 Morgen als 
Park benutztes Forftland enthält, auch bie Sage 
gerschtigkeit genieft, Schuldenhalber zum fs 
fentliben Verkauf geftellt, und ein Bietungs⸗ 
Termin auf 

den 19. November d. Fr, 
Morgend 10 Uhr, angefeht, 

Zu dieſem Termine werden zahlungsfühige 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingelabeu, daß 
die Tare und ber neueſte Hypothelenfchein taͤg⸗ 
lich in ber Gerichts⸗Regiſtratur eingejchen wer⸗ 
den können. Potsdam, den 29. April 1835, 

Königl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 30, April 1835. 
Das in der Rofenthaler Straße Nr, 54, 
Meinmeifterftrage Nr, 19 umd in ber Laufgaffe 
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Nr. 31 belegene Mohngebäube ded Kaufmanns 
Ulrich, tarirt auf 22,203 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., 

fol am 19, Januar 1856, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteftelle fubs 
baftirt werden. Taxe, Kypotbefenfchein und Bes 
dingungen find in der Regifiratur einzufeben. 
Der feinen Aufenthalt nach unbefannte Glaͤu⸗ 
biger, Kaufmann Friedrich Wilhelm Schule, 
wird hierzu dffentliy vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Wufterhaufen ander Doffe, 
ben 30, April 1835, 
Folgende allbier belegene Grundftüde, als: 
4) eine Scheune vor dem Wildberger Thore, 
2) eine Viertelbufe Stadtader, 
3) eine Viertelhufe Stadtader, und 
4) ein Burgmollgarten, 
des Schuhmachermeiſters Joh. Friebrih Mers 
tens und deſſen verftorbenen Ebefrau, Aume 
Dorothee gebornen Bernau, abgeſchaͤtzt auf 
refp. 137 Thlr. 3 Egr. 64 Pf., 322 Thlr. 
410 Sar. 104 Pf., 322 Thlr. 10 Sr. 105 Pf. 
und 19 Ihr. 17 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſcheinen im der Kegiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll 
am 31. Auguft db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubHaftirt werden. Alle unbekannten Real 
prätendenten werden aufgeboten, fidy bei Ders 
nıeidung der Präallufion ſpaͤteſtens in biefem 
Termine zu melden. 


Das Haus Mr. 110 in ber Grhnftrafie 
bierjelbft, und ein Haudland, crfteres zu 644 
Thlr., leßtered zu 200 Thlr. tarirt, den Acker⸗ 
bürger Müllerfchen Erben gebörig, werben 
im Wege der freiwilligen Eubhaftation 

anı 2, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, hier im Gerichtäzimmer 
veräußert, und bie Tare mit den neueften Hy⸗ 
pothelenfcheinen daſelbſt vorgelegt. 

Mevenburg, den 4. Mai 1835. 
v. Rohrſches Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 
1. Mai 1835, 
Das vor hiefiger Stadt, unmeit bem Flnow⸗ 
Kanal belegene, zum Tabagiſt Bergemanns 


fen Nachlaß gebdrige Wohnhaus, nebſt Stals 
lung, Edyeune und einem binter dem Haufe 
befindlichen eingezäunten Uderfiäd, tarirt auf 
1235 Thlr. 9 Sgr. 9 Pf, fol 
am 31. Yuguft d. J., 

Vormittags 11 Ubr, im Etattgericht, mofelbft 
ber Hypotbetenfchein und die Bedingungen täg» 
lic) einzufehen find, fubhaftirt werden, 


Das dem Baͤckermeiſter Friedrich Gold⸗ 
berg gehoͤrige, am neuen Markt hierſelbſt bes 
legene, im Hypothekenduche Vol. HI Fol, 13 
Mr. 497 verzeichnete maſſive Wohnhaus, mit 
dazu gebörigem Nebengebäude von hölzernem 
Fachwerk, zuſammen auf 3603 Thlr. 18 Sgr. 
74 Pf. taxirt, ſoll 

am 29. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Ubr, vor dem Herrn- Aſſeſſor 
Muth in dem Gerichtslokale des hieſigen Kös 
nigl, Stadtgerichts in nothwendiger Subhaftas 
tion meiſtbietend verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
konnen taͤglich in den Geſchaͤftsſtunden in uns 
ferer Regiftratur eingefeben werden. 

Neu: Ruppin, den 1. Mai 1835, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Motbwendiger Verkanf. 
Stabtgeridht zu Berlin, den 2, Mai 1835, 
Daß bierfelbft in ber Mühlenftraße Nr. 41 
belegene Grundflüd des Zimmerpolierd Wilds 
grube, abgefhägt auf 7948 Thir. 28 Sgr., 
zufolge der, mebft Hnpothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufebenden Tare, 
fol am 15. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben, 


— a he 2 ER 
and⸗ und Stadt t zu Bra 
a a eh ee 
Der zur Krebitmaffe bed verftorbenen Tuch⸗ 
machermeifterd Johann Ernft Tangermann 
nehörige Garten, vor dem &t. Annentbore der 
Neuſtadt sub Mr. 25 belegen, Vol. 19 Kot. 
241 des Hypothekenbuchs, abgefbägt auf 212 
Thlr. 15 Egr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
zuſehenden Zare, fol s 
am 15, Dftober d. J., 


Dormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verfauf. 

Lands und Stadtgericht zu Dranienburg, 
ben 6. Mai 1835. 

Das der verwirtweten Nablermeifter Bolze 
gebbrige, bierfelbft belegene, auf 603 Thlr. 
29 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, foll in 

dem am 21, Auguſt d. J., 
Vormittagd 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
anftcehenden Termine verfauft werben, Taxe 
und neueſter Hypothekenſchein find in unferer 
Regiſtratur einzufehen, 


4 Mothwendiger Verkauf. 

Land» und Etadigeriht zu Brandenburg, 
ben 8, Mai 1835. 

Dad zu Prigerbe in ber Peterfilienftraße 
Nr. 38 belegene Altkleinbuͤrgergut nebft Acker 
und‘ Garten der verebelichten Tiſchlermeiſter 
Hudsdorff, Vol. I Fol. 371 des Hypotbes 
fenbuch& eingetragen, und abgekchäßt auf 691 
Thir., zufolge der, nebft Hypotheteufchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Tore, fol 

am 12. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle ſubhaſtirt “werden, 


- Notbwenbiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. Mai 1835, 
Zum nothwenigen Verkaufe des vor dem 
Dranienburger Thore In der Müllerfiraße Nr, 
172 belegenen Erbpachtsgrundſtuͤcks des Schiffs 
baumeifierd Jauicke, tarirt zu 5495 Thir. 
10 Sgr., flcht 
am 22. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichiöftelle ein 
neuer Termin an. Taxe, Hppotbekenfchein und 
Bebingungen find In der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock. 

Das zur Uderbürger Weegerſchen Kons 
kursmaſſe gehörige, bierfelbft im Zweiviertel 
Nr. 64 Po. MWohnbaus, abgefchägt auf 
629 Thlr. 6 Ser. 3 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothelenſchein in der Regifiratur einzufchens 

Kart, fon 
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ben 10. September d. $., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
flelle (ubhaflire werben. 
Wittſtock, den 13. Mai 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Eradfgericht zu Berlin, den 16. Mai 1835, 
Daß bierfelbft in der Louiſenſtaͤdtiſchen Kirche 
aaffe Nr. 22 belegene Hoffmannfche Grunds 
fü, fol im Termine 
den 4. März 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle meiftbietend verkauft werden. Die Tare 
biträgt 7355 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., und kann 
dieſelde nebft dem Hypothekenſchein täglich in 
der Regiftratur eingefehen werden, 


Die zum Nachlaffe des Boͤttchers Ulrich 
gehörende, im Hypoͤthekeubuche Vol, I sub 
Mr. 23 verzeichnete, und zu 1715 Thlr. 11 
Sgr. 8 Pf. adgefchägte Vollbuͤrgerſtelle hier⸗ 
ſelbſt, ſoll 
am 12, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsſiube melſt⸗ 
bietend verkauft werben, und können Kauflus 
füge die Tare und den neueften Hppotheken⸗ 
ſchein in unferer Regifiratur täglich einſehen. 


"Mittenberge, den 16. Mai 1835. 
s — Das Staͤdtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, 

Dad auf den Namen des Garnwebers Jos 
hann Andreas Quofig eingetragene Haug, auf 
biefiger Altſtadt in ber Baufiraße Nr. 385 bes 
legen, abgefchäßt auf 250 Thlr. Kouranf, Zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in der Kegiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 24, September db. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
elle fubhaftıre werben, i 

Rathenow, den 18. Mai 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Lindow, deu 20. Mai 1835. 
Das Wohnhaus, in der großen Straße Nr. 
50 bierfelbft belegen, zum Nachlaß be verflors 
denen Garmmwebermeifterd Karl Friedrich Erb» 
mann gehdrig, abgefhägt auf 673 Thlr. 7. 
Sr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothelenſchein 
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ehe nr in ber Regiſtratur einzufes 
art 

am 15. September b. $., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Es foll dad ber verehelichten Grahl, Dos 
rothee Frieverite geb. Senf gebdrende, im 
Hypothekenbuche Bol. V sub Mr, 237 verzeiche 
nete, und zu 1304 Thir. 11 Sgr. 7 Pf. abs 
geſchaͤtzte Wohnhaus bierfelbft 

am 14. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Grrichteftube hler⸗ 
ſelbſt im Wege der Erefution meiſtbietend vers 
Fauft werden, und fönnen Kaufluftige die Tare 
und den neueften Hypothekenſchein in, unferer 
Regiftratur täglich einfehen. 

Wittenberge, den 22. Mai 1835. 

Das Etadtgericht, 


Der zum Nachlaffe des Schulzen Joachim 
Heinrich Chriſtoph Kupaß gehörende Vollhuͤf⸗ 
nerhof zu Dargardt, welcher mit Einfluß ber 
von dem Mard außſchen Hofe zugefauften und 
ihm als Zubehör beigelegfin Ländereien auf 
2475 Thlr, 2 Sgr. 3 Pf. gemürbigt ift, foll 

am 16. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Dargardt meiftbiefenb 
verkauft werben, und konnen Kaufluftige die 
Taxe und die Verfaufäbedingungen in unferer 
Megiftratur täglich einfehen. 

Zugleich werben alle diejenigen Realprätens 
benten, bie einen Anſpruch auf bas gefammte 
Grundftäd ober einzelne Theile beffelben zu has 
ben vermeinen, und deren Anſpruͤche noch nicht 
in den Grundakten angemeldet find, aufgefors 
bert, biefelben in dem anberaumten Termine 
anzumelden, wibrigenfalls fie mit den Realan⸗ 
fprüchen präfludirt, und ihnen ein ewiges Stills 
‚Schweigen auferlegt werben wirb, 

Wittenberge, den 25. Mai 1835, 


Das Gericht zu Stavenow. 


Nothwendiger Verkauf, 


Koͤnigl. Stadtgeri 
Bei a gericht zu Granfee, ben 25 


Die zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen 








Aderbärgerd Chriſtian Friedrich Eiering ges 

börigen, bierfelbft belegenen Grundfihde, als: 

41) ein Wohnhaus in der Friedrich-Wilhelms⸗ 
firaße sub’ Nr. 14 nebſt Zubehör, tarirt 
463 Thlr. 9 Ser. 3 Pf., 

2) eine Viertelhufe Zwitterland Nr. AO mit 

beſtellter Winterfaat, tarirt 430 Thlr., 

3) ein Morgen Land überm Baum, Nr. 7 
bed Hypothekenbuchs (2 Stüͤcken Land, 
Mr. 7 des Hypothekenbuchs), zufammen 
von 2 Morgen 125 TRuthen Ar. 1605, 
ein Theil beftellt mit Minterfaat, der ans 
bere Theil bloß, tarirt 60 Thlr., 

4) zwei halbe Morgen Land hberm Baum 
Mr. 1747, von 6 Morgen 26 [IRuthen 
infl, 41 Morgen 5 JRuthen Maͤſche, mit A 
Siheffel Winterfaat beftellt, taxirt 140 Thlr, 

5) ein Morgen Zweiruthe Nr. 1232 von 2 
Morgen 55 Muthen, tarirt 60 Thlr. 

6) ein Wallgarten, Nr. 5 und 10 bed Hypo⸗ 
tbefenbuche, von (a OR., tarirt 60 Thlr,, 

7) ein Garten achter ber Stadt, tafirt 30 Thlr., 

8) ein Morgen Land im Kakeldut Nr. 222, von 
2 Morgen 142 JNRuthen; tarirt 80 Thlr., 

9) ein Morgen in den Bergen Nr. 1712, von 
1 Morgen 176 TRuthen, tarirt 10 Tblr., 

10) eine Scheunftelle, ald Garten c vor dem 
Zehdenicker Thore am Berliner Wege, von 
9 DRuthen, tarirt 4 Thlr., 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebingums 

gen in ber Regifiratur einzufehenben Taxe, follen 

am 19, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werben, 


Freiwilliger Verkauf. 
Rand» und Etadigericht zu Brandenburg. 

Dad zu Dee bei Brandenburg Nr. 22 bes 
legene Bübnerhaus des Guftav Gottlieb Adolph 
Luͤdecke, Pag. 161 bed Hypothekenbuchs, abs 
geſchaͤtzt auf 232 Xhlr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
potbelenfchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
flratur einzufehenden Zare, fol 

am 10, Dftober 1835, 

Bormittagd 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtös 
fielle fubhaftirt werden, 


Bmweites 


Zweites Ertra- Blatt 
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zum 29ften Stuͤck bes Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 17. Juli 1835. 





Nothwendiger Verkauf, 
— von Haasfches Patrimonialgericht Herz⸗ 
felde, den 30. Mai 1835, 

Die zu Herzfelde belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Vol. 1 Fol. 1 sub Nr, 1 verzeichnete 
Naffermühle des Mühlsnmeifterd Müller, abs 
geihägt auf 1379 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., fol 

anı 14. Eeptember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Herzfelde fubbaftırt werden. Die Taxe, ber 
Hypothekeuſchein und die Bedingungen konnen 
in der Wohnung bed Stadtrichterd Eichftedt 
zu Lychen eingefehen werden. Alle unbefannte 
Realprätendenten werden aufgebofen, fich bei 
Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in die⸗ 
fen: Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 5. Juni 1835. 

Das Grebbinfde Lebnfchulzengut zu Wants 
ig, abgefbäßt auf 5745 Thlr. 20 Sgr., zus 
folge der, nebjt neueſtem Hypothekenſchein bei 
und einzufehenden Zare, fol 

‚am 41. Dezember db. J., 
Mittags 1 Uhr, an Gerichteſtelle fubhaftirt 
werben. — — 
Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnlgliches Stadtgericht zu Granſee, den 6. 
Juni 1835. 

Das hierſelbſt in der Klofterfiraße sub Nr, 
362 belegene, bem Arbeitdinann Zobann Fries 
drid Kundemann gehörige Wohnhaus nebſt 
Zubehdr, taxitt zu 169 Thlr. 11 Ser. 3 Pf., 
zufolge ber, nebit Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, 

fol am 19. September dv. %., 


Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle fubhaflirt werden. 


Es foll die den Steyhoffichen Erben ge⸗ 
börlge, Vol, III sub Nr, 146 verzeichnete, vor 
dem Damnıthore gelegene, 157 Thlr. 27 Egr, 
6 Pf. tarirte Scheune 


den 20, Oktober d. JI. 

Vormittags 11 Uhr, öffentlich meiſtbletend vers 

kauft werden. Koͤpenick, den 12. Juni 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadigericht 


Deffentlicher Verkauf, 

Stabtgeriht zu Berlin, ben 13. Juni 1835, 

Das Sorrerfde Grundftüd am Kommus 
nifationdwege beim Landsberger Thore, und 
bis zur Pallifadenftraße fortgebend, taxirt zu 
7447 Thlr. 17 Ser. 3 Pf., fol im Termine - 

den 4. Mär; 1836, 

Vormittags um 11 Uhr, an der Gerichtäftelle 
fubhaftirt werten. Zare und Hypothekenſchein 
find täglih in der Regiſtratur einzufehen. 


Notbwendiger Verkauf, 
Juſtizamt Zechlin, den 18, Juni 1835. 
Die Büdnerftclle zu Kunkelberg belegen, ges 
hörig den Echarwerker Karl Schulzfchen Ehes 
leuten dafelbjt, abgeſchaͤtzt auf 152 Thlr. 22 
Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Bedingungen 
in der Regiflratur einzufehenden Taxe, foll 
> ‚am 2, DOftober d. %., 
Dornittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle zu Zechlin jubhaflirt werben, 

Ale unbefannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeivung der Präflufion 
fpäreftend in dieſem Termine zu melden, 


Die zu dem Nachlaß bes zu Großmarzehng 
geftorbenen Schulzen Ehrijiian Lorenz gehdri⸗ 
gen Grundftüde: 

1) das dortige Lehnfchulzengut mit Zubehbdr, 
beftehend in 
a) den Wohn- und MWirkbfchaftsgebäuben, 
b) 5 Aufen Ader, 789 Morgen 148 [Rus 
then enthaltend, und 
e) einer jährlichen Mente von 5 Sgr., und 
11) ein Sächfifcher Morgen Wiefe, 
auf 4111 Thir. 18 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt, find 
auf ben Antrag ber Erben, Theilungähalber, zur 
Subhaftation geftellt, und ift ein Lizitationstermin 
54 


ie 
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auf ben 29. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten, Kam⸗ 
mergerichts⸗Referendarius Wollmar, an Ges 
richtsjtelle hierſelbſt angefeßt worden, wozu bes 
fig» und zahlungefähige Naufluflige hierdurch 
niit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß, 
wenn nicht geiegliche Hinderniffe eintreten, der 
Zuſchlag ſofort erfolgen wird. 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie befondern -Verfaufsbedingungen fönnen in 
unferer Regiſtratur täglic) von 8 bis 3 Uhr eins 
geſehen werden, 

Belzig, den 23. Juni 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das Adergut der Wittwe Blankenburg, 
Louiſe geb. Puttlitz, zu Bieſenthal Nr. 50, 
iſt zum nothwendigen Verkauf geſtellt, und der 
Bietungstermin ſteht 

am 7. Oklober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Bieſenthal an. 

Die Taxe, welche mit 472 Thlr. 15 Ser, 
abſchließt, und der neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen taͤglich In unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 

Neuſtadt-Eberswalde, den 23. Juni 1835, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Biefenthal, 


Nothwendiger Verkauf, 

Juſtizamt zu Neuſtadt-Eberkwalde, ben 23, 
Suni 1835. 

Dad den Freitagfhen Erben gehoͤrige 
Wohnhaus hierfelbft in der Kreuzſtraße Nr. 104, 
gefhägt auf 875 Xbir. 13 Sur. 11 Pf., ıft 
zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und 
ber Bietungdtermin auf 

den 16. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftslofale des 
hieſigen Stadtgerichts angeſetzt. Die Taxe und 
ber neueſte Hypothekenſchein des Grundſtücks 
—— taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 


Nothwenbiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Wriezen a. d. O. 
Das sub Mr. 440 des fiädtifhen Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Wohnhaus des Fubrs 
mannd Friedrich Voigt, abgeſchaͤtzt auf 1138 
Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hy⸗ 


— 
— 
—— 


pothelenſchein und Bedingungen in ber Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 9. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher. Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben, 
Wriezen a. d. D,, ben 24, Juni 1835, 
König, Preuß. Land- und Stadtgericht, 


Der, bein Kaufmann Friebrih Liepe in 
Schwedt und den minorennen Geſchwiſtern Kar 
roline Wilbelmiue und Friederike Henriette Lies 
pe gebörige Garten hinter der Schule, Litt. B 
Mr. 13, und zwei Weinberge vor dem Wittens 
berger Tbore Litt. A. a. I Mr. 3 und 5, tarirt 
zu 115 Zhlr. und 39 Thir. 27 Egr. 6 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, 

follen aım 16. Dftober 1835, 
Dormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtäftelle fubhaflirt werben, 

Treuenbriezgen, den 29. Juni 1835, 

. Königl, Preuß, Stadtgericht. 


. Nothmwendiger Verkauf. 
Königl. Zuftizamt Buchholz, den 30, Juni 1835. 

Das zum Nachlaß des in Teupitz verftors 
benen Schneidermeifterd Karl Friedrih Lehe 
mann gehörige, bort belegene Kleinbürgergut, 
befichend aus einem MWohnbaufe, einem Stalls 
gebäude, einem Garten, einem Gaͤrtenfleck Hinter 
dem Haufe, zwei Aderparzellen, einem Wieſen⸗ 
fleck und einer Parzelle von dem fogenannten 
Amtsacker, abgeichätt auf 430 Thlr., nach der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiſtratur hierfeibjt einzufehenden Taxe, foll 

am 16. Dftober d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lande und Stadbtgericht zu Havelberg. 

Dis Wohnhaus nebft Zubehör im der gros 
Ben Markeftrafie hierfeldft sub Nr. 42 belegen, 
und im Hypothekenbuche unter Nr. 107 vers 
zeichnet, der Wittwe Conru, Unne Marie geb, 
Sad, und den Geſchwiſtern Conru allhier 
gehörig, abgeſchaͤtzt auf 750 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
einzufehenden Tare, foll 

am 20, Dftober 1835, 





Vormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
fielle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
von Brieſtſches Parrinınialgericht über Nenn⸗ 
haufen und Bamme. 
Das zu Bamme belegene, dem Bauer Das 


niel Friedrich Dunde, ugebbrige Aweihüfners' 


gut, abgeichäßt auf 2144 Thlr. 26 Sgr. 10 
Df., zufolge der, nebft Hypothefenfchein und 
Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 
Taxe, fol 
am 9. Dftober d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, im Schulzenhauſe zu Bam⸗ 
me fubhaflirt werben, 

Rathenow, den 3. Juli 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 

Pıtrimonialgericht zu Langerwiſche, ben 3, 
Suli 1835. 

Die zum Nachlaffe ded verftorbenen Bud⸗ 
nerd Yoahim Chriftian Wegener gebbrige, 
zu Schönhagen bei Prigwalf belegene Bhbners 
ſtelle, gerechnet zu A400 Thlr., zufolge der bei 
und einzufebenden Aften, fol im Termine 

. ben 9. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtöſtube zu 
Langerwifche fubhaftirt werben, Zugleich laden 
wir enmwanige wıbefannte Realprätendenten vor, 
ſich bei Vermeidung ter Präklufion jpäteftens 
in biefen Termine zu melden. 


Nothbwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu Strausberg. 

Das bierſeloͤſt am Ziegeleiplatz Nr, 144 bes 
legene Wohnrhaus nmebft Zubehör des Lohger- 
bermeiſters Zacke, Vol. III Fol. 91 seq. des 
Hypothetenduchs eingetragen, und abgeſchoͤtzt 
auf. 670 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzus 
fehenden Taxe, fol 
. ben 13. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbeutlicher Gerichtds 
flelle fubbaflirt werben, 

Etraudberg, den 6. Juli 1835, 

Königl. Preuß, Etadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
LZand⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg a. b. H. 
Dad zu Brandenburg in der Keideftraße 
Nr, 60, d der Altſtadt belegene, zum Nachlaß 
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bes verfiorbenen Brauerd und Ackerſchulzen Erbs 
mann Friedrich Schrobsdorff gehörige, Vol. 
IE Fol. 157 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Mohnhaus, abgefwägt auf 192 Thir., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzufchenden Taxe, foll 
: am 19. Auguft 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſielle, in Ermangelung eines Gebots, anders 


weit ſubhaſtirt werden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Oranienburg. 
Das dem Koffäthen Ehriftion Friedrich Temz 

pelhoff gehörige Koſſaͤthengut zu Baßdorf, ta⸗ 

zirt auf 536 Thlr. 22 Ser. 8 Pf., zufolge der, 
nebſt dem neueften Hupothefenfdein in ber Nes 
giftratur des Gerichts einzufehenden Taxe, fol 


In bem am 16. Oktober 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, an biefiger Gerihtöftelle 
anftehendem Termine verkauft werden, 


Auf dem Gute bed verflorbenen Bauers 
Papenbrock zu Gantzer fol deſſen Nachlaß, 
beftehend in Pferden, Dchien, einem Bullen, 
9 Kühen, einigen 50 Stdden Bienen, in Als 
kers, Wirthſchafts⸗, Hıuss und Kuͤchengeraͤth, 
Kupfers, Meſſing und Eiſengeſchirr, Leinen⸗ 
zeug, Betten, Kleidungsſtücken und Vorraͤthen, 

am 23. Juli d. J. 
und folgenden Tagen, jedesmal Vormittags 
9 Uhr, Öffentlich an den Meiflbirtenden gegen 
baare Bezahlung verfauft werben, 

Kyrig, ben 5. Juli 1835. 

Das von Jurgaßſche Gericht über Gantzer. 





Theilungshalber follen die, zum Nachlaſſe ber 
bierfelbft verſtorbenen Steuer Einnehmer Witt⸗ 
we Semfte gehdrigen Gebaͤude und Grund⸗ 


fihde am 8. September d. J., 
Vormittags 40 Uhr, an Ort und Etelle dfs 
fentlich meiſtbietend verkauft werden. 

4) Das in der Poſtſtraße sub Nr. 124 beleges 
ne, vor wenigen Jahren neuerbaute Wohns 
baus, beftebend aus 3 bis 4 Stuben, 2 
Kammern, Küche, Bodengelaß und einem 
maffiven Keller. 

2) Ein Etall von 90 Fuß Front, worin Etals 


— 


tes dauerndes Engagement in Berlin, 
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lung fhr 8 Pferde, 8 Kühe, Schaaf⸗, 
Schwein⸗ und andere Ställe; ’ ferner bat 
berfelbe eine Wagenremife und Zuttergelaß 
ju 20 bis 30 Fuhren. 

Wohnung und Stall fiad durch einen 
fhönen Hefraum getrennt, und mit 2400 
Thir. verficbert. 

3) Ein fhöner Garten, auf bem Wall belegen. 

4) 11 Morgen 63 TRuthen Ifter Klaſſe Wie⸗ 
fen in 3 Parzellen. 

5) Ein Pertinenzplan von 2 Morgen 140 
DRuthen, 


. 6) Eine Freiheit von 2 Morgen 1290 TRuthen, 


7) Ein Vißnigerlubh von circa 5 Morgen, 
8) Ein Weideplan von 84 Morgen, worauf 
3 Kühe weiden koͤnnen. 

Die Grundflüde und Kaufbebingungen find 
bei dem Unterfchriebenen vorher, und auch im 
Termine felbft einzufeben, 

Frieſack, ven 1. Zuli 1835. 

M. Semfke, ald Curator absentis. 


Grundſtück⸗Verkauf. 

Das in der Teltower Vorſtadt, Leipziger 
Etroße Nr. 1 belegene Grundſtuͤck, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe von zwei Etagen, nebſt 
Staͤllen, bedeckter Kegelbahn, einem Garten, 
einer vorzhglichen Wieſe und Scheune, foll ganz, 
oder bergeftalt in drei Theilen verfauft werben, 
daß eine Bauftelle bid zu drei Worgen Fläche, 
die Wiefe und die Scheune befonders erftauden 
werden fann, Das Grundſtuͤck ift wegen feiner 
guten Rage an der Havel zu einem jeben -Ges 
fhäft, und vorzüglich zu einem Gaſthofe zu bes 
nutzen. Dos Naͤhere dieferbalb ift bem 
Grundſtücke ſelbſt bei dem zeitigen Befiger befs 
felben zu erfragen, 

Potödam, den 14. Zuli 1835, Zänifch. 


Ein Privatiefretair, der eine Kaution von 
2: bis 300 Thlr. fielen kann, findet ein gus 
Au 
fraufirte Briefe wird nähere Auskunft Me, 
len Herr Selretair Die, Krautögaffe Nr, 30 
in Berlin, 


Handlungsdiener, 
für Materials, Tuch⸗, Eiſen⸗, Mode- und 
Manufaktur-Waaren-Geſchaͤfte, koͤnnen forts 


waͤhrend gute und annehmbare Stillen nach⸗ 
gewieſen erhalten, durch 
F. T. 8% Grunenthal in Berlin, 
Zimmerſtraße Nr. 47. 





Ein neues koſtenloſes Gaͤhrungsmittel fuͤr 
Brennereibeſitzer, das jede Hefe entbehre 
lid macht, zwiſchen 500 und 550 Prozent Als 
kohol aus 1 Echeffel Kartoffeln ausgiebt, nie 
uͤbergaͤhrt, noch anbrennt, iſt für 24 Thlr., 
und ein neu erfundenes Blerentſaͤuerungs⸗, 
das Saͤuern des Bieres bei der ſtaͤrkſten Hitze ſtets 
verhuͤtendes einfaches Mittel, für Brauerac. 
zu 1 Thlr, zu haben, durch 

. J. 2. Voigt zu Dinzig, 

Zangenmarlt Nr, 437, 


Der Unterfchrieberte zeigt hlerdurch an, daß 
er von bem Direktor der Meklenburgifchen Ha⸗ 
gel» Uffekuranz » Sozierät, Herın Major von 
Rhade, beauftragt worden ift, die Abfhägus 
gen der vom 15. Juli d. J. bis zur vollende⸗ 
ten Erndte in der Priegnig etwa vorfommens 
ben Hagelſchaͤden zu leiten, 

Carnzow bei Kyrig, den 5. Yull 1835, 

Emil von Kliging. 





“Im Aufirage der Leipziger Feuer : Verficher 
rungsanftalt mache ich hierdurch befannt, daß 
ben Herrn Ubolph Friedmann in Zchdenid 
bie Agentur für diefen Ort und bie Umgegend 
übertragen worden ift, 

Deriin, ben 7. Zuli 1835. 
Hof. Mendheim. 


Buͤcheranzeige. 

1. Nachträge zum Preuß. Paß⸗ Polizeis 
geſetz, nebſt einem chronologiſchen und alpha⸗ 
betiſchen Sachregiſter. Erſte Nach lieferung. 
Don von der Heyde. Preis 25 Sgr. In 
Kommiſſion in ber Heinrichhoff en ſchen und 
Kreutzſchen Buchhandlung in Magdeburg, 

2. Hülfsſchrift zum Gebrauch bei 
ber Verwaltung der ausübenden Pos 
lizei. Zweite Sammlung. Von von der 
Heyde. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. In Kommifs 
fion in ber Heinrich hoffenſchen und Kreußs 
ſchen Buchhandlung In Magdeburg, 
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2* 24. Juli 1835. 





Allgemeine ——— 
Das diesjaͤhrige IAte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


Mr. 1619. Die Allerföchfte Verordnung vom 8. Juni 1835, betreffend die Eins 
- richtung des Koͤnigl. Kredit⸗Inſtituts für Sälefien. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für, den BRegierungsbezirk Potodam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 15. Juli 1835. 

Das Koͤnigl. ObersZenfurs Kollegium Kat unterm 21. Mai d. J. bie unterm 
6. November 1821 ertheilte Debits⸗Erlaubniß für die Schrift: 

mn Das Herz bes Menfchen, ein Tempel Sottes oder eine Werk— 

ſtaͤtte des Satans ꝛc.“ 

zuruͤckgenommen. 

In Gemaͤßheit eines desfallſigen Ober /Praͤſidial / Etlaſſes vom 11. d. M. wird 
hiernach unſere Bekanntmachung über obige Debits-Erlaubniß vom 23. November 
1821 (Amtsblatt 1821 Nr. 240) beflarirt. 

- Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 18. Juli 1835. 
Im Verfolg eines Ober⸗Praͤſidial⸗Erlaſſes vom 14. d. M. wird hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. Ober /Zenſurkolleglum unterm 3. 
d. M. die nachſtehend verzeichneten, außerhalb der Staaten des Deutfhen Bundes 
erſchienenen Schriften zum Debit innerhalb der Königlichen Lande verftatter hat: 


1) Deurfches Leſebuch für die untern Abrheilungen bes — und Gelehrten⸗ 


Nr. 118. 
Zenſurſache. 
L. 952, 


Juli. 


Mr. 119. 
—— 
L 1183, 
Juli. 


Me. 120, 
Wittwenkaſ⸗ 
ſen⸗Beitraͤ⸗ 
ge der Geiſt⸗ 
lichen und 
Schullehrer. 
U. 638, 
JAuli. 
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Schulen, herausgegeben von Ch. Heinrich Hugendubel. Erſter Thell. Bern, 
Chur und Leipzig. Verlag und Eigenthum von ©. F. J. Dalp. 1835. 8. 
Auch unter dem befonderen Titel: Sammlung auserlefener Gedichte zur Ue— 
bung im mündlichen Vortrage für die unteren Abtheilungen der Bürgers und 
Gelehrten» Schulen ıc. 


2) Eurland unter den Herzögeh, von Karl Wilhelm Krufe. Erfter Band. Mitau, 
Verlag von ©. U. Reyher. 1833. 8. 


3) Anfangsgründe der Marhematif, von F. Zehenden, ein Lehrbuch für Schulen 
und den Selbflunterriht. Dritter Theil, welcher die ebene Elementar + Geos 


— Bern und Chut. Verlag und Eigenthum von ©. F. J. Dalp. 


4) Das Buch der Richter, grammatiſch und hiſtoriſch erklaͤrt von Gottlieb Lud⸗ 
wig Studen. Bern, Chur und Leipzig. Verlag und Eigenthum von ©. 
3. 3. Dalp. 1835. 8. Ein Band, 


5) Des Lebens Wechfel, von der Berfaflerin der „Bilder bes Lebens.“ St. Gab 
len und Bern, 1835, bei Huber & Komp. 8. Ein Band, 


6) Die Kometen, mit befonderer Rüdficht auf den berüßmten Hallenfchen Ko⸗ 
meten im Jahre 1835; eine populaire Darftellung des Wiſſenswuͤrdigſten dies 
fer außerordentlichen Weltkörper, nad) ben Anfichten der gefeierteften Aftronos 
men älterer und neuerer Zeiten, bearbeitet von 2. 3. von Bollmann. Aarau, 
1835, bei Heine. Remig. Sauerländer. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— ——— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Potsdam, den 15. Juli 1835. 
Mit Bezug auf die Verfuͤgung vom 22. Juli 1822 (Amtsblatt vom Jahre 
1822 Stud 31 Mr. 149) wegen Allerhoͤchſt bewilligter Erſtattung der Wittwen⸗ 
faflen» Beiträge ſolcher Geiſtlichen und Schullehrer, deren jaͤhrliches Einkommen 
weniger als 400 Thlr. beträgt, wird hiermit feſtgeſetzt, daß, nach neueren Beſtim⸗ 
mungen, ben Geſuchen um Erſtattung gedachter Beiträge, außer ben, in oben am 
— Verfuͤgung benannten Erforderniſſen, jedes Mal auch noch bie Taufs 


heine der Ehegatten, und die General-⸗Wittwenkaſſen⸗Quittungen über 
Dig bereits geleiſteten Beiträge beizufügen find. 


Königl. Regierung. u 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 
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Derordnungen und Bekanntmachungen des Königl.: Rammergerichte. - 
Es wird Hierdurch befannt gemacht, dag zu Schiebsmännern für die Stabt 
Berlin verpflichtet worben find: 
1) der Schulvorftcher Auguft Wild. Mahling für den Marienkirchhof⸗Bezirk; 
2) ber Kaufmann Johann Auguft Wilhelm Sperber für den Bezirk des Koͤl⸗ 
nifchen Fifchmarfts. 
Berlin, den 18, Juni 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Aönigl. Ronfiftoriums der 
Provinz Brandenburg. 

Die Ueberzeugung, daß die Entrichtung des Beichtgelbes für die Andacht bes 

Gebers, wie für das Zartgefühl des Empfängers gleich verlegend fei, hat mehrere 

Kirchgemeinen diefer Provinz ſchon früßer bewogen, dieſe kirchliche Leiftung abzu— 


Schaffen, ohne diefen Verluſt den Geiftlichen allzuempfindlich zu machen. Auf um 


fere, neuerlich in diefer Beziehung an die Herren Superintendenten erlaffene Ber 
fügung, welche durd; bie König. Hocylöbl. Regierungen auch den Herren Lands 
rächen, den Magifträaten und Domainens Beamten angelegentlic) empfohlen worden 
iſt, Haben die Kirchgemeinen im Potsdamer Regierungsbesirfe: 


zu Heinersborf, zur Angermünder Guperintendentur, - 
zu Bernau, Elofterfelde, Wandlitz und Zehlendorf, zur Bernauer Superintendentur, 
zu Garlin und Sargleben, jur Lenzer Superintendentur, 
ju Mauen, zur gleichnamigen, 
zu Nowawes, zur erften Porsdamer Guperintendentur, 
zu Scönermarf und Pinnow, zur erften Prenzlower Superintendentur, 
zu Telſchow, zue Putlitzer Superintendentur, und 
gu Glienick, zur Zoffenjchen Superintendentur gehörig; 
imgleichen im Franffurter Regierungsbegirfe: 
zu Beeskow umd Lindenberg, zue Beeskower Superintendeftur, 
zu Eüftrin, Tamfel und Warnick, zur Cuͤſtriner Superintendentur, 


zu Seelow, Zernickow, Reitwein und Alt-Langſow, zur zweiten Frankfurter 
Superintendentur gehörig, 


mit mehr oder minder freigebiger Entſchaͤdigung, und, mittelſt der genuͤgſamſten 
Anerbietungen der Prediger, das Beichtgeld haben. welches hiermit nicht nur 
zum Lobe ber Berpeiligten, fondern auch in der Abficht, andere Gemeinen zur 
Nachfolge aufjzumuntern, öffentlich befannt gemacht wird. 


Berlin, den 8. Juli 1835. König. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 


- 





C Hierbei zwei Ertrablätter.) 


Erſtes Ertra- Blatt 
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zum 30ften Stüd bes Amtsblatts, 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 24, Juli 1835. 





Das im Ober-Barnimfchen Kreife belegene, 
im Hypothekenbuche des Kammergerichts Bol, 
III Pag. 361 verzeichnete, dem Kammerherrn 
Grafen Wilhelm Werner George von Hacke 
gehörige Rittergut Alt⸗ Ranfft nebſt Zubehör, 
welches auf 140,966 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. ab⸗ 
eſchaͤtzt worden, ſoll Schuldenhalber an den 
eiſtbietenden in dem auf 
den 7. November b. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergericht vor dem 
Kammergerichtörath Schulz anberaumten Ter⸗ 
mine- Öffentlich verfauft werden, 

Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
bie Kaufbebingungen Ffönnen in ber Kammer⸗ 
gerichtd «Regiftratur eingefehen werben, 

Berlin, den 23. März 1835, 

Königl, Preuß, Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Daß hierfelbft in ber Holzmarktſtraße Nr, 29 
belegene, dem Mauerpolier Johann Friedrich 
Lühring gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 
17,313 Thlr. 29 Egr. 3 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſcheln und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufebenden Taxe, foll 

am 24. November 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Katnmergericht zu Berlin, 

‚ Die vor bem Hamburger Thore bei Ders 
lin in der Gartenftraße Nr. 92 belegenen Häus 
fer, abgeſchaͤtzt auf 34,328 Thlr. 21 Sgr. 22 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebin⸗ 
u in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 


olen am 15, Dezember 1835, 
Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaflirt werden. 

Der Eigenthuͤmer ber Häufer, Gutsbeſitzer 
Dr. Heinrich Ferdinand Wiefele, befien 


Aufentbalt unbekannt ift, wird zu biefem Ter⸗ 
min oͤffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 

Das hierfelbit in der Lomfenftraße Nr. 15 
belegene Grundftüd, abgefhäßt auf 5356 Thlr. 
6 Sgr. 64 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 

am 5. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubHaflirt werdet 


Das Grundſtuͤck bed ehemaligen Billeteurs 
bei der biefigen Servis-Deputation, Johann 
Daniel Friedrich Heefe, Schläenftrafe Nr. 
48, im Hypothekenbuche Vol, 19 Mr, 1366 
verzeichnet, fol Schulvenhalber verfauft werben, 
Daffelbe ift mit Zubehdr laut gerichtlicher Taxe, 
welche taͤglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben kann, auf 9381 Thlr. 12 Egr. 84 Pf. 
abgeſchaͤtzt. Der Vietungstermin ift auf 

i ben 25. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefeht, 

Berlin, ben 27. Januar 1835. 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Refidenzien, 
Abtheilung für Kredit⸗, Eubhaftationd = und 
Nachlaßfachen, 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe 
bes in ber Sophienfirchgaffe Nr. 24 belegenen, 
im Hypothekenbuche Vol, 3 Nr. 251 verzeich- 
neten Grundſtuͤcks bed Gutöbefierd Karl Lud⸗ 
wig von Heidenreich, ift der Bietungstermin 

auf ben 25, September d. %,, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefegt 
worden. Die Tare beträgt 7000 Thlr. 18 Ser. 
6 Pf., und iſt nebft dem neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine und ben Werfaufsbedingungen täglich in 
unferer Regiftratur einzufehen. 

Zu vielen Termine wird auch ber feinem 
Aufenthalte nach unbekannte eingetragene Bes 
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figer, Karl Lubwig von Heidenreich, unter 
ber Verwarnung vorgeladen, baß bei feinem 
Nichterſcheinen er den Zufchlag des Grundſtuͤcks 
an ben Meifibietenden für bewilligend erachtet 
werben fol, Berlin, den 7. Februar 1835. 
wbtheil Fig l. —— — 

ung für Kredit-, Subhaſtations- und 

Rachiaßfachen 


Das im Hypothekenbuche von ber Friebrichs⸗ 
ſtadt Vol. VHI Nr, 507 verzeichnete, in der 
Mauerfiraße Mir. 6 und 7 belegene, und noch 
auf den Namen bed Majord a, D, Herrn 
Ludwig Wilhelm Anton Albrebt von Stüds 
rabt eingetragene, jebt angeblich dem Raſch⸗ 
nıadyermeifter Johann Georg Mol zugehörige 
Grunbftüd, fol Schuldenhalber verkauft wer» 
ben. Daffelbe ift laut gerichtlicher Tare, welche 
täglich in unferer Regifiratur eingefeben werben 
kann, auf 8687 Thlr. 14 Ser. 74 Pf. abges 
(hät, Der Bietungstermin ift auf 

ben 6. Dftober d. J., 
Vormitiagd 11 Uhr, im Etadtgerichtöhaufe, 
Königsfirage Nr, 49, angeſetzt. 

Berlin, den 13. Februar 1835, 

Königl. Stabtgericht. 

Abthellung für Kredit-, Eubhaftationd s und 
Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck des Gaſtwirths Ferdinand 
Daͤtweiler, am Koͤnigsgraben Nr. 14 ber 
legen, und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 
15 Nr. 1066, ſoll Schuldenhalber an den Meifts 
bietenden verfauft werden, Daffelbe ift mit Zus 
behbr laut gerichtlicher Taxe, welche nebſt dem 
neueften Hypothekenſchein täglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werden kann, auf 8518 Thlr. 
15 Sgr. abgefhägt, und der Bietungstermin 

auf den 27. Oktober d. J., j 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefett 
worden. Berlin, den 9. März 1835, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenzien, 
Abtheilung für Kredit, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Die beiden Grundſilicke des Zuckerſieders 
Jobann Gottfried Reinide, naͤmlich: 
1) dad im der langen Gaſſe Nr. 16, im Hy⸗ 
potbefenbuche Vol, 28 Nr. 2007 verzeiche 
uete, und tarirt zu 3255 Chir. 6 Pf., und 


2) bad daneben Mr. 17 belegene, Bol. 28 
Nr. 2006, auf 2958 Thlr, 16 Sgr. 3 Pf. 
gewürbigte, 

folen Schuldenhalber an den Meifibietenben 
verfauft werden, Die gerichtlichen Zaren und 
die neueften Hypothe kenſcheine diefer beiden Haͤu⸗ 
fer, nebft gemeinſchaftlichem Hofe und Garten, 
können täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, ‚Der Bietungdtermin ift auf 

ben 11. September d, J., 
Vormittags 11 Uhr, angeſetzt. 

Diefer Verkauf wirb zugleich hierdurch dem 
Alzifer Fufpeltor Johann Cbriflien Goͤtſch 
wegen ber für ihn auf ben Grundſtuͤcken haf⸗ 
tenden bupothekarifchen Forderung, und ber 
unverebelichten Lifette Rleß als Miteigenthäs 
merin, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtjame 
brfannt gemacht, und wenn diefelben in dem 
oben bezeichneten Termine nicht erfcheinen, das 
für angenommen, baß fie in den Zufchlag an 
den Meiftbietenden einmilligen, 

Berlin, den 14, März 1835, 

Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Subhaftafionds und 
Nachlaßſachen. 


Von dem in der großen Frankfurter Straße 
Nr. 107 belegenen, im Hypothekenbuche Vol. 
34 Nr. 1892 Pag. 513 verzeichneten, dem 
Schiffseigenthͤmer Mengel und Fabrikanten 
Tornom gemeinſchaftlich gehörigen Grundſtuͤcke, 
ſoll der daran dem erſtern zuſtehende, auf 6277 
Thlr. 16 Sgr. tarirte halbe Antheil, Schulden⸗ 
halber, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Taxe des ganzen Grundſtuͤcks und der neueſte 
Hypothekenſchein können taͤglich in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſchen werden. Der Bietungs⸗ 
termin iſt auf 
ben 27. Dftober d. J., 

Vormittags 14 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 

Berlin, ben 14. März 1835. 
Königl Stadtgericht. 
für Kredit«, Subhaftationd = umd 

Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck der verfiorbenen Ehefrau 
des Eilberbienerd Andrke, Anne Dorothee 
Wilhelmine geb. Strauß, Nr. 4 am Petri⸗ 
play, im Hypothekenbuche Bol. IH Nr. 213, 
fol Echuldenpalber an den Meiftbietenben ver« 


Abtheilung 


fauft werben. Die Taxe, melde, fo wie ber 
neuefte Hypothekenſchein und- die befonderen 
Kaufbedingungen, täglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werben Faun, beträgt 12,414 Thlr. 
16 Sgr. Der Bictungstermin ift auf 
ben 3. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefeßt, 
Berlin, den 17, März 1835, 
Koͤnigl. Etadtaericht. 
Abtheilung für Kredit-, Subhajtationd s und 
Nachlaßſachen. 


Die Grundſtuͤcke des verſtorbenen Schlaͤch⸗ 
termeiſters Rothhaͤmmel, in ber alten 
Schüßenftraße Nr. 8 und 9, und im Hnpothes 
Benbuche Bol, XVI Nr. 1160 und 1161 vers 
geichnet, follen Echuldenhalber an ben Meifts 
bietenben verfauft werden, Sie find lauf ges 
richtliher Tare, welche nebft den Hypotheken⸗ 
ſcheinen täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben kann, auf 5851 Thlr, 19 Sgr. 10 Pf. 
abgefhägt. Der Bietungstermin ift auf 

i ben 6. November d, %., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angefeht. 

Berlin, ben 27. März 1835, 

Koͤnigl. Stadtgericht. J 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Dad dem Braueigen Daniel Friedrich Wil⸗ 
beim Grothe zugehörige, in der Nauener 
Straße Nr. 4 belegene, in unferem Hypothe⸗ 
kenbuche von ber Stadt Vol, XII Nr. 844 
verzeichnete, auf 5513 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. ab» 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck mit dazu gehörigen Geis 
ten» und Hintergebäuden, nebſt Zubebdr, foll 
Im Wege ber nothwendigen Subhaftation ver: 
fauft werben, und ift hierzu ein Bietungster⸗ 


MR Oi  Deptmber b. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Stabtgericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Taxe und Die beſonderen Kaufbedingungen 
find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Potedam, ben 31. März 1835, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenz, 


Das hierfelbft in der Hohenwegſtraße Nr. 
3 belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
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Stadt Bol. IT Nr. 197 verzeichnete, auf 9810 
Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. abgefchägte, den Kaufmann 
Foͤhrl gehörige Grundftüc nebft Zubehör, fol 
im Wege ber nothwendigen Gubhäftation ver— 
Fauft werben, und ift hierzu ein Bietungster— 


min auf den 5. November d. J., 


Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiztath 
Steinhaufen im Stabigericht, Lindenftraße 
Mr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, bie Taxe und bie 
befondern Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftratur einzuſehen. 

Potsdam, den 31. März 1835, 

Königl, Preuß. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Notäwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Berlin, den 4, April 1835, 

Das Grundſtuͤck ded Mauerpolierd Meh⸗ 
ner in ber großen Georgenlirchgaffe Nr. 28, 
auf 2022 Thir. 22 Egr. 44 Pf. abgefhägt, fol 

am 29. September d. %., 

Vormittags 11 Uhr, fubhaflirt werden, Taxe 
und Hypothekenſchein find täglich in unferer 
Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 

Etadtgeribt zu Berlin, den 4. April 1835, 

Das Grundfihd des Nagelſchmidtmeiſters 
Reinbott, Nr. 13 alte Grünftraße, abges 
ſchaͤtzt auf 5065 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., laut ber, 
nebit dem neucjien Hypothekenſchein und ben 
befondern Kaufbedingungen in unferer Regis 
fratur einzufehenten Taxe, foll an orbentlis 
cher Gerichteftelle (ubhaflirt werden. Der Bits 
tungstermin ift auf 

den 15. Dezember d. J. 

im Stadtgericht angefeßt. 


Die bierfelbft belegenen, zur Nachlaßnraffe 
bed Schiffers Karl Friedrich Gollin gehörigen 
Grundftüde, namlich: 

1) dad Hund in der Ziegenftraße, Vol, I Nr. 
24 bed Hypothekenbuches, tarirt zu 277 
Thlr. 12 Sgr. 6 Pr., 

2) ber Garten am Zendfee, Bol, X Nr. 6 
des Hypothekenbuches, tarirt zu 100 Thlr., 

3) der Garten anı-Kiehnofen, Bol. X Nr, 20 
bes Hypothekenbuches, taxirt zu 40 Thlr., 

follen am .28. Auguſt d. J., 
54 *® 


x 
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Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Matbhaufe 
Tbeilungshalber fubhaftırt werden, Der Hypo⸗ 
tbelenfchein, die Taxe und die Bedingungen fhns 
nen in unferer Regiflratur eingefehen werben, 


£ychen, ben 8. April 1835, 
Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Freiwilliger Verfauf. 

Etabtgericht zu Berlin, ben 9, April 1835, 

Dos alihier in der Wollfiraße Nr. 80 bes 
Iegene, im Hypothekenbuche Vol. I Nr, 50 
verzeichnete Pohn ſche Grundſtuͤck foll Theis 
lungshalber meiftbietend verkauft werden, Die 
täglich in der Negiftratur einzufehende Taxe bes 
trägt 6322 Thlr, 25 Egr,, und der Bietungs⸗ 
termin fteht 

am 4. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, im Etadtgerichtähaufe, 
Königäftrage Nr. 19, eine Treppe hoch an, 


Die 303 Thlr. 20 Ser. farirte Ottoſche 
Kolonifienflele Nr. 2. a zu Friedrichshagen, fol 
im Wege der nothiwendigen Subhaſtation 

den 12. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Drt und Etelle Isis 
tirt werben. Kbpenick, den 14. April 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Staprgericht, 


Das ben Erben bes verfiorbenen Aderbürs 
erd Johann Friedrich Schdneberg gehörige, 
—*28 in der Wallſtraße Nr. 6 und 7 beies 
gene, Vol. VI Nr. 276 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Bürgergut mit Hofraum, Garten 
(welcher fich zu einer Bauftelle eignet), Scheu⸗ 
ne und Uder zu neun Scheffel Ausſaat, abges 
ſchaͤtzt auf 3688 Thlr. 3 Egr, 1 Pf., foll Theis 
lungshalber in dem auf 
den 29, Yuguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichté⸗ 
Direktor Bart im Etadtgericht hierſelbſt, ZAs 
gerftraße Nr. 2, anflebenden Termine im Gans 
zen oder getbeilt an den Meifibietenden verkauft 
— * — und der neueſte Hypothe⸗ 
enſchein liegen in unſerer Regiſtratur zu ⸗ 
—39— en ferer Regiftcatur zur An 
Charlottenburg, ben 14. April 1835. 
König, Preuß. Etudtgericht, 


Die dem Koloniften Sriedrih Müller zus 
grhdrige, zu NeusKüßgiuchen belegene, im bes 





treffenden Hupotbefenbuche eub Nr. 23 B ver: 
zeichnete, auf 3284 Thlr. 11 Egr. 3 Pf. gerichte 
lich abgeſchaͤtzte 45:Morgennabrung, foll im Mes 
ge ber nothwenbigen Eubbaftation im Termine 
ben 25. Auguft d. J., 

Mormittagd 11 Uhr, durch den Deputirten, 
Herrn Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor von Bo» 
guslawski, im Gute felbft öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werben, 

Die Tare, der neuefie Hypothekenſchein und 
bie beiondern Kaufbebingungen können täglich 
in unferer Regiftratur in den Vormittagsftuns 
den eingefehen werden. 

Wriezen a. d. D., den 15, April 1835. 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Die dem Koloniften Frievriid Müller zus 
gehörige, zu NeusRüftrinchen belegene, im bes 
treffenden Hypothekenbuche eub Nr. 28, A vers 
zeichnete, auf 3594 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. gericht⸗ 
lich abgefchäßte 45: Morgenftille, fol im Wege 
ber nothwendigen Subbaftation im Termine 

ben 28. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, durd den Depufirten, 
Herrn Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Klüver, 
‚im Gute felbft öffentlich meiftbietenb verkauft 
werden. Die Tore, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und die befondern Kaufbedingungen Pons 
nen werftäglib in unferer Regiftratur in den 
Vormittagefiunden eingefehen werden, 
MWriegen a. d. D., den 15. April 1835. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das bem Joachim Chriftian Mohr gebd- 
rige, zu Premnig belegene Bürnerbaus nebft 
Garten, nach Abzug der Laſten auf 312 Thlr, 
15 Sgr. abgeſchaͤtzt, fc in dem Termine 

den 26. Unguft d. J., j 
Vormittaagas 10 Uhr, auf der Gerichtäftube zw 
Milow öffentlich meiftbietend in nothwendiger 
Subhaſtation verkauft werten. Die Tore und 
der neueſte Hypothekenſchein Finnen in der Res 
giftratur zu Genthin eingifehen werden, 

Genthin, den 15. April 1835, 

Herzogl. Unbalt: Deffanirche Amtsgerichte zu 

Milow und Prenmiß, 


Das der Wittwe Müller, Marie Ellfas 
beth geb. Porep gebdrige, zu Premniß beles 
gene Bhonerhaus nebft Zubehör, nad Abzug 


ber Laſten auf 301 Thlr, 20 Egr, abgefchäßt, 
fol in dem auf 
den 26, Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöftube zu 
Milow anftehbenden Termine merfibietend im 
nothwendiger Subhaftation verkauft werben. 
Die Tore und der neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen in der Regiftratur bierfelbft eingefehen 
erben. Gentbin, den 20, Upril 1835, 
Set Anhalt⸗Deſſauiſche Amtsgerichte zu 
“ Premniß, 


Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg a, d. H. 
Das zu Brandenburg in der Schuhbudens 
firaße der Neuftadt Nr, 118 a belegene Wohn⸗ 
haus .nebft Hauskavel der Ehefrau des Pans 
toffelmadyerd Bott, Zohanne- Karoline geb, 
‚Wapler, Bol, 3 Fol. 409 des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnet, abgefchätt auf 397 Thlr, 
22 Sar., zufolge der, nebit Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Megiftratur einzufes 

benden Taxe, ſoll 

am 3. Oktober 1835, * 

Vormittags 10 Uhr, an ordenilicher Gerichtös 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


Das dem Schuhmachermeiſter Scheel ges 
börige, bierfelbit belegene, und in unfern Hy⸗ 
pothekenbuche Vol. I Nr. 79 verzeichnete Wohn⸗ 
haus, nebft dazu gebörigen Ländereien flr ein 
halbes Erbe, welches auf 928 Tblr. 74 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, fol Echuldenhalber 

den 27. Auauſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, dffentlich an ben Meifts 
bietenden verkauft werden. Die Taxe und der 
neuefle Hupotbefenfchein ded Grundſtuͤcks koͤn⸗ 
nen in unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Prenzlau, den 27. April 1835, 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Havelberz. 

Die. der verchelichten Maurermeifter Staufs 
fert, Juliane Amalie geb. DOldendorff, ges 
börige, auf dem Krugfamp zu Doms Havclberg 
"sub Wr. 40 belcgene, vormals zum aufgchos 
benen Domſiift gehörige Parzelle I., nebſt den 
darauf erripteten Gebäuden, abgeſchaͤtzt auf 
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4000 Thlr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzufebenden Zare, fol 

am 1. Sıpteniber 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben, 


Verlauf, Theilungshbalber, 
Juſtizamt Brüffow zu Prenzlau, 

Dad Zimmergefel Michaei Duckwitz ſche 
Nachlaßgrundſtuͤck zu Bruͤſſow, beſtehend in 4 
Hauſe nebft 4 Morgen Huͤtungsentſchaͤdigungs⸗ 
Land und 23 Rutben 74 AFuß Erbpachts⸗ 
land, zufammen abgefchätt auf 375 Thlr., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der Mes 
giſtratur einzufehenden Tare, foll 

am 3. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Bruͤſſow ſuhhaſtirt werben. 


Das allyier in der Neuſtadt an der Mauer 
Nr. 758 belegene, Vol. 17 Fol, 493 des Hy 
pothefenbuche eingetragene, dem Schneidermeis 
fer Ehriftian Friedrid Auguſt Schulze ges 
hörige Haus nebft Hauskavel iſt zur nothwen⸗ 
digen Subhaftation gezogen, und auf 297 Zhlr, 
abgefhäßt worden. Der Bietungẽtermin wird 

auf den 29. Auguſt d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, im hiefigen Gerichts 
lofale vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Sal 
mann anberaumt, und ed werden bazu alle 
zahlungsfähige Käufer mit der Benachrichtigung 
vorgeladen, daß die Tare, ber neueſte Hypo⸗ 
thekenfchein und die befondern Kaufbedingun⸗ 
gen täglich in unferer Regiſtratur eingefchen 
werden koͤnnen. 

Brandenburg a. db. H., den 1. Mai 1835, 

Königl, Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Das Haaſeſche Zweihhfnergut zu W. Mills 
merdvorf, nad) ber früheren Werthstaxe zu 2260 
Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., jetzt zu 3098 Thlr, 22 
Sgr. 6 Pf. tarirt, fol auf gläubigerifchen Ans 
trag in termino 

ben 24. Auguſt db. J., 
Vormittags um 11 Uhr, in W. MWillmerdborf 
Öffentlicy verkauft werden. Tare und Hypotbes 
kenſchein können in der Paͤchterwohnung eingeſe⸗ 
ben werben, Luckenwalde, den 1. Mui 1835. 
Gräflih Schwerinfche Gerichte über Wenbif 

Wilmersdorf, 
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Motbwendbiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Berlin, ben 2, Mai 1535, 

Das Haus nebft Garten, ber verebelichten 
Tiſchlermeiſter Zimmermann gehdrig, bier« 
felbft in der Blumenftraße Nr. 21 und 22 bes 
legen, und abgefhägt zu 3374 Thlr. 28 Sgr. 
3 Pf, laut der, nebft dem Hypothekenſcheine 
und den Verlaufsbedingungen in ber Regiftras 
tur einzufehenden Taxe, fol 

am 8, September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Die bei Warthe, Templiner Kreifes, beles 
gene, sub Nr. XXV Pag. 205 des Hypothe⸗ 
kenbuches verzeichnete, auf 3524 Thlr. torirte 
Jacobsſche Waſſermuͤhle foll Schuldenhaiber in 
termino den 4, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Bopkenburg verfauft 
werden, Die Zore und ber Hppothefenfchein 
Können bei und eingefehen werden, 

Schloß Boygenburg, ben 5. Mai 1835, 
Graͤflich von Arnimſches Gericht der Herrfchaft 

Boytzenburg. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, ben 6. Mai 1835, 

Die Koloniftenfielle des Gobann Müller 
Nr. 24 zu Marienmwerder, abgeſchaͤtzt auf 190 
Thlr. zufolge bir, nebft Hypothekeuſcheine und 
Bedingungen in der Regifirıtur einzufchenden 
Taxe, fell 

am 27. Auguft d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, in Marienwerber fubhas 
flirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyrig, den 6. Mai 1835, 

Dad Bürgerhaus nebft Zubehör in der Fries 
bricheftraße, und die Scheune vor tem Wu⸗ 
fterhaufer Thore, zur Konkursmaſſe des Aders 
bhrger8 Gottfried Müller, abgeſchaͤtzt auf 
960 Thlr. 19 Sgr. 24 Pf. und 326 Thlr. 
24 Sgr. 85 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
—— in ber Regiftratur einzuſehenden Taxe, 
polen am 27. Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordeutlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werden. 

Die deu Aufentpalte nach unbekannten Hy⸗ 





potbefen = Gläubiger, Schuhmacher Friebrich 
Wilhelm Schmidt und Nagelſchmidt Karl 
Daniel Schmidt, und fämmtliche unbekannte 
Perfonalgläubiger des ꝛc. Müller werben biers 
zu bei Vermeidung der Präfiufion vorgeladen, 


Das zum Nachlafje des Schmidtmeiſters 
Bauſe gehörige, vor bem Dorfe Göttlin an 
ber Havelberger Straße belegene Wohnhaus 
nebft Echmirde und Garten, zufammen, nadf 
Abzug der Laften und Abgaben, auf 261 Thlr. 
29 Egr. 9 Pf, gerichtlich abgefchägt, follen 
in dem auf 

ben 29, Auguft d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzenbaufe zu Gdfts 
lin anberaumten Termine Theilungsbalber dfs 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Sn dem Termine wird das auf 62 Thlr. 
3 Sgr. 6 Pf. gewhrdigte Schmiedehandwerks⸗ 
zeug mit zum Verkauf ausgeboten, 

Genthin, den 41. Mai 1835, 

Eittigiche Gerichte über Goͤttlin. 


Notbwenbiger Verkauf, 
Paalzowſches Patrimonialgeriht zu Mefenborf. 
Die von ber, zum Koffäthengute Nr, 16 zu 
Bentwiſch gebörig gemefenen Hofſtelle Nr. 6 
abgetrennte Wöhrte, mit dem auf folder ers 
baueten Haufe, welches mit dem anfioßenden 
Haufe unter einem Dache erbauet ift, abgeſchaͤtzt 
auf 625 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in dem Geſchaͤftslokale 
des umterfchriebenen Juſtitiarii allhier einzufes 
henden Taxe, ſoll 
am 16. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in dem Gerichtslokale zu 
Mifendorf ſubhaſtirt werden. 
Spavelberg, den 16. Mai 1835, 
Paalzowfches Patrimonialgeriht zu Mefendorf. 
ebrmann, 
Lande und Etabtgerichtd = Direktor, 
als Juſtitiarlus. 


Juſtizamt Fehrbellin. 

Die zum Rachlaſſe des Poſtfahrers Kräs 
ger gehörige, bier belegene Kleinbürgerjtelle, 
abgefhägt auf 773 Thir. 8 Egr. 3 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebin« 
ungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 


em am 29, Auguft 1835, 


Vormittand 11 Uhr, an orbentlicher Gerichls⸗ 
ftele fubhaftırt werben. > ; 


Motbwendiger Verkauf, 

von Stulpnagelfches Patrimonisigericht zu 
Lemmersdorf bei Stradburg in der Ukermark, 
ben 18, Mai 1835, 

Dad zu Lemmerdborf belegene, aud einen 
maſſiven Wohnbaufe und darin befindlichen 
MWaffermabls Mühlenwerte, nebft dazu gehöris 
gem Delgange, einer Scheune, Hofraum, Stals 
lung, zwei Gärten, einem Kamp, einer Wiefe, 
dem Müblenteiche mit der dazu aebdrigen Fir 
ſcherei, bifichende Mühlengrundftücd ber vers 
ebelichten Preffentbin, Johanne Marie ges 
bornen Schlee, abgefchäst auf 3594 Thlr, 
22 Egr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 28, Auguft 1835, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerlchts⸗ 
ftelle zu Lemmer&dorf fubbaflirt werden. Auf 
ber Müble ruhet eine jährlide Grundpacht von 
20 Thlr. an die Gutöherrfchaft, welcher Letzte⸗ 
ren das Verkaufsrecht zuftebt. Die Bedinguns 
gen werden im Termine feftgefegt werden, 


Das zum Nachlaffe bed Bürgers und Eis 
genthuͤmers Johann Friebrih Hildebrand ges 
börige, Bol. I Fol. 185 des alten ftabtgerichts 
lichen Hypothekenbuchs verzeichnete, bierfelbft 
in der Katharinenftroße Nr, 40 belegene, nach 
ber in der Regiftratur werktaͤglich einzufchenden 
gerichtlihen Taxe auf 468 Thlr. 17 gr. 6 
Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft Zubehör und 
refp. im. Vogelfang und in der Klippe beleges 
nen Gärten und einer Wieſe am Mottefließ, 
fol in termino licitationis 

ben 21. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Stadtgerichts⸗ 
Iofale fubhaftirt werben. . 

Mittenwalbe, ben 15. Mai 1835, 

2 Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Motbmwendiger Verkauf. 

Land-⸗ und Stadtgericht in Brandenburg. 

- Das zu Brandenburg in der Fifcherftraße 
ber Altſtadt Nr. 94 belegene Wohnhaus nebſt 
Hauskavel der Erben ber verſtorbenen MWirtwe 
Kabelitz, Eophie Elifabety geb. Bars, Vol. 
1 Pag. 565 ded Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt 
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auf 154 Zölr, zufolge der, nebit Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Negijtratur eins 
zufehenden Zare, fell 

am 26. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, vor dent Herrn Juſtizrath 
Maurer an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werb 


en. 

Zu biefem Termine wird zugleich 
1) der Karl Wilhelm Ploͤtz, oder beffen Erb» 
nehmer und Zefjionarien, zur Wahrnehs 
mung feiner Gerechtiame Hinfichtd der ex 
obligatione vom 2, April 1808, und bem 
Erbvergleiche vom 7. Scptember 1813 für 
ihn eingetragenen Kapitald ber 25 Thlr., 
und feines Antheils an dem, für feine Mut— 
ter, die Wittwe Ploͤtz, Johanne Louiſe 
geb, Cabanis, auf Grund derſelben Do—⸗ 

kumente eingetragenen 50 Thlr., 
2) bie unbekannten Erben der Wittwe Ka⸗ 

belig, Eophie Elifabeth geb, Bars, 
vorgelaben, 


Nothwendiger Verlauf. 
. Lands und Stadtgericht zu Ludenwalbe, 
ben 19, Mai 1835, 

Das zu Zilihenborf belegene, bem Huͤfner 
Hanſchke zugehörige Hüfnergut, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Megiftratur einzufehenden Taxe auf 2733 Thlr, 
3 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 

am 7. September d. %.,' 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothbwendbiger Verlauf. 

Rande und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 21. Mai 1835. 

Das in der Stadt Zinna in der Mittels 
frage Nr. 45 belegene, den Erben des tells 
machermeifterd Ziehe zugehörige Haus, zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtraͤtur einzufehenden Taxe 
auf 434 Thir. 10 Gpr. abgeſchaͤtzt, fol 

anı 10, September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher. Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkaufe 
Stadtgerlcht zu Berlin, den 23. Wai- 1535. 
Sn der Subhaſtationsſache des in der als 
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NemarArafe Nr. 3 delegenen Hauſen der Sei⸗ 
en oe — Ebeleute, tauirt zu 1524 
Ip AMESgt 9 Dr, iſt ein neuer Bietungs 


termin auf 

den 23. Auguſt d. J. 
an der Gerichteſte le augeſetze. “ Tart, Horo⸗ 
thetenichein ud Bedingungen ſind in der Res 
ditratut Gaga 


Nothweudiger Berkauſß 
Otadtgericht zu Wittſtock. 

Dos ur Koudurdmofe des verſterdenen 
Milers Buͤneſe gehörige, tus Indem Wiertel 
dieſgee Sind ma Die Bauſtraße Ar. 23 bileo 

u Wodndaus, odaeſchoge auf 1200 Thin 

Öyr VDE, wufdige der, met Huuetheken⸗ 

ſchein ia Ir Argiitraiur einzunigenden Taxe, jell 

ar DOepteinder IND, 
Vormittagos | Une, au erdentlicher Gerichts⸗ 
ſtele udoeſtitt werden. 

Duyind. den a, Mei IS 





Rocdvendiger Verkaufß 
Dtadtger ht zu Yin, Na 5 Juni 1866. 
Did use dr Wünee Bees⸗ 
dom ginge, Hinomi in der Lrudeninage 
oextæäcarouche Voi. U Ar * 


dxzegey d, I 

ride Dad: ud, argudigt auf DIT 
‘oa 

Speer A I, 


Ian .2 nad Wi, 

sa -'. 
Veraittags U um. muname zu Aribhauit 
Jangnslit warmem In Taxe, Mer mpeigeftne 
Van aD Die Deramgumgi Dee is der te 
Jeiltime Abmgupeii Madrid, 


ER 
jur Ada 





Neirmendiger Berfaaf, 

Fubzumi ScrcumnN, Dee 4 Fam IS, 
De Wien ſtuneule er uregel, Diprerder 

zu MWaneumerinr, Zöuenußt u ..J Ihie, 
juitnge Jr ud „JUaVeDar o iR SER Kir 
Sinssus ‚wien Iser, Ol 

a. Sept N T, 
Radmmirugs I ion, am lmminer Serichts⸗ 
ene degu ar 





Neitminsiger Verlauf. 


de ja Steriem, em 
Fam ! 85. 


Das dierneidſt uhr Mei 'C3 deilegene Yeup "Triie 


derſtordenen ne Wilb⸗elm From⸗ 
mann gebdrige Wodubaus, nedſt kleinem Hin⸗ 
terdauſe, Stallung und Graskavel, beit 
auf 105 bir 29 Sgr. en 
nedſt Horethekenichein und Bedingungen in 
der Reguteatut einzufchenden Taxe, fol 
Vormittags I Uber, am erbenzlicher Gerichts⸗ 
mirdem. 


Netbwentiger Verlauf 
Aadersdori. 
Das Vürmerdaus des Suͤdners Keinide 


Vormittags 10 Ubr, au kiciger Gerichtäfieile 
ſubhaitut werden. 


Rotimentizer Berkauf. 
Fuitzumt Fchrdeilin. 


giäigt auf 2.2 Tue 7 Sur ao BE, zuieige. 
xr m umitrer Meaifiranr cınyuibendem Züge, 
ka am 25. Eıptemöer 1855, 
Bormitag® |: \Ibr, am orbentiidder- Geruitde 
Heile fucoairt werten. Alle undefannee Meaie 
Brtienderiem werten amfgebetem, di, Ser Bere 
malurg der Pralinen, ipäteriend um Ieeisıe 
Termine ja meiden, 


Rotmpentiaer Verfauf. 
Stastaenge ze Cbuziertenöung, em 20 


Der m Sdimidermerfter Teremas Mus 
Teipo ze Serun gebürrge, eneil m Dem 
Miimersöorrer Sterne risgeme, and m-üreie 
en inatgemaptiunen „Jopntneftmangge Xpt. " 1L 


3we 


ites Extra⸗Blatt 


zum Zoſten Stuͤck des Amtsblatts | 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 24, Juli 18356. 





*In der Nacht vom 8, zum 9. Juni find bei 
MWuftrow von 5 flüchfig gewordenen Defraus 
danten 4 Anfer Wein, geroogen 3 Zentner 355 
Pfund, 4 Unter: Rum, gewogen 44 Pfund, 
und 4 Brod Zuder, a 12 Pfund, in Beſchlag 
genommen worben. 

Den Eigenthuͤmern biefer Waaren mwirb fol 
ches in Gemäßheit $ 180 Theil I Titel 51 ber 
ac Gerichtsorbnung und bed $ 94 bed 
Anhanges zu derſelben (©. 142 und 143 ber 
Gefetsfammlung für 1818) bierburch befannt 
gemacht, um fich binnen 4 Wochen, vom Tage 
des erſten Erfcheinens dieſer Bekanntmachung in 
den öffentlichen Blättern an gerechnet, bei dem 

aupt=Zollamte Mittenberge zu melden, und 
“ fich dieferhalb gehörig auszuweiſen, widrigen⸗ 
fall® nach Ablauf jener Frift mit der Konfis⸗ 
kation der Waaren und Verrechnung bed Er— 
Idfes bderfelben ohne weitern Anftand verfahren, 
werden wird, 

Potsdam, den 10, Zuli 1835, 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für bie Venvaltung 
Steuern. 


ber indirekten 





* Der unten fignalifirte, wegen vorfäßlich fal⸗ 
ſcher Denunziation bier in Kriminalunterfuchung 
und unter polizeilicher Aufſicht fich befundene 
Nagelſchmidtsgeſelle Julius Heinrich Leonhard 
David Kippenberg, hat fi) am 14. d. M. 
heimlich entfernt, und ift bis jetzt noch nicht. 
wieber zuruͤckgekehrt. 
Alle Wohlloͤbl. Zivil. und Militairbehörben, 
werben deshalb bienftergebenft erfucht, auf. ben 
ıc. Kippenberg genau vigiliren, ihn.im Bes. 
Sepigpr ir ba —3* und unter ſicherm Ges. 
leit hierher transportiren zu laſſen. 
Zieſar, ben 17. Juli 1835. 
Gefammt:Patrimonialgericht fiber Goͤrtzle. 


Signalement. 


- Namen: Zulius Heinrich Leonhard Davi 
Kippenberg, Stand: Nagelſchmidts⸗Geſelle, 


Geburtsort: Alfeld im Koͤnigreich Hannover, 


Aufenthaltsort: Görkke, Alter: 21 Jahr, Mes 
ligion : evangelifh, Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll, Hans 
re: braun, Yugenbraunen: blond, Stirn; bes 
deckt, Augen: grau, Nafe: lang, Mund: pros 
portionirt, Zähne: gefund, vollzaͤhlig, Kinn: 
rund, Gefichtöfarbe: gefund, Geficht; laͤnglich, 
Statur: mittel. Befondere Kennzeichen; ein Loch 
im linken Ohre zum Ohrringe, 
Bekleidung. 

Blaufuchener Oberrod, graue, baummolfene- 
alte Sommerhofen, ſchwarztuchene Wefte mit 
Perlmutterfndpfen, Gingham⸗Halstuch, geftreift, 
leinenes Hembe, rindelederne zweinaͤthige Sties 
feln, dunkelgruͤne Zuchmüge ohne Schiru, 





®=.« Der unten fignalifirte Brauer und Bren⸗ 
ner Chriftian Blanf, welcher hier am 47. Juni 
di J. wegen Regitimationslofigfeit und zweckloſen 
Umhertreibens arretirt, und mittelft beſchraͤnkter 
Keiferoute nach Rheinsberg, feinem Wohnorte, 
geriefen worden, ift, nad) ber bei ung einges 
gangenen Benachrichtigung des Magiſtrats in 
Rheindberg, dort bis jet nicht eingetroffen, Sehr 
wahrfcheinlich treibt fich berfelbe wieberuum vpa⸗ 
gabonbirend umher, baher wir auf denfelben hiers 
durch aufmerkſam machen, und überlaffen, ben: 
ıc. Blank im Vetretungsfalle zu arrefiren und- 
nach Rheinsberg trangporfiren zu laffen, 

Nauen, den 7. Zuli 1835. 

Der Magiftrat. 
Signalement 

bed Brauers und Brennerd Chriftian Blank, 

Geburtäort: Roſenwinkel in der Priegnig, 
Mohnort:. Nheinäberg, — evangelifch, 
Silter: 55 Jahr, Grdßer 5 Fuß 8 Zoll, Haare: 
braun, Stien: bedeckt, Augenbraunen: lond, 
Yugen: blaugrau, Naſe: ſpitz, Mund: klein, 
Bart: blond, Kinn: rund, Geſichtsbildung: 
oval, Gefichtöfarbe: gefund, Geftalt: ſtark. Des 
fonbere Kennzeichen: Warzen am Kinn, 
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® Der unter dem 2. Juni d. J. erlaffene 
Steckbrief, die Berhaftung bed vormaligen Pri⸗ 
vatſchreibers Albert Friedrih Thlede betref⸗ 
end, wird für erledigt erklaͤrt, weil ber ꝛc. 

hiede vom Koͤnigl. Inquiſitoriate Liebenwer⸗ 
da zur Haft gebracht iſt. 

Mathenow, den 6. Juli 1835, 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


° Der am 5. Mai d. J. von ber hleſigen 

Beh sarbeit beferfirte ya Ye 

ar —— u 3 ie in 

n en, un ettern er eliefert 
Königl. Preuß. Kommanbantur, 


* Der jübifche Handelsmann 


Sofeph David 
Sochaczewer hat feinen, vom KR 6 Land⸗ 


rathsamte Samterſchen Kreiſes bed Großher⸗ 
zogthums Poſen unterm 8. Mai d. J. sub Nr, 
4119 ausgeftellten, und bier am 4. db, M. sub 
Mr. 161 nad) Templin vifirten Paß, in wels 
— — — — Davib, * Sig⸗ 
nalement, aufgenommen war, ang am 
7 db M, verloren. 

Der ꝛc. Sochaczewer ift heute mittelft 
Meiferoute nach feinem Heimathsorte Neubrck 
im Samterfchen Kreife gemwiefen, 

ginbow, den 10, Juli 1835, 

Der Magiſtrat. 
Perfonbefdhreibung. 
Aer: 27 Jahr, Gebe 3 
er: 27 Jahr, : 5 Zuß 1 301, Haare: 
ſchwarz, Stim: body, Augenbraunen: ſchwa 
Augen: grau, Nafe: lang, Mund: gewöhnlich, 
Bart: ſchwarz, Kinn: rund, Geficht: länglich, 
Geſichtsfarbe: blaß, Statur; mittel, 


In Gemäßheit ber Allerhöchften Verorbs 
nung vom 16, uni 1819 96 ( Gefehfamms 
lung Nr. 549) wird hiermit befannt gemacht, 
baf ber Bauersfrau Charlotte Bald geb. Zins 
now aus Echmargendorf bei Berlin der Staates 
ſchuldſcheln Nr, 148,590 Litt. E fiber 100 Thir. 
angeblid entwendet worden ift, 

Es werben baher diejenigen, welche fich jett 

im Beſitze des oben bezeichneten Dokuments 
befinden, hiermit aufgefordert, ſolches ber ums 
terzeichneten Kontrole der Staatdpapiere oder 
ber genannten ac. Ball; anzuzeigen, widrigens 


: Neubräd, Religion: mofaifch, 


falld bie gerichtliche Amortifafion deffelden eins 
geleitet werben wirb, 
Berlin, den 13, Juli 1835. 
Königl, Kontrole der Ctastöpapiere; 


zugehörige 
in ber Junkerflraße Nr. 25 , in unferne 
ey, nuf 2384 Zöle. 16 Sr. 3 BE 
8 v ya 24 A 
abgefchätte Grundſtuͤck nebft Zubehör, ſoll * 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden, und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 18. November d. J., 
Bormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
von Cieſielsky im Stabtgericht, Lindehftraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, bie 
Zare und bie befonbern Kaufbebingungen find 
in unferer Regiftratur einzufehen, 
Potsdam, ben 19, uni 1835, 
König, Stadtgericht hiefiger Refidenz, 


Das zu dem Nachlaß der verehelicht gewe⸗ 
fenen Tagelöhner Kurzrod zu Großmarzehns, 
Anne Eifaber geb. a gehörige Haͤus⸗ 
lergut dafelbft, beftehend aus 

4) einem Wohnhaufe mit Stall und Schenne, 
nebft Haudgarten, 
2) fünf Enden Land auf ber Wendemark, und 
3) einem Antheil zu „ an ber Fifchereibes 
rechtigung im Dorfteiche, 
eingetragen Vol. I Nr. 14 Pag. 209 bed Hys 
8, und gerichtlich auf 181 A 
141 Sgr. 8 Pf. abgefchägt, ift auf den Antrag 
ber Benefizialerben zum öffentlichen Verkauf ges 
ſtellt, und ber Lizitationdtermin auf 
den 15. Oktober db. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten, Kam⸗ 
oa er s Meferendarius Herrn Wollmar, 
an Gerichtöftelle hierfelbft angeſetzt worden, wo⸗ 
zu befi» und zahlungsfähige Kauflufüge iers 
durch mit. dent Bemerken vorgeladen werben, 
Daß, bei nicht eintretenden Befeblichen Hinder⸗ 
niſſen, der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und 
die Verkaufsbedingungen ſind in unſerer Regi⸗ 
ſtratur taͤglich von 8 bis 3 Uhr einzuſehen. 

Belzig, ben 1. Juli 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das dem Kaufmann Lucas 


3 Verkauf. 
Das von Pla 
zu Kuhwinkel. 


a gehörige Käthnerhof zu Suͤckow, abs 
gm nebjt den Bedingungen in ber Wo 
bes Richters einzufehenden Tare, fol 

am 15. Oftober d. J., 
Vormittags 41 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ſtelle zu Kuhwinkel fubhaftirt werben. 

Alle unbefannte Realprätendenten merben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Praͤklu⸗ 
fion fpäteftend in biefem Termine zu melden. 

Renzen, ben 1. Zuli 1835, 


Mothwendiger Verkauf. 
Big, Stadtgericht zu Granfee, ben 4, 
Yuli 1835. 

Die zum: Nachlaß des hierfelbft verftorbes 
nen Ziichlermeifterd Chriftian Friedrih Krempf 
gehörigen, hierſelbſt belegenen Grunbftüde, als: 

1) 2 Wohnhaus in der Friedrich = Wilhelmds 
Straße Nr. 55 nebft Zubehör, farirt zu 
342 Thlr, 6 Ser. 9 Pf, 

2) ein Zleiner Scheungarten vor dem Rup⸗ 
rg zn am Berliner Wege, tarirt zu 

Tr 

3) ein Garten in ber Pfanne, tarirt zu 15 Thlr., 

4) ein Morgen —— „A nebft Wieſe 
Mr. 3, erfterer von 3 igen 14 Rus 
tben, leßtere von 161 JO then, tarirt 
ber Ader zu 125 Thlr., die Miefe zu 
80 Thlr., 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebins 
u in der. Regiftratur einzufehenden Taxe, 


allen m 17. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhafirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Beelitz. 

Die dem Uderbürger Auguft Jacob biers 
ſelbſt gehdrigen, in und bei Beelig belegenen 
Grun e, umb zwar 

4.) das Wohnhaus nebft Zubehör in der Mühe 

2) eine halbe Ritterhufe, 
3) ein Garten an der Schwenmbräde, 
4) eine Scheund auf dem großen Anger, 


eitfche Patrtmonialgericht 
Der zum. Nachlaffe des Mathias Joachim 
gt auf 319 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf., zufolge 

hnung 
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ſaͤmmtlich abgeſchaͤtzt zu 1698 Thlr, 26 Ser, 
2 Bf, zufolge ber, nebſt Hypothefenfcheinen 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
benben Zaren, follen 

am 24, Dftober 1835, 
Vormittags 40 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Die zum Nachlaffe des Tiſchlers Johann 

Dede Schröder gehörige, zu Blandickow 
elegene, und im borfigen Hypothekenbuche Vol, 
MH Fol. 193 eingetragene Bhbnerftelle, taxirt zu 
460 Thlr., foll Theilungshalber 

am 10, Dftober d. %,, 
Vormittags 14 Uhr, in der Amtägerichtäftube 
zu Mittfiod an den Meifibietenden verkauft 
werben, Wittſtock, den iO Juli 1535. 

Königl, Preuß. Juſtizamt allhier. 


Nothwendiger — 
beim Land⸗ und Stadtgericht zu Juͤterbogk. 
Das, Hornemanns Erben gehörige, auf 
bem Planberge hierfelbft belegene Haus, abges 
ſchaͤtzt auf 635 Zhlr. 9 Ser. 2 Pf., zufolge 
ber, nebſt Hypothekenſchein in der Megiftratur 
einzufehenben Zare, fell 
am. 23, Dftober b. J., 
Vormittags 9 Uhr bid Nachmittags 6 Uhr, an 
orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Juͤterbogk, den 10. Zuli 1835, 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Zands und Stabtgericht zu Freienwalde a. d. O. 

Das bierfelbit in der Fopenftraße sub Nr, 
62 belegene, dem Schneidermeifter Schulze 
gehörige Wohnz und Bürgerhaus nebit Pertie 
nenzien, abgefchäßt auf 1336 Thlr. 27 Sgr. 
4 Pf, zufolge der, nebjt Hypothekenſchein und 
Bebingungen in ber Regiftratne einzufehenden 


Tare, fol m 22, Oktober d. 2, 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher. Gerichts⸗ 
ftelle ſub aſtirt werden. 
Freienwalde a. d. O., ben 11. Juli 1836. 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. \ 
Stabtgericht ber Werder den 14, Suli 1835, 
Die dem Fiſcher Gottfried Kagel gebbris 
gen, in und bei der Etabt Werber belegenen 
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Grunbſtuͤcke, beſtehend in kinem 89 
nebſt Stallung und Garten, drei Weinbergen 
und einem Fiſchwehr, nach ber, nebſt Hypo⸗ 
thekeuſchein/ in der Gerichisregiſtratur einzufes 
ee er 1781 Xhle, 16 Sgr. 9 Pf. 
ab t, follen 
TE 30, DEEbEr W 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhaufe zu 
Werber fubhaflirt werden. 

Der bein jeigen Aufenthalte nach unbes 
fannte Gläubiger, Kerr Geh. Ober: Finanzrath 
Schomer, oder beffen Erben, werben hierzu, 
wegen der’ eingetragenen 1800 Thlr, aus dem 
Erfenntniffe vom 19, Auguſt 1805, dffentlich 
vorgelaben, Ba NZ 


!; Die den minsrennen Befikern des Nitters 
gutd Kriele, eine-Meile von Frieſack und zwei 
Meilen von Rathenow belegen, tort zugehörige 
Schmiede mit dem ndthigen Handwerközeuge, 
einem Wohnhaufe, Scheune, Etalung nebfl 
Acker, Gärten und MWiefen, fol aus freier Hand 
am Mittwoch den 5. Uuguft d. J., 

bafelbft, Vormittags 10 Uhr, meiftbietend vers 
fauft werben,’ mb wirb ber Zufchlag vorbe⸗ 
halten, Die etwa er Bedingungen bins 
fichtlich der biöherigen Einſchraͤnkungen Binnen 
aufgehoben werben. Kaufluflige Fönnen ſich 
bor dem Termine bei dem Wirthſchafter Hils 
debrandt zu Kanbin, nahe bei Kriele, zur 
Anſicht melden. Wagenig, den 14. Zuli 15355, 

5 yon Brebow, ald Vormund, 


Grundſtuck⸗Verkauf. 

Das in der Teltower Vorſtadt, Leipziger 
Straße Nr. 1 belegene Grundſtuück, beſtehend 
aus einem Wohnhauſe von zwei Etagen, nebſt 
Ställen, bedeckter Kegelbahn, einem Garten, 
einer vorzüglichen Wiefe und Scheune, foll ganz, 
pder bergeftalt in brei Theilen verkauft werben, 
daß eine Bauftelle bid zu drei Morgen Fläche, 
die Wiefe und die Scheune beſonders erjtanden 
werben kann. Das Grundſtück ifi wegen feiner 

uten Lage an ber Havel zw einem jeben Ges 
chaͤft, und vorzüglich. zu einen Gafthofe zu bes 
nugen. Das Naͤhere dieſerhalb iſt dem 
Grundſilicke ſelbſt bei ben zeitigen Beſilzer deſ⸗ 
ſelben zu erfragen. 

Potsdam, den 44. Jull 1835. Jaͤniſch 


Ein Privatiekretair, der eine Kaution von 
2s bis 300 Thir. fielen Tann, findet ein gu⸗ 
te8 dauerndes Engagement in Berlin, Auf 
franlirte Briefe wirb nähere Auskunft ertheis 
— ge Sekretair Diet, Krautsgaſſe Nr, 30 
n Berlin. 


» Betanntmadung » 
für die Privat-Zand-Feuerſozietät ber 
.... Dis und Weftpriegniß. 

Zur Verghtigung des in ber Nacht. vom 
38. Zuni-ftattgehabten Branbed des bem aus 
gebaueten Volhäfner Johann Telſchow zu 
Falkenhagen abgebrannten Haufe, wird hiers 
mit feit dem 44 =jährigen Beſtehen biefer Ge: 
feufchaft das erfle Ausſchreiben erlaffen, und 
der Betrag von jebem 100 der Verſicherungs⸗ 
Summe i 

auf 6 Sgr. 4 Pf. feſtgeſetzt, 

welcher von den Mitgliedern der Sozietät, nach 
erfolgter Anmeldung bed Zahlungstages durch 
einen Kreiöboten, an ben unterzeichneten Rens 
danten pünktlich eingezahlt werben muß, 

Die Berficherungd: Summe bi zum 1. Steps 
tember d. J. beträgt 167,175 Thlr., wonach 
einfommen 352 Thir. 27 Egr. 9 Pf., das abs 
gebrannte Haus ift verfichert zu 350 Thlr., die 
geretteten Baumaterialen find tarirt zu 30 Thlr. 
Es beträgt alfo die Eutſchaͤdigung 320 Xhlr,, 
bierzu bie Eprigenprämien, Porto, Botenlohn, 
Rezeptiond:Gebühren etc. circa 25 Xhlr. Es bes 
trägt: alfo bie Verglitigung ungefähr 345 Thlr. 
.. Der nach Berichtigung obiger Ausgaben 
verbleibende Befland fommt zur Kaffe, weldyer 
mit ben, an. dem am 28, .- anftehenben 
Rezeptionẽetermin eingehenden Legegelbern zum 
Ankauf von Staatöpapleren verwandt, und bei 
der nächften Rechnungslegung im Januar 1836 
nachgeriefen werben wird, A 

Nach Anzeige des Bezirksbeputirten Herr 
Gärß zu Berkenfelde kann ich nicht unterlaſ⸗ 
fen, im Namen ber. Gefellfchaft meinen Dank 


‚außzufprechen ;, jur bie von ben Gemeinten zu 


Zalfenhagen und Rapdhagen bei dieſem Brande 
geleiftete außerorbentliche Hülfe, und find ben- 
felben die im Statut fefigefegten Prämien fos 
fort gezahlt worden. 
Perleberg, deu 10. Zuli 1835. 
en... Neumann, Renbant, 


— — — — Hi. 
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Amts/Blatt 
Königliden Hegierung su Potsdam 
Stadt Berlim 
— Stiid 324 — 


Den 7. Auguſt 1835, 








Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Begierungobezirk 
j Potsdam ausfchließlich ‚betreffen. 

** Potsdam, den 30. Juli 1835. 
Die, durch die Verſetzung bed Kontroleurs bei ber hieſigen Haupt ⸗Kommunal⸗ 
und Anftitutenkaffe Herter zur Regierungsfafle, bei erfter Kaffe erledigte Koms 
troleurftelle ift dem bisher bei der Negierungss Hauptkaffe geftandenen Buchhalter 
Fink ertheilt. Koͤnigl. Regierung. 


Verordnungen und Befanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichte. 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß ber Koͤnigl. Hofrath Karl Friedric) 
Ernft Dergemann zum Schiedsmann für den Hamburger Thor» Bezirk zu Bers 
lin verpflichtet worden iſt. Berlin, den 6. Juli 1835. 

Königl, Preuß. Kammecgericht. 


Den Untergerichten im Departement bes Königl. Kammergerichts und dem 
progeßführenden Publikum wird aus den, in den von Kampsfchen Jahrbuͤchern 
abgedructen Minifterlals-Derfügungen befannt gemacht, daß 

+) nad) dem MinifterialsRefeript vom 24. November 1834 die Neftitution gegen 
die verfäumte Appellationsfrift wegen perfönlicher Ehehaften des Afliftenten 
oder Bevollmächtigten, durch die Derorbnung vom 14. Dezember 1833 $$ 
21 und 22 aufgehoben worden ift; ß 
2) gegen ben Koftenpunft in Appellations + Erfenntniffen ver ber Verordnung 
vom 14. Dezember 1833 $$ 1 und 2 und dem Minifterial»Refeript vom 
10. Oktober 1834 ferner Fein Rekurs, fondern nur eine Nichtigfeits+ Bes 
ſchwerde ſtattfindet; 
3) gegen Purifikations⸗Beſchelde nach der Verordnung vom 14. Dezember 1833 
7 und dem Minifterlals» Referipte vom 13. Oftober 1834 feine Reſtitutſon, 
fondern nur bie Nichtigkeits-Beſchwerde ftattfinder; 





Nr. 41. 


Nr. 42. 


Dr.- 43, 


Dir. 5L, 
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4) nach dem MinifterialsReferipte vom 8. Dezember 1834, bie den Minorennen 
und gewiffen moralifchen Perfonen zuftehende Wiebereinfegung in den eg 
Stand durch die Berordnung vom 14. Dezember 1833 nicht aufgehoben ift; 

5) nach dem MinifterlalsReferipte vom 22. Juni 1835 mit den in Folge ber 
Zirfulars Berfügung des Königl. Hohen Juſtiz⸗Miniſteriums vom 12. Februar 
d. J., wegen zweckmaͤßiger Verwaltung ber Juſtizfonds wegen Etats-Ueber—⸗ 
fchreitungen bei fachlichen, Ausgaben zu erflattenden Berichten, nicht bloß eine 
Rekapitulatlon derſelben, fordern eine fpezielle Berechnung aller fächlichen 
Ausgaben einzureichen iſt. . 

Derlin, den 20. Juli 1835. Koͤnigl. Preuß. Kammecgericht. 


In Gemaͤßheit des Hohen Reſcripts des Herrn Juſtiz-Miniſters Muͤhler, 
Exzellenz, vom 8. Dezember 1834, werben bie Untergerichte im Departement bes 
Königl. Kammergerichts darauf anfmerffam gemacht, daß durch die Verordnung 
vom 1. Juni 1833 die Beftimmungen der Allgemeinen Gerichtsorbnung über bie 
Höhe der Appellationsfumme im Konfurfe und in andern analogen Verfahren, 
nicht abgeändert worden find, indem bie Vorſchrift des 5 AO der gedachten Ber, 
ordnung nur auf den fummarifchen Prozeß Anwendung findet, ein folcher aber Im 
Konkursprozeſſe und bei anderen analogen Berfaßren nicht anwendbar ift. : 

Berlin, den 20. Juli 1835. . Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Auf Beranlaffung bes Königl. Minifteriums der geiftlihen, Unterrichts, und 
Mebizinals Angelegenheiten ift bei ber Königl. Thierarzeneiſchule Die Einrichtung ger 
teoffen worben, dag vom 1. Auguft d. Srab erfranfte Hausthiere, mit Ausnahme 
der Pferde und der Hunde, in den Ställen ihrer Befiser in thierärzeliche Behand 
Jung genommen, und die erforderlichen mebizinifchen und chirurgiſchen Huülfsleiftuns 
gen ihnen unentgelblih durch einen eigens dazu beftellten Lehrer, mit Zugiefung 
einiger Eleven der Schule abminiftrit werben koͤnnen. Den Dichbefigern In und 
außerhalb Berlin wird Hiermit empfohlen, diefe Gelegenheit zu einer zwectmäßigen 
Behandlung ihres Viehes In Krankheitsfaͤllen nicht unbenugt zu laffen, und wird 
zugleich bemerkt, daß der mit diefem Gefchäft beauftragte Lehrer ber Königl. Tpiers 


‚arzeneifchule, für jegt ber er Kreischierarze und Repetitor Herr Dr. Spinola, 


auf Berlangen auch auferhatb Berlin, und namentlich in dem ganzen Teltowfchen 
und Nieder» Barnimfchen Kreife, fih an Ort und Stelle verfügen wird, und feine 
Enefhadigung für feine Bemuͤhung zu fordern berechtigte iſt. Für unbemittelte 
Viehbeſitzer Pollen die erforderlichen Arzeneimittel aus ber Apothefe ber Königl. 
Tpierarzeneifchule im den geeigneten Fällen Eoftenfrei verabreicht werben. 
Schriftliche oder muͤndliche Meldungen find au den Repetitor Herrn Dr. 
Spinola in der Korg! Teierarzeneifhude zu richten. 


Berlin, den 24. Auli Königl, Polizei» Präfidium. 
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Des Königs Majeftär Gaben alfergnäbigft zu befehlen geruhet, daß der zwi 
der Friedrichsſtraße und Artillerieftraße belegenen ee ee We 


Benennung: R 
j obannisftraße 
beigelegt werben foll. ß 
Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 24. Juli 1835. Königl. Polizei» Präfidium. 
——— 


Perfonaldronif 


Der Zuftizfommiffarius Karl Friedrich Bernhard Lindinger zu Schwedt ift 
zum Notarius publicus im Departement des Königl. Kammergerichts, der bisher, 
tige Stadtgerichts: Affeffoer Much zu NeusRuppin zum Juſtizkommiſſarius bei den 
Gerichten des Templiner Kreifes, mit Anweifung feines Wohnorts im Zehdenick und 
zum Motarius, und ber bisherige, Kammergerichts,Referendarius Chriſtian Ludwig 
Held zum Kammergerihts,Affeffor ernannt worden. Die bisherigen Auſcultatoren 

riedrich Wilhelm Auguft Hanftein, Theodor Stanislaus Meyer, Otto Gotts 
ied Ludwig Eichhorn und Eduard Moris Bergius find zu Kammergerichts; 
MReferendarien befördert, und die Rechtskandidaten Leopold Eduard Drto von Biss 


marf, Rubolpd Guſtav Bamihl, Ernft Rudolph After, Sranz Katl Friedrich” 


Auguft Bouneß, Karl Alerander Friedrich Wilpelm Bouneß, Karl Auguft Fers 
dinand Wichgraf, Ebert Sigismund Zanfon Sartorius und Julius Wilhelm 
Alerander Sievert zu Kammergerichts-Aufeultatoren ernannt, und von denfelben 
die fünf erfteren dem Stadtgerichte zu Berlin, der fechfte und fiebente Sem Stadt, 


gerichte zu. Porsdam, und der-achte dem Lands und Stadtgerichte zu Brandenburg 


zur Befchäftigung überwiefen worden. 
Dem Oberförfter von Ladenberg zu Waltersdorf im Forſtbezirk Potsdam 
iſt der durch die Derfeßung des Oberfoͤrſters Böning erledigte Oberförfterdienft 


zu Zehdenick ertheilt, und an die Stelle beffelben der Forſtkandidat und Lieutenant, 


Hürde zum Oberförfter in Waltersdorf ernannt worden. 


Dem HauptamtssAfliftenten von Blane zw Warnow ift bie Ober⸗Grenzkon⸗ 
troleur » Stelle in Putlitz verliehen, dem Hauptmann a. D. Gärtner die Der 
waltung ber Hauptamtss Affiftenten, Stelle in Warnow einfhweilig übertragen, ber 
Hauptamts⸗Aſſiſtent Bethke zu Wittenberge zum Hauptamts,Kontroleur in Gran 
fee ernannt, der Hauptamts-Aſſiſtent Bredenow in Wittenberge zum Steuer 
Einnehmer in Havelberg befoͤrdert, der berittene Grenzaufſeher Krauſe zu Luͤders— 
dorf zum Aſſiſtenten beim Zollamte Bredereiche ernannt, der Steuer ⸗Supernumera⸗ 
rius Ließmann zum Steuer-Aufſeher in Rathenow beſtellt, der Thorkontroleur 


Buch zum SteuersAuffeher in Brandenburg befördert, dem penſionirten Polizei⸗ 


Kommiſſarlus, Kriegesrard Lehnhardt, die Verwaltung der Steuer » Rezeptur 
in Werder übertragen, und der Unteroffizier Kiefel im 24ften Infanterie » Regis 


- 


Me, 52. 
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ment als ERBE fm Bezirke bes Haupt⸗Zollamts Granfee einſtweilig ange 
ftelle worden. 
Der Lieutenant a. D. Johann Karl Sonntag iſt ald Polizei /Kommiſſarius 
in Berlin angeftellt worden. Br 
Die Kandidaten der Mathematik Katl Joſeph Dends, Johann Hähner und 
Karl Herrmann Alerander Role find im 2ten Quartale 1835 als Feldmeſſer bei 
ber Königl. Minifteriol»Baufommiffion in Berlin vereibige worben. 
— Die Doftoren der Medizin und Chirurgie Julius Guſtav Alberri, Safob 
Hecking, Ludwig Benjamin Timpe, Ludwig Bogel,-Karl Paulus Wesel und 
Heinrich Wilfon find als praftifche Aerzte und Wundärzte, der Doftor der Mes 
Dizin und Chirurgie Leopold Sticker als prafrifcher Arzt, Wundarzt und Geburts 
belfer, der Doktor der Medizin und Chirurgie Karl Ferdinand Rupp als praftl 
fcher Arzt, Operateur und Geburtöhelfer, der Doftor der Medizin und Chirurgie 
Friedrich Ludwig Krahmer als praftifcher Arzt und Operateur, die Doftoren der 
Medizin Salo Eliafon und Martin Blumenbad) als praftifche Aerzte, der prafs 
tische Arge und Wundarzt Dr. Adolph Theodor Zulius Hertzbruch auh als Ge 
burtspelfer, der Kandidat der Medizin und Chirurgie Johann Friedrih Coſſon 
als ausuͤbender Wundarzt erfter Klaffe, bie Kandidaten ber Epirurgie Karl Wils 
helm’ Räsel und Günther Wilhelm Theodor Becker ald ausübende Wundärzte 
zweiter Klaffe, die Kandidaten ber Pharmazie Karl Guftav Eduard Roth und 
Herrmann Theodor Kindler als Apothefer erfter Klaffe, und ber Kandidat der 
De Karl Friedrich Gading als Apotheker zweiter Klaffe in den Königlis 
en Landen approbirt und vereidigt worden. 


Un die Stelle des bisherigen Stellvertreterd des Feuerloͤſch Kommiffarius im 
Iften Feuerloͤſch⸗Diſtrikte des Weftgavelländifchen Kreifes, Nittergursbefigers von 
der Hagen auf Wolfier, welcher feinen Wohnfis aus dem gedachten Kreife vers 
legt hat, ift der Gutsabminiſtrator, Amtmann Schmidt zu Rhinow, zum Stell, 
vertreter im genannten Feuerlöfch + Difteifte gewählt, und derſelbe als folcher beftä 
tigt worden. j 

i I U __ 
Dermifhte VNachrichten. 


Die hiefige Sophienkirche ift von dem DbersKirchenvorfteßer, Kaufmann Sta⸗ 
chow, mit zwei Klingelbeuteln, mit reicher goldener Stickerei und mit Stäben von 
Mahagonyholz und reich vergolbeten Handgriffen verfehen, bdesgleichen von dem 
Bauinfpeftor und Stadiaͤlteſten Eantlan mit einem funftreich gearbeiteren Taufs 
fteine von fchlefifchem Marmor befchenfe worden. Berlin, den 18. Zuli 1835, 


Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 





. (Hierbel ein Ertrablatt.) 


Ertra- Blatt 


413. 


| zum 32ften Stuͤck bes Amteblarts . 
ber Königlichen Iegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





f 


a Den 7, Auguſt 1835, 





* Die Lieferung bed Brennholz Bedarfs zur 
Heizung ber Dienflzimmer im biefigen Regies 
rungsgebaͤude für die Wintermonate 183+, und 
r Verabreichung einiger ‚Deputate, — ein 
uantum von 60 bi8 70 Haufen Kichnenz 
Klobenholz — foll dem Mindefifordernden über⸗ 
loffen werden. Hierzu ift ein Bictungẽtermin 
auf den 25. Auguſt b. J., 
. Vormittags 11 Uhr, im ardachten Regierunges 
. Gebäude, und zwar im Bürca für Das Kafe 
fenmwefen auberaumt, in welchem Diejenigen, bie 
auf biefe, allaıhhlig nad) dem Bedarf zu leiftenbe 
Lieferung einzugeben beabjichtigen, fich einzus 
finden und bei der Ausbietung bderfelben ihre 
Gebote abzugeben baben. 
Potsdam, ben 31, Zuli 1835. 
Königl, Regierung. 


* Dem Gutöbifiger 5. van Romyn zu Brie⸗ 

nen ift ein Patent: 

wegen einer durch Zeichnung und Befchrels 
bung nachgewiefenen, in ibrer ganzen Zufams 
— für new und eigenthümlich erach⸗ 
teten Verbindung mecbaniicher Vorrichtungen 
zur Speifung der Dampffeffel mit beftillirs 
tem Maffer, zu beren Sicherheit, und zur 
Kondenfarion der Dämpfe bi Dampfma— 
fhinen, 

auf fünf Jahre, vom 16. Juni 1835 an ges 

rechnet, und für ben Umfang ber Monarchie 

ertheilt worben, R 


Stedbrtief. 
+ Der unten fignalifirte, in Berlin, Webers 
ftraße Nr. 18 wohnhaft gewefene, und von da 
"heimlich entwichene Handeldömann Bölke, ift 

Dringend verbächtig, In der Nacht vom 28, zum 

29, v. M. in dem Dorfe Tremsdorf zwei Pfers 

de, nämlich: 

4) einen Hellfuchswallach mit breiter Bleſſe, 
am rechten Vorderfuß weiß, bie beiden 
Sinterfüße etwas did, lang geſchwaͤnzt, 
7 Jahr alt, 5 Fuß 1 300 hoch, 





2) eine hellbraune Stute nit Stern ‚und 
Schnippe, am linken Hinterfuß etwas weiß, 
lang gefbwänzt, 8 Jahr alt, 5 Zuß 2 
Zoll body, * 
geftohlen zu haben. 

Es wird gebeten, ben ıc, Bolke da, wo 
fih derfelbe zeigen follte, arretiren, und an 
und mit ficherem Geleite abliefern zw laſſen. 
Zur Erfiattung der dadurch erwachfenden Kos 
ften find wir fehr gern bereit, 

Beelitz, den 28, Zul 1835, 

Königl, Preuß, Juſtizamt Saarmund. 
Signalement, 

Vor⸗ und Zunamen: Karl Ludwig Boͤlke, 
Aufenthaltsort: Berlin, Alter: 48 Jahr, Grds 
Be: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun, Etirn: nie 
drig, Augenbraunen: braun, Augen: grau, 
Nafe: Hein, Mund: Hein, proportionirt, Bart: 
braun, Kinn: rund, Geficht: rund und pros 
portionirt; befondere Kennzeichen: eine Hikb⸗ 
wunbe binter bem rechten Ohre am SKopfe, 
zwei Beine Stichnarben in ber linken Scite an 
den Mippen, und eine Hiebnarbe Über dem 
rechten Fußblatt bid zum großen Ichen, 

Befleidung. 

Ein dunkelgrüner alter Mulrod, ſchwarz⸗ 

lederne Hoſen, eine rothgeſtreifte Werte, ein 


gelbkattunenes Haldtuch, eine blautuchene Muͤtze 


mit Schirm, und gewöhnliche Stiefeln, 


Alle etwanige unbefannte Theilnehmer bei 
ber gegen Kapitalsabfindung zu Stanhe gekom⸗ 
menen Ablöfung der Dienfte und Abgaben zwis 
ſchen dem Rittergute zu Bieſen, Oftpriegnigs 
ſchen Kreifed, und den 4 Koffäthen Joachim 
Friedrich Kohl metz und Genoſſen dafelbft, fo 
wie alle unbkannte, auf das gedachte Rittergut 
eingetragenen Hypothekenglaͤubiger muͤſſen dieſe 
Auseinanderſetzung, ſelbſt im Falle ver. Ver⸗ 
letzung, gegen ſich gelten laſſen, und verlieren 
reſp. ihr Pfandrecht auf bie abgeloͤſeten Perti⸗ 
nenzſtuͤcke des Guts, wenn fie ſich nicht ſpaͤ— 
leſtens dis zw dem | 

„9 


414 


am 31. Auguſt b,.5., 
Bormittagd 141 Uhr, in ber Wohnung bed 
Spezial · Kommiſſarii anftehenben Termine mels 
den. Doms Havelberg, den 26. uni 1835. 

Der EprzialsKommiffsrius Pochhammer. 


Da ber gegenwärtige Befiger des Im Prenzs 
lowſchen Kreife der Udermart belegenen Lehn⸗ 
ritterguts Nieben, der Oberfllieutenant a. D. 
Herr Karl Wilbelm von Winterfeld, zur 
Zeit ohne lehnsfaͤhige Deszendenz, und bie 
bortige Dienftregulirung und Separation bis 
zum Wbfchluffe des Rezeſſes gediehen ift, fo 
mwirb bierburdy biefe Auseinanderſetzung zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, und allen denjes 
nigen, welche bei derſelben ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, überlaffen, fich binnen fechs 
Wochen, fpäteflend avır in dem 

am 31, Auguft b. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Geſchaͤftslokale bed 
unterzeichneten Rommifjarii anberaumten Ter⸗ 
mine mit ihren etwanigen Anſpruͤchen zu mel⸗ 
ben, wogegen bie Nichterfcheinenden die vor⸗ 
bezeichnete Auseinanderfegung gegen fich gelten 
loffen müffen, und felbft im Kalle einer Vers 
letzung mit keinen Einwendungen dagegen were 
ben gehört werten. 

Prenzlow, den 6. Juli 1835, 

Sm Auftrage der Koͤnigl. Generallommiffion 
in Berlin. 

Der Delonomie: Aommiffarius Kende, 


Da ber gegenwärtige Befiger ber auf ber 
altftäptfchen Feldmark zu Etradburg in ber 
Ukermark im Gemenge belegenen, im Hypo⸗ 
tbefenbuche des Königl. Kammergerichts Vol, 
X Pag. 409 verzeichneten ſechs Mannlchns 
Hufen, welche 

4) bei dem bid zum Abſchluſſe bes Rezeſſes 
gedĩehenen Verfahren über die Ab!öfung des 
dem Jüteritzſchen Baugewerke zu Errads 
burg auf den zur dortigen alıflädıfaen 
Feldmatk gebdrigen Beiländern, vie Anas 
tenländer, die Etiegiiücden und tie Jas 
gowſchen Felder genannt, zufichenden Hüs 
—— — 

2) bei ber eingeleitefen Spezial⸗Separation 
der altſtaͤdtſchen —— ——— 

fonturriren, der Lieutenant a, D. Herr Wil 
helm Siegmund Karl Ervmann von Lebbin, 


zur Zeit ohne Ichn&fäbige Dedzendenz ift, fo 
werben hierdurch biefe Auscinanderſetzungen zur 
dffentliben Kenntniß gebracht, und wird allen 
denjenigen, weldye bei derfelben ein Syntereffe 
zu haben vermeinen, überlaffen, ſich binnen 
ſechs Wochen, fpäteftens aber in bem 
am 1. Dftober d. J., u 
Vormittags 10 Uhr, in dem Geſchaͤftsloka 
des unterzeichneten Kommiſſarius hierſelbſt ans 
beraumten Termine mit ihren etwanigen Uns 
ſprüchen zu melden, wogegen bie Nichterſchei⸗ 
nenden die vorbezeichneten Auseinanterfegungen 
gegen ſich aelten laſſen müffen, und felbft im 
Hal einer Verlegung mit feinen Einwendungen 
Dagegen werben gebört werben. 
Prenzlau, den 42, Zuli 1835. 
Im Auftrage ber —— — — 
B 


er 
Der Ockonomie⸗Kommiſſarius Kende, 


Notbmendiger Verkauf, 
Kammergericht. 

Die ben Büͤt o wſchen Benefijial · Erben ge⸗ 
börigen, im Teltow» Storkowſchen Kreiſe bele⸗ 
genen Erbpachts-Vorwerke Rietz und Dabms⸗ 
dorf, adgefchaͤtzt auf 2205 Thlr. 18 Egr. 4 Pf, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiſtrotur einzufebenden Tape, 

follen am 25. Erptember 1855, 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubbaftirt werden, Die dem Aufenthalte 
nach unbefannten Erben des Gläubigerd, Rits 
tergutöbefiger8 Karl Milbelm Erdmann von 
Loſchbrandt, werben hierzu Öffentlich vor⸗ 
geladen, 


Nothwendiger Verfauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin, 

Das in der Ukermark, im Angermändeichen 
Kreife, im Bezirke des Juſtizamts Grimnig 
belegene Erbzinsgut Schmelze und bad eben- 
bafelbft belegene Erbpachtsvorwerk Mellin, zur 
faınmen abzeihägt auf 26,629 Thlr. 18 Ser, 
64 Pf., laut der, nebit Hypothekenſchein und 
Bedingungen In ber Regiftratur einzufehenden 
Taxe, felkın 

am 10 Februar 1836, 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle ſubhaſtirt werben. 


Mothwenbiger Verlauf. 
Kdnigl. Kammergericht in Berlin. 

Zum meifidietenden Verkauf des bierfelbft 
an der Dranienburger Ehanfferfiraße zwiſchen 
dem Schoͤnhauſer Graben und der Pante bes 
legenen, zur erbſchafilichen Bguibationdmaffe 


ded Geheimen Kanzelleidienerd Micoleit ges . 


börigen Erbpachtögrundftüdg, zufolge ber, nebft 
Smpothetenfchein und Bedingungen in ber Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare, abaefbätt auf 
499 Thlr. 10 Ser. 74 Pf, iſt ein neuer 
Bietungsterntin auf . 
ben 19, September 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäs 
ſtelle angeſetzt. 


Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Martin 
Eckert, Nr. 11 und 12 der langen Gaſſe, und 
verzeichnet im Hypothekenbuche Vol. 28 Nr, 
2009, ſoll Schulbenhalber an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, Daffelbe ift laut gerichts 
licher Taxe, welche nebft dem neueften Hypor 
thefenfcheine täglich in unferer Regiftratur eins* 
gefehen werden kann, auf 9534 Thir, Sgr. 
44 Pf. abgeichät, und der Bietungdtermin auf 

den 15. Januar 1836, 
Vormittagd 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 
Berlin, den 23. März 1835. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Refidenzien, 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


Mothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 28. März 1835, 
Das Haus in der Friebrichöftraße Nr. 240, 
abgefbäft zu 8046 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

ſoll am 17. November d. J., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werben, 
Die bem Aufenthalte nach unbekannten Gläus 
biger, ber Gärtner Bukowsky oder beffen 

Erben, werben hierzu Öffentlich vorgelaben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Gtabtgericht zu Berlin, den 2, Mai 1835. 
Das Grundflüd der Kaufmann Berger 
mannfcen Eheleute, im der großen Frie⸗ 
drichsſtraße Nr. 77, abgefehägt auf 12,97 
Thlr. 19 Sgr. 6 Pf., fol ! 
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am 8. Januar 1836, . 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichkäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 


Bedingungen find in ber Negiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. \ 
Stabtgeriht zu Berlin, ben 2, Mai 1835, 
Das Grundſtuͤck bed Schlädhtermeifterd Eiche 
ler in ber Dorotheenftraße Nr. 32, abgefchätt 
auf 6761 Thlr. 17 Sur. 9 Pf., foll : 
y am 9. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 5. Mai 1835, 
Das. in der Heinen Hamburger Straße 
Mr. 11 belegene Wohnhaus des Echmibtmeis 
en be abgefchätt auf 7326 Thlr, 11 Ser, 
210 
am 26. Januar 1836, 
Vormittags 14 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen. 
e ihrem Wufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, die Wittwe Albrecht, Marie Elis 
fabeth geb. Delig, umb ber Steueramtsdiener 
Karl Friedrich Flöter, oder deſſen Erben wer⸗ 
ben hierzu dffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Land⸗ und Etadtgericht zu Brandenburg. 
Das Haus mit Haudlavel, zur Arebitmaffe 
bed Tuchmacdhermeifterd Samuel Friedr. Frige 
gehörig, in ber Altftadt im Seidenbeutel unter 
Mr. 16 belegen, Seite 123 des Hypothekenbuchs 
eingetragen, und auf 301 Thlr. abgefchägt, 
zufolge der, mit Hypothekenſchein und Bedin⸗ 


gungen in der Regiflratur einzufehenden Tare, 


ſoll am 12. September 41835, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte» 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Brandenburg. 
Die in der Altftäptfchen Feldflur vor dem 
Planer Thore Mr. 24 belegene Lhdenbergiche 
Hufe der verftorbenen Wittwe Kabelig, So⸗ 
phie Elifabeth ‚geb, Bars, Vol, 15 Fol, 231 
zsg* 
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bed Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 850 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 3. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben, - 


Notbwendiger Verkauf. 

Das Haus ded Schlächtermeifterd Chriflian 
Gottlieb Jokiſch, in der Hodigftrage Nr. 16, 
—— 781 belegen, abgeſchaͤtzt auf 
4060 Thlr. 11 Ser, 4 Df., zufolge ber, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, foll / 

am 10. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubbaftirt werben, 

Potsdam, den 13. Mai 1835. 

Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Das dem Karl Glafenap gebdrige, 
in Biefenbrow, Angermünder Kreife, belegene 
Grundſtuͤck, beftehend im ben Gebäuden eines 
Bauerngehöfts nebft Wieſen, Gartenland unb 
—— zufolge gerichtlicher Taxe, 

e bei dein unterzeichneten Gericht eingefehen 
werben kann, gewürdigt auf 1963 Thlr, 23 Ser. 
10 Pf., fol im Termin 

ben 6. Dftober d. %., 
Vormittags um 10 Uhr, an Gerichtäftelfe 
Biefenbrow, Schuldenhalber, öffentlic) au ben 
Meiftbietenben verkauft werben. 

Schwedt, den. 20. Mai 1835, 

Herzoglich — Deſſauiſches Gericht Aber 


iefenbromw, 


Mothwendiger Verkauf, 
Lands und Stubtgericht zu Stordomw, ben 
21, Mai 1835, 
Die zum Nachlafſe bed Zimmermeiſters Jo⸗ 
bann Gottfried Zabnifch gehörigen, aus eis 
em in ber Stadt Stordom auf dem Sanbs 
berge belegenen Wohnbanfe, nebft Stallungen, 
einer Scheune, einem Garten, cimer Wieſe und 
Graskavel, imaleihen 3 Aderparzellen, beftes 
benden Grunpftücde, adgeſchaͤtzt auf 548 Thlr. 
2 Sgr. A Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen. in der Regifiratur eins 
zuſehenden gerichtlichen Taxe, follen ” 
am 10, September 1835, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtö« 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Did Haus der Fabritant-,Mü llerfchen 
Erben nebft Garten, in Nowawes Nr. 44 bes 
legen, abgefhäßt auf-1570 XThlr. 1 Ser. 5 
Pf., zufolge der, nebit Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Kart, * am 21. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle im Wege der notbwendigen Subhaſtation, 
Theilungshalber, meiſibietend veraͤußert werden. 

Potsdam, den 22. Mai 1835, 

Königl, Preuß. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 


" Stabtgericht zu Berlin, den 23, Mai 1835, 


Das Grundftid des Gaftwirthe und vors 
maligen Lohgeber8 Um berg, bierfelbit in ber fi: 
nienftraße Nr. 19 belegen, und gerichtlich tarirt 
zu 8183 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., fol 

am 16. Februar 1836, 
Vormittags um 11 Uhr, an gewöhnlicher Ge= 
richtäftelle öffentlich verfauft werden. Tare und 

pothekenſchein Finnen täglich in ber Regie 
firatur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Oranienburg. 
Dad ber Wittwe Grabsdorff gehörige, 
zu Friebrichäthal — ‚ auf 502 Fhlr. 10 
r. abgefchätte Büdnerhaus nebſt Garten, 
Adler und Wieſen, beffen neuefter Hypotheken⸗ 
fein und Taxe in unferer Regiftratur einges _ 
ſehen werben Fönnen, follen in- bem 
am 11. September 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle an⸗ 
ſtehendem Termine meifibietend verkauft werben, 


Mothwendiger Verkauf beim Gericht 
zu Meyenburg. 
Das in ber Mittelftraße daſelbſt Ar, 98 bes 
legene Haus, gefchäßt zu 300 Thlr., ein Haus⸗ 
land, gefchäst zu 489 Thlr, 29 Sgr., und eine 
Viertelhufe Acer, geichäßt zu 240 Thlr., Tele 
tere beibe auf bem Felde bdafelbft, ben Gerſt⸗ 
mannfcen Erben gehörig, follen 


am 4. September 1835, 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle zu 


Meyenburg fubhaftirt, und bie, Zaren ſammt 
Hypothekenſcheinen daſelbſt vorgezeigt werben. 


— 

Das in der Friedrichs Wilhelmstraße hier⸗ 
felbft belegene, dem Bädermeifter Wilhelm 
Goldberg gehörige maffive Wohhhaus, ab⸗ 

eſchaͤtzt auf 2008 Thlr, 24 Sgr. 2 Pf., zus 

{ge der, nebit Hnpothelenfchein und Bedinguns 

gen in ber Megiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 26. September d. J./ 

Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 

ſtelle fubhaftirt werden. 
Neu-Ruppin, den W. Mai 1835, 

König, Preuß. Stadtgericht. 





Nothwendiger Verlauf. 
Sands und Etadtgericht zu Belzig. 
Die Grundfilide des Stellmachermeifters 
Johonn Gottlieb Heinrich zu Niemegk: 
4) ein Haus in der großen Gaffe Nr. 5, mit 
einem Stalle und zwei halben Kabeln, Nr, 
27 und 51 im Hundebuſch, abgefchätt 
auf 789 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., und 
2) eine balbe Hufe Acker in ber Feldmark 
Vetteien mit halber Kabel, Nr. 273, abs 
gefbäßt auf 241 Zblr. 23 Sgr. 4 Pf., 
zufolgerder, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Megiftratur einzufehenben 
Tore, jollen 
den 411. September b. J., 
Vormittags 19 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 
Belzig, den 29. Mui 1835. 
Königl. Preuß. Lands und Stabfgerichk, 


Notbwendiger Verkauf. 
Lanbd⸗ und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
ee ur, 

Folgende, ber verehel, Aderblrger Funk, 

Igelmine Charlotte geb, Krauthoff, gehd« 
e Grundftüde, als: 

4) das hierſelbſt in der Herrenftraße belegene,. 
im Hypothekenbuche Vol. | Nr. 119 vers 
rege Erbhaus nebft Zubehör, abges 
habt auf 948 Thlr. 15 Spr., " 

2) das bierfelbft in ber Hirtenftraße belegene, 

im Kppothelenbuche Vol, I Rr, 99 vers 
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zeichnete Bubenhand nebft Zubehör, abge⸗ 

ſchaͤtzt auf 733 Thlr., 

3) bie bierfelbft vor dem Berliner Thore uns 
weit des Magazins Plaßes belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. IH Nr, 18 verzeiche 
nete Scheune, nebjt dahinter belegenem 
Garten, abgefhäßt auf 516 Thlr. 16 Sgr. 


= Pr 

4) die bierfelbft vor bem Berliner Thore am 
Rofenplaße belegene, im Hypothekenbucht 
Vol, II Nr. 65 verzeichnete Scheine, 
abgeſchaͤtzt auf 261 Thlr., 1” 

5) ber hierfelbſt am Hauswall belegene, im 
Hypothefenbuche Vol. V Nr. 1 verzeichnes 
te Garten nebft darin befindlichem Haufe, 
abgefhäßt auf 349 Thlr, 14 Sgr. 3 Pfı, 

6) der hierfelbft am Steindammfchen Wege bes 
legene Garten, abgefchägt auf 76 Thlr. 
21 Ser. 63 Pf., 

7) ber auf der biefigen Feldmark belegene, 
im Hypothelenbuche Vol, IV Nr. 114 vers 
— Ackerplan, abgeſchaͤtzt auf 5700 

hir. 23 Sgr. 14 Pf., welcher letztere auch 
in a Parzellen, deren 11 zu dieſem 


Behufe vermeffen, und wie folgt: 

Parzelle Nr. 1, auf 498 Thlr, 15 Sgr., 
» N: 2, ⸗547 = — 2, 
= Mr. 3, =" 505 — 235 
NMr. 4,⸗ 52 a — ⸗2, 
„N 5,» A222 — 8, 
» MN. 6, =» AH2 2 — a, 
:»s M. 7, : 42 ss — 9, 

= NM. 8, = 495 =» 22 » 69, 

s Nr. 9, ⸗ 495 — 2 =» 6», 

s NMr.i0, » 495 » 22 = 6«, 

95 6», 


» NM.iil, » 4 = 22 
abgefchägt find, zum Verkaufe ausgeboten 
wird, 

8) die früher zu dem in ber Berliner Straße 
bierfelbft belegenen, im Hypothekenbuche 
Bol, I Nr. 6 verzeichneten Erbhaufe ge⸗ 
horige Kaferne, abgeihägt auf 74 Thlr 
8 Sgr. 14 Pf, 

zufolge der, nebft Hupothefenfchein und Bebine 

gungen in ter Megiftratur einzuſehenden Taxt, 
ſollen am 43. Januar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 


felle ſubhaſtirt werden. Zugleich werben bie Er⸗ 


ben bed Juſtizraths Sprögel, fo wie alle uns 
befanute Realprätendenten aufgeboten, ſich bei 
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Vermeibung ber Präfufion fpäteftend In biefem 
Terinine zu melden, 


Notbwendiger Verlauf. 
Etadtgeriht zu Berlin, den 9, Juni 1835, 
Das in der alten Schönhaufer Strafe Nr, 


40 belegene Wohnhaus des Baͤckermeiſters Zus. 


nad, tarirt zu 5060 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., foll 
am 12, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen find In ber Regiſtratur einzufehen, 


Die zum Nachlaß der Wittwe Werber, 
gebornen Geride gehörigen Grundftäde, ale: 
1) ein Garten am Serneiſchen Kuhdamm, tas 
xirt zu 125 Thlr., 
2) eine Wiefe an der Steinbache vor dem Zahrts 
buſch, tarirt zu 85 Thlr. 12 Sgr, 6 Pf., 
find Theilungshalber zur Subhaftation geftellt, 
und ift ein Bietungstermin auf 
ben 7. Oftaber 1835, 
Vormittags 11 Uhr, zu Rathhaufe vor bem 
Herrn Aſſeſſor Schnee angefet worben. Die 
Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen 
täglich in unſerer Regiftratur eingefehen werden. 
Treuenbriezen, den 31. Juni 1835, 
Königl, Preuß, Stabtgericht. 


Notbwendbiger Verkauf, 

Lands und Stadtgericht zu Storlow, ben 
24, Juni 1835, u 

Das zu Alt: Markgrafpieste Nr.’25 bes 
legene Koffätbengut des Chriftian Ringk, aus 
einem Wohnhaufe nebſt Stallung, einer Scheus 
ne, einem Garten, mebreren Wiefenz und Acker⸗ 
parzellen beftehend, abgefchägt auf 251 Tür, 
16 Sgr. 8 Pf., fol 


‚Io 

am 7. Dftober db, Sr Pr 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle unter den befannt zu machenden Bebine 
gungen verfauff werden. Alle unbekannten Reals 
prätendenten werben aufgeboten, ſich bei Ver⸗ 
meibung ber Präflufion fpäteftens in dieſein 
Termine zu melden, 


Das zum Nachlaß des Koffäthen Andreas 
Friedrich Schulze gehörige, im Dorfe Ste⸗ 
how belegene, ohne die Gebäude zu 916 hir, 
12 Sgr. 6 Pf. tarirte Koffäthengut, fol im Wege 
nothwendiger Subhaftarion in dem dazu auf 


den 13. Oktober’ d. J., 

bis Abends 6 Uhr, In der Gerichtsftube zu Stes 
dom anberaumten Termine meiftbietenb vers 
Fauft werben, Taxe und Verkaufsbedingungen 
find in der Megiftratur täglich einzuſehen. Sa 
das Hppothelenbuch noch nicht regulirt wor⸗ 
ben iſt, fo werden alle-unbefannter Realpräs 
tendenten behufd Angabe ihrer Realanfprüche 
an dad Gut zu chen diefem Termine vorgelas 
ben, wibrigenfalls fie Damit ausgefchloffen wers 
ben follen, und ihnen Hinfichte berfelben ein ewis 
ges Stillfchweigen auferlegt werden wird. 

Rathenow, den 23. Juni 1835, 

von Stechowſche Gerichte über Stechom, 


Nothwendiger Verkauf und Konkurs 
dor dem Lands und Stadtgericht zu Züterbogk, 
Dad dem verftorbenen Weber Nympach 
bierfelbft gehoͤrig gemefene Haug, abgeſchaͤtzt 
auf 261 Thlr. 2 Ser. 8 Pf., und ein Bleich⸗ 
antbeil, geibäßt auf 38 Thlr. 15 Sgr., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der Regie 
firatur einzufebenden Taxe, follen 
am 2. November 1835, 
bis Nachmittags 6 Ubr, an ordentlicher Ges 
richtöftelle fubbaftirt werden. Ale unbekannte 
Gläubiger des Verftorbenen werden zualeich 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflus 
fion fpätiftend im diefem Termine mit ihren 
Forberungen zu melden, und wird ihnen ber 
Suftiztommiffarius Oehme bierfelbft ald Bes 
vollmächtigter vorgefchlagen, 





Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Frieſack. 

Die zu Frieſack belegenen, Vol, 1 Nr. 86 
Folio 72 des Hypothekenbuchs verzeichneten, 
zum Nachlaſſe der Wittwe Blume, Marie 
geb. Schneider, gehörigen Grunbfihde: 

4) eine Großbürgerftelle nebſt Pertinenzien, 

2) ein Öarten, J eine Hauswleſe, A) eis 
ne Hauswieſe, 5) eine Scheune, 6) eng 
Plade, 7) ein Garten, 8) eine Zehnruthe, 
9) eine Zehnruthe, 40) eine Siebenruthe, 
411) eine Unterbüdnig, 12) eine Hauswieſe, 
13) eine Hausdwiefe, 14) ein Garten, und 
15) eine Viertelhautmwiefe, 

zuſammen abgefchägt anf 3084 Thlr. 9 Egr: 

6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 


ve 


Bedingungen in ber Megiftratur einzufehenben 


Kare, follen 

am 3. November 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtslokale zu Fries 
fa fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Rand» und Stadtgericht zu Brandenburg, 

Die zu Lehnin sub Nr. 142 belegene Buͤd⸗ 
nerftelle, gehörig zur erbfchaftlichen Liquidationd« 
maffe des verfiorbenen Schiffers Karl Kluge, 
Bol, II Pag. 61 des Hupothefenbuches, abges 
ſchaͤtzt auf 180 Thlr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur 

einzufehenden Tare, foll 
- am 4 November d. J. 

Vormittags 11 Uhr, an orbentli 
ftelle fubhafiirt werden. , 


Nothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Wittſtock, den 13. Juli 1835, 

Das zur Hutmachermeifter Korſcheffs ky⸗ 
ſchen Konturemaffe gebdrige, im Iren Gtadts 
viertel in der Küfterfiraße Nr. 41. b belegene 
Wohnhaus, abgefhägt zu 436 Thlr. 5 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giftratur einzufebeuden Taxe, fol 

.am 29, Dftober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubbaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 15. Juli 1835, 
Das vor dem Oranienburger Thore in ber 
Trift, Heide: und Torfſtraße Nr. 36 belegene 
Eıbpachtdland des Viktualienhaͤndlers Staa⸗ 
mann nebſt Gebäuden, taxirt zu 3065 Thlr, 
3 Sgr. 9 Pf., fol 
am 27. November d. J., 
Vormittags 41 Uhr, an ber Gerichteſtelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen, 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte 
Glaͤubigerin Wittwe Etzroth, Friederike Ka⸗ 
roline Juſtine geborne Sanne, wird hierzu oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Patrimonialgericht zu Tempelfelde, ben 
15. Juli 1835. 
Dad Kruggut bed Johann Friedrich Kalbe 


er Gerichtde 
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zu Tempelfelde Nr, 4, gefhäßt auf 2337 Xhlr, 
15 Sgr., fell 

amı 6, November b. J., 
Vormittags 40 Uhr, in Beerbaum fubhaflirt 
werden, 


— Nothwendlger Verkauf. 
Das Patrimonlalgericht zu Tempelfelde, den 

15. Juli 1835. 
— De per Krums 

eck zu Tenrpelfelde Nr, 17, gefhägt auf 510 
Thlr, 14 Sgr. X Pf., fol en ' 

am .6. November d, J., 

Vormittags 10 Uhr, in Beerbaum fubhaflirt 
werben, 


Es wird hierdurch zur dffentlichen Kenntniß 
gebracht, 

doß die Subhaftation ber Stellmachermeifter 
Heinrichſchen Grundftäde zu Niemegf, auf 
ben Antrag der Ertrabenten derfelben, wieber 
aufgeboben worden ift, und daher ber auf 
ben 44. September d. J. angeſetzte Lizita⸗ 
tiondtermin twegtällt, 
Beljig, den 20. Juli 1835, 

Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Die zum Nachlaſſe ded Andreas Friedrich 
Schloͤttke gehdrige Bhonerftelle, zu Roͤnne⸗ 
beck belegen, zu welcher Kirchenader gehört, 
yaroikt auf 100 Thlr., zufolge der, jeden 

onnabend Vormittag in der Megiftratur eins 
zufehenden Taxe, Toll 
am.3 November d. F., j 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtts 
fielle fubhaflirt werben, 

Ale unbefannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präflufien 
fpäteftend in diefem Termin zu meloen, und 
kann die Taxe täglich beim Juſiizaſſeſſor Sich 
ler cingefeben werden. 

AlteRuppin, den 22, Juli 1835. 

Königl. Preuß, Zuftizamf, 


Höherer Beftimmung gemäß, foll bir Kir 
chenacker im Dorfe Zühlen, Amts Zechlin, bes 
fiehend aus circa 14 Morgen Magdeburgiſch, 
in Erbpacht ausgethan werden. Hierzu ſteht 
ein Termin 

am 40, September d. J., , 
Vormittags 9 Uhr, im Schulzenhofe zu Zuͤh⸗ 
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Ien an, unb werben Enverböluftige dazu ein« 
glaben, — 55 — 
Die Kzitations- und Kontraktsbedingungen 
find zu jeder Zeit des Tages im Geſchaͤftslo⸗ 
Fale des Amts einzufehen, J 
Amt Zechlin, den 22, Juli 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Domainenamt. 


Der am 10. Oktober d. J. in Spandau, 
zum Verkauf bed dem Bauer Voß gehbrigen 
Kofäthenguts in Dobrig, anftchende Termin 
wird aufgehoben. 

Spandau, den 26. Juli 1835, 

Das Rog geſche —— hber Doͤbritz und 


Ferbitz. 








Da in dem, am 24. d. M. zur Verpach⸗ 
fung ver Fiſcherei auf den, der hieſigen Stadt 
zugehoͤrigen, beim Känmereidorfe Hoppengars 
ten belegenen beiden Seen, Mars und Keffels 
fee, angeftanbenen Termine keine annehmbare 
Gebote abgegeben find, fo haben wir zur bejaͤh⸗ 
rigen Verpachtung gedachter Fiicherei an den 
Meiftbietenden einen neuen Termin auf 

den 14, Auguft d. J., 
Vormiftags 11 Ubr, zu Rathhauſe angefekt, 
zu welchen wir zahlungsfähige Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken einladen, daß die Bedins 
gungen in unferm Gefhäftszimmer taͤglich eins 
gefeben werden koͤnnen. 

Muͤncheberg, den 29, Juli 1835. % 
Der Mogiftrat. 
— — 


Theilungshalber ſollen die, zum Nachlaſſe der 
hierſelbſt verſtorbenen Steuer: Einnehmer Witte 


F Semfke gehdrigen Gebäude und Grunds 


a am 8, September d, J., 


Vormittage 10 Uhr, an Ort und Stelle dfs 
feytlid meiftbirtend verkauft werden, 
Dad in der Poftfiraße sub Nr. 124 beleges 
ne, vor wenigen Jahren neuerbaute Mohns 
haus, bejtebend aus 3 bis 4 Stuben, 2 
Kammern, Küche, Bodengelaß und einent 
maffiven Keller, 

2) Ein Stall von 90 Fuß Front, worin Etal: 
lung für 8 Pferde, 8 Kühe, Schaaf⸗, 
Edmein» und andere Ställe; ferner bat 
berfelbe eine Wagenremife und Futtergelaß 
zu 20 bis 30 Fuhren. 


Wohnung und Stall find durch einen 
ſchoͤnen Hofraum getrennt, und mit 2400 
Thlr. verficert. 

3) Ein fhöner Garten, auf bem Wall belegen. 

4) 11 Morgen 63 Ruten Ifter Klaffe Wie⸗ 
fen in 3 Parzellen, , 

5) Ein Pertinenzplan von 2 Morgen 140 
FRutben, 

6) Eine Freibeit von 2Morgen 120 TRuthen, 

7) Ein Rignigerludh von circa 5 Morgen. 

8) Ein Meideplan von 83 Morgen, worauf 
3 Kübe meiden fünnen, 

Die Grundſtuͤcke und Kaufbedingungen find 
bei dent Unterfchriebenen vorher, und auch im 
Termine felbft einzuſehen. 

Frieſack, ven 1. Zuli 1835, 

M. Semfke, ald Curator absentis. 


Für Buchhalter, Reiſende, Kommis für 
jede Hanveldbranche, fhr Oekonomen, Pbars 
mazeuten, Lehrer, Erzieher, Lehrerinnen, Ers 
zieherinnen, Bonnen, fo wie flr alle nicht zum 
Gefinde gehdrende Perfonen, befchaffe ich forts 
mährend fibere Engagements zu und außer der _ 
Quartaltzeit, Meine Verbindungen im In = wie 
im Auslande find von der Urt, daß ich jeden 
foliden Auftrag aufzuführen vermag. An Büs 
reaugebübren zahlt ein Jeder 2 Thlr., melde 
id) dem Gefuche gleich beizulegen bitte, und 
wodurd einem Geben ber Nachweis einer jeden 
vorkommenden Vakanz bis zum Engagement 
gefichert wird. Das Honorar wird bei Abs 
(bluß ded Engagements gezahlt, Briefe wer⸗ 
den franko erbeten, j 

Fr. Hippel feel.: J. P. Hippels Sohn,’ 

Derlin, Heine Präfiventenftraße Nr, 4. 


Den hoben Herrſchaften und. refp. Prinzie 
palen empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Pos 
ftenfreien Befchaffung von Perfonen für- alle 
dienende und gewerbliche Verhältiiffe ded Les 
bens (mit Ausnahme des Gefindes), ald Haus⸗ 
Offizlanten, Handlungs » Konımis, Defonomen, 
Pharmazeuten, Fabrik und Werkmeiſter und 
Gehüuͤlfen, fo wie Lehrlinge für alle Fächer. 
Etreng pünftlie Ausführung eines jeben Auf⸗ 
trages verfichere ich noch, und bitte um gütige 
Beachtung. Briefe erbitte franko, 

Sr. Nippel feel.: 3. P. Hippeld Sohn, 

Berlin, Heine Präfiventenftraße Nr, A, 
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Königlihen Regierung zu Potsdam 
unb ber ei 
Stadt Berlim 


Den 14. Auguft 1835. 


Allgemeine Gefenfammlung. 
Das biesjäßrige IGte Stüc der allgemeinen Gefesfammlung enthält: 
Me. 1624. Das Patent wegen Einführung derjenigen Gefege, Verordnungen und 
. Beftimmungen, welche- im NReglerungsbezirf Trier feit dem 5. April 1815 
Gültigkeit erlangt haben, in den Kreis St. Wendel. Vom 30. Juli 1835. 

Mr. 1625. Das Gefe vom 30. Juli 1835, über die Einrichtung des Abgaben 

wefens im Kreife &t. Wenbel. u | 
Das biesjäßrige 17te Stück der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Me. 1626. Der Vertrag zwiſchen Preußen, Balern, Sachſen, Würtemberg, 
Kurheſſen, dem Großherzogthume Heflen und den zu dem Thuͤringſchen Zoll 
und Handeld»Dereine verbundenen Staaten einerfeits und Baden ans 
dererfeits, wegen Anfchließung des Großherzogthums Baden an ben Ge, 

ſammt Zollverein ber erfteren Staaten, de dato ben 12, Mai, und ratifis 
zirt den 31. Juli 1835. . 

. 1627. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 29. Juni 1835, betreffend bie 

MWiederherftellung der bei dem Brande der Stadt Steinau in Schleiien ver 

nichteten Hypothekenbuͤcher und Grunbaften. 

1628. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 14. Juli 1835, betreffend bie 

Erläuterung bes $ 8 Litt. b der Verordnung vom 17. April 1830 über den 

Beſitz ber Jagbgerechtigkeit vor dem Jahre 1798 in den Provinzen des lin 


fen Rheinufers. i 
Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedam 
und für die Stadt Berlin. 
Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Snaden, — Ne Preußen x. Mr. 124. 
An Berüdfichtigung bes von Unfern getreuen Ständen der Marf Brandenburg Wagen« 
und bes Markgrafthums Mieberlaufig bei ihrer legten —“ abgegebenen geleiſe im 


3 


3 


Braubens 
burg: Lau⸗ 
fitziſchen 
Provinzials 
Derbante, 


Sunl, 
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Gutachtens, und des dabei an Uns gerichteten Antrages. wegen Mobififation Unferer 


Berordnung vom 23. Yuguft 1829, 

die Einführung gleicher Wagengeleife in denjenigen heilen des Branden⸗ 
burgiſch⸗ Lauſitziſchen ProvinzialsBerbandes, in welchen die Verordnung vom 
14. Mär; 1805 nicht eingefüßre ift, betreffend, 
verordnen Wir auf den Antrag Unfers BERUFEN wie folgt: 


Don ber Zeit der Bekanntmachung ber gegenwärtigen Verordnung an bürfen 
in dem ganzen Brandenburg »Laufigifchen ProvinzialsBerbande alle neue Achſen 
an ſolchen Wagen, auf welche die obengebachte Verordnung vom 23. Auguft 1829 
Anwendung findet, nur in ber Art angefertigt werben, daß das Wagengeleife bie 
darin im $ 1 beftimmte Breite erhält; die Befchranfung der, In dem gedachten 
$ 1 enthaltene Vorſchrift auf die Anfertigung von Achfen an neuen Wagen 
findet daher nicht weiter Statt. 


$ 2. 

Es wird jedoch für ben ganzen Umfang des gedachten Provinzial » Berbandes 
bie Derfertigung und der Gebrauch neuer Wagens Achfen mit der Vorrichtung eis 
ner doppelten Frag um nad) Bebürfnig auf ein breites und auf ein fehmales 
Geleiſe geftellt zu werben, mit der Maafgabe geftafter, daß jedenfalls Eine Spur 
bie im $ 1 der Verordnung vom 23. Auguft 1829 vorgefchriebene Breite haben 
muß, und daß nach Ablauf der barin im } 3 beftimmten Uebergangs; Periode im 
nerhalb der Provinz nur die, auf die vorfchriftsmäßige Spur verfertigte Vorrich⸗ 
tung von den Reifenden gebraucht werben barf. 


| $ 3. 

Die im $ 2 der Verordnung vom 23. Auguft 1829 beſtimmten Strafen kom⸗ 
men gegen bie Handwerker, welche eine Achfe wider die Borfchriften der obigen 
dd 1 und 2 einrichten, ebenfalls zur Anwendung; auch foll die unterlaffene Beobs 
achtung ber oben $ 2 vorgefchriebenen Maaßgabe gegen bie Reifenden bie wegen 
Gebrauchs vorfhriftswidriger Achfen im $ 4 jener Verordnung angsbroßeten Sta 
fen mach fich ziehen. 


$ 4. " r 

Die gegenwärtige Verordnung foll fofort durch die Geſetzſammlung, und aus 
ßerdem vor Ablauf der oben $ 2 gedachten Uebergangs » Periode dreimal durch 
bie Intelligenz» und Amtsblätter der Provinz befannt gemad)t werden. Gegeben 
Berlin, den 12. Mat 1835. (L. S.) (ge) Friedrich Wilpelm 
Srelßere von Altenftein. Graf von Lottum. Freiherr von Brenn. Müpler. 
Uncillon. von Wigleben. von Rochow. Rother. Graf von Alvensleben. 

. “ 


Polsdam, ben 14. Juni 1835. 
Vorſtehende Verordnung vom 13. Mal d. 3. wegen Mobififation der Verord⸗ 
nung vom 23, Yuguft 1829, die Einfüprung gleicher Wagengeleife in denjenigen 
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Tpeiten des Brandenburg -Laufigifchen Provinzial⸗Verbandes, in weldien bie Ders 
ordnung vom 14. Mär; 1805 nicht eingeführt ift, betreffend, wird nach Vorſchrift 
bes $ 4 berfelben Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Koͤnigl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Porsdam, den 3. Auguft 1835. 

Am Berfolg der im Amtsblatte vom vorigen Jahre Seite 236 unterm 9. Aus 
guſt v. 3. gegebenen Nachrichten in Betreff der von der Königl. Hauptverwaltung 
* Staatsſchulden für den Amortiſations⸗Fonds eingelöferen Staatsfhulb+DVerfchreis 
bungen wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß nach der, darüber befonders im 
Drud erfchienenen Bekanntmachung, im Laufe des Jahres 1834 an Staatsfchuld, 
Verſchreibungen eingelöfet, und am 23. Mai d. 3. bei dem Koͤnigl. Kammerges 
* niedergelegt worden ſind: 

A. 88 Stuͤck Obligationen aus ber Anleihe bei NR. M. von Rothſchild vom 
31. März 1818 über 63,250 Liv. Scerl; 
. 303 Stüd Obligationen aus der Anleipe bei R. M. von Rothſ child vom 
25. Februar 1830 über 30,300 Liv. Sterl.; 
. 713 Stüd Partial» Obligationen aus der Anieihe bei M. A. von Rothſchild 
in Frankfurt am Main über 515,500 Florin; 
. 28 Etüf Rurmärfifche alte Tondfchaftliche und Srädtefaffen, Obligationen über 
33,050 Thlr. Kourant und 22,520 Thlr. Gold; 
.% Stud Domainen»Pfandbriefe über 19,320 Thlr.; 
. 1472 Stuͤck Gtaatsfhuldfcheine über 1,463, 200 <hlr.; 
. 243 Stüf Kurmaͤrkiſche Obligationen über 116,385 Tle.; ; 
. 46 Stuͤck Neumärfifhe Interimsſcheine über 24,650 Thlr.; 

270 Stuͤck Provinzial» Staats, Pafliv» Kapitalien über 217, 743 Thlr. 12 Eur. 
ı Pf., incl. 5000 Thlr. Gold. Königl. Regierung. 


Potsdam, den 2, Auguſt 1835. 
Im DVerfolg eines Ober Präüdtals Erlaffes vom 27. Juli d. J. wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. ObersZenfurkollegium unterm 
21. Juli d. J. die Erlaubniß zum Debit ber beiden nachbenannten, außerhalb der 
Staaten des Deutſchen Bundes erfcheinenden Zeitfchriften erteilt hat: 


nn SR: 





Mr. 125. 
Eingeldfte 
Staates 
ſchuld⸗Ver⸗ 
ſchreibun⸗ 
gen. 
C..3. 
Yuguft, 


Nr. 126. 
Zenfurfache, 
L 2185, 
Juli. 


1) des Monatsblatts von Beuggen, welches von ber freiwilligen Armenſchullehter⸗ | 


Anftalt dafelbft Herausgegeben, und bei Nife- Müller fel. Witwe zu Baſel 
gedruckt wird; 

2) des M apins für die meuefte Geſchichte der evangelifchen Miſſi ons / und Bir 
belgefellfchaften, im Verlage des Miſſions⸗-Inſtituts zu Baſel und gedruckt bei! 
Felix Schneider. Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Zur Nachachtung für die Zolls und Steuerbehoͤrden, und zur Nachricht für den 
Handelsſtand und für die gemerbetreibenden Klaſſen wird 0 befannt ges 


Ne. 127. 
Einftwellige 


Verkehrs⸗ 
Verhaͤltniſſe 
mit dem 


Großher⸗ 
zogthum 
Baben. 
IV. 208, 
Auguft, 


* x 
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macht: daß in Folge des mit dem Großperzogifume Baben abgeſchloſſenen Zoll, 

vertrags, und ber — bereits von Selten ber Großherzoglich Babenfchen 
Regierung fowohl, als Regierungen der an bas Großherzogliche Land ummits 
telbar angrenzenden Vereinsſtaaten erlaffenen Vorſchriften, ber zollfreie Uebergang 
aller im freien Verkehr des Derelnsgebiets befindlichen Waaren aus dem Ders 
einsgebiet nach dem Großherzogthume Baden, und umgekehrt aus letzterem in 


erſteres, ald Regel angeorbnet worden iſt. 


Hiervon find für jet, und bis zur weiteren Anordnung nur folgende Gegenſtaͤnde 
a) unbedingt ausgeſchloſſen: 
Baummollengarn, Zuder, Syrup, Kaffee, Kakao, Gewürze, Reis, Thee, 
Wein (mit alleiniger Ausnahme ber jungen Weine, 1834er und refp. 1835er 
Gewaͤchs, mit der meiterhin zu b vorgefchriebenen Bedingung), ferner: 
Tabadsblätter und Stengel ohne Unterfchied, kurze Waaren (Quincaillerie), 
ganzfeidene und halbſeidene Waaren; 
b) dürfen nur gegen obrigfeitlih beglaubigte Urfprungszeugniffe der Fabrifanten 
ober Produzenten ber beiberfeitigen Gebiete eingangszollfrei eingehen: 
wollene Waaren, baummollene Waaren, junge Weine von 1834er und feiner, 
Zeit 1835er Gewaͤchs. 
Der Waarenübergang fowohl ber in bie Hegel fallenden (zollfreien) Gegen 


flände, als ferner der, von bem zollfreien Uebergang unbedingt oder bedingt auss 


efchloffenen Gegenftände (a und b) nad dem Großperzogtfume Baden, barf 
irerft nur über die, an den Grenzen bes Vereinsgebiets und bed Großherzog, 
thums liegenden beiberfeltigen, einftweilen noch forıbeftehenden, und zur Abf 
gung befugten Zollämter, mit Einhaltung der Zolftraßen, ftattfinden. 

Die Urfprungszeugniffe, auf deren Grund die freie Einfuhr der unter b bes 
zeichneten Gegenftände in Anfpruch genommen werben will, find von ben Fabris 
Fanten ober Produzenten, und nur ausnahmsweiſe bei jungen Weinen, welche fich 
nicht mehr im Belige der Produzenten befinden, von dem Händler dahin, daß die 
Waare eigenes Fabrifat oder eigenes (reſp. Landess) Erzeugniß fei, unter Ber 


fiherung an Eidesftart ausjuftellen; demnaͤchſt aber von den Landraͤthen und in 


ben größeren Städten von ben Bürgermeiftern, nad) vorgängiger Prüfung zu bes 
glaubigen. — Gegenftände dieſer Art dürfen im das Großperzogefum Baden nur 
über Hauptzollämter eingehen. 

Die gefeglihen Vorſchriften über die Erhebung des Tranfitzofls erleiden durch 
vorftehende Beftimmungen über die einftweiligen Verkehrs Derpäleniffe mir dem 
Großherzogthume Baden feine Veränderung. — 

Ueber ben Zeitpunft, von wo ab bie hlernach einſtweilen noch fortbeſtehenden 
Verkehrs/Beſchraͤnkungen auffören, und ber völlig freie Verkehr mic mehrgedach⸗ 
tem Lande eintreten wird, bleibt weiterer Bekanntmachung vorbehalten. 

Derlin, den 6. Yuguft 1835. Finanz» Minifterium. 

Graf von Alvensleben. 
“ 


# . 
- ® * 
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Potsdam, ben 9. Yuguft 1835. 
DVorftehende Bekanntmachung über bie einfiweiligen Verkehrs, Verhältniffe mie 
ben Sroßferzogefume Baden, wird in Gemäßpelt der Finanz, Minifterials Berfir 
gung vom 6. d. M. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 
Abrfeilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, ben 23. Jull 1835. 
Perfonsn, welche wegen unbefugten Hauſitens in Unterfuchung gerathen wa— 
ten, haben Häufig aus Dem $ 2 des Regulativs vom 28. April 1824 Geſetz⸗ 
fammlung de 1824 Seite 126) eine Entſchuldigung herzunehmen geſucht, indem 
fie behauptet, von den Käufern vorher beftelle worden zu fein. Die nähere Ermits 
telung diefer Behauptung hat jedoch in den meiften Fällen dargerhan, daß eine 
Beftellung im gefeglihen Sinne feinesweges Start gefunden Harte, und der Auss 
druck „Beſtellung“ nicht felten wirklich von den Gemwerbetreibenden mißverſtan— 
den worden war. 

Zur Warnung ber Gewerbetreibenden bringen wir daher zur Öffentlichen Kenne 
ni, baß nad) einer Beftimmung des Herrn General» Direktors der Steuern eine 
bloße Aufforderung, Waaren zum Kaufe nach einem andern Orte zu bringen, 
ober Dienfte dort zu verrichten, wobei Quantum und Preis ungewiß gelaflen und 
bie Verabredung darüber bis zur perfönlichen Ankunft bes Gewerbetreibenden vors 
behalten iſt, Feine Beftellung im Sinne des $ 2 a. a. O., welche die Verpflich— 
tung zue Löfung eines Gewerbefcheines aufhebt, begründet. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Potsdam, den 23. Auli 1835. 
Nachdem der Oberamtmann Bod in Folge der Beendigung feines Pachtkon—⸗ 
trafts die DBerwaltung des Domainenamts Fahrland abgegeben har, iſt der neue 
Pächter Robert Gotzkowskiy dafelbft zum Rent⸗ und Polizeibeamten beftelle, ipm 
auch die Werwaltung der Depoſital Rendantur des Juſtizamts Fahrland übertragen 

worden. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. i 


| a Porsbam, den 29. Jull 1835. 
Das Könige. Konfiftorium der Provinz Brandenburg hat die Verwaltung der 
Superiutendentur / Gefchäfte in ber Diözefe Prigmalf dem Prediger Woltersborf 





Me. 129. 
Rente und 
Polizeiver⸗ 

waltung im 


Amte Bahr: 


land, 
Hl. 1652, 
Juli. 


Nr. 130. 

Verwaltung 
der Superins 
tendentur- Be 


e ber 
Di Vritz⸗ 
walf. 

4. 1054, 
Juli. 


Nr. 131. 
Klaſſen⸗ 
euer. 

ill. 798, 

Suli, 


Mr. 132. 
Empfebs 
lung einer 
Zeitfchrift 
über Thier⸗ 
beilfunde, 
1. 24. 
Auguft, 


Dr. 44. 
Mandatds 
Magen we⸗ 
gen hypothe⸗ 
kariſcher 
Forderun⸗ 
gen. 


Nr. 45. 

Belegung 
kleiner De⸗ 
poſitalmaſ⸗ 
fen unter 10 
Tolr. bei der 
Ban, 
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zu Rupeborf interimiftifch übertragen, welches Hiermit zur allgemeinen Kenntulß 
gebracht wird, | Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und bas Schulmefen. 


Potsdam, ben 31, Zuli 1835. 
Der Herr Generals Direftor der Steuern hat in dem Erlaffe vom 18. d. M. 
beftimmt, daß auch diejenigen Militair-Invallden vom Feldwebel abwärts, welche 
ein Gnadengehalt zu den jetzt beſtehenden hoͤchſten —— von 64 Thlrn. und 
52 Dhlrn. erhalten, von ber Klaffenfteuer frei zu laffen find, immer aber nur dann, 
wenn fie neben ben Gnabengehältern nicht anderweites Einfommen beziehen, mel 
ches fie nach näherer Beftimmung der diesfeitigen Verfügung vom 14. März 

1830 (Amtsblatt de 1830, Stuͤck 13 Seite 59) fteuerpflichtig mad. 
| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 8. Auguſt 1835. 
Die Profefforen an ber Koͤnigl. Tpierarzeneifchule in Berlin, Dr. Gurlt und 
Dr. Hertwig, geben feit dem Anfange diefes Jahres unter dem Titel: „Magazin 
für die gefammte Thierheilkunde“ eine Zeitfchrift Heraus, welche die Beförderung 
der Thierheilkunde als Wiſſenſchaft und Kunft zum Zwecke hat, und ganz geeignet 
erfcheint, dieſem ihrem wichtigen Zwede auf eine, allen Anforderungen genügende 
Weiſe zu enrfprechen. Es ift daher wuͤnſchenswerth, daß dieſe Zeitſchrift recht all 
gemein gelefen und benußt werde, weshalb wir fie, einer Verfügung bes ‚König. 
Minifterii_ der geiftlichen, Unterrichtss und Mebinals Angelegenheiten gemäß, den 

Arrzten, Thieraͤrzten und Oekonomen beſonders empfehlen. 
König. Neglerung. Abrheilung bes Innern. 


\ [ —[ — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergertichto. 
Nah dem im Sdſten Hefte der von Kamptzſchen Jahrbuͤcher abgedrtuckten 
Referipte des Heren Zuftigminifters Müpler Erzellenz; vom 8. Dezember 1834, 
macht es bei ber Anftellung ber Mandatsflagen wegen einer Hnpothefenforberung 
gramm ben Eigenthuͤmer des verpfändeten Grundſtuͤcks feinen Unterfhied, ob ber 
eigtitel für den letzteren berichtigt ift, oder nicht. 
Dies wird den Untergerichten und Juſtizkommiſſarien im Departement des Koͤ⸗ 
nigl. Kammergerichts, fo wie dem progeßführenden Publifum befannt gemacht. 
- Berlin, den 27. Quli 1835, Königl. Preuß. Kammergericht. 


Den Königl. Untergerichten im Departement des Königl. Kammergerichts wirb 
befannt gemacht, daß nach dem im Böften Hefte der von Kampsfchen Jahrbuͤ⸗ 
er abgedruckten Referipte des Herrn Juſtizminiſters Müpler Erzellen; vom 8. 
Dftober 1534, die Eleinen Depofiralmaffen unter 10 Thlr. zufammengeworfen, und 
bei der Bank zinsbar belegt werden können, die davon auffommenden Zinfen aber 
zu den gerichtlichen Salariens und Sportelfaffen fließen. 

Berlin, den 27. Juli 1835, Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
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Nad) dem im EHften Hefte der von Kamptzſchen Jahrbuͤcher abgebruckten 
Referipte des Herrn Juſtizminiſters Muͤhler Erzellen; vom 10, Dezember 1834, 
find Bollmachten in Injurienſachen unter gemeinen Leuten. ftets flempelpflichtig. 

Die Untergericdhte und Zuftizfommiffarien im Departement bes Königl. Kams 
mergerichts und das progeßführende Publitum werden hierauf aufmerffam gemacht. 

tlin, den 27. Juli 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Bchörden der Stadt Berlin, 


— Reglement, 
bie Anlegung von Öranitbahnen auf den Bürgerfleigen in den 
Straßen der Refidenz Derlin betreffend. _ | 
Nachdem Se. Majeftät der König mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 18. 
Mai 1828 die Anlage von Granittrottoirs in den Straßen der Refidenz Berlin zu 
befeßlen geruhet, iſt gegenwärtig zur Erleichterung der zur Anlage verpflichteten 


Hauseigenthümer, auf den Antrag der hiefigen Stabtfommune, eine —— 


Einrichtung getroffen, und zur Ausfuͤhrung derſelben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ 
ordre vom 5. Auguſt 1834 angeordnet und beſtimmt worden, wie folgt: 
$ 1. Die Anlegung von Granitbahnen iſt auf die Buͤrgerſteige in ben 
gepflafterten Straßen innerhalb der Ringmauer der Stadt befchränft. 
$ 2. Zur Anlegung von Granitbahnen find verpflichtet: 
a) die Eigenthümer der Grundftüce in denjenigen Straßen, welche von ben Bes 
hörden im Anfange eines jeden Zahres dazu auserfehen und bezeichnet werben; 
b) die Eigenthümer von ſolchen, auch in anderen Straßen belegenen Grundſtuͤk⸗ 
fen, auf welchen in der Straßenfronte neue Gebäude errichtet, oder fchon bes 
—— Gebaͤude bis auf den Grund abgetragen und durch andere erſetzt 
werben. 
Es macht dabei Feinen Unterfchiedb, ob bie Straße fruͤherhin mit einem Bürs 
he verfehen war oder nicht, ebenfo wenig welche Breite der vorhandene Buͤr—⸗ 
gerfleig Hatte. 
93. Die Unterhaltung biefer Grauitbahnen liege den Grundflüdseigen, 
thuͤmern ebenfalls ob. | 


$ 4. Die anzulegenden Granicbafnen müffen eine Breite von mindeftens 


drei Fuß haben, und in dieſem Zuftande erhalten werden. Es dürfen dazu nur 
Granitplarten, welche mindeftens 3 Fuß breic,. 14 Fuß lang, gut und regelmäßig 
bearbeitet und am ben Kanten mindeftens 3 Zoll ſtatk find, verwendet werden. 

$5. Eine Unterbrehung der Granitbahn darf nur vor ben Einfahrten zu 
ben Grundſtuͤcken ſtattfinden. Die Länge diefes Zwifchenraumes darf aber hoͤch— 
ftens 7 Fuß betragen, und bie Pflaftrung deffelben darf nur mit Steinen, nad) 
Lürticher Art bearbeitet, bewirkt werben. 

5 6. Um die Ausführung diefer Maßregel zu erleichtern und zu befördern, 


wirb eine Sumine von 10,000 Thalern jährlich aus dem Ertrage der Hundefteurt . 


und deren bereits angefammelten Beftänden zur Dispofition_geftellt. 


Nr. 46. 

Etemprls 
pflichtigkeit 
ber Dolls 
machten in 
Injurien⸗ 
Prozeſſen. 


Mr. 58. 
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5 7. Aus dieſer Summe wirb denjenigen, welche Granichafnen von vor, 
ſchriftsmaͤßiger Befchaffenheit angelegt Haben, eine Vergütigung von 24 Cor. für 
den laufenden Fuß bewilliget. Eine größere Breite ber Granitbahn als von 3 Fuß, 
giebt feinen Anſpruch auf einen Höheren Entſchaͤdigungsſatz. Nur die Länge ber 
wirklichen Granitbahn wird bei Ermittelung des Entſchaͤdigungsbetrages zum Grunde 
gelegt. Fuͤr das mit Steinen, nach Luͤtticher Art bearbeitet, vor den Einfaßrten 
gelegte Pflafter wird Feine Vergütung geleifter. 
$ 8. Ein Anfprud auf die $ 7 beftimmte Vergütung findet nicht Start 
in Fällen s 

a) wo Granitbahnen vor Königlichen, Prinzlihen, Staats» und Rommunals, 
Kirchen» und Schuls, fo wie vor allen folhen Grundſtuͤcken, melde einer 
Stiftung, Korporation, Zunft, Gefellfchaft oder einem Verein gehören, anger 
legt werben; , 2 . 

b) mo die Anlegung von Granitbahnen vor nen erbauten Gebäuden, die Etelle 
mag bereits bebaut gewefen fein oder nicht, ftattfindet. 

$ 9. Zaͤhrlich zu dem Zeitpunfte, wo die Allerpöchfte Beſtimmung über 
die zu pflafternden Straßendämme ergangen, bejeichnen das Königl. PolizeisPräs 
fidium, die Königl. Minifterial»Baufommiffion, fo wie bie Deputation des Mus 
giſtrats und der Stabtverordnetens Berfammlung diejenigen Straßen, in welchen 
die Bürgerfleige durchweg mit Öranitplatten belegt werden follen. oo. 

$ 10. Die ausgewählten Straßen werben befannt gemacht, und bie Ei 
genthümer ber betreffenden Grundftüce in benfelben aufgefordert, die Anlegung des 

ranitplattentrottofrs im ber gleichgeicig zu beftimmenden Frift zu bemwirfen, vorab 

aber bei dem Königl. Polizel»-Prafidlum die Beftimmung über die Richtung der 
Dahn, das Niveau berfelben und bie fonftige Art und Weife der Yusführung in 
Antrag zu bringen. Die desfallſige Anweiſung wird unentgeldlich erteilt, und bie 
Befolgung durch die Polizeibehörde beaufjichtigt. 

$ 11. Innerhalb. vier Wochen nad) der im $ 10 gedachten Aufforderung 
muß ber Grundftücseigenehümer ſich bei dem Magiftrat darüber erflären, ob er 
auf das Huülfsgeld Anſpruch made, oder demfelben entfage. Bei Nichtinnehalten 
diefer Friſt wird ohne Weiteres das Leßtere angenommen. Dem Grundftücseigen 
thuͤmer ſteht frei, mie dem zur Anlegung ber Granitbafn von ifm gewäßlten Hand» 
werfer eine folhe DBereinbarung zu reihen, daß dieſer auf den Betrag feiner For 
derung das Huͤlfsgeld unmittelbar bei des ſtaͤdtiſchen Kaffe in Empfang. nehmen 
kann. In ſolchem Falle wird darüber bei dem Magiftrat die Erklärung abgegeben, 
und über bie Zeffion eine Verhandlung aufgunommen, wofür andere als die Stems. 
pelfoften nicht zu entrichten find. 

$ 12. Der Antrag auf Auszahlung des Hülfsgeldes muß Innerhalb 9 Mor 
naten, von dem im & 10 gedachten Zeitpunkt an gerechnet, bei dem Magiftrat am 
gebracht werden. folge diefer Antrag innerhalb jener Frift nicht, ſo iſt ber 
Anſpruch als erlofhen anzuſehen. 

$ 13, 
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5 13. Die Ausfuͤhrung der $ 10 beftimmten Maaßregel findet auch, bei 
denjenigen Grundſtuͤcken Start, welche Schulden Halber unter Adminiftrarion ſtehen, 
und deren Nevenien feinen ober doch Feinen zureichenden Ueberſchuß gewähren, 
um daraus die Koften: der Oranitplattenlegung beftreiten zu Eönnen. Der desfalls 
fige Betrag, nad) Abzug des Hülfsgeldes, wird aber aus dem Unterftügungsfonds 
vorgefihoflen. Zur —**— iſt der Beſitzer ober der demnaͤchſtige Erwerber vers 
pflichtet. Don dem erfteren Fan, nad) erfolgter Aufhebung der Adminiftrarion, der 
Detrag durch den Magiftrat ohne Anftellung eines Prozeſſes erefurivifch „eingezogen 
werden. Der Magiftrat kann aber auch -terminliche Zahlungsfriften bewilligen, und 
alsdann bie Forderung bei dem Grundſtuͤck auf Koften des Schuldners bypotheka⸗ 
rifch eintragen laſſen. Im Fall das Grundftük zum Verkauf fommt, werden die 
Gerichte auf Antrag des Magiftrats ‚die Berpflihtung des neuen Ermwerbers zur 
Erftattung des dritten Teils der Anlagefoften in die Lizitationsbedingungen aufs 
nehmen, und-auf Zahlung des Betrages neben dem Kaufgelde Halten. 
| $ 14. Bei denjenigen Grundſtuͤcken, deren Eigenthümer Die Legung der 
Granitbahn nicht innerhalb der im. d 10 beftimmten Frift bewirkt haben, wird 
folhe im Wege der Erefution auf ifre Gefahr und Koften zur Ausführung ges 
bracht. Die Ausführung gefchicht auf den Antrag des Königl. Polizei» Prafidiums 
duch die Königl. Minifterials»Baufommiffion. Die ganze Summe des Koftens 
betrages wird aus dem Unterflüßungsfonds gezaßlt, oder reſp. vorgefchoflen, und 
der nach Abzug des Hülfsgeldes übrig bleibende Theil von dem Grundftücseigen, 
thuͤmer im abminiftrativem Wege durch ben ——— exekutiviſch wieder einge⸗ 
zogen. Bei den unter Adminiſtration ſtehenden Grundſtuͤcken wird in dieſer Der 
ziehung nad) den DVorfchriften des $ 13 verfahren. Auch in anderen als den dort 
gedachten Fällen Fann der Magiftrat Zahlungsfriften bewilligen, und die Forderung 
auf Koften des Schuldners Knporhefarifch auf. das Grundftü eintragen laſſen. 
$ 15. Sobald die Legung ber Granitbaßneh in einer Straße vorfchriftss 
mäßig bewirkt ift, ftellen das Königl. Polizei⸗Praͤſidium und die König. Minis 
fterialsBaufommiffion eine Nachweiſung über die Länge der vor jedem Grundftück 
gelegten Granitbahn — gepflafterte Flächen und Zungenbrüden nicht mitgerechner - 
— zufammen, und laffen folhe an den Magiftrae Behufs der Auszahlung des 
Hülfsgeldes gelangen. 
$ 16: Wenn bei neugebauten Häufern ($ 2 b), auch in anderen, als 
den jaͤhrlich ausgewaͤhlten Straßen ($ 9) die Legung einer Granitbahn ftartfinden 
foll, fo wird die besfallfige Verpflichtung in dem polizeilichen Bau sErlaubnißfchein 
ausgebrüct, und dabei die Art und Weife der Ausführung der Anlage vorges 
fchrieben. Diefer Aufforderung ift der Grundſtuͤckseigenthuͤmer Folge zu leiften 
verpflichtet. Laͤßt derfelbe Die ifm deshalb beftimmte Frift unbenugt verftreichen, 
fo wird die Anlage im Wege der Erefurion auf Antrag des Königl. PolizeisPräs 
fibiums durch die Könige. MinifterialsBaufommiflion zur Ausführung gebracht. 
Leßtere leiſtet dabei den etwa noͤthigen Koftenvorfhuß, 22 König. Polizeis 
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Präfibium aber zieht den ganzen, ihm befannt zu machenden Koftenbetrag von bem 


Srundſtuͤckseigenthuͤmer ein, und laßt die Zahlung an die von der König. Minis 
fterial-Baufommiflion bezeichneten Empfangsterechrigten leiften. 


$ 17. Aus dem nad) $ 6 zur Dispofition geftellten Unterflüßungsfonds 
foll eine Eumme von 1000 Thirn. jährlich zur nachträglichen Entſchaͤdigung ders 
jenigen mit 24 Cor. für den laufenden Fuß fucceffiv verwendet ‚werden, welche 
ver ihren Grundſtuͤcken bereits vor Publikation diefes Reglements nicht aus riges 
nem Antriebe, fondern auf Anweiſung der Behörde Granitbahnen von der im $ 4 
bezeichneten Befchaffenheit angelegt haben. Die Grundflüfe müflen aber noch in 
dem Defige derjenigen, welche das Trottoir gelegt haben, oder menigfiens ber 
Wittwe oder Deszendenten bderfelben fi befinden. Unter diefer Vorausſetzung koͤn⸗ 
nen nad) Ablauf von fünf Jahren, auf etwaniges Derlangen, in ‘gleicher Weiſe auch 
Diejenigen entſchaͤdigt werden, melde aus eigenem freien Willen ohne Befehl 
Trottoird angelegt haben. Dagegen bleiben davon diejenigen ausgefchloffen, wel⸗ 
chen nad) $ 8 a die Teilnahme an dem Unterftügungsfonds verfage if. 

$ 18. Wer auf die vorbeftimmte Entſchaͤdigung ($ 17) Anfprud machen 
will, muß die Anmeldung binnen ſechs Monaten nad Publikation diefes RKegles 
ments bewirfen. Mach Ablauf diefer Frift ift, bei unterblicbener Anmeldung, der 
Anfpruch erlofhen. Die Anmeldung muß jugleih von dem Nachweiſe über den 
Zeitpunft der Ausführung der Granitbahn begleitet fein. 

$ 19. Die Befriedigung der Antereffenten gefchieht in ber Reihefolge, 
wie Die Anlegung der Granitbahn flattgefunden hat Die Feſtſetzung der Reihe⸗ 
folge wird Seitens des Königl. Polizei⸗Praͤſidiums auf den Grund des von ben 
Intereſſenten gelieferten Nachweiſes und ber in den Polizeiaften befindlihen Mus 
terialien bewirkt, und dem Magiſtrat befannt gemadıt. - 

Ueber die Legitimation ber Empfänger entſcheidet, mit Ausfhluß der Gerichts 

behoͤrden, der Magiftrat, gegen deffen Verfügung der Rekurs am bie vorgeſetzte 
Berwaltungsbehörde ſtattfindet. 


5 20. In anderen ald den nach $ 9 bekannt gemachten Straßen, ift auf 
ben Bürgerfleigen die Reparatur des fihadhaften Pflafters unter einzuholender pos 
lizeilicher Erlaubniß geſtattet, ohne daß es dabei der Einlegung von Öranitplatten 
bedarf. Dies ändert jedoch nichts in der dDemnächftigen Berpflihtung zur Anlegung 
ber Granitbahn. 

$ 21. Es koͤnnen aber die Grundftüdseigenthümer auf ſchadhaften oder 
nicht ſchadhaften Bürgerfteigen auch fofort Granitplatten, nad) Anleitung der, Sei⸗ 
tens der Polizeibehörde zu ertheilenden Anmweifung einlegen. In Fällen, wo Dies 
nad Vorſchrift des 5 4 gefchieht, hebt der Anfpruc des Grundſtuͤckseigenthuͤmers 
ober feiner Witwe und feiner Deszendenten auf die im $ 7 beftimmte Bergürung 
mit dem Zeirpunft an, wo bie Straßen, in welchen das Grundftückt ſich befindet, 
nad) $$ 9 und 10 aufgerufen werden. 
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$ 22. Die Dauer ber Guͤltigkeit dieſes Reglements iſt vorläufig auf fünf 
Jahre von 1835 bis 1839 beftimmt. 


Der Ausfuͤhrung der darin enthaltenen Beftimmurngen kann, im Fall allgemeis . 


nen Mangels oder unverhältnißmäßiger Steigerung des Preifes der Öranitplatten, 
zeltweife Anftand gegeben werden. Solches gefchieht, auf übereinftimmenden Be 
ſchluß fammtlicher drei, im’ $ 9 genannten Behörden, oder auf Anordnung des ums 
terzeichneten Königl. Minifteriums des Innern und der Polizei und der Königl. 
Berwaltung für, Handel, Fabrifatton und Bauweſen. 

Don ben nad) Ablauf ber fünf Jahre zu faſſenden fernerweiten Befchlüffen wird 
ed abhangen, ob und welche Vergütung alsdann —— gewaͤhrt werden wird, 
welchen ſolche nach $ 17 zugeſichert iſt, deren Befriedigung aber noch nicht ſtatt⸗ 
finden Fonnte. Berlin, den 30. Quni 1835. 

Minifterium des Innern und der Verwaltung für Handel, Fabrikation 

Polizet. und Baumwefen. 


Für den Chef: Koͤhler. Fuͤr den Chef: Beuth. 
, * * . . 
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Borftehendes Neglement vom 30, Zuni d. 3. wird hierdurch zur Beachtung 
Öffentlich befannt gemacht. Berlin, den 16. Quli 1835, 
Koͤnigl. Polizei» Präfidium. Königl. Miniſterial⸗Baukommiſſſon. 


Es find in letzterer Zeit mehrere Fälle vorgefommen, in melden Kaufleute 
und andere -Gewerbtreibende, den gefeglichen Beitimmungen zuwider, ihre Berech— 
nungen und Preife nach der alten Münzeincheilung in guten Grofchen oder Z; eis 
nes Thalers geftellt haben. Das handel⸗ und gewerbetreibende Publifum wird daher 
im Derfolg der Bekanntmachung vom 19. Januar 1826 hiermit wiederholentlich 
auf das Gefes vom 30. September 1821 (Geſetzſammlung für 1821 Seite 159), 
und auf die Allerhöchften Kabinersordres vom 22, Quni 1823 Sr u 
1823 Seite 128), vom 25. Oftober 1825 (Gefesfammlung für 1825 Seite 
-227), fo wie vom 30. November 1529. ( Gefeßfammlung für 1830 Seite 3) 
- aufmerffam gemacht, und zu deren genaueften Befolgung aufgefordert. 

Die letztgedachte Allerhöchfte Kabinetsorbre beftimmt namentlich sub 3, daß 
Kaufleute und Gewerbetreibende, welche Eaufmännifche Rechte haben, vom Anfange 
bes Jahres 1830 an, bei Vermeidung einer Strafe von 20 bis 100 Tpalern, ihre 
Bücher in Feiner andern Berechnungsart führen follen, ald ben Thaler zu 30 Gil 
bergrofchen und den Silbergrofchen zu 12 Pfennigen gerechnet, daß Notarien, 


Aufrionsfommiffarien und andere Beamte, bei Dermeidung einer Strafe von 2 bis 


25 Thalern, bei öffentlichen Verhandlungen nur diefe Münzeintheilung in Anwen⸗ 
dung bringen follen, und daß im Handel und Verkehr im Innern überhaupt nur 
diefe Berechnungsart ftattfinden, jede dagegen entdeckte Kontravention aber polizei 
lich beftraft werden foll. | 


Nr. 54. 


Mr. 55. 
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Mie Bezug auf dieſe letztere Beftimmung wird daher das Handels und gewerbe⸗ 
treibende Publifum, bei Vermeidung einer Poltzeiftrafe von 1.bis 5 Thalern "das 
vor gewarnt, bei Preisbeftimmungen und Anpreifungen von Waaren, fei es nun 
in Katalögen, öffentlichen Blättern, oder durch Ausftellungen an den Schaufenftermn, 
ſich Eeiner andern Eincheilungss und Berechnungsart zu bedienen, als den Thaler 
iu 30 Silbergrofchen und den Silbergroſchen zu 12 Pfennigen gerechnet. 

Berlin, den 28. Juli 1835, Koͤnigl. Polizei» Präfidium. 


- Die Hiefige Saljfaftorei wird, hoͤherer Beſtimmung zufolge, aus ihrem bis—⸗ 
herigen Lofal in der Wallftraße Nr. 91 an der Gruͤnſtraßen⸗Ecke (dem fogenannten 
Salßhof), nach dem für fie eingerichteten neuen Lofal* am Packhofe verlegt wer, 
ben. Dies wird mit dem- Bemerfen hierdurch befannt ‚gemacht, daß der GSaly 
verfauf im alten Lofale mic dem 15. d. M. inkl. gänzlich ‚aufhören, und vom 
17.9. M. ab nım allein im neuen Lofale ftatrfinden wird. 

Berlin, den 3. Yuguft 1835. 

Koͤnigl. Haupt» Steueramt für inlaͤndiſche Gegenftände. 


Perſonalchronif. 
Dei der zu Oſtern d. J. in dem Berliner Seminar ‚für Stabdtſchulen abgehal⸗ 








tenen Entlaffungs- Prüfung find nachbenannte Zöglinge diefer Anftalt, und zwar: 


Eduard Auguft Herrmann Hinse aus Finfenfrug bei Spandau, 
Ludwig Wilpelm Prüfer aus Prenzlau, 
Ernft Eduard Theodor Löfener aus NeusAngermünde, 
Karl Auguft Julius Ernft aus Berlin, 
Karl Friedrich) Auguft Ludwig Rudolph aus Berlin, 
Qulius Palm aus Kienbaum bei Fürftenwalde, 
Georg Adalbert Julius Guftav Priedemann aus Berlin, 
Friedrich Wilhelm Betke aus Dauer bei Prenzlau, 
Chriſtian Gottlieb Schuͤtz aus Eolberg, 
Karl Guſtav Louis Matuſch aus Beeskow, 
Reinhold Auguſt Theodor Lawitzky aus Frankfurt an der Ober, 
Karl Ludwig Bamler aus Zullihau, 
für anftellungsfähig erflärt ‚worden. 





F Vermiſchte Nachrichten. 
Die Schiffsſchleuſe bei Neue Muͤhle im Dahmefließ wird wegen einer vorzu⸗ 
nehmenden Reparatur vom 17, bis 21. d. M. für die Schiffahrt gefperre fein. 
Potsdam, den 5. Auguft 1835. Königl. Regierung. Abrhellung des Innern. 





(Hlerbei zwei Ertrablätter.) 


Erſtes Ertra-Dlatt 
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zum 33ſten Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 14, Auguft 1835, 





Das hierfelbft auf dem Edhiffbauerbamm 
Nr. 33 belegene, im Hypothekenbuche bed Kam⸗ 
mergerichtd Vol. 9 Kont, D Nr. 31 Pag. 481 
verzeichnete, zur Konkursmaſſe bed Auktions⸗ 
Kommiffarius Karl Ferdinand Wefenfeld ges 
börige Grundſtuͤck nebſt Zubehör, welches auf 
20,113 Thlr. 14 Sgr. abgefchäßt worben, foll 
an ben Meiftbietenden in dem auf 

ben 10, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Kammergerichte vor 
dem Kammergerichts-Rath von Drygalski 
anberaumten Termin oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufbediugungen koͤnnen in der Kam⸗ 
mergerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Berlin, den 9. Februar 1835. 

Königl, Preuß. Kammergericht, 


Dad im Nieberbarnimfchen Kreife ber Mits 
telmark belegene, im Hypothekenbuche des Kam⸗ 
mergerichts Vol. J Pag. 337 verzeichnete, den 
Lieukenant Tappertſchen Eheleuten gehbrige 
Erbzinds und Rittergut Heumẽdorf nebſt Zube⸗ 
hoͤr, welches auf 38,848 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzt worden, fon an den Meiftbietenden, 
Schuldenhalber, in dem auf 

den 24. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Kanmergerichte vor 
bem Kammergerichts-Rath von Drygalsfi 
anberaumten Termine bdffentlih verkauft wers 
ben, Die Zare, ber neueſte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingungen können in ber Kam⸗ 
mergerichtd» Regiftratur eingefeben werden, 

Berlin, ben 16. $ebruar 1835. 

Königl, Preuß. Kammergericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin. 
Das im Teltow⸗Storkowſchen Kreiſe beles 
gene Rittergut Kleins Beeren Nr. 3 nebft Zus 
behdr, abgeſchaͤtzt auf 47,757 Thlr. 19 Ger, 


6 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 


—— in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſo 

am 10. Februar 1836, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Folgende, dem Aufenthalte nach unbekannte 
hypothekariſche Glaͤubiger, naͤmlich die Chri⸗ 
ſtiane Friederike Wilhelmine Amalie, die Erne⸗ 
fine Friederike Karoline Adolphine Wilhelmine, 
und der Friedrich Leopold Eduard, Gefchwilter 
Meiche, werben bierzu oͤffentlich vorgelaben, 


Das Grundfthe des Schloffermeifterd Schees 
rer, in ber Elifabethftraße Nr. 25 und verzeich⸗ 
net im Hypothekenbuche Vol, 21 Nr. 1554, fol 
Schuldenhalber an den Meifibietenden verfauft 
werben. Daffelbe ift mit Zubehdr laut gerichts 
licher Tare, welche nebft dem neueften Hypo⸗ 
thefenfchein täglich in unferer Regiftratur eins 
gefehen werben kann, auf 12,955 Thlr, 22 Sgr. 
3 Pf. abgefchäßt. 

Der Bietungstermin iſt auf 

ben 2, Dftober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, im ee angefeht, 


Berlin, ben 7. Februar 1835, 
Königl. Stadtgericht. Abtheilung für Krebits, 
Subhaftationds und Nachlaßfachen, 


Das Grundftäd, dem Königl. Regierungds 
Baus Kondbuftenr Henri Auguft Guicyarb ges 
börig, in der Thiergartenftraße Nr. 18 beles 
gen, und im Hypothekenbuche Vol, II Nr, 761 ' 
verzeichnet, foll Schuldenhalber verkauft wer⸗ 
ben. Daffelbe ift laut gerichtlicher Tare, welche 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen wer⸗ 
ben kann, auf 12,683 Thlr. 19 Sgr. abges 
ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 29. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angejeßt, 

Berlin, ben 21, Februar 1535, 

Königl, Stadtgericht hieſiger Mefidenzien, 
Abtheilung für Kredit⸗ Subpaftarionds und 

Nachlaßſachen. 
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. Nachweifung der In ben Monaten April, Mai und Juni 


„| Namen und Stanb, 
&l 


dj Heinrich Niederhoff, Schlaͤch⸗ an m im Fer: 5 
tergefelle enburgfchen 


2 oben .. Thiele, Fe⸗Roslau 
berpofenhändler 


31Karl Auguft Schwedler, Tuch⸗ Kirſchberg in 21 


machergefelle 


Sachſen 
4Franz Heinrich Gottlieb Unters| Schwarzenberg in |19 
Sachſen 


mann, Scharfrichterknecht 
6Frledrich Ernſt Schramm, 


Gotha 
Schornſteinfegergeſelle 


6Chriſtian Friedrich Gruͤnbaum, Sunzenau in 34 


Schuhmachergeſelle 


5 

5 

5 

5 

5 

5 
7Friedrich — Baͤckergeſelle hen 8 Uns l1sl 5 
8 Steh Anton Stich, Tifchlerges Burgen in 19] 5 
—* 5 

5 

5 

5 

5 

5 


Bai 
9' Marie — — Müller, eye ein 
101Johann Zoahim Jakob Burs) Wismar im Meck⸗ 21 
Ienburgfchen 
11Friedrich Ewasky, Baͤckergeſelle Mlawa in Ruſſ. |23 


ſeparirte Rumſtich 


meifter, Schuhmachergeſelle 


Polen 
12Florentin Jdſſel, 


Webergeſelle Sachſen 
144Johann Be Paaſche, Flei⸗ Leipzig 
ſchergeſelle 


Das in Ackerſtraße Nr. 12 belegene, 

— Vol. 6 Nr. 405 verzeich⸗ 
* rundſtuͤck bed Kattunfabrikanten Karl 
Chriſtoph Borch ardt fol Schuldenhalber oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, und es ſteht der Bie⸗ 
tungstermin hierzu 

am 22. ——— d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht an, Die 
Taxe beträgt 5713 Thlr. 10 Sgr,, und ijt nebft 
dem neueften Smpothefenfcheine und den Vers 
—— taͤglich in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. 

Zu dieſem Termine werden auch die unbe⸗ 
kannten Erben des verſtorbenen Beſitzers unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben angenommen werden wird, fie bewilligen 


Geburtsort, 


Hovard in Frank⸗ 20 
rei 
13] Chriftian Gottfried Friedem ann, Burgſtaͤdt in 20 





— Groͤße 
rn i Augens 
E 2.3. Haare. | Stirn. — 
4lbraun bedeckt dunkel⸗ 
blond 
31blond [breit _ |dunfel 
Albraun ſſpitz braun 
31braun bedeckt ſſchwarz⸗ 
braun 
34 11Iblond Irumdb _ [blond 
2jbraun bedeckt braun 
— blond Ibod braun 
Alblond Iplatt blond 
in’ 48 4lbraun frei blond 
Sihlond Irumd blond 
31braun frei  |braum 
— lichwarzs |boch braun 
braun 
Sfblond  Ifrei blond 
24 Ablond hoch blond 


den Zuſchlag des Grundſtuͤcks an den Meiſt⸗ 
bietenden. Berlin, den 31. Januar 1836. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Abtheilung für Kredit-⸗, Subhaftationg = und 
Nachlaßſachen. 


Das dem Oekonomen Ferdinand Erubelind 
gehoͤrige, in der Brandenburger Vorſtadt, Loul⸗ 
fenftraße Nr, 11 belegene, in unſerm Hypo⸗ 
thekenbuche von der Brandenburger Vorſtadt 
Vol. I Nr. 18 verzeichnet, aus einem Wohn 
baufe, Echeune, Stallung, Obſt⸗ und Küchens 

arten, Wieſe, Acker, nebft Fabritgebäube bes 
ehende, auf 22,402 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. 
abgefchätte rundftüd, zu welchem auch ein 
zur Stärkefabrilation Dienender, auf 289 Thle 
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4835 Über die Landesgrenze gewiefenen Bettler und Vagabonden. 

















11 Sgr. abgefhäßter Apparat gehdrt, deſſen 
Eigenfhaft ald Pertinenzfiüc des Grundſtuͤcks 
jeboch beftritten ift, fol im Wege der nothe 
wendigen Subhaftation verkauft werben, und 
ift hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 26. November d. J., 

Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrn Yuftizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenſtraße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
die Taxe und die beſondern Kaufbedingungen 
find In unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

tsdam, ben 3. April 1835, 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


uflize 


Bon dem unterzeichneten Königl. 
eins 


amte ift bad dem Kaufmann Eduard 


| uno Nafe, | Mund. | Kinn, | Bart, Sen. ent. Beſondere Kennzeichen, 
— — —— —— — 
blau — Tr oval braun oval mittler "ne gem Unten Kung, sur Ser vn 
blau gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ [rund braun ſoval mittler 
lich lich 
blau lang propors |runb ſchwach ſoval mittler 
tionirt 
braun [fpit gewoͤhn⸗ |rund im Ent: !oval mittler 
lich ftehen 
blau — — rund blond Jlänglich |mitfler |podennarbig, 
i 
blau ſpitz — rund fhwarz klein ſchwach 
i 
blaugrauiftarf gewbdhne rund fehlt rund unterfeßt 
lich 
grau [pig propors rund fehlt oval mittler 
tionirt 
blau  Iflark — kurz — doal mittler |Narben am linken Fuß. 
lich 
blau gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ rund blond oval ſchlank 
lich lich 
braun Igerade dicke Lip⸗rund braun doval mittler 
pen 
[grau ſſpitz enaad (te — ſchwach oval klein taubſtumm. 
getheilt 
blau grau gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ |oval im Ents |länglidy klein Sommerfproffen im Geſicht. 
lich lich ſtehen 
blau dick mittel lang braun [voll unterſetzt 


barbt gehörige, im Hypothekenbuche Vol. III. b 
ol, 4 verzeichnete, und auf 18,558 Thlr. 
28 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefchägte Erbzind« 
gut Templin, welches 3 Meilen von Potdvdam 
an ber Havel belegen, fowohl zum berrfchafts 
lichen Wohnfig, ald zum Betriebe ber Gaſt⸗ 
wirtbfchaft geeignet ift, und, außer mehreren 
Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden, 24 Mors 
gen Ader, 10 Morgen mit Weinſtocken und 
tragbaren Opfibäumen beſtandenes Gartenland, 
4 Morgen Wieſewachs und 22 Morgen als 
Dark benutztes Forftland enthält, auch die Jagd⸗ 
erechtigkeit genießt, Schuldenhalber zum äfs 
entlihen Verkauf geftellt, und ein Bietungs⸗ 
ermin auf Ä 
den 19, November d. J., 
59° 
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Morgend 10 Uhr, angelegt. Zu biefem Terz 
“mine werden zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit 
bem Bemerken eingelaben, baß die Tare und 
ber neuefte Smpothefenfchein täglich in der Ge⸗ 
richtd» Regiftratur eingefehen werben fünnen, 
Potsdam, den 29. April 1835, 
Königl. Preuß. Juſtizamt allhier, 


Freiwilliger Verfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 9, April 1835, 
Die Grundſtuͤcke des verftorbenen Schlaͤch⸗ 
termeijterd Pöhn: 


a) das Haus Petriftraße Nr, 11, abgeſchaͤtzt 


auf 2397 Thlr. 15 Sgr. 74 Pf., 
b) die dazu gehörige Wieſe, adgeſchaͤtzt auf 
4121 Thlr. 20 Sgr., 
c) das Haus Petriſtraße Nr. 12, abgefchägt 
auf 2457 Thlr. 21 Sar,, 
d) die dazu gehörige Wieſe, abgefchägt auf 
30 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., 
follen am 9, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaftirt werden, Die. Taxe nebft Hy⸗ 
othefenfchein und Bedingungen find in ver 
Degiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. - 

Stabtgericht zu Berlin, ben 30. April 1835. 

Das in der Rofenthaler Straße Nr. 54, 
Meinmeifterfirage Nr. 19 und in der Laufgaffe 
Mr. 31 belegene Wohngebäude ded Kaufmanns 
Ulrich, tarirt auf 22,203 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf, 

ſoll am 19. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fub- 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be: 
dingungen find in der Regiftratur einzuſehen. 
Der feinem Aufenthalt nach unbekannte Gläus 
biger, Kaufmann Friebrih Wilhelm Schulte, 
wird hierzu Öffentlich vorgelaben, . 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Verlin, den 2. Mai 1835, 
Daß bierfelbft in ber Müblenftraße Nr. 41 


belegene Grundftücd des Zimmerpoliers Wilds ' 


grube, abgefchäßt auf 7948 Thlr. 25 Sgr., 
zufolge der, nebſt Hypotbekenfchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tape, 

fol am 15. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Lands und Stadtgerichf zu Brandenburg, 
ben 5. Mai 1835, 

Der zur Krebitmaffe des verftorbenen Tuch⸗ 
machermeifterd Johann Ernit Tangermann 
gehörige Garten, vor dem St, Unnenthore der 
Neuftadt sub Nr. 25 belegen, Bol, 19 Fol. 
241 des Hypothekenbuchs, abgeſchäaͤtzt auf 212 
Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in. ber Megiftratur eine 
zuſehenden Taxe, fol 

am 15. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, 

Lund» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 8. Mai 1835. 

Das zu Prigerbe in ber Peterfilienftraße 
Ne, 38 belegene Altleinbürgergut nebft Ader 
und Garten ber verebelichten Tiſchlermeiſter 
Hudsdorff, Vol. I Fol, 371 des Hypothe⸗ 
kenbuchs eingetragen, und abgefchäßt auf 691 
Thlr., zufolge der, nebft Hypothelenfchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll 

am 12, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 9. Mai 1835. 
Zum nothmwenigen Verkaufe bed vor dem 
Dranienburger Thore in der Muͤllerſtraße Nr, 
172 belegenen Erbpachtsgrundſtuͤcks des Schiffe 
baumeifterd Janicke, tarirt zu 5495 Thlr. 
10 Sgr., ficht . 

. am 22, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ein 
neuer Termin an. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock. 
Dad zur Uderbärger Weegerſchen Kons 

kursmaſſe gebörige, bierfelbft im Zweiviertel 
Nr. 64 belegene Wohnhaus, abgefchägt anf 
629 Thlr. 6 Ser. 3 Pf., zufolge ber, nebſt 
Hypothekenſchein in ber Megiftratur einzufehens 
ben Taxe, fol 

ben 10, September d. 9, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubbaftirt werben, j 
Wittſtock, ben 13. Mai 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 16. Mai 1835. 
Daß bierfelbft in ber Louifenftädtifchen Kirchs 
gaſſe Nr. 22 belegene Hoff mannſche Grunds 
ſtuͤck, fol im Termine 
ben 4, Mär 1836, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtös 
ftelle meiftbietenb verfauft werben. Die Taxe 
beträgt.7385 Thlr. 27 Sgr. I Pf., und Fann 
Diefelbe nebft dem Hypothekenſchein täglich in 
der Regiftratur eingefehen werben, 


Die zum Nachlaffe des Boͤttchers Ulrich) 
gehdrende, im Hypothekenbuche Vol. I sub 
Mr, 23 verzeichnete, und zu 1715 Thlr. 14 
Ser. 8 Pf. abgefchägte Vollbuͤrgerſtelle hier⸗ 
felbft, fol 

am 12, September d. F., 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtsſtube mäfts 
bietenb verfauft werben, und koͤnnen Kauflus 
fiige die Tare und ben neueften Hppotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiftratur täglich einfehen, 

Mittenberge, den 16, Mai 1835, 

Das Stabtgericht, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Rathenow. 

Dad auf den Manıen ded Gurnweberd Jo⸗ 
hann Andreas Quofig eingetragene Hans, auf 
biefiger Altftadt in ber Baufiraße Nr, 385 bes 
legen, abgefchätt auf 250 Thlr. Kourant, zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in ber Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 

am 24. September d. 


J. 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 1 


ſtelle ſubhaſtirt werben, 
Rathenow, ben 18, Mai 1835. 


| — 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Lindow, den 20, Mai 1835. 
Das Wohnhaus, in der großen Straße Nr. 
50 hierfeldft belegen, zum Nachlaß des verftors 
benen Garnmebermeifterd Karl Friedrich Erd⸗ 
mann gehdrig, abgefchätt auf 673 Thlr. 7 
Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Megiftratur einzufes 
en Zare, fol 
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am 45. September b. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Es foll das der verebelichten Grahl, Dos 
rothee Friederite geb. Senß gebdrende, im 
Hypothekenbuche Bol. V sub Nr. 237 verzeichs 
nete, und zu 130% Thlr. 11 Sgr. 7 Pf. abs 
geſchaͤtzte Wohnhaus bierfelbft 

am 14. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsſtube hier⸗ 
felbft im Wege der Exekution meiftbietend vers 
kauft werden, und Böunen Raufluftige bie Tare 
und den neueften Hypothekenſchein in unferer 
Regiſtratur täglich einfehen. 

Wittenberge, den 22. Mai 1835. 

Das Stadtgericht. 


Der zum Nachlaffe bed Schulzen Joachim 
Heinrich Chriſtoph Kupap gehörende Vollhuͤf⸗ 
nerhof zu Dargardt, welcher mit Einfluß ber 
von dem Mardaußfchen Hofe zugefauften und 
ihm als Zubehör beigelegten Ländereien auf 
2475 Thlr, 2 Ser. 3 Pf. gewürbigt ift, fol 

am 16. DOftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Dargardt meijtbietenb 
verfauft werben, und können Kanfluflige die 
Tare und. die Verfauföbedingungen in unferer 
Negiftratur tägligg einfeben. 

Zugleich werden alle diejenigen Realprätens 
benten, die einen Anſpruch auf das gefanmte 
Grundſtuͤck oder einzelne Theile deffelben zu has 
ben vermeinen, und deren Unfprüche noch nicht 
in den Grundakten angemeldet find, aufgefors 
dert, diefelben im dem anberaumfen Termine 
anzumeloen, widrigenfalld fie mit den Realans 
fprüchen präfupirt, und ihnen ein ewiges Still» 
chweigen auferlegt werben wird. 

Wittenberge, den 25. Mai 1835, 

Dad Geriht zu Stavenow. 


Nothwendiger VBerfauf, 
Kövigl; Stadtgericht zu Granſee, ben 25. 
Mai 1835. 

Die zum Nachlaß des hierſelbſt verftorbenen 
Aderbürgerd Chriftian Friedrich Siering ge⸗ 
börigen, bierfelbft belegenen Grunbftüde, als: 

4) ein Wohnhaus in der Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
firaße sub Nr. 14 nebft Zubehör, taxirt 
463 Thlr. 9 Ser, 3 Pfr 
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2) eine Viertelhufe Zwitterland Mr, 40 mit 
2 beftellter Minterfaat, taxirt 430 Thlr., 
3) ein Morgen Land uͤberm Baum, Nr. 7 
bed Hypothekenbuchs (2 Stüden Land, 
Mr. 7 des Hypothekenbuchs), use 
von 2 Morgen 125 MRuthen Nr. 1605, 
ein Theil beftellt mit Winterfaat, ber ans 

dere Theil bloß, tarirt 60 Thlr., 

4) zwei halbe Morgen Land Aberm Baum 
di. 1747, von 6 Morgen 26 [Ruthen 
inft. 1 Morgen 5 TRuthen Mäfcye, mit 4 
Scyeffel Winterfaat bejtellt, tarirt 140 Thlr, 

5) ein Morgen Zweiruthe Nr. 1232 von 2 
Morgen 55 DRuthen, tarirt 60 Thlr. 

6) ein Mallgarten, Nr. 5 und 10 bed Hypos 
thefenbucys, von 714 [IR., tarirt 60 Thlr., 

7) ein Garten achter der Stabt, tarirt 30 Thlr., 

8) ein Morgen Land im Kafeldut Nr, 222, von 
2 Morgen 142 TRuthen, tarirt 80 Thlr., 

9) ein Morgen in den Bergen Nr. 1712, von 
4 Morgen 176 TRuthen, tarirt 10 Thlr., 

10) eine Scheunſtelle, ald Garten c vor dem 
Zehbenider Thore am Berliner Wege, yon 
9 Ruthen, tarirt 4 Thlr., 

zufolge der, nebft Hypothelenſchein und Bebinguns 
gen in ber Regifiratur einzufehenden Taxe, follen 
am 19, September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtẽ⸗ 

ftelle fubhaftirt werben, 


Sreimilliger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg. 

Das zu Deetz bei Brandenburg Nr. 22 bes 
legene Bübnerhaus ded Guſtav Gottlieb Adolph 
Luͤdecke, Pag. 161 ded Hypothekenbuchs, abs 
geſchaͤtzt auf 232 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
potgelenfchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
firatur einzufehenden Taxe, foll 

am 10, Dftober 1835, 

Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werden. 





E Nothmwendiger Verkauf, 

von Haas ſches Patrimonialgericht Herz⸗ 
felde, den 30. Mai 1835. 

Die zu Herzfelde belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Bol. 1 Fol. 1 sub Nr. 1 verzeichnete 
Maffermüble bes Mählenmeifters Müller, ab: 
geſchaͤtzt auf 1379 Thlr. 12 Ser. 6 Pf., fol 

am 14, September d, J., 


Vormittags 10 Uhr, in ber Gerlchtöftube zu 
Herzfelde fubbaftirt werdem Die Taxe, ber 
Hypothekenſchein und die Bebingungen fhnnen 
in der Wohnung - bed Stadtrichterd Eichſtedt 
u Lychen eingefehen werden, Alle unbefannte 
Drealprätendenten werden aufgeboten, fich bei 
Vermeidung der Präklufion fpäteftens in bier 
ſem Termine zu melben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Zuftizamt Llebenwalde, den 5, Juni 4835, 

Das Grebbinfde Lehnfchulzengut zu Want 
li, abgeſchaͤtzt auf 5745 Thlr. 20 Sgr., zus 
folge der, nebft neueftem Hypothekenſchein bei 
uns einzufehenden Taxe, f 

am 11. Dezember d. J., 
Mittags 1 Uhr, an Gerichtöftelle fubhaftirt 
werben. — EHEN 
Nothwendiger Verlauf. — 

Königliches Stadtgericht zu Granſee, den 6, 
Suni 1835, 

Das bierfelbft in ber Klofterfiraße sub Nr, 
362 belegene, dem Arbeitsmann Johann Fries 
drich Kundemann gehörige Wohnhaus mebft 
Zubehdr, tazirt zu 169 Thir. 11 Sgr. 3 Pf, 
zufolge der, nebit Hypothekenſchein und Bebin⸗ 
gungen In der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 19, September d. J., 
Vormittagd 11. Uhr, an orbentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben. 


Es ſoll bie den Steyboffſchen Erben ges 
börige, Vol, III sub Mr, 146 verzeichnete, vor 
bem Dammthore gelegene, 157 Thlr. 27 Egr. 
6 Pf. tarirte Scheune 
ben 20. DOftober d. I. 
Vormittags 11 Uhr, dffentlich meifibietenb ver⸗ 
kauft werben. Koͤpenick, ben 12. Juni 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht 


Deffentliher Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 13. Zuni 4835, 
Das Gorrerfihe Grundfihid am Kommus 
nifationdwege beim Landsberger Thore, und 
bis zur Pallıfadenftraße fortgebenb, taxirt zu 
7117 Thlr. 17 Sar, 3 Pf., fol. im Termine 
ben 4, März 1836, 
Vormittags um 11 Uhr, an der Gerichtäftelke 
Keen werden. Zare und Hypothekenſchein 
ind täglich in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Suftizanıt Zechlin, den 18. Junl 1835. 
Die Bhonerftelle zu Kunkelberg belegen, ges 
hörig den Scharwerker Karl Schulzfchen Ehes 
leuten dafelbft, abgefhägt auf 152 Thlr. 22 
Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tore, foll 
am 2, Dftober d. %., 

Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts 
ſtelle zu Zechlin fubhaflirt werben, 

Ale unbekannte NRealprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion 
fpätefiend in dieſem Termine zu melden. 


Das Adergut ber Wittwe Blankenburg, 
Louiſe geb. Puttliß, zu Bieſenthal Nr. 50, 
ift zum nothiwendigen Verkauf geſtellt, und ber 
Bietungstermin ſteht 

am 7. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Bieſenthal an. 

Die Tare, weldye mit 472 Thlr. 15 Ser, 
abfchließt, und der neuefte Hypothekenſchein 
koͤnnen täglich im unferer Regiſtratur eingefes 
ben werben, 

Neuftabt » Eberämalbe, ben 23. Juni 1835, 

Königl, Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


Notbmwendiger Verlauf. 

Juſtizamt zu Neuftadt= Ebiröwalde, ben 23. 
Suni 1835, 

Das ben ie ler Erben gehörige 
Wohnhaus bierfelbft in der Kreuzftraße Nr, 104, 
geichätt auf 875 Tblr. 13 Ser. 11 Pf, ift 
zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und 
der Bietungstermin auf- 

den 16, Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftslokale bed 
biefigen Stadtgerichtd angefegt, Die Tare und 
der neuefte Hupothetenfchein ded Grundſtücks 
ser täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, 





Nothwendiger Verkauf, 

Land» und Stabtgericht zu Wriegen a, d. D, 

Das sub Nr. 440 des fläbtifchen Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Wohnhaus des Fuhrs 
mannd Friedrich Voigt, abgefchägt auf 1138 
Thlr. 24 Egr, 6 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothekenſcheln und —— in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſchenden Taxe, fü 


\ 
\ 
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am 9, Dktober d. J., 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelle fubhaftirt werben. 
Wriezen a. d. O., den 24, Juni 1835. 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Der, bem Kaufmann Friedrich Licpe in 
Schwedt und den minorennen Gefchwiftern Kas 
roline Wilbelmiue und Frieberife Henriette Lies 
pe gehörige Garten hinter der Schule, Litt. B 
Mr. 13, und zwei Weinberge vor dem Witten« 
berger Xbore Litt. A. a. I Nr. 3 und 5, tarirt 
zu 115 Thlr. und 39 Thlr. 27 Ser. 6 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

follen am 16. Oktober 1835, 
Vormittags um 11 Uhr, am ordentlicher Ges 
richtsftelle fubhaflirt werben, 

Treuenbriegen, den 29, Juni 1835, 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 

Königl. Zuftizamt Buchholz, den 30, Juni 1835, 

Das zum Nachlaß des in Teupitz verftors 
benen Echneidermeifterd Karl Friedrih Leh⸗ 
mann gehörige, dort belegene Kleinbürgerguf, 
beftehend aus einem Wohnhanfe, einem Stall⸗ 
gebäude, einem Garten, einem Gartenfle hinter 
dem Haufe, zwei Aderparzellen, einem Miefens 
fled und einer Parzelle von dem fogenannten 
Amtsacker, abgeichägt auf 430 Thlr., nad) der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur hierſelbſt einzufehenden Tare, fol 

am 16. Dftober d. F., | 

Nachmittags 3 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
fubgaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebft Zubehör in der gros 
Ben Marktſtraße hierfelbft sub Nr. 2 belegen, 
und im Hypothekenbuche unter Nr. 107 vers 
zeichnet, der Wittwe Conru, Anne Marie geb, 
Sad, und den Gefchwiften Conru allhier 
gehörig, abgefhägt auf 750 Thlr., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur 
einzufehenbden Taxe, fol 
am 20. Dftober 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben, 
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Nothwenbiger Verkauf. 

von Brieſtſches Patrimonialgericht der Nenn⸗ 
haufen und Bamme, 

Das zu Bamme belegene, bem Bauer Das 

niel Friedrich Dunde zugebbrige Zweihhfners 

ut, abgeſchaͤtzt auf 2144 Thlr. 26 Egr, 10 

f., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 

Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 


Zare, foll 
am 9. Oktober b. J., 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzenhaufe zu Bam⸗ 
me fubbaflirt werben. 
Rathenow, ben 3. Zuli 1835, 





Nothwendiger Verlauf, 
Patrimonialgericht zu Langerwifche, ben 3, 
Suli 1835. 

Die zum Nachlaſſe bes verfiorbenen Buͤd⸗ 
nerd Joachim Chriſtian Wegener gebdrige, 
u Schönhagen bei Prigwalf belegene Bhdners 
Üele ‚ gerechnet zu 400 Thlr., zufolge ber bei 
und einzufehenden Alten, fol Im Termine 

ben 9. Oltober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Rangerwifche fubhaftirt werben. Zugleidy laden 
wir etwanige unbefannte Realprätendenten vor, 
ſich bei Vermeidung der Präklufion. fpäteftens 
in biefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Berlin, ben 4. Juli 1835, 
Megen nicht belegter Kaufgelber fol das 
ben Kaufleuten Pohl und Krichelborff, vor⸗ 
her dem Apothefer Heinrich zugefchlagene, 
auf dem Mebding in der Pankſtraße Nr, 4 bes 
legene Mollſche Grundfiüd, tarirt zu 7958 
Thlr, 17 Sgr., 
am 15. März 1836, 
Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ans 
berweit fubhaftirt werben. Tare, Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen find in ber Regiftras 
tur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Straudberg. 

Das bierfelbft am Ziegeldiplag Nr. 144 bes 
legene Wohnhaus nebft Zubehör des Lohger⸗ 
bermeifierd Zacke, Vol. III Fol. 91 seq. des 
Hypothekenbuchs eingetragen, und abgeſchaͤtzt 





auf 670 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothelenfchein in ber Regiftratur einzus 
fehenden Tore, fol 
den 13. Oklober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Strausberg, den 6. Juli 1835, 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Sreimwilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Strausberg. 

Das hierfelbft in der großen Straße Nr. 
493 belegene, zum Nachlaſſe des Etabtrichterd 
Derlig gehörige Wohnhaus nebit Zubehör, ab» 

Ige ber in ber Megiftratur einzus 


t 
fan * auf 1362 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., 


ol auf Antrag der Erben 
den 21. Auguft d. J., 
Vormittags 40 Uhr, im biefigen Stabtgericht 
zum Verkauf geftellt werben, 
Strauöberg, den 17. Zuli 1835, 
Vigore Commissionis. 


Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Oranienburg, 
Daß dem Koffäthen Ehriftion Friedrich Tem⸗ 
pelhoff gehörige Koffäthengut zu Baßdorf, ta⸗ 
zirt auf 536 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf., zufolge der, 
nebft.dem neueften Hypothekenſchein in ber Res 
— des Gerichis einzuſehenden Taxe, ſoll 


bem am 16. Oktober 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelfe 
anftehbenbem Termine verkauft werben, 


Das zum Nachlaß der Frau Küchenmeifter 
Hoſang gebdrige, in ber frequenteften Gegend 
Potsdams, Naueners und Mittelfiraßens Ede 
Mr. 55 belegene, im baulichen Zuftande bes 
findliche, zur herrſchaftlichen Wohnung fomohl, 
als zum Betriebe eines Gewerbes wohl paſ—⸗ 
fende Wohnhaus, fol aus freier Hand verka 
werben. Käufer mögen ihre Korrefpondenz m 
mir an ben Referendar Berndes in Berlin, 
alte Roßftrage. Nr, 411, abreffiren, 

Witiſtock, ben 17. Zuli 1835, 

Berndes, Bürgermelfter, 
als Hoſangſcher Teſtamentsvollzieher. 





Zweites 


Zweites Ertra» Blatt 
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zum 33ſten Stud bes Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 14, Auguſt 1835. 


* Dem ee Reiff zu Achen 
ift unterm 9, Juli d. J. ein bis zum 22, Mal 
41838 gültiges Patent 
auf eine zw dieſem Zweck für neu und eigens 
thümlich erachtete Unterlage zu Filghäten 
für den Umfang ber Monarchie erteilt worden. 


“= Dem Banguier Aleid Meyer in Berlin 
ift unterm 31. Zuli 1835 ein Patent 
auf ein von ihm angegebened Berfahren, 
Del Einfetten der Wolle zugubereiten, 
auf acht Jahre, von jenem Termin ab unb 
für den Umfang der Monarchie erteilt worden, 


Stedbrief. - 
® Der unten bejeichnete Dienſtknecht Auguft 


Hefe ift heute aus unferm Gefängniffe ent⸗ 


fprungen, Mir erfuchen baher bie betreffenden 
Behdrden, Ihn arretiren und an und abliefern 
zu laffen. NeusRuppin, den 5. Auguft 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 
Signalement. 

Vor⸗ und Zunamen: Auguſt Hefe, Ges 
burtdort: Kajar bei Rheinsberg, Aufenthaltes 
ort: NeusRuppin, Religion: ebangeliſch, Uls 
ter: 47 Jahr, Grdße: 5 Fuß, Haare: braun, 
Stirn: breit, Augenbraunen: blond, Augen: 
blau, Nafe: breit und dit, Mund: gewöhns 
lich, Zähne: vollftändig, Kinn: rund, Gefichtds 
bildung: rund, Gefichtöfarbe: gefund, Geftalt: 
ſchlant, Sprache: märtifcher Dialekt; beiondere 
Kennzeichen: hat im linken Ohr ein Ohrloch, 
worin ein bleierner Ring, ferner auf dem lins 
ten Arm ein rothes eingebeizted Herz mit der 
Jahreszahl 1831, 

—Bekleidung. 

Ein Paar graue leinene Hoſen und ein lei⸗ 

nenes Hemde. 


© Die Ehauffeegeld» Hebeſtellen am Rhin und 
bei Senzke auf der von Berlin nad Hamburg 
führenden Straße In der Nähe ber Stadt Fries 
fact, follen vom 1, November d. J. ab vers 


* 


—8* werden, und haben wir dazu einen 


ermin auf Gen 34, Auguſt d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
allhier angeſetzt. Indem wir Pachtluſtige da⸗ 
zu hierdurch einladen, bemerken wir noch, daß 
zur Sicherſtellung des Meiſtgebots eine Kau⸗ 
tion von 100 Thlrn. in dem Termine geſtellt 
werben muß, und die Pachtbedingungen wähs 
rend ber Abfertigungäftunden in u m Res 
giffratur und bei den Königl, Steuer: Aemtern 
u Rathenow und Friefad eingefehen werben 

nnen, Brandenburg, den 3. Auguſt 1835, 
Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, 

Das Haupt» Steueramt, 


e 3 ift bei Micheldborf ein guter Schlafs 
pelz mit grünem ag —— und an 
und abgegeben worden, Der genthlmer befs 
felben mag fich bei und melben, . 
Brandenburg a. d. H., den 1. Auguft 1835, 
Königl, DomainenRentamt Lehnin, 





In Folge unferer Aufforberung vom 3. d. 
M. find zu der erlebigten Prebigerftelle an ber 
biefigen Unterkirche fo viel Meldungen einges 
gangen, u wir flir unfere Auswahl ein bins 
reichend weltes Feld gewonnen habe, Um uns 
nügen ferneren Bewerbungen vorzubeugen, ma⸗ 
chen wir hierdurch befannt, daß feine Gefuche 
der Art mehr berädfichtigt werden koͤnnen. 
Sranffurt a, d. Dr, ben 30. Zuli 1835, 
Der Magiftrat, 





Nothwendiger Verkauf. 

Rand» und Stabtgeriht zu Brandenburg. 
Dos zu Brandenburg In ber Nitterftraße 
der Altftadt Nr. 117 belegene Wohnhaus nebft 
‚ Hauslavel, den Erben der verehilicht geweſenen 
orndrechölermeifter Wagener, Jufline Hen⸗ 
ette Amalie gebornen Gems gehbrig, Vol, II 
ol. 253 des Hopothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 
85 Thir., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
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und gr in ber Regiftratur einzufes 
benben Taxe, oll 

am 14. November 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. Juli 1835. 
Das Grundftid der feparirten Neumann 
in ber großen Frankfurter Straße Nr. 58, abe 
gefchäßt auf 4614 Thlr. 13 Ser. 9 Pf., fol 
am 11. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
bingungen find werktaͤglich in ber Regiftratur 
einzufehen, 
Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 7. Zuli 1835. 

Das zu Brandenburg am altftädtifchen Markt 
Nr, 278 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel 
ber Erben des verftorbenen Tuchmachermeifters 
Johann Friedrich Schüler, Vol. VI Pag. 493 
des Hypothekenbuches, abgefchäßt auf 1254 
Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
ae ai in ber Regiftratur einzufehenden 


Tare, fo 
am 44. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werben, 

Nothwendiger Verkauf eines Meierhofes. 

Zur nothmwendigen Subhaftation des, zum 
Nachlaſſe des Ackerbuͤrgers Johann Andreas 
Kolrep gehörigen, vor dem hieſigen Jederitzer 
Thore sub Nr. 36 belegenen, und gerichtlich 
auf 800 Thlr, abgefhägten Meierhofes mit 
Zubehör, ift ein Bietungoͤtermin auf 

ben 5, November d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Paalzom im hiefigen Gerichtshaͤuſe anberaumt, 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Raufliebhaber wer⸗ 
den mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, 
daß bad Tarationd » Znftrument und ber neueſte 
Hypothekenſchein in hiefiger Regiftratur einges 
fehen werden koͤnnen. 

Zugleich verbinden wir biermit bie Vorlas 
bung aller unbefannten Gläubiger, welche an 
den Nachlaß des vorgebachten Kolrep An⸗ 





fprudy zu haben glauben, bergeftalt, daß wenn 
biefelben fich nicht fpäteftens in dem voranbe⸗ 
raumten Termine melden, fie aller ührer ‚efivas 
nigen Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihren 
Forderungen nur an badjenige, was nad) Bes 
frirbigung ber ſich meldenden Gläubiger von 
ber afe noch übrig bleiben moͤchte, verwies 
fen werden follen, ; 
Rathenow, ben 20, Zuli 1835, 
Königl, Preuß, Stabtgericht: 


Es foll bad dem verfiorbenen Kreisgaͤrtner 
Kräger zugehdrig gewefene, zu Elbenburg bes 
legene Etabliffement, beftehend in Gebäuden, 
Aderftbiden, Wiefen und Gärten, mit der Taxe 
von 777 Thlr. 2 Ser. 8 Pf., in termino 

den 10. November d. J., 
Thellungehaiber, Bfetlih — 

u tlich an den 

den verfauft werben, 
Lenzen, ben 20, Juli 1835, 
Königl, Land» und Stabtgericht, 


Notbwendiger Verkauf. 

Gräflid von Arnimſches Gericht zu Boitzenburg. 

Der zu Thomsdorf, Templiner Kreifes, brz 
legene, dem Bauer Hoͤft gebdrige Hof Nr. X 
von 4 Hufen Landes, abgefchägt auf 1047 
Thlr. 9 Sgr,, zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
fein in der Regiftratur einzufehenden Nors 
maltare, foll 

am 15. Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaflirt werben, 

Schloß Boißenburg, ben 20, Juli 1835, 


Söherer Beftimmung gemäß, foll ber Kirs 
chenacker im Dorfe Zühlen, Amts Zechlin, ber 
ftehend aus circa 14 Morgen Magdeburgifch, 
in Erbpacht ausgethan werben, Hierzu ſteht 
ein Termin 


am 10, September b. J., 
Vormittags 9 Uhr, im Schulzenhofe zu Zuͤh⸗ 
—— — und werben Erwerbsluſtige dazu eins 

aben, 
— Die Lizitations⸗ und Kontraktsbedingungen 
find zu jeder Zeit des Tages im Geſchaͤftalo⸗ 
Fale des Amts einzufehen, 
Amt Zechlin, den 22, Juli 1835, 
Königl. Preuß. Domainenanıt, 


. geeiwilliger Verlauf. 
Stadtgericht zu Lindow, ben 23. Juli 18354 

Die dem Altfiger Joachim Beder zu Ras 
bendleben,- ben Becke rſchen Erben) zu Meus 
Ruppin, und dem Bauer Erb ſchen Erben zu 
Kadendleben gebdrige, in unferm Hypotheken⸗ 
buche Vol, V Koh, 15 ‚verzeichnete. Zindwiele 
im Meutammerluche, tarirt auf 4105 Thlr. 25 
Sgr., foll in dem auf tee 

ben 20, Dltober b. FG, 

Vormittags 40 Uhr, bierfelbft im Rathhauſe 
änftehenben Termin, zufolge ber, in. ber Megis 
firatur einzufehenden Taxe und Verkaufsbedin⸗ 
gungen, verfauft werben. 


Notbwendbiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 24, 


1835. 

Das bierfelbft zwiſchen bem Etabliffement 
bed Drüblenmeifterd Falk, bem Wege nad) dem 
Grunewalde, den fogenannten Koͤnigs⸗ und dem 
Mühlenwege belegene Grundftud des Fuhr⸗ 
manns Johann Ludwig Beeft und beffen Ehe⸗ 
frau Sophle, geb. Werbel, nebft Wohnhaus, 
MWirthfchaftsgebäuden und Stallung, abgeſchaͤtzt 
auf 2130 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchelne und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe A 

am 18. November d. J., 
Vormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das hierſelbſt im 2ten Bezirk sub Nr, 61 
belegene, zum Nachlaß des Schuhmachermeis 
fterd Samuel Schumann gehörige, und auf 
479 Thlr, 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohns 
baus, fol im Wege der notwendigen Subhas 


Ration am 21, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtäfos 
tale meiftbietend verkauft werben. Kaufluflige 
laden wir hierzu. mit dem Erdffnen vor, daß 
die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein taͤg⸗ 
lich in unſerer Megifiratur zur Unficht bereit 
liegen, — ben 25. Juli 1836. 
nigl, Preuß, Stadtgericht. 


Auf den Antrag ded Königl. Stadtgerichts 
zu Treuenbriezen, fol die auf 208 Thlr, 16. Sgr. 
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3%. taxirte, in brauchbaren Zuſtande ſich be= 
findende kupferne Braupfanne des Brauers Ras 
plict daſelbſt/ im’ termine. nur... , 
den 28. Auguſt be, 
Nachmittags 2 ht, hlerſelbſt an Gerichksſtelle 
dffentlih gegen gleich baare Bezahlung vers 
außrionirt werben, 2 
Belig, den 3. Auguft 1835. 
\ Koͤnigl. Preuß. Etadtgericht. | 


Nothwendiger Derfauf. 
Stabtgericht zu Kyritz, den 1. Wuguft 1835. 

zur Konfursmaffe des Mauermeifterd 
Soͤhnel zu Wittſtock gehörige, vor dem Ham⸗ 
burger Thore allhier belegene Garten Vol, XVIII 


- Nr. 90 de Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 


99 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hyr 
—— in der Regiſtratur einzuſehenden 
art, ſoll 
am 12, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werben, 





Das im Dorfe Dumlad, Oftpriegnißfchen 
Kreifes, belegene, Vol. I Pag. 241 dei Hy⸗ 
pothetenbudy8 verzeichnete Bavenende » Stüd, 
morduf eine Im vorigen Jahre abgebrannte hol⸗ 
landiſche Bocdwindmähle geftanden, und wels 
ches auf 20 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt 
worben, fol im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation den 14. September d. 3, 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
verkauft werden Türe und Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufeben. 

Heiligengrabe, den 29. Juli 1835. 

Das Etiftsgerkht, 


Es foll ber, ber Pfarre Schönhagen ger 
hörige feparirte Ackerplan nebft Wieſen, befter 
hend in 145 Morgen 112 Muthen, fammt 
Gärten, Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, von 
Johannis 1836 ab, auf drei Jahre an ben 
Meiftbietenden verpachtet werden. Pachtluftige 
werben eingelaben, ſich in dem 

am 24. Auguft 1835, 
Morgens 9 Uhr, zu Groͤß⸗ Langerwiſche anfler 
henden Bletungstermine einzufinden, 
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In Folge Verflgung bed Koͤnigl. Zuflizamts 
ellhier, follen: die, zum Nachlaſſe ded zu Mir 
chaelis bruch ger gg Schlott 
mann gehoͤrenden Mobilien, ald: Porzellan, 
Glaͤſer, Kupfer, Meffing, Blech, Eifen, Leinen⸗ 
zeug, Velten, Kleidungsflüde, Möbel und 
Hausẽgeraͤth, in dem zu Michaclisbruch auf 

ben 49. Auguſt d. J. 
Morgens 8 Uhr, anberaumten Auftionstermin 
Öffentlich meiftbietend verfteigert werden, 

Neuſtadt a. D., ben 29. Zuli 1835. 

bring, vigore Commiissionis. 


Sch bin gefonnen, meine beim, Belziger 
Umtsdorfe Borne belegene Bodwinbmühle von 
Michaelis diefes Jahres ab, auf ſechs auf eins 
ander folgende Fahre aus freier Hand zu ver 
pachten. Die Pachtbedingungen find bei mir 
einzufehen, ald wohin Pachtluftige ſich entwe⸗ 
ber perfönlic) ober im portofreion Briefen zu 
wenden haben, . 

Dorf Borne bei Belzig, ben 3. Auguſt 1835. 


Sophie, venwittwete Mühlenmeifter Michaelis, , 


Von dem ſchoͤnen und fehr ftarf lohnenden 
Probſteier Saat⸗ Roggen, aus erfter Quelle von 
daher bezogen unb bier in ziveiter Saat ges 
bauf, kann ich beträchtliche Partien in dieſem 
Sahre ablaffen, wenn bie Beftellungen baldigft 
eingeben. Probe und Preis find bei mir, Herrn 
€. Gräfe in Wittenberge, und Herrn D. Liede 
in Perleberg auffoftenfreie Anfrage zu befommen, 

Borg bei Warnow, ben 2, Auguſt 1835, 

Mangel, Gutöpächter, 


Da mehrere auswärtige CichoriensFabris 
kanten mein feit 30 Jahren begruͤndetes rothes 
Cichorien» Etiquet nachmachen, und ſich erlaus 
ben, auf ihre Packete felgen zu laffen: Fabrik 
in Berlin, mit MWeglaffung ihred Ramens 
und Mohnorts, mwahrfcheinlih um das Publis 
fun glaubend zu machen, daß ſoche aus meis 
ner Fabrik find, fo fehe ich mich genoͤthigt, 
bad Publiftum darauf aufmerkfam zu machen, 
dag mein feinfter Gichorien in Padeten, und 
ber fogenannte Cichorien oder deutſche Kaffee 
in Spigtüten, mit meinem rothen Etiquet und 
Sabrifnamen Friedr. Wilh. Weſenberg in 





Berlin, alte Schoͤnhaͤuſer Straße Nr, 7, ver⸗ 
fehen find, er en, 
Beachtungswerth für bie Herren, 
tr.) Mübfenbefiten * 
- Dbgleich man ſeit einiger Zeit ſich viel 
Mühe gegeben: hat, durch verfchiebene Metho» 
ben ba. Mühlenfoftem auf einen erwünfchten 
Standpunkt zu bringen, fo ift baffelbe doch jms 
mer noch unvelllommen zu nennen, weil ihm 
bie Bearbeitung: den Steinen eine paſſende 
und richtige Schärfe zu geben, fehlt. Diefe 
r bie Seele aller Berbefferungen, und ohne 
e bat jede Fünftliche Erfindung keinen Werth. 
Ein Müller und Mühlenbauer, welcher auf feis 
nen Reifen ein reichliches Maaß von Erfahruns 
gen und Kenntniffen gefammelt hat, und haupt⸗ 
fächlich in der Kunde des Baus und Maſchi⸗ 
nenwefend bewandert ift, bewrift, daß nur von 
ber qu. Brarbeitung ein vortheilhafter Erfolg 
abhängt, Besen. un feine Kenntniffe uns 
ter foliden Bebingungen an, und erfährt man 
das Nähere bei dem Mühlenmeifter 
€, Goltbammer, 
vor dem Königdthore in Berlin, 


Derfiherung gegen Feuerfhaben, 
Indem ich hiermit zur Öffentlichen Kennts 
niß bringe, daß mir von ber frangöftfchen Feuers 
Verficherungs = Gefellfhaft des Phönir in Paris 
eine Wgentur Übertragen worden ift, empfehle ich 
mich zur Entgegennahme von Berficherungss 
Anträgen, gern bereit, die Statuten ber Geſell⸗ 
fchaft, aus welchen die Solidität erfichtlich, ims 
gleichen die zu den Verficherungd : Anträgen nds 
thigen Formulare, auf Verlangen unentgelblich 

mitzutheilen, Belitz, den 4. Auguft 1835, 
Der Känmerer Gerloff. 





® Untünbigung 

Don ben Verhandlungen bed Vereind zur 
Befdrverung ded Gartenbaued in ten Koͤ e 
Preuß. Staaten iſt erfehlenen: die 22te Lirfes 
rung, gr. 4., in farbigem Umfchlage geheftct, 
mit 2 Abbildungen, im Selbfiverlage bed Ber: 
eins, Preis 2 Thlr, Zu haben durch bie Nicos 
laifhe Buchhandlung und durch ben Gefretair 
des Vereins, Kriegsratb Heynich in Berlin, 
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Amts, Blatt 


Königliden Kenierung su — 


Stade Bertim 


Den 21, Fuguf 1835. 





. Versrdnungen und Bekanntmachungen für den Aegierungebezirt Potsdam 
und für die Stade Berlin, 
ee den 9. Auguft 1835. 
Die Durchfehnittspreife von dem im Monat Zuli d. J. auf * Markte zu 
Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. — — 
1) für den Scheffel Weizen ........ Tpaler 18 Sgr. 4 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ........ 1 Tpaler 12 Sa. 5 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerfte ... 1 Thaler 3 Sgr. 8 Pr., 


4) für den Scheffel Fleine. Gerfte ... 1 Thaler 1 Sgr. 1Pf., 
5) für den Scheffel Hafer .......... — Thaler 28 Sar. 8 Pr., 
6) für den Scheffel Erbfen.......- 1 Thaler 22 Cor. 6 Pr., r 
7) für das Schock Stroh „2........ 7 Thaler 16 Sor. 1 Pf., 
8) für den Zenmer Heu............ — Thaler 28 Sgr. 1 Pf. 
Die Tonne Welßbier foftete ...... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete .......- 4 — — Sgr. — PM, | 
das Quart doppelter Kornbranntwein Foftere . 4 Sgr. - Pf., 


dis Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .. 2 Sgr. 6Pf. 
Koͤnigl. Regierung. . des Innern. 


— — — 1 
Verordnungen und Bekamtinachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfihlichlich betreffen, 

Porsdam, den 10. Auguſt 1835. 
Es find Zweifel darüber entftanden, ob die Beftimmungen der Allerhöchften 
Kabinetsordre vom 1. Januar 1831, und der Inftruftion vom 13. Oftober 1831 
(Sefeßfammlung 1831, Seite 243 big 247), betreffend die Anlagen und ben Ges 
brauch von Dampfmafchinen, auch auf foldye Dampffeffel Anwendung finden, welche 
nicht Behufs des Bettiebes vow Mafıhinen aufgeftelle werben, fondern zu einem 
fonftigen Gebrauche beftimme find. Zur Erledigung dieſer Zweifel wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Vorſchriften jener SEEN: = der HA ausbrüc, 


Mr. 133. 

Berliner 
Getreides 
und Fou⸗ 


„vage: Preife 


ro Juli 
835. 
1. 702. 
Auguſt. 


Nr. 134, 
Anlogevon 
Dampf keſ⸗ 
Bar 
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Lich befagt, fich keinesweges bloß auf bie Keffel von Dampfmafchinen, ſondern auch 
auf die „zu andern Zwecken anzulegenden Dampffeflel” beziehen. Es mwürbe auch) 
eine Unterfcheidung nach der Beftimmung der anzulegenden Dampffeffel mit ber 
Abficht der ergangenen Vorſchriften unvereinbar fein, da ſolche ohne Einfluß ift 
auf die von der Anlage zu beforgende Gefahr. Namentlich ift die Spannung ber 
Dämpfe nicht minder gefäßrlih, mögen fie als bewegende Kraft oder zu einem 
fonftigen Zweck benugt werden, und wenn auch im Icgteren Falle ein geringerer 
Grad der Spannung in der Regel beabjichtigt werden mag, als im eriteren, fo 
Fann body Hierauf ein Unterfchieb nicht gegründet werben. Denn fobald der Keffel 
einmal die Einrichtung hat, daß die Dämpfe gefpannt werben Fönnen, fo hängt 
es nur von ber zweckmaͤßigen oder unzweckmaͤßigen Benugung ab, ob eine höhere 
Spannung, und in Folge derfelben ein Unglück entfteht oder nicht. Eben beshalb 
Fann insbefondere auch bei Anwendung der Vorſchrift des $ 2. der Inftruftion, 

















Mr. 135, General: 
1355 ber Durchfchnittss Markepreife des Getreides, Rauchfutters und der nothwendigſten 
für den Monat 
Der Scheffel Der Scheffel | Der Scheffl | Der S 
Namen Meizen Roggen Gerfte —— 
der böchfier | niedrig⸗bochſter | Medrig- | höchfter | nichrig« | höcher | niedrig« 
R Preis | Mer | Preis | fer do Preis | Me | Preis | Me 
Ei Sıäabre. Preis Preis Preis Preis 
€ 1 
1] Brandenburg .............. 115|-| 1[15)—] 2}15|- | s| 9-| -1-1-1-1- 
3) Havelberg .................. iſusii —6—496— 
BI Juͤterbogk .................. ——eeeee—— 
4 Luckenwalde .............. ».] 112351—] 1/21) 3] 1,23) 9] 1) ———26 
bPotsdam ................. ..Hılıslıof 1lı6/—] 1,11) a] 1] 9) al ıl al oJ ı] 3] 9 
6| Prenzlow................... 1/22] 6] 1j20—| 1/20/—] 1}10,—| 1] 7] 6] 1] 7] 6 
Rathenow . ...............-Pun 6] 1151| 116 8] 1) I] 1) | 1l-|— 
8 NeusRuppin .....0.. eson0..] 11231 1]18l — ı21]- 1,10—| 1j10j—| 2] 5|— 
8) Schwebt..... s..... Gwen ılal el alıs! a] a'ız! el arol— 1) sl] al sl 
10) Spanbau..u.... —— 1l20[—1 ıalız] ef ılısl _ 15- -\-—1-1-1- 
a) Straußberg. 2... 0202222200111] 1120-1 11-1 1] 5] al 5 — 
Bi Kemplln annanssnnsunseninne 1/23] 9] 1j23| 9] ılıs] 3] ılı8] 3] 1l15|—] 1lıs)- 
13) Treuenbrietzen ............... 1/18] 9] 1/18] 9] ıjı7] 6) ıl 2] 6] ı| 5i—] ıl 3] 8 
| Wittſtock ........... — 122) 6) 1j21| 8] 1521) 5{ alısiıı] alıs) 6] nuulu 
15) Wricgen an der Oder. . ..... 1-11] ıln] 6 


— 





2) 6] I] 5 —1—127) 6) — 1271-1 
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wonach bie Anlage von Dampffefleln in einem befonberen Gebäude erfolgen 
- muß, fofern es ſich nicht von kleinen Kefleln handelt, welche die Dämpfe für 
Mafchinen von zwei, hoͤchſtens vier Pferbekräften entwideln, _ 
nicht die Beftimmung der Anlage, fondern lediglich die Einrichtung des Keffels au 
ſich betrachtet, das Kriterium abgeben. Jener Borfchrift unterliegen daher alle Keſ⸗ 
fel, welche fo eingerichtet find, daß die Dämpfe gefpannt werden Eönnen, und das 
von ausgenommen find nur die Fleinen Keflel, welche bloß zur Entwicfelung von 
Dämpfen für Mafchinen von zwei, höchftens vier Pferdefräften geeignet find, und _ 
welche das hierzu erforderliche Maaß nicht überfchreiten. 2 
In Gemäßpeit eines Erlaffes des Koͤnigl. Minifterii des Innern und der Pos 
ligei und der Königl. Verwaltung für Handel, Fabrik und Baumefen vom 17. 
Quli d. J., werden die Polizeibehörben Hiermit angewiefen, nad) obigen Bemerkun⸗ 
gen zu verfahren. i Königl Regierung. Abtheilung des Innern. 





Nacheweiſun 
ee in den Garnifonftädten bes Potsdamfchen Negierungsbezirks 
uli 1855. 
















— 7 7 
bochſter | niedrige | böchfter | nicdrig- | Erbfen Erd-1 ü 3 ae böch= | nie⸗ hbdch⸗ J nie= 8 
Preis | fer | Preis fer tof⸗ Ei F 8 E ER ” we * * 

Preis Preis felt sials Preis greis Preis Ye] 3 

Asꝓ IsAI —D—— 





-I15l-I-[ı2| 6| 6 —|— 
Dr a EL BE Di 10/1 -I1-I-1-H-l-I—1. 
„--1-1- | 
— 22] 6|—Iı5| 4] 6i26| 8 
-15[-1-I15j-] 9} —|— 
—ıs|—1-[ı13l—1] 5|25| — 
—al-1-I15I1-1 si-1-] 6l-|—1 2| 4 1201-1] 1-1 —I-/-1-|-1-1- 1-1 


. 214 


un 
zz © 
= 
.. 
— 
5 
oo 
— 
25 
= 

- 





der an den Pegeln ber Spree und Havel Im Monat Juli 1835 ſtattgefunde⸗ 


Nr. 136, 
I. 381, 
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Porsbam, ben 4. Auguſt 1835. 
Nachftchendes Reſultat der Rechnung vom Kurs und Neumaͤrkſchen Städte, 


Hr. 137. 
Feuerſozletaͤts Fonds pro 1834 wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht. Refultat 
1. Nach ben, diefer Rechnung zum Grunde gelegten beiden Ausfchreiben der Stoͤdte⸗ 
a) vom 21. Mär; 1834, im Amtsblartee Seite 89, —— 
by vom 11. September 1834, im Amesblatte Seite 261, betraͤt pro 1334, 
A. bie Einnahme: I. 272. 
1) an Beſtand aus dem vorhergehenden Ausfchreiben vom 18, guli 1833 (Amts, _ Auguſt. 


blatt Seite 175) und Ra dem Refultat — Ih „on pro 1833 (Amts, 
blatt Seite 256) ad I Litt. OC.......... 14,286 ihlt. 21 fgr. 9pf., 
2) an Beiträgen: 


ad a zu refp. 6, 9 und 12 Sgr. Prozent 
116,579 thlt. — 5 pf., 

ad b zu refp. 2, 3 und 
4 Sgr. Projent....... 38859 » 19, 1W , 


155.435 + 2 » 3 + 
8) an ertraordinairen Einnahmen: 


ad a nad) Abrechnung von 7 thlr. 12 for. ausgefalles 
nen EinnafmesReften.....1,011 le. 2 fgr. 7 pf., 
— b nach Abrechnung von 


630 thle. 1 ſgr. 8 pf. Gesgl 226 «16 » 7u+ 
1237 + 19, . 2» 


überhaupt... .. 170,963 thlr. Ijgr. 2pf. 
B. die Ausgabe für llquidirte Feuerſchaͤden: 
——— — 103,604 thit. 27 fgr. 1 pf., - 
46, ı 7, 1, 


15000 ;» 4 2 
C. der Beftand nach dem Ausfchreiben ad b.......... 2... 20,962 thlr. 27 fgr. — pf. 


11. Hiervon fallen auf die Städte des Regierungsbezirks Frankfurt a. d. O. 
1) von ber Einnahme an Beiträgen ad I. A 2: 
a) zum erften Ausfchreiben 41,120 thlr. 10 far. 2 pl 
b) »s weiten 5 13,706 ‚23,7 





54,827 thlr. 4 ſgr. Apf. 
2) von ben Ausgaben für liquidirte Feuerſchaͤden adI.B: - 


a) zum erften Ausfchreiben 58,830 thlr. — far. 7 pf., 
by s zweiten N 19,904 + 20, , 11 


2 Zu 


78734 21 6, 
3) der von hier bortfin — Zuſchuß bettaͤgt michin 23,907 tie. 17 far. 2 pf., 
nn ——— — 

III. Mach der Rechnuug pro 1834 find: 
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A. von ber — an Beitraͤgen aud den Städten bes hleſtgen Regie 


rungsbezirks ad I. A 2: 
a) zum erften Ausfchreiben ze chit. 19 ſgr. Sf 
3 


b) ⸗ zweiten ⸗ ‚26 + 
1) bereits eingefomm. öl 19, — thlr. 14 fer. 11 Pf 5 
- 24. 24,2 10 1 


⸗ 





100,611 cie. 15 ſar. LI pf, 





| 99532 ı 3, — ⸗ 
2) noch rüctftändig Bol. 19. . 166 chlr. Afgr. 9 pf., - 
- , 24. 912 .» 16 2.⸗ 


1,078 thlt. 20 for: 1 pf. 


B. von ber Soll» Ausgabe für liquidirte Feuetſchaͤden in den dsl des hieſigen 


Regierungsbezitks ad I. B: 
a) zum erſten Ausfchreiben —— thlr. 26 ſgt. gef: 
16 + 


b) +» jweiten ⸗ ‚49 
nn 11,265 chlr. 12 for. 8 pf., 


1) bereits verausg. gel In 42,083 thlr. 13 far. — pf., 
5.2581, 18, 7» 





64,668 « 1, 7% 
2) noch zu zahlen Fol. 106. 2,691 thlr. 13 far. 6pf., 
+ 135. WW +27 +, 7u+ . 
6,597 thlr. Il far. Upf. 
IV. Zu ben ad II. A 1 bereits eingefommenen .. 99,532 chlr. 25 far. — pf. 





' 





. müffen gerechnet werden: 
1) der Beſtand ad I. A Lmit ... ................ 142866 «21, 9,4 
2) die ertraordinairen Einnafmen ad I. A 3 mie. . 137,19, 2» 
3) die Einnaßmerefte ad IH. A 2 mit............. 10758 20 » 11, 


ſind. .... 116 Aiio io thlr. 26 fgr. MW pf. 


Werden Hiervon wieber abgeriäje: 
4) be bereits gezahlten Ka ad m.Bı 
‚668 thlr. lfgr.. 7 pf, 


597 «11, 1; 


— 70 een 


6) der Zufß fie bie — 
te des ——— 


Frankfurt a. d. O. ad U. | 
3 mit ee aa era 2390% + 17, 23,4; 
95,172 ; 29 , 10 , 


fo sralcht ſich Bere ber ad IC gedachte Bu 


RD len nass naar gen ———— 20,962 11. 27 fgr. — ef 
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V. Mad bem Reſulat uͤber die vorjaͤhrige Rechnung pro 1833 vom 8, Sep⸗ 
en 1834 (Amtsblatt Seite 256) betrugen: 
A. die Einmahmerefte bis infl. 1833......... —R 3,845 thlr. — for. 3 pf. 
Davon find im Sabre 1834 Fol. 11 
1) eingefommen ......... . — ge = for. 9pf., 


2) ausgefallen............ en 
11» 9; - 


2191 
‚ bBleiben..... 1,653 thle. 18 for. n 
Hierzu bie vorfichend ad III A 2 gedachten... 1,07 78 20 , 11 
giebr. die in der Rechnung pro 1834 Fol. 30 ad 
und 5 nachgemiefenen Einnahmereſte mit ...... 2732 thlr. 9 ſgr. 5pf. 
Außerdem muͤſſen an geleiſteten Vorſchuͤſſen zur 


Anfhaffung neuer Feuerſpritzen In verſchiedenen 
Städten des Sozletärs» Verbandes wieder einfoms 


men, bie dafelbft ad 3 nachgemwiefenen. zu... 0... 590 1 —4 
N nt 
B. die, Ausgaberefte bis inkl. 1833.5................ 11,256 cölr. 25 fgr. 11 of, 
Darauf find im Jahre 1834 gol. 652 ausgegeben 7,184 » 14 + 9 


bleiben 4,072 hir. ſor. — 
Hierzu die vorſtehend ad III. B 2 aufgeführten 6,597 ⸗11 
giebt die Summe aller Ausgaberefte nach ber Red 
nung pro 1834 Sol, AL ..zrennecnenneneene. 10,669 thlr. 22 fgr. 3 pf. 
VI. Die ertraordinairen Einnahmen und Erfparniffe nad) der Rechnung pro 


1834 betragen: 
1) Sol. 14 an Zinfen für einige perlodiſch bei der Aönigl Bank zu Berlin bes 


legt gewefenen Beſtands ⸗Summen............ 245 thlr. S for. — pf. 
2) Fol. 26 an Beitrags» Nahfchüffen für einige unrich, 

tig klaſſifizirt gewefene Verſicherungs Summen. . 13» 11,» 4 s 
3)-$ol. 62 an Eh arnig beim Fielisfchen Wäßtenbran 


be zu Charlottenburg am 12. Dezember 1833 . 60 — ⸗— ⸗- 
überhaupt..... 315 thlr. 19 fgr. 4pf., 
welche im nächte Ausfchreiben zue Berechnung fommen. 

König. Regierung. ° Abteilung des Innern. 

Potsdam, den 10. Auguſt 1835. 
Am 31. Zuli d. 3. hat die Verlooſung von 120 Stück der für Abtretung 
ber Chauſſee zwifchen Franzöfifh+ Buchholz und Prenzlow ausgefertigten Obligatior 
neh zu 100 Thlr. ftattgefunden, und es wurden dabei folgende Nummern gezogen: 
Nr. 751. 1746.. 2257. 967. 2397. 820. 168. 1693. 949, 255. 779. 2253. 
994. 1064. 1148. 1572. 494. 529. 1352. 759. 974. 1272. 1631. 2318. 
537. 1829. 654. 126. 344. 674. 1323. 828. 1002. 793. 208, 136. 558. 
921, 1077. 459, 2035. 1264. 664. 1256. 2400. 1768. 1084, 131. 762. 


ige, 
der fir Abtre⸗ 
tung der 
— 
KH Buchh 


und Prenzlow 
ausgefertig⸗ 


* 


ten Dbftgatio- 
—3 zu 100 


Tblr. 
IV. 162, 
Auguſt. 


—* 


Nr. 56. 


Predigt⸗ 
amts⸗Kan⸗ 
didaten, - 
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530. 1650. 738. 1637. 1384. 1542. 1301. 1573. 2062. 749. 112, 576. 
721. 2354. 1687. 1907. 171. 455. 684. 1629. 1660. 1611. 391. 410. 
333. 491. 1249. 120. 715. 1809. 1728. 1699. 2112. 798. 1102. 1950. 
975. 1330. 267. 1580. 818. 1093. 2096. 1716. 836. 1299. 803. 345. 
457. 615. 1620. 752. 1374. 2373. 557. 1659. 61. 658, 1479. 508. 640, 
566. 2012. 362. 1566, 425. 1963. 395. 919. 2218. 232, 

Dies wird Hierdurch öffentlich befannt gemacht, mit dem Bemerken, daß bie 
Derzinfung ber ausgeloofeten Obligationen mit ult. Dezember d. 3. aufhört, und 
daß die Daluta derfelben gegen Ruͤckgabe der Obligationen und ber dazu gehörigen 
Koupons bei der Königl. Provinzial» Steuerkaffe in Berlin, p wie bei dem Haupt 
Steueramte in Prenzlow, bei legterm jeboch nur nad) vorgängigem befondern Ans 
trag bei ber Königl. Provinzial» Steuerfaffe zu Berlin, vom 2. Januar f. 9. ab 
erhoben, werden fönnen. Königl. Regierung. 

Abrpeilung für die Verwaltung ber indirekten Steuern. 
— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt zu befehlen geruhet, daß der von 
dem Ererzierplaße vor dem Brandenburger Thore nach der großen Unterbaumbruͤcke 
führenden Straße die Benennung: 

ES hifferffraße 
beigelegt werben fol. Solches wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 6. Yuguft 1835. Königl. Polizei» Prafidium. 

perſonalchronik. 

Von dem Koͤnigl. Konſiſtorio der Provinz Brandenburg ſind die Kandidaten 
Ludwig Wilhelm Heinrich Claſen aus Klein-Luͤben bei Wilsnack, 
Friedrich Julius Eduard Ebert aus Neu-Ruppin, 

Auguft Philipp Eduard Gerloff aus Luckau, \ 
Sriedrih Wilhelm Theodor Hache aus Berlin, 
a. Wilhelm Höndfchfer aus Straupitz in Schlefien, 
ottlieb Erid) Amandus Neumann aus Loflow bei Franffurt a. d. O., 
Paul Wilhelm Remy aus Berlin, A 
Andres Schwarglofe aus Goͤttlin bei Rathenow, und 
Rudolph Wronsfn aus Zempelburg in Weltpreufen, 
für wahlfaählg zum Ptedigtamte erfiärt worden. 
Dermifbrte Machrichten. 

Wegen Reparatur ber Mittenwalber und der Schiffsfchleufe zu Königs Wus 
fterhaufen, wird das Mottefließ vom 1. September bis 31. Oktober d. J. für die 
Schiffahrt gefperrt, welches dem berheiligeen Publikum Hierdurch zur Nachricht bes 
fanne gemacht wird. Potsdam, den 13. Auduft 1835. 

König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Sgierbei ein Ertradlatt.). 
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zum: S4ften Stuͤck des Amtsblatts 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 21, Auguſt 1835. 


* Dem Kaufmann Gottfried Kirchhoff zu 

Stralfund ift unterm 7. Auguft 4835 ein Patent 
auf ein im ganzen Zufammenhange ald new 
md eigenthumlich anerfanntes Verfahren zur 
Darftellung eines zum Wiederausloͤſchen ber 
Schrift geeigneten Schreib - ( fogenannten 
Schul:) Papiers, 

auf acht Fahre von jenem Termin ab md. für 

den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 





* Der ehemalige Wehrmann Rulff vom Hore 
maligen Iten Kurmärfifchen Landwehr Infans 
teries Regiment, welcher ſich zulegt in Born⸗ 
ftädt bei Magdeburg aufgehalten, feit mehres 
ren $ahren aber von dort fortgezogen ift, fol 

egenwoärtig zur Ererbung eines im genannten 

egimente vakant gewordenen eifernen Kreuzes 
in Vorfchlag gebradyt werben, 

Der ꝛc. Rulff wirb daher, ba fein Wohn⸗ 
ort nicht zw ermitteln geweſen, bierburd) aufe 
gefordert, ſich bei dem Unterzeichneten in Zeit 
von 3 Monaten, und zwar fpäteftend bie zum 
8. November d. J., entweber perfönlic ober 
ſchriftlich zu melden, widrigensfalls er nad) den 
gefetzlichen Beftimmungen übergangen, und, ber 
nächite auf ihn folgende Expektant in Vorfchlag 
gebracht werben wird, 

Wriezen a, d. O., ben 6, Auguſt 1835. 


Priem 
Major und Kommandeur des 3ten Bataillons 
(Wriegenfhen) Sten Landwehr⸗Regiments. 


“_ Stedbrief 
Hinter die Chauffee » Arbeiter Wefener und 
Kurzweg. 


Mit Bezug auf den, von dem Juſtizamte 
Colbatz unter dem 20. v. M. hinter die, eines 
Mordes hoͤchſt verdaͤchtigen, hierunter ſignaliſir⸗ 
ten Chauſſee⸗ Arbeiter Karl Friedrich Weſener 
aus Wilslow und Kurzweg aus Spiegel er⸗ 
laffenen Steckbrief, wonach dieſelben im Ver⸗ 
haftungsfalle unter ſicherm Transport an das 
FJuſtizamt Colbatz abzuliefern find, wird hiers 


durch demjenigen, welcher einen ober den ans 


bern. biefer Enfwichenen zur Haft bringt, eine 


Belohnung von - . 
Zehn Thalern 
zugefichert. Stettin, ben 5. Auguft 1835. 
Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern, 
Signalement bed Wefener, 
Er ift einige 30 Jahre alt, ungefähr 5 
5 Zoll groß, hat ſchwarzes, etwas krauſes 
aar, bunfle Augen, eine etwas aufgeftußte 
Nafe, aufgeworfene Lippen, ein rundes volles 
eficht, ift ftarfer Körperfonftitution, und bes 
kleidet mit einem blautuchenen Ueberrock, graus 
leinenen Beinkleidern, blauleinener Schuͤrze, buns 
ten manchefternen Wefte, Stiefeln, einer blauen 
Tuchmübe mit ſchwarzem Sammt beſetzt und 


. ledernem Schirm, In einem Ohr trägt er einen 


weißen Ohrring. 
Signalement bed Kurzweg. 
Er iſt noch nicht wolle 30 Jahre alt, ohnge⸗ 


fähr 5 Fuß 8 Zoll groß, hat röthliches, glattes, 


kurz abgefchnittenes Haar, graue Augen, lange 
Naſe, gewöhnlichen Mund, —* Bart, 
laͤngliches, fehr von ber Sonne verbranntes 
Geſicht, iſt ſchlanker Statur und trägt einen 


Schnurrbart. Belleidet war er mit grauleines . 


nen Beinkleidern, einer dergleichen Jade, einer 
alten blauen tuchenen Mefte, einer blaufuche- 
ven Mütze ohne Schirm, und ging barfuß, 
Bei dem Ermorbeten werben eine neue blaue 
Tuchweſte, ein grauer Mantel und eine mit 
Pelz befetste Muͤtze vermißt, daher ed auch moͤg⸗ 


fonen vorfinden, 


®= Der unten näher fignalifirte Milltairfträfs 
ling Friedrich Wilhelm Krumnow bat heute 
Gelegenheit gefunden, von ber biefigen Feſtungs⸗ 
arbeit zu entweichen. Ale reſp. Militair« und 
Zivilbehdrden werben demnach bienftergebenft 
erfucht, auf benfelben genau zu vigiliren, ihn 
im Betretungdfalle zu arretiren, und unter fiches 
61 





‚ lich ift, daß dieſe fich bei den entwichenen Pers 
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rer Begleitung an bie unterzeichnete Komman⸗ 
bantur abliefern zu laflen, 

Khftrin, den 11. Auguft 1835, 

Kdnigl. Preuß, Kommanbantur, 
- Signalement 

Vors und Zunamen: Friebrih Wilhelm 
Krumnow, Geburtdort: Peteröhagen, Kreis: 
Lebus, Regierungsbezirk: Frankfurt a. O., Res 
ligion: evangelifch, Alter: 25 Jahr, Grdfe: 5 
Fuß 6 Zoll, Haare: braun, Statur: mittel, 
Stirn: frei, Augenbraunen: braun, Augen: 
blau, Nafe: breit, Mund: mittel, Zähne: volls 
zählig, Bart: ſchwach, Kinn: rund, Gefichts 
bildung: länglid, Gefichtöfarbe; gefund, 

Belleibung. 

Eine blaue Tuchjacke mit rothem Spiegel 
am Kragen und blanken Andpfen, ein Paar 
ee Zuchhofen, ein Paar Halbftiefeln, eine 

laue Tuchmuͤtze mit rothen Streifen, 


®* Der burd ben Etedbrief vom 5. db. M. 
verfolgte Dienſtknecht Auguft Hefe ift ergriffen, 
NeusRuppin, den 7. Auguft 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


® Der von und unterm 7, v. M. erlaffene 
Stedbrief hinter den Brauer unb Brenner Chris 
flian Blank ift erledigt, da ber Aufenthalts⸗ 
ort des Verfolgten ermittelt ift. 
Nauen, ben 9, Yuguft 1835, 
Der Magiftrat. 


* Der unten fignalifirte Schornfleinfeger Karl 
Sriedrih Müller aus Havelberg wurde wegen 
zweckloſen Umbertreibend bier angehalten, und 
auf Erfuchen ded Magiſtrats in Havelberg am 
2, d. M, mittelft Reiſeroute dahin zuruͤckge⸗ 
. wiefen. Da berfelbe jedoch bort nicht anges 
fommen ift, und er ſich wahrſcheinlich wieder 
umbertreibt, fo wirb auf ihn hierdurch aufmerk⸗ 
fam gemacht, Kyrig, am 44. Auguft 1835, 

Der Magiftrat, 
Signalement, 

Namen: Karl Friedrich Müller, Gewerbe: 
Schornfleinfeger, Geburtsort: Mirow, Aufents 
haltsort; Havelberg, Religion: svangelifch, Als 
- ter: 40 Jahre, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, Haare: 
gelblich braun, Stirn: hoch, Augenbraunen: 
blond, Augen: blau, Nafe: ftark, fplg, Mund: 
gewöhnlih, Zähne: gut, Bart: blond, Kinn 


und Geſicht: rund, Geſichtsfarbe: gebrämt, 
Statur: mittler. 


°. Im 8,5, M. iſt dem Koſſaͤthen Albrecht 
zu Rudow eine braune Stute, 8 Jahr alt, 4 
Fuß 7 Zoll hoch, Langſchwanz, mit ftarken 
Kammhaaren und einem weißen Fle auf dem 
Rüden, muthmaßlich von der Weide geftohlen 
worden. " 

Alle refp. Orts- und Volizeibchörben wer⸗ 
ben bienftergebenft erfuchf, im Betretungsfalle 
dies Pferb anzuhalten, und mir fihleunigft das 
von Nachricht zu geben, damit deſſen Abholung 
gegen Erftattung der Fütterungd= und ehvanis 


‚gen fonftigen Koften erfolgen kann. 


Teltow, ben 10. Auguft 1835, 
‚Königl, Landrath bed Teltow: Storfomfchen 


reiſes. Albrecht. 


*Der Schneibergeſelle Jalbb Kadbdatz aus 
Palſch, Bromberger Kreiſes, 22 Jahr alt, 
bat das ibm zu Frankfurt a, d. O. mit einer 
Gültigkeitsdauer von 1 Jahr am 13, d. M. 
ertheilte, zuletzt am 18. d. M. bier nach Mage 
beburg vifirte Wanderbuch auf dem Wege von 
bier nad) Groß= Kreuz angeblich verloren. Ges 
dachtes Wanderbuch wird demnach hierdurch für 
ungültig erklärt. Potsdam, den 25, Zuli 1835, 
Koͤnigl. Polizeis Direktor biefiger Reſidenz. 
Fleſche. 


Der hierunter ſignaliſirte Schmiedegeſelle 
Friedrich Becker aus Gerbſtaͤdt im Mans— 
felder Kreiſe gebürtig, bat feinen am 11. Nos 
vember 1834 in Magdeburg erbaltenen, bi 
4. Uuguſt 1835 gültigen, am 27. Juli d. J. 
zur Reiſe nach Wittenberg bier vifirten Paß, 
angeblich zwifchen Potsdam und Beelig verlos 
ren, und wird diefer Paß daher bierburch für 
unghlfig erklärt, - 

anbow, ben 4, Yuguft 1835. 
* Der Magiſirat. 
Signalement. 

Religlon: evangeliſch, Alter: 21 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 3 Zell, Haare: hellbraun, Stirn: 
rund, YAugenbraunen: fchwarzbraun, Augen: 
dunkelbraun, Naſe: ſtark, Mund: etwas aufs 
geworfen, Bart; im Eutfichen, Kinn; wenig 
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Aumtsblatt Nr. 28 pro 1835) dem 


‚gearhbt, Gefichtöbildungs oval, voll, Geſichts⸗ 


arbes mehr blaf. 


* Allen benjenigen, welche in Folge unferer 
Bekanntmachung vom 6. Mai 1833 mit Lies 
ferung von Faulbaumholz fich zu befaffen ges 
fonnen find, machen wir hiermit bekannt: 
daß, nach höherer Beftimmung, von heute ab 
bis vorläufig zum 1. Januar 1836, von und 
kein Faulbaumbolz mehr angelauft werben 


barf, 

Die Miebereröffnung ber Lieferungen wird 
fpäterhin noch befonderd oͤffentlich bekannt ‚ges 
macht werben. 

Pulverfabrif bei Berlin, ben 9. Auguft 1835, 

Königl, Pulverfabrit= Direktion, 


© sNnöherer Unordnung zufolge foll bie Anfers 
tigung einer neuen Prahmfprige für die Mills 
tair»Magazingebäude zu Potddam, im Wege 
der Eubmiffion an den Mindeftfordernden Übers 
tragen werden. Der bierbei zum Grunde lies 
gende Anfchlag und die Bedingungen, unter 
welchen die Ausführung erfolgen fol, koͤnnen 
fowohl in Berlin auf dem Bauplage ber Kas 
ferne für das Füfilier-Bataillon des 2ten Garde» 
Regiments in der Karlſtraße, ald auch in Pots⸗ 
dam auf bem Bauplaße bed neuen Sörners 
Magazins vor dem Teltower Thore, in den bas 
felbft befindlichen Gefchäftslofalen täglidy, mit 
Ausſchluß der Sonntage, in den gewöhnlichen 
Dienftftunden -eingefehen werben, und haben 
Unternehmungsluftige ihre im Sinne ber ers 
waͤhnten Bedingungen abgefaßten Gebote bis 

m 31.5. M., Mittags 12 Uhr, wo bie Ers 
Eng berfelben vorgenommen wirb, ebenbas 
felbft verfiegelt — 

Berlin, den 14. Auguſt 1835. 
Der Baurath Hampel. 


Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der nach unſerer Bekanntmachung 
vom 25, Juni d. J. (Potsdamer Regierungs⸗ 
Adam Friedrich Ruppi riefad — 

am Frie uppin zu Frieſack ange 
verloren gegangene Staateichuldfchein 

Nr, 83,736 Litt B über 100 <hlr, 
söleber zum Borfchein gelonmen ift, 

. Berlin, den 7. Auguft 1835. 
Kontrole der Stautspapiere. 
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Ueber die, ber Kaͤmmerei und Bhrgerfchaft 
ber Stadt Treuenbriegen zugehörigen fehr bebeu⸗ 
tenten Forft: und Weidereviere, ausfchließlich der 
fogenannten Birkheide, fchwebt gegenwärtig vor 
mir im Auftrage. der Königlichen — * 
miſſion fuͤr die Kurmark Brandenburg ein Ab⸗ 
loͤſungs⸗Verfahren, das hiermit auf den Ans 
trag der bekannten Syntereffenten zu Xreuens 
brietzen Öffentlich befannt gemacht wird, zum 
Zwecke der Uusmittelung unbelannter unmittel 
barer Theilnehmer, und rldfichtlich der obwals 
tenden fich ergebenden Bedenken, welche bei 
ber Legitimation einiger Sntereffenten nicht fo= 
fort fidy erledigen laffen. Jeder, ber glaubt, 
irgend ein Intereſſe bei dieſer Hütungd = Abld- 
fung und Separation zu haben, wird hierdurch 
aufgefordert, binnen ſechs Wochen feine Ans 
ſpruͤche im Gefchäftslofale bed Unterzeichneten 
zu Belzig in der Sandberger Straße Nr. 62 


anzuzeigen, fpäteftend aber in bem auf 


ben 17. September d. J., 
Vormittags 9 Uhr, zu Ratbhaufe in Treuen⸗ 
brietzen anftehenden peremtoriſchen Termine ſich 
zu melden, und nach Vorlegung, auch erfolg- 
ter Einſicht der Arten, über die feſtgeſtellten 
Grundfäse und abgefchloffenen Vergleiche ſich 
zu erflären, mit ber Bedeutung+ daß derjenige, 
welcher ſich in dem angefetsten Termine nicht 
melbet, nach $ 26 ber Verordnung vom 30. 
Suni 1834, die Yuseinanderfegung, felbft ins 
Galle ber Verlegung, immer gegen ſich muß 
gelten laffen. 

Belzig, den 25, Yuli 1835, 


Der Delonomie= Kommiffariud Karl, 


Das im Ober-Barnimfchen Kreife belegene 
Im Kopotötenbuche beö Kammergerictd Bol, 
III Pag. 361 verzeſchnete, dem Kammerherre 
Grafen Wilhelm Werner George von Hade 
gehörige Rittergut Alt» Ranfft nebſt Zubehör, 
welches auf 140,966 Thlr. 185 Sgr. 9 Pf. abs 
efhägt worden, fol Schulbenhalber an ben 
eiftbietenben in bem auf 
ben 7. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Kammergericht vor bem 
Kammergerichtsrath Schulz anberaumten Tem 

mine öffentlich verfauft werben, 
Die Taxe, ber neueſte Hppothetenfchein und 

6i ® 
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die Kaufbebingungen Finnen in ber Kammer: 
-gerichte »Regiftratur —— werden. 
Berlin, den 23. März 1835. 
Königk, Preuß, Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
König. Kanmergericht zu Berlin. 

Das hierfelbft in der Holzmarktfiraße Nr. 29 
bilegene, bem Mauerpolier Zohann- Friedrich 
Lühring gebörige Gruntftüd, abgeſchaͤtzt auf 
17,313 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Nes 
gifteatur einzuſehenden Taxe, foll 

am 24. November 1835, 
Vormittags 411 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
elle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 

Die vor dem Hamburger Thore bei Vers 
lin in der Gartenftraße Nr. 92, belegenen Haus 
fer, abgeſchaͤtzt auf 34,328 Thlr. 21 Sgr. 23 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 


ſellen am 15. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fiele fubhaftirt werden, 

Der Eigenthhmer der Käufer, Gutsbeſitzer 
Dr. Henri Ferdinand Wiefſecke, befien 
Aufenthalt unbefannt ift, wird zu dieſem Ter⸗ 
min öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 
Das hierfelbft in ber Louiſenſtraße Nr. 15 
belegene Grundfthd, abgefhäßt auf 5356 Thlr, 
6 Egr. 64 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 


ſchein und Bedingungen in ber Regiftratur eins _ 


zuſehenden Zare, fol 

am 5. Dezember 1835, 
Vormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle fubhaflirt werden, 


Das Grundſtuͤck des ehemaligen Billeteurs 
bei ber biefigen Servid- Deputation, Johann 
Daniel Friedrich Heefe, Schüßenfiraße Mr, 
48, im Hypothekenbuche Bol, 19 Mr. 1366 
verzeichnet, fol Schulvenhalber verfauft werben, 
Dafjelbe ift mit Zubehör laut gerichtlicher Taxe, 
weiche täglich in. unferer Regiſtratur eingefchen 
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K 
Abtheilung fuͤr 


werben kanm̃ auf 9381 Thlr. 12 Sgr. 8 
abgeſchaͤtzt. Der Bietungstermin iſt * F 
den 25. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 

Berlin, den 27. Januar 1835, 
Königl, Stabtgericht Hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaftationd - und 
Nachlaßſachen. 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe 
des in der Sophienkirchgaſſe Nr. 24 belegenen, 
im Hypothekenbuche Vol. 3 Nr. 251 verzeich⸗ 
neten Grundſtuͤcks ded Gutöbefigerd Karl Lud⸗ 
wig von Heidenreich, ift der Bietungdtermin 

auf den 25, September d. J. 
Vormittags 11 Uhr, im Stabfgericht angefeßt 
worden, Die Tare beträgt 7000 Thir. 18 Ser. 
6 Pf, und ift nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
feine und ben Verfaufsbedingungen täglidy in 
unferer Regiftratur einzufehen, 

Zu diefem Termine wird auch ber feinem 
Aufenthalte nach unbekannte eingetragene Bes 
fißer, Karl Ludwig von Heidenreich, unter 
ber Verwarnung vorgeladen, daß bei feinent 
Nichterfcheinen er den Zufchlag des Grundftüds 
an ben Meiftbietenden für bewilligend erachtet 
werben fol, Berlin, den 7. Februar 1835, 
önigl. Stabtgericht. 

redit⸗, Subhaftafionds und 
Nachlaßſachen. 


Das im Hypothekenbuche von der Friebrichde 
ſtadt Vol. VIII Ne. 507 verzeichnete, in ber 
Mauerfiraße Nr. 6 und 7 belegene, unb noch 
auf ben Namen bed Majord a, D. Herrn 
Ludwig Wilhelm Anton Albrecht von Stüd« 
rabt eingetragene, jetzt angebli dem Raſch⸗ 
machermeifter Johann Georg Mol zugehörige 
Grundftüd, fol Schuldenhalber verkauft wers 
ben. Daffelde ift laut gerichtlicher Tare, welche 
täglich in unferer Regijtratur eingefehen werden 


‚Tann, auf 8697 Thlr. 14 Sgr. 74 Pf. abges 


ſchaͤtzt. Der Bietungstermin ifF-auf- - 
— den Ari — 
ormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtshauſe 
Königejirspe Nr. 19, angefeßt, — 
Berlin) den 13. Februar 1835, 
Ir Königk, Stadtgericht. 9 ' 
Ubtheilung für Kredit⸗, Subhaſtatidns und 
MNachlaßſachen. 





Das Grundſtuͤck bed Gaſtwirths Ferbinand 
Daͤtweiler, am Königsgraben Nr. 14 bes 
legen, und verzeichnet int Hypothefenbuche Vol. 
15 Nr, 1066, fol Schuldenhalber an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Daffelbe ift mit Zus 
behbr laut gerichtlicher Taxe, welche nebft dem 
neueften Hypothekenſchein täglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werden kann, auf 8518 Thlr, 
15 Sgr. abgefhäßt, und ber Bietungstermin 
auf den 27, Dftober d. S., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt 
worden, Berlin, den 9, März 1835, 
Köntgl. Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Adtheilung für Kredits, Subhaftationds und 
i Nachlaßſachen. 


Das Grundſtuͤck der verfiorbenen Ehefrau 
des Eilberdienerd Knorke, Anne Dorothee 
Wilhelmine geb. Strauj, Nr. 4 am Petri 
platz, im Hypothekenbuche Vol. HI Nr. 218, 
fol Ecyuldenhalber an den Meiftbietenden vers 
fauft werben. Die Taxe, welde, fo wie ber 
meuefte Hypothekenſchein und die befonderen 
Kaufbedingungen, täglich in unferer Regiftratur 
eingefchen werben kann, befragt 12,414 Thlr. 
16 Sgr, Der Bietungsternin ift auf - 
den 3. November d. G., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 
Berlin, den 17, März 1835. 
Königl, Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredit=, Subhaftationd s und 
Nachlaßfachen, 


Die Grundftüde. des verftorbenen Schlächs 
termeiſtes Rothhaͤmmel, in ber alten 
Schüßenftraße Nr. 8 und 9, und im Hupothes 
Benbuche Vol, XVI Mr, 1160 und 1161 vers 
—— ſollen Schuldenhalber an den Meifts 

ietenden verfauft werben. Sie find laut ges 
richtlicher Taxe, welche nebft den Hypotheken⸗ 
fcheinen täglich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben kann, auf 5851 Thlr, 19 Sgr. 10 Pf. 
abgefchäßt. Der Bletungstermin ift auf 
— den —— d. 3: h ei 
tags 11 Uhr, im Etabtgericht augejeßt, 
Berlin, den 27. März 1835, u 
Königl, Stadtgericht. 
Wbtheilung für Kredit⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 
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Bon bem in ber großen Frankfurter Straße 
Nr. 107 belegenen, im Hypothekenbuche Vol, 
34 Nr, 1892 Pag. 513 verzeichneten, dem 
Schiffdeigentpämer Mengel und Fabrifanten 
Tornow gemeinfchaftlich gehörigen Grundftüde, 
foll der daran bem erfteru zuftehende, auf 6277 
Thlr. 16 Sgr. .tarirte halbe Antheil, Schulden» 
balber, an den Meiftbietenden verfauft werben, 


"Die Tare ded ganzen Grundſtuͤcks und der neuefte 


Hypothekenſchein koͤnnen taͤglich in unferer Res 

giftratur eingefchen werben, Der Bietungs⸗ 

termin ift auf 

— den — Oktober d. 34 

ormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angeſetzt. 

Berlin, den 14. Maͤrz 1835. sa 

Koͤnigl. Stadtgericht. 

für. Kredit-, Subhaftationd s und 
Nachlaßſachen. 


Das dem Braueigen Daniel Friedrich Wil: 
helm Grotbe zugchoͤrige, in der Nauener 
Straße Nr, 4 belegene, in unferem Hypothe—⸗ 
kenbuche von der Stadt Vol, XII Nr. 844 
verzeichnete, auf 5513 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. ubs 
geſchaͤtzte Grundftück mit dazu gebörigen Geis 
tens und Hintergebäuden, nebft Zubebdr, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver« 
fauft werben, und ift hierzu ein Bietungste 


min auf ben 5. November d. J., 


Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadtgericht, Lindenfirafe 
Mr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
die Taxe und die befonderen Kaufbedingungen 
find im unferer Regifiratur einzufeben, 
Potsdam, ben 31. März 1835, 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Das bierfelbft in der Hohenwegſtraße Nr. 
3 belegene, in unferm Hypothelenbuche von ber 
Stadt Bol, III Nr, 197 verzeichnete, auf I840 
Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. abgefchätste, dem Kaufmann 
Foͤhrl gehörige Grundftück nebft Zubehör, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaftation vers 
kauft werben, und ift hierzu ein Biefungätene 


min auf den 5, Movember d. Ir 


Abtheilung 





Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 


Steinhaufen im Etabigericht, Lindenſtraße 
Nr, 54, anberaumt, 
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Der Hypotheklenſchein, die Taxe und bie 
beſondern Kaufbedingungen find in unferer Res 
giſtratur einzufchen, 

Potsdam, den 31. März 1835, 

Königl. Preuß. Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Nothbwenbiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Berlin, den 4, April 1835, 

Dad Grundfthc des ‚Nagelfhmidtmeiftere 
Neinbott, Nr, 13 alte Grünftraße, abges 
ſchaͤtzt auf 5065 Thlr. 16 Sgr. 3 $f., laut der, 
nebit dent neueften Hypothekenſchein und ben 
befondern Kaufdedingungen in unferer Negis 
firatur einzufehenden Taxe, fol an ordentlis 
cher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, Der Dies 
fungstermin ift anf 

ben 15. Degember d. 5, 

Im Stabtgericht angeſetzt. 


Sreimwilliger Verfauf, 

Etadtgeriht zu Verlin, den 9, April 1835, 
Dad allhier in der Wallſtraße Nr. 80 bes 

Iegene, im Hypothekenbuche Bol, I Mr. 50 
verzeichnete Pohnſche Grundſtuck fol Thei⸗ 
lungshalber meiſtbietend verkauft werben, Die 
* in der Regiſtratur einzufehende Taxe bes 
fr 
termin ftcht 

ß am 4. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Stabtgerichtähaufe, 
Koͤnigsſtraße Nr. 19, eine Treppe hoch an, 


Nothwendiger Verkauf, 

Lands und Stadfgericht zu Brandenburg a. d. H. 

Das zu Brandenburg In der Schuhbuden⸗ 
ſtrahe der Neuſtadt Nr, 1184 belegene Wohn⸗ 
haus nebſt Hauskavel der Ehefrau des Pan⸗ 
toffelmachers Bott, Johanne Karoline geb. 
Wapler, Vol. 3 Fol, 409 des Kppotbefens 
buchs verzeichnet, abgefchägt auf 397 Zhlr. 
22 Sgr., zufolge ber, nebft Kppothekenfchein 
und Bedingungen in ber Megiftratur einzufes 
benden Xare, fol 

am 3. Dftober 1835, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
fehle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht in Brandenb 
Das zu Brandenburg in ber Fiſcherſtraße 





ſchein und Bedingungen 


gt 6322 Thlr. 25 Sgr., und der Bietungs⸗ 


der Alſtadt Mr. 94 belegene Wohnhaus nebſt 
Hauskavel der Erben der verftorbenen Mirtme 
Kabelig, Sophie Elifabeth geb. Bars, Vol. 
U Pag. 565 bes vpothekenbuchs, abgefchägt 
auf 184 Thlr., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
in der Negiftratur ein 
äufehenden Zare, foll 
am 26, September 1835, 
Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Maurer an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaffirt 
werben, ie 
Zu biefem Termine wird zugleich 
1) ber Karl Wilyelm Ploͤtz, oder deffen Erbe 
nehmer und Zeffionarien, zur Wabrneh ⸗ 
mung ſeiner Gerechtſame Hinſichts der ex 
obligatione vom 2, April 1808, und dem 
Erbvergleiche vom 7. September 1813 für 
ihn eingetragenen Kapitals der 25 Thin, 
und feines Antheile an dent, für feine Mut 
ter, bie Mittwe SI oͤtz, Johanne Louiſe 
geb. Cabanis, auf Grund berfelben Do⸗ 
fumente eingetragenen 50 Thlr. 
2) bie unbekannten Erben ber Wittwe Kas 
belig, Sophie Elifabeth geb, Bars, 
vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock. 

Das zur Konkursmaſſe des verſtorbenen 
Malers Buͤneſe gehörige, im Aften Viertel 
biefiger Stadt in der Bauſtraße Nr. 29 beles 
gene Wohnhaus, abgefchäßt auf 1262 Thlr. 
8Sor. 10 Pf, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 14. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
flelle ſubhaſtirt werden, 

Wittſtock, ben 30, Mai 1835, 


.  Notbwendiger Verfanf. 





. Gtadtgericht zu Lychen, den A, Junl 1835, 


Daß zur Nachlaßmaſſe der Witwe Bees⸗ 
ko w gehoͤrige, hierfelbſt in ber Stabenſtraße 
belegene, im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 85 
verzeichnete Budenhaus „ abgefhägt auf 227 
Thlr. 12 Ser. 6 Pf., fol 

anı 21. Gepteniber b, Ir 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhanfe 
fubhaftirt werben. Die Taxe, ber Hypotheten- 


(ein und bie Bebingungen khnnen in der Res 
giüftratur eingefehen werben, 


Notbwendiger Verkauf. _ 

Suftizamt Liebenwalde, ben 4. Juni 1835, 

Die Koloniftenftelle der verchel, Schreiber 
zu Marienwerber, abgefchätt auf 110 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſcheln in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 24. September b. J., 

Nachmittags 2 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Sands und Stadtgericht zu Storfow, bem 
413. Zuni 1835. 

Das bierfelbft sub Nr. 103 belegene, bem 
verftorbenen Handelömanne Wilhelm Froms 
nıanı gehdrige Wohnhaus, nebft Heinen Hinz 
terhaufe, Stallung und Grasfavel, abgefhäßt 
auf 163 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 24, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele fubhaflirt werden, - 


Notbwendiger Verkauf, 
Königl. Fufizamt Rüdersdorf, 

Das Büdnerbaus des Buͤdners Reinide 
in Kagel, abgefhägt auf 54 Thlr. 24 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 21. September 1835, 
Vormittags 10 Uhr, am biefiger Gerichtöftelle 
ſubhaſtirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. . 
Juſtizamt Fehrbellin. 

Die dem Garnwebermeiſter Schroͤder ges 
hoͤrige halbe Koloniſtenſtelle zu Fehrbellin, abs 
geſchaͤtzt auf 212 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der im unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

ſoll am 26. September 1835, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werden. Ale unbekannte Real 

- prätenbenten werben aufgeboten, fich, bei Vers 
melbung ber Präflufion, ſpaͤteſtens in diefem 
Termine zu melden, . 





- 
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Dad bem Kaufmann Lucas zugehdrige, 
in ber Junkerſtraße Nr. 25 belegene, in unferm 
ppothefenbucye von der Stadt Vol, 10 Nr, 
98 —— auf 2384 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
abgefchägte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 18, November d. J., 
Vormittags 141 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
von Giefielsty im Stabdtgericht, Lindenftraße 
Mr. 54, anberaumt, Der Hypothefenfchein, die 
Tare und die befondern Kaufbebingungen finb 
in unferer Regiftrafur einzufehen. — 
Potsdam, den 19. Juni 1835, 
Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Charlottendurg, ben 26. 
uni 1835, 
Der dem Schneibermeifter Jeremiad Rus 
dolph zu Berlin gehörige, hierſelbſt in ber 
Milmersdorfer Straße belegene, und im hiefts 
en ftabtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. VII 
r. 337 Pag. 2689 verzeichnete Gartenfleck 
vom Gchöfte Nr. 79, von 47 Fuß Front, 
worauf ein Wobnhaus erbaut ift, abgeſchaͤtzt 
auf 2714 Thle. 9 Sgr. 104 Pf., zufolge der, 
nebft Hypotbelenfchein und —— in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 5. November 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
elle fubhaftirt werben. 


Das zu bem Nachlaß ber verehelicht gewe⸗ 
fenen Tageloͤhner Kurzrod zu Großmarzehns, 
Anne Elifabeth, geb. Hehne, gehörige Haͤus⸗ 
lergut bafelbft, befichend aus 

1) einem Wohnhaufe mit Stall und Scheune, 
nebft Hausgarten, 
2) fünf Enden Land auf der Wendemark, und 
3) einem Antheil zu an der Fifchereibes 
rechtigung im Dorfteiche, 
eingetragen Vol. I Nr. 14 Pag. 209 bed Hp⸗ 
pothefenbuche, und gerichtlich auf 181 Thlr. 
441 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt, ift ben Antrag 
der Benefizialerben zum öffentlichen Verkauf ges 
ſtellt, und ber Lizitationdtermin auf 
ben 15, Dftober d. J., 
Vormittags 14 Uhr, vor dem Deputirten, Kam⸗ 
mergerichtd = Referendarius Herrn Wollmar, 


y — — vr AEG nn nennen" zer WR en nn. — 
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an Gerichtöftelle hierfelbft angefest worden, wo⸗ 
zu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hier⸗ 
durch mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
baß, bei nicht eintretenden gefeblichen Hinder⸗ 
niſſen, der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und 
die Verkaufsbedingungen find in unſerer Regl⸗ 
ſtratur taͤglich von 8 dis 3 Uhr einzuſehen. 

Belzig, den 1. Juli 1836. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Sreimilliger Verkauf. 

Das von Platenſche Patrimonlalgericht 
zu Kuhwinkel. 

Der zum Nachlaffe des Mathias Joachim 
Bräger gehicg: Kaͤthnerhof zu Suͤckow, ab: 
geſchaͤtzt auf 319 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf., zufolge 
der, nebft den Bedingungen in ber Wohnung 
bes Michterd einzufehenden Taxe, foll 

am 15, DOftober d. J., ‚ 
‘ Vormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle zu Kuhwinkel fubhaftirt werben. 

Alle unbelannte Realprätendenten werben 
anfgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präflus 
fion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Lenzen, ben 4. Juli 1835, 


Mothwendiger Verkauf, 
Kdnigl, Stadtgericht zu Granfee, ben 4. 
Suli 1835. 

Die zum Nachlaß des hierſelbſt verftorbes 
nen Tiſchlermeiſters Ehriftian Friebrih Krempf 
gehörigen, hierfelbft belegenen Grundftüde, als: 

1) ein Wohnhaus im der Friedrich « Wilhelmds 
Strafe Nr. 55 nebft Zubehör, tarirt zu 
342 Thlr, 6 Sgr. 9 Pf, 

2) ein Heiner Scheungarten tor bem Rup⸗ 
m Thore am Berliner Wege, tarirt zu 

5 ’ 


Thlr,, 
3) ein Garten in ber Pfanne, tarirt zu 15 Thlr., 
4) ein Morgen Müggenburg Nr. 1 nebft Wiefe 
Mr, 3, erfierer von 3 Morgen 14 [Rus 
then, leßtere von 161 Muthen, tarirt 
ber Ader zu 125 Thlr., bie Wieſe zu 


80 Thlr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, 


Mm rt, Die}, 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaflirt werben, : 


Nothwendiger Verkauf, 
Etadtgericht zu Beelitz. 

Die dem Uderbürger Auguſt Jacob bier 
felbft gehörigen, in und bei Beelig belegenen 
Grundſtuͤcke, und zwar 

1) das Wohnhaus mebft Zubehör in der Mühe 

Ienftraße sub Nr. 130, 

2) eine halbe Nitterhufe, 

3) ein Garten an ber Schwenmbrüde, 

4) eine Scheune auf bem großen Anger, 
fammtlich abgefchäßt zu 1698 Thlr. 26 Ger, 
2 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen 
und Beringungen in ber Regiſtratur einzufer 
henden Zaren, follen . 

am 24. Öftober 1835, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 

ftelle ſubhaſtirt werben, 


Die zum Nachlaſſe des Tiſchlers Johann 
Friebri Schröder gehörige, zu Blandickow 
belegene, und im dortigen Onpotbefenbuche Vol, 
II Fol. 193 eingetragene Bübnerftelle, tarirt zu 
460 Thlr., fol Theilungshalber 

‚am 10, Dftober d. J. 5. 12 
Vormittags 11 Uhr, in der Amtsgerichtsſtube 
zu Wittftod an den Meiftbietenden verkauft 
werben, Mittftod, den’ 10 Zuli 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


Nothwendiger Verfauf. 
Lands und- Sfadtgericht zu Koͤpenik, den 
41. Zuli 1835. 

Die vor dem biefigen Dammthore belegene, 
vor einigen Jahren erft neu errichtete Papier 
fabrit, welche zum Theil mit Dampf, zum 
Theil mit Mafferfraft betrieben wird, nebſt Bes 
weglichem Beilaß, Gerechtigkeiten und Perti⸗ 
nenzien, in Ländereien, Gärten und Wieſen bes 
fiehend, fo mie die Windmühle auf dem Eid 
futenberge, sub Nr. 141 und 142 des ftädfis 
fchen Hypothekenbuchs,  tarirt zufammen auf 
46,325 Thlr. 19 Ser. 11 Pf., follen - 

am 4. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle an 
ben Meiftbietenden verkauft werben, Die Tare 
und ber neuefte Hppothefenfchein find täglich 
In unferer Negiftratur einzufehen, - z 








Nothe 


Nothwendiger sh 

"beim Land» und Stadtgericht zu 5 terbogk. 

Das, Hornemanns Erben gehörige, auf 
bem — hierſelbſt belegene Haus, abges 
ſchaͤtzt auf 635 Thlr, 9 Sr. 2 Pf., äufolge 
ber, nebft Kppothefenfchein in der Regiftratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 23. Oktober b, J. 
Vormittags 9 Uhr bie Nachmittags 6 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 

Juterbogk, den 10, Juli 1835, 

König. Lands und Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

hber Werber den 44, Juli 1835, 
Fiſcher Gottfried Kagel gebdris 
bei der Stadt Merber belegenen 


thekeufchein, j 
benden Tare auf 1781’ Thle. 
adgeſchaͤtzt, follen | 
am 30. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhäuſe zu 
Werber fubhaftirt werben, 
Der dem ietzigen Aufenthalte nach unbe⸗ 


iegen der eingetragenen 1800 Thlt. aus dem 
Erfenntniffe vom 49. Auguft 1805, oͤffentlich 
borgeladen, 


—— 
Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Stor⸗ 
den li 1835. 

Die bei Kehrigk, Amts Storkow, belegene, 
Müplenmeifters Franz ges 
börige, fogenannte Gruben» Mühle 
nenzien, tarirt auf 894 Thlr. 14 &g 
am 19. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in biefiger Gerichtäftube 
fubhaflirt werben. Die Zare, der neuefte Hy⸗ 
pothekenſchein, fo wie bie befonderen aufbes 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufeben, 


RNotbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Berlin, den 22. Juli 1835, 
Das Haus des Webers Donath in der 
Ackerſtraße Nr. 31, taxirt zu 2427 Thlr. 
3 Egr, 6 Pf, fol 


441 
om 15. Dezember b, FJ., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubs ' 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein 

find in der Regiſtratut einzufehen, 


Nothwendiger Berfauf. 

Lands und Stadtgericht zu Storfow, ben 
4. Yuguft 1835, 

Die zu Neu: Zittau belegene, zur Nach⸗ 
loßmaffe der Ehefrau des Shiffers Johann 
Gottfried Strap! gehörige Koloniftenftelle, nebff 
Zubehdr, abgeſchaͤtzt auf 247 Thlr. 8 & r. 4Pf., 
zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Res 
giſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 26. November d, Gr 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 
Zugleich werden die unbekannten Real⸗Praͤ⸗ 


tendenten aufgeforbert, ihre ehvanigen Unfprüche 


fpäteftens in diefem Termine, bei Vermeiburg 


ber Präflufion, anzubringen, 


— nn 
Sreimilliger Verkauf, 
Stadtgericht zu Prigwalf, den 5, Yuguft 1835, 
Der zum Nachlaß des verftorbenen Sch 
machermeifterd Friedrich Steldt gehörige, vor 
dem Perleberger Thor belegene geſchloſſene Gars 
fen, abgefchäßt auf 70 Thlr. 15 Ser., Zufolge 
der nebjt Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
einzufehenden Tare, fol 
am 7. November b, J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stabtgericht zu Nauen. 
Daß bierfelbft in der Neuen Straße Nr, 37 

belegene, der verftorbenen Ehefrau des Garn⸗ 
webers Hahn geb, Palm gehörige Buben 
haus, abgefchägt auf 638 Thlr, 14 Sgr. 10 
Pf.» zufolge der, nebft neueften Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, 
ol am 3. Dezember 1835, A 
Vormittags 14 Uhr, im hiefigen Gerichtsʒim⸗ 
mer ſubhaſtirt werden. } 


Nothmwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin ‚ ben 8, Yuguft 1835, 
Das Grundſtuͤck der ſeparirten Neumann, 
große Frankfurter Straße Nr. 58, abgefchägt 
auf 4614 Thlr, 43 Egr. 9 Pf., fol 
62 


am 11. Dezember b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen in ber Regiftratur eingefehen werben. 

Die dem Aufertthalte nach unbekannte Glaͤu⸗ 
bigerin Demoifele Charlotte Henriette Auguſte 
Eiding wird hierzu Öffentlich vorgelaben, 


®» Der anı 29. Auguft d. 5. zum nothwen⸗ 
bigen Verkaufe bed hier belegenen Bürgergutd 
bes Oberfoͤrſters Tieg anftehende Bietungster⸗ 
win ift aufgehoben worben: : 
Buchholz, den 8. Auguft 1835. _ 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Der am 22, Dftober 1835 anftehenbe Ters 
nn zum Verkauf des dem GSchneibermeifter 
Schulze gebörigen Wohn und Bürgerhaufes 
Ar. 62 nebſt Pertinenzien hierfelbft, iſt aufge: 
boben worben. 

Freienwalde a. d. O., ben 10, Yuguft 1835, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Plaue a. b. 9. 

Das zu Plaue a, d. H. belegene und Fol, 
418, a bes bortigen Hypothekenbuchs verzeichz 
nete Wohnhaus nebft Stalgebäuden,. Gärten, 
Nelken und MWiefen des Aderbürgerd Johann 
Friedrich Wilhelm Ganzer, foll 

am 8. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtshauſe zu Plaue 
fubhaftirt werden. r 

Der neueſte Hypothekenſchein und bie Tare 
Eönnen in Plaue bei bem Bürgermeifter Nie: 
bel und bier bei bem unterzeichneten Richter 
elngeſehen werben, 
Rathenow, den 41. Auguft 1835. 
— ___  Schneer 
‚ Verpadhtung. 

Ich beabfichtige, bie mir gehdrigen, in ber 
Meftpriegnig refp. 1 und 2 Meilen von Havel: 
berg und 15 Meile von einander entfernt lies 
genden Güter Dammrow und Zichtow, von Tris 
nitatis 1856 ab auf 18 Jahre, entweder zuſam⸗ 
men oder jebes allein, meiftbietend zu verpach⸗ 
ten, und babe dazu einen Termin auf 

den 16. September 1835, 
Morgens 9 Uhr, in Dammrow angefeht. In⸗ 
dem ich Pachtluftige hierzu einlabe, bemerke ich, 


‘ 


baß Dammrom ſich hauptfächlich zur Viehzucht, 
Zichtow aber mehr zum Aderbau eignet, daß 
beide vom 16. Auguft d. 3. ab befichtigt, und 
die Pachtbedingungen bei den ang we Pächtern 
bafelbft, fo mie bei dem Herrn VBürgermeifter 
Stemmler zu Mildnad, auch in Berlin, Wil« 
beimäftraße Nr. 70. b eine Treppe hoch, Nach⸗ 
Rune zwiſchen 4 bis 6 Uhr, eingefeben ters - 
den fünnen, von Saldern. 


Sch bin gefonnen, meine beim Belziger 
Amtsdorfe Borne belegene Bodwindmähle von 
Michaelis dieſes Jahres ab, auf ſechs auf ein» 
ander folgende Jahre aus freier Hand zu vem 
pachten. Die Pachtbedingungen find bei mir 
einzufehen, als wohin Pachtluftige ſich entwe⸗ 
ber perfönlih ober in portofreien Briefen zu 
wenden haben, 

Dorf Dorne bei Belzig, den 3. Yuguft 1835, 
Eophie, verwittwete Mühlenmeifter Michaelis, 


Grundfiid»Berfauf, 

Das In der Teltower Vorſtadt, Leipziger 
Straße Mr. 1 belegene Grundſtück, befiehend 
aus einem MWobnhaufe von zwei Etagen, nebfl 
Ställen, bededter Kegelbahn, einem Garten, 
einer vorzüglichen Wieſe und Scheune, fol 
ganz, oder dergeftalt im brei Theilen verkauft 
werden, daß eine Bauſtelle bis zu drei Mor⸗ 
gen Fläche, die Wiefe und bie Scheune beſon⸗ 
ders erftanden werben kann. Das Grundſtück 
ift wegen feiner guten Lage an der Havel zw 
einem jeden Gefchäft, und vorzüglich zu einem 
Baftbofe zu benußen, Das Nähere dieferbalb 
ift auf dem Grundftüde felbft bei dem zeitigen 
Befiger‘deffelben zu erfragen. 

Potsdam, den 18, Auguft 1835. Jaͤniſch. 


Verfiherung gegen Feuerſchaden. 
Indem ich hiermit zur dffentlichen Kennt⸗ 
niß bringe, baß mir von der franzöfifchen Feuers 
Verficherungs » Gefellfchaft bed Phoͤnix in Parts 
eine Agentur übertragen worden ift, empfehle ich 
mich zur Entgegennahme von Verficherungds 
Anträgen, gern bereit, die Statuten der Gefell« 
(haft, aus welchen die Eolidirkt erfichtlich, im 
gleichen die zu den Verficherungd » Anträgen nd« 
thigen Formulare, auf Verlangen unentgeldlich 

mitzutbeilen, Belig, ben 4. Auguſt 1835. 
Der Kämmerer Gerloff, 


—— — —ñ— 
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Königligen Regierung zu Potsdam 
Ehe Berrt 
— Stiid 35, — 


Den 22 Auguſt 1835. 








Allgemeine Gefesfammlung. 

Das biesjäßrige 18te Stück der Allgemeinen Gefegfammlung ehrhält: 
De. 1629. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 30. Juli 1835, über die Am 
wendung ber DOrbre vom 20. April 1835, wegen Beftrafung ber Diebſtaͤhle 
an Sachen, welche nicht Einen Tpaler an Werth erreichen u. f. w., auf Mi 

litairperfonen. 
Mr. 1630. Die Derorbnung zur Aufrechthaltung ber öffentlichen Orbnung und 
ber dem Geſetze fchuldigen Achtung. Vom 17. Auguſt 1835, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 


Am Tage der am 24. d. M. wieder bevorftchenden Feler bes Stralauer Fifchı 
zuges find nachftehenbe, ſchon früßer ergangene polizeiliche Feftfegungen abermals 
genau zu beobachten: 

1) das Schießen auf dem Lande ſowohl, als von den Schiffen und Käpnen iſt 
bei fünf bis fünfzig Thalern Geldbuße oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe 
durchaus unterfagt. 

2) Auf der Walfens, der Jannowitz⸗ und Oberbaums /Bruͤcke darf Niemand als 
Zufchauer, oder zu fonftigen Zwecken ſich feftftellen, ober überhaupt länger, 
als es zum Uebergange erforderlich ift, verweilen. 

3) Don 6 Uhr Nachmittags an kann es Feinem Wagen ober Reiter mehr ger 
flattet werben, in der Richtung nad Stralau Hin, die Muͤhlenſtraße und das 
Stralauer Thor noch zu pafliren. Es müffen ſolche vielmehr von ber ange, 

37 | 


Mr. 57. 
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gebenen Stunde ab ihren Weg dorthin über Borhagen und Kummelsburg neh 
men. Für bie von Stralau zurücdfommenden Wagen und Reiter mwirb bw 
gegen, von berfelben Zeit ab, der nad) Rummelsburg abgehende Weg gefperrt, 
und müffen dieſe fpäter, bis zum Stralauer Thore, die nad) legterem führende 
Allee verfolgen. 

4) Die Schiffer dürfen, wenn fie am Tage vor dem Fiſchzuge bei Stralau an 
legen wollen, Fein Feuer dafelbft anzuͤnden. 

5) Das freie Baden in der Umgegend von Stralau und Treptow, in ber Spree 
fowohl, als im Rummelsburger See, bleibt für den Fifchzugstag unbedingt, 

und namentlich auch an denjenigen einzelnen Stellen, wo ſolches ſonſt fuͤr jede 

andere Zeit noch geſtattet iſt, unterſagt. 

Die puͤnktlichſte Befolgung dieſer Vorſchriften iſt um fo zuverlaͤſſiger zu ges 
waͤrtigen, als die ganz allgemeine eigene Ueberzeugung angenommen werden darf, 
daß jede Uebertretung derſelben ſehr leicht Gefahr veranlaſſen koͤnnte, jedenfalls aber 
Unordnungen und Stoͤrungen in dem Genuſſe des Vergnuͤgens, zu dem der Tag 
herkoͤmmlich beſtimmt iſt, nothwendig herbeifuͤhren muͤßte. 

Sn eben dieſer Ruͤckſicht aber werden alle dennoch etwa vorkommende Kontras 
ventionen unnachſichtlich auch auf das Strengſte geahndet werden. 

Berlin, den 18. Auguſt 1835. 


Königl. Preuß. Gouvernement und Pollzeis-Präfidium hieſiger Reſidenz. 





Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für den zum 1. Oftober d. 3. bevorfichen, 
ben Einftellungstermin mit dem 10. k. M. zufammen, und fordere diejenigen, wel 
che auf die Begünftigung des einjährigen freiwilligen Milttairdienftes Anfpruch 
machen wollen, und folchen begründen zu koͤnnen vermeinen, oder die Eltern und 
Vormuͤnder berfelben Hierdurch auf, die desfallfigen, mit ben durch die Bekannt, 
machung bes Königl. Ober» Präiidiums der Provinz Brandenburg vom 5. Sep 
tember 1822 (Amtsblatt Me. 37) vorgefchriebenen Zeugniflen begleiteten Anträge, 
fpäteftens bis zum 15. k. M. in dem Gefchäfrsiofale, Nieder» Wallftrage Nr. 39, 
einzureichen. Später eingehende Antröge fönnen erſt für den naͤchſtfolgenden Ter⸗ 
min beruͤckſichtigt werben. 

Berlin, den 15. Auguft 1835. 

Königl. Departements-Kommiflion zur Prüfung ber Freiwilligen zum einjäßrigen 
Milttairbienfte, 2 
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Königlichen Regierung zu Potsdam 


und der 
Stadt Berlin. 
— Stuͤck 36, — 


Den 28. Auguſt 1835. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Begierungsbezirk Potedam 
und-für die Stadt Berlin. 

Da die Erfahrung gelehrt hat, daß fogenannte Reibs oder Streich Zundhölzer 
und Reib/Zuͤndſchwaͤmme fich beim Transporte leicht felbft entzünden, dergleichen 
Waare alfo, ihrer Natur nach, zu denjenigen Örgenftänden gehört, welche, wegen 
ihrer Gefährlichkeit, nach dem $ 89 des TarsMegulativs vom 18. Dezember 1824, 
von der Beförderung mit den Poften ausgefchloffen find, fo mache ich dem Pu— 
blifum hiermit befannt, daß die Verſendung von Neibs und Streich» Zündhölzern 
und ReibsZündfchwämmen mit ber Poſt verboten ift, und daß derjenige, welcher 
beflen ungeachtet dergleichen Waare zur Poft aufgiebe, bei Entdeckung feines Ber 
gebens, nicht nur mit der, auf bie Uebertretung folder Derbote in den Landesge, 
feßen angeordneten Strafe belegt, fondern auch für allen Schaden verantwortlich) 
gemacht werden wird, der durch die Selbſtentzuͤndung ber mehrgedachten Gegen⸗ 
ftände etwa herbeigeführt worden fein follte. Berlin, den 22. Auguſt 1835. 
£ Der OeneralsPoftmeifter. Nagler. 

u * 


Potsdam, den 24. Auguſt 1835. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn GeneralsPoftmeifters, Erzellenz vom 
22, d, M. wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Le nn ng . 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 
Dem Königl. Kammergericht wird Hierdurch eröffnet, daß die Beftimmung des 
Meferipts vom 15. März v. J. 
monad) die beim Geheimen Ober» Tribunal zum Anfas Fommenden Gebüßs 
sen, in der Regel zur Kaffe desjenigen Königlichen nn einzuziehen find, 


Nr. 139. 
Verfendung 
von Meibe 
und Streich» 
Zuͤnd hoͤlzern 
ıc, mit ber 
Poſt. 

I. 1630. 

Auguſt. 


Mr. 47. 
Einziehung 
der vom 
Geh. Obem 
Tribunal 


fefigeiehten 
benzgelder, 


Mr. 58, 
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welchem das Geheime Obers Tribunal, feine Erkenntuiſſe zur Inſinuation an die 

Parteien zuſendet, 
in gleicher Art auf die Sukkumbenzgelder Anwendung findet, 
> Das Koͤnigl. Kammergericht hat ſich hiernach zu achten, und die — 
feines Bezirkes mit Anweiſung zu verſehen. | 

Berlin, den 31. Juli 1835, Det Zuftizminifter Müpler, 
An das Königl. Kammergericht. 

* 
* pr 

Die Königl. Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts wers 
ben auf die Befimmung des vorfichenden hohen Neferipts des Herrn Juſtizmini⸗ 
flers Müpler, Erzellenz; vom 31, Juli d. 3. aufmerffam gemacht, mit der Ans 
weiſung, fich danach zu richten. — 

Berlin, den 13. Auguſt 1835. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt zu befehlen geruhet, daß die bishe⸗ 
rige Holzmarktſtraße, der Holzmarktplatz und bie Holsftraße fünftig die gemein 
ſchaftliche Benennung: 

„Bolgmarkfe , Straße" 
führen, und die Benenmungen: Holzmarftplag und Holzſtraße, wegfallen follen. 

Soldyes wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

"Berlin, den 13, Yuguft 1835. Koͤnigl. Polizei» Präfidium. 
— 
Perſonalchronik. 

Anſtellungen 
im Kirchen und Schulweſen pro 2tes Quartal 1835. 
I. Als Prediger find angeftellt: ' 
Belzig. Der Diafonus in Dahme, Karl Theodor Schoch, als Prediger in Raben. 
Juͤterbogk. Der Oberprediger in Brück, Johann Friedrih Pfigner, als Pres 
biger zu Bochow. 
Lenzen. Der Kandidat Georg Friedrih Goͤſſel, als Pfarr-Adjunft zu Boberom. 
Nauen. Der Prediger in Mauen, Georg Friedrich Ferdinand Ploͤtz, als Obers 
prediger bafelbft. 
Prenzlow II. Der Kandidat Karl Johann Ludwig Gombert als Prediger zu 
Goͤritz, Malchow und Nieden. 
NeusRuppin. Der Kandidat Ludw. Wieprecht Bath, als Pfarr⸗Adjunkt zu Langen. 
Templin. Der Kandidat Wilhelm Friedrich Auguft Rhein, als Diafonus und 
Rektor in Lychen. 
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Zoffen. Der Prediger in Werber, Dr. Friedrich Ferdinand Goͤhler, als Pres 

diger zu Epriftindorf. j — 
NM. Als Schullehrer find angeſtellt: 

Belzig. Der Schullchree zu Rohrbeck, Johann Gottlieb Neiße, als Küfter und 
Schullehrer zu Schwanebed. 

Bernau. Der zweite Lehrer in Groß: Schönebed, Friedrich Wilhelm Müller, 

als Küfter und Schullehrer zu Clofterfelde. 

Zuͤterbogk. Der int. Lehrer zu Borgisdorf, Heinrich Ferdinand Wiebach, als 
Kuüfter und Schullehrer daſelbſt. 

Ludenmwalde. Der Lehrer zu AltsDöbern, Johann Friedrich Wil. Huͤllmann, 
‚als erfter Töchterlefrer und Organiſt zu Lucfenwalbe. 

Potsdam. Der Kandidat und int. Lehrer an der Töchterfchule zu Potsdam, %os 
bann Friedr. Gottlob Naumann, ald Elementarlehrer an derfelben Schule. 

Treuenbriegen. Der int. Lehrer in Kroppftedt, Rudolph, als Küfter und 

Schullehrer zu Boßdorf. 

Wriezen. Der Küfter und Schullehrer zu Meuendorf bei Oberberg, Bremer, 

als fiebenter Stadtſchullehrer zu Freienwalde; der Lehrer zu Müncheberg, 

Julius Ludwig Heinrich Klenkow, als Stadtſchullehrer zu Wriezen. 

Zoffen. Der Schullehrer zu Clausdorf, Martin Schneider, als Schullehrer zu 
Rehagen; der int. Schullehrer zu Dobbrifom, Friedrich Wilhelm Wuͤnſch— 
mann, ald Schullchrer zu Clausdorf; der int. Schullehrer zu Erummenfee, 
Friedrich Lebreht Keller, als Schullehrer dafelbft, und der Lehrer in 
Strausberg, Johann Friedrih Adolph Stegemann, als zweiter Lehrer 
und Organift zu Trebbin. 

| Todesfälle 


a) Prediger. 

Der Superintendent Kalifh Yu Dom Brandenburg ; der Superintendent 
Eanzler zu Luckenwalde; der Prediger Teisler zu Freienftein, Superfntendentur 
Putlitz, und der Prediger Bandow zu Schlalach, Superintendentur Treuenbriegen. 

b) Schullehrer. 

Der Küfter GelenE zu Drenſen, Superintendentur Gramzow; ber Lehrer 
Epperlein zu Juͤterbogk, Superintendentur Süterbogf; der Lehrer Pieper zu 
Dienenwalde, Superintendentur Lindow; der Lehrer Müller zu Quigow, Super 
intendentur Perleberg; der Lehrer Lorenz zu Claushagen und der Lehrer Staßl- 
berg zu Ellingen, Superintendentur Prenzlow I.; der Küfter und Schüllehrer 
Deutfch zu Wiefenthal, Superintendentur Strausberg, und der Kuͤſter und Schul 
Ihrer Heufch zu Petznick, Superintendentur Templin. 


Die bisherigen Kammergerichts -Referenbaricn Guſtav Balthaſar Schlott, 
Auguſt Wilhelm Julius Bormann und Karl Albert Ferdinand Naudé, und 
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ber bisherige Oberlandesgerichts,Referendarius Georg Karl Kisner find zu Kanu 
mergerichtss Affefforen ernannt, die bisherigen Aufeultatoren Julius Morig Weber, 
Kari Schulz, Karl Richard Thiem, Karl Ludwig Wilhelm Aulius Mayet und 
Auguft Friedrich Johann Georg Jacobi zu Kammergerichts-Referendarien befoͤr⸗ 
dert, und die Rechtsfandidaten Auguft Karl Marimilian Leonhard Jacobi, Al 
bert Theodor Hildebrandt, Mertin Friedrih Karl Oskar Wulff, Guſtav Lud⸗ 
wlg Ferdinand Ulriey und Herrmann Theobald Heyn zu Kammergerichts-Auſcub⸗ 
tatoren beſtellt, und von denſelben die vier erſteren dem Koͤnigl. Land» und Stade 
gerichte zu Berlin, und ber letztere dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichte zu Bran⸗ 
denburg zur Beſchaͤftigung überwiefen worden. 

Dem Steuerinfpeftor von Arnim zu Neu-Ruppin ift die Verwaltung ber 
Haupt ⸗ Amts Rendanten» Stelle in Prenzlau einfhweilig übertragen, ber bisherige 
hieſige Zivilfupernumerarius Fahl zum Rendanten und Büreaugehülfen bei ber 
Straf⸗ und Beflerungsanftale zu Brandenburg ernannt, und dem Snvaliden Fries 
drich die Brüchwärterftelle an der Havelbrüde bei KleinsÖlienide verliehen worden. 

Der Dr. L’Hardy ift zum Adjunftus und ordentlichen Lehrer an dem Joa— 
himschalfhen Gymnaſium in Berlin ernannt, und ber Kammergerichts-Referen⸗ 
darius Anton Wilhelm Herrmann als Polizeifefrerair und Protofollane bei dem 
Königl. Polizei Prafidium in Berlin angeftellt worden. 

Der Waarenmafler Karl Auguſt Herrmann iſt zum Tarator der Materials 
waaren bei dem Königl. Stadtgericht in Berlin angenommen und vereidigt worden. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Nenatus Roͤchling und Karl Hein 
rich Ferdinand Falkenthal find als praftifche Aerzte und MWundärzte, der Doftor 
Der Medizin Michael Benedikt Leffing als praftifcher Arzt, der praftifche Arzt 
und Operateur Dr. Ernft Friedrich Heinrich Karl Lambrecht aud als Geburts, 
belfer, Der Kandidat der Zaßnarzneifunde Albert Sonnenfalb ald ausübender 
Zahnarzt, und der Kandidar der Pharmazie Heinrich Albert Weiß als Apotheker 
erſter Klaffe in den Koͤnigl. Landen approbirt und versidige worden. ; 


DZ —— — — 


Dermifbte Nachrichten. 

Behufs ber Anftandfegung ber Eprecbrücde bei Moabit muß die Paflage vom’ 
20. Auguft d. 3. ab bis zum 15. November d. J. gefperrt werden. Fuhrwerf 
und Reiter Haben den Weg zum Unterbaum heraus, längs der Pulverfabrif Ges 
öube zu nehmen. Für Fußganger iſt eine Ueberfahrt bei ber Moabirbrüde eins 
gerichtet. 

Das Puhlifum wird hiervon in Kenntnig gefegt. 

Berlin, den 17. Yuguft 1835, Koͤnigl. Polizei» Prafidium, 





(Hierbei zwel Ertrablätter.) 


Erſtes Ertra- Blatt 
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sum 36ften Seück bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 28 Auguſt 1835. 





Die in der Chauffeeftraße Nr, 28 hierſelbſt 
belegenen, im Hypothekenbuche des Königl, 
Kammergerichtd Vol, II Pag. 48.Nr. XVII. b 
verzeichneten, der unverehelichten Sophie Hen⸗ 
rielte Räffling gehörigen drei Morgen Lund, 
mit ben darauf errichteten Gebäuden nebft Zus 
behdr, welche auf 7352 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. 
abgefhät worden, follen Echuldenhalber an 
den Meiftbietenden in dem auf 
den 7. November b. J., 


Vormittags 10 Uhr, im Kammergeridhte vor 


dem KammergerihtösAffeffor Bratring ans 
beraumten Termine dffentlich verkauft werben, 
Die Tare, der neuefte Hypothefenfchein und 
die Kaufbedingungen konnen in ber Kammier⸗ 
gerichts⸗Regiſtratur eingefeben werben, 
Berlin, den 19. März 1835, 
Königl, Preuß, Kammergericht 


Nothbwendiger Verlauf, 
Kammergericht in Berlin. 

Das hierſelbſt in ber Ziegelftraße Nr. 8 bes 
legene, dem Bürger und Rathömaurermeifter 
Sohann Friedrich Ludwig Siegel gehörige, 
auf 16,827 Thlr. 41 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte 
Haus nebſt Garten und Zubehör, wovon bie 
Taxe nebft Hypothefenfchein und Bedingungen 

in ber Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen, 
fol am 4, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, 

Berlin, den 6. April 1835, 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Auf den Antrag eined Realglaͤubigers ift dad 
hierſelbſt in der Schloßftraße Nr. 35 belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. cont. I Nr. 12 Pag. 
89 verzeichnete, der verehelichten Maler und 
Kupferficher Weber, Jullane Augufte geb. 
Thiemeper zugehörige altftellige Bürgergut, 
mit Uder zu zehn Scheffel Ausfaat, vier Wie— 
fen, einer Scheune im alten Felde und einem 









eingehegten Straßenplaß vor bem Haufe, sub 
hasta geftellt. Der Bietungdtermin ift auf 
ben 10, Dftober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Kammergerichtts 
AUffeffor Herrn Brofe im biefigen Stabtgericht, 
Jägerfiraße Nr. 2, anberaumt, und werden 
befisfähige Kaufluflige zu demfelben biermit 
eingeladen. Der Taxwerth des Grundſtuͤcks bes 
trägt 7576 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., und koͤnnen 
die gerichtliche Taxe, der neuefte Hypothefens 
[bein und die Raufbedingungen in unferer Res 
giftratur eingefehen werden, 

Zugleich werben folgende Reale ntereffenten: 
a) der Ernft Lebrecht Freimuth Hartwig, 

event, feine Erben, 
b) bie feparirte Hartwig geb, Gtarfe, 
“event, ihre Erben, 
c) die Baͤckermeiſter Arens und Friebes 
born, event, beren Erben, 

zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgela⸗ 
den, Erfcheinen fie nicht, wird angenommen 
werben, fie fonfentirten in den Zufchlag an den 
Meiftbietenden, und wird ihnen zugleich befannt 
gemacht, daß ihnen ber Herr Altuarius Sauer 
zum Kurator von u. zugeordnet ift, 

Charlottenburg, den 24. März 1835, 

Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Mothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 2. Upril.1835, 

Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Pietfch 
in der Kurſtraße Nr, 50, abgeſchaͤtzt auf 16,718 
Thlr. 9 Sgr. 9 Pf., fol 

am 6, November b. J., 

Vormittags 11 Ubr, an der Gerichtöftelle fubs 
buftirt werben, Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Kegiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 11. April 1835. 
Das Haus des Kaufmanns Trautſchold 
in der Kurgen Straße Nr. 17, abgeſchaͤtzt auf 
7473 Thlr. 29 Sgr., ſoll 
62 
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am 8. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichls⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Die Tore, der Hy: 
pothefenfhein und die Bedingungen find in der 
Regiftratur einzufehen 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadfgericht Angermünde, 

Der Kamp des Echlädhtermeifterd Kupfer 
senior am Oderberger Wege, von 14 Morgen 
120 Ruben Flaͤchenraum Nr. 52, abgeſchaͤtzt 
auf 452 Thlr. 15 Egr., zufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothekenfchein und Bedingungen in der Regiftras 
tur einzufebenden Zare, fol 

am 28, September 1835, 
Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werben, 


Folgente zur erbfchaftlihen Liquidations⸗ 
maffe des Kaufmannd Steinike gehdrigen 
Grundftide, als: 

a) dad auf dem Flinfenberge bierfelbft bele— 
gene maffive Fabrikengebaͤude nebft Gar: 

ten und Gartenhaus, abgeſchaͤtzt auf 9599 

Thlr. 8 Pf., 

b) ein Fabrikſpeicher ebenbafelbft nebft Hof⸗ 

u. ‚ abgefchätt auf 7631 Thlr. 11 Sgr. 


.r 
c) ein Tabadsmagazin und Miıhlengebäude, 
abgefhäßt auf 2110 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin: 
gungen in der Regiftratur einzufchenden Taxe, 
follen am 4. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Fubrikengebäude eins 
zeln oder zufammen, ferner: 

d) das eben zu jener Maffe gehörige Stud 
Land, die Roggen- oder Mittelfavel ges 
nannt, von 160 TJRuthen, zu Vierraden 
belegen, auf A4 Thlr. 13 Sgr. A Pf. abs 
geſchaͤtzt, 

fol am 5. Dezember d. J., 


Vormittags 10 Uhr, an der Gerichteftche zu . 


Vierraden oͤffentlich verlauft werden, 
Schwedt, den 11. Mai 1835, 
König. Preuß. Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Gradtgericht zu Brandenburg. 
Das zu Brandenburg vor dem Waſſerthore 
ber Neuftabt Nr, 54 belegene Wohnhaus, nebſt 
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Hauskavel und Garten des Schiffers Peter Ei: 
mon Etrider, Vol, 2 Fol. 145 des Hypo⸗ 
thelenbuchs, abgefbägt zu 643 Thlr., zufolge 
der, nebit Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Kegiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 7. Dftober 1835, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtös 
fielle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Berlin, am 19. Mai 1835. 
Das hierfelbfi in der Köpnider Straße Nr. 
109 betegene Schlächtermeifter Schudarpts 


ſche Grunpftüd, fol in termino 


den 8, Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle meifls 
bieten verkauft werden. Die gerichtlihe, in 
der Regiftratur einzuſehende Taxe biefed Grunds 
ſtuͤcks beträgt 12,354 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. 


Nothwendiger Verkauf. 
Suftizamt Gramjow, 

Die in Gramzow belegene, im Hypokhe⸗ 
fenbuche Vol. IL Fol. 169 eingetragene, dem 
Bäder Chriftian Knaad zugehörige Buͤbner⸗ 
fielle, tarirt auf 514 Thlr. 25 Sgr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in unferer Regifiras 
fur zu Prenzlau, Klofhrftraße Nr. 33, einzus 
fehenden Taxe, foll 

anı 24, September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Gramzom an gewoͤhn⸗ 


licher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Prenzlau, den 19, Mai 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Gramzow. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Neu⸗Ruppin, ven 20, Mai 1835, 

Das Wohnhaus der Pohblmannfcen: Ers 
ben in ber Fifchbrüdenftraße hierfelbft, jet vom 
Händler Groͤpler beſeſſen, abgejhäßt auf 
251 Thlr. 12 Sgr. 24: Pf., zufolge der, nebit 
—— und Bedingungen in der Re⸗ 

ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 27, Dfto er b, Sr 

Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtäs 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Die zu Strodehne belegene, der MWittwe 
Schröder geb. ne Kieß gebdrige, 
auf den Namen ber Gebräver Friedrich und 





Martin Baltzer annoch eingetragene Bock⸗ 
windmuͤhle nebſt Wohnhaus, Scheune, Stal—⸗ 
luug und Garten, abgeſchaͤtzt, zufelge ber, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingung in der Regi⸗ 
firatur einzufebenden Taxe, auf 1462 Thlr. 
28 Sr. 11 Pf., foll 

am Montag ben 26. Oktober d. J., 
Vormittags 10 übr, zu Rhinow ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präflus 
fion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Rathenow, den 21. Mai 1835. j 
Die Geſammtgerichte im Laͤndchen Rhinow. 


Nothwendiger Verkauf. 

Kdnigl. Stadtgericht zu Berlin, den 25. 
Mai 1835. 

Das in ber Schhfenfiraße Nr. 27 belegene 
Grundſtuͤck der Wittwe Krüger, Anne Char— 
Iotte geb. Brebme, und deren Sohnes, des 
Scaufpielerd Ferdinand Friedrih Krüger, 
tarirt auf 6152 Thlr. 8 Ser. 6 Pf., foll 

am 22. Januar 1836, . 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftille fubs 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufeben. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläus 
biger, Maurergefell Kobann Chriftoph Krüger, 
eventualiter deffen Erben, werden hiermit zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Etadtgericht zu Rathenow, den 25. Mai 1835. 

Die zum Nachlaſſe des Weinmeiſters Chris 
ſtian Friedrich Broͤſicke gehörigen 6 Uderftüde, 
vor dem Brandenburger Thore auf den Wein— 
bergen belegen, abgeſchaͤtzt auf 258 Thlr. 19 
Sgr. Kourant, zufolge ber, nebit Hypotheken⸗ 
feinen und Bedingungen in der Negiftratur eins 
zufehenden Zaren, follen 

am 24. September b. J., 

Vormittagd 41 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhajtirt werden. 





Notbwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Berlin, den 26. Mai 1835. 
Das vor dem Dranienburger Thore in ber 
Reinikendorfer Stroße Nr. 53 belegene Wobns 
baus nebft Garten der Wittme Hügel, tarirt 

zu 2605 Thir. 24 Sgr. 3 Pf, fol 
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am 16. Oltober b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 


baftirt werden. Zare, Hypothekenſchein und 
Beoingungen- find in der Regiftratur einzufcehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock. 

Das dem Tuchmachermeifter Walter ges 
börige, hierfelbft im 2ten Viertel auf bem Doms 
bofe Nr. 82 belegene Wohnhaus, abgefchätzt 
zu 213 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehens 
ben Zare, foll 

am 22. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werden. 

Wittſtock, den 27. Mai 1835. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht Angermünde. 

Die Grundfiüde, Gärten Nr. 90, 92, 
443 und der Kamp 144. b, vor dem Schwebter 
Thore belegen, tarirt zu 165 Thlr. 12 Sgr. 
6 Pf., 42 Tblr. 15 Gyr. und 383 Thlr. 10 
Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 30, September 1835, 
Morgens 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, 

Das zum Nachlaffe des verftorbenen Ars 
beitömanned Völker gehörige, bierfelbft am 
Mäplenftron sub Nr. 107 belegene Gartens 
Srundſtuͤck nebft Wohngebäuden, abgeſchaͤtzt 
auf 638 Tblr. 8 Sgr. 94 Pf., zufolge ber, 
nebit —— und Bedingungen in un⸗ 
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 5. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤllu⸗ 
ſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Prenzlau, den 30. Mai 1836. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau. 
Das hierfelbft auf der Neuſtadt sub Nr. 
654 belegene Kaufmann Endlerſche Wohn⸗ 
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haus nebft dazu gehörigen Laͤndereien für zwei 
Ihe Erben, abgeſchaͤßt auf 2432 Thlr. 11 
gr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehenden Zare, fol 
am 5, Dftober db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 
Prenzlau, ben 1. Juni 1835, 


Nothwendiger Verkank. 

Das in Lenzen belegene, der Wittwe The: 
mor, jetzt verehelichten Luͤdecke gehörige for 
genannte Freihaus, welches zu einem Gaftbof 
eingerichtet ift, abgefhägt auf 1897 Thlr. 
16 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
Benfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 24. September b. %., 
Vormittags 11 Uhr, an. ordentlicher Gerichtds 
fielle ſubhaſtirt werben. 

Lenzen, den 1. Juni 1835. 

Königl, Lands und Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. ' 
Land» und Stabtgericht zu Wriezen a. d. O. 
Das bierfelbft in der Jaͤgerſtraße Nr. 114 


belegene, den Gebrhdern Eichler gehörige, auf 


1005 Thlr. 17 Sgr. abgefchäßte halbe Haus 
nebft Zubehör, movon die Taxe nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und ——— in der Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden koͤnnen, ſoll 
am 30. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. 
Wriezen a. d. O., ben 3. Juni 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land= und Stadtgericht zu Wriezen A. b. O. 
Das bierfelbft in der Fifcherftraße belegene, 
bem Kaufmann Gärtner zugehörige Wohn⸗ 
haus Nr. 17%, abgeſchaͤtzt auf 2357 Thlr. 7 
Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebit Hypothekenſchein 
und — — in ber Regifiratur einzuſehen⸗ 
ben Tare, fo 
am 9. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
elle fubhaftirt werben, 
Der Eigenthuͤmer des Haufes, Kaufmann 


Friedrich Wilhelm Gärtner, beffen Aufenthalt 
unbekannt ift, wird zu biefem Xermine mit eihs 
geladen. Wriezen a. d. D., den 3. Juni 1835, | 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Die bierfelbft belegenen, zur gemeinfchafts 
lihen Nachlaßmaſſe der Aderbürger Johann 
Gottfried Brendifefchen Eheleute gehörigen 
Grunbftide, naͤmlich: 

1) das Haus am Tempfiner Thore Vol. III 
Nr. 182 des Hypothekenbuchs, taxirt zu 
185 Thlr. 8 Sgr., 

2) ber halbe Garten im langen Schlage, Bol, 
XU Nr. 197 des Hypothekenbuchs, tarirt 


zu 60-Thlr., 

3) dad Haus in ber Fürftenberger Straße, 
Vol. IE Nr. 134 des Hypothekenbuchs, 
tarirt zu 271 Thlr. 11 Sgr., 

4) die Scheune vor dem Stargarbier Thore, 
Vol. IV Nr. 24 de Hypothekenbuchs, 
tarirt zu 60 Thlr, I» 

5) die Scheune vor dem Stargarbter Xhore, 
Dol. IV Nr. 38 des Hypothekenbuchs, 
tarirt zu 70 Thlr. 22 Ser. 6 Pf., 

6) bie +: Hufe Land, Vol, V Nr, 21 des Hy⸗ 
pothefenbuch®, tarirt zu 180 Thlr., 

7) die 4: Hufe Land, Vol, V Nr, 22, des Hy⸗ 
pothefenbuch®, tarirt zu 180 Ihlr., 

8) die 4=:.Hufe Land, Vol, VI Nr. 102 bes 
Hypoͤthekenbuchs, tarirt zu 190 Thlr., 

9) die 4 Hufe Land, Vol, VI Nr. 122 des 
Hypothekenbuchs, tarirt zu 170 Thlr., 

40) die 4: Hufe Land, Vol, VINr 123 des 
Hypothekenbuchs, tarirt zu 170 Thlr., 

41) die z=Hufe Land, auf dem Küftrin Vol, 
VINr 48 des Hypothekenbuchs, tarirt 
zu 20 Thlr., 

folen am 22, September d. J. 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft zu Rathhauſe 
Theilungsbalber fubbaftirt werden, 

Der Hypothekenſchein, vie Tare und bie 
Bebingungen koͤnnen in unferer Regiftratur ein— 
geſehen werden. Lychen, ben 4. Yuni 1835, 

Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Der im Dorfe Herzberg belegene, zum 
Nachlaß des Bauern Simon Schneider ger 
hörige Bauerhof, abgefchägt auf 1876 Thlr, 
11 Egr. 4 Pf., zufolge der, jeden Sonnabend 
Vormittag in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 


fol am 3. Öftober d. J., 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 


ftelle fubbaftirt werben, Er ift noch nicht im 
Hypothekenbuche eingetragen, die Kaufbebins 
gungen werben im Termine bekannt gemacht 
werben, unb werben alle unbekannte Realpraͤ⸗ 
tenbenten ri Are ſich bei Vermeidung der 
Präklufion fpäteftend in dieſem Termine zu mele 
den, Alt⸗Ruppin, den 9, Juni 1835, 
Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Deffentlicher Verkauf. 

Es follen die dem verfiorbenen Bädermei- 
fter Joachim Hackert zugehdrig gewefenen 
Grunbftäde: , 

4) bie bier belegene Buͤrgerſtelle, farirt 2095 

Thlr. 5 Sgr., 

2) ein fogenanntes Halbeftüd, tarirt 260 Xhlr., 
Theilungshalber in termino 
ben 24, Dftober b. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Gerichtöftube 
Öffentlich verkauft werben, 
Lenzen, ben 9. Juni 1835. 
Königl, Lands und Etadtgericht, 


Sreiwilliger Verkauf 
beim Gericht in Meyenburg. 

Das Haus Nr. 4 in der Marktfiraße das 
ſelbſt, tarirt zu 846 Xblr, 15 Sgr. 4 Pf., und 
der Hagengarten Nr. 39, tarirt zu 14 Xhlr, 
20 Sgr., ven Erben des Tiſchlers Kaspar 
Joachim Bordyert gehbrig, follen 

am 15. Oktober 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäflelfe zu 
Meyenburg fubhaftirt werden, Die Hypothefens 
ſcheine nebft Zaren find daſelbſt einzufchen, 


- Freiwilliger Verkauf 
beim Gericht zu Meyenburg. 

Die den Erben des verftorbenen Schuh—⸗ 
machers Dammann gehörigen Grundſtücke 
dafelbft, naͤmlich das Haus Nr. 33 in der 
Wallſtraße zu 333 Thlr. 10 Sgr., die Scheu⸗ 
ne Nr, 33 vor dem Pritzwalker Thore zu 100: 
hln, 4 Hufe Uder zu 280 Thlr., der Has 
gengarten Lit. G Nr. 78 zu 30 Thlr., die 
Horftgärten Litt. I Nr, 87 und 105 zw 16 
Thlr. 20 Spar. und 10 Thlr., und der Kunfte 
garten Litt. M Nr. 8, b des Vermeſſungs⸗-Re— 
gifterd zu 13 Thlr. 10 Sgr. gefchägt, follen 
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am 16. Dftober 1835, 
Vormittags 41 Uhr, an ber Gerichtäftelle zu 
Meyenburg fubbaftirt, und bie Hypotheken⸗ 
feine mit der Taxe bdafelbft vorgelegt werben, 


Die dem Bädermeifter Johann Heinrich 
Grothe gehörigen Grundftüde, ale: “ 

4) das hierfelbft auf dem Ufer im Aten Bes 
zirk sub Mr. 51 belegene, und Vol, III 
Pag. 297 unferd Hypothekenbuchs verzeichs 
nete Wohnhaus nebft Zubehör, insbefons 
bere einer Merbehdlzer Wieſe, tarirt zw 
568 Thle. 7 Sgr. 9 Pf., 

2) der vor dem Mittenberger Thor auf ber 
fogenannten Gänfeburg, Abtbeilung 14 
Nr. 5 belegene, und zu 380-Thlr, 11 Ger, 
abgeſchaͤtzte Garten, 

find auf den Untrag eines Realgläubigerd zur 
nothwendigen Eubhafiation geftellt, und ſollen 
am 31, Oftober d. J., 
Mittags 12 Uhr, allyier zu Nathhaufe vers 
Fauft werben, Zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber 
laden wir hierzu mit der Benachrichtigung ein, 
daß die Tare und ber neuefte Hypothelenfcheln 
täglich in unferer Megiftratur einzufehen find, . 
Auch werden zu dem gedachten Termine fols 
gende Real: Zntereffenten 

1) Hand Schallehn, event. beffen Erben, 
für welchen ein Wiederkaufs⸗Pretium von 
10 Thlr. eingetragen ift, 

2) Klara Helene Buffe, verehelichte Hoppe, 
event. deren Erben, flır weldye ex invent. 
vom 29, Mai 1759, 20 Thlr, Muttergut 
intabulirt ift, , 

zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgelas 
den. Erfcheinen fie nicht, fo wirb angenome 
nen, fie Eonfentirten in den Zufchlag an ben 
Meiftbietenden; auch werben ihre Forderungen 
felbft, ohne daß es der Produktion ber Dokus 
mente bedarf, im Hypothbekenbuche geloͤſcht. 
Perleberg, den 10, Juni 1835, 
. Konigl. Stadtgericht. 


Das dem Tabackſpinner Johann Karl Friebe 
rich Behr gehörige, hierſelbſt in der Muͤhlen⸗ 
ſtraße im dritten Bezirk sub Mr. 4 belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehör, insbefondere einer 
Mühlenhölzerwiefe Nr. 56 und einer Tannene 
Bavel Nr, 23, zufammen auf 582’ Thlr, 14 
Sgr. 4 Pf. tarirt, foll im Wege ber nothe 
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wenbigen Subhaſtation an ben Meifibietenben 


verkauft werben. Hierzu ift ein Bietungstermin 


auf den 2. November b. J., 
Mittags 12 Uhr, in bem Gerichtälofale biers 
felbft anberaumt, zu welchem zahlungsjähige 
Käufer, hierdurch eingeladen werben. 

ı Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
Finnen täalich in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, Perleberg, den 10. uni 1835. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


—Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Verlin, den 13. Juni 1835. 
Das Grundſtück der WViltualienhändler 
Schulßefhen Eheleute, in der neuen Koͤ— 
nigeftraße Mr. 72 belegen, laut gerichtlicher 
Taxe, welche nebit dem neuejien Hypotheken⸗ 
fcheine täglich in der Regiftratur eingefehen wers 
den kann, auf 5513 Thlr. 18 Sgr, 9 Pf. aba 
geſchaͤtzt, fol in bem 
am 8. März 1836, 
Bormittagnd 11 Uhr, angefehten Bietungster⸗ 
mine an gewdhnlicher Gerichtäftelle fubhaftirt 
werben, : 


Nothwendiger Verkauf. 

Vereinigted Juſtizamt und Stadtgericht zu 

Trebbin, ben 15. Juni 1935, 
Dad zum Nachlaß der Ehefrau bed Garns 
vwoebermeifterd Lehmann geb. Berlin gehd⸗ 
e, bierfelbft sub Nr, 44 belegene Grunbs 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 907 Thlr., zufolge ber, 
nebft Hupothefenfchein bei und einzufehenden 


ver fol am 3. Dltober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichks⸗ 
ftelle verfauft werden. 


Sreiwilliger Verkauf. 

Etadtgericht zu Epandau, den 17. Juni 1835. 

Die zum Nachlaß des zu Tiefwerder bei 
Epandau verflorbenen Krügerd Hahnemann 
gehörigen, an ber Chauffer von Spandau, linke 
pon der Blachenheide, in den Summelländern 
belegenen Ackergrundſtuͤcke, abgeſchaͤtzt auf 956 
Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 

am 9. Nobember d. %, 

Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
fieue fubhaftirt werben, 


Notbwendbiger Verkauf. 
Land» und Etadtgericht zu Brandenburg. 

Das zu Brandenburg in ber St. Annene 
firaße Nr. 125 der Neuftabt belegene Wohns 
haus nebft Hauskavel ded Putzmachers Johann 
Friedrich Klode, Vol. II Fol 481 des Hy⸗ 
pothelenbuchs, abgeichäßt auf 581 Thlr., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗—⸗ 
ungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 


fu am 29, Oktober 1835, 


Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaflirt werten, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht in Brandenburg. 

Das zu Brandenburg vor bem Ratbenower 
Thore Mr, 54 belegene Wohnhaus nebjt Gar: 
ten und Ecdyeune, zum Nachlaß des Tuchma⸗ 
chermeifters Sjohann Gottlieb Stübing gehd⸗ 
rig, Vol, 13 Nr. 87 Pag. 61 bes Hypothe⸗ 
kenbuches, abgeſchaͤtzt auf 829 Thlr., zufolge 
ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 4. November 1835, 

Vormlttags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Hilgendotffſches Patrimonialgericht zu Maul: 
beerwalde bei Wittſtock in der Priegnitz, den 22. 
Juni 1835, 

Das dem Muͤhlenmeiſter Johann Joachim 
Karl Fahl gehdrige, zu Maulbeerwalde bele⸗ 
gene Grundſtuͤck, beſtehend aus Bockwindmuͤhle, 
Buͤdnerſtelle und Garten, zu 1402 Thlr. 1 Ser. 
3 Pf. abgeſchaͤtzt, zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
Penfchein bei und einzufehenden Tare, foll 

am 21. Eeptember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
—— an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Belzig. 
Die dem Koſſaͤthen Peter Hafeloff zu 
Mörz gehörigen Grundftide: - 
1) das Koffäthengut mit Zubehbr zu Mörz, 
2) eine halbe Dorfhufe dafelbft, und 
3) vier Morgen Miefen, 
abgeichägt auf 923 Thlr. 28 Egr, 4 Pf., zus 


* 





folge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, follen 
den 5, Oftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. Belzig, den 23. Juni 1855, 
Königl. Preuß. Lands und Etadtgericht. 


a Verkauf. 
Patrinionialgericht Rüfterwerber zu Wriezen. 
Das dem Gutebefiger Ferdinand Schulze 
gehörige Erbzinsgut Nr. 20 zu Ruͤſterwerder von 
180 Morgen Land mit Gebäuden, Brau⸗ und 
Brennereigerechtigkeit, abgeichägt auf 45,803 
Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Negiftratur eifgujchenden 


Tare, fol am 27. Sanuar 1836, 


Vormittags 10.Uhr, im Gute zu Rüfterwer« 
ber fubhaftirt werben, 


Notäwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Berlin, ben 29. Juni 1835, 

Das Gärtner Cobinfhe Grundſtuͤck, vor 
bem Frankfurter Thore an ber Landſtraße rech⸗ 
ter Hand belegen, welches aus einem großen 
Garten nebft Wohnhaus und Zubehör beſteht, 
und auf 3148 Thlr. 23. Sr. 114 Pf. abges 
ſchaͤtzt ift, fol 

am 4. Dezember 4835, 

Vormittags 11 Uhr, an der Berichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden, Tare, Hupotbekenfchein und Bes 
dingungen find in ber Regiftratur einzufehen, 


Gerichtlicher Verkauf. 

Der ben Geſchwiſtern Henne gehörige, fos 
enannte alte Küchengarten, am Monplaifirs 
chen Felde bilegen, abgelbäßt auf 358 Thlr. 
25 Egr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzuſehen⸗ 

den Taxe, foll 

am 28, DOftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd- 
fehle öffentlich verkauft werden. 

Schwedt, deu 2, Zuli 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizkammer der Herrſchaft 
Schwedt. 





Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht in Brandenburg. 
Das zu Prigerbe in der Damırfirafe Nr. 80 
belegene Alıkleinbürgergut nebft Garten, Aders 
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land, Wiefen, Holz, Fiſcherei⸗Gerechtigkeit und 
Huͤtungsrecht, des Kaufmanns Karl Ludwig Ernft 
Blume, Bol. 2 Pag. 351 des Hypotheken⸗ 
buchs, abgelchäßt auf 1480 Thir., zufolge ber, 
nebjt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 31, Dftober 1835, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht Prenzlau, den 6. Zuli 1835. 

Die zum Naclaffe der Schlaͤchterwittwe 
Teet gehörigen Grunbjtüde: 

4) ein bierfelbft in der Klofierftraße sub Nr, 
28 belegened Wohnhaud, nebfi dazu gebde 
rigen Ländereien fir ein ha'bed Erbe, und 
einem dom dem Beſitzer deffelben jährlich 
zu erhebencen Slanon von 8 Thlr. 2 Pin 
tarirt zu 2566 Thlr. 12 Ser. 2 Pf., 

2) eine bierfeldft vor dem Stettiner Thore 
sub Nr. 94 belegene Scheune, tarirt zu 
215 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., _ 

3) eine bierfeibft am Kuhdamm belegene Wie⸗ 
fe, tarirt zu 617 Thlr. 20 Sgr., 

zufolge der, nebft Hypothekeuſcheinen und Bis 
dingungen in unferer Regiſtratur einzufchens 
ben Zaren, follen 

am 31. DOftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtslokale oͤffent⸗ 
lich fubhaflirt werden, 


Freiwilliger Verkauf. 

Juuſitzamt Biefenthal zu Neuftadt-Cberes - 
walce, den 7. Juli 1835. 
Die Erbzindbüdnerftelle ver Geſchwiſter Jahn 
zu Schoͤnholz, gefchägt auf 94 Thlr. 15 Sgr. 
6 Pf., ift zum frehvilligen Verkaufe geftellt, 

und der Bietungstermin auf 

ben 25. November d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in Bieſenthal angeſetzt. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, den 9, Zuli 1835. 

Das dem Tifchlermeifter Johann Karl Lud⸗ 
wig Glienede gehörige, Vol. 1 Nr. 8 Pag. 
57 des hiefigen ſtadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buch& verzeichnete, in der Schlopßſtraße Nr. 10 
belegene, altftellige Bürgergut mit Adler zu 10 
Scheffel Ausfaat und 4 Wiefen, wie auch einer 
Braugerechtigkeit, abgefhägt auf 6970 Thlr. 
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418 Ser. 3 Pf., zufolge ber, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in unferer Regifiras 
tr einzufehenden Tore, foll 

am 20. Fanuar 1856, 
Bormittagd 10 Uhr, vor dem Stabtgerichtds 
Direltor Gartz an ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
baflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Etabtaeriht zu Berlin, ben 11. Juli 1835. 

Das Grundftic der Ehefrau ded Niemers 
meifterd Palm geb. Mayer, und bed Porzel⸗ 
Ianmalerd Karl Ferd. Wilh. Riebe, Papens 
ſtraße Nr. 4, abgefchätst auf 8801 Thlr. 5 Sgr. 
A Pf., laut der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in ber Regiftratur cinzufchenbden Tape, 

foll am 15. März 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
fielle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht Wilsnack, den 14. Zuli 1835, 

Des Töpfers Heinrich Schulze und feiner 
Kinder Wohnhaus, Bergſtuͤck und Wedengar⸗ 
ten bierfelbft, abgefchäßt auf 504 Thlr. 29 Sgr., 
41 Thlr. 40 Sgr., und 38 Thlr. 15 Egr., nad 
der mit dem Hypothekenſchein in der Regiftras 
tur einzufehenden Taxe, foll 

am 21. Dftober d. $., 

Mormittags 11 Uhr, an Gerichtäftelle verkauft 
werben, Unbefannte Realprätendenten an ben 
Wedengarten und die Inhaber der Obligationen 
vom 5. September 1786 über 50 Thlr. für 
Diakonus Lemniger, und vom 26. Auguft 
4791 über 50 Thlr, für die minorennen Kinder 
des Nektord Behrendt werben aufgeboten, bei 
Vermeidung ber Präflufion und refp. Amorfis 
ſation der Urkunden, ſich fpäteftens in diefem 
Termine zu melden, 


Notbwendiger Verkauf. 

Suftizamt zu Neuftadt a, d. D., ben 14, 
Suli 1835, 

Dad Großbürgergut des Tiſchlermeiſters 
Friedrich Mall zahn Nr. 16 hierſelbſt belegen, 
abgeſchaͤtzt auf 1417 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf., zu: 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 30, Dftober.d, Z., 





Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Neufiadt a, d. D. fubhaftirt werden, 


Das im Buſchgarten bei Brig belegene, im 
Hppothekenbuche von ben Erbpachtsgrundſiul⸗ 
fen Bel. 11 Nr, 14 Fol. 79 verzeichnete Erb⸗ 
pachtsgrundſtuͤck des Koloniften Joſ. Niemetz, 
von 3 Morg. 125 (Ruth. Laud, ſoll Schul⸗ 
benhalber Öffentlich verkauft werden, und «8 
fleht ber Bictungstermin hierzu 

am 2, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtelofale auf bem 
berrfchaftlihen Hofe zu Brig an, Die Taxe 
beträgt 333 Tblr. 26. ©gr. 8 Pf., und iſt 
nebft deu neurfien Hypothekenſcheine und ben 
Verkaufsbedingungen täglih in der Wohnung 
dezs Richterd, Herrn Juſtizraths Grein, Kraus 
fenfiraße Nr. 30 einzufeben. 

Berlin, den 14, Zuli 1835, 

Das Patrimonialgericht uͤber Britz. 


Die zu Brit; belegenen, int Hypotheken⸗ 
buche sub Nr. 35 Fol. 166 und sub Nr. 36 
Fol. 172 verzeichneten beiden Grundſtuͤcke, von 


‚welchen jenes der verehelichyten Mühlenmeifter 


Schröder, biefed aber den Mühlenmeifter 
Schröderfcen Eheleuten gebörf, und welche 


in der vor dem Dorfe belegenen Bodwindmühle | 


mit zwei Mablgängen, in einem Stuͤck Ader 
von 132 TRutben, auf welchem die Mühle 
fteht, in der Mohnungegerechtigfeit in-bem an 


ber Straße nach Mittenmwalde belegenen Haufe - 
ber Gutöäherrfchaft zu Brig, in 30 Morgen 99 


IRuthen Adler und einer Wiefe von Z Mor: 
gen beftchen, wovon jedoch nur die 132 Rus 
then Acer eigenthümlich, alles übrige Erbpachte= 
weife befeffen wird, follen zufammen Schulden= 
halber öffentlich verkauft werben, ‚und es ſteht 
ber Bietungstermin hierzu 
am 2, November db. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtslofale auf bem 
berrichaftliben Hofe zu Brig an. Die Taxe 
beider Grundfitide beträgt 2168 Thlr. 6 Eygr. 
8 Pf., und iſt nebſt den neueften Hypotheken— 
fcheinen und ben Verkaufsbedingungen täglic 
in der Wohnung ded Richters, Herrn Zuftizratbd 
Grein, Kraufenftraße Nr. 30, einzufehen, 
Berlin, ven 15. Juli 1835. j 
Das Patrimonialgericht über Brig. 


3mweites 


Zweites Ertra- Dlatt 
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sum 36ſten Stüd bes Amtsblatts 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
; Den 28, Yuguft 1835, 









* Die Lieferung bed, zur Unterhaltung des 
Steinpflafterd in ben Straßen hiefiger Refidenz 
erforderlichen Bebarfd an gewöhnlichen Feldfleis 
nen, welcher jaͤhrlich zwiſchen 800 bis 1000 
Schachtruthen beträgt, foll für die Jahre 1836, 
41837 und 1838 vorzugsweiſe dergeftalt in Ens 
treprije gegeben werben, daß von einem einzels 
nen Unternehmer ber ganze jährliche Bedarf auf 
bie ganze Zeit geliefert wird. Es koͤnnen aber 
auch einzelne Quantitäten von 1= bie 200 
Schachtruͤthen flır ein oder mehrere Jahre ans 
geboten, und werben aud) dieſe geeigneten Falls 
angenommen werben. Die biefer Lieferung zum 
Grunde liegenden Bedingungen find in on 
Regiftratur, Nieder: Wallftraße Nr, 39, zur 
Einficht ausgelegt. 

Diejenigen, welche bie Lieferung entweder 
ganz oder theilmeife zu übernehmen bereit find, 
baben den Preis, mwofhr fie die Schadhtruthe 
Feldfieine in der, durch die ſchon gedachten Bes 
dingungen feftgefeten Urt liefern mollen, bis 
zum 1. Dftober b. 3. ſchriftlich an und einzus 
fenden. Außerhalb wohnenden Theilnehmern 
wird auf portofrei eingehende Anträge, Abſchrift 
der Bedingungen zugefandt werden, 

Berlin, den 13. Auguſt 1835. 
Königl, Minifterials Baufommiffion, 


= Der ehemalige Wehrmann Rulff vom vor: 
maligen 3ten Kurmärkicdyen Landwehr s Jnfans 
feries Regiment, welcher fich zuleßt in Borns 
ftäot bei —— aufgehalten, ſeit mehre⸗ 
ren Jahren aber von dort fortgezogen iſt, ſoll 
gegenwaͤrtig zur Ererbung eines im genannten 
Kegimente vakant gewordenen eifernen Kreuzes 
in Vorſchlag gebracht werben. 

Der ıc. Rulff wirb daher, ba fein Wohns 
ort nicht zu ermitteln gewefen, bierburch aufs 
gefordert, ſich bei dem Unterzeichneten in Zeit 
von 3 Monaten, und zwar fpäteftens bie zum 
8. Movember db. J., entweder perfönlich oder 
ſchriftlich zu melden, widrigensfalls er nad) ben 
gefeßzlichen Beſtimmungen hbergangen, und ber 


nächite auf ihu folgende Erpeltant in Vorfchlag 
gebracht werden wird. 
Wriezen a. d. D., * 6. Auguſt 1835, 


riem 
Major und Kommandeur bed sten Batalllons 
(Wriegenfchen) Sten Landwehr-Regiments, 


® Mach ber Beftimmung ber Königl, Regie⸗ 
rung zu Potsdam foll die Chauffeegeld » Hebe⸗ 
ftelle bei Chorin vom 1. März 1836 ab ans 
derweitig meiftbietendb verpachtet werben, Mir 
haben hierzu einen Lizitationstermin auf 
den 29. September db, J, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
anberaumt, wo auch bie Bebingungen, unter 
welchen die Verpachtung gefchehen foll, bis zum 
Tage bed Termind eingefehen werben koͤnnen. 
Neuftadt» Eberswalde, den 17, Auguft 1835, 
Im Auftrage ver Königl. Regierung zu Potsdam, 
Königl, Preuß. Haupt Steueramt, 


°* Am Montage den 7. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, follen im Kruge zu Cum⸗ 
merdborf, Amts Zoffen, 
» 22 NKlafter Eichenfloben, 
ge = Eicentnüppel, 
5 


= Birfenfloben, 
100 ⸗vBirkenknuͤppel, 
1054 = Elſenkloben, 
884 = Elienkulppel, 
3351 = Kiefernkloben und 
303° ⸗RKiefernknuͤppel, 


überhaupt 1201 Klafter Brennholz, im Wege 
ded Meiftgebotd unter ben fihon bekannten, 
aber im Termin noch wiederholentlidh in Erins 
nerung zu bringenden Bebingungen verkauft 
werden, Potsdam, den 24. Auguft 1835. 
Im Auftrage ber Koͤnigl. Regierung, 
Der Forftmeifter JZacquot, 


Stedbrief. 
® Da ber vormalige Seconde⸗ Leutenant Graf 
Leon von Hade wegen verfhiedener Betrüges 
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seien zur KriminalsUnterfuchung gezogen und 
verhaftet- werben foll, fi aber von bier ent: 
fernt bat, ohme daß fein Aufenthalt bis jetzt 
zu ermitteln gewefen wäre, fo werben hierdurch 
bie betreffenden Bebbrden bed In⸗ und Auts 
landes, unter dem Erbieten zu ähnlichen Ge⸗ 
gendienfien, erfucht, auf benfelben vigiliren, 
ihn, im Falle daß er fich betreffen läßt, vers 
baften und hierher an die Haudooigtei « Yns 
fpeltion, gegen Erftattung der Koſten, ablies 
fern zu laffen, Berlin, am 20. Auguft 18335. 
Konigl. Kammergerichts⸗ Sngulfi toriat, 


Signalement. 

Der Eeconbe: Lieutenant Graf Leon von 
Hade ift 22 Jahr alt, 5 Fuß 2 bis 3 Zoll 
groß, bat dunkelblondes, fait brauned Haar, 
ein ovales volles Gejicht mit rother gefunder 
Gefichtsfarbe, gewoͤhnlicher Nafe und blauen 
Augen. Er trägt einen Fleinen blonden Schnur⸗ 
bart, ift unterſetzter Statur, und war gewöhns 
fib mit einem ſchwarztuchenen Ueberrock, ders 
gleichen Beinkleidern, ſchwarzſeidener Weſte und 
Halsbinde, fo wie einem- runden Hut bekleidet. 


® Verzeichniß der in dent Monat Mai 1835 im Berliner Polizeibezirk ergriffes 
2 S1Größe 
e Namen und Stand. | Geburtsort, 5 | Haare. | Stirn, un 

















le Sadern, unverehelicht —— = En > * ie | 


⸗ u eberſicht 

vom Zuſtande der Sparkaſſe des Templiner Kreiſes am 31. Maͤrz 1835. 
Silbergeld. * 
Tble. or. Pr. „zblr 
23568114] 6] 53700 6| 53700 


Die Inhaber der von der Sparkaſſe bed Templiner Kreifed bis beute 
audgefertigten Quittung&blicher haben inkl. der bid zum 1. Februar d. J. 
ftatutenmäßig beredhneten Zinfen zu fordern .............. Besarn se 

Urberhaupt find feit Eröffnung ber Eparkaffe vom 4. April 1822 
bi8 ult. März 1835, mit Einfchluß der Zinfen von den angelauften 

Pfandbriefen und der erftatteten Koften für die bei SOTENERRNRHE: 
.1157478]12] — 
124265]22] 14.117200 


lungen zurhcgegebenen Quittungäblicher, eingezahlt 2... ....... 10850 
Bon biefer Geldzahlung find nach und nad), fo wie die Gelder eins 
gingen, in Pfanpbriefen angelegt...... PPRTETETT — D PRUPERT 124265 22 11 117700 


bleiben 

(Unter ber vorfiehenben, für angefaufte Pfandbriefe verausgabten 

Sunme, find 761 Thlr. 21 Ser. 2 Pf. mit inbegriffen, melde auf 

—— Zinskoupons bis zum Tage des Pfandbriefsankaufs er: 
aftet find 

Bon den angefauften —— find zu Heinen Kapitals⸗Ruͤck⸗ 


"33212]19| 11123550 





sahlungen wieder verkauft fuͤr............... PPPRTTEPPEITERTTTELTR 569] 9| 3 550 
bleiben | 33781128] 41123000 
Hiervon find auf geſchehene Kündigung infl, Zinfen — 
aberhaupt .......... .................5. —E—— — ..] 3199611 51650 
bleiben 1785116]10| 76350 
Die vom 1, April 1822 bis ult. März 1835 für ae der 
Kaffe verausgabten Verwaltungskoſten betragen ...................1 1097| 8) — 








 Wigflicher Beftand iſt daher ult. März 1835 erfl. ber infen von 
76350 Thlr. in Pfandbriefen pro Januar, Februar und März 1835.. | 10) 76350 


© Der unten fignalifirte Jaͤger Karl Guſtav 
" Demide aus Neu: Friedrichsdorf bei Rathes 
now, welcher wegen zweckloſen Umhertreibens 
angehalten, Ift unterm 6. Juni d, J. mit einer, 
auf 4 Tage gültigen Reifedbute nach Rathenow 
gewiefen, nach Anzeige bes dortigen Magiftrats 
som 20, v. M. jedoch dort noch nicht einges 
froffen. Da fich derfelbe hoͤchſt wahrfcheinlic) 
vagabonbirend umbertreibt, fo werden alle Zi⸗ 
vil= und Militairbehörben ergebenft erfucht, auf 
den ꝛc. Demide zu vigiliren, und im Fall er 
ſich betreffen laſſen follte, denfelben fofort per 


nen und nach ihrem reſp. Wohns oder Geburttorte befbrderten Vagabonden. 











Augen. | Nafe, | Mund, | Kinn, | Bart, 
braun gewoͤhn⸗gewoͤhn⸗ —* | — 
lich lich 


Transport an den Magiſtrat zu Rathenow ab⸗ 
zuführen, Liebenwalde, den 12, Auguſt 1835, 
Königl, Domainenamt, 
Signalement. 

Name: Karl Guftav Demide, Stand: Jaͤ⸗ 
ger, Geburts⸗ und Wohnort: Neu⸗-Friedrichs⸗ 
borf bei Rathenow, Alter: 29 Zahr, Größe: 
5 Auf 6 Zoll, Haare: braun, Stirn? rund, Au⸗ 
genbraunen: braun, Augen: blau, Nafe und 
Mund: gewöhnlich, Bart: braun, Kinn und 
Geficht: oval, Grfichtöfarbe: gefund, Beſondere 
Kennzeichen: eine Narbe unter der linfen Bad, 


N 
’ 


Br flimmungdort. 





Geficht, | Statur. 





|" ——— bei Beeslkow. 


Die Pfandbriefe find von Kurdtotio außer Kours geſetzt, und befinden ſich nah $ 7 bes 
Etatutd, unter gemeinfhaftlichen: Verfchluffe des unterzeichneten Landraths, eines Mitgliedes 
des Kurstorli und des Rendanten, im hieſigen Sparkaffen sLofal vermahrlicht niedergelegt. 


Die Refultate der vergangenen 13 Sabre feit Erbffnuug der Sparkaffe find: 








"15 | Betrag der Einzahluns 
F # [gen nebft Zinfen und ber Ba Vers Beftanb 
=:8 Ierftarteten Koften für bie 
22 Ruͤckzahlungen am 
22 [bei Kapitals s Ruchah⸗ und ber waltunge:| „ 
Jahre |3 : — gezahlten Zinſen. ro Jahresſchluſſe. 
123 Mandeln fan — and 
= a] Sılbergelo. [ir Silbergeld. driefe, Silbergeld. |yriefe, 
A | The. Sar. Pf.] Tote. Thlr. Sgr. Pf.l Thir. ICH. Sar. Pf. Thlr. Sor.Pr.| Thle. 
p. Aprıt.1822] 240] 996 7| 51 140501 8671151 8] 950] — |—I—I 128j21| 9]13100 
p- April 1855 187] 2217124] 8] 14900]1896| 6|- 4] 4050] 67/2110] 382 181 3123950 
p. April 182%] 168] 3035|14| 65 14150]2947115) 6] 6200 6424| 4] 405/22]11131900 
p- April 1855 312]. 6138] 4] 2] 22800]5882]15) 8] 6250] 117|12] 9 543/28] 8]48450 
p. Uprit 1822] 316] 6542|29] s| 23900|6337| | 2]10800| 399|13]10] 350|13| 9]61550 
p. Aprit 1822| 173] 8941l1s| 7] 26100|8553| 3|—J15800| 216111] 522|18| Al7ısso 
p. Aprit 182:] 166]. 5909J10l11] 12100[5512J15| 21 7600| 231|14| 3] 655] 8]10f76350 





Templin, den 1, Upril 1835. 


Eumme [1662] 3378428] 4]128000]|31996 | 11] 6]51650]1097| 8|— 


6858| 8 10176350 


Das Kuratorlum und ber Reudant der Sparkaffe flr ben Templiner Kreis, 
von Winterfeld, Landrat, von Nieben. von Arnim, Walter. Weber, Rendant. 
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* Dem Koffätben Gottfried Hannemann 
zu Glienide, Amts Koͤpnick, ift in der Nacht 
vom 12. zum 13. d. M. ein 8 Jahr alter 
Grauſchimmel mit Stern aus der dortigen Nachts 
bitung geftoblen worden, wilcher noch befonders 
daran kenntlich ift, daß er am Hufe bes rech⸗ 
ten weißen Vorberfußes oberhalb ein verfnors 
pilted Gewaͤchs hat. 

Ulle reip. Ortds und Polizeibehörben wer⸗ 
den bienftergebenft erfucht, vorfommenden Falls 
bied Pferd anzuhalten, und mir fchleuniaft da= 
von Nachricht zu geben, bamit defjen Abholung 
gegen Erftattung der Fütterungd= und efwanis 
gen fonftigen Koften erfolgen Fann, 

Teltow, ben 14. Yuguft 1835. 

Khnigl, Landrath bed Teltom » Storkowfchen 


Kreifed.  giprect, 


Es hat ſich zu Köthen biefigen Amts eine 
hellbraune Etute, langgefchwänzt, etwa 10 Jahr 
alt, 4 Fuß 9 Zoll body, und ohne weitere Ab⸗ 
zeichen, angefunden, und ift zur weitern Dies 
pofition hier hbergeben worden. 

Der rechtmäßige Eigenthämer dieſes Pfers 
bed wirb bierburch aufgefordert, daſſelbe auf 
gehörig geführte Legitimation, gegen Erftattung 
ber Fuͤtterungs⸗ und fonftigen Koften, bier bals 
bigft in Empfang zu nıhmen, 

Krausnick bei Wendifch- Buchholz, den 14, 
Yuguft 1835, Königl, Domainenamt, 


® Allen denjenigen, welche in Folge umferer 

Bekanntmachung vom 6. Mai 1833 mit Lies 
ng von Faulbaumbolz ſich zu befaffen ges 

n find, machen wir hiermit bekannt: 

daß, nach höherer Beflimmung, von heute ab 
bis vorläufig zum 1. Januar 1836, von und 
er Saulbaumbolz mehr angefauft werden 
arf. 


Die Wiedereröffnung der Lieferungen wirb 
fpäterhin noch beſonders öffentlich befann ges 
ur bei Berlin, ben 9. Auguſt 1835 

a e en 9. Auguſt 1835, 
Königl, Pulverfabrit» Direktion. 


® Köherer Anorbnung zufolge foll die Unfers 
tiguna einer neuen Prabmfprige für die Milis 
tairs Magazingebäude zu Potsdam, Im Wege 





ber Eubmiffion an ben Minbeflforbernden über» 
tragen werden. Der bierbei zum Grunde lies 
gende Anſchlag und bie Bedingungen, unter 
welchen die Ausführung erfolgen fol, koͤnnen 
ſowohl in Berlin auf dem Bauplage der as 
ferne für dad Füfilier- Bataillon des 2ten Gardes 
Regimentd in der Karliiraße, ald auch in Potds 
dam auf dem Bauplage des neuen Särners 
Magazins vor dem Teltower Tbore, in ben das 
ſelbſt befindlichen Gefhäftslofalen täglich, mit 
Ausfbluß der Sonntage, in den gewöhnlichen 
Dienſtſtunden eingefehen werden, und haben 
Unternehmungdiuftige ihre im Einne ber ers 
mwähnten Bedingungen abgefaßten Gebote bis 

m 31,5. M., Mittags 12 Uhr, wo die Ers 
Fans derfelden vorgenommen wird, ebendas 
felbft verfiegelt einzureichen, 

Berlin, den 14. Auguſt 1835, 
Der Baurath Hampel. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das ummveit Tegel belegene, dem Lohn⸗ 
bebienten Karl Frievrid Sandrod gehörige 
Erbpachtd: Grundſtuͤck, Scharfenberg genannt, 
nebft Zubehör, ohne Abzug der jährlich 152 
Thlr. 15 Egr. betragenden Abgaben auf 1617 
Tblr. 18 Egr. 7 Pf. abgefhäßt, laut der, 
nebft dem Hypothekenſchein in der Regiftratur 
des Richters, Mobrenftraße Nr. 27, einzufes 
benden Zare, fol Echuldenhalber 

am 7. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube im 
Schloſſe zu Tegel fubbaflirt werden, 

Berlin, den 5. Zuli 1835. 
Das Patrimonialgeriht über Schlößchen Tegel. 
— — Budbholy 
Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Goſen und Weruẽdorf. 

Die zu Wernsdorf belegene, den Erben des 
Kruͤgers —— — aus einem Hauſe, 
Stallung, einem Garten, einer Wieſe vom 1} 
Morgen und 24 Morgen Erbpachtsader bes 
5 Sar. 10 Dr auflge ders nehR Kopae 

gr. , zufolge ber, nebſt 
Benfcyein hier einzufehenden ZTare, foll 

am 5. November d. F., 
Vormittagd 10 Uhr, an der Gerichtäftelle zu 
Gofen fubbhajtirt werden, 
Könige- Wufterhaufen, den 16. Zuli 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, den 16. Juli 1835. 

Daß bierfelbit sub Nr. 304 belegene Wohn⸗ 
haus des minorennen Strohwig, mit ben 
dazu gehörigen Ländereien für ein ganzes Erbe, 
abgeſchaͤtzt auf 1005 Thlr. 14 Egr. 35 Pfr 
I der, nebſt Hypotbekenſchein und Bes 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 


Taxe, fol 

am 2. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fiete fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Vogelsdorf belegene eigens 
thuͤmliche Baueraut bed Karl Hdrnide, abs 
geibägt auf 3607 Thlr. 10 Sgr., zufolge der, 
nebft Hypoibekenſchein in der Regiſtratur eins 
zufehenden Taxe, foll 

am 23. Oftober d. $., 
Vormittagd 11 Uhr, auf ber hiefigen Amts⸗ 
gerichtöftube fubhaflirt werben. 

Alt» Landsberg, den 17. Juli 1835, 

Das Protz ſche Patrimonialgericht über Vo⸗ 
geläborf. 
Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 18. Juli 1835, 
— — en nee 
er Morkgrafenſtraße Nr.A4, ab au 
49,742 Thir, 24 Ser. 6 Pf., fo serhäßt auf 
am 25, Mär; 1836, 
BVormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiflratur einzufehen, 
Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Stors 
fow, ben 18. Zuli 4835. - 

Das hierfelbft sub Nr. 109 belegene, den 
Erben ded Garnwebermeiſters Grääner ges 
börige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, abgefchküt 


auf 236 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf., zufolge der, 


nebft Hypothekenſchein und KRaufbedingungen in 
hiefiger Regiftratur einzufehenden Tape, fol 
Vormitt eg: Ki Gerichtoſtelle 

ormittag r, an hieſiger Geri e 
dffentlich verkauft werben, : 
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* 
Notbhwendiger Verkauf. 


Juſtizamt Liebenwalde, ben 20, Juli 1335. 
Das Erbpachtsrecht von 3 Morgen 22 
Ruthen Acker, nebſt dem darauf erbauten 
Fauſe des Koloniſten Graps zu Marienwerder, 
adgeſchaͤtzt auf 75 Thlr., zufolge der, nebſt 
neueftem Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll 
am 9. November d. %., 
Vormittags 114 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Etadtgericht zu Havelberg. 

Der Iweibüfnerhof zu Zoppel sub Nr. 3 
belegen, und im Hypotbefenbuche Pag. 29 seq. 
verzeichnet, zur erbichaftlichen Liquidations Pro⸗ 
zeßmaffe des Zweihhfnerd Johann Wilhelm Gotts 
frid Schdnemann zu Toppel gehörig, ads 
gefhägt auf 2415 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſcheln und Bedingungen 
in der Negiftratur einzufebenden Taxe, fol 

am 4. Deyember db. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden, j 


Nothwendiger Verkauf. 
Zuftizamt Chorin zu Neuſtadt⸗Eberswalde, 
den 21. Jull 1635. 
Die Erdpacht⸗Buͤdnerſtelle ber Zobann Graff⸗ 
ben Erben zu Chorinchen, geſchaͤtzt auf 293 
bir. 22 Sgr. 6 Pf., ift zur nothwendigen Eubs 
baftation geftellt, und ber Bietungstermin anf 
den 41, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Chorin angeſetzt. 





Die in unſerm Hypothekenbuche Vol. I 


"sub Nr. 17 verzeichnete, dem Altſitzer Johann 


Georg Krüger und den Erben feiner bes 
frau, Marie Elifabetb geb. Kobs gebdrende, 
und zu 600 Thlr. adgeſchaͤtzte Kaͤthnerſtelle zu 
Poftlin, fol 
am 24, November b, J., 
Vormittagd 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Dallmin meiftbietend verfauft werden, und lbns 
nen Kaufluflige bie Taxe und ben neneften Hy⸗ 
otbefenfcbein in unferer Regiftratur täglich eins 
chen, Wittenberge, den 23. Juli 1835. 
Dad Gericht zu Dallmin. 


- 





® 
‚  MNothwenbiger Verkauf, 


Stadigericht zw Berlin, ben 25, Zuli 1835, 
„ . Das Grundftüd des Fiſchers Johann Friedrich 
Mertens zu Etralau, im Hypothekenbuche 
Nr, 5 Folio 33 verzeichnet, laut gerichtlicher 
Taxe, welche nebfi dem Hppotbetenfchein in der 
Regiftratur eingefeben werden fann, auf 2928 
Thlr, abgefihägt, foll 
‚am 5, Sanuar 1836, 
an der Gerichtsſtelle fubbaftirt werden, 
Zu dieſem Termine werden: 
4) die nicht bekannten Erben 
a) die Wittwe des Fiſchers Mertens, 
Marie Sopbie geb. Pobſt, 
b) des Fiſchers Friedrich Auguft Mertens, 
2) dbes Feldjägerd Karl Jalob Mertens, 
3) der Wittwe des Fiſchers Johann Peter 
Mertens ober deren Erben, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bffentlich 
vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, ven 27. Juli 1835. 

Dat zum Nachlaß der verwittweten Tuch—⸗ 
macher Braunsdorf, gebornen Grube ges 
börige, Vol, II Folio und Nr, 73 des Hypo 
thefenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgejd.ätt 
auf 200 Thlr. 1 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
foll in termino 

ben 26. November d. J., 

Dormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Mittenwalde, ven 1. Aus 
guft 1835. 

Das dem Zimmermeifter Auguſt Ruble 
gehdrige, Hierfeluft in ber Kirchftraße sub Nr. 
3 belegene, Vol. I Fol. 291 des alten ftadt> 
gerichtlichen Hypothekenbuchs verzeichnete, refp. 
auf 4271 Thir. 14 Sgr. 7 Pf. und 93 Thir, 
4 Sgr. 33 Pf, nad der in ber Regiſtratur 
einzufebenden Zore abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft 
Zubehör und dem Garten in der Klippe, follen 
in termino licitationis 

. den 41. Dezember d. J., u 
Vormittags 11 Uhr, Im Koͤnlgl. Stabfgerichtd« 
lokale ſubhaſtirt werben, 


\ 


Notbwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Rathenow, den 3. Auguſt 1835, 
Die dem Schiffer Karl Frietrih Seeger 
zugehbrige, vor dem Berliner Thore belegene, 
zu einem Acer eingerichtete Aderbriite, abges 


ſchaͤtzt zu 139 Tblr. 10 Ser. 6 Pf., foll, zus 


folge der, nebft bein neueften Hypothekenfchrin 
einzufehenden Taxe, - 

am 2. Dezember d. J., 
Normittags 11 Uhr, an Gerichtejtelle fubhas 
flirt werden, 





Das ber verehelichten Webermeiſter Tietz 
und verehelichten Webermeifter Bornemann 
gehörige, zu Nowamweß in der alten Lindenſtraße 
belegene, in unferem Hypothekenbuche von der 
Kolonie Nowaweß Vol. I Nr. 38 verzeichnete, 
auf 612 Thlr. 27 Sar. 6 Pf. obaejchäßte 
Grundfih nebit Zubehör, foll im Wege der 
nothwendigen Eubhaftation verfauft werden, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 26. November d. J., 
Vormittsgd 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
rath Aſchenborn im Stabtgerichte,* Linden⸗ 
ſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Taxe und die beſondern Kaufbe— 
dingungen find in unferer Regiſtratur einzus 
feben. Potsdam, den 7. Yuguft 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Sreimilliger Verlauf. 


Zuftizamt zu Spandau, den 8. Auguft 1835, | 


Nachſtehende, zum Nachlaß des Krügers 
Habnemann gehörigen Grundfihde zu Tiefs 
werder, 

1) das Fifchergut, worin die Krugmirtbfchaft 

betrieben wird, abgefchäßt auf 3150 Thlr., 

2) dad Fifchergut, abgefchägt auf 1500 Thlr,, 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in ber Regiftrafur einzufehenden Taxe, 

follen am 19. Dftober d. J., 

Dormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht: 

ftelle fubhaflire werden, 


Nothreendiger Verkauf. » 

Das vor dem Hallifchen Thore am Wege 
nach Schöneberg belegene Grundſtuͤck, morauf 
ich zwei Bocdwindmählen und ein Wohnhaus 
efinden, und welches dem Mühlenmeifter Heinz 
rich Wilhelm Schneider gehört, gerichtlich abs 


— 


gefchäßt auf 4563 Thlr. 2 Ser. 6 Pf., laut 
der, nebft dem Hypothekenſcheine in der Regi— 
firatur des unterfchriebenen Richters, Mohrens 
firaße Nr, 27, einzufehenden Taxe, fol Schulz 
beuhalber 
am 10, Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichteftube zu 
Tempelhof fubhaftirt werden, 

Berlin, den 7. Auguſt 1835, 

Das Patrimonialgericht über Tempelhof. 

Buchholz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Rands und Stadtgericht zu Belzig. 

Die zum Nachlaß des zu Niemeck geftorbenen 
Reinwebermeifterd Friedrich Wilhelm Petzoldt 
gebörigen Grundſtuͤcke: 

1) dad in der Rofengaffe 
Wohnhaus Nr. 156, un 
2) die zu demfelben nehörige halbe Kavel in 
ber Bürgermifch Nr. 199, 
abgefhätt auf 307 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſcheiu und Bedin— 
gungen in der Regiftratur einzujehenden Taxe, 
follen den 26. November d. J., 
Mormittags 11 Ubr, in dem Rathhauſe zu 
Niemed vor dem Kammergerichtd = Rıferendas 
rius Herrn Wollmar fubhaftirt werden, 

Belzig, den 12, Auguſt 1835. 

Königl, Preuß. Land» und Etadtgericht, 


Auf den Untrag der Superintendent Wach &s 
muthſchen Erben ift der, denfilben zu 2% ges 
börige, auf 729 Thlr. 41 Sgr. 3 Pf. abge: 
ſchaͤtzte Antheil der Blumeſchen Pachts und 
Zindberechtigung zweiten Antheils, welche in 

a) 247 Scheffeln 8 Megen Pachtmaaß Roggen, 
b) 23 = Bactmaaf Gerſte, 

c) 118 = ⸗ Hafer, 

d) 13 Hlbnern, und 
e) 4 XTblr. 27 Egr. 6 Pf. baır, 
fällig jährlich Mittwoch nah Martini, beftebt, 
Theilungehalber zum dffentlidhen freiwilligen 
Verkauf geſtellt, und ber Rizitationdtermin auf 

ben 1. Dezember db. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Kammergerichtds 
Meferendariud Herrn Wollmar in ber Raths⸗ 
ſtube zu Niemeck anberaumt worden, wozu 
Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken vorges 
laden werben, daß die Verkauföbedingungen 


dafelbft gelegene 
d 
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In bem Xermine werben befannt gemacht were 
ben, und ber —5 bei nicht eintretenden 
Hinderniſſen, ſofort erfolgen ſoll, ſo wie daß 
die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein taͤg⸗ 
lich von Morgens 8 bis Nachmittags 3 Uhr 
in unſerer Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. 
Belzig, den 15. Auguſt 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Die unter dem 27. April d. J. verfügte 
Subhaftution des allhier in der Neuftadt Nr. 
118.a der Schubuden belegenen, und der Ehe⸗ 
frau des Pantoffelmachermeifterd Bott, 2 
hanne Karoline geb. Wappler gehdrigen Häus 
fer nebft Hauskavel, hat aufgehört, und fällt 
daher der zum meiftbietenden Verkauf deſſelben 

auf ben 3. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtde 
file anberaumten Termin fort, i 

“ Brandenburg, bin 12. Auguft 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht 


Notbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Rheinsberg, den 13. Yuguft 1835. 
Die Gruntftüde der Wittwe Jacobi 
hierſelbſt: 
1) das Wohnhaus in der Kirchſtraße Nr. 
170. B, tarirt 345 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf., 
2) ber Garten im Koͤrpfenpfuhl Nr, 1, taxirt 
141 Thlr. 20 Sgr., 
3) ber Garten vor dem Gecthore Nr. 10, 
tarirt 12 Thlr. 15 Sgr., 
folen Schuldenbalber 
am 26. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der hleſigen Gerichts⸗ 
fiube an den Meifibietenden verkauft werden, 
Die Taxen und der neuefte Hypothekenſcheln 
koͤnnen werfräglich in unferer Regiftratur eins 
gefchen werden. . 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadigericht zu Luckenwalde, 
ben 13. Auguft 1835, 

Dad bierfelbft in ‚ber großen Meinbergds 
firaße Nr. 5 belegene, den Erben des Toͤpfer⸗ 
meifterd Umende zugehörige Wohnhaus, zus 
folge ber, nebft Hypothekenſcheſt und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe 
auf 374 Thlr. 6 Sgr. abgefchäßt, foll 

am 30, November:d, J.. 
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Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaflirt werden, Alle unbekannte Reals 
Prätendenten werben zugleich aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präflufion fpätefiens in 
diefem Termine zu melben, 


Yuf ven Antrag ber Erben bed Erbſitzers 
— ſoll daß zu feinem Nachlaß gehdrige 
rbzinegut, Nr. 37 zu Neubolland, mit dem 
darauf befindlichen Rindviehs und Rauchfutter, 
am 13. Dftober d. J., 

Mittags 12 Uhr, im gedachten Gute Thellungss 
halber verkauft, und defien Mobiliarnadyloß, 
befichend in Pferden, Hautgeräth, einigem 
Gold und Eilber, Porzellan, Leinenzeug und 
Beten, Möbeln, Kleidungéſtuͤcken und Vorräs 
then aller Art, 
am 15. Dftober d. J., 

Bormittagd 9 Uhr, und folgende Tage, eben: 
daſeldſt gegen gleich baare Bezahlung verauftios 
nirt 


werben. 

Das Grundſtüͤck liegt nahe beim Oberfdrs 
fter» Etabliffement, und eine Beſchreibung defs 
felben, wie die Bedingungen, fönnen bei uns 
eingefeben werden. 

Liebenwalde, den 14. Auguſt 1835, 

Königl. Preuß, Zuftizanıt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Straßburg, den 19, Aus 
guft 1835. 


Der dem Lohgerbermeifter Karl Ernft Lemte .. 


gehdrige Garten vor dem Juͤteritzſchen Thore, 
abgefhätt auf 156 Thlr. I1 Ser. 6 Pf,, zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der Regis 
firatur einzufebenden Taxe, fol 
am 26. November db. J., 

Vormittags 10 Ubr, an ordentlicher Gerichids 
fielle fubbaflirt werden, Die Bedingungen wers 
ben im Xermine bekannt gemacht werben, 


Notbwendiger Verlauf. 
Königl, Zuftizamt Buchholz. 

Das zum Nachloß ded Kofiärben Friedrich 
Schadow gehbrige, zu Neuendorf, Amts Kraus: 
nick, belegene Koſſaͤthengut nebft dazu gehöris 
gem -';s Antheil des dortigen Erbpachts- Vor⸗ 
wertö, beſtehend aus einem Wohnhaufe, den 
erforderlichen Mirtbfchaftägebäuden, fo wie circa 


83 Morgen Ader, Wiefen unb Garten, abges 
ſchaͤtzt auf 468 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf, nad) 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regifiratur bierfelbft einzufchenden Taxe, 
fol am 2, Dezember d. $., 
Nachmittags 3 Uhr, am Hiefiger Gerichtäftelle 
fubhajtirt werden. 
Buchholz, den 20, Auguft 1835. 


Unterfchriebener weiſet gegen ein billiges 
Honorar Rıtterghter, Echulzenghter, Muͤhlen⸗ 
befigungen zc. zum Verlauf und zur Verpach⸗ 
tung, nad). 

Der Bürgermeifter Seeger zu Xrebbin, 


Zwei Brennerei-Verwalter 
konnen ſofort auf bedeutenden Guͤtern recht vor⸗ 
theilhafte Stellen mit 300 und 400 Thlr. Ges 
balt, außervem noch Tantieme, freie Wohnung, 
Etation oder Deputat, nachgewieſen erhalten 
durch 53.8.8. Grunentbal in Berlin, 

Zimmerftraße Nr. 47. 


Bon dem fehönen und fehr ftarf lohnenben 
Probfteier Sact-Roggen, aus erfter Quelle von 
daher bezogen und bier in zweiter Saat ges 
bauf, Fanın ich beträchtliche Partien in diefem 
Jahre ablaffen, wenn die Beftellungen baldigſt 
eingeben. Probe und Preis find bei mir, Herrn 
€. Graͤfe in Wittenberge, und Herrn D. Liebe 
in Perleberg auf fofteufreie Anfrage zu bekommen. 
Boot bei Warnow, den 2, Auguft 1835, 

Mantel, Gutspächter, 


Deachtendwerth für Müller unb 

5 Mübhlenbefißer. 

Eine bereits als febr zweckmaͤßig anerfannte, 
leicht foßlihe Anmweifung iſt mir von einem 
ochtbaren und feiner Talente wegen befannten 
Manne für 1 Tblr. zum Verkauf in Kommifs 
fion gegeben, wonach jeder Müıller feine Mübl: 
eiſen felbft, binnen einigen Minuten und für 
wenige Grofcdyen, auf kaltem Mege verftählen 
fann, mitbin vor der von den Voreltern ans 
geerbten zeits und geloraubenden Regel bebeu: 
tenden Vortbeil und Nugen bat, und zwar 
um fo mehr, ald nach diejer Methode die Eis 
fer viel fchöner und dauerhafter werden, 

3. Schneider in Berlin, 
Sgeiligegeiftfiraße Nr. 20, 
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Verordnungen und Dekanntmächungen für den Regierungsbesirt Poredam 
und für die Stadt Berlin, 
Potsdam, ben 24. Yuguft 1835. 

Da nicht felten dee Fall vorfommt, daß bei den Wahlen der Magiftrars; Pers 
fonen. die beftehenden Vorſchriften von Seiten der Stadtverordneten nicht genau 
beobachtet werden, fo. finden wie uns veranlaßt, auf die.bereits durch das Amts; 
blatt von 1814 sub Nr. 229 erlaffene Bekanntmachung vom 21. Juni 1814, diefe 
Wahlen. betreffend, Hiermit wiederholt aufmerkfam zu machen, indem wir noch hin— 
zufügen, daß in den Wahlprotokollen auch bemerkt fein muß, wie viele von den 
Anweſenden für, und wie viele gegen den Kandidaten geftimmt Haben. 


Bei der Wahl der Magiftrats»Perfonen foll auch nach der Deklaration zum 


$ 34 der Inftruftion für die Stadtverorbneten in den Städten, wo die Grädter 
Ordnung vom 19. Movember 1808 eingeführt ift, (Geſetzſammlung 1832 Seite 
191,) imgleichen nach $ 90 der revidirten Städte» Ordnung, die Abftimmung über 
die Kandidaten durch geheime Stimmzeichen gefchehen. Da auch diefe Borfchrift oͤf— 
ters nicht befolgt wird, fo müffen wir deren genaue Beobachtung hierdurch einfchärfen. 

Die Magifträre Haben auf die Befolgung obgedachter Vorſchriften forgfältig zu 
wachen, und fi) in ihren Berichten, womit fie die Waplprotofolle einreichen, jes 
desmal über die Qualifikation der gewählten Mitglieder gutachtlich zu Außern. 

Sollten fernerhin in einer oder der andern Art mangelhafte Wahlprotofolle bei 
uns eingeben, fo werben wir felbige nicht allein zur Vervollſtaͤndigung fofort zus 
ruͤckſenden, fondern auch in Wiederholungsfällen gegen unachtſame Magifträre uns 
zu ernftlihen DBerfügungen veranlaßt finden. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Annern. 


, Porsdam, ben 27. Auguft 1835, 
Im Verfolg eines Ober» PräidialsErlaffes vom 21. d. M. wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. a unterm 13, 


Nr. 140, 
Wahlen 
ber Magl⸗ 
firatd Pers 
fonen. 
I. 1704, 
Juli. 


Mr. 141. 
Zenſurſache. 
1. 1719. 
Auguſt. 
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Juli d. J. die Erlaubniß zum Debit des nachbenannten, außerhalb der Staaten bes 
Deurfchen Bundes erfchienenen Werks ertheilt hat: 
Lebensbilder aus beiden Hemifphären, vom Verfafler bes Legltimen, ber trans 
atlantifchen Reiſeſkizzen, des Virey ıc. L und IL. Teil. Zürich, bei Orell, 
Fuͤßli und Komp. 1835. fl. 8, 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 

Potsdam, den 25. Auguft 1835, 
Me. 142. Des Königs Majeſtät Haben mittelft der Allerhöchften Kabinersordres vom 8. 
Patbenges Juni und 30. Zuli d. 3. das bisher mit 100 Thlir. gewährte landeshertliche Pas 
ſchenk für thengeſchenk für Eltern von fieben Söhnen, auf die Summe von „funfzig Thaler“ 
Eltern von ermäßigt, die Zahlung aber ohne die früßere befchränfende Bedingung, daß ſaͤmmt⸗ 
fieben Sdh⸗ liche fieben Soͤhne fih im elterlichen‘ Haufe und Pflege befinden muffen, nur von 
"T 110, de Hülfsbebürftigfeit der Eltern und von dem Leben ber fieben Soͤhne abhängig 
Auguft, gemacht; und foll diefe Beftimmung aud auf bie bisher noch unentfchieden geblies 
benen Fälle, wenn gleich die Geburt des jiebenten Sohnes ſchon früher erfolge ift, 

angewendet werben. 

Diefe uns von dem Königl. Finanzminifterium unterm 13. d. M. ——— 
Beſtimmungen werden hierdurch, im Verfolg der Bekanntmachung vom 22. Juni 
1826 (Amtsblatt 1826 Mr. 110), mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß 
— daß hiernach jetzt die Zahlung des qu. Pathengeſchenks nur durch das 
eben von ſechs Soͤhnen zur Zeit der Geburt des ſiebenten Sohnes, und dadurch, 
daß die ſieben Soͤhne in einer und derſelben Ehe erzeugt worden, ſo wie durch 
die Beduͤrftigkeit der Eltern bedingt wird, da bie Vorſchrift, welche die Bewilli⸗ 
gung bes landeshertlichen Pathengeſchenks auch an die Bedingung knuͤpfte: daß bie 
in einer und bderfelben Ehe erzeugten 7 Söhne in einer unterbrochenen Folge, ohne 
Dazroifchenfunft von Töchtern, geboren fein mußten, fhon früher aufgehoben wor, 

ben ift. Königl. Regierung. 


Potsdam, den 24. Auguſt 1835. 
Me. 143. Mit Bezug auf die im Amtsblatte pro 1819 Stüf 17 Nr. 103, und Süd 
Ublffung 36 Mr. 210, und im Amtsblatte pro 1833 Stuͤck 1 Nr. 4 enthaltenen Verfuͤ⸗ 
von Domas gungen vom 13. April und 28, Auguft 1819, und vom 19. Dezember 1832, wird 
— in Folge der MinifterialsReferipte vom 14. Februar und 6. Zuli d. 3. hietdurch 
Yatl, bekannt gemacht: 
daß, um bei Ablöfungen pränumerando zahlbarer Domanials Präftationen, 
Ruͤckzahlungen auf die, für den zulegt vorangegangenen Faͤlligkeitstermin ent 
richteten Abgabenbeträge, und bie für das Kaffen, und Rechnungswefen bu 
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mit verbundene Belaͤſtigung zu vermeiden, fünftig Ablöfungen von Präftas 
tionen der Art nur in den Fälligkeitsterminen ber letzteren zu bewirken find, 
und daß daher, wenn die Einzahlung eines Ablöfungsfapitals in der Zwiſchen⸗ 
zeit der Fälligkeltstermine erfolgt, der Ablöfende weder eine Rückzahlung auf 
ben, für den legten Fälligfeitstermin pränumerando entrichteten Abgabenbetrag, 
noch, bei etwa noch nicht erfolgter Berichtigung des Ießteren, eine desfalliige 
Abrehnung, noch überhaupt eine Zuguterechnung ber Zinfen des eingezaßlten 
Abldfungsfapitals von dem Zeitpunfte der Einzahlung deffelben bis zum naͤch— 
fen Fälligfeitstermine der reſp. Präftation zu gewärtigen hat, vielmehr im 
einem folchen Falle die Sache ebenfo behandelt werden foll, ala wenn die Elm 
zahlung des Ablöfungsfapitald an dem Abgaben» Fälligfeitstermine felbft ers 
folgt wäre. 

Zugleich wird aber, um Irrungen vorzubeugen, Hinzugefügt, daß es ruͤckſicht⸗ 
li der poflnumerando zahlbaren Domanial Präftationen bei dem bisherigen Ver—⸗ 
fahren verbleibt, wonach bei Ablöfung ſolcher Präftationen in den Fällen, wo bie 
Einzahlung des Kapitals in der Zwifchenzeit der Fälligfeitstermine erfolgt, dem 
Ablöfenden die Zinfen des Kapitals von dem Zeitpunfte der Einzaflung an, bie 
zum Einteitte des nächften Abgaben» Fälligkeitstermins, auf den, für den letzteren 
noch zu entrichtenden Abgabenbetrag zu gute gerechnet werben. 

a Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften Steuern, 
Domalnen und Forften. 


Porsbam, den 26, Auguft 1835. 


Nah 58 der Maas und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816 (Geſetzſamm⸗ 
lung Seite 145) find alle diejenigen Behörden, welche fich gehörig geftempelter 
Magße und Gewichte zu bedienen haben, verpflichtet, jaͤhrlich bie fortbauernde 
Uebereinftimmung ihrer Maaße und Gewichte bei dem nächften Eichamt prüfen zu 
laſſen. Auf Grund einer Allerdöchften Kabinetsordre vom 14. Juni 1832 find ins 
beffen fchon, nad) unferer darüber unterm 8. Quli ejd. ai. den Eichämtern des Regie⸗ 
rungsbezirks ertheilten Benachrichtigung, die Steuerämter und die Poftanftalten von 
fener Derpflihtung in der Art entbunden worben, daß nur alle drei Jahre dieſe 
Revifion vorzunehmen fel; und die Königl. Verwaltung für Handel, Fabrifarion 
und Baumefen hat nach berfelben Maaßgabe, mittelft Erlaffes vom 7. Auguft d. 9. 
genehmigt, daß auch die öffentlichen Kaffen überhaupt nur alle brei Jahre die 
Uebereinftimmung ihrer Gewichte verifiziren laſſen, falls nicht etwa zu einer Abs 
weichung befondere Vermutung eintreten möchte, Wir machen diefe Beftimmung- 
ben Kaffenverwaltungen und den Eichämtern hiermit befannt. 

| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ne. 48. 
Benachrich⸗ 
tigung ber 
Landraͤthe 
tıber die Bes 
firafung Wis 
litairpflichti: 
ger. 


Nr. 49. 

Qlteneins 
fendung 
nach abges 
baltenem 
Termine zur 
Beantwor⸗ 
tung der Ap⸗ 
pellations⸗ 
beſchwerden. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammerterichte. 


Indem den Untergerichten bes Departements hierdurch wiederholentlich zur ſtreng⸗ 
ften Pflicdye gemacht wird, unferer Anweifung in ber Befanntmachung vom 1. Sep 
tember 1834 (Stuͤck 39 des vorjäßrigen Amtsblarts ), 

wonach von jeder Einleitung einer Unterfuchung gegen ein zum Kriegesdienfte 
im ftehenden Heere verpflichtetes Individuum fofore, und demnaͤchſt von dem 
Ausfalle des Erfenntniffes, dem Landrarhe bes Kreifes Nachricht zu geben ift, 


forgfältigft nachzufommen, werden biefelben zut Vermeidung mehrerer vorgefallener 
Irrungen hierdurch ferner angewieſen, in ihren, ben Landrärhen zu ertheilenden 
a ah nicht nur die Bors und Zunamen der Snfulpaten, fondern aud) 
deren Geburtstage, eventuel fo genau wie möglich deren Lebensalter, ferner die 
Geburtsörter und Aufenthaltsörter vor Einleitung der Unterfuchung anzugeben. 


Berlin, den 10. Yuguft 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nach $ 47 der Derordnung vom 1. Juni 1833 follen zwar nach Abhaltung 
des Termins zur Beantwortung der Apellationsbeſchwerden, die Akten ſofort an das 
Gericht zweiter Inſtanz befoͤrdert werden; es ſoll aber auch den Parteien 

1) die Abſendung der Akten bekannt gemacht, 
2) dem Appellanten eine Abſchrift der Beantwortung der Appellations-Beſchwer—⸗ 
den mitgetheilt werden. 

Die zulegt gedachten beiden Vorſchriften find bisher von vielen Untergerichten 
bes Departements nicht beachtet worden. Gelbige werben deswegen hierdurd) ans 
gewiefen, dieſe Vorſchriften genau zu befolgen. 

Berlin, den 20. Auguſt 1835, Königl, Preuß. Rammergerict. 


Dermifhbte Nachrichten. 


Die Gemeine Tarnow, Amts Feßrbellin, und namentlich auch die Kirchenvor 
ſteher daſelbſt, haben ſich während des Baues ihres neuen Gotteshaufes, nicht nur 
durch Bereitwilligkeit hinſichtlich ihrer Leiftungen, fondern auch durch Befolgung 
der dabei getroffenen Anordnungen, und nicht minder bei Vertheilung der Kirchen 
ſitze, auf ſehr lobenswerthe Weiſe benommen, was hierdurch von uns gern oͤffent⸗ 
lich anerkannt wird. Potsdam, den 18. Auguſt 1835. 

Koͤnigl. Regierung. 


Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Eertra 


Blatt 459 


zum 37ſten Stücd des Amtsblatts 
der Königlichen Hiegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 4. September 1835, 


Auftion von Geſtüt-Pferden. 
® Montag den 21. Septeinber d. J., Vor⸗ 
mittags 40 Uhr, fol in Berlin in dem König, 
Ober: Marftallgebäube in ber breiten Straße 
Mr. 36 wiederum eine Anzahl ausgemufterter 
und überzäbliger Pferde, meiftend aus dem Ks 
niglichen Friedrich » Wilhelms » Geftüt bei Neu⸗ 
ſtadt a. d. D., oͤffentlich an den Meiftbierenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Friedrichso'or 
a 5 Thlr. verkauft werben. 

Diefelben befiehen aus: 

4) circa 30 Stud Hengſten und Wallachen 
von 4 Jahren ab und barlber, wovon 
mehrere ald Befchäler zu verwenden find; 

2) circa 20 Etuten von 4 Jahren ab und 
darlıber, wovon einige derfelben gedeckt find. 

Saͤmmtliche Pferde find mehr oder weniger 
angeritten und thätig. Den 18. und 19. Sep⸗ 
tember können dieſe Pferde an dem bezeichneten 
Drte in Augenſchein genommen werden, und ift 
Das Nähere Über diefelben aus den gedruckten, 
vom 15. Eeptember ab auf den Königlichen 
Ober⸗ Marſtallamte bereit fiegenden Liſten zu 


erſehen. 

Friedrich⸗Wilhelms⸗-Geſtuͤt bei Neuſtadt a, 
d. D., ben 10. Auguſt 1835. 
Koͤnigl. Geſtuͤt⸗Direktion. 


“= Der ehemallge Wehrmann Rulff vom vor⸗ 
maligen äten Kurmaͤrlſchen Landwehr⸗ Infan⸗ 
teries Regiment, welcher ſich zuletzt in Born: 
ftärt bei —— aufgebalten, ſeit mehres 
ren Jahren aber von tort fortgezogen iſt, foll 

egenmwärtig zur Ererbung eines im genannten 
Eregimente vafant gewordenen eifernen Kreuzes 
in Vorfchlag gebracht werben. 

Der ıc. Rulff wird daher, ba fein Wohns 
ort nicht zu ermitteln gewefen, bierdurch aufs 
gefordert, fich bei dem Unterzgeichneten in Zeit 
von 3 Monaten, und zwar fpäteftend bie zum 
8. November d. J., entweder perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden, ensfalls er nach ben 
geſetzlichen Beſtimmungen übergangen, und der 





naͤchſte auf ihn folgende Erpeltant in Vorſchla 
gebracht werben wit. j rn 
Wriezen a, d. D., ben 6. Auguſt 1835, 
Priem, 
Major und Kommandeur bed Iten Bataillon 
( Wriezenſchen) Sten Landwehr:-Regiments, 


*  Mittelft Erlaffed des Königl, Ober-Präs 
ſidii der Provinz Brandenburg vom 11, d. M,, 
ift dem in der Ukermark und dem Zemplinfchen 
Kreife belegenen Flecken Gerswalde die Genchs 
migung zur Abhaltung eines jährlichen Krams 
marktes, und zwar am jebedömaligen Dienftage 
vor Pfingften, erteilt worben, 

Demgemäß wird der erfte Krammarkt zu 
Gerswalde am Dienftage vor Pfingfien 1836 
Statt haben. 

Der bisherige dort abgehaltene Schuͤtzen⸗ 
platz wird bagegen gänzlich aufgehoben. 

Dies wirb hierdurch zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. 

Templin, ben 31. Juli 1835. 

Der Landrath des Templiner Kreifes, 
von Winterfeld, 


© Zur Verpachtung ber an ber Berlin» Hams 
burger Runfifiraße, eine Meile von Kyritz bes 
legenen Chauffeegeld » Hebeftelle zu Demerthin, 
welche anftatt der zu Oumtom jeßt beſtehen⸗ 
den errichtet werden foll, haben wir auf 
Montag den 21. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, In bem Lokale des Eteuers 
amtes zu Kyrig einen Lizitationstermin anbes 
raumt, wozu Vachtluſtige bierdurch mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß zur Sicher⸗ 
flellung des Meiſtgebots ſogleich im Termin 
eine Kaution von 100 Thalern deponirt wer⸗ 
den muß. 
Die Verpachtung ber mit einer zweimeiligen 
Hebebefugniß verſehenen Hebeſtelle geſchieht vom 
4. November d. J. ab, und können die Pacht⸗ 
bedingungen bei den Eteueränitern Kyritz, Pers 
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leberg und Havelberg mäbrend ber gewöhnlichen 
Erpeditiondftunden eingefeben werben, 
Marnow, den 28. Auguſt 1835. 
Sm Auftrage ber Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
Dad HauptsZollamt, 


Am Montage ben 7. Eeptember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, follen im Kruge zu Cum⸗ 
merdborf, Amts Zoffen, 

22 Klafter Eichenfloben, 

1 


93 s  Eidenfnüppel, 

54 ⸗vBirkenkloben, 
100 ⸗Birkenknuppel, 
4057 ⸗Elſenkloben, 

831 ⸗Elſenknuͤppel, 
3354 = Fieferniioben und 


303 s  Sieferninüppel, 

hberhaupt 1201 Klafter Brennholz, im Mege 

des Meiftgebotd unter den ſchon bekannten, 

aber im Termin nody wiederholentlich in Erins 

nerung zu bringenden Bedingungen verkauft 

werben, Potsdam, den 24. Uuguft 1835. 
Sm Auftrage der Königl, Regierung, 

Der Forftmeifter Jacquot. 


*Allen denjenigen, welche in Folge unferer 
Belanntmahung vom 6. Mai 1833 mit Lies 
ferung von Faulbaumholz ſich zu befaffen ges 
fonnen find, madyen wir hiermit befannt: 
daß, nad) höherer Beftimmung, von heute ab 
bis vorläufig zum 1. Januar 1836, von und 
ns Faulbaumholz mehr angefauft werben 


arf. 

Die Wiedereröffnung ber Lieferungen wirb 
fpäterhin noch befonders oͤffentlich bekannt ges 
macht werben. 

Yulverfabrif bei Berlin, ben 9. Yuguft 1835, 

Koͤnigl. Pulverfabrik: Direktion, 


Stedbrief. 

® Um 28, Juli d. J. ift der nachſtehend bes 
zeichnete Dienftjunge Johann Ferdinand Bluhm, 
welcher bid dahin auf der biefigen Papiernhbie 
diente, und ſich eines Diebftahld dringend vers 
daͤchtig gemacht hat, entwichen. Alle und jede 
Perjonen oder Behörden, die deffelben habhaft 
werben, fordern wir daher auf, und reſp. ers 
fuchen wir, benfelben im Betretungtfalle zu 
verhaften und an und abzuliefern. 

Preazlow, ben 22. Auguft 1835, 

Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Signalement. 

Der Johann Ferdinand Bluhm iſt 
Zollchow gebuͤrtig, 15 Jahr alt, etwa A Fuß 
6 30ll groß, bat Helles Haar, blaue Augen, 
— Geſichtsfarbe, gewoͤlbte Etirn, Fa ra 
ichen Mund, gefunde und vollſtaͤndige Zähne, 
und war bei feiner Entweihung bifleidet mit 
einem alten blauen zerriffenen Ueberrode, weis 
Ben leinenen Hofen, guten Stiefeln, und einer 
blauen Zuchmüße mit rothen Streifen. 

ALS befondere Kennzeichen dienen: feine Pok⸗ 
Eennarben in feinem Gejichte, 


— — — 


Dem biefigen Fuhrmann Lorenz ift in ber 
Nacht vom 26. zum 27. d. M. zmifchen Miet: 
hendorf und bem Gafihofe zum freumdlichen Stu: 
benten, kurz vor Beelitz, ein grauleinener Sad, 
mit rothem Garn gezeichnet S. M., und vers 
fiegelt mit einem Pettfchaft, in deſſen Feld ein 
Haus befindlich, vom Fradıtwagen entwendet 
worben, worin die nachftehend verzeichneten Sa⸗ 
chen eingepadt waren. Die Wohllöblichen Pos 
ligeibebörden werden ergebenft erfucht, zur Her⸗ 
beifhaffung dieſer Sachen nach Möglichkeit bes 
huͤlflich zu fein. 
Zinna, ben 27. Yuguft 1835. 

Königl. Rent: und Polizeiamt. 
Entwenbete Gegenftände und Bezeide 
nung berfelben, 

a) Ein noch guter grauer Mantel von Tuch 
mit ſchwarzem Sammtkragen; 
b) ein Paar ſehr wenig getragene Halbſtie⸗ 
En tınd ein Paar Schuhe, auch ein Paar 
orgenſchuhe; 
c) zwei ſchmutzige Bettuͤberzuge mit Kopffifs 
enfiberzüg:n, wovon der eine Ueberzug blau 
— der andere weiß war. Der blaue 
eberzug hatte das Zeichen O. N., der 
weiße A. N. 
d) noch andere Waͤſche, worunter Hemden, 
alles gezeichnet O. N. oder A. N.; die 
—— gehört einem 12 = jährigen 


a 
e) ein Tornifter · von ſchwatzem Leber, mit 
grünem Wachstuch überzogen, ganz nem, 
worin fidy nachſtehende theologifche Werke 
befanben: 
Guericke's Kirchengefchichte, 2 Theile, grauer 
Pappband, - 


a a — — 


Thoduck's Kommentar zum Evangelium Jo⸗ 
bannid, in grauem Pappband, 
—— Redivivus, ebenſo, 
ii novum testamentum ecum 
Halb Franzband, * 
Calvini commentarius in evangeliorum 
harınoniam, 
— Symbolique, grauer Papp⸗ 
and, 
ebraͤiſche Grammatik von Gefeniug, ebenfo, 
chott's neues Teftament, ebenio, 
Sn allen biefen Blichern war- der Name des 
Eigenthümers A. Neuhaus, fo wie der Anz 
kaufspreis ber Bücher bemerft, 


Daß biefige Tuchmachergewerk beabfichtigt, 
Die ihm eigenthuͤmlich gebörige, am fogenannten 
Eiſerbach belegene oberfchlägige Walkmühle ,' 
ohne Deränperung des Fachbaums in 
eine unterfchlägige zu verwandeln. Der gefeßs 
lichen Vorjchrift gemäß wird daher ein Jeder, 
der durch die Ausführung dieſes Vorhabdens 
eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, aufs 
gefordert, feinen Wiberfpruch binnen acht Wo⸗ 
chen prätiufioifcher Frift bei und anzumelden, 

Ludenwalde, ben 20, Auguſt 1835, 

Der Magiftrat, 


Da ber gegenwärtige Befier ber auf ber 
altftädtfchen Feldmark zu Strasburg in ber 
Ukermark im Gemenge belegenen,- im Hypo⸗ 
thekenbuche des NKdnigl, Kammergerichts Vol, 
X Pag. 409 verzeichneten ſechs Mannlchns 
Hufen, welde 

4) bei dem bis zum Abfchluffe des Rezeſſes 
gebiehenen Verfahren. über. die Abldfung des 
dem Juͤteritzſchen Baugewerke zu Etrad» 
burg auf den zur dortigen aliſtaͤdtſchen 


r Feldmark gehbrigen Beiländern, die Anas - 


kenlaͤnder, die Stiegſtuͤcken und bie Ja⸗ 
gowſchen Felder genannt, zufichenben Huͤ⸗ 
Auugsérechts, mb "os 
2) bei der cingeleiteten SpezlalsSeparation 
„ber altſtaͤdtſchen Feldmark zu Gtrasburg 
Tonkurriren, der Lieutenant a. D. Herr MWils 
belm Siegmund Karl Erdmann von Lebbin, 
zur Zeit dhne Ichnöfähige Deszendenz ift, fo 
werben hierdurch dieſe Auseinanderſetzungen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und wird allen 
denjenigen, welche bei. derfelben ein Intereſſe 
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zu haben vermeinen, überlaffen, fi binnen 
ſechs Wochen, fpäteftens aber in dem 
j am 1, Dftober d. %., 

Vormittags 10 Uhr, in dem Geſchaͤftslokale 
ded unterzeichneten Kommiſſarius bierfelbft ans 
beraumten Zermine mit ihren etwanigen An⸗ 
ſpruͤchen zu melden, wogegen bie Nichterfcheis 
nenden bie vorbezeichneten Yuseinanderfegungen 
gegen fich aelten laſſen mäffen, und felbft ine 
Fall einer Virlegung mit einen Einwendungen 
Dagegen werden gehört werden. j 

Prenzlau, den 12. Juli 1835, 
Jar Auftrage der Rönigl. GeneralKommiffion 

in Berlin, 
Der Delonomies Kommiffarind Kende, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kanımergericht zu Berlin, 

Das in der Ukermark, im Ungermändefchen 
Kreife, im Bezicke des Juſtizamts Grimnig 
belegene Erbzinsgut Schnielge und das ebens 
dafelbft belegene Erbpachtsvorwerk Mellin, zus 


fammen abgefchägt auf 26,629 Thlt. 18 Sr. 


65 Pf., laut der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen In der Regiftratur einzufehenden 
Tare, follen 

am 10 Februar 1836, 
Vormittags 11 Ubr, am ordentlicher. Gerichts 
ſtelle fubpaftirt werben, \ 


Das Grundſtuick des Kaufmanns Martin 
Edert, Nr, 11 und 12 der langen Gaffe, und 
verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 28 Mr, 
2009, ſoll Schuldenhalber an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werben, Daffelbe ift laut gericht: 
liher Tare, welche nebſt bem neueften Hypo⸗ 
thekenſcheine täglich in unferer Negiftratur eine 
gefehen werden kann, auf 9534 Thlr, 14 Ser, 

+ Pf. abgeſchaͤtzt, und ber Bietungstermin auf 
. ben 15. Januar 1836, >. 
Vormittags 14 Ubr, im Stabtgericht angefeht, 
er Frage u j 
: igl. Stadigericht hiefiger Reſidengien. 
für Kredit⸗, Subhaftationds und 
Nachlaßſachen. 


— Mothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 28. Maͤrz 1835, 
"Das Haus in der Friebrichöftraße Nr. 240, 
abgefhägt zu 8046 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf. zu⸗ 
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pothekenſchein und Bebins 

De - —— einzufebenden Taxe, 

——— 

erichtsſtelle fubba 

—— a nach unbekannten Gläus 

biger, ber Gärtner Bukowsky ober beffen 
Erbeu, werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 2, Maui 1835, 
Das Grundftüid der Kaufmann Berges 
mannfden Eheleute, in der großen Frie⸗ 


drichsſtraße Nr. 77, abgefhägt auf 12,978 


Thlr, 19 Sgr. 6 Pf., fol 

am 8. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ver Gerichteftelle fubs 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur cinzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Berlin, ben 2, Mai 1835. 
Das Grundftud des Schlächtermeifterd Eiche 
ler in der Dorotheenftraße Nr. 32, abgeſchaͤtzt 
auf 6761 Thlr. 17 Ser. 9 Pf. 
am 9, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichiäftelle fubs 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in ber Regifiratur einzufehen, 


Motbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 5. Mai 1835. 
Das in der Heinen Hamburger Etraße 
Mr. 11 belegene Wohnhaus ded Echmidtmeis 
* Lo — „abgeſchaͤtzt auf 7326 Thlr. 11 Sgr. 


am 26. Januar 1856, 


Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fube - 


baflirt werben. Hypothelenſchein und 


Zare, 


Bedingungen find in der Rrgiftratur einzuſehen. 
_ Die 


Ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
‚Bläubiger, die Wirtwe Albrecht, Marie Elis 
abeth geb. Delig, und ber Steueramtsdiener 
# Friedrich Zlöter, oder beffen Erben wers 
ben hierzu dffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Haus ber. Fabritlant Mütterfchen 
Erben nebit Garten, ın Nowawes Nr. 44 ber 
legen, abgefhägt auf 1570 Thlr. 1 Ser. 5 
Pf, zufolge der, mebjt Hypothekenſchein und 





. 5) der bierlelbft am 


Bebingungen in ber Regiftratur einzufehenben 
Taxe, fell 
am 21. Dftober b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon, 
Theilungshalber, meifibietend veräußert werben, 
Potedam, den 22. Mai 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf... 
Stabtgericht zu Berlin, ben 23. Mat 1835, 
Das Grundſtuͤck des Gaſtwirths und vors 
maligen Lohgebers Umberg, bierjelbit in ber Li⸗ 
nienftraße Mr, 19 belegen, und gerichtlich tarirt 
zu 8183 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., fol 
am 16. Februar 1836, 
Vormittags um 11 Uhr, an gewöhnlicher Ge: 
richteftelle öffentlich verfauft werben. Taxe und 
pothekenſchein koͤnnen täglich in der Negis 
tur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stabtgeriht zu Zehdenick, ben 
olgende, verehel. Aderbürger Funk 
PER Charlotte geb, re er 
rige Grunbftüde, als: 

1) das bierfelbft in der Herrenftraße belegene, 
im Smpotbefenbuche Bol. I Nr. 119 vers 
eichnete Erbhaus nebſt Zubehdr, abge 
(hätt auf 948 Thlr. 15 Sgr., 

2) das bierjelbft in der Hirtenfiraße belegene, 
im. Hypothekenbuche Vol. I Nr. 99 vers 
eichnete Budenhaus nebft Zubehör, abges 
—4 auf 733 Thlr., 

3) bie bierfelbft vor bem Berliner Thore uns 
weit ded Magazins Plaged belegene, im 
Hopothefenbuche Vol. IH Nr. 18 verzeich 
nete Scheune, nebſt dahinter —— 
5** abgeſchaͤtzt auf 516 Thlr. 16 Ser. 


77 

4) bie bierfelbft vor dem Berliner Thore am 
. Rofenplaße belegene, im Hypothekenbuche 
Bol. I Nr. 65 verzeichnete Scheune, 
abgeſchaͤtzt auf 261 Thir., 
Hauswall beiegene, im 

Hypothekenbuche Vol, V Nr. 1 verzeichnes 

te Garten nebit darin ‚befindlichen Hauſe, 
abgefhäßt auf 349 Thlr. 14 Ser. 3 Pf., 

6) ber hierfelbft am Steindammſchen Wege bes 


legene. Gart.n, abgeſchaͤtzt auf 76. Thlr. 
21 Sgr. 63 Pf., = 

7) der auf ber biefigen Feldmark belegene, 
im Hypothefenbucye Vol, IV Nr. 114 ver 
zeichnete Aderplan, abgeſchaͤtzt auf 5706 
Thlr. 23 Sr. 14 Pf, welcher letztere auch 
in einzelnen Parzellen, deren 11 zu dieſem 
Behufe vermeffen, und wie folgt zur 

Parzelle Nr. 1, auf Fr Thlr. 15 Ep. 


’ 
a 2, — = ’ 
— 32 3,503) = — #,. 

» 4,5 7 — a, 

⸗ ⸗æ5,⸗ 472 = — 25 

— ⸗— 6, ⸗ 472- — -—, 

⸗ ⸗27,⸗ 42 =: — 3a ’ 
» = 8, = 496 =: 2 = 6%, 
. s 9,495. »:.22 — 6 =, 
s si0, s 495 = 22 5.6 s, 
s .s 11, = 495 = 22 =» 6 3:, 
abgefehäht find, um Verlaufe audgeboten 

’ 

8) ee zu bem in ber Berliner Straße 


elbſt —— ‚ im Hypothekenbuche 
Vol. 1 Nr. 6 verzeichneten Erbhaufe ges 
— en abgefhätt auf 74 Thlr. 


ar ia Per 

zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber. Regiftratur einzufebenden Taxe, 

follen am 13. Januar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. Zugleich werden bie Ers 
ben bed Juſtizraths Sprödgel, fo wie alle uns 
befannte Realprätendenten aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung der Präklufion fpäteftend in biefen 
Termine zu melden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. Juni 1835. 
Das in der alten Schönhaufer Etraße Nr. 
40 belegene Wohnbaus des Baͤckermeiſters Zus 
nad, tarirt zu 5060 Thlr. 3 Ser. 6 Pf., foll 
anm 12, Februar 1836, 
Vormittags 44 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
Dingungen find in der Regiſtratur einzufehen. 


m Nachlaß ber Wittme Werber, 
eride gehörigen Grundftüde, ale: 
Garten am Serneiſchen Kuhdamm, tas 


zu 125 Thlr., 


Die 
ornen 
Berg 
xirt 
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2) eine Wieſe an der Steinbache vor dem Zahrt⸗ 
buſch, taxirt zu 85 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
find Theilungshalber zur Subhaftation gejtellt, 
uud ift ein Bietungstermin auf 

den 7. Dftober 1835, 
Vormittags 11 hr, zu Ratbhaufe vor dem 
Kern Afleffor Schnee angefetzt worden. Die 
Zare und der neuefte Hypothekenſchein können 
täglich ın unferer Regiftratur eingefehen werben, 

Areuenbriegen, den 11. Jum 1835, 

Königl. Preuß, Stadrgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

“ - Lands und Stadtgericht zu Storkow, ben 
24, Yuni 1835. a 

Das zu Alt: Murfgrafplesfe Sr, 25 bes 
legene Koffäthengut des Chriſtian Ringk, aus 
einem Wohnhauſe nebft Stallung, einer Scheus 
ne, einem Garten, mebreren Wiefen= und Acker⸗ 
parzellen beftehend, abgefhägt auf 251 Thlr, 
16 Sgr. 8 Pf., foll 
am 7. Dftober- d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichts⸗ 
fielle unter ben befannt zu machenden Bebins 
guugen verkauft werden, Alle unbekannten Reals 
prätendenten werben aufgebeten, ſich bei Vers 
meidung der Praͤkluſion fpätefiens in biefem 
Termine zu melden, 


Das r Nachlaß des Koffäthen Andreas 

Friedrich Schulze gehörige, im Dorfe Stes 

chow belegene, ohne die Gebäude zu 916 Thlr, 

12 Ser. 6 Pf. tarirte Koffäthengut, foll im Wege 

nothwendiger Subhaftation in dem bazu au 
ben 13. Oktober d. J., 

bis Abends 6 Uhr, in ver Gerichtäftube zu Ste⸗ 


chow anberaumten Termine meiftbietend ver⸗ 


fauft werden. Taxe und Berfaufsbedingungen 
find in der Megiftratur täglich einzufehen. Da 
das Hypothekenbuch noch nicht regulirt wor⸗ 
den iſt, fo werden alle unbefannten Realpraͤ⸗ 
tendenten behufd Ungabe ihrer Realanfprüche 
an dad Gut zu eben diefem Termine vorgelas 
den, wibrigenfalld fie damit auögejchloffen wers 
den follen, und ihnen Hinſichts berfelben ein ewi⸗ 


ges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 


Rathenow, den 23, Juni 1835, 
von Stechowſche Gerichte Aber Stechow. 
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Nothmendiger Verkauf unb Konkurs 

vor dem Land» und Stadtgericht zu Füterbogf, 
Das dem verflorbenen Weber Nympach 

bierfelbft aehdrig geweſene Hand, abgeſchaͤtzt 
auf 261 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., und ein Bleich⸗ 
antheil, geibäßt auf 38 Thlr. 15 Sgr., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der Megls 
ftratur einzufehenden Zare, follen 

am 2. November 1835, 
bid Nachmittags 6 Uhr, am ordentlicher Ge 
richtöftelle fubhaftirt werden, Alle unbefannte 
Gläubiger des Werftorbenen werden zugleich) 
aufgeboten, ſich bei Vermeibung ber Praͤklu⸗ 
fion ſpaͤteſtens in biefem Termine mit ihren 
Forderungen zu melden, und wird ihnen ber 
Suftizfommiffarius Oehme Hierfelbft ald Bes 
vollmächtigter vorgefchlagen, 


Notbwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu Frieſack. 

Die zu Frieſack belegenen, Vol, I Nr. 86 
Folio 72 des Hypothekenbuchs verzeichneten, 
zum Nachlaffe der Wittwe Blume, Marie 
geb. Schneider, gehörigen Grundflüde: ' 

4) eine Großbürgerficle nebft Pertinenzien, 
2) ein Garten, 3) eine, Hauswiefe, 4) eis 
ne Hauswieſe, 5) eine Scheune, 6) eine 
Plade, 7) ein Garten, 8) eine Zehnruthe, 

9) eine Zehnruthe, 10) eine Siebenruthe, 

41) eine Unterbäbnig, 12) eine Hauswiefe, 

43) eine Haudwiefe, 14) ein Garten, und 

15) eine Viertelhauswieſe, 
zufammen abgefchägt auf 3084 Thlr, 9 Egr. 
6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, follen 
am 3, November 1835, 

Bormittagd 10 Uhr, im Gerichtölofale zu Fries 
fat fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg. 
Die zu Lehnin sub Mr. 142 belegene Buͤb⸗ 
nerftelle, gehörig zur erbfchaftlichen Liquidations⸗ 
maſſe des verftorbenen Echifferd Karl Kluge, 
Mol, III Pag. 61 des Hypothekenbuches, abge 
ſchaͤtzt auf 180 Thlr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenfchein und Bedingungen in ber Megiftratur 
einzufehenden ZTare, fol . 

am 4, November d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf . 

Etadtgericht zu Wiltftod, ben 13. Juli 1835, 

Das zur Hutmachermeifter Korſcheffsky⸗ 
ſchen Konturemaffe gebdrige, im Zten Stadt⸗ 
viertel in der Küſterſtraße Mr. 41, b belegene 
Wohnhaus, abgeichägt zu 436 Ihr. 5 Sgr., 
83 nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 29. Oltober d. J. 

Vormittags 11 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden, . 


Mothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu. Berlin, : den 15. Juli 1835, 
Das vor dem Dranienburger Thore in ber 
Trift, Heide: und Torfjtraße Nr. 36- belegene 
Erbpachtäland ded Viltualienhändlerd Staus 
mann nebit Gebäuden, tarirt zu 3065 Thlr, 
3 Sgr, I Pf., fol 
am 27. November d. J., 
Vormittag 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein amd 
Bedingungen find in ber-Regiftratur einzufebhen, 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte 
Gläubigerin Wittwe Etroth, Fricberife Ka: 
roline Juſtine geborne Sanne, wird hierzu oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Das Patrimonialgericht zu Tempelfelbe, ben 
45, Zuli 1835. 

Dad Kruggut bed Johann Friebrih Kalbe 
zu Tempelfelde Nr. 1, gefhägt auf 2837 Thir, 
15 Sgr., fell 

am 6. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Beerbaum ſubhaſtirt 
werben, ——— 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Patrimonialgericht zu Tempelfelde, den 
Pe te — 
Das Koſſaͤthengut der Geſchwiſter Krum⸗ 
bed zu Tempelfelde Nr. 17, geſchaͤtzt auf 510 
Thlr. 44 Sgr. 7 Pf., ſoll 4 
am 6. November d. Hr 
—— 10 Uhr, in Beerbaum ſubhaſtirt 
werden. 





Motbwendiger Verkauf. 

Graͤflich von Arnimſches Gericht zu Boitenburg, 

Der zu Thomsdorf, Templiner Kreifes, be⸗ 
legene, bem Bauer Höft gebdrige Hof Nr. X 
von 4 Hufen Landes, abgefchägt auf 1047 
Thlr. 9 Sgr., gufeige ber, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Nor⸗ 
waltaxe, ſoll 

am 15. Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Schloß Boitzenburg, ben 20, Juli 1835, 


Die zum Nachlaffe des Andreas Friebrich 
Schidttke gehdrige Bühnerftelle, zu Roͤnne⸗ 
be belegen, zu welcher Kirchenader gehört, 
abgeſchaͤtzt auf 100 Thlr., zufolge der, jeden 
Sonnabend Vormittag in der Negiftratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 

am 3. Mevember d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle ſubhaſtirt werben, 

Ale unbekannte Nealprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteften® in diefen Termin zu melden, und 





kann die Tare täglich beim Zuftizaffeffor Sich⸗ 


ler :eingefeben -merven, 
Alt: Kuppin, ben 22, Juli 1835, 
Kdnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 

Suftlzamt Liebenmwalde, ben 414. Aılguft 1835, 
Das Koffäthengut des Heinrich Kreußs 

felb Nr. 10 zu Liebenthal, nebft der dazu ges 
hoͤrigen Bockwindmuͤhle, abgefchägt auf 1750 
Thlr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in 
ber Megiftratur einzufchenden Taxe, foll 

‚am 4. Dezember d. J., 
Mittags 12 Uhr, im gedachten Gute ſubhaſtirt 
werben. 


Motbmwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadfgericht zu Oranienburg. 
Das ber verehel. Zimmergefell Schma⸗ 
8: — er —— belegene, 
au r. abgeſchaͤtzte Wohnhaus 
fol in dem fe abgeſchaͤtz ’ 


am A, Dezember 1835, . 
Vormittags 10 Uhr, an -hiefiger Gerichtöftelle 
vor dem Herm Lande und Etadtgerichtd = Aſſeſ⸗ 
for Meyel anftehenden Termin meiftdietend 
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verkauft werben. Die Taxe nebft bem neueften 
Hypothekenſchein ift in der Regiftratur des Ges 
richtd einzufehen, 


Der, zum Verkauf bed dem Pußhändler Klo 
gebdrigen Wohnhauſes, auf den 29. Dftober d, 
J. angefegte Bietängstermin iſt aufgehoben, 

Brandenburg, den 25, Yuguft 1835, 
Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Der Mobiliars Nachlaß bed hlerſelbſt vers 
Bee Zudmachermeifterd Johann Andreas 
ebmann, beftchend aus mehreren, zur Tuch⸗ 
fabritation gehörigen Mafchinen, Fabrifgeräths 
ſchaflen, Tuchen, Wolle, Garn, Meubled, 
Haus: und MWirtbichaftds Geräthfchaften, Kiels 
bungeftüden u. f. w., foll in termino 
den 10, September db, J., 
Vormittags von 8 Uhr an, und am folgenden 
Rage im Sterbehaufe, Burg Nr. 100, meifts 
bietenb gegen 2 baare Bezahlung verkauft 
werden, was Kauflufligen hiermit befannt ges 
madt wird, 
Zudenmalde, ben 28, Auguft 1835. 


ritz / 
Sur Auftrage des Koönigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
frag richts bierfelbft, 


Sreimilliger Verkauf. 
Kirchenvorfiand zu Dallgow, ben 28, Au⸗ 
guft 1835, 
Mit Genehmigung ber Königl. Regierung 
Potsdam ſoll das biefige Prediger ⸗Wittwen⸗ 
aus, nebjt einem Garten von 314 [Ruthen, 
zufammen 302 Thlr. 20 Sgr. tarirt, im Ter⸗ 


mine ben 28. September d. J., 
Vormittags 40 Uhr, meiftbietend verkauft wers 
den, Tare und Verfaufsbedingungen find im 
Pfarrhaufe zu Dallgow täglich einzuſehen. 


Verkauf unbemegliher Sachen. 

Folgende, in der Stadt Werder am Havel⸗ 
firome belegenen, zu einem. Gchdfte verbundes 
nen Gebäude, als: . 

A. dad am Markte belegene Wohnhaus. Dafs 
felbe ift durchaus maffio gebaut, ein 
Stockwerk hoch, mit einem hoben ges 
mwölbten Souterrain und Manſarden⸗Dach. 
Es enthält: 
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4) einen Saal, ſechs Etuben, zwel Kam⸗ 


mern, eine Kuͤche, eine Epeifelammer 
und den Haudflur, 
2) im Souterrain eine Stube, eine Küche 
und Keller, 
3) im Dache zwei Getreideböben Abereins 
‘ ander, und zwei Stuben au Gichel, 
Das Gebäude bat 904 Fuß Länge, 40 
Fuß Tiefe und 114 Fuß Höhe, 

B. Ein ganz maſſives Nebenhaus von einer 

° Etage, drei Stuben, zwei Kammern, zwei 
Küchen und einen Haudflur enthaltend, 
mit einer zwifchen denfelben und den Haufe 
zu A befindlichen Auffahrt. Daſſelbe bat 
eine Länge von 141 Fuß, eine Tiefe von 
15 Fuß und eine Höhe von 84 Fuß, 

C. Em mraffived, durchweg gemdlbtes, mit 
edielten Böden verſehenes Gebäude, bie: 
er ald Brauhaus benußt, von 69 Fuß 

Länge, 29 Fuß Tiefe und 114 Fuß Höhe. 

D. Ein ganz; maffıver Pferdes und Kubftall 
mit Haͤckſellammer, Wagenremife und Bos 

dengelaß, 56 Fuß lang, 20 Fuß tief und 
9 Fuß hoch. 

E. Ein maffives, gewoͤlbtes Gebäube, bikher 
ald Branntweinbrennerei benußgt, von 140 
Fuß Länge, 16 Fuß Tiefe und 10 Fuß 
Höhe, mit zwei Epiritus» und Schroot⸗ 
Kammer. 

F. —* an —— von 35 Fuß 
Länge, 214 Fuß Tiefe und 84 Fuß Höhe, 

G. Ein Schfenftall, hinten maflıo, a 

Holz mit autgenauertem Fachwerk, 90 

“Ruß lang und 13 Fuß tief. 

H. Em zweiter. mafliver Schweineſtall, 74 
Fuß lang und 14 Fuß tief, nebſt einem 
binter dem Nebenhaufe zu B befindlichen 

tleinen Garten und dem Hofraum, 

folen vom unterſchriebenen Befiger verkauft 
werben. Die Gebäude baben zum Werderſchen 
Freigute gehört, und find in Folge der Sepa⸗ 
ration von den Ländereien des ſetzteren getrennt, 
und zu einem felbfiffändigen Grundſtuͤcke gemacht 
worden. Die Lage der Gebäude an einem ſchiff⸗ 
baren Etrome und ihre fonflige Beſchaffenheit 
eignet biefelben ganz vorzliglich zu einer Fabriks 
Anlage, 5 

Pcthzow bei Potdbam, ben 16. Auguſt 1835, 

Der Unitdrath Kaͤhne. 





Das In dem Dorfe Philippẽthal, eine Meile 
von Potedam belegene reis Schulzengut, wels 


« ben die Schanfgerechtigkeit mit Bier und 


Branntwein, auch das Recht zum Materials 
handel, Brodts und Fleiſchverkauf zuftcht, fol 
aus freier Hand verkauft werden. . Kaufluftige 
haben ſich beim Befiger, Braueigen Höne, 
Burgſtraͤßge Nr. 22 zu Potdoam, zu melden, 
Die ſaͤmmtlichen Gebäude des Gutes find in 
biefem Jahre völlig ausgebaut, 


Zehn Thaler Belohnung. 

Don Werneuchen bis Berlin ift ein Kleiner 
Kober, worin ein fchwarzer Pompabour mit 
circa 80 bis 95 Thaler, am 26. Auguſt vers 
loren worden. Der ehrliche Finder wird gebes 
ten, das Verlorene in Berlin in der neuen Ads 
nigöftraße Nr. 54 im Laden, gegen obige Bes 
Iohnung abzugeben. : 


Zwei Wirthſchafts-Inſpektoren Kin: 
nen auf bebeutenden Gütern in ber Marf dauern: 
be, mit — Gehalt verbundene Stellen erhal⸗ 
ten, Naͤheres auf portofreie Anfragen bei 

A. F. Schul in Berlin, 
Biſchofsſtraße Nr, 25 Bel- Etage. 


Sehr zu empfehlende Unmweifung zur 
Anfertigung eines vortreffliden Rums 
und Arracks. 

Bel genauer DBefolgung der Vorſchriften 
biefer Anweiſung kann man fofort, und in eis 
ner unglaublich kurzen Zeit, ohne befondere 
Anfhaffung von Apparaten, durch «einen eins 
zigen Menfiben bie größten Quantitäten ganz 
ſchweren feinen, den amerikaniſchen weit Übers 
treffenden, ſchoͤnfarbigen Rum anferfigen laffen, 
Auf gleiche Weiſe erzielt man den ſchoͤnſten 
und feinften Arrad, und fommt der Oxhoft 
Rum erfier Qualität nach ber qenaueften Bes 
rechnung nicht hoͤher ale eirca 42 bis 45 Xhlr,, 
eine geringere Sorte circa 33 bis 35 Thlr., 
beögleichen das Quart des feinfien Arracks 
böchitend 12 Sgr. zu fichen. Der Verfafler 
leiftet vbllige und fichere Garantie für dieſe 
Unweifung, uud erlaube ich mir nur noch zu 
bemerken, daß diefe Anweiſung mit anderen 
Ungepriefenen nicht vermwichfelt werben barf. 
Preis 5 Thlr, Preuß. Kourant. 

% Schneider In Berlin, 

Seiligegeififtraße Nr. 20, 


Amts, Blatt 
Königlichen Regierung zu Potsdam 


Stadt Bertim 


Den 11. September 1835. 





Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 20. Februar 1826, bie in Gefolge 
der Allerhöchften Kabinetsordre vom 31. Dezember 1825 erfolgte Organifation des 
biefigen Regierungs /Kollegiums betreffend, (Amtsblatt des Jahres 1826 Seite 48,) 
bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß gegenwärtig rücjichtlich der Vers 
waltung ber Quftitiariatsgefchäfte beim Regierungss Kollegium folgende Beränderuns 
gen eingetreten find: 

1) bei der Abtheilung des Innern und 
2) bei der Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen 
werben die Quftitiariatsgefchäfte von dem Megferungsrard Sedt, 
3) bei der Abtheilung für die Berwaltung der direkten Steuern, Domainen und Sorften, 
vom Regierungsrarh von Scheel, - 
4) bei der Abtheilung für die indireften Steuern, 
vom Regierungsrat von Beurmann, 
verwaltee. Potsdam, den 4. September 1835. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. von Baſſewitz. 


. ones 80 nn nn — 
Derordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, den 1. September 1835. 

Zur DVergütigung ber bei ber vereinigten Kurs und Neumaͤrkſchen Städtsr Me. 145. 
FeuersSozietät feit dem vorigen Ausfchreiben vom 13. Januar d. 3. (Amtsblatt Feuerkaffens 
von 1835 Seite 17) liquidirten und bis infl. 30. April d. 2. vorgefallenen Brands gelder: Aus» 
ſchaͤden, wird hierdurch ein zweites, nach ben Verficherungsfummen des Haupt- Treiben für = 


Katafters pro 1. Mai 1834 berechnetes Ausfchreiben erlaffen, und der Betrag von enge 
jedem Hundert der Berficherungsfummen Augufl, 


zur Klaffe I auf 3 Sgr. 4 Pf., 

zur Klaffe I auf 5 Sgr., 

zur Klaffe III auf 6 Sgr. 8 Pf. | Er 
feftgefegt, welchen die mit dem 1. Mai d. 3. ausgefhiedenen bisgerigen Sozietaͤts⸗ 
Mitglieder von ifren bis dahin gültig gewefenen DVerjicherungsfummen ebenfalls, 
jedoch als legten Beitrag zahlen müflen, da, wie gedacht, nur foldie Schäden bes 

‚ technet find, die bis inkl. 30. April d. 3. ſich ereignet haben. . 
Hiernac) tragen bei: 40 
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Namen der Städte. 





Angermünde .. 22.2... 
J nase | 
a EN 
Bieſenthal ........... 
Brandenburg ........ 
Bruͤſſow ............. 
Buchholz ............ 
Charlottenburg ....... 
BE aan 
Eremmen ............ 
Fehrbellin ............ 
Freienwalde .......... 
a NE 
Sürftenwerder ....... r 
Granſee ............. 


Alt⸗Landsberg ....... 
Lenzen....... TER 
Liebenwalde ..... — 
Lindow .............. 
Luckenwalde .......... 
EDER innen. 
Meyenburg ...... ... 
Mittenwalde.......... 


Neuftadt a. d. D....... 
Meuftadt»Eberswalde. . 
Oderberg ............ 
Oranienburg......... 
Perleberg ........... 
Potsdam ............ 
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Verſicherungsſumme pro 1. Mai 18%. 


Klafe 
I. 


Thlr. 
22125 
8425 
40125 
6125 
126500 
4825 
3450 
302875 
36425 
26075 
58725 
118075 
53800 
1400 
28225 
1950 
54550 
2800 
2325 
235650 
26650 
14775 
51675 
106500 
58875 
21550 
4150 
41900 
154700 
23275 
24625 
4550 
62375 
86450 
1272425 








Klafe 
II. 


Thlr. 
250250 
131875 
209475 

67400 

1569775 

65725 

48875 
460350 
142200 
188825 
178500 
173700 
259675 
105900 
202800 

75050 
425075 

48050 


27950 


335400 
77500 
311775 
142700 
88250 
238350 
175025 
119175 
100500 
550625 
130225 
387050 
122975 
226375 
543975 
1428425 








Klafe 
III. 


Thlr. 


111375 


101600 
55950 
22750 


207950 


20675 
10500 
36425 
36300 

148025 
20450 
49575 
81975 
25725 

155900 
31375 

7025 
74775 
84600 
43450 
33800 
29350 
87275 
20125 

113975 
10875 
16325 
53950 


175925 


14300 
39050 
32775 
83925 
43575 
56775 








Summa, 


Thlr. 
353750 
241900 
305550 

96275 

1904225 

91225 

62825 
799650 

‚214925 
362925 
257675 
341350 
395450 
13303 
386925 
108375 
486650 
125625 
114875 
614500 
137950 
355900 
281650 
214875 
411200 
207450 
139650 
196350 
881250 
167800 
450725 
160300 


372675 


674000 
2757625 


3088925 | 9609775 | 2138400 [14837100 
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Beiträge von jebem Hundert 






































Davon ab Bleiben 
2 Prozent Beil 
adl ad II ad III Summe Rezepturge⸗ 
a 3 Sgr. 4 Pf] à 5 Sgr. Ja6Sgr. 8Pf. — buͤhren. — 
Thlr. Ear. * Thle. Sgr.Pf.] Thlr. Egr. Pf. Ihr. Ear.Pf.| Ihr. Sar. Pf.) Thir. Sar. Pf. 
24j17| 6] 6 247115] - 639) 5i—| 131231 6 675.6 6 
9110110] 2191231 61 225/23 dd 45427111 9 2 445 
4417| 6] 349| 3 9| 12410—| 518 1] 3] 1011010] 507120) 5 
6124| 2| 112110 —] 50/16 81 1698010] 311101 1166| d_ 
140/16) 8| 2616| 8| 9| 462| 3] A| 3218/28) 9] 64 11441 3154117 5 
5110110| 109116 3] 45281 44 16025 51 316 6l 157 lıshı 
3125| - sıl3 li 2310—-]| 10818 2352 10613 7 
33615 1010 767) 7) 6| 8028| 4| 118421] $S| 232010] 1161-10 
4014| 2] 2337 —— 8020-21 3581 4 2] 7 aııl 35089 3° 
2829| 2] 314121] 3| 328]28| Al 672118 9| 13113 7] 6509| 5 2 
65, 7) 6| 297115—| 45 13 4] 408) 510] 8] 4111 400l—Iı1 
131| 5110| 289115—| 110) 5—| 5302510] 101181 6| 520 
5923| A| : 43223) 9] 182] 5—-]| 67422 ı| 13114101 661 73 
1116| s| 17615—| 57 5-| 235/685] A2ıl2l 3015 6 
31110110] 338[——| 346113) 44 71524 2] 14] 9| 6] 7o1lıa g 
. 2 5l- 8 16 6921| 8| 1961201 21 3128| 2] 193 ıı _ 
6018| 41 708 9% 151181 4| 784120] 5| 15/2010) 768|29 
3 31 4] 801 26) 166) 5—]| 2191010) 429 7] 24411 
2176| 46 17 6| 188 -|—I 2337| 5—-| 424 232112 
261125 —| 559 —]-| 9616 S| 9ırlıı 8] 18/101 5] 899 
2918| 44 129 5-]| 75 3 44 233326 5 AWO A| 2291 6 
1612] 6] 519118 9| 65 6 8] 60 zu 12 — 9| 589! 7 
57112) 6| 237125 —| 19328 4 489| 510] 9123| 6| 479112 
118110|—| 1471 26| 4421 310 A 2 661 303238 
65112) 6| 397| TI 6| 253 S i 715/28 4| 14| 9! 7] 7o1lıs 
2328| 44 291 211 3] 24 ii 33924 7| 623311] 333 — 
4118| 44 198 18 9) 361 8 Al 23915 5] 4238| 234121 
46/116) 81 167l15—| 110/26) S| 333128 dal 620, 4| 327 
171/26) S| 917121 3] 390128! A| 1480116 3] 2918| A| 1450127111 
2525 10] 217) 1 3l 31123 A| 274205] 51410) 269] 5 7 
z110110| 6451 2 6| 8623 4| 7501 6 8| 151 516| 744 1 2 
5| 1| 8| 204281 0] 72125 —| 2821251 5| 5lı9l 8| 277 
69| 9) 21 377) sol 186115 -| 6331 211] 121910) 620113 1 
96| 1) 8] . 906118 9] 96125 -| 1099115 51 21/29) S| 1077/15 9 
1413|24| 2] 23sol21! 3] 126| 5— 3920j20| 5| 78lı2l 5] 3842| 8— 


3432| 4| 2]16016] 8| 9] 4752]—|—] 24200]12]11] 484]—| 1| 23716|12110 
; 40 * 
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Berfiherungsfumme pro 1. Mai 183. 


° Namen der Städte. Kl @ fe 


Thlr. 


Transport 3088925 
Prenzlow ............ 70200 
Prigerbe zunesseneeee 400 
Pritzwalk ............ 108900 
J 650 
Nathenow........ — 32900 
Rheinsberg .......... 14475 
Rhinoww 1050 
Alt⸗Ruppin ......... 48500 
Neu⸗Ruppin......... 638725 
Saarmund ........... 7100 
Schwedt „........ ne 81825 
Spandow ........... 184875 
Storkow ............ 2475 
Straßburg ........... 5600 
Strausberg .......... 63600 
Teltow ........ — 66200 
N RE 2477 
Teupitz ............4 5400 
En F 4875 
Treuenbrietzen ........ 46725 
Vierraden ........... 9350 
Werbe 49900 
Wilsnack .P.......... 49625 
Wittenberge .... ..... 11975 
WOHER un aaa 26575 
Wrietzen ........... 126675 
Wuſterhauſen a. d. D.. 35425 
Zehdenick AN 133275 
Sinnnnnnn 45200 
Zeſſe 13100 
Summa..... 4999275 
Die Städte der Neumark | 2199025 
Haupt-Summa..... 





— 





Klafe 
I. 
Thlr, 
9609775 
1261475 
139500 
366575 
104175 
550450 
215625 

21350 





71900" 


345625 
23675 
50677 
489650 
77150 
234875 
153525 
35125 
315700 
22950 
103325 
309975 
96350 
64375 
146400 
188100 
593650 
381600 
422025 
173775 
12775 
47225 
17115750 
| 7700025 


7195300 [24515775 | 6252550 |38 











so rts 
Klafe 
ut * | Summe, 
Thlr, Thlr. - 
2135400 [14837100 
151025 | 1482700 
9150 149050 
24600 500075 
12900 117725 
116100 699450 
19125 249225 
48125 70525 
21625 142025 
103350 | 1087700 
10525 41300 
127775 716375 
. 150500 525025 
30175 109500 
110950 351425 
52600 299725 
40600 141925 
44500 354975 
11725 40075 
31300 139500 
103325 460025 
508500 156500 
383550 152825 
24450 220475 
22525 I» 222900 
32450 652675 
93000 601275 
29350 486500 
17125 324175 
3500 61475 
33475 93500 
3733600 125848625 
2548950 112448000 





* 
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ſetzung. 






































Beiträge von jedem Hundert - | Davon ab | Bleiben zur 
2 Prozent | Feuerfozietätde 
ad I ad II ad MI . Bine, — Kaſſe 
à 3 Sgr. 4Pf.J à 5 Sgr. Ja6Sgr,sPf. bübren, einzuzablen, 
Thlr. Sgr.Pf.) Thlr. Sgr. Pf.] Thlr. Ser. Pf] Thlr. Sgr.Pf. Thlr,Sgr.Pf.| Thlr. Sgr.Pf. 
3432] 4] 2]16016| 8| 9] 4752 —i—| 242004121111 4841] 1] 23716112110 
78i—|—] 2102113) 9] 335l18/ 4| 3516| 2] ı] 50] 9) 8 
— 13 4| 232115] 2010—| 2353| sa] 5) 2— 
121/——| 610/25| 9| 5420—-| 786118] 9] 15123 — 
-— 1211 8 3118 2520—| 203 51 4] 110 
3616| 8 2585| 1211/29) 2| 24| 7) 2 
16| 2| 6 42115 —| 417128 9| 8I10 9 
1| 5|— 106/25) 4| 1431201101 2/26 3 
5326| 8 48 1 8s| 2211231 4] 4131 
709 20 10 229|20—| 1515112 1] 309 3 
7126| 8 2311| 8 022 1125 
9027| 6 253/28] 4] 12191147] 2411| 8| 1195| 211 
205112] 6 334l13| 4| 1355128] A| 27] 3) 7] 1328/24 9 
2122| 6 67) 118] 198lın Sl 320—] 19412 8 
6| 6) 8 246116) 8| 644) 7 ) 1226| 6} 631l10l 7 
701201 — 116126] 81 49311211] 9126) 1] 483 1610 
7316| 8 90 6 81 229 771 413 51 217262 
2715/10 98126 SI 65217 6 131 17] 6391511 
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5112] 6 61h 2455 42041 2er 
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13} 9| 2] 314|—-| 50) 1) S| 377/1010 16 5| 369124] 5 
29115110] 989112 6| 72] 3] 4| 1091| 1] 5| 21124 5 Al 
140122] 6| 6361 —|—| 20620—]| 983112 6) 1920 1| 96322] 5. 
3910/10] 7oslıı 3] 65) 6 8] 807 28 9] 16 4 9] 70124— 
148) 2) 6] 2sojısis| 35] 1] 5| 4752211] 915) 5) 466) 7) 6 
5016| 8] 21l $ 9 723! 4 79 89 117% 221 2 
1416| 81 78 21 7411 2 167119 7| 310 : 164 
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Davon kemmen zur Verguͤtigung: 
A. für die aſſoziirten Städte des Regierungsbezirks 


1] Angermünde 


2Beelitz 
3 Bernau 


4 Diefenthal 
5 Brandenburg 
6 ⸗ 


7 

s Frieſack 

9 Granſee 
10 


Js 


11Havelberg 


12 Kyritz 

13 

14 Lenzen 

15 Liebenwalde 
16 


— * 
17 Lindow 
18] Luckenwalde 


19 , 
20 , 


— — — 111212120101 nn 


WEL — — — 


Potsdam. 


für den Brand am 2, April 1835 im Haufe des 

Ackerbuͤrgers Brauer ......... .... ...... 
fuͤr den Scheunenbrand am 24. Februar 1835 
für den Brand am J. Februar 1835 beim Ak 

Ferbürger Bach e. 
für den Brand am 22, März 1835 beim Gaft- 

WIE NE ae 
für den Scheunenbrand am 24. November 1834 
für den Brand am 25. ejusd. beim Schmitt 
a EL TFT PIETNSTEE EDER GERNE 
für den Brand am. 23. Dezember 1834 bei der 

feparirten Genrich ....................M. 
uͤr den Brand am 19. Februar 1835 beim Ar 

beitsmann Voigt .................... — 
für den Scheunenbrand am-%, Juli 1844.. 
für den Scheunenbrand am . April 1835, vor; 
läufi 


.».....„......00: oo — ———00006 


und 

für den Brand am 8. November 1834 beim Saft: 
BEE EEE aa een Er 
für ben Brand am 12, Dezember 1834 beim 
Schlaͤchter Voigt Ir 
für ben Brand am J. Dezember 1833 beim Muͤl— 
ler Schrmann, nachträglich 
für den Brand am 23. Quli 1834, nachträglich 
für den Brand am 7. April 1835 beim Garns 
weber Chriſtian Müncheberg -... 2....... . 
für den een am 16. Mai 1834, nach— 
1 1 N SEELEN: 
für den Brand am 7. Mär; 1834 im Darrlo, 
Fale des Faͤhndrichſchen Braufaufes ....... i 
für den Scheunenbrand am 26. Dezember 1834 
für den Brand am 23, Februar 1835 im Haufe 
dev Witte Sep oennneneneennnnenaannnecnn 


le. Sgt. Pf. 


19 16 — 
1584 11) 4 


1680 2610 


120|28 
2895123 


gr=i 


805/12 


© 


967/12] 2 


440] 3 
273221 


4000| — 


2568| 7 
17| 4 


258017 
3822) — 


1513| 
5127 


949115 
10/10 


23| 6 
593) 1 


23/18 
25856] 8] 9 


wa 0 «1 9. 


! | oa 


10 
3 


Pi MG zu BEER, ARE, 
>) 
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Tple. ne 
Transport 125856 
21 Lychen für den Brand am 6. Dezember 1834 beim Schloͤſ⸗ 
: ſermeiſter Hoͤnicke ....................... 191/22] 4 
22/Mittenwalde |für den Brand am 21. November 1834 bei der 
ſeparirten Schmidt .P...................... 7271 
23 fuͤr den Brand am 7. Januar 1835 in einem 
Stallgebaͤude der Kommune .P............. 987| 2 — 
24 , für den Brand am 14. März 1835 beim Kauf, | 
» EWR syn 503| 2] 1 
25 , für den Brand am 22, April 1835 beim Ader 
1 PS EEERTEE TE 440 19 — 
26 Nauen für den Brand am 34 en 1832, nachträglic) 3115| — 
27 s . Ifür den Brand am 1, März 1835 beim Hut⸗ 
"EURE OR ee nein nen 349| 4| 2 
28 NeuftadtsEhersw.|für den Brand am 5. April 1835 beim Jim 
mergefellen Ewald5.. 425/18|10 
29 Perleberg für die am 27. Juli 1834 abgebrannte Hums 
beutelfhe Windmüßle .P.................... 1822/20] 2 
30 ,. für den Brand am 21, November 1834 beim 
- Kolonien Schule ....................... 3| 3 — 
31/ Potsdam für die beim Brande der Hillerfchen Scheune 
vor dem Brandenbutget Thore am 1. Februar 
1835 durch die Löfchanftalten verurfachten Be 
fhädigungen an den benachbarten Wohnhaus 
fern, als; 
a) bes Zimmermeifters van ber Boſch II. 91101— 
b) des Gärtners Tplmian RR ERROR 7—— 
32| Prigwalf für die beiden Brände am 34. Juni und am }} 
Quli 1834 in der Scheune bes ns 
u UN TUUT TI LEN 246 114| 2 


33|NeusRuppin |für den Brand am 16. Dezember 1834 in der 
Hagen» und Windausfchen Tuchfchrerfabrif..| 30019] 7 


34 Schwedt für den Brand am 14. Januar 1835 beim Bät, 
kermeiſter Schulz ......................... 3852| 9/10 

35 + füe den Brand am 30. März; 1835 beim Schmie—⸗ 
- demeiſter Sprenger —— 5043|1101— 


36 Spanbow für den Brand am J. Januar 1835 beim = 
ferbürger Dannenberg in den Weinbergen ..| 550110— 
37|Treuenbriegen [Ausfall an Beiträgen ................ ner 2| 3] — 


. Latus [40602| 910 
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i Thlr. Sgr. Pf. 
Transport 140602) 9110 
38 Vierraden ffuͤr das am 2. Februar 1835 abgebrannte, als 
Tabacks⸗Trockenſcheune benußte, fogenannte Del: 
muͤhlengebaͤude des Müplenmeifters Zietelmann] 1513 15 — 


39 Wilsnad für den Brand am J. Juli 1834, nachträglich .| 48] 5] 6 
40 s für den Brand am 3%. Auguff 1834, desgleihen] 29) 5— 
41 Wittſtock für den Brand am 5. Januar 1835 beim Tabas 
N RE PENEERORDET TER .. 63123] 3 
42 Wriegen für den Brand am 11. September 1833 beim 
Zimmermeifter Freeh, nachträglich !........- 147|19| 8 
43) Friefac- Vorſchuß zur erften Anfchaffung einer’ fahrbaren 


Fenerfprige, In Folge Verordnung vom 20. 
Januar 1832 $ 33 (Amtsblatt Seite 33 1.)]| 350—— 
44 Ketzin Abdeegleiche — .... J 2501 —— 
erner: 
45 Nachſchuß an Beitrag des Staͤdte⸗Feuer-GSozietaͤtsfonds zu ben 


Verwaltungskoſten der Haupt⸗Inſtituten- und Kommunalkaſſe 
zu Potsdam pro 1834 ........... 137 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., | 
pro 1835 ....2.2r000c0 000. HERE 1497, 3, 2 + 284/25 8 
Summa ad A..... 23159/1311 
B. für die aſſoziirten Städte bes Regierungsbezirfs 
Sranffurt ab. ©. 

46| Arenswalde für den Brand am 18. März; 1835 .......... 

47 Baͤrwalde » 9 9 + H Januar 1835.......... 

481 Eallies 4 , 33. Juli 1834 ............ 

49 Cuͤſtrin 4 ⸗ o 3. Mar; 1835........... 

50| Droffen 4 ‘ ‘ 11. Mary 1835 ......... 

51 , 4 ’ s 29. April 1835........... 

52] FSriedeberg » +» + + 16. Nov. 1833 nachträglich 

53 Görig a D ‚ 15. März 1835 .......... 

54 D 4 ‚ » 9. April 1835............ 

55 ⸗ J 3. April 1835 ........... 

56 Koͤnigsberg ud, N.| » + D » 9. Des 1834............ 

57 ⸗ 23. Febr. 1835........... 

58 Lippehne — o 4 Jan. 1835 ........... 

69 s 4 N ⸗3. Febr. 1835............ 

60 er , LE IB na 

61 Mohrin 3 ⸗ ⸗20. Mär; 1835 .......... 





Latus [1322412] 1 


— —* 
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Thlr. Sgr. Pf. 


Transport 
62 Neuwedell Ausfall an Beiträgen suns ................5. 7126|— 
63 Schwiebus für den Brand am 6. Dez. 1834 ............ 1326) 9| 4 
64 Sonneuburg se 8 00 8 3% Aug. 1834 nachrräglih.| 100 — — 
65 s — s 14. April 1835........... 428117 — 
66 et es» + 1838. März 1832 nachträglic) 1115| — 
erner: 


Beitrag des GSrädte, Feuers Sozierätsfonds zu den Verwaltungs. 
foften der Snftirutens und Kommunalkaſſe zu Franffurt a. d. O. 
pro 1838 000 -ceusene Benonsaenonsedanucenn IPLLTETERTTT 


Summa ad B..... 
Hierzu ad A..... 


Hauptfumma.:... 


Auf das jeßige Ausfchreiben kommen mach der vorfichenden Ne 
partition baar ein .................. — ET PRRER LIT LTITTR 
Wird Hierzu gerechnet: 

a) ber Beſtand nad) dem vorigen Ausfchreiben vom 13. Januar 
d. 3. ad 21,043 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. — nach Abrechnung 
der, von den darunter begriffenen Einnahme-Reſten ausfallenden 
93 Thir. 3 Sar. 5 Pf. — Mitonecseeseersenensennseneenn 

b) der Betrag der ertraordinairen Einnahmen und Erfparniffe, nach 
dem Nefultat der Rechnung pro 1834, vom 4. Auguft 1835 
ad VI (Amtsblatt Seite 217) mit ..................... 

c) der Betrag der wieder einfommenden Vorſchuͤſſe zur Anſchaf— 
fung von Feuerfprigen nach vorgedachtem Refultat ad V A mit 


fo ergiebt ji eine Einnahmefumme von..... 
und es bleibe alfo, nach Abzug der vorftehenden Haupt, Entfchadi: 
gungsfumme von ...................... J GE 


zu den bereits vorgefommenen, jeboch noch nicht förmlich Tiquidirten | | 
Schäden ein- Beftand vom ..unsseoerenenennsteenuennendenenee 3007024) — 
Die Einzahlung der Beiträge von den Städten des hieſigen Regierungsbezirks 
muß in der Art erfolgen, daß ſolche bis fpäteftens den 20. Oftober d. J. bei der 
biefigen Haupt-Inftitutens und Kommunalfae vollftändig eingegangen find. Sollte 
Dies nicht gefchehen, fo Haben die Herren Landrärhe nach den Beftimmungen der 
Verfügung vom 25. Juni 1828 (Amtsblatt Seite 151) zu verfahren, und, oßne 
weitere Aufforderung dazu von uns abzuwarten, bas erefutivifche Derfaßren gegen: 
die faumigen Magifträte fofort einzuleiten, wenn biefe ihnen, fpäteftens am 1. N 
vember d. J. die gefcheßene Einzahlung des ganzen Beitrages an vorgenannte Kaffe 
nicht nachweiſen. . ; 2 
— 41 











96222 6 
16051]11]11 
43189]13 11 
59240]25]10 
— —— 


62052 17 | 5 


20950|13| 1 


31519] 4 


59901 —]— 


59311/19|10 


Se 10 





Dir. 146, 

Stempels 

verwen⸗ 

dung. 

Il. 1603, 
Juli. 


Me. 147. 

Die ðjaͤhrl⸗ 
ge Erſeh⸗ 
Yudhebung 
burch bie De 
partementds 


ErfagsKoms 


miſſion. 
I. 270. 
September. 
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Wegen Einziehung der Beitraͤge und etwanigen Reſte werben die Magifträte 
auf eben gedachte Verfuͤgung, und wegen des, bei Einſendung der Gelder zu 
beobachtenden Verfahrens, auf die Bekanntmachung vom 30. April 1823 (Amts⸗ 
blatt Seite 124) verwieſen. Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 1. September 1835; 
Mehrere im meuerer Zeit vorgefommene Fälle veranlaffen uns, die Vorſchrift 
bed Stempelgefeßes vom 7. Mär; 1822, und des dazu gehörigen Tarifs in Erins 
nerung zu bringen, wonach Gefuhe, Befhwerdefgriften, Bittſchriften, Eingaben, 
welche ein Privatintereffe zum Gegenftande haben, nicht gefeglich fempelfrei ſind, 
und bei der unterzeichneten Königl. Regierung oder anderen Staats: und Kommu— 
nalbehörden oder Beamten eingereicht werden, denen, wie Landrärhen, Rent⸗ und 
PolizeisAemtern, Zolls und SteuersAemtern, Kreisfaflen u. f. w., die Ausübun 
einer richterlichen oder polizeilichen Gewalt übertragen ift, oder die Verwaltung öfr 
fentlicher allgemeiner Abgaben obliegt, mit dem gefeglihen Stempel verfeßen fein 
müffen, wibrigenfalls die vorfchriftsmäßige Strafe nad) $ 23 des Stempelgefeßes 
eintritt. | Königl. Regierung. 


| | Porsbam, den 2. Scptember 1835, 

Die Koͤnigl. Departements: Erfah» Kommiffion wird zur Aushebung ber in bie 
ſem Jahre aus unferm Berwaltungsbezirfe zu ftellenden Erfaßmannfchaften an nadys 
—— Tagen und Orten zuſammentreten, und zwar zur Uebernahme der Re— 
ruten aus 

dem Oberbarnimſchen Kreiſe am 3. Oktober d. J. In Neuſtadt⸗Eberswalde, 

s Angermündefchen Kreiſe am 5. Oktober d. J. in Angermünde, 

⸗Templinſchen Kreife am 7. Dftober d. 3. in Templin, 

s Prenzlowfchen Kreife am 9. Oktober d. 3. in Prenzlow, 

» QüterbogksLuctenwaldefchen Kreife am 13. Dftober d. 2. in Juͤterbogk, 

» ZauchsBelzigfchen Kreife am 15. Oktober d. 3. in Treuenbriegen, 

ber Stadt Porsdam am 16. Dftober d. 3. in Porsdam, 

dem DOftpavelländifchen Kreife am 17. Dftober d. J. in Potsdam, 

s Dftprlegnisfhen Kreife am 19. Oftober.d. 3. in Kyriß, 

s Meftpriegnigfchen Kreife am 20. Dftober d. 3. in Perleberg, . 

s Nuppinfchen Kreife am 22. Oftober d. 9. in Neu: Ruppin, 

s Weftpaveiländifchen Kreife am 24. Oktober d. 3. in Rathenow, 

s Mieberbarnimfchen Kreife am 27. Oftober d. 9. in Berlin, und aus 

» Teltow» &Storfowfchen Kreife am 28. Oftober d. 3. in Berlin. 

Wir bringen dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
Perfonen, welche gegen bie Entfheidung ber Kreis, Erfags Kommiflion veflamiren 
zu fönnen vermeinen, ihre besfalligen Anträge bei der Departements» Erfag » Roms 
miflion anzubringen nicht untsrlaffen mögen, weil auf fpätere Derartige, bei jener 
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Behörde nicht vorgebrachte Neflamationen Feine weitere Nücjiht genommen wer 
den kann. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die fämmtlihen Mitglieder der hiefigen Kaufmanns» Innung, naͤmlich: 

der Kaufmann und Kämmerer 3. 2. Neumann, der Kaufm. G. L. Wolff, 

der Kaufm. 3. F. Abt, der Kaufm. 2. Mertens, der Kaufm. W. Schreis 

ber, der Kaufın. 3. U. 3. Fritze, der Kaufm. H. Bartels, der Kaufın. 

D. Mertens, . | 
haben, um dem Eins und Ausſchwaͤrzen von hochbefteuerten Waaren entgegen zu 
wirfen, zum gerichtlichen Protofoll vom 23. v. M. erfläret, daß. fie,. wie ſich von 
ſelbſt verſteht, Feinen Schleihhandel treiben, zur Unterdrüdung deffelben aber nad) 
ihren Kräften dadurch mirwirfen wollen, daß fie geloben, feine Waaren, welche einer 


Eingangsabgabe unterliegen, von unbefannten oder verdächtigen Perfonen zu kaufen 


oder kaufen zu. laffen, und wenn einer oder der andere von ihnen wegen Schleich— 
handels zur Unterfuchung gezogen und beftraft werden follte, dem Denunzianten 
eine Belohnung von funfzig Thalern zu zahlen, welche Summe der Defraudant als 
. eine ertraordinaire Strafe definitiv zu erlegen hat, und die der hieſigen Ortsarmens 
kaſſe zufällt, wenn der Denunziant ein Königl. Steuerbeamter iſt. Außerdem foll 
derjenige, welcher des Schleichhandels überfügrt wird, oder fich deffelben nach dem 
Urthelle der Mehrheit der Miirglieder dringend verdächtig gemacht Hat, feiner Ins 
nungsrechte verluftig erflärt, und jede Gemeinſchaft mit ihm aufgehoben werden. 
Der Berein fichert übersdies demjenigen eine Belohnung von zehn Thalern zu, 


welcher einen Stadtbewohner wegen begangenen oder beförberten Schleihhandels _ 


anzeigt, dergeftalt, daß der Defraudant der That überführt werden kann, und Die 
Gefällumgehung mindeftens 4 Thlr. beträgt. | 
Auf Anregung der obengenannten Innungsmitglieder iind diefem Vereine auch 
folgende hieſige, nicht zur Innung gehörige Kaufleute beigetreten: 
ber Kaufmann U. Aßmuß, der Kaufm. E. 2. Gangel, ber Kaufm. Aulius 
gt ber Kaufm. Selig Jacoby, der Kaufm. F. Meißner, ber Kaufın. 
3 W. Moll, der Kaufm. E. Mofer, der Kaufm. A. Schulz, der Kaufm. 
Jullus Simon, der Kaufm. H. 3. Schulge, der Kaufın. T. Schüße. 
Dies wird hierdurch, dem Wunfche der Vereinsmitglieder gemäß, zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 
Perleberg, den 21. Auguſt 1835. ; Der Magiftrat. 
R 


* 
\ Potsdam, den 2, September 1835. 
Die vorftehenden Erklärungen der Mitglieder der Kaufmanns-Imnung und der 
ihnen. beigetretenen Kaufleute zu Perleberg, werden gekillige mit Anerkenntniß der 
achtungswerthen Gefinnung, welche ſich darin ausfpriche. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Berwaltung der indireften Steuern. 


De. 148, 
1V. 850, 
Auguft, 


* 
— — — — — —— 


Me. 149. 
Andermeite 
Penennnng 
des auf dem 
Wedding bei 
Berlin beles 
aenen Kirch 
plades. 


1.1880, 


Augınl, 


Mr. 50. 
Seraudgube 
einer neuen 
Gerichts bar⸗ 
keits⸗Tope⸗ 
graphle. 


Mr. 59. 
Blutegel⸗ 
preie, 
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Potsdam, ben 5. September 1835. 
Des Könige Majeftär Haben Allergnädigft zu genehmigen gerußet, daß der an 
der Reinichendorfer und Müllerftraße, dem neuen Wedding bei Berlin gegenüber 
belegene, jeßt zur Bepflanzung beflimmte Platz, flatt der ihm früher beigelegten 
Benennung: Kirchplatz, den Namen: „Weddingsplatz“ führen foll, welches 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Kar 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


a 
Derordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichte. 


Es ift eine neue Gerichtöbarfeits- Topographie des Departements des Kammer 
gerichts entworfen worden, deren baldige Herausgabe im Drud bei dem Bebürf, 
niffe eines ſolchen Werks zu wünfchen ift. 

Fur den Fall, daß fich eine Binreichende Anzahl Subferibenten findet, Hat ber 
Hiefige Buchhändler Oehmigke fich bereit erflärt, den Verlag zu übernehmen, 
und das Werk für den Gubferiptionspreis von 20 Sgr. zu liefern. Subferiptions 
anzeigen find dem Kammergerichte einzureichen. 


Berlin, den 13. Auguft 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Preis, für wel 
hen während der Monate September und Dftober d. J. die Blutegel in den hle— 
figen Apotheken zu haben frin werden, auf 1 Egr. 6 Pf. für das Stuͤck feflge 
ſetzt worden iſt. 


Berlin, den 25. Auguſt 1835. 


perſonalchronik. 

Der hieſige Reglerungs-Referendarius Morſch iſt zum Aſſiſtenten bei dem 
Haupt⸗Zollamte in Wittenberge beſtellt, die durch die Verſetzung des Oberfoͤrſters 
Frieſe erledigte Oberfoͤrſterſtelle zu Alt⸗-Ruppin dem Oberförfter Leufenchin zu 
Puppen im Regierungsbezirt Königsberg übertragen, der Thierarjt zweiter Klaffe 
Friedrich Wilhelm Karl George Höpfner zum Kreisthierarze des Nuppinfchen 
Kreifes ernannt, dem penjionirten Grenzauffeher Bade Die Verwaltung des Ans 
fagepoftens zu Bärenbufch anvertrauet, der Baukondukteur Friedrich Albert Wilhelm 
Looff IL in die Reihe der Baufondufteurs des hieſigen Regierungsbezirfs aufge 
ncınmen, und ber Kandidat der Feldmeßkunſt Wilhelm Alexander Hellmurg von 
Wedeljtäde als Feldineffer vereidige worden. 


Königl. Polizei» Präfidium, 








(Sgierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra»- dB Ilatt 
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— zum 38ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 11. September 18385. 


⸗Dem ehemaligen Aktuarius Strabrowski 
zu Czerniejewo bei Gneſen iſt unterm 26, Au⸗ 
guſt 1835 ein Potent 
auf ein von ihn Planimeter benanntes mas 
thematiſches Inſtrument zur Ermittelung des 
Flaͤcheninhalts ebener Figuren, 
für bie Dauer von acht Fahren, von jenem 
Termine ab und für den Umfang ber Monarchie, 
ertheilt worben, 


* Dem Zumelier C. Ackermann zu Berlin 
ift unterm 26. Auguſt 1835 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beichreibung 
angegebened, von ihm Analgon benanntes 
Suftrument zum Einzichen von Obrringen in 
die Ohrläppihen, 
auf acht Fahre, von jenem Termine ab und 
für den Umfang der Monarchie, erthiilt worden, 


“© Dad dem Fabritanten € W. Schädn zu 
Barmen unterm 22, Dezember 1834 auf eine 
Berbefferung der mehrgängigen Litzen-Flecht⸗ 
Maſchine ertheilte Patent ift, im Einverſtaͤnd⸗ 
niffe mit dem Inhaber, außer Wirkſamkeit ges 
fegt worden. — — 


* Dem Beſitzer des Kupfer⸗ und Eiſen⸗Vi⸗ 

triolwerks zu Sterners Hütte, Chriſtian Rho— 

dius, iſt unterm 31. Auguſt 1835 ein Patent 
auf Lie Darftellung der Schwefelfäure aus 
Zinfhlende in dem, durch Bıfchreibung 
und Zeichnung erläuterfen Ndftofen, ohne 
Jemand in der Anwendung bekannter Vers 
fahrungsweife zu behindern, 

auf zehn Sabre, von jenem Termine an, und 

für den Umfang der Monarchie ertheilt worben, 


© ° Der Bebarf an Nlörnern und Rauchfutter 
für bie unten’ genannten Königl. Milıtairmas 


gazine pro 1836 foll den Mindeftforbernden zu 
liefern überlaffen, und es follen auf dieſe Kies 
ferungen bis fpäteftend 


. den 30, September d. 5. 
fchriftliche Unerbietungen in nicht fiempelpfliche 


tigen, jedoch frankirten Briefen bei ung anges 
nommen werden. 

Indem wir daher Produzenten und andere 
lieferungsluftige Perfonen zur Abgabe ihrer Ges 
bote hiermit auffordern, bemerken wir, daß bie 
in gewöhnlicher Urt abgefußten Bedingungen in 
unferem Gefchäftslofale ( Kronenftraße Nr, 58) 
zu jeber Zeit eingefehen werben können, 

Im MWefentlihen enthalten fie die Beſtim⸗ 
mung, daß die Naturalien von untabelhafter, 
magazinmäßiger Befchaffenheit — die Körner 
mit dem üblichen Uufmaaße prompt und gegen 
pünftlihe Bezahlung geliefert werden müffen, 
und daß ber Unternehmer „'; des Lieferungds 
objekts ald Kıution, entweoer baar, oder in 
Staatepapieren beim Abfchluffe bed Kontrakts 
deponiren muß. 

Der Zuſchlag bleibt dem Königl. Militairs 
Defonomies-Departement des Hohen Kriegsminis 
fterii vorbehalten. Jeder Submittent ift aber 
bis vier Wochen nad) dem Termine an fein 
Gebot, in welchem die mindefte Preisforderung 
beftimmt und deutlich angegeben fein muß, ges 
bunden, und hat anzunehmen, baß daffelbe nicht 
flr angemeffen erachtet worden, wenn ibm bie 
dahin von hier aus Fein Beſcheid zugeben follte, 

Der unterzeichneten Bebörbe bleibt es übers 
Inffen, die auf das ganze Lieferungsobjelt eins 
gebenden Offerten nur partiell für ein einzels 
ned Magazin, oder für eine Gattung Natural 
anzunehmen, und es foll der Submittent nicht 
berechtigt fein, feine Offerte in dieſem Falle zu⸗ 
ruͤckzuziehen, weil fie auf das Ganze gerichtet war, 

Sollten nad) dem Termine und vor bem 
Adfchluffe des Kontrakt noch geringere Gebote 
eingehen, fo behält dennoch derjenige Submits 
tent ben Toraug, welcher bis zum 30, © 
tember d. 5. bie billigfte Forberung gema 
bat, wenn er nämlich die Lieferungen für dad 
geringere Nachgebot behalten will, 

Berlin, den 30, Auguft 1835. 
Königl, Sutenbantur bed britten, Armeekorps. 
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Bedarfs-⸗Ueberſicht. 














£ Für Rog: | Has 

E bie Magazine | gen | fer vr 
& zu Winspel. | tr. |Sche. 

- 4]drandenburg..| 79 | 1106 | 6501 | 962 
2]Rathenow.....| — | 82414793 | 703 
3Beedfow...... 27 | 6581| 2593 | 674 
4lfhftrin ....... 96 54| 341| 50 
SIfranffurt a.v.0.] 308 | 401 | 2627 | 385 
6lfriedeberg..... 16 | — |2370| 348 
Tlürftermwalde..| 52 | 75413263 | 772 
Sikandeberga.n.w.]| 29 | 76515332 | 782 
gSchwett...... T| 624] 5263| 772 
10jWoldenberg ...| 26 | 282 | 2370 | 348 


Lieferungsperiobde - 

Die Körner werden, je nachdem es die Mas 
gazinräume geftatten, und verlangt wird, in 
einzelnen Raten dergeftalt frei bis auf vie Boͤ— 
ben geliefert, daß die ganze Ablieferung fpätes 
ſteus bis zum 1. Oktober 1836, und auf Ers 
fordern auch früher vollendet ift, 

Die Bebdarfsangaben beim NRauchfutter find 
nur ald annähernd und ungefähr zu betrachten; 

- ed muß daher das wirkliche Konfumo des Jah—⸗ 
red 1836 dergeftalt frei bis in die Magazine ges 
liefert werben, daß daſelbſt ſtets ein ziweimonats 
licher Bebarf ber Truppen vorräthig fei, 

Außerdem müffen die am 1. Januar 1836 
in ben betreffenden Magazinen etwa verbleibens 
ben Beftände vorweg fonfumirt werden, ehe von 
ber Lieferung bed Unternehmers Gebrauch ges 
macht werben Fann, 

Um diefe Beftänbe wird ſich benn auch das 
zu liefernde Konfumo des Jahres 1836 an Rauchs 
futter vermindern, 


* Die Chauffeenelds Hebeftelle bei Herzfelde, 
auf der Kunftftraße von Berlin nach Frankfurt 
a. d. O. belegen, foll vom 4, April ®. 3. ab 
anbermweit verpachtet werden, Mir haben hier⸗ 
zu einen Termin auf 
ben 26, b, M., 

Vormittags 10 Uhr, im biefigen Amtslokale 
angeſetzt, welches den Pachtluftigen hierdurch 
befannt gemacht wird, 

Die Pachtbedingungen Hegen von heute ab 
in den gewöhnlichen Umtsftunden in unferer 
Megiftratur zur Einfiht vor, Zugleich wird 


noch bemerkt, daß Nachgebote nicht angenoms 
nıen werden, und doß jeder Mitvietende, zur 
Sich erſtellung feines Gebots im Termine, eine 
Kaution von 100 Thlrn,, entweder baar oder 
in inlaͤndiſchen Staatepapieren fielen muß, 
Potsdam, ben 4, Eeptember 1835, 
Im Auftrage der Königl, Regierung hierfelbft, 
Königl, Haupt: Gteueramt, 


Stedbriefe, 

® Der wegen Aushbung eines gewalrfamen 
Die bſtahls arretirte Dienſiknecht Auguſt Krupke 
aus Alexanderhof hat am 29. Zulid. J. Ges 
legenheit gefunden, aus dem Gefängniffe zu 
Grdben audzubrechen und zu entipringen, 

Ale reſp. Zivils und Mılitairbehörden wer: 
ben daher dienftergebenft erſucht, auf dieſen 
gefährlichen Verbrecher zu vigiliren, ibn im 
Betretungsfalle zu verhaften, und mich bavon 
in Kenntniß zu fegen, damit über benfelben 
weiter verfügt werden kann, 

Teltow, ben 1, September 1835, 
Königl, Landrath des Teltow = Storfomwfchen 


Kreiſes. Albregt, 
Signalement. 

Der Krupfe ift etwa 28 Jahre alt, 5 Fuß 
7 30l groß, bagerer Statur und podennarbig, 
bat brauned Naar und rumbe Gefichtöbildung. 
Dei feiner Entweihung war er mit einem 
blauen, mit rotbem Vorftoß verfehenen Webers 
rode, einer gelben Sommerweſte und feinen 
weißen Sommerbeinkleivern, worunter er noch 
graue tuchene trug, und einer Muͤtze von Wachs⸗ 
leinwand bekleidet. 


® Der unten näher fianalifirte Militair⸗Straͤf⸗ 
ling Karl Friedrich Wilhelm Behrend bat 
beute Gelegenheit gefunden, zwifchen 7 und 
8 Uhr Morgens von feinem Arbeitöpoften zu 
entweichen, und erfuchen wir baber alle refp. 
Militair: und Zivilbehoͤrden dienftergebenft, auf 
felbigen zu vigıliren, im Betretungsfalle aber 
ihn arretiren und bieher abliefern zu Laffen, 
Epandau, ben 3. September 1835, 
Königl, Preuß. Kommanbantur, 
Signalement. ., 
Karl Friedrih Wilhelm Behrend, gebürs 
fig aus Berlin, 33 Jahr 4 Monat alt, 7 300 
2 Strich groß, bat dunkelbraunes Saar, ger 


wölbte Stirn, braune Augenbraunen, braune 
Augen, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne 
auf beiden Eeiten fehlerhaft, rundes Kinn, 
braunen Bart, gefunbe, fehr rohe Grfichtds 
farbe, laͤngliches Gefiht, und ift von flarker 
Statur, Bejondere Kennzeichen find: tiefe Pok⸗ 
kengruben. 

Derſelbe war bekleidet mit einer blauen 
Tuchmütze ohne Schirm, einem ſchwarzſeidenen 
Halstuche, einem Paar grauen Tuchhoſen ohne 
Abzeichen, einem Paar Schuhe und einem 
Hembe, vorn die Nummer 31 mit fchmwarzer 
Dinte gezeichnet, 


“ Die verehelichte Arbeitgmann Ramin, bie 
unverehelichte Meyer unb die unverehelichte 
Schulz find in vergangener Nacht aus unfes 
rem Gifängniffe entſprungen. Wir erfuchen das 
ber die betreffenden Behörden, fie zu verhaften 
und am und abzuliefern. 
Neun Ruppin, den 31. Auguft 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht, 
Signalement 
der verehbel. Arbeitsmann Ramin. 


altsort: NeusRuppin, Religion: evangelifch, 
nen: ſchwarz, Augen: braun, Nafe: länglich, 
e: blaß, Geftalt; mittel 
Tuchjacke, weiße wollene Strümpfe, alte Pans 
Signalement s 
Geburtsort: Linow bei Rheinsberg, Aufent⸗ 
braun, Stirn: gemölbt, ae sreumer: Denen, 
bildung: laͤnglich, Gefichtäfarbe: gefund, Ges 


Dors und Zunamen: Sophie Ramin, geb. 
5 ranz, Geburtsort: Blankenberg, Aufents 
Ulter: 48 Jahr, Größe: 5 Fuß, Haare: 
fhwarz, Stirn: frei, mit Falten, Augenbraus 
Mund: gewöhnlich, Zähne: unvolftändig, Kinn: 
2 ig, Geſichtsbildung: gewöhnlich, 
a 
Bekleidung. 
Ein blau gedruckter leinener Rock, eine blaue 
toffeln, ein weiß leinenes und ein blau leine⸗ 
ned Tuch. 
g 
der unverehelichten Meyer. 
Vor⸗ und Zunamen: Karoline Meyer, 
baltsort: Ruppin, Religion: evangeliſch, Als 
ter: 17 Jahr, Größe: 5 Fuß 1 Zoll, 
Yugen: blaugrau, Nafe: etwas ſtark, Mund: 
breit, Zähne: volftändig, Kinn und Gefichtds 
ftalt: mittelmäßig, befondere Kennzeichen: feine 
Pocennarben, und find ihr bie Haare gefchoren, 


eſichts⸗ 
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Bekleidung. 

Eine weiße leinene Muͤtze, eine blaubunte 
kattunene Jacke, ein blauer leinener gedruckter 
Rock, weiße baumwollene Strümpfe und ein 
Paar alte lederne Schuhe. 

Signalement 
der unverehelichten Schulz. 

Vor⸗ und Zuname: Karoline Wilhelmine 
Schulz, Geburtsort: Haͤſe bei Granſee, Auf⸗ 
enthaltsort: Lindow, Religion: evangeliſch, Als 
ter: 21 Jahr, Größe: etwa A Fuß 6 Zoll, 
Haare: bunfelblond, Stirn: breit, Augenbraus 
nen: blond, Augen: blau und groß, Nafe: 
Hein, Mund: gemöhnlih, Zähne: vollftändig 
und gut, Kinn: rund, Gefichtsbildung: rund, 
Gefihtöfarbe: gefund, Geſtalt: unterſetzt. 

Bekleidung. 

Ein gelbbuntes kattunenes gebluͤmtes Kleid, 
einen blauen mit weißen Blumen bedruckten 
leinenen Unterrod, weiße mwollene Strümpfe, 
ſchwarze lederne Schuhe, ein rothes wollenes 
Tuch mit ſchwarzen Hanten und ein leinenes 
Hemde ohne Zeichen. 


* Der am 11. d. M. deſertirte Militairfträfs 
ling Friedrich Wilhelm Krumnow ift zu Ber⸗ 
lin ergriffen, und heute wieder bier eingeliefert 
worden, Küfirin, den 31. Yuguft 1835. 
Königl, Preuß. Kommandantur, 


®» Der burdy ben Stecdbrief vom 13. Juni 
d. 3. verfolgte Arbeitsmann Chrift, Sriebrich 
Hinze ift ergriffen. 
Eremmen, ben 29. Yuguft 1835. 
Der Magiftrat, 


Daß biefige Tuchmachergewerk beabfichtigt, 
bie ihm eigentbiimlich gebörige, am fogenannten 
Eiferbab belegene oberfchlägige Walkmühle, 
ohne Veränderung des Fachbaums in 
eine unterfchlägige zu verwandeln. Der gefeßs 
lichen Vorfchrift gemäß wird daher ein Jeder, 
der durch die Ausführung dieſes Vorhabens 
eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, aufs 
gefordert, feinen Widerfpruch binnen acht Wo⸗ 
ben präflufisifcher Frift bei und anzumelben, 

Luckenwalde, den 20, Auguſt 1835. 

Der Magiftrat, 
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Netbwendbiger Verkauf. 

Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin, 

Das im Teltow⸗Storkowſchen Kreife bele⸗ 
gene Rütergut Kleins Beeren Mr. 3 nebft Zus 
betör, abgeihyägt auf 47,757 Thlr. 19 Egr. 
6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ter Regiſtratur cinzufehenden 
Taxe, ſoll 

am 10. Februar 1836, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtäftelle fubhajtirt werden, 

Folgende, dem Aufentbalte nach unbefannte 
hypoͤthekariſche Gläubiger, nämlich die Chris 
ſtiane Friederife Wilhelmine Umalie, die Ernes 
ftine Fricderife Karoline Udolphine Wilhelmine, 
und der Friedrich Leopold Eduard, Geſchwiſter 
Reiche, werben hierzu oͤffentlich vorgeladen, 


Das dem Defonomen Ferdinand Erubeliud 
gehörige, in der Brandenburger Vorftadt, Louis 
fenftraße Nr. 11 belegene, in unferm Hypo⸗ 
thelfenbuche von ber Brandenburger Vorſtadt 
Vol, I Nr. 18 verzeichnet, aus einem Wohn⸗ 
baufe, Scheune, Stallung, Obſt⸗ und Kücdhens 

arten, Wieſe, Ader, nebft Fabritgebäude bes 
ae, auf 22,402 Thlr. 29 Gyr. 6 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundftüd, zu welchem auc) ein 
zur Stärkefabrifation dienender, auf 289 Thlr. 
41 Sgr. abgefchäßter Apparat gehdrt, beffen 
Eigenſchaft ald Pertinenzfiüd des Grundſtuͤcks 
jedoch beſtritten iſt, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden, und 
iſt hierzu ein Bietungstermin auf 

den 26. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Afhenborn im Stadtgericht, Lindenftraße 
Nr. 54, anberaumt, Der Hypothekenſchein, 
bie Taxe und bie befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen, 

Potsdam, den 3, April 1835, " 

Königl, Stadtgericht hiefiger Refidenz. 


Don dem unterzeichneten Königl, Juſti 
amte ift das bem Kaufmann — Reine 
bardt gehörige, im Hypothekenbuche Vol, III. b 
Sol, 1 verzeichnete, unb auf 18,558 Thlr, 
28 Egr. 4 Pf. gerichtlich abgefchägte Erbzinde 
gut Templin { welches 3 Meilen von Potsdam 
an ber Havel belegen, fowopl zum berrfchafts 
lichen Wopnfig, als zum Betriebe der Gaſt⸗ 


wirthſchaft geeignet iſt, und, außer. mehreren 
Mohns und Wirthſchaftsgebaͤuden, 24 Mor⸗ 
gen Ader, 10 Morgen mit Weinfiöden und 
tragbaren Obſtbaͤumen befiandene® Gartenland, 
4 Morgen Wieſcwachs und 22. Morgen ale 
Park benußted Forſtland enthält, auch die Jagd⸗ 
gercchtigkeit genieft, Schuldenhalber zum dfs 
fentlihen Verkauf geſtellt, und. ein Bietungs⸗ 
Termin auf 

ben 19. November b. J., 
Morgend 10 Uhr, angeſetzt. Zu diefem Xere 
mine werben zahlungsfühige Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen, baß die Tare und 
ber neuefte Hypothekenſchein täglich in der Ges 
richts⸗ Regiftratur eingefeben werben können, 

Potsdam, den 29. April 1835, 
Königl, Preuß. Juſtigamt allhier. 


Nothwendiger Verkauf, 

Etadtgericht zu Berlin, den 30. April 1835, 
Das in der Rofenthaler. Straße Nr. 54, 

Weinmeiſterſtraße Nr. 19 und in der Laufgaffe 
Mr. 31 belegene Wohngebäude ded Kaufmanns 
Ulrich, taxitt auf 22,203 Thlr. 11 Sgr, 6 Pf, 

fol am 19, Januar 1836, 
Vormittags 14 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe, Hypothefenfchein und Be: 
dingungen find in der Regiftratur einzufehen, 
Der feinem Aufenthalt nach unbekannte Glaͤu⸗ 
ni ‚ Kaufmann Friebrih Wilhelm Schultze, 
wird hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 2, Mai 1835. 
Das bierfeibft in ber Mühlenftraße Nr. 41 
belegene Grundflüd des Zimmerpolicre Wilds 
grube, abgefhäßt auf 7948 Thlr. 23 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

of am 15, Januar 1836, . 

Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher G 


Relle fubhaflirt werben, 





Nothwendiger Verlauf. 

Sands und Stabrgericht zu Brandenburg, 
ben 5, Mai 1835, - . 

Der zur Krebitmaffe bes verftorbenen Tuch⸗ 
machermeifterd Johann Ernft Tangermann 
gehörige Garten, vor dem St. Unnenthore der 
Neuſtadt sub Nr, 25 belegen, Bol, 19 Fol. 


247 br6 Hypothekenbuchs, abgefbätt auf 212 
Thlr. 15 Egr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in’der Regiſtratur eins 
zuſehenden Tare, fol 

am 15. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, .ben-9% Mai 4835; 
Zum nothwenigen Berkaufe ded vor dem 
Dranienburger Thore in ber Mällerfiraße Nr. 
472 belegenen Erbpachtsgrundſtuͤcks bes Schiffe 
baumeiſters Janicke, tarirt zu 5495 Thlr. 
10 Sgr., ficht 
am 22, Januar 1836, . 
Vormittags 11 Ubr, an der Gerichtöftelle ein 
neuer Termin.an. Zare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find In der Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 16, Mai 1835, 
Daß hierfelbft in der Louifenftädsifchen Kirche 
gaffe Nr. 22 belegene Hoffmannfche Grunds 
füd, ſoll im Termine * 

den 4. Maͤrz 1836, 
Vormittags 10 Uhr, am drdentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle meiftbirtend-verfauft werden. Die Taxe 
beträgt 7385 Thlr. 27 Sgr. I Pf., und kann 
diefelbe nebft dem Hypothekenſchein täglich im 

ber Regiftratur eingefchen werden, 


Der zum Nachlaffe ded Schulzen Joachim 
Heinrich Chriſtoph Kupa gehoͤrende Vollhuͤf⸗ 
nerhof zu Dargardt, welcher mit Einſchluß ber 
von dem Mardaußfchen Hofe zugekauften und 
ihm als Zubehör beigelegten Ländereien auf 
2475 Thlr, 2 Ser, 3 Pf, gewüuͤrdigt ift, ſoll 

am 16. DOftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Dargardt meiftbietend 
verkauft werben, und Pannen Kaufluflige bie 
Zare und bie Berkaufsbedingungen in unferer 
Regiſtratur taͤglich einfehen. 

Zugleich werden alle diejenigen Realpraͤten⸗ 
denten, die einen Anſpruch auf das geſammte 
Grundſtlick oder einzelne Thelle deſſelben zu has 
ben vermeinen, und deren Anſpruͤche noch nicht 
in den Grundalten angemeldet find, aufgefors 
dert, diefelben im dem anberaumten'Zermine 
anzumelden, wibrigenfalls fie mit den Realan⸗ 


Ari 


ſpruͤchen praͤkludirh, aiud Ahnen ein ewiges Stille 
ſchweigen auferlegt werden wird. 
Wittenbeige, den 25. Mal 1835. 
rn Das Gericht zu Stavenow. 





Motbwendiger Verkauf. 
Juſſizamt Liebenwalde, den 5. Juni 1835, 

Das Grebbinfce Lehnſchulzengut zu Wand⸗ 
li, abgeſchaͤtzt auf 5745 Thlr. 20 Sgr., zus 
folge. der, nebſt neweftem Hypothekenſchein bei 
und einzufehenden Taxe, foll " 

am. 41. Dezember b, J., 
Mittogs 1 Uhr, an Gerichtäftelle fubhaflirt 
werden. — 

Es ſoll die den Steyhoffſchen Erben ges 
hörige, Vol, IM sub Nr. 146 verzeichnete, vor 
dem Danınıthore gelegene, 157 Thlr. 27 Ser, 
6 Pf. tarirte Echeune 

den 20. Oftober b. J., 
Vormittags 11 Uhr, dffentlich meiflbietenb vers 
fauft werden, Koͤpenick, den 12. Zuni 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 


Deffentliher Verkauf, 

Stadtgericht zu Berlin, ben 13. Juni 4835, 

Das Sorrerfce Grunbflüd am Konımus 
nifationdwege beim Landöberger Xhore, und 
bis pr Pallifadenftraße fortgebend, tarirt zu 
7147 Thlr. 17 Sar. 3 Pf., fol im Termine 
: den 4. Mär; 1836, 
Vormittags um 14 Uhr, an der Gerichteftelle 
fübhaftirf werden. Taxe und Hypothekenſchein 
ſm̃d tagiiſch in der Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtlzamt Zechlin, den 18. Juni 1835. 

Die Buͤdnerſtelle zu Kunkelberg belegen, ges 
börig ben Scharwerker Karl Schulzfchen Ehe⸗ 
deuten dafelbft, abgefhägt auf 152 Thlr. 22 
Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Bedingungen 
An der Megiffratur einzufehenden Tore, foll 
am 2, Oktober d. Je, 
Bormiftags 41 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
rear m Zechlin fubhaflirf werben, 

Alie unbekannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, Ir bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fphteftend in dieſem Termine zu melden 


— — — 


Das Ackergut der Wittwe Blankenburg, 
Louife geb; Puttiltz, zu Bieſenthal Nr, 60, 


- 
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iſt zum nothwenbigen Verkauf geftellt, unb ber. 
Bietungstermin ſteht 

am 7. Dftober b. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Bieſenthal an. 

Die Tare, welche mit 472 Thlr. 15 Sar, 
abſchließt, und ber neuefte Hypothekenſchein 
Können täglich in unferer Regiftratur eingefes 
ben werben, 

Meuftabts Eberäwalbe, ben 23. Juni 1835, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Biefenthal, 


Nothwendiger Verlauf. 

Juſtizamt zu Neuftadts Eberöwalde, ben 23, 
uni 1835, 

Daß ben A up Erben gehörige 
Mohnhaus hierſelbſt in der Kreuzftroße Nr. 104, 
gefchägt auf 875 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf., ift 
zur nothwendigen Subhaftation geftellt, un 
ber Bietungdtermin auf ; 

den 16, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftölofale bed 
biefigen Stadtgerichts angeſetzt. Die Tare und 
ber neueſte Hypothekenſchein ded Grundſtuͤcks 
koͤnnen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Wriezen a. d. O. 

Das sub Nr. 440 bed ſtadtiſchen Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete Wohnhaus bed Fuhr⸗ 
mannd Friebrih Voigt, abgefchägt auf 1138 
Thlr. 24 Egr. 6 Pf., zufolge ber, nebft Hy⸗ 
pothelenfchein und —— in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſo 

am 9. Oktober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerlchis⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Wriezen a, d. O., ben 24. Junl 1835, 

Kodnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Dir, dem Kaufmann Friebrih Liepe in 


Schwedt und den minorennen Geſchwiſtern Kas 
roline Wilhelmine und Friederike Henriette Lies 
pe gehörige Garten hinter der Schule, Litt. B 
Pr. 13, und zwei Weinberge vor dem Mittens 
berger Thore Litt. A. a. I Nr. 3 und 5, tarirt 
zu 115 Thlr. und 39 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſcheln und Bedin⸗ 
gungen in der Negifiratur einzuſchenden Taxe, 
follen am 16. Dftober 1835, 


’ * 


Vormittags um 11 Uhr, am orbentlicher Ges 
richtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Treuenbriezen, den 29, Juni 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 





Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Juſtizamt Buchholz, den 30. Juni 1835, 

DaB zum Nachlaß des in Teupitz verftors 
benen Schneidermeifterd Karl Friedrih Leh⸗ 
mann gehörige, bort belegene Kleinbuͤrgergut, 
beftehend aus einem Wohnhaufe, einem Chu 
gebäude, einem Garten, einem Gartenfled® hinter 
bem Haufe, zwei Aderparzellen, einem Wiefens 
fle@ und einer Parzelle von dem fogenannten 
Amtsacker, abgeichägt auf 430 Thlr,, nad) ber 
nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in der 
Regiftratur hierfelbft einzufehenden Taxe, foll 

am 16, Dftober d. J., 

Nachmittags 3 Uhr, am hiefiger Gerichtäftelle 
fubhaftirt werben, 


Notbwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 30, Juni 1835. 
Das Grundftid des Kaufmanns Berger 
maın in ber Ben Straße Nr. 5, abs 
geſchaͤtzt auf 15,944 Thlr. 12 Sgr., foll 
am 12, April 1836, 
Vormittags 14 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Taxe, Hppothefenfchein und Bes 
dingungen find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 

Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 

Dad Wohnhaus nebft Zubehör in ber 
Ben Marktftrafie Hierfelbft sub Nr. 42 belegen, 
und im Hypothekenbuche unter. Mr. 107 vers 
zeichnet, der Wittwe Conru, Anne Marie geb. 
Saf, und den Gefchwiftern Conru allhier 
gehdrig, abgefchägt auf 750 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in ber Megifiratur 
einzufehenden Zare, fol 

am 20. Dftober 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. 
von Briefliches Patrimonialgericht über Neun⸗ 
haufen und Bamme, 
Das zu Bamme belegene, bem Bauer Das 
niel Friedrich Dunde zugehdrige Zweihhfners 


gut, abgeſchaͤtzt auf 2144 Thlr. 26 Gyr. 10 
Df., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 


Rare, fol 2 
. am-9, Dftober d. J.. 
Nachmittags 3 Uhr, im Schulzenhauſe zu Bam⸗ 
me fubhaflirt werden, 
Rathenow, ben 3. Juli 1835, 
Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht zu Langerwiſche, den 3. 
li 1835 


Die zum Nachlaffe des verftorbenen Buͤd⸗ 
nerd Joachim Ehriftian Wegener gehdrige, 
zu Schönhagen bei Pritzwalk belegene Bübners 
fielle, -gerechnet zu 400 Thlr., zufolge der bei 
und einzufehenden Akten, fol inr Termine 

den 9. Oftober d. J., 
Vornittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
gangerwifche fubhaftirt werben, — laden 
wir etwanige unbekannte Realpraͤtendenten vor, 
ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens 
in diefem Termine zu melden. 








Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgeriht Berlin, ben 4, Zuli 1835, 

Wegen nicht belegter Kaufgelder foll das 
din Kaufleuten Pohl und Krichelborff, vors 
ber dem Apotheker Heinrich augeföhlagene, 
auf dem Wedding in der Pankſtraße Nr, 4 bes 
legene Moll ſche Grundſtuͤck, tarirt zu 7958 
Thlr. 17 Egr., 

am 15. März 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ans 
derweit fubhaftirt werden. Taxe, Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen find in ber Regiſtra⸗ 
tur einzufehene 


Notbwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu Straudberg. 

Dad. bierfelbft am Ziegeleiplag Nr, 144 bes 
legene Wohnhaus nebft Zubehör bed Lohger⸗ 
bermeifierd. Jade, Vol. HI Fol. 91 seq. des 
Hypotbelenbuchs eingetragen, und abgeihägt 
auf 670 Thlr. 24 Egr. 2 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzus 
fehenden Taxe, fol — 

ben 13. Ollober d. J., 
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Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher. Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. * 
Strausberg, den 6. Juli 1836. 
-  Königl, Preuß, Stadtgericht. 





Mothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Dranienburg. 
Das dem Koffäthen Ehriftian Friedrich Tem⸗ 
pelhoff achödrige Koſſaͤthengut zu Baßdorf, tas 
sirt auf 536 Thir. 22 Ser. 8 Pf., zufolge ber, 
nebft deu neueften Hypothetenfchein in ber Re⸗ 
giſtratur des Gerichis einzuſehenden Tore, fol 


am 16. Oltober 1835, 
Nachmittags 3 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle 
anftehendem Termine verlauft werben, | 


Wothwendiger Verkauf. - . 
‚ Rands und Stabfgericht zu Brandenburg. . 
Das zu Brandenburg in der Ritterftraße 
der Altftade Nr. 117 belegene Wohnhaus nebft 
Hauskabel, den Erben der verehelicht gewefenen 
Hompdredhölermeifter Wagener, Juſtine Hen⸗ 
riette Amalie gebornen Gem gehdria, Vol. I 
ol. 253 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 
5 Thle., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negıjtratue elnzuſe⸗ 
benben Taxe, fu i 
am 44, November 1835, , 
Vormittags 41 Uhr, an ordentlicyer Gerichtös 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 7. Zuli 1835. 

Daß zu Brandenburg am altftädtifchen Markt 
Nr. 278 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel 
der Erben des verſtorbenen Tuchmachermeiſters 
Johann Friedrich Schuler, Vol. VI Pag. 493 
des Hopothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 1284 
Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bebingungen in ber Regiftratur einzufchenden 
Taxe, ſoll 





am 14. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf eines Meierhofes. 
Zur nothwendigen Subhaftation des, zum 
Nachlaſſe des Ackerbuͤrgers Johann Andreas 
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Kolrep gehörigen, vor dem hieſigen — 5* 
Thore sub Nr. 36 belegenen, und gerichtl 
auf 800 Thlr. adgefhägten Meierhofes mit 
Zubehör, iſt ein Bietungktermin auf 

ben 5. November d. J. 


ſtratur einzufehenden Taxe und Verkaufsbedi 
gungen, verkauft werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
— zu Charlottenburg, den 24. 





Vormittags 40 ͤhe vor dem Herrn Juſtizrath Jult 183 


Daalzow im hiefigen Gerichtihuufe anberaumt, 
befigs und zahlungefähige Raufliebhaber wer⸗ 
den mit dem Bemerken hierdurch eingelaben, 
daß das Tarationd- Znftrument und der neueſte 
Hypothekenſchein in hieſiger Regiftratur einges 
fehen werden koͤnnen. 

Zugleich verbinden wir biermit die Vorla⸗ 
bung aller unbefannten Gläubiger, welche an 
den Nachlaß ded vorgedadten Kolrep Ans 
fpruch zü haben glauben, bergeftalt, daß wenn 
Diefelben fich nicht fpäteftend in dem voranbes 
raumten Termine melden, fie aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte verluflig erflärt, und mit ihren 
Forderungen nur an badjenige, maß nad) Bes 
friedigung der ſich meldenden Blänbiger von 
der Mafje noch übrig bleiben möchte, verwies 
fen werden follen, 

Nathenow, den 20. Juli 1835, 

Kdnigl. Preuf, Stadtgericht. 


Es Toll das dem verſtorbenen Kreisgaͤrtner 


Krüger zugehdrig geweſene, zu Eldenburg bes 


legene Gtabliffement, beſtehend in Gebäuden, 

Ackerſtlicken, Wiefen und Gärten, mit ber Taxe 

von 777 Thlr. 2 Egr. 8 Pf., in termino 
den 10. November d. J., 

Vormittags 14 Uhr, im hiefiger Gerichtsſtube, 

Theilungshalber, öffentlih an den Meiftbietens 

ben verfauft werben, 

Lenzen, den 20, Juli 1835. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 

Stadtgericht zu Lindow, den 23. Juli 1835, 

Die dem Ultfiter Joachim Beder zu Ras 
bendleben, den Beckerſchen Erben zu Neu: 
Ruppin, und dem Bauer Erbfchen Erben zu 
Radendleben gebdrige, in unferm Hypotbefens 
buche Bol, V Fol, 15 verzeichriete Zinswieſe 
im Neutammerluche, tarirt auf 1105 Thlr. 25 
Sgr., fol in bem auf 

den 20, Oktober b. J., 

Vormittags 10 Uhr, bierfelbft im Ratbbauſe 


anftehenden Termin, zufolge der, in der Regie 


uli 1855. 

Das hierfelbft zwifchen dem Etabliffement 
bed Mühlenmeifters Falk, dem Wege nad). dem 
Grunewalde, dem fogenannten Königes und dem 
Muͤhlenwege belegene Grundſtuͤck bed Fuhr⸗ 
manus Johann Ludwig Beet und deſſen Ehe⸗ 

rau Sophie, geb. Werbel, nebſt Wohnhaus, 
irthſchaftsgebaͤuden und Stallung, abgeſchaͤtzt 
auf 2130 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., zufolge ber, 
nebft Hnpotbelenfcheine und Bedingungen in 
ber Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 18. November d. J., 


‚Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte 


ftele ſubhaſtirt werden, 


Notbmendiger Verkauf. 

Daß hierfelbft im 2ten Bezirk sub Mr, 61 
belegene, zum Nachlaß des Schuhmacherwmei⸗ 
fterd Samuel Schumann gehörige, und auf 
479 Tblr. 9 Pf. gerichtiich abgeſchaͤtzte Wobn⸗ 
baus, ſoll im Wege der nothwendigen Eubhas 


Ratldn am 21. November d. J., 
Vormittaas 11 Uhr, im biefigen Gerichtsko— 
kale meifibietend verkauft werben. Kaufluflige 
laden wir bierzu mit dem Gröffnen vor, daß 
bie Tare und ber neuefie Hypothekenſchein taͤg⸗ 
lich in unferer Negiftratur zur Unficht bereit 
liegen, Perleberg, den 25. Zuli 1835, 
Koͤnigl. Preuß, Stadtzericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Spandau, den 25. Jull 1835, 

Das Bauergut der verehelichten Marie 
Luiſe Ruͤhle gebornen Nauen im Kämmerris 
dorfe Staafen bei Spandau, adgeſchaͤtzt auf 2696 
Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſcheln und Bedingungen in ber Regie 
firatar einzufehenden Taxe, foll 

am 16. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
elle, wegen nicht erfolgter Belegung ber Kauf 
gelver, fubhaflirt werden. Der dem Ylufents 
balte nach unbefannte Gläubiger Reich wird 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, 


Noth⸗ 


Nothwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Kyrig, den 1. Auguft 1835. 
Der zur Konkursmaſſe des Mauermeifterd 
Soͤhnel zu Wittſtock gehörige, vor dem Hams 
burger Thore allhier belegene Garten Bol, XVII 
Nr. 90 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 
99 Thlr. 7 Egr. 8 Pf., zufolge ber, nebft Hy⸗ 
en in ber Regiftratur einzufehenden 
are, fo 
am 12, November db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerlchts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werden, 


Das bierfeibft in der Berliner Vorftabt bes 
legene, in unferm Hypothekenbuche von ber ges 


nannten Vorftadbt Bol. III Nr, 96 verzeichnete, - 


auf 389 Thlr. 25 Bor. abgeſchaͤtzte, dem Gaſt⸗ 
wirth Friedtich Wilhelm Stimming gehörige. 
Gruͤdſtuck, befiebend aus einem Ackerſtuͤck von 
4 Morgen 128 JRutben, fol im Wege der 
nothwendigen Subbaftation verkauft werden, 
und ift hierzu ein Bietungdtermin auf 
den 10. Degember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Yufllze 
Kath Steinhaufen im Stabtgericht, Linden⸗ 
ſtraße Nr. 54, anberaumt, 
‚Der Hypothekenſchein, die Taxe und bie 
befondern Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftratur einzufeben, 

Potsdam, den 14. Auguſt 1835. 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Mothwendiger Verlauf. 

Stabtgericht zu Suchen, den 12, Auguft 1835. 

Das hierfelbft in der Gtargardter Straße 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 52 
verzeichnete, ben Gaſtwirth Bie tz ſchen Eheleus 
ten gehörige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 1896 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 414. Dezember d. %., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden. | 


Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadfgericht zu Wrietzen a, d. Ober, 
Die aus Haus und 10 Morgen Aderland 
Beftehende Beſitzung des NKoloniften Martin 
Krätke in der Gemeinde Neu⸗Kizigoͤricke, abs 


-Fenfchein find täglich 
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geihäßt auf 526 Thlr. 16 Sgr. 114 Pf, zu⸗ 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bebin« 
gungen in der Regiftratur einzufchenden Taxe, 
ſoll am 30. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle zu 
Neu sLizigäricde fubbaftirt werden, 
MWrieen a, d. Oder, ben 15, Auguft 1835, 
Königl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
von Voßſches Gericht zu Stavenow, 

Dir Gaftbof des Gaſtwirths Wichmann 
mit einer MWörde und einem MWeiderechte, an 
der Hamburger Chauffee, in der Gemeinde zu 
Karftädt liegend, abgeſchaͤtzt zu 1090 Thlr. 19 
Sgr. A Pf., zufolge der, mit dem Hypothe⸗ 
Penfcheine in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fell am 15. Dezember 1835, 


Vormittags 14 Uhr, auf der Gerichteftube zu 


Stavenow fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, am 17. Auguft 1835. 
Die dem Fuhrmann Frieorih Fromm ges 
börige Rohr⸗ und Dammfuvel, abgefchäßt auf 
62 Thlr. 45 Sgr. Kourant, zufolge der nebft 
Hypothekeuſchein und Bedingungen in ber Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 17. Dezember db. G, _- 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaflirt werben. 


Die drei, dem Böttchermeifter Chriſtian Lud⸗ 
wig Below gehörigen, im biefigen Hypothe⸗ 
Penbuche Vol. II sub Nr, 289, 290 und 294 
eingetragenen, in ber breiten Straße belegenen 
Häufer, von denen bie erfteren beiden gerichts 
lich auf 269 Thlr. 23 Egr. 2 Pf., das letzte 
aber auf 46 Thir, 10 Sgr. 6 Pf. taxirt iſt, 
follen Schulvenhalber in termino 

- den 15. Dezember d. Je, 
Vormittags um 11 Uhr, meiftbietendb verkauft 
werden. Die Taxe und ber neuefle Hypothe⸗ 

in amferer Regiftratur 
den 22, Auguſt 1835. 
Königl, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyritz, ben 23. Auguſt 1835, 
Das an der Stadtmauer bierfelbit belegene 
Haus der Wittwe Pöhl, Henriette Katharine 
66 


einzufehen, Bernau, 
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Elifabeth geb. Ehläffe, Vol, IV Nr, 353 
des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 10 Thlr, 
I Sgr. 25 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
a fol am 10, Dezember d. J., \ 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyriz, den 23, Auguft 1835, 
Das Bürgerhaus nebft Zubehbr des Bäders 
meifterd Chriftian Schmod -bierfelbft, Vol. 
I Nr. 295 des Hypothekenbuchs, abgefchägt 
auf 882 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., zufolge der, 
nebft Hypotbekenfchein in der Regiftratur eins 
zufehenden Tare, fol 
am 10. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte⸗ 
ſtelle fubHaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 


Stadtgericht zu Kyritz, den 23. Auguft 1835, 


Das Bürgerhaus nebft Zubehör des Vils 
fualienbänbler8 Friedrich Range bierfelbft, 
Vol. II Nr. 155 des Hypothekenbuchs, abges 
ſchaͤtzt auf 750 Xhlr. 7 Gyr. 8 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 

am 17. Dezember b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
ſtelle fubhaflirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 

Sladtgericht zu Kyritz, den 23, Auguft 1835, 
Das Bürgerhaus nebft Zubehör des Acker⸗ 

bürgerd Daniel Bleid, Vol. II Nr. 27 des 
Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 1084 Thlr, 
27 &gr. 5 Pf., zufolge der, nebſt Hypothes 
kenſchein in ber Regifiratur einzufehenden Kart, 

fol am 17. Dezember d. $., a 
Vormiftags 11 Uhr, an ordentlicher Gerlchts⸗ 
elle fubhaflirt werden, 


Gerichts 





Das dem Echneidermieifter Friedrich Baatz 


zugehdrige, auf ber breiten Straße bierfeldft 
belegene Haus Mr. 193, tarirt zu 1326 hir, 
15 Sgr. 10 Pf., und die Hälfte einer Miefe 
don Nr. 12, tarirt zu 190 Thlr., ift Schule 
denhalber zur Eubhaftation geſtelit, und ein 
Bictungstermin auf 


ben 9. Dezember d. %., 
Vormittags un 11 Uhr, zu Rathhauſe vor 
dem Herrn Affeffor Schnee ang-fegt worden, 
Die Taxe und der meuefte Hypothekenſchein 
koͤnnen täglich in unferer Regiftratur eingeſehen 
werden, 
Zreuenbriegen, ben 24, Auguſt 1835. 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf, 
Etadtgeridht zu Rathenow. 

Das bem Ecdyuhmachermeifter Samuel Klits 
sing zugehbrige, in biefiger Altftadt in ber 
Bauftraße Nr, 376 belegene Haus, abgeſchaͤtzt 
auf 500 Thlr., zufolge der, nebft Hypetheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zuſehenden Tare, fol 

am 10. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichto— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Rathenow, den 24. Auzuſt 1835, 


Notbwendiger Verkauf, 
"Rande und Stadrgericht zu Dranienburg, 

Das zu Marwig belegene, dem Bauer 
Fr. Wilhelm Littmann gehörige Zinsbaner 
gut, abgefchäßt auf 1535 Thir. 18 Sgr. 4 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Ro 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 18. Dezember 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


Sreimwilliger Verkauf. 
Stabtgericht zu Bess, ben 26, Auguſt 1835, 
Die zum Nachlaß des hierfelbft verfiorbenen 
Ackerbuͤrgers Jobann Friedrich Schulz gehdris 
gen, hierſelbſt belegenen Grunbjtüde, ale: 
4) ein Morgen Tabackspfahl von 4 Morgen 
31 DRuthen, tarirt 40 Thlr., 
2) ein Wallgarten vor dem Zehdenicker Thore 
neben Seifert und Kraufe, tagirt 20 Xhlr., 
3) er Scheungarten,I TRuthen groß, tarirt 
fr j 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in ber Megifiratur einzufehenden 
Zore, follen Tbeilungshalber 
am 5. Dezember d. J., 
Vormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
elle fubhaftirt werden. 


Nothmendiger Verkauf. 
Patti Etadtgericht zu Nauen ben 27, Aus 
Das hierfelbft auf dem Vogelſang sub Nr. 43 

belegene, ber verebelichten Kaufmann Wortbs 
mann, geb. Modiſch gebörige, auf 1359 
Thlr. 8 Egr. 9 Pf. —24 Budenhaus, 
ufolge der, nebſt neueſtem Hypothekenſchein 
J unferer Regiftratur einzufebenden Toxe, foll 
am 17. Dezember d. $., 
Nachmittags 2 Uhr, in unferm Gerichtözims 
"mer fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Berfauf, 
Sands und Stadtgericht zu Belzig. 
Die den Neubertichen Gefchwiftern In 
Sandberg gehörigen Grundſtuͤcke: 
4) eine Scheune vor dem Wiefenburger Thore 
zu Belzig Nr; 51, abgefhägt auf 131 
Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., und 
2) eine halbe Hufe Acker in der Marl Par 
genborf dafelbft, abgefhägt auf 402 Thlr. 
18 Sgr. 4 Pf., 
eingetragen. Bol. XI Nr. 521 "Pag. 401 bed 
Hypothetenbuchs der Landungen, zufolge ber, 
nebft Hypotbekenfchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, follen 
ben 14. Dezember d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtöftelle hierfelbft 
fubhaftirt werben, 
Belzig, den 25. Auguſt 1835. 
- Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. . 
Das zum Nachlaß der hier verftorbenen 
Wittwe Fraͤdrich — auf hieſigem Doms 
Biez belegene, sub Nr. 44 unſers Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, 
abgefchägt auf 956 Thlr. 5 Sgr. 75 Pf., sus 
folge der, mebft Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 9, Dezember d. F., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 

ftelle fubhaflirt werden, 
Burgs Brandenburg, ben 28. Auguſt 1835. 

Die Domtapitularifchen Gerichte, 


Notbmwendiger Verkauf. 
Umtsgerlcht zu Wilsnack, den 28. Auguft 1835, 
Das zum Steddinfchen Nachlaß gehörige 
Wohnhaus nebft einem Uderfüf und Kohlgar⸗ 
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ten zu Pegbe, zufammen auf 243 Thlr., zus 


folge ber, nebft Hypothekenſchein in der Regie 

firatur einzufehenden Taxe, abgeſchaͤtzt, foll 
am 7. Dezember d. J., ' 

Vormittags 11 Uhr, fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Mittenwalde, ben 29, Au⸗ 
guft 1835. * 
Der zum Nachlaſſe der Wittwe Schulze, 
Anne Sophie geb. Hanfchke gehörige, Vol. 
Il Fol. 55 des alten ftadtgerichtlichen Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, auf hiefiger Feldmark im 
Hohenholze belegene, auf refp: 227 Thlr. und 
49 Thir. 3 Sgr. 9 Pf. nad der, in der Mer 
giftratur werktaͤglich sinzufehenden gerichtlichen 
Taxe abgefägte Unger und Garten, follen 
in termino licitationis . ; 

den 15. Dezember b. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Königl, Stadtgerlchts⸗ 

lokale fubgaftirt werben, 


Freiwilliger Verkauf 
Patrimonialgericht Über Ldgom, - 

Des verfiorbenen Ehrenrih Täler 
Zweihlfnerhof zu Lögow, Vol. I Nr, 10 bed 
Hypothekenbuchs, nady der, beim Gericht und 
im Erbhaufe einzufchenden Taxe, ohne Aus⸗ 
gedinge auf 2023 Thlr, 28 Sgr. 4 Pf. ger 
würdigt, foll 

’ am 418. Dezember d. G., 

Vormittagd 10 Uhr, in ber Gerihtäftube zu 
Logow in freiwilliger Subhaftation verkauft 
werben. Kyritz, den 31. Auguſt 1835. 


In dem der hicfigen Stabt zugehörigen, am 
ber linken Seite der Oder, nicht weit dom 
Friedrich WilbelmdsRanal gelegenen Kunitzer 
Buſch, follen 60 Stuͤck junge Ruͤſter⸗ Enden 
und 362 Stuͤck verſchiedene eichene Nutz ⸗En⸗ 
den, und zwar von letzteren 

2 Stud zu 45 Fuß lang, 21 Zoll ſtark; 

4 St. 42 5. 1, 20 3. f.; 1 St. 40.5. 14 

263. ſt; 1 ©t. 36 5. I, 21 Fi ſt; 4 St, 
33 $. 1, 18 bis 21 3. ft.; 6 ©t. 30 & 
1., 24 bis 30 3. ft.; 9 &t. 27 5.1, 18 
bis 24 3. ſt.; 1 ©t. 26 8. I., 30 u 

22 St. 245. L, 18 bis 27 3. fl.; 425t, 

21 8. I, 18 bis 36 3. 5 1 St. 19 8. 

L, 27 3. fl; 60 St. 18 8. I., 18 bis 30 





et, 15 F. l., 18 bie 36 3. ft; 
5.1, 18 bid 30 3. ſt.; 38 St. 
18 bie 28 3.1; 1 ©. 115. L, 
1 6&,85.1,273.fi;51 © 
423. ſt; et. 5 3. l, 33 3. ſt 
an den Meifibietenden verkauft werben, Wir 
baben hierzu bie Lizitationdstermine auf 
den 17. und. 18 September d. J., 
Morgens 9 Uhr, an Ort und Stelle, und 
zwar am 17. auf dem fogenannten Schwebtiger 
Werder unweit Schifferörube, und anı 18, bei 
den Reipziger Bufchwiefen anderaumt, und las 
den Kaufluflige dazu ein, 
Frankfurt a, d. D., den 31. Auguft 1835. 
Der Magiftrat. 


Der am 7. Oktober d. J. zum öffentlichen 
Verkaufe des Ringkſchen Koffärhenguted zu 
Altmarkgrafpiekke anftchende Termin wirb hiers 
mit aufgehoben, — 

Storkow, den 1. September 1835. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


a 
— 


Zur zwoͤlfjaͤhrigen Verpachtung des in der 
Weſipriegnitz, anderthalb Meilen von Havel⸗ 
berg unweit der Havel- belegenen, zu Trinita⸗ 
tiß 4836 pachtlos werdenden Gutes Todten⸗ 
Kopf, ift cin Lizitariondtermin auf 

Montag den 12. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, bafelbft angefegt worben, 
wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingelas 
ben werben, daß zur Eicherfiellung bed Gebots 
eine Kaution von 100 Thlrn. Deponirt werden 
muß. Die Hauptmußung des Guts beſteht in 
der Rindviebzucht, und wurben außer ben vom 
Pächter aufgenommenen Pachtweidefühen und 
einigen hundert Feltbammeln 70 und einige 
Etüf Rindvieh gehalten, Durdy die in dieſem 
Jahre beendigte Holzieparation werben, von 
Trinitatis 1836 an, dem Gute über hundert 
Morgen Wiefen außer bedeutender Meide zus 
gelegt, daher von da ab ber Vichftand erhebs 
lich vergrößert werben kann. Die Bedingtns 
gen find auf dem Gute Wildnad einzufehen, 


Ein bei Potsdam hart an ber Havel: beles 
es großes Grunpftüd, worauf eine holläns 
diſche Windmuͤhle mit brei Gängen ſteht, und 


Braueret, Baͤckerei und Gaſtwirtibſchaft getries 


-ben werben darf, und welches fich zu jedem 


großen Fabritgefchäfte, befonderd zur Änlage 
einer Zucrfieberei eignet, kann ſogleich oder 
zum 1, DOftober 1835 verkauft oder verpadtet 
werben, Das Mäbere ift auf dem Babertös 
berge bei Potdbam zu erfahren, 


Don dem ſchoͤnen und fehr ſtark lohnenden 


Probſteier Saat: Roggen, aus erſter Quelle von 


daher bezogen und bier in zweiter. Saat ge 
baut, Kann ich beträchtliche Partien in biefem 
Jahre ablaffen, wenn die Beftellungen balbigit 
eingehen, Probe und Preis find bei mir, Herrn 
E. Gräfe in Wittenberge, und Herrn D. Liede 
in Perleberg auf koftenfreie Anfrage zu bekommen. 

Boot bei Warnom, den 2, Auguſt 1835. 

Mangel, Gutöpächter, 


Dffene Renbantens Stelle, 
Für die bedeutenden Güter einer hoben 





Standesperſon wird ein folider und zuoerläfb 
. ger Mann ald Rendant gefucbt, welcher. fähig 


ift, in Ubwefenheit dis Befigerd allen Dominialı 


Geſchaͤften ſelbſtſtaͤndig vorzuftchen, auch vie 


Wirthſchafts kaſſe und Korreſp ondenz zu füb 
ren im. Stande iſt. Das Gehalt wird nad 
den Fähigkeiten feftgeftellt. Naͤhere Austunft 
ertheilt auf portofreie Anfragen 

J. 5 8%. Grunentbal in Berlin, 
Zimmerftraße Nr, 47. 


Eine Apotheke in ber Mark iſt befonber: 
Verhaͤltniſſe wegen unter ſehr vortheilhafter 
Bedingungen zu verkaufen. Naͤhere Nachricht 
ertheilt auf frankirten Anfragen 

Fr. Hippel ſeel. J. P. Hippels Sohn, 
Berlin Beine Präfiventenftraße Nr. 4. » 


Ein fehr erfabrener Kaufmann, ber [don 
feit Jahren das Deftilationdgefchäft betreißt, 
wünfcht Theilnehmer eines Gefchäftd zu werden, 
womit eine Deftilation verbunden werden kann. 
Seine ausgebreiteten Kenntuiffe in dieſem 5% 
be und feine Solidität empfehlen ihn Jeder⸗ 
mann. Auf frantirte Briefe ertheilt mäher 
Nachricht 

Fr. Hippel feel, J. P. Hippels Sohn, 
Berlin Heine Praͤſidentenſiraße Nr, 4. 
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Amts, Blatt 


Königlihben Regierung zu Potsdam 


unb ber ; 


Stadt Berlin 


Den 18. September 1835. 


ı 








Allgemeine Befesfammlung. 
Das diesjaͤhrige I9te Stücd der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Ne. 1631. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 29, Juni 1835, betreffend die 
von des Königs Majeſtaͤt auf die Anträge -des letzten Pofenfchen Provinzial 
Landtags, und in Derfolg des Landtags» Abfchieds de eodem Dato ergams 
genen Beftimmungen zur definitiven Feftftellung des Aktiv, und Paſſivzuſtan⸗ 
des der beiden Departementals Fonds Pofen und Bromberg. 

Mr. 1632. Der Tarif, nach welchem das Fährgeld für das Ucberfegen mit ber 
Fähre über die Peene bei Jarmen zu entrichten if. Dom 29, Quli 1835. 

Nr. 1633. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 1. Auguft 1835, betreffend die 
Befegung der KämmercisRendantens und Kommunal» Kaffen- Beamten; Stellen. 

Nr. 1634. Die Mlerhöchfte Kabinetsordre vom 1. Auguft 1835, die Vererbung 
in den dem Heimfallrechte unterworfenen Grundſtuͤcken betreffend. 

Me. 1635. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 8. Auguft 1835, über die Bes 
fräftigungsformel bei den Eiden der Farholifchen Konfeſſions -Verwandten. 

Pr. 1636. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordbre vom 15. Auguft 1835, bie Verlei— 

hung ber revidirten Grädte» Ordnung vom 17. März 1831 an die Stadt 
Kobylin im Großherzogthum Pofen. 

Me. 1637. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 15. Auguft 1835, die Verl . 
‚hung der revidirten Srädte»DOrdnung vom 17. März 1831 an die Stadt 
Schneidemuͤhl im Großherzogthum Pofen. 

» Mr. 1638. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 19, Auguft 1835, bie definitive 

Berichtigung des Schuldenverhältniffes mehrerer Landgemeinden in Schleſien 

betreffend, welche durch den Anfauf von Rittergütern und deren Bertheilung 

ſich mit Schulden belaftet Haben, für welche fie als Korrealverpflichtete haften. 
a | 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 

Potsdam, den 9. September 1835. 
Mr. 150. Das Königl. Minifterium des Innern und der Polizei hat uns mittelft Reſcripts 
Begräbnis vom 8. Yuguft d. 3. den ſchon anderweitig aufgeftellten Grundfaß befannt gemacht, 
koften für daß in allen Fällen, wo die Koften für die Berrdigung fremder Armen aus 
Arme, Staats» oder Kommunalfonds an eine andere Urmenbehörde zu erftatten find, bie 

u Verguͤtigung der Begraͤbnißkoſten überall nur auf einen Thaler feitgefegt werden 

Bl, welcher Satz aud in dem wegen Erftattung der Kriminals Unterfuchungefoften 
in der Kurmark erlaffenen Regulativ vom 14. Dezember 1793 $ 6 Nr. 10, ange 
nommen worden iſt. Was über diefe Ausgabe hinausgeft, kann wenigftens nicht 
im adminiftrativen Wege eingefordert, fondern nur als freie Wohlthaͤtigkeit deffen, 
ber bierin mehr anwenden will, betrachtet. werden. Da aud) von einem Armen 
feine jura stolae zu entrichten find, fo hat ebenfalls Feine Armenkaſſe die Verbind— 
lichfeit, Begräbnißgebüpren für Arme an die Geiftlichfeit zu bezahlen. 

Die Volizeis und Kommunalbehörden unfers Departements werden Hiermit an 
gewiefen, ſich in dergleichen Fällen mach vorftehenden Beftimmungen zu richten. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierunggebesirk 
.. Potsdam ausfchheßlich betreffen. 
Potsdam, den 5. September 1835. 

Me. 151. Bisher Hat die Anordnung beftanden, daß die durch das marfchirende Militaie 

. ‚Berghtung zu leiftende fofortige Bezahlung der durch Die. Unterthanen demfelben gewährten 

für Marſch⸗ Marſchverpflegung und des geftellten Borfpanns, nur gegen die Quittungen bir 
en Kommunal» Empfänger, Kaͤmmerei- und StadrfaffenRendanten, von den Bürger 

—— meiſtern viſirt, und auf dem platten Lande gegen die, mit dem öffentlichen Siegel 

1. 254, verſehenen Quittungen ber Dorffchulgen und Gerichte erfolgen durfte. 

Auguft, - Die Ausfüßrung biefer Anordnung hat theilweiſe Scywicrigfeiten gefunden, 
indem «3 an manchen Orten an dem vorbezeichneten, zum Empfange der gedachten 
Beblungen und zur Qufttungsleiftung darüber nur befugten Beamten mangelt 

es Königs Majeftät Haben daher zu beftimmen gerußet: 

1) daß bei Truppenmärfchen die jebesmaligen Kommunal »Vorftände zur Em 
pfangnahme ber, den Einfaflen zu gewahrenden Vergütung‘ für verabreichte 
Marfchverpflegung und geftellten Vorſpann, gegen Quittungsleiftung barüber 
befugt, und zugleich 

2) verpflichter fein follen, die einzelnen Gemeinglieder, welchen die Verguͤtung 
zukommt, daraus fofort zu befriedigen; 

3) daß die berheiligten Einfaffen felbft verpflichter fein follen, im Falle nicht fr 
fort erfolgender Zahlung, ihre biesfälligen Anfprüche binnen einer dreimonat 
lichen Ftiſt bei uns anzumelden, unter der Warnung, dag nach Ablauf diefer 
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Seift der Anfpruch an bie Staatsfaffe für erlofchen erachtet wird, und nur 
der Regreß gegen die betreffenden Rommunals Beamten zuläffig bleibt. 


Diefe Allerhöchfte Beflimmung wird in Folge eines Erlaffes der Könige. Mil 
nifterien des Krieges und des Innern und der Polizei Hierdurch mit dem Bemer⸗ 


fen befannt gemacht, daß darnach in allen denjenigen Fällen zw verfahren ift, wo 


die oben angeführte Anordnung, welche in der Regel auch ferner zu beobachten ift, 
aus befonderen Gründen nicht ausgeführt werben Fann. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Annern. 


Porsdam, ben 5. September 1835, 
Auf das Ausfhreiben vom 13. September 1833 (Amtsblatt Stuͤck 39 Seite 
235 und 236) find an Mobiliar- Brands» Enfhädigungss Geldern der Prediger, 
mit Einfchluß des aus der Ichten Berechnung verblicbenen Beftandes von 2 Thlr. 
2 SgrPf eingekenmmennnnnn 509 Thlr. 2 Sgr. 8Pf. 
Hiervon haben erhalten: 
1) der Prediger Zarnack zu Uenze. 100 Thlr. — Sgr., 
2) der Prediger Uhlmann zu Lütte. 400.» — +, 
3) an zurücgezaßltem indebite eins 


gejogenem Beitrag............ ei 
4) an Poftporto iſt gejahlt........ — 4 As, 
9 50 + 718 04 — 4, 
und es verbleibt ein Beſtand von —................... 7Thlr. 14 Sgr. SP. 


Seit dem legten Ausfchreiben iſt folgender MobiliarsBrandverluft der Prediger 


angezeigt worden, und «8 gebüßrt ihnen bafır nad) dem Reglement vom 25. Ja⸗ 


nuar 1768 an Entfchädigung: . 

1) bem Prediger Paulfen zu Erüffow (Superintendentur Angermünde), welcher 
bei dem Brande am 12, April d. 3. den vierten Theil feines Mobiliarvermdr 
EDER ERTT 100 Thir. — Sgr. — Pf., 

2) dem PredigersAdjunfe Platz zu GroßsZicrhen 
( Superintendentur Berlin⸗Coin), welcher bei dem 
Brande am 9. Juni d. 3. beinahe den ganzen Tpefl 


feines Mobiliarvermögens verloren zununnnnnn 400, 6 —— 
Summa 500 Thlr. — Ser. — Pf. 

Nach Abzug des vorhandenen Beſtandes von..... 7 14 » 8% 
bleiben daher noch aufzubringen. ................... 492 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. 


Zur Sozietät gehören nad) der zulegt abgelegten Berechnung 676 Mitglieder, 
wobon jedes der Mitglieder zu den noch aufzubringenden 492 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. 
Zweiundzwangig Silbergrofhen Sechs Pfennige 

beizutragen bat. 
Der Ucberfhuß kommt für den naͤchſten Fall mit zur Berechnung. 
Die Herren Supsriptendenten und Die a ‚Herren Prediger 


# 


Me. 152. 

Mobiliars 
Brands 
Entſchaͤdi⸗ 
gungsgelder 
der Prediger. 

II. 199. 
September. 


He. 153, 
Mokiliars 
Brands 
Entſchaͤdl⸗ 
gungsgelder 
der Stadt⸗ 
Schullehrer. 
IL. 200. 
September. 
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werben hierdurch aufgefotdert Die Beiträge in ber gewoͤhnlichen Art einzuziehen, und 
binnen 4 Wochen an die hiefige Haupt»Inftitutens und Kommunalkaffe abzuführen. 

Der Abs und Zugang gegen bas letzte Ausfchreiben ift auf dem Lieferzetteln, 
welhe Namen und Wohnort ſaͤmmtlicher beitragenden Mitglieder nachwelfen 


muüuͤſſen, gehörig zu erläutern. Königl. Regierung. 


Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 
Porsbam, ben 5. September 1835. 


Auf das Ausfchreiben vom 18, Auguft 1832 (Amtsblatt Stüd 35 Seite 226) 


find an Mobiliar» Brand» Enrfhädigungs, Geldern der Stadt⸗Schullehrer, mit Ein 
fhluß des aus ber letzten Berechnung verbliebenen Beftandes von 32 Thlr. 28 Sgr. 
3 Pf., eingekommen ............................... 639 Thlr. 6 Sgr. VPf. 
Davon find gezahlt: 
1) dem Schuloorfteher Dierfch zuBerlin 37 Thlr. 15 Sgt., 
2) dem Schullehrer Groch zu Lieben 


0, cccc 150, — +, 
3) dem Schullehrer Kulicke zu Lieben, 

1 RR 150, — +, 
4) dem Schullehrer Schmelzer zu Lies 

HERE een 150, — +, 
5) dem Schullehrer Heyde zu Schwedt 75» — +, 
6) an zurücgezahltem indebite eingezos 

genem Beitrag.................... — 21, 
7) an Poſtpotto iſt gezahltee — 1: 8 +, 


563 + 141 ,— 


michin find im Beftande verbliehen 75 Thlr. 22 Sgr. Sgr. I Pi. 
Seit dem legten Ausfchreiben iſt folgender Mobiliar, Braubberluft ber Stadt 
Schullehrer angezeigt worden, wofuͤr ihnen mad) dem Reglement vom 15. Zuli 1779 
an Entſchaͤdigung gebührt: 
1) dem, Schullehrer Landgraf zu Burg (erften Jerichowſchen Kreifes, Regie 
rungebejirf Magdeburg), welcher bei dem Brande in der Nacht vom 5. zum 
6. Juni 1833 über den vierten Theil feines Mobiliarvermögens verloren 


75 Thle. — Ser. — 
2) dem Schullchrer und Organiften Braune zu Tems ’ es gr 
plin (Superintendentur Templin), welcher bei dem 
Brande In der Nacht vom 6. zum 7. Maid. J. unter 
den vierten Theil feines Mobiliarvermögens verloren 37 + 15 0 — + 
Die Summe der Entfhäbigungsgelber beträgt. .112 Tplr. 15 Car. — — 
und nach Abzug des obigen Beſtandes von. ........ 75 + 22 9 


bleiben daher noch aufzubringen. enunenenenn nenne. 36 Thle, 22 — 3 7 
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Die Zahl der Mitglieder beläuft fich mach dem letzten Ausfchreiben, nach Abs 
zug der in Gemäßpeit- ber Bekanntmachung vom 4. Januar 1827- (Amtsblatt 
Stuͤck 3 Mr. 10), nad) ber Benachrichtigung der Königl. Regierung zu Magdes 
burg bis jegt ausgefchiedenen Stadt⸗Schullehrer, ſo wie ber vom 1. Juli 1831 
ab ausgefchiehenen Lehrer des hieſigen SchullehrersSeminäriums, auf 559. Es 
hat daher ein jeder Stadt⸗Schullehrer einen Beitrag von 

Zwei GSilbergrofhen Sechs Pfennige 
zu entrichten. - Ä 

Der Ueberfhuß Fommt für den nächften Fall mie zur Berechnung. 

Die Herren Superintendenten und Die franzöfifchsreformirten Kirchen» Presbys 
terien werden aufgefordert, die Beiträge in der gewöhnlichen Art einzuziehen, und 
binnen 4 Wochen an bie Biefige Haupt» Suftitutens und Kommunalkaſſe abzuführen, 
und ben feit dem letzten Ausfchreiben vorgefommenen Zus und Abgang ber Schuß 
lehrer auf den Lieferzetteln, welche Namen und Wohnort fammelicher beitra 
genden Mitglieder nachweifen muͤſſen, gehörig zu erläutern. 

Koͤnigl. Regierung. ° ' 
Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 5. September 1835. 
Auf das Ausfchreiben vom 19. Auguſt v. 3. (Amtsblatt Stuͤck 36 Seite 248) 
find an Mobiliar» Brand» Enrfhädigungss Geldern der Land» Scullehrer, mit Eins 
fchluß des aus der letzten Berechnung verbliebenen Beftandes von 9 Thlr. 7 Sar. 


T Di, eingekommenn ana ....339 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf. 
Die Ausgabe Kat betragen an die Schullehrer: 
Meyer zu Braunsdorf.......... 100 Thlr., 
Krüger zu Damerow ...... 1...100 + 
Glockmann zu Perweniß ...... 100 + 


Schulze zu Hohenfaaten ....... 25 + 
Re neun 


Me. 154. 
Mobiliare 
Brands 
Entſchaͤdi⸗ 
gaungsgelder 
für die Lands 
Schull:brer, 
II. 198, 
September. 


es iſt daher ein Beſtand verblieben von....... — 


Seit dem letzten Ausſchreiben iſt folgender Mobiliar-Brandverluſt der Landſchul⸗ 
lehrer angezeigt worden, wofuͤr ihnen nach dem Reglement vom 24. Dezember 1800 
an Entſchaͤdſigung gebuͤhrt: 

1) dem Schullehrer Lorenz zu Neuhof (Superintendentur Zoſſen), welcher 
bei dem Brande am 28. Februar d. J. fein ganzes Mobiliarvermoͤgen vers 
—teennn Sehen sdsrnuuss 100 Thlr. — Sgr. — Pf; 
2) dem Scullefrer Steffen zu Rutenberg (Sw 
perintendentur Templin), welcher bei dem Brande 
am 6. Dftober v. 3. über bie Hälfte feines Mos 
biliarvermögeh® verloren . .............. ..... . | ||| Bar — — ⸗ 


Latus..... 200 Thlr. — Sgr. — Pf. 


Mr. 155. 
Aus haͤndi⸗ 
gung der 
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. N.) Tfansport: ....200 Thlr. = Sgr. — Pf., 
8) dem Schullehrer Hahn zu Tangersdorf (Sur 

perintendentur Templin), welcher bei dem Brande 

am 7. Ranuar d. 9. den vierten Theil feines Mar 

biliarvermögens verloren ................ —— .25 — 1 — ⸗ 
4) dem Schullehrer Schulze zu Neu⸗Gliezen (Sw 

perintendentur Wriezen), welcher bei dem Brande 

am 4, Quni d. 3. den vierten Theil feines Mos - 

bilfarvermögens verloren ................... 208 — — ⸗ 
5) dem Kuͤſter und Schullehrer Kerſten zu Lichtes 

now (Superintendentur Strausberg), welcher bei 

bem Brande in der Nacht vom 19. zum 20. Auli 

d. 9. fein. ganzes Mobiliarvermögen verloren...O ee — 1 — + 
6) dem Schullehrer Schafpire zu Zeſch (Superin⸗ 

tendentur Baruth), welcher bei dem Branbe am 

4. Juli d. J. über die Hälfte feines Mobiltarvers 

Mögen verlorenn 10 1 — 1 — 4 
7) dem Kuüfter und Schullehrer Becker zu Trebenow 

(Superintendentue Straßburg in der Ufermarf), 

welcher bei dem Brande am 10. Juli d. J. über 


die Hälfte feines Mobiliarvermögens verloren... 100 — — 
Die Summe der Entſchaͤdigungsgelder beträgt ..550 Thir. — Sgr. — Pf. 
und nach Abzug des obigen Beſtandes von....:.,.,. 14 » 21 +» Ps 


— 535 Tr. 8 Sr. 11 Pf. 

Nah ber zulegt abgelegten Berechnung gehören zur Sozietät 1410 Mitglies 
der, von welchen ein jedes Mitglied . .... 

Eilf Silbergrofhen Schs Pfennige 
beizutragen hat. 

Der Ueberſchuß kommt für den naͤchſten Fall zur Berechnung. 

Die Herren Superintendenten und die franzsifchsreformirten Presbyterien wer, 
den aufgefordert, die Beiträge in der gewöhnlichen Art einzuziehen, und binnen 
4 Wochen an die hieſige HauprsInftitutens und Kommunalfafle abzuführen, auch 
ben feit dem legten Ausfchreiben vorgefommeneh Zus und Abgang der Landfchuls 
Ihrer auf den Lieferzetteln, welhe Namen und Wohnort fämmtlicher bei 
tragenden Mitglieder nachweifen müffen, gehoͤrig zu erläutern, Ä 

Ru Köntgl. Regierung. 
Abtheilung für die Kircdyenverwaltung und das Schulweſen. 


E * Potsdam, den 7. September 1835. 
Die von der Regierungs/⸗Hauptkaſſe ausgeſtellten Quittungen über die, im zwei⸗ 
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ten Quartale d. J. und früher zur Ablöfung von DomanialsPräftationen einges 
— Kapitalien ſind, in ſoweit die vorſchriftsmaͤßige Beſcheinigung derſelben 
eitens ber Hauptverwaltung der Staatsſchulden erfolgt iſt, den betreffenden Spes 
zialfaffen zur Auspändigung an die Intereffenten zugefandt worden. Die Leßteren 
haben fich daher bei den gedachten Kaffen zur Empfangnahme der befcheinigten 
Quittungen, gegen Zurücgabe ber vorher erhaltenen Interims⸗Quittungen, zu 
melden. Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Derwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. Ä 
a —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Rammergerichte. 


Die Untergerichte unfers Departements werden in Folge einer Minifterialvers 
fügung vom 1. Zuli d. J., in Betreff aller Domainen und Dem Staate gehörigen 
Gefälle und Gerechrfame, melde dem Hausgeſetz vom 6. November 1809 unter 
liegen, angewiefen, ben Befigtitel und die Berpfändung von Domainens Parzellen 
nicht einzurragen, und bie durch Kapitaljaßlung abgelöfte, für den Fisfus eingetras 
genen DomainensPräftationen nicht zu löfchen, bevor wir unfere Genehmigung dazu 
ertheilt Haben. Wird eine folhe Eintragung oder Löfchung nachgeſucht, ohne daß 
der Erwerber, Reluent oder Pfandgläubiger diefe Genefmigung mit vorlegt, fo ift 
barüber fogleich, unter Ueberreichung fämmtlicher, den Gerichten vorgelegten Dos 
er und Attefte, fo wie des Eintragungss und Loͤſchungsgeſuchs, an uns zu 

erichten. \ 

Diefe Beftimmung fol ſich jedoch auf die Eintragung des Beſitztitels von ver 
äußerten bäuerlichen Gütern, Mühlen und Krügen, auf die Löfchung von abges 
löften. Praͤſtationen, welche auf ſolchen haften, und auf die Eintragung bed unent 
gelblich verliehenen vollen Eigenthums von bäuerlichen Belisungen nicht mit bezies 
ben. Ruͤckſichtlich der dem Hausgefeß unterliegenden Domainen, Gefälle und Ges 
techtfame des Staates, verbleibt es lediglich bei unferer, durch das Amtsblatt befannt 
gemachten Verfügung vom 4. Auguft v. 3. 


Berlin, den 11, Yuguft 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Das Steigenlaffen und das Ziehen fogenannter Drachen in den Straßen und 
an allen zur öffentlichen Paſſage beftinunten Orten ift gefahrbringend. Es wird 
deshalb, mit Bezugnahme auf die Verordnung vom 9, September 1829, bei ori 
Thaler Geldbuße oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe unterfagt. Für Uebertres 


Quittungen 
über einge⸗ 
zahlte Ab⸗ 
Idfungds 

Kapitallen. 
Int. 1814. 
September, 


Nr. 51. - 
Befigtitele 
Berichti⸗ 
gung ıc. von 
Domuinens 
Parzellen 


tungen diefes Verbots durch Kinder bleiben Diejenigen, welche über Ießtere bie - 


Aufficht zu führen haben, perfönlich verantwortlich. 
Berlin, den 8. September 1835. 


Koͤnigl. Polizei Praͤſidſum. 
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Vermiſchte Todhrihbtenm 
Gefhenfe an Kirdhen 

Die Frau’ Generalin von Miefemeufchel hat der Kirche zu Bornftäbt am 
Geburtstage Sr. Majeftät des Königs eine große, In rorfem Maroquin gebundene 
und mit vergoldetem Schnitte und einem goldenen Kreuze auf bem Deckel verfes 
dene Altarbibel zum Geſchenk gemacht. 

Die jest verftorbene Witwe des Schneidermeifters Lendt zu Eichenfelbe, 
welche nach Seite 128 des Amtsblatts de 1825 der Kirche zu Bieſen eine neue 
Drgel für ungefähre 500 Thlr. Unfoften gefchenfe Hatte, Hat ifren Wohlthaͤtigkeits⸗ 
finn dadurch aufs Meue berhärigt, daß fie teftamentarifc) ein Stipendium unter 
dein Namen des Georgifhen zum Betrage von 575 Tplr. in Staarsfhuldfcheis 
nen geftiftet, und die Zinfen Hiervon für die -fludirenden Söhne der Didzefe Wire 
flo beftimmt hat. Ä | 

Der Broncefabrifane und Künftlee Menke sen. in Berlin hat der St. Jos 
hanniskirche in Lychen einen pracht- und kunſtvollen Tauftiſch in Holzbronce zum 
Geſchenk gemacht, und der Zollamts-Aſſiſtent Freud in Lychen diefelbe Kirche mit 
einer rothen fammetmanchefternen, mit einem in Silber geſtickten Kreuze berzierten 
Kanzelpultdecke befchenft. 

Der Kirche zu Steinbe bei Freienwalde hat ein Ungenannter eine ſchwarz⸗ 
fammetne, mit vergolderer Borte beſetzte Altardecke gefchentt. 

Die Gemeine zu Dorf Zinna hat ganz aus freiem Antriebe und eigenen Mir 
teln in ihrer Kirche eine Orgel erbauen laflen, und die Dienftboten diefer Gemeine 
haben ohne Ausnahme aus ihren Mitteln den Altar und die Kanzel In der Kirche 
mit einer neuen Bekleidung von fihwarzem Sammet mit paffender Einfaffung, 20 
Thaler an Werth, beſchenkt. Ebenfo Hat die Gemeine zu Grüna, nad) erfolgter 
Aufftellung einer neuen Orgel in ihrer Kirche, mic Einfchluß fammtlicher Dienſt⸗ 
boten, die Kirche mit neuen Altars und KRanzelbefleidungen aus ſchwarzem Sams 
met, mit feinen gelben wollenen Frangen befegt, über 30 Thlr. an Werth, befchenft. 

Die Gimeine in Alt-Bliesdorf hat jich dadurch vortheildaft bei dem Bau -einer 
neuen Orgel in ihrer Kirche ausgezeichnet, daß fie dazu einen baaren Beitrag von 
100 Thlr. beigefteuert, den Transport des Drgelwerfs von Guben auf ifre eigene 
Koften bewirkt, und den Orgelbaumeifter nebft zwei Gehuͤlfen ſechs Wochen lang 
beherbergt und beköftige hat. Auch die Gemeine zu Neu-Bliesdorf hat, obgleich 
niche zur Kirche in Alt-Bliesdorf eingepfarrt, dennoch zur Ausſchmuͤckung dieſes 
Drgeldors einen Geldbeitrag gegeben. | 

Durch vereintes Wirfen der Stadt Dierraden und ber eingepfarrten Dörfer 
Gatow, Blumenhagen und Hoßenfelde, hat die Kirche in Dierraden eine neue Ab 
tarbefleidung von violettem Sammetmancheſter, mit ftarfen ſilberplattitten Frangen 
befeßt, und von 31 Jungfrauen aus der Stadt sine ähnliche Decke zur Befleidung 
ber Kanzel zum Geſchenk erhalten. - 


CHlerbei ein Ertrablart,) 





— 


Ertra»- Blatt 
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zum 39ſten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 18. September 1835. 


* Dem Kaufmann C. L. W. Schneider zu 
Berlin ift unterm 4. September 1835 ein Patent 
wegen einer durch ein Modell nächgewiefenen 
und in biefer Ausführung für neu und eigens 
thuͤmlich erachteten Hemmung an Mafchinen, 
auf ſechs Fahre, von jenem Termin an gerechs 


net, und für ben Umfang ber Monardie ers: 


theilt worden, 


* Spöherer Beflimmung zufolge follen die in 
ber Wallſtraße, zunaͤchſt der Gruͤnſtraßen⸗ 


Bruͤcke, unter den Nummern 90 und 91 be⸗ 


legenen Grundfiide, wel bisher von ber 
Salzverwaltung theilweiſe benugt worden, mit 
Ausſchluß einer für die Bergverwaltung zu res 
frroirenden Parzele, meifibietendb verfauft wers 
ben, Wir haben dazu einen Lizitationdtermin 
auf den 13, November d, J., 
Vormittags 140 Uhr, anberaumt, welcher in 
ben mit zu verfaufenden Wohngebäude abges 
halten werden wird, wefelbft ſich Kaufluftige 
einzufinden haben, . 

Der Plan, die Befchreibung und bie Vers 
Faufsbedingungen werben vor dem Termine ben 
qualifizirten Kaufluftigen zur Einficht vorge⸗ 
legt, Pbnnen aber auch ſchon jet, während 
ber Dienfiftunden in unfrer Regiftratur einges 
fehn werben, 

Berlin, ben 7. September 1835, 

Königl, Haupt» Eteueramt für inländifche, Ge⸗ 
| genftände, 





®= Der Bebarf an Brobt und Fourage für bie 

Garnifon in Jüterbogk auf das Zahr 1836 

fol dem Mindeftfordernden m unmittelbaren 

Lieferung an die Truppen Überlaffen werben, 

2 biefem Zwecke haben wir einen Bietungs⸗ 
ermin au 


ben 29, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, .vor bem Intendantur⸗ 
Uffeffor Jordan anberaumt, und laben Kies 
ferungsluftige hiermit ein, fich zu biefem Ter⸗ 
mine auf dem Mathhaufe in Juͤterbogk einzus 


finden, Die Bedingungen koͤnnen zu jeber Zeit 
bei dem MWopllöblichen Magiftrate dafelbft, fo 
wie in umfrem Vuͤreau, Kronenftraße Nr, 58 
bier, eingefehen werden. : 
Berlin, den 7. September 1835, ; 
Königl, Futendantur des Iten Armee: Corps, 


® Der Bebarf an Kbrnern und Rauchfufter 
für die unten genannten Könige, Militairmas 
sm ro 1836 foll den Mindeftfordernden zu 
liefern überlaffen, und es follen auf dieſe Kies 
ferungen bis fpäteftend 
ben 30. September b. J. 

ſchriftliche Unerbietungen in nicht ftempelpfliche 
tigen, jedoch frankirten Briefen bei und anges 
nommen werben. 

Indem wir daher Produzenten und anbere 
lieferungdluftige Perfonen zur Abgabe ihrer Ge⸗ 
bote hiermit auffordern, bemerken wir, daß bie 
in gewöhnlicher Urt abgefaßten Bedingungen in 
unferem Gefchäftslofale (Kronenftraße Nr, 58) 
zu jeber Zeit eingefchen werden können, 

Im Mefentlichen ‚enthalten fie die Beſtim⸗ 
mung, baf bie Naturalien von untabelhafter, 
magazinmaͤßiger Beſchaffenheit — bie Körner ' 
mit dem üblichen Aufmaaße prompt und gegen 
pünftlihe Bezahlung geliefert werden muͤſſen, 
und daß ber Unternehmer des Lieferungs⸗ 
objekts ald Kaution, entweder baar, ober in 
Staatäpapieren beim Abfchluffe des Kontralts 
beponiren muß. 

Der Zuſchlag bleibt dem Königl. Militairs 
Delonomie-Departement bed Hohen Kriegsminie 
fterii vorbehalten, Geber Submittent ift aber 
bi8 vier Wochen nad) bem Termine an fein 
Gebot, in welchem die mindefte Preisforberung 
beftimmt und beutlich angegeben fein muß, gee 
bunden, und hat-anzunehmen, daß daffelbe nicht 
ie angemeffen erachtet worden, wenn ihm biß 

abin von hier aus Fein Beſcheid zugehen ſollte. 

Der unterzeichneten Beboͤrde bleibt es uͤber⸗ 
laſſen, die auf das ganze Lieferungsobjekt ein⸗ 
gehenden Offerten nur partiell F ein einzel⸗ 
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ned Magazin, ober für eine Gattung Natural 
anzunehmen, und es foll der Eubmittent nicht 
berechtigt fein, feine Offerte in diefem Falle zus 
ruͤckzuziehen, weil fie auf das Ganze gerichtet war, 

Sollten nach dem Termine und vor bem 
Abſchluſſe des Kontraftd noch geringere Gebote 
eingehen, fo behält dennoch derjenige Eubmitz 
tent den Vorzug, welcher bis zum 30, Sep: 
tember d. 5. bie billigfte Forberung gemacht 
bat, wenn er nämlich die Lieferungen für das 
geringere Nachgebot behalten will, 

Berlin, den 30, Auguſt 1835, 
Königl, SIntendantur des dritten Armeekorps. 


0 
Bedarfs-Ueberſicht. 





E Für Nog: | Ha: 

E dle Magazine | gen | für aa 

& zu wWinsbel. | Gtr. | She. 

. 4]Brandenburg..} 79 | 1106 | 6561 | 962 
2]Rathenow.... — | 824| 4793 | 703 
3Beeöfow......1 27 | 658|2593 | 674 
Alshfirin ....... 96 54| 3411 50 
5Frankfurt ad o.| 308 | 401 | 2627 | 385 
6l&riedeberg.....| 16 | — 2370| 348 
lfürftenwalde...E 52 | 75413263 | 772 
Sitandebergan.w.| 29 | 76515332 | 752 
gEedhmeit.....- 47 | 624] 5263 | 772 
101Woldenberg ...| 26 | 282|2370| 348 


Lieferungsperiobde, 

Die Körner werden, je nachdem ed die Max 
gazinräume geftatten, und verlangt wirb, in 
einzelnen Raten bergeftalt frei bis auf vie W⸗ 
den geliefert, daß die ganze Ablieferung fpätes 
ftend bis zum 4. Oftober 1836, und auf Ers 
fordern auch früher vollendet ift. 

Die Bedarfsangaben beim Rauchfutter find 
nur ald annähernd und ungefähr zu betrachten; 
ed muß daher das wirkliche Konfumo bed Yahz 
red 1836 dergefialt frei bis in die Magazine ges 
liefert werden, daß dafelbft ftet8 ein zweimonat⸗ 
licher Bedarf der Truppen vorräthig fei. 

Außerdem müffen die am 4. Januar 1836 
in den bitreffenden Magazinen etwa verbleiben 
ben Beſtaͤnde vorweg fonfumirt werben, ebe von 
der Lieferung bed Unternehmers Gebrauch ges 
macht werben fann, 

Um dieſe Beftände wird fich benn auch bad 


- 


u liefernde Konſumo bed Jahres 1836 an Rauch⸗ 
—* vermindern. 
Stedbriefe. 

® Der im zweiten Extrablatte Pag. 405 zum 
31ſten Stüde des Amtsbiatts ber Koͤnigl. Res 
gierung zu Potsdam ſteckbrieflich verfolgte und 
ſignaliſirte vormalige Soldat Gottlieb Zem⸗ 
per iſt zwar durch die Obrigkeit zu Wahlsdorf 
gefaͤnglich wieder eingezogen worden, aber in 
der Nacht von 3, zum 4. September d. J. 
durch Einreißung des Ofens und DOfenloches 
aufs neue mit Kette und Schloß enifprungen, 
und aller Nachforfchung umgeachtet bis heute 
noch nicht wieder zu erlangen gewefen, 

Ale Zivils und Militaitbehbrden werben 
baber ſowohl ouf diefen Jemper, als auf bis 
noch nidyt wicber zu erlangen geweſene, ent: 
fprungene, und im vorgedachten Amesblatt fig 
nalifirte Lienicfeg mit dem ergebenften Erfus 
chen aufmerkſam gemacht, dieſe Flüchtlinge im 
BDetretungdfalle verbaften, und uns megen der 
Abholung gefällig Nachricht ertheilen zu wellen. 

Damsdorf bei Dahme, den 5. Sept. 1835, 


Das Patrimonialgericht, 


Der Schubmacher Euard Taufch, gebür 
fig aus Potsdam, und angeblich Buͤrger zu 
Berlin, mwofelbfi er zuletzt Dorotheenſtraße Nr. 19 
in Echlafftelle gelegen haben foll, ift dringen 
verdaͤchtig, am 6. d. M, zu Kaput einen ger 
waltfanın Diebftahl begangen zu haben. 
Der ıc. Tauſch hat fich ſogleich heimlich, 
ohne alle Legitimation entfernt, und- wir cr 
fuchen demnach die Wohlloͤblichen Poligei:Obrige 
keiten bienftergebenft, auf den ꝛc. Taufch pr 


. giliren, ibn im DBetretungefalle zu arretiren, 


und an und zur weitern VBeranlaffung abzuliefern. 
Das Eignalement deſſelben ift nicht angegeben, 
Poredam, den 8, Erpteinber 1835. 


Kdnigl. kemb. Rents und Polizeiamt Potsdanı x. 


® Die burch den Etedbrief vom 31. Augufl 
d. J. verfolgte verehelichte Arbeitämann Ra: 
min, unverehelichte Meyer und unverehelichtt 
Schulz find wieder ergriffen, 

Neu: Ruppin, den 4, September 1835, 


Konigl. Preuß, Stubtgericht, 


® Derim zweiten Ertrablatte bed 36ften Amtes 
blattes ſteckbrieflich verfolgte Jaͤger Karl Guſtav 
Demcke (nit Demicke), aus Neu⸗Friedrichs⸗ 
dorf gebürfig, iſt am geſtrigen Tage von dem 
Dorfe Goͤrne aus, hier eingebracht, und der 
Steckbrief als erlediat anzunehmen. 
Rathenow, den 9, September 1835. 
Der. Magiftrat, 


® Die unverebrlichte Sufanne Johanne Sophie 
Zacharia, gebürtig aus Erfurt, hat ihren, 
vom Königl Polizei: Präfidio zu Berlin zur Reife 
ber Wittenderg nacb Erfurt, am 15. Auguft 
d. J. auggeftellten Reifepaß zwilchen Potsdam 
und Michendorf angeblich verloren, welches wir 
zur Verhütung eines etwanigen Mißbrauchs hiers 
mit zur Öffentlichen Kenutniß bringen, 
Potsdam, den 4. September 1835. 
König!. fomb, Rent: und Polizeiamt- Potsdam ıc, 


* Dem Koffätben Karl Schwedke aus Dahls 
witz ift in der Nacht vom 6, zum 7. d. M. 
ein ſchwarzer Wallach mit vier weißen Füßen 
und mit Einen Stern, von der Weide geftohs 
len worben, 

Alle refp, Bebdrben werben bienftergebenft 
erfucht, auf das Pferd zu achten, es in Des 
tretungẽfalle anguhalten, und dem Dominio 
zu Dahlwitz, oder hierher Nachricht bavon zu 
neben, Teltow, ben 8, Siptember 1835, 
Königl, Landrath Teltows&torfomfchen Kreife, 

—  _  Ulredt 


Das im Regicrungs-Bezirk Magbehurg, 
zweiten Sericbowfchen Kreiſes, in ber Stadt 
Genthin am Brandenburger Thore bilegene 
Koͤnial. Magazingebaͤude, maffiv, 84 Fuß lang, 
37 Fuß tief, 2 Etagen in den Umfaffungdmäne 
ben boch, und mir 2 Dachboden verfeben, mit 
Ziegeln gedeckt, und zur Auffchhittung von circa 
240 Mindpeln Körner geeignet, fell öffentlich 
on den Meiftbietenden verkauft werden, Der 
Verkaufstermin ift auf 

den 8. Oktober d. J. 

angeſetzt, und wird in Genthin von dem Wehl⸗ 
loͤbl. Magiſtrate daſelbſt abgehalten werden, 

Beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher eins 
geladen, ihre Gebote entweder im Termine muͤnd⸗ 
lid) abzugeben, oder bis dahin ſchriftlich, ver⸗ 
fiegelt und gehörig bezeichnet, an ben Magiftrat 
in Genthin portofrei einzureichen, welche am 
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Tage des Termins eröffnet, und zur Verhand⸗ 
lung genommen werben follen, 

‚. Zu den Verfaufsbebingungen gehört, daß 
jeder Kaufluftge an das von ibm abgegebene 
Gebot bis zur Einholung der höheren Genchs 
migung, mit weldyer ber Verkauf erjt erfolgen 
kann, gebunden bleibt, und nach deren Cingang 
bie Kaufſumme von dem, der den Zufchlag era 
hält, fofort entrichtet werden muß. Die Koften 
ber Kontraktsſchließung Über dieſen Verfauf, fo 
wie bie der öffentlichen Bekanntmachung bes 
Verfauftermin®, werden vom Käufer allein ges 
fragen und reſp. erftattet. 

Magdeburg, den 9. September 1835, 
Koͤnigl. Proviant = Amt, 


Mit Genehmigung der Königl, Hoclöbl.chen 
Megierung zu Potsdam, foll vom 1. Dftober 
db. J. ab am jedem Dosmerftoge hierſelbſt ein 
Wochenmarkt abgehalten werden, wozu wir die 
Lanbleufe der Umgegend mit ihren Produften 
hierdurch einladen, 

Meyenburg, den 12, September 1835, 

Der Magiftrat, 


Daß hiefige Tuchmachergewerk beabfichfigt, 
bie ihm eigenthuͤmlich gebdrige, am fogenannten 
Eiferbab belegene oberſchlägige Waltmühle, 
ohne Veränperung des Fachbaums in 
eine unterfchlägige zu verwandeln. Der gefehs 
lichen Vorfchrift gemäß wird daher ein Jeder, 
ber durch die Aueführung dieſes Vorhabens 
eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, aufs 
gefortert, feinen Widerſpruch binnen acht Wo⸗ 
chen präflufivifcher Friſt bei und anzumelden, 

Luckenwalde, ben 20, Auguſt 1835, 

Der Magiftrat, 


Zwifchen dem Königl. Oberft » Lieutenant 
Theodor Heinrich) Rochus von Rochow, ges 
nannt von Briejt, ald Beſitzer der im Weſt⸗ 
hivelläindifchen Kreife der Mittelmark belegenen 
Nitterglter Nennhaufen und Banıme an einem, 
und den in ben beiden Dörfern gleiches Namens 
anſaͤſſggen Ackerleuten, Koſſaͤthen und Bhonern 
am andern Theile, iſt über die Abldfung ber 
von den Hofwirthen zu den beiden Rittergütern 
jährlich zu leiftenden Naturalsienfte und Prä« 
ftafionen ein Vertrag abgeſchloſſen worden, wo⸗ 
nach die Hofmirthe verpflichtet find, ald Ente 
ſchaͤdigung für ihre * und Abgaben dem 
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Nittergute Nennhauſen ein Abldfungefspital vom 
zufammen 13,925 Ihlr., dem Rittergute Bamme 
aber ein Ablöfungslapital von zuſammen 14,392 
Thle. zu bezahlen, * 

Da, nach Ausweis des neueſten Hypothe⸗ 
kenſcheines, auf den beiden Ritterguͤtern in Vers 
bindung nadftchende Kupothetenkapitalien eins 
getragen fichen: 

4) 2500 Thlr, ex recessu vom 10, Eeptems 
ber 1768, und zwar 

a) 1000 Thlr. für den Oberfin von Hols 
jenborff auf Ternow, 

b) 500 Thir. für bie verehel. von Arnim, 
Karoline Friederite geb. von Etehom, 

c) 1000 Thlr, für den Rittmeifier Friedrich 
Ludwig von Stechow; 

2) 1155 Zhlr. 18 Gr. 2 Pf. in 3:Sthden, 
und 2000 Thlr. in Kourant ex recessu 
vom 10. September 1768 für bie ſepa— 
rirte von Normann, Henrieite Charlotte 
Sophie geb. von Beyer; 

3) 1000 Thlr. ex recessu vom 15. Juni 1771 
für die feparirte von Normann geb, von 


Beyer; 

4) 2177 Zhlr. 23 Gr. 2 Pf, 145 Thlre. 4 
Gr. 9 Pf., 389 Zhlr. 6 Gr. 1 Pf., 
ex recessu vom 47. uni 1771 für bie 
verehel. Oberft von Winterfelot, Char: 
Iotte Amalie Dorothee geb. von Brieft; 

5) 2177 Xhlr. 23 Gr. 2 Pf., 145 Thlr. 4 
Gr. 9 Pf., 389 Thlr. 6 Gr. 1 Pf., 
ex recessu pom 47, Juni 1771 für bie 
Generalin Gräfin von Schwerin, Fries 
berife Louiſe Wilhelmine geb. Gräfin von 
ber Osalınburakchnar: 

6) 2000 Xhir, ex recessu vem 45, Zuni 1771, 
und zmar 

a) 1344 Thlr. 7 Gr. 4 Pf. für bie ſepa⸗ 
rirte von Normann geb. von Beyer, 

b) 655 Thlr. 16 Gr. 8 Pf. für die Bar 
ronin de la Motte Fouque, Karoline 
BGrieberife geb. von Brieft; 

7) 2177 Xblr, 23 Gr. 2 Pf., 145 Thlr. & 
Gr. 9 Pf., 389 Thlr. 6 Gr. 1 Pf., 
ex recessu vom +5. Sjuni 1771 für bie 
verehel. Majorin von Sohr, Marie Dos 
rothee Elifabeth geb, von Brieft; 

8) 1012 Thlr. 10 Gr. ex recessu vom 17, 
Zuni 1771 für den Albrecht Friedrich und 
Dtto, Gebrürer von Hagen; 


9) 2000 Thlr, vermmbidaftlibe Kautien in 
Folge Requiſition bed Königl. Pupillenlol⸗ 
leg zu gr. vom 16. et praes. ben 
24. Oktober 1759; 

10) 3000 Thlr, Frd’or. ex obligatione tom 
4, Februar 1508 für den Kaufmann Chris 
flian Hübner; i 

11) 3000 Thir., 2000 Zblr. ex obligatione 
vom 2. April 1821 für die Nachlaßmaſſe 
der verw ttweten Gräfin von Schmet⸗ 
tau, Heuriette Louiſe Chriſtiane Marie 
geb. von Ruͤchel; 

42) 13,928 Thlr. 26 Gr. 44 Pf. ex testa- 
mento bes virfiorbenen Rittmeiſters Arie 
drich Auguft Wilhelm von Briejt, de 

ubl. den 19. Februar 1822 für die Främ 

Tin Karoline Friederike, Auguſte und Klara 

Frieberife, Schweſtern von Brieft, 

und odgleich ein großer Theil dieſer Kapitalien 

eingelöfet, und nur die Regulirung der Hyore⸗ 

thefenverbältniffe bidher behindert geweſen ik, 
fo wird dennoch) dieſe Abldfung auf ven Grund 
bed Geſetzes vom 30. Juni 1534 $ 60, in 

Verbindung mit $ 12 des Geſetzes vom 7. Juni 

1821, hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und 

ed werden die jämmtlichen vorgenannten Gliss 

biger hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Bus 
hen, und fpäteftend in dem 
am 27. Dftober b. 5. 

in bem Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Roms 

miſſarii allhier anberaumten Termin zu melden, 

und anzuzeigen, ob jie bas für fie auf die Kit: 
tergliter Nennhaufen und Bamme eingetragen 

Kapital Fündigen, oder daſſelbe auf die verpfän 

deten Güter ſtehen laſſen wollen. 

Eolite mit Ablauf diefer Frift, und felbt 
in dem Xermine eine Kündigung nicht “erfolgt 
fein, fo wird angenommen werden, daß diefelde 
nicht ftattfinden folle, und daß fie fich vielmehr 
bes ihnen an bie Ablöfungefapitalien der 14,925 
und 14,392 Thlr. gefeglich zuftehenden Hypo⸗ 
thekenrechts zu Gunften des Rittergutsbeſitzers 
begeben, und bie abgeloͤſten Bauer: Koffärbens 
güter und Bübnerftellen und beren Beſitzer wer 
gen Zahlung der Ablöfungsfapitalien außer al 
ler Verbindung laffen wollen, 

Brandenburg, den 5. September 1835. 


Der Kreis⸗Juſtiz⸗ a. Delonomiefommifferiud 


egner, 





* 


Das im Ober-Barnimſchen Kreiſe belegene, 
im Hypothekenbuche des Kammergerichts Vol. 
IE Pag. 361 verzeichnete, dem Kanmerherrn 


‚Grafen Wilhelm Werner George von Hade 


gehörige Rittergut UltsRanfft nebſt Zubehör, 
welches auf 140,966 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. abs 
geſchaͤtzt worden, fol Schuldenhalber an den 
Meifibietenden im dem auf j 
ben 7. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Kammergericht vor bem 
Kammergerichtdrath Schulz anberaumten Terz 
mine öffentlich verkauft werben, 

Die Tare, der neuefte Hupothetenfchein und 
bie Kaufbedingungen Fönnen in der Kammer— 
gerichtö -Regiftratur eingefehen werben, 

Berlin, ben 23. März 1835. 

Königl. Preuß. Kammergericht, 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl. Kammergericht zu Berlin. 

Dad hierfelbft in der Holzmarktſtraße Nr. 29 
belegene, dem Mauerpolier Johann Friedrich 
Lühring gehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
17,313 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Ne: 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 24, November 1835, 
Dormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin, 

Die vor dem Hamburger Tbore bei Bers 
lin in ber Gartenftraße Nr. 92 belegenen Häus 
fer, abgefhägt auf 34,328 Thlr. 21 Egr. 22 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

ungen in ber Regifiratur einzufehenden Taxe, 


ellen am 15, Dezember 1835, ; 
Vormittags 411 Uhr, am orbentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaftirt werden, “ 

Der Eigenthuͤmer der Häufer, Gutöbefißer 
Dr. Heinrich Ferdinand Wieſecke, deſſen 
Aufenthalt unbekannt ift, wird zu dieſem Ter⸗ 
min öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin, 
Das vor dem Hamburger Thore.bei Bers 
lin in der Gartenfirafe Nr. 92. b belegene 
Haus, abgefchägt auf 17,282 Thlr, 24 Sgr. 
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74 Pf., zufolge der, nebft Hupothefenfchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 


Taxe, fol um 19. März 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichtd= 
ſtelle fubbaftirt werben, \ 

Der Eigenthümer des Haufed, Dr. Heinrich 
gr Wieſecke, teffen Aufenthalt unbes 
anne ift, wird zu dieſem Termine öffentlich 
vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl. Kammergevicht zu Berlin. 

Das hierfelbft in der Louifenftraße Nr. 15 
belegene Grunbftüd, abgefchäßt auf. 5356 Thlr. 
6 Sgr. 6% Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in der Negiftratur eins 
zufehenden Taxe, fol 

am 5. Dezember 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaflirt werden. 


Das Grundftüc bed Gaſtwirths Ferbinand 
Dätweiler, am Kbnigsgraber Nr, 14 bes 
legen, und verzeichnet im Hypothekenbuche Vol, 


45 Nr. 1066, fol Schuldenhalber an den Meiſt⸗ 


bietenben verkauft werten, Daffelbe ift mit Zus 
behdr laut gerichtlicher Tare, welche nebft dem 
neueften Hypothefeufchein täglich in unferer Res 
giftratur eingefehen werben kann, auf 8518 Thlr, 
15 Sgr. abgefchäßt, und der Bietungstermin 
auf den 27, Oftober db. G., 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht angeſetzt 
worden, Berlin, den 9. März 1835. j 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit⸗, Subhaftationd= und 
Nachlaßſachen. 


Von dem in der großen Frankfurter Straße 
Nr, 107 belegenen, im Hypothekenbuche Vol, 
34 Nr. 1892 Pag. 513 verzeichneten, dem 
Schiffseigenthͤmer Mengel und Fabrikanten 
Tornow gemeinſchaftlich gehörigen Grundſtuͤcke, 
ſoll der daran dem erſtern zuſtehende, auf 6277 
Thlr. 16 Sgr. taxirte halbe Antheil, Schulden⸗ 
halber, an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Tarc des ganzen Grundſtuͤcks und der neueſte 
Hypothekenſchein können täglich im unferer Res 
giftratur eingefehen werben, Der Bietungds 
termin ift auf 
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ben 27. Oftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Etadtgericht angefeßt, 
Berlin, den 14. März 1835, 
Königl, Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit-, Subhaftafiond s und 
Nachlaßſachen. r’ 


Das Grundſtuͤck der verflorbenen Ehefrau 
bed Eilberdienerds Knörke, Anne Dorothee 
Wilhelmine geb. Strauß, Nr. 4 am Petris 
plaß, im Hypothekenbuche Vol, HI Nr. 218, 
fol Echuldenhalber an den Meiftdiefenden vers 
kauft werden. Die Taxe, welche, fo wie ber 
neueſte Hypothekenſchein und die befonderen 
Kaufbedingungen, täglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werden kann, beträgt 12,414 Thlr. 
16 Sgr. Der Bietungstermin ift auf 

den 3. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 
Berlin, den 17, März 1835, 
Königl, Etadtgericht. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationd = und 
* Nachlaffachen, 


Die Grundſtuͤcke bed verftorbenen Schlaͤch⸗ 
termeifterd Rothhaͤmmel, in ber alten 
Schüßenftraße Nr. 8 und 9, und im Hypothe— 
kenbuche Vol. XVI Nr. 1160 und 1161 vers 
zeichnet, follen Echuldenhalber an den Meifts 
bietenden verfauft werden. Sie find laut ges 
richtlicher Taxe, welche nebſt den Hypotheken— 
ſcheinen taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden Tann, auf 5851 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. 
abgefchäßt. Der Bietungstermin ift auf 

ben 6, November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefelst, 
Verlin, den 27. März 1835. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Abtheilung für Kredit-⸗, Subhaſtations⸗ und 
Nachlaßſachen. 


Das dem Braueigen Daniel Frledrich Wil⸗ 
helm Grothe zugehörige, in der Nauener 
Straße Nr. 4 belegene, in unferem Hypothes 
kenbuche von der Stadt Vol, XII Mr. 844 
verzeichnete, auf 5513 Thlr. 9 Ser. 2 Pf. abs 
geibägte Grunpftüc mit dazu gehörigen Geis 
tens und Nintergebäuden, nebſt Zubebdr, ſoll 
Im Wege der norhwendigen Eubhaftation vers 


kauft werben, und ift hierzu ein Bietungsler⸗ 


win auf den 5. November d. Sr 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Hertn Juſtizrath 
Aſchenborn im Stabtgericht, Lindenſitaße 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothekenſchein, 
bie Zare und die befonderen Kaufbedingungen 
find im unferer Regifiratur einzufeben, 

Potsdam, den 31, März 1835, 

Königl, Etadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Das hierfelbft in der Hohenwegſtraße Nr. 
3 belegene, in unferm Hypothekenbuche von der 
Stadt Bol. III Nr. 197 verzeichnete, auf 9810 
Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. abgefchäßte, dem Kaufmann 
Foͤhrl gehörige Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol 
im Wege der nothwendigen Eubhaftation ver 
kauft werden, und ift hierzu ein Bietungöter⸗ 


min auf ns, November d. J., 


Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Steinhauſen in Stadtgericht, Lindenſiraßt 
Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe und die 
beſondern Kaufbedingungen find in unſerer Res 
giſtratur einzufchen, 

Potsdam, den 31. März 1835. 


Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht hieſiger Nefivenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den A. April 1835, 

Das Grundſtück des Nagelſchmidtmeiſters 
Reinbott, Nr. 13 alte Grünſtraße, abges 
[daft auf 5065 Thlr. 16 Egr. 3 Pf, laut der, 


‚nebft dem neucjten Hypothekenſchein und den 


befondern Kaufbetingungen in unferer NRegis 
firotur einzufehenten Taxe, foll an ortentlis 
ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Der Bie⸗ 
fungstermin ift auf 

ben 15. Dezember d, J. 
im Etadtgericht angefeht, 


Sreimilliger Verkauf. 

Stadtgericht zu Verlin, den 9. April 1835. 

Das allhier in der Wallfiruße Nr. SO bes 
legene, im Hypothekenbuche Bol. I Nr. 50 
verzeichnete Pohhnſche Grundſtuͤck foll Thei⸗ 
lungshalber meiftbietend verkauft werden, Die 
—— in der Regiſtratur einzuſehende Taxe be⸗ 
trägt 6322 Thlr. 25 Egr., und der Bietungs⸗ 


termin fiebt 

am 4, Dezember d. J., 
Vormittag 10 Uhr, im Stadtgerichtéhauſe, 
Koͤnigsſtraͤße Nr. 19, eine Treppe hoch an, 


"Das bein Kaufınann Lucas zugehbrige, 
in ber Junkerſtraße Nr. 25 belegene, in unſerm 
Hypothekenbuche von der Stadt Vol, 10 Nr. 

8 verzeichnete, auf 2384 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, fol im 


Wege der nothwendigen Eubhaflation verkauft 


werben, und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 
den 18, November d. J., 
Vormittags 11 Ubr, vor dem Herrn Zuftizrath 
von Cieſielsky im Stadtgericht, Lindenſtraße 
Mr. 54, anberaumt, Der Hypothefenfchein, die 
Zare und bie befondern Kaufbedingungen find 
in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Potsdam, den 19. Juni 1835. 
Koͤnigl. Etadfgericht hiefiger Reſibenz. 


Motbwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Charlottenburg, ben 26, 
uni 1835, j 
Der dem Schneidermeifter Geremiad Rus 
dolph zu Berlin gehörige, hierfelbft in der 
Milmersporfer Straße belegene, und im biefis 
gen fladtgerichilchen Hypotbefenbuche Vol. VII 
Nr. 337 Pag. 2689: verzeichnete Gartenfled 
vom Gchöfte Nr. 79, von 47 Fuß Front, 
morauf cin Wohnhaus erbaut ift, abgefchägt 
auf 2714 Thlr. 9 Sgr. 104 Pf., zufolge der, 
bit Hypothetenfcbein und Bedingungen in ber 
Wegiftratur eingnfehenden Taxe, fol 
am 5. Nevember 1835, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
fire fubhaflirt werden. . 


Das zu dem Nachlaß ber verchelicht gewe⸗ 
fenen Zagelöhner Kurzrod zu Großmarzehns, 
Anne Elifaberh geb; Hehne, gehörige Huͤus— 
lergut dafelbft,. beftchend aus , 

1) einem Mohnhaufe mit Stall und Scheune, 
nebft Hausgarten, 
2) fünf Enden Yand auf der Wendemark, und 
3) einem AUntheil zu „5, an der Sifchereibes 
rechtigung im Dorfteiche, 
eingetragen Bol. I Nr. 14 Pag. 209 bed 
pothekenbuchs, und .gerichtlidy — 181 Thlr. 
11 Sys, 8 Pf. abgeſchaͤtzt, iſt auf den Antrag 
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ber Benefizlalerben zum- öffentlichen Verfauf ges 
fiellt, und ber Lizitstiondternin auf 
ben 15, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten, Kam⸗ 
mergerichts⸗Referendarius Herrn Wollmar, 
an Gerichtsjtelle hierſelbſt angefeßt worden, wos 
zu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflufiige hiers 
durch mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
daß, bei nicht eintretenden geſetzlichen Hinders 
niffen, der Zufchlag fofort erfolgen foll, 
“ Die Tare, ber neueſte Hypothekenſchein und 
bie Verkaufsbedingungen find in unferer Negie 
firatur täglich von 8 bis 3 Uhr einzufehen, 
Delzig, ben 1. Zulı 1835, 
Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Freimilliger Berkauf. 

Dad von Platenfihe Patrimonialgericht 
zu Kuhwinkel. 

Der zum Nachlaffe des Mathias Joachim 
Krüger gehörige Käthnerhof zu Suͤckow, abs 
geichagt auf 319 Thlr. 9 Sgr. 8 Pf., zufolge 
der, nebft den Bedingungen in ber Wohnung 
bes Richters einzufchenden Taxe, foll 

am 15. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle zu Kuhwinkel fubhafiirt werden. 

Alle unbefannte Reafprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflus 
fion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 

Lenzen, den 4. Juli 1835. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Granfee, ben 4 
Suli 1835. 

Die zum Nachlaß des bierfelbft verftorbes 
nen Zijchlermeifters Chriftian Friedrich Krempf 
gehörigen, hierſelbſt belegenen Grundftlde, als? 

1) ein Wohnhaus in der Friedrich = Wilhelmds 
Straße Nr. 55 nebft Zubehör, tarirt zu 
342 Thlr, 6 Sgr. 9 Pf., 

2) ein Heiner Ecjeungarten vor dem Rup⸗ 
piner Thore am Berliner Wege, tarirt zu 
45 Thlr., 

3) ein Garten in ber Pfanne, taxirt zu 15 Thlr., 

4) ein Morgen Müggenburg Nr. 1 nebft Wiefe 
Mr, 3, erfterer von 3 Morgen 14 [Rus 
then, legtere von 164 [IRuthen, tarirt 
ber Acker zu 125 Thlr., die Wieſe zu 
80 Thlr., , 
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Ige ber, nebit Hupothelenfchein und Bebins 
— — in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, 


ollen — um 17. Oktober d. J., 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Beelitz. 

Die dem Aderbürger Auguſt Jacob hier⸗ 
ſelbſt gehkrigen, in und bei Beelitz belegenen 
Grundſtuͤcke, und zwar ö 

1) das Wohnhaus nebft Zubehör in ber Muͤh⸗ 

lenftraße sub Nr. 130, 

2) eine halbe Ritterhufe, 

3) ein Garten an der Schwemmbruͤcke, 

4) eine Scheune auf bem großen ** 
ſaͤmmtlich abgeſchaͤtzt zu 1698 Thlr. 26 Egr. 
2 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſcheinen 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufes 
henden Zaren, follen 

am 24. Oftober 1835, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtss 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Die zum Nachlaſſe bed Tiſchlers Johann 
Friedrich Schröder gehörige, zu Blandidom 
belegene, und im dortigen Hypotbefenbuche Vol, 
II Fol. 193 eingetragene Bübnerftelle, tarirt zu 
460 Thlr., foll Theilungshalber z 

am 10, DOftober d. J., 
Mormittagd 11 Uhr, in der Umtägerichtöftube 
zu Wittfiod an den Meiftbietenden verkauft 
werben, Mittftod, den 10 Zuli 1835. 


Königl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


Nothwendiger Verkauf, 
beim Land» und Stabtgericht zu Juͤterbogk. 
Dad, Hornemannd Erben gehörige, auf 
„ben — hierſelbſt belegene Haus, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 635 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf., Anfolge 
ber, nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 
am 23, Dftober d. J. 
Vormittags 9 Uhr bie Nachmittags 6 Uhr, an 
orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
Süterbogf, den 10, Zuli 1835, 
Königl, Lands und Etabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Koͤpenik, ben 
411. Zuli 1835. 

Die vor dem biefigen Dammtbore belegene, 
vor einigen Fahren erjt neu errichtete Papiers 
fabrit, weiche zum Theil mit Dampf, zum 
Theil mit Wafferfraft betrieben wird, nebit be 
weglihem Beilaß, Gerechtigfeiten und Perti⸗ 
nenzien, in Ländereien, Gärten und Miefen bes 
ſtehend, fo wie die Windmühle auf dem Eid: 
futenberge, sub Nr. 141 und 142 des ftädti- 
fhen Hypothekenbuchs, tarirt zufammen auf 
46,325 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf., follen 

am 4, März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle an 
den Meiftbietenden verkauft werden, Die Taxe 
und ber neuefte Hypothekenſchein find täglich 
in unferer Regiftratur einzufehen, 


Freimilliger Verkauf. 

Gerichte über Herzſprung, den 12, Juli 1335, 
- Der zum Nachlaß des verfiorbenen Bauerd 

Ehrifiian Berlin gehörige, zu Herzſprung be: 
legene Bauerhof, abgeſchaͤtzt auf 1424 Tblr, 
I Sgr. 2Pf., zufolge der, nebjt Bedingungen 
in der Regifiratur einzufehenden Taxe, vu 

ben le — — —— 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtslokale zu Herz⸗ 
ſprung ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Fand: und Stadtgericht zu Brandenburg 
a H., den 14. Auguft 1835, 

Dos zu MWeferam sub Nr. 10, ce. belegene 
halbe Wohnhaus, rechter Hand des Eingangs, 
nebft Garten, zur Kreditmaſſe bed verftorbenen 
Buͤdners Chriſtoph Ehrenreih Weber gebds 
rig, abgefhägt auf 210 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 46. Dezember d. $., - 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubHaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht über Werber ben 14. Jull 4835, 
Die dem Fiſcher Gottfried Kagel gehdri« 
en, in und bei der Stadt Werber belegenen 
rundftüde, beftehend in einem MWohnhaufe 
nebſt Stalung und Garten, drei Weinbergen 
und 
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und einem Fifhwehr, nad) ber, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein, in der Gerichtäregiftratur einzuſe⸗ 
benden Taxe auf 1781 Thle. 16 Egr. 9 Pf. 
abgejchägt, follen \ 
am 30. Dftober d. %., 

Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathhaufe zu 
Werber fubhaflirt werben, r 

Der dem jıgigen Aufenthalte nach unbes 
fannte Gläubiger, Herr Geh. Ober: Finanzrath 
Schomer, oder beffen Erben, werben hierzu, 
wegen der eingetragenen 1800 Xhlr. aus dem 
Erfenntniffe vom 19. Auguſt 1805, dffentlich 
vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu Stor⸗ 
kow, den 18. Jali 1835. 

Die bei Kehrigk, Amts Storkow, belegene, 
zum Nachlaſſe des Muͤhlenmeiſters Franz ges 
börige, fogenannte Gruben: Mühle nebft Pertis 
nenzien, fariıt auf 894 Thlr. 14 Egr., foll 

. am 19. Novembir d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſiger Gerichtéſtube 
fubbgfürt werden. Die, Zare, der neueſte Hy— 
pothefinfchein, fo wie bie befonberen Kaufber 
dingungen find in unferer Regiftratur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht Berlin, den 22. Zuli 1835. 
Das Haus des Webers Donatb in der 
Ackerſtraße Mr. 31, tarirt zu 2427 Thlr. 
3 Sgr. 6 Pf., ſoll 
am 15. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub— 
baftirt werden. Rare und Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
- Rand= und Etabtgericht zu Storkow, ben 
4. Auguft 1835, _ 

Die zu Neuszittau belegene, zur Nach: 
laßmaffe der Ehefrau des Schiffers Johann 
Gottfried Strahlgehörige Koloniftenftelle, nebſt 
Zubehör, abgefchäßt auf 247 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., 
zufolge der nebſt Bedingungen in Di Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 26. November d. S., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubbajtirt werden. 

Zugleich werben die unbefannten Real: Prä- 


tendenten aufgefordert, ihre etwanigen Unfprüche 
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ſpaͤteſtens in dieſem Termine, bei Vermeidung 
der Präflufion, anzubringen. 


Freiwilliger Verkauf, 

Etadtgericht zu Prigwalf, den 5. Auguft 1835, 
Der —— Nachlaß des verſtorbenen Schuh⸗ 

machermeiſters Friedrich Steldt gehoͤrige, vor 
dem Perleberger Thor belegene geſchloſſene Gars 
ten, abgeſchaͤtzt auf 70 Thlr. 15 Sgr, zufolge 
ber nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Zare, foll 

am 7. November b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. i 


Nothwendiger Verkauf, 

Königliches Stabtgericht zu Nauen. 

Das bierfelbft in der Neuen Straße Nr. 37 
belegene, ber verftorbenen Ehefrau ded Garıız 
weberd Hahn geb. Palnı gehdrige Buden— 
baus, abgeichägt auf 638 Thlr. 14 Sgr. 10 
Df., zufolge der, nebft neueſtem Hypotheken⸗ 
[dein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 

fol am 3. Dezember 1535, 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtözints 
mer ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Berlin, ben 8, Auguft 1535, 

Das Grundſtück der feparirten Neunann 
in ber großen Frankfurter Strafe Nr. 59, abs 
geſchaͤtzt auf 4614 Thlr. 13 Ser. 9 Pf., fol 

am 11. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtejtelle ſub— 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein kon⸗ 
nen in der Regiftratur eingejehen werden, 

Die dent Aufenthalte nad) unbefannte Gläus 
bigerin Demoifelle Charlotte Henriette‘ Augujte 
Elbing wird hier Öffentlich vorgeladen, 


Freiwilliger Verkauf, 
Suftizamt zu Spandau, den 8. Auguft 1835, 
Nachſtehende, zum Nachlaß ded Krügerd Hab: 
nemann gebörigen Grunpfilide zu Tiefwerder, 
1) das Fiſchergut, worin die Krugmwirtbfchaft 
betrieben wird, abgefchäßt auf 3150 Tblr,, 
2) bad Fifchergut, abgefchägt auf 1500 Thlr., 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Tore, 

folen am 19, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 

ftelle fubhaftirt werben. 
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Notbwendiger Verkauf, 

Patrimonialgericht über Plaue a. d. 9. 

Dos zu Plauc a. d. 9. belegene und Fol. 
418, a des dortigen Hypothekenbuchs verzeichs 
nete Wohnhaus nebſt Stallgebäuden, Gärten, 
Yedern und Wieſen des Aderbürgerd Johann 
Friedrih Wilhelm Ganzer, foll 

am 8. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtshaufe zu Plaue 
fubhaftirt werben. 

Der neuefte Hypothekenſchein und die Tare 
koͤnnen in Plaue bei dem Vlrgermeifter Ries 
del und bier bei dem unterzeichneten Richter 
eingefehen werben. 

Rathenow, den 11, Auguft 1835. 

en er Schweer. 


* Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 22. Auguſt 1835. 
Das hierſelbſt in ber olten Jakot öſtraße 
Mr. 28 belegene Grundfiit des Viktualien⸗ 
haͤndlers Johann Erdmann Guüͤnther, taxirt 
zu 491 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., ſoll 
anı 19. Januar 1836, 
Vormittagés 11 Ubr, an der Girichteftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypolhekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſchen. Zu dem anz 
fiehenden Termine werden bie Erben des vers 
ftorbenen Viktualienbaändlers Johann Erdmann 
Gunther hiermit oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Etadtgericht zu Lenzen. 
Der dem verflorbenen Johann Seo Friedrich 
Lutcke gehoͤrige Halbhüfnerhof zu Moͤdlich, abs 
geſchaͤtzt auf 1089 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., zus 
folge der, in dir Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol anı 15, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in biefiger Gerichteflube 
fubhaftirt werden. Ale unbifannte Realpräs 
tendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermeis 
dung der Praͤkluſion fpäteftens in dieſem Ter⸗ 
min zu melden. 


Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Wittenberge. 

Daß ben Erben ber Arbeitsmann Schlungs 
baumfcen Eheleute gebdrige, zu 189 Thlr. 
14 Sgr. abgefhägte Wohuhaus in hiefiger 
Etabt, fol , 


am 26. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichteftube biers 
ſelbſt nreiftbietend verkauft werden, und können 
Kaufluftige die Taxe und dem neuchen Hypo⸗ 
thekenſchein in unferer Regiftratur täglid) eins 
feben, — — 
Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadigericht zu Nauen, den 27, 
Auguſt 1835. 

Die hierſelbſt auf dem fogenannten Juden⸗ 
tirchhof sub Mr, 180 und 181, nebſt dem am 
Eingange derfelben befindlichen nraffiven Wohn: 
baufe, belegenen, der verchelichten Kaufmann 
Worthmann, geb. Modiſch zugebdrigen, 
auf 758 Thlr. 15 Egr. abgeſchaͤtzten Gärten, 
zufolge der, nebſt neueftem Hppetbekenſchein 
in unjerer Regiftratur einzuſchenden Tare, ſellen 

am 18. Dezemder d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in unſerem Gerichtszim⸗ 
mer ſubhaſtirt werden. 


Die zum Nachlaſſe des Tuchmachermeifiers 
Chriſtian Koch gehörigen Grundftüde, als: 
1) ein Haus Nr. 162, tarirt zu 81 Th, 
6 Sgr. 8 Pr, 
2) ein Weinberg, tarirt zu 12 Thlr., 
find Theilungshalber zur Subhaftation geftellt, 
und ift ein Bietungetermin auf 
ben 15. Dezember d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, zu Rathhaufe vor bem 
Herrn Aſſeſſor Schnee angıfeßt. Die Taxt 
und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben, 
Zreuenbriegen, ben 31. Yuguft 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das bierfeltft in der Brauerſtraße sub Nr. 
255 belegene, im Hypothefenbuche Vol, II sub 
Nr. 255 eingetragene, dem Bdttchermeiſter Joa⸗ 
him Friedrihd Wilbelm und feiner Ebefrau 
Johanne Charlotte Erneftine, geb. Parnemann 
schörige, und auf 487 Tbir. 12 Sgr. 6 Pi. 
gerichtlich abgefchätte Wohnhaus nebft Stallung 
und einem neuen Garten im vierten Gange 
sub Nr, 10, fol Schulveuhalber in termine 

ben 21. Dezember d, J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem hieſigen Stadt: 
gericht an den Meijibietenden verkauft werden. 


Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
find taͤglich in unferer Regiftratur einzufehen, 
Bernau, ben 3. September 1835, 
h Königl, Stadtgericht. 


Daß bier belegene, ben Erben bed verflors 
benen Maurergefellen Röper gehörige, auf 693 
Thlr. 29 Sgr. 44 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein jeden Sonnabend in der Regi⸗ 
firatur einzufebenden Taxe, tarirte Wohnhaus 
und Zubehör, foll 

am 12, Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentliher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. Die Kaufbedingungen 
werden im Termine eröffnet werben. 

Alt⸗Ruppin, ben 3. Septeniber 1835. 

Königl, Preuß. Zuftizamt. 

Das bierfelbft in der Hohen Steinftraße bes 
legene, im Hypothekenbuche Vol, I sub Nr. 40 
eingetragene, dem Webermeifter George Nilos 
laus Eblert und refp. feinen minorennen Ers 
ben gehörige Wohnhaus nebft Hofraum, Stals 
lung und Garten, und ein im erfton Gange 
sub Nr. 57 belegener neuer Garten, follen Schul⸗ 
benhalber in dem auf 

ben 18, Dezember b. J., 
Vormittags 1 Uhr, anberaumten Bietungss 
termine an ben Meiftbietenden verkauft werben, 

Die gerichtliche Taxe, mad) welcher der 
Werth der Grundftüde 779 Thlr. 3 Pf. bes 
trägt, und der neuefte Hypothekenſchein können 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Bernau, ben 5. September 1835. 

Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Mothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Wittſtock, den 8. Sept. 1835. 

Die dem Drechölermeifter Chriftian Bus 
ſch ow und feinen Kindern gehörige Bürgerftelle 
nebft einem Gallſtuͤck Hierfelbft, nach ber, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen- 
ben Taxe, auf refp. 978 Fhlr. 29 Sgr. 10 
Pf. und 47 Thlr. gefchäßt, foll 

an 12, Dezember d. J. 

an ordentlicher Gerichtäftelle verkauft werben, 


Daß In dem Dorfe Philippsthal, eine Meile 
von Potsdam beiegene Frei» Schulzengut, wels 
chem die Schankgerechtigkeit mit Bier und 
Branntweln, auch das Hecht zum Materlals 
bandel, Brobt» und Fleiſchverkauf zuſteht, fol 
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aus freier Hand verkauft werben. Kaufluftige 
baben fih bein Beſitzer, Braueigen Höne, 
Burgſtraße Nr. 22 zu Potsdam, zu melden. 
Die ſaͤmmtlichen Gebäude des Gutes find in 
dieſem Fahre vdllig audgebauf. 


Der Kaufmann Friedtich Roſenbera 
bierfelbft hat vom 4. Dftober d. J. ab die 
Agentur für die Feuer» Verficherungds> Bank in 
Gotha für hiefigen Ort fbernommen, welches 
wir hierdurch zur Kenntniß des Publikums brin= 
gen. Brandenburg, ben 5. September 1835, 

Der Magiſtrat. 


Zur zwoͤlfjaͤhrigen Verpachtung des in der 
Meftpriegnig, anderfhalb Meilen von Havel⸗ 
berg unmelt ber Havel belegenen, zu Zrinitas 
tis 1836 pachtloß werdenden Gutes Todten⸗ 
kopf, ift ein Rizitationdtermin auf 

Montag den 12, Ditober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, dafelbft angefct worden, 
wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingelas 
ben werben, daß zur Sicerftellung bed Gebots 
eine Kaution von 100 ZThirn, deponirt werden 
muß. Die Hauptnußgung des Guts beſteht in 
ber Rindviebzucht, und wurben außer ben vom 
Paͤchter aufgenommenen Pachtweidrlühen und 
einigen hundert Fettbammeln 70 und einige 
Stuͤck Rindvieh gehalten, Durch die in diefem 
Sabre beendigte Holzſeparation erben, ven 
Trinitatis 1836 an, dem Gute über hundert 
Morgen MWiefen außer bebeutendber Weide zus 
gelegt, baber von da ab ber Viehſtand erheb⸗ 
lich vergrößert werden kann. Die Bedinguns 
gen find auf dem Gute Wilsnack einzufehen. 


Ein kleines, im vorigen Fahre neu erbaus 
tes Landgut im Dorfe Barodenitz, In der Nähe 
von Treuenbriegen und Luckenwalde, mit einer 
Etage und Ziegelbedachung, darin fich 

1) vier bewohnbare Etuben, 

2) zwei Kammern, 

3) eine Helle Küche und ein geräumiger Keller, 

4) ein gefpunbeter Oberboben bıfinden, 

5) wit einer Pumpe auf bem Hofe, 

6) einer zweipanfigten Echeune, 

7) einem Stalle mit vier Ubrheilungen, und 

8) einer Wagenremife, dazu 

9) fünf Scheffel Uusfast Welzenboben, gleich 
binter den Gebäuden, woſelbſt auch 50 
Obſtbaͤume fichen, . 
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49) 14 Echeffel Roggenausſaat, 

11) 14 Geffel Weizenausſaat, vor bem Dorfe, 

12) 9 Morgen guter Wieſewachs, 

13) 10 Morgen Holzland, 

44) drei Kohlgaͤrten gehören, mit folgenden 
Berechtigungen, ale: 

15) 8 Stuͤck Vieb in der Gemeine aufzuireiben, 

16) 2 Klaftern Elfenholz jährlided Deputat 
aus den Gemeinebuͤſchen, 

47) die Verabreichung des Holzes zu Neubaus 
ten und Reparaturen aus der Zumaer Forft 
gegen Erlegung des Etammgeloed, 

auf weldhed 15 Thlr. Abgaben haften, foll wer 

gen Aufenthalıss Veränderung aus freier Hand 

verfauft werden. 
Kaufluftige haben ſich bis zum 12. Oktober 

d. 5%. bei der jeigen Befigerin, Wittwe Puhl⸗ 

mann, oder bi dem Kaufmann Gotıfrieb 

Krüger in Treuenbriezen zu melden, um wegen 

bed Kaufs zu unterhandeln, mit dem Bemer⸗ 

fen, daß von den geforderten Kaufgelde von 

2300 Thlr. die Hälfte auf dem Gute gegen 

Verzinfung ftehen bleiben kann. 

Dardenig, den 10. September 1835, 


Beachtungswerthe Anzeige. 
Einem hoͤchverehtlichen Publikum wird hier 
durch zur ergebenen Unzeige gebracht, daß bei 
mir ſtets fruicher, gut gebrannter Kalt, ber 
Wispel zu 20 Silbergroſchen, vorrätbig 
ift, welcher bei richtigem Maaße durch feine Güte 
und Preiömlrdigkeit gewiß jeden Anforderungen 
entfpricht. Bei Abholung größerer Quantitäs 
- ten wird eine Proviſion zugeſtanden. 
Der Pächter der Berliner Magiſtrats-Kalk⸗ 
brennerei zu Schulzenshöhe bei Vogelsdorf. 


Den refp. Prinzipalitäten empfiehlt ſich 
zum reellen Nachweis von Perſonen fuͤr alle 
gewerbliche und dienende Verhaͤltniſſe (exkl. 
Geſinde). Briefe erbittet franko 

Fr. Hippel feel. J. P. Hippels Sohn, 

Berlin, kleine Präfidentenftraße Nr. 4. 


Den reſp. Engagements-Beduͤrfenden aller 
Faͤcher und beider Geſchlechter (exki. Geſinde) 
empfiehlt ſich zur Anſchaffung von Engages 
ments gegen folide Bedingungen, Da ich zu 
jeber Zeit zahlreiche Aufträge von reſp. Prinzis 
palen befige, fo kann ich in möglichft kurzer 


Zeit jeber reellen Anforderung genügen, Briefe 
erbitte franfo, 
Sr. Hippel feel. J. P. Hippels Sohn, 
Berlin, Heine Präfidentenfiraße Nr, 4, 


Den refp, Herren Grundbefigern empfehle 
ich mich zum Verkauf ländlicher und ſtaͤdtiſcher 
Grundſtuͤcke, Fabritanlagen ꝛc. Da ich mehrere 
zablungefäbige Käufer in petto habe, jo em: 
pfehle ich mich noch befonderd den Herren Apo⸗ 
thefern, welche ihre Apotheken verkaufen wol⸗ 
len, und bitte, mir dergleichen Anträge recht 
zeitig in franfirten Briefen zugehen zu laſſen. 

Fr. Hippel fee. J. P. Hippels Eohn, 
Berlin, Heine Präfidentenfirafe Nr, 4. 
Für die Herren Liqueurfabritanten 

und Deftillateure, , 

Bid, F. Schulk in Berlin, Biſchofe— 
ſtraße Nr. 25, ift zu haben, auch durch jede gute 
Buchhandlung von demſelben zu beziehen: 
Die praftifche Deſtillirkunſt, oder neu 

vervolllommnete Unweifung zur Anfertigung 
aller einfacben und boppelten Brauntweine, 
Liqueure, Ratafias, Creas u. ſ. m., eine 
den amerikaniſchen an fiinem Geſchmack ned 
bbertreffenden Nume, Cognaks und äranz 
branntweind, nebft Mittheilung ber ſichctſten 
und bewährtefien Methoden, ven rohen Brank 
wein zu entfuſeln und zw reinigen; fümmt 
liche Vorfchriften auf faltenı Wege durch Di 
flillation und Ertraftion dargeftellt von I. 
8. Schul, Apotheker und wirkliches Mir 
glied des ApothebersVereind im ndrdliden 
Deutſchland. Zweite vermehrte und verbir 
ferte Auflage. Preis 2 Thlr. 
Died Werk ift in Folge eigener vieljähriger 
praktischer Erfahrung unter völiger Garantie 
und mit befonderer Rückſicht für diejenigen be 
arbeitet, welde im biefer Kunft noch über bir: 
ſchiedene Punkte im Zweifel find, und bier 
noch nicht hinlängliche Erfahrungen gefammelt 
baben. Gleichzeitig enthält daffelbe die Mit 
theilung aller bierüber beftehenden fogenanntti 
Gecheimniffe, fo, wie die gründlicye Anleitung 
— Deſtilliren überhaupt, deren praktiſche Er: 
ernung oft theuer bezahlt wird, . 
Ein Anhang liefert die Anmeifung zu de 
jetzt leichterern und ficherern Anfertigung det 
Preßhefe oder Pfundbärme, 
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Amts, Blatt 


Köntslinen Kegierung su Potsdam 
start Berti 
— Stuͤck 40, — 





Den 25. September 1835. 





Alinemeine — 
Das biesjäßrige 2Ofte Stuͤck ber Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

Dr. 1639. Die Erklärung wegen gegenfeitiger Aufhebung des Abfchoffes und 
— —— zwiſchen ſaͤmmtlichen Preußiſchen Staaten einerſeits und ben 

Oeſterreichiſchen Staaten, mit Ausnahme von Ungarn und Siebenbuͤrgen, 

andererſeits. Vom 24. Juli 1835. 

Mr. 1640. Die Verordnung wegen StempelsEntbindung der von Friedensrichtern 

An der Rheinprovinz über a — Vergleiche aufgenommenen Verhand⸗ 
lungen. Vom 17. Auguſt 183 

Der. 1641. Die Allerhochſte Kabinetsordre vom 28. Auguſt 1835, wegen des 
Umzugstermins dienendee Schäfer und Schäferfnechte im Kreife Hoyerswerda. 

Mr. 1642. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 28. Auguft 1835, wegen Bew 
leifung der revidirten Städte» Ordnung. an die Stadt Silepne. 

Mr. 1643, Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 29. Auguft 1835, betreffend die 
Kompetenz zur Abfaffung des Erkenntniſſes dritter Snftanz in fisfalifchen. Uns 
terfuchungss und Anjurienfachen. 

Mr. 1644. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 31. A guft: 1835, wegen Bol 
legung bes Titels: „Dberlandesgericht” an das "Sofa ericht in Arnsberg. 

Dr. 1645. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 5. Gestember 1835, die Dekla⸗ 

ration des $ 44 Tit. 4 Tpeil II des Allgemeinen Landrechts betreffen. 

, 1646. Die Minifterlal» Erklärung vom 8. September 1835, wegen der mie 

ber Herzogl. Braunſchweig / Luͤnebutgſchen Regierung: ohgeflaffenen anderwei⸗ 
ten Durchmarſch⸗ und Etappen» Konvention. 


——— — 0} 

Um theils ruͤckſichtlich der Befolgung der ————— eine beſſere 
Kontrole des Druckers, als die vorgeſchriebene Ablieferung eines vollftändigen Exem⸗ 
plars an ben Zenfor gewährt, theils eine genaue Ueberjicht ber Wirkſamkeit des Zen⸗ 
fors zu gewinnen, haben die dem Zenſurweſen vorgefegten Koͤnigl. Minifterien auf 
— des Koͤnigl. Ober⸗Zenſurkollegii unterm 31. v. M. Rat ehendes beftimme: 


4 


* 


“% 


Pr. 156, 


30 


1) Es fotlen, wie dies zum Theil ſchon Hier zu Berlin und in einigen Provins 


zen gefchieht, künftig überall die nicht im Manuferipte zur Zenfur gebrachten 
Schriften, namentlidy periodiſche und Zeitfchriften, in doppelten Probeabbrüis - 
fen, von denen ber eine nad) gefchehener Durchficht zurüdgegeben wirb, ber 


‚ andere aber, mit ben nämlichen Abänberungen verfehen, immer bei dem Zen⸗ 


for bleibe, zur Zenfur vorgelegt werben; 


2) Hinfichrlich anderer Schriften, bei welchen biefes Perfahren, da fie oft im Mas 


nufeript vorgelegt werden, ‚nicht anwendbar ift, wird den Verlegern u. f. w. 
zue Pflicht gemacht, das zur Zenfur überreichte Manufeript, oder die ſaͤnunt⸗ 
lichen, einzeln mit dem Zenfur« Vermerke verfehenen Bogen oder Blätter, 
leichviel ob im Probebruk oder Manuferipte vorgelegt, nad) Vollendung des 

ruckes dem Zenfoe noch einmal zugleich mit feinem SreisEremplare zuzuſtel⸗ 
len, damit biefer fich nötigenfalls von der Befolgung feiner Vermerke über 
eugen kann, und, nachdem ber Zenfor bag mit den Zenfur » Bermerfen ver 
ebene gr auf der durchgezogenen Heftſchuut befiegele und zurüdgegeben 
bat, in dieſer Form aufzubewahren. 


Die vorftehenden Beſtimmungen werben zue pünftlichen Befolgung hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 16. September 1835. 


Der Ober» Präfdent der Provinz Brandenburg. von Baflewig. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Aegierungebezirk Potedam 


und für die Stadt Berlin, 
Potsdam, ben 12 September 1835. 


Die Durchfchnittöpreife von dem im Monat Auguft d. 3. auf dem Markte zu 


Berliner Berlin verkauften Getreide, Mauchfutter ze. haben betragen: 


Setreides 
unb Kous 
ragt» Preife 
po Auguſt 
835. 
I. 852, 
@rptimber. 


Mr. 157. 

enfurfache, 
360, 

nber, 


1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 16 Sgr. 5 Pf., 
2) für ben Echeffel Roggen .....» .. 1 Thaler 6 — Pf., 
3) für den Scheffel große Gerſte ...— Thaler 27 Sgr. 6 Pf., 
4) für den Scheffel Meine Gerfte ...— Thaler 24 Sgr. 9 Pf., 


5) für den Scheffel Hafer .......... — Thaler 22 Sor. 7 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen......... 1 Thaler 17 Sgr. 9 Pf., 
7) für das Schock Stroh .......... 5 Thaler 13 Gyr. 1 Pf., 
8) für den Zentner Heu......... u. 1 Thaler — Eye. — Pf. 
Die Tonne Weißbier Foftete ...... 4 Thaler — Bar. — Pf., 
die Tonne DBraunbier Foftete ........ 4 Thaler — Sgr. — Pf. 


das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete .... 4 Sgr. 6 HL 
das Quast einfacher Kornbranntwein Eoftere .... 2 Sar. & Pf. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
Potsdam, den 15. September 1835. 


Im Verfolg eines Ober⸗Praͤſidial⸗Erlaſſes vom 23. d. M. wird hiermit zur 
Öffendichen Renumiß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober» Zenfurs Kollegium umterm 
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27. Auguſt d. 3. den nachbenannten, außerhalb ber Staaten des Deurfchen Bundes 
erfchienenen Schriften: Bst 

1 Mnemofpne, Schilderung aus dem Leben, zum Dergnügen und zur Bildung 

ber wirklichen Welt, von der Derfaflerin der Bilder des Lebens. Dritter 

Tpeil. Aarau, 1835, bei Heine. Remig. Sauerländer. fl. 8. 2 

2) Sitvio Pellicos, Franzisfa von Rimini, ein Trauerfpiel, aus. dem Zalids 


nifhen metriſch uberfegt und mit einer Einleitung, Herausgegeben von, 


. 3. 3. Schäbelin. Zürich, bei Orell Fuͤßli & Komp.; 1835. FL, 8 

die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königl. Lande auf Grund des Art. XI 

ber Zenfurs Berordnung vom 18, Dftober 1819 erteilt Kat. , 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


fanbum. 


ä Publi | u 
Kündigung von 760,000 Thlen. Staatsfhuldfcheinen zur baaren 


Auszahlung am 2, Januar 1836, 

In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 24. db. M. werden die in der heute 
flattgehabten Verlooſung gezogenen, und in dem als Anlage Hier beigefügten Ber 
zeichniſſe Mach ifren Nummern, Zittern und Gelbbeträgen aufgeführten Staatsſchuld⸗ 
fcheine im Geſammtbetrage von 760,000 Thlrn. Hierdurch gefündigt, und die Ber 
fißer dleſer Staarsfchuldfcheine aufgefordert, den Nennwert berfelben am 2. Ja⸗ 
nuar 1836 bei der Kontrole ber Staatspapiere hier, Taubenſtraße Nr. 30, in ben 
Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr baar in Empfang zu nehmen. 

. Mit dem 1. Januar 1836 hört die fernere Berzinfung diefer Staatsfchuldfcheine 
auf, indem deren Zinfen von da ab, nach $ V der Verordnung vom 17. Januar 
1820 (Gefegfammlung Nr. 577), dem Tilgungsfonds zuwachſen; es müffen dem⸗ 
nach mit den Staatsthulbfcheinen felbft auch die dazu gehörigen Zinsfoupons, 


Mr. 158, 
Erhebung 
ber Valuta 
von ausge⸗ 
bobenen 
Staats⸗ 

ſchuld⸗ 


ſcheinen 


C. 96. 
September, 


Series VII Mr. 3 bis inkl. 8, welche die Zinfen für die Zeit vom 1. Januar 


1836 bis 1. Januar 1839 umfaflen, an die Kontröle der Staatspapiere ument 
gelblich) mit abgeliefert werben, und wird, wenn biefelbe nicht vollftändig Beiges 
bracht werden Eönnen, fürdie fehlenden ihr Berrag vom Kapitale des betreffenden 
Staateſchuldſcheins zurücbehalten werden, damit den etwanigen fpätern Präfens 
tanten foldyer Koupons deren Werth ausgezahlt werden Fann. | E 
In der über den Kapitalwerth der Staatsfhuldfiheine auszuftellenden Quittung 
iſt jeder Staatsfchuldfcheln mit Nummer, Lirter und Geldberrag, und mit ber Zafl 
der mit ihm unentgeldlich eingelieferten Zinsfoupons zu ſpezifiziren. 
Die außerhalb Berlin wohnenden Beliger von dergleichen ausgeloofeten und am 
2. Zanuar k. 3. zahlbaren Staatsfchuldfiheinen können dieſe, da weber die Kom 
trole der Staatöpapiere, noch bie unterzeichnete Haupt Berwaltung der Staats— 
ſchulden fich dieſerhalb auf Korrefpondenzen einlaffen kann — an die ihnen zumächft 
gelegene Regierungss Hauptfaffe fenden. Berlin, den 31. Auguft 1835. 
Haupt» Derwaltung der Staatsſchulden. 
(gez.) Rother. v. Schüge Beelitz. Deek. v. Lamprecht. 
* - 


0 . 
43 * 
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Potsdam, den 18, Eeptember 1835, 


Vorſtehendes Publikandum der Königl. Haupt» Verwaltung der Staatsfhulden 
vom 31. v. M., wird in Gemaͤßheit eints Erlaffes biefer Behörde von demfelben 
Tage Hierdurch zur weitern Kenntniß gebracht, und ift zugleich bas Verzeichniß 
der zur Verlooſung gefommenen Staatsfhuldfcheine ald befondere Beilage beigefügt. 

Diejenigen Befiger von den jetzt ausgelooferen Staatsfchuldfcheinen, welche 
nad der am Schluffe des Publifandums enthaltenen Anweifung die Staatsſchulde 
fcheine zur hiefigen Regierungs-Hauptkaſſe einfenden, haben die wegen der Quits 
tungen vorgefehriebenen Formen zu beachten, und ſolche fogleid der Sendung beis 
zufügen, gleichzeitig aber auch uns von der an die Regierungskaffe gemachten 
Sendung, unter Beifügung eines gleichen DBerzeichniffes der eingefandten Staats, 
fhuldfcheine, Anzeige zu machen. 





Königl. Regierung. 


* 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
| Potsdam, den 18. September 1835. 

Mit Bezug auf die Verfügung vom 26. März d. 3. (Amtsblatt Pag. 77 Me 159. 
Mr. 45) werben fämmtliche Kuratoren, Auffeher und Rendanten Firchlicher, geiſt- Verlooſung 
licher, milder und SchulsAnftalten und Stiftungen, auch die Superintendenten und —* een 
Schul, AInfpeftoren auf bie vorfeitige Bekanntmachung ber Koͤnigl. Hauptverwals Pe —— 
tung der Staatsſchulden vom 31. v. M. hiermit beſonders aufmerkſam gemacht, September, 
und Haben fich diefelben auch in Anfefung der jegt verloofeten Staatsfhuldfcheine 
alles dasjenige zur Richtſchnur dienen zu laffen, was in Anfehung ber früher ſtatt⸗ 
gefundenen Verlooſung durch die oben bemerfte Verfügung angeorbnet worden iſt. 

. Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 
——— zz — ee ee 
Nachweiſung 
Lebensbeduͤrfniſſe in den Garniſonſtaͤdten des Potsdamſchen Regierungsbezirks 
Auguſt 1835. | 


Die Meße| Die Mete 
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Verzeichniß 
ber an den Pegeln ber Sptee und Havel im Monat Auguſt 1835 ſtattgefunde⸗ 


Ne. 161. 
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A Regierung. Abrheilung des Innern. 
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Potsdam, ben 14. September 1835. 


Wir haben in der Befanntmachung vom 20. Mat d, 3. (Amtsblatt Nr. 92) 
die Stempelpflichtigkelt der amtlichen Attefte im Privarfachen, imsbefondere ber por 
lizeilichen Legitimationss ober Fuͤhrungsatteſte in Erinnerung gebracht, mit bem 
Demerfen, baß eine, bie Stempelfreiheit begründende. Armurh nur bei demjenigen 
Derfonen angenommen werben fönne, welchen aus biefem Grunde die gerichtliche 
Sportelfreigeit zuftchen würde. Es find darüber indeſſen Zweifel emtflanden, welche 
Derfonen zu diefer Katdegorie gehören; und da im jedem befonderen Fall vorher 
zu prüfen iſt, im wiefern ber Impetraut wirflih arm fei, fo machen wir darauf 
aufmerffam, daß bie Armuth, fobald es auf Abgabenpflichtigkeic ankommt, nicht 
nach dem im gemwößnlichen Leben üblichen Maaßſtabe zu ermeffen ift, fondern die 
Stempelfreifeie nur für diejenigen Debenten begründen Bann, deren Berftattung 
zum Armenteeht nach $$ 31 und 32 Tit. 23 Theil 1 der Allgemeinen Gerichts 
ordnung unbedenklic fern würde. In allen Bällen, wo hiernach das Unvermoͤgen 
des Stempelpflichtigen zum Erlaß bes Stempels berechtigt, muß jederzeit pflicht 
mäßig- In oder auf dem Atteſte von ber ausſtellenden Behörde bemerkt werben, 
daß die Stempelfreiheit Armuthshalber eingetreten fei. 

Nur bie, Behufs des Gewerbebetriebe zu ertheilenden pollzeilichen Atteſte find 
durchgehends ſtempelftei. 


Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung des Abtheilung fuͤr die Verwaltung der 
Immer | indirekten Steusem 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Die In Betreff der Zulaffung ber Kandidaten der Pharmazie zur Staatspruͤ⸗ 
fung unterm 9. Auguft d. 3. ergangene Zirfuları Verfügung des Könige. Hohen 
Minifterit der geiftlichen, Unterrichts» und Mebizinal + Angelegenheiten, „folgenden 
wördichen Inhalts: 

„Aus Beranlaffung vorgefommener Fälle ſetzt das Minifterlum hierdurch 
‚Feft, daß in Zukunft Feln Kandidat der Pharmazie zur Staatsprüfung zu⸗ 
gelaffen werben -foll, der nicht in einer inlaͤndiſchen Apotheke, in Gemäß 
- der Beftimmungen bes $ 6 Litt. c bes Prüfungs » Reglements vom 

. Dezember 1825, die Aporhekerfunft gehörig erlernt, und refp. 5 oder 
3 Jahre als Gehülfe fervire dat. Sollte daher ein ausländifcher Kandidat, 
welcher diefen Erforderniffen nicht gemigt hat, die Prüfung aus der Phat⸗ 
mazie zuruͤckzulegen beabfichtigen, fo Hat die Koͤnigi. Regierung wegen ber 
Scatthaftigkeit feiner Zulafung zu derfelben, in jedem Sale, unter genü⸗ 
gender Berichtserftattung über das obwaltende chverhaͤltniß, bei dem 
Minkfterio defonders anzufragm 


Mr. 162, 
Stempel 
ber Polizei⸗ 

Uttefte, 
I. IV. 954, 
September. 


Mir. 62, 


j 256 
Das Minifterlum überläßt ber Königl. Regierung, biefe Beſtimmung 
durch ihr Amtsblatt zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 9. Auguft 1835. 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts, und Mebizinal 
Un ; Angelegenheiten. (gez.) von Altenftein. 
ſaͤmmtliche Königl. Regierungen.“ 
wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Berlin, den 7. September 1835. König. Pollzel»-Präfiblum 


Denjenigen Einwohnern des hieſigen Polizeibezirfs, welche für das Jahr 1836 
den umberziehenden Betrieb irgend eines Handels oder fonftigen Gefchäfts außer 
Halb Berlin beabfichtigen, wird Hierdurch die Vorfchrift des Negulativs vom 28, 
April 1824 | 10, nad) welcher fie wegen Berilligung ber Gewerbefcheine dazu 
gegenwärtig ſchon bei der unterzeichneten Behörde beftimmter fich zu melden haben, 
in Erinnerung gebracht. 

Bon foldyen Perfonen, welche die Begünftigung eines Erlaffes ober Ermaͤßl 
gung ber vollen gefeglihen Steuer zu 12 Thlru. für den Kopf nachfuchen wollen, 
müffen bei Vermeidung des Verluſtes allee Anfprüche auf weitere Beruͤckſichtigung 
free betreffenden Anträge, diefe Meldungen vorzugsweiſe befchleunige, und ohne 
einen mweitern Derzug angebracht werben. 

Moriu das Haufirgewerbe beftcht, ob folches erft neu begonnen werben fol, 
ober früher fehon betrieben worden ift, muß (für den legten Fall unter Mitanfüß 
rung ber Nummer bes für das laufende Jahr erhaltenen Gewerbefcheins und ber 
dafur emtrichteten Steuer) überall fogleich beftimmt mit angezeigt, und eben fo 
auch bemerkt werben, ob und. welche Gehülfen in dem Gefchäfte felbft ober beim 
Transport der Waaren gebraucht werben follen. Berlin, den 16. September 1835. 

Königl. Polizei» Präfidium. 


Nach einer Beflimmung Sr. Erzellen; des Herrn Minifters bes Innern für 
Getverbes Angelegenheiten vom 3. d. M. werben auch die Fünftig vorfommenden, 
neu einzuleitenden Forftabfindungen und Auseinanderfegungen in dem zur Herrfcaft 
Beeskow gehörigen Meubrücder Forftreviere, ferner von ber Koͤnigl. Generals Kom 
miſſion zu Soldin bearbeitet werden, weil dieſes Forfirevier der Dermwaltung ber 
Königl. Regierung zu Frankfurt an der Ober verbleibt. 

Dies wird den Sntereffenten mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
vom 13. Quni d. J. im 25ſten Stüf Seite 160 des Potsdamer Amtsblattes von 
dieſem Jahre befannt gemacht. Berlin, den 16. September 1835. 

»  Königl. Generals Rommiffion für die Kurmarf Brandenburg. 


— — — — — — — — —— — — —— — — —— — — 
Hierbel das Verzeichniß ber in der fünften Verlooſung gezogenen, zur basren Auszahlung 
am Zten Januar 1836 gefündigten Staatsſchuldſcheine, imgleichen zwei Ertrablätter. 





Erſtes Ertra- Blatt 
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zum 40ſten Stüd bes Amtsblatts | 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 25. September 1835, 


Die in der Chauſſeeſtraße Nr. 28 hierſelbſt 
belegene, im Hypothekenbuche bes Königl, Kam⸗ 
mergerichtd Vol. II Pag. 48 Mr. XVIL b 
verzeichneten, ber unverebelichten Sophie Hen⸗ 
riette Rüffling gebdrenden drei Morgen Land, 
mit den darauf. errichteten Gebäuden, nebft Zus 
Dehör, weiche auf 7352 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. 
abgefbäßt worden, follen Schulvenhalber an 
den Meiftbietenden in dem auf 

den 7. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Kammergerldt vor 
dent Kammergerichts-Aſſeſſer Bratring ans 
beraumten Termine bdffentlich verkauft werden, 

Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein 
und bie Kaufbedingungen koͤnnen in der Kama 
mergerichtds Regiftratur eingefehen werben, 

Berlin, ven 19. März 1835. 

Königl, Preuß. Kammergericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Kammergeriht in Berlin. 

Das bierfelbft in der Ziegelftraße Nr. 8 bes 
fegene, dem Bürger und Raths maurermeiſter 
Johann Friedrich Ludwig Siegel gebörige, 
auf 16,827 Thlr. 11 Egr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte 
Haus nebſt Garten und Zubehör, wovon bie 
Taxe nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Megiftratur eingefeben merden Fonnen, 

- fol am 4. Digember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, 

Berlin, den 6, April 1835. 

Königl. Preuß, Kammergericht. 


* Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 2. April 1835, 

Das Grundftid ded Kaufmanns Pletfch 
in der Kurfiraße Nr. 50, abgeſchaͤtzt auf 16,718 
Thlr. 9 Sgr. 9 Pf., ſoll 

am 6. November d. $., 

Mormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in ber Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Berlin, ben 44. April 1835, 
——— — — A 
n ber Kurzen Straße Nr, 17, abgefhägt au 
7478 Xhlr 29 Gar, fill vs un 

am 8, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle. fubhaflirt werben, Die Taxe, ber Hy⸗ 
pothetenfchein und die Bedingungen find in der 
Regifiratur einzufehen 


Folgende zur erbfchaftlihen Liquibationds - 
maſſe des Kaufınannd Steinife gehörigen 
Grundftücde, als: 

a) dad auf dem Flinkenberge hlerſelbſt bele⸗ 
gene maffive Fabrikengebaͤude nebft Gar- 

ten und Gartenhaus, abgef[häht auf 9599 


Thlr. 8 Pf., 
b) ein Fabritfpeicher ebendafelbft nebft Hof: 
Tl abgefchätt auf 7631 Thlr, 11 Sgr. 


˖ 

c) ein Tabacksmagazin und Muͤhlengebaͤude, 
abgefhätt auf 2110 Thlr, 12 Sgr. 6 Pf., 

zufolge der, nebft Hupothelenfchein und Bedin⸗ 
gungen in der Megiftratur einzufehenben Taxe, 

follen am 4. Dezember db. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Fabritengebäube eine 
zeln ober zufammen, ferner: 

d) das eben zu jener Maffe gehörige Stuͤck 
Land, die Roggen- ober Mittelfavel ge— 
nannt, von 160 [Ruthen, zu Vierraden 
belegen, auf 44 Ihlr, 23 Sr. 4 Pf, ab: 
geſchaͤtzt, 

ſoll am 5. Degeniber d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle zu 
Vierraden oͤffentlich verkauft werden. 

Schwedt, den 11. Mai 1835. 
Königl. Preuß. Zuftizkammer, - 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, am 19. Mai 41835, 
Das bierfelbft in. der Röpnider Straße Nr. 
409 belegene Slächtermeifter Schudardt: 
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ſche Grundſtück, fol in termine 

ben 8. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die gerichtliche, in 
ber Negiftratur einzufehende Taxe diefed Grunds 
ſtucks beträgt 12,354 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. 


Nothwendiger Verkauf. 

Gtabtgericht zu Neu:Ruppin, den 20, Mai 1835, 

Das Wohnhaus der Pohlmannſchen Ers 
ben in der Fiſchbruͤckenſtraße hierfelbft, jet vom 
Sandler Grdpler beſeſſen, abgefhäßt auf 
251 Thlr. 12 Sgr. 24 Pf., zufolge der, nebft 
Kppothefenfchein nad Bedingungen in der Mes 
giftratur einzufehenden Zare, foll 

am 27. Dftober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 

Die zu Strodehne belegene, der Wittwe 
Schröder geb. Gadom zu Kietz gebdrige, 
auf den Namen der Gebrüder Friedrich und 
Martin Balter anno eingetragene Bode 
winbmühle nebft Wohnhaus, Scheune, Etals 
lung und Garten, abgefhäßt, zufolge ber, nebft 
Kppothefenfchein und Beringung in der Regis 
ſtratur einzufebenden Taxe, auf 1462 Thlr, 
28 ©gr. 11 Pi., foll 

am Montag den 26. Dftober b, J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Rhinow fubhaftirt wer⸗ 
den, Alle unbekannte Realprätendenten werden 
aufgeforbert, fich bei Vermeidung ber Präflus 
fion fpäteftens in dieſem Termine zw melden 

Rathenow, den 21. Mai 1835, 
Die Gefammtgerichte im Laͤndchen Rhinow. 


4 ea Juli I —— F 
nigl. Stadtgericht Berl en 23, 
FT ee ' 

Das in der Schhäenftraße Nr. 27 belegene 
Grundftüd der Witwe Krüger, Anne Chars 
Iotte geb. Brebme, und deren Sohnes, bed 
Schaufpielerd Fertinahd Friedrih Krüger, 
tarirt auf 6152 Thlr. 8 Egr. 6 Pf., fol 

am 22, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläus 


biger, Maurergefell Johann Chriftoph Krüger 
—— deſſen Erben, — —— jur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgelaben, 


Notbwendbiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Wittſtock. 

Das dem Tuchmachermeiſter Walter ges 
börige, hierfelbft im Zten Viertel auf dem Doms 
bofe Nr. 52 belegene Wohnhaus, abgefchägt 
zu 213 Thlr. 20 Sgr. 6 Pf., zufolge der, mebjt 
Hypothelenſchein in der Regifirarur einzufehen« 
ben Taxe, foll 

am 22, Dftober b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
fielle ſubhaſtirt werden, 

Wittfiod, den 27. Mai 1835, 


Deffentliher Verkauf. 
Es follen die dem verftorbenen Baͤckermei⸗ 
& Joachim Hackert zugehdrig gemwefenen 
rundſtuͤcke: 
1) die hier belegene Buͤrgerſtelle, tarirt 2095 


r. gr., 

2) ein ſogenanntes Halbeſtuͤck, taxirt 260 Xhlr,, 
Theilungshalber in termino 

ben 24, Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hieſiger Gerichtsſtube 
oͤffentlich verkauft werden. 

Lenzen, ben 9, Juni 1835, 
Königl, Land⸗ und Etadtgericht, 


Die dem Bädermeifter Johann Heinrich 
Grothe gehörigen Grundftüde, ale: 

1) das bierfeldft auf dem Ufer im Aten Ber 
zirk sub Nr. 51 belegene, und Vol, IU 
Pag. 297 unſers Hypothekenbuchs derzriche 
nete Wohnhaus nebft Zubehör, in&befons 
bere einer Merbehbljer Wieſe, taxirt zu 
568 Thlr. 7 Egr. 9 Pf., 

2) ber vor bem Mittenberger Thor auf ber 
fogenannten Gänfeburg, Abtbeilung 11 
Nr. 5 belegene, und zu 380 Thlr, 11 Sgr. 
abgefhägte Garten, r 

find auf den Antrag eined Realgläubigers zur 
nothwendigen Eubhaftation gefickt, uud follen 
am 31. Dftober d. %., 
Mittags 12 Uhr, allyier zu Kathhaufe vers 
kauft werben. Zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber 
laben wir hierzu mit der Benachrichtigung ein, 
daß bie Zare und ber neuefte Hypothekenſchein 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen find, 


— 


Auch werben zu bem gebachten Termine fol⸗ 
gende Real» Intereffenten 

1) Hans Schallehn, event. deſſen Erben, 
für welchen ein Wiederfaufd« Pretium von 
40 Thlr. eingetragen ift, 

2) Klara Helene Buffe, verehelichte Hoppe, 
event. deren Erben, für weldye ex invent. 
vom 29, Mai 1759, 20 Thlr. Muttergut 
Intabulirt ift, 

zur Wahrnebmung ihrer Gerechtfame vorgelar 
ben. Erfcheinen fie nicht, fo wirb angenoms 
men, fie konfentirten ia den Zufchlag an ben 
Meiftbietenden; auch. werben ihre Forderungen 
felbft, ohne daß es ber Produktion ber Dokus 
mente bedarf, im Hypothekenbuche geloͤſcht. 
- Perleberg, den 10, Juni 1835. 

Königl, Stadtgericht. 


Das dem Tabackſpinner Johann Karl Fried⸗ 
rich Behr gehörige, hierfelbft in der Mühlen« 
fraße im dritten Bezirk sub Nr. 4 belegene 

ohnhaus nebſt Zubehör, indbefondere einer 
Mühlenhölzerwiefe Nr. 56 und einer Tannen⸗ 
kavei Nr. 23, zufammen auf 582 Thlr. 14 
Sgr. 24 Pf. farirt, fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Eubhaftation an ben Meiftbietenden 
verkauft werben. Hierzu ift ein Bietungstermin 

auf den 2, November d. J., 

Mittags 12 Uhr, in dem Gerichtälofale hier⸗ 
felbft anberaumt, zu welchem zahlungsfähige 
—— hierdurch eingeladen werden. 

ie Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
Finnen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden, Perleberg, den 10. Juni 1835. 

Königl. Preuß, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verfauf. 
Etabtgericht zu Berlin, den 13. Yunl 1835, 


Das Grundfii der Viltualienhändler 


Schulßefchen Eheleute, in ber neuen Kös 


nigöftraße Nr. 72 belegen, laut gerichtlicher 
ZTare, welche nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
ſcheine täglich in der Regiftratur eingefehen were 
den Fan, auf 5513 Xhlr. 18 Sgr. 9 Pf. ab» 
geſchaͤtzt, foll in dem 
am 8, März 1836, 

Vormittagnd 11 Uhr, angefegten Bictungster⸗ 
mine an gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaflirt 
werben, 





Sreimilliger Verlauf. 

Etadtgericht zu Spandau, ben 17; Juni 1835, 

Die zum Nachlaß des zu Tiefwerder bei 
Spandau verftorbenen Krügerd Hahnemann 
gehörigen, an ber Chauffee von Spandau, links 
von ber Blachenheide, in den Sammelländern 
belegenen Ackergrundſtuͤcke, abgef[häßt auf 956 
Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein In 
der Regiftratur einzufehenden Zare, follen 

am 9. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds . 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Berfauf. 

Lands und Etadtgericht in Brandenburg. 
Das zu Brandenburg vor dem Rathenower 
Thore Nr. 54 belegene Wohnhaus nebit Gars 
ten und Scheune, zum Nachlaß des Tuchma⸗ 
chermeifters Johann Gottlieb Stüäbing gehd⸗ 
rig, Bol, 13 Nr. 87 Pag. 61 des Hypothe⸗ 
kenbuches, abgefbägt auf 829 Xhlr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 

in ber Regiftratur einzufehenten Zare, joll 
anr 4. November 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 

ftelle fubhaftirt werden. 


Mothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Rüfterwerber zu Wriezen. 
Das dem Gutäbefier Ferdinand Schulze 


gehoͤrige Erbzindgut Nr. 20 zu Ruͤſterwerder von 


180 Morgen Land mit Gebäuden, Drau: und 
Brennereigerechtigkeit, abgeſchaͤtzt auf 15,803 
Thlr., zufolge ber; nebft Hypothekenſchein and 


. Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 


are, [0 am 27. Januar 1836, 


Vormittags 10 Uhr, im Gute zu Rüfterwers 
der fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 29. Zuni 1835, 

Das Gärtner Cobinfhe Grundftüd, vor 
tem Frankfurter Thore an der Landftraße rech⸗ 
ter Hand belegen, welches aus einem großen 
Garten nebft Wohnhaus und Zubehör beftcht, 
und auf 3148 Thlr. 28 Sur. 115 Pf. abges 
fpägt ift, fol F 
am 4. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, er. — Gerichtäftelle ſub⸗ 
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baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
bingungen find in ber Regiftratur einzufehen, 


Gerlchtlicher Verkauf. 
‘Der ben Geſchwiſtern Heyne gehörige, fos 
enannte alte Küchengarten, am Monplaifirs 
* Felde belegen, abgeſchaͤtzt auf 358 Thlr, 
25 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiſtralur einzufehen⸗ 
Taxe, ſoll i 
anı 28, Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentucher Gerichtds 
ſtelle öffentlich verkauft werben, 
Schwedt, ben 2, Juli 1835. 
Koͤnigl. Preuß, Juſtizkammer der Herrfchaft 
Schwedt. 


Nothwendiger Verkauf. 

Dad ummelt Tegel belegene, bem Lohu⸗ 
bebienten Karl Frievrid Sandro gehörige 
Erbpadhtd» Grundftüd, Scharfenberg genannt, 
uebſt Zubehör, ohne Abzug der jährlich) 152 
Thle, 15 Ser. betragenden Abgaben auf 1617 
Shlr. 18 Sr. 7 Pf. abgefchägt, laut ber, 
nebft bem Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
bes Michterd, Mohrenſtraße Nr. 27, einzufes 
benben Taxe, foll Schuldenhalber 

am 7. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube im 
Schloffe zu Tegel fubhaftirt werden, 

Berlin, ben 5. Juli 1835, 
Das Patrimonialgericht über Schlößchen Tegel, 
. Buchholz, 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht in Brandenburg. 
Daß zu Prigerbe in der Dammflraße Nr. 80 
belegene Altkleinduͤrgergut nebft Garten, Aders 
land, Wiefen, Spolz, Sfcperei-Gerechtigfeit und 
Hätungsrecht, des Kaufmann Karl Lubwwig Ernft 
Blume, Bol, 2 Pag. 351 bed Hypotheken⸗ 
buchs, abgeſchaͤtzt auf 1480 Thlr., zufolge der, 
mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 31. Oktober 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
—— a 6, Juli 1835, 
e zum Nachlaſſe Schlaͤchterwittwe 
Teetz gehörigen Grundſtuicke: 








4) ein hierſelbſt in ber Kloſterſtraße sub Nr, 
28 belegened Wohnhaus, nebft dazu gehd⸗ 
rigen Ländereien für ein halbes Erbe, unb 
einem von bem Beſitzer deffelben jährlich 
zu erhebenden Kanon von 8 Thlr, 2 Pr 
tarirt zu 2866 Thlr. 12 Ger. 2 Pf., 

2) eine. bierfelbft vor dem Stettiner Thore 
sub Nr. 94 belegene Scheune, tayirt zu 
215 Xhlr. 17 Egr. 6 Pf., 

3) eine hierfelbft am Kuhdanım belegene Wie⸗ 
fe, taxirt zu 617 Thlr. 20 hr 

zufolge ber, nebft Hypothefenfcheinen und Bes 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehene 
ben Zaren, follen 

; am 31. Oktober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Gerichtslokale offent⸗ 
lich fubhaſtirt werben, 


Freiwilliger Verkauf. 
Juſtizamt Bieſenthal zu Neuſtadt⸗ Ebers⸗ 
walde, den 7. Juli 


= 


Suli 1835. 

Die Erbzinsbübnerftelle der Gefchwifter Jahn 
zu Schönholz, gefchägt auf 94 Thlr. 15 Sur 
6 Pf., iſt zum freiwilligen Verkaufe gekelt, 
und ber Bietungstermin auf 

ben 25. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Bieſenthal angefegt. 
Notbwenbdbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 9. Juli 1835, 

Das dem Tifchlermeifter Fohaun Karl Luds 
wig Glienecke gehörige, Vol, I Nr. 8 Pag. 
57 bed hiefigen fiadtgerichtlichen Hypotheren⸗ 
duchs verzeichnete, in der Schloffiraße Nr. 10 
belegene, altftellige Bhrgergut mit Acer zu 10 
Scheffel Ausfaat und 4 Wieſen, wie auch einer 
Draugerecbtigkeit, abgefchäßt auf 6970 Thlr, 
18 Ggr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in unferer Regifiras 
tur einzufehenden Zare, ſoll 

am 20. Januar 1836, 
ig 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Dircktor Gar& an ordentlicher Gerichtöftelle fubs 
baflirt werben, Y 


Notbwenbiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 411. Juli 1835, 
Das Grundſtuͤck ber Ehefrau des Riemess 
meifter6 Palm geb. Mayer, und des Porzel⸗ 
lanmalerd Karl Ferd. Wilg, Riebe, Pupene 


un Nr, 4, abgeſchaͤtzt auf 8801 Thlr. 5 Ser. 
Pf., laut ber, nebft Hypothekenſchein und Be⸗ 
bingungen in ber Regiftrafur einzufehenben Taxe, 

fol am 15. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Notbwendiger Verkauf. 

Stadigericht Wilsnack, den 14. Zuli 1835, 

Des Toͤpfers Heinrich Schulze und feiner 
Kinder Wohnhaus, Bergftäd und Wedengar⸗ 
ten bierfelbft, abgefhägt auf 504 Thlr. 29 Sgr., 
41 Thlr. 10 Sgr., und 38 Thlr. 15 Sgr., nad) 
der mit dem Hypothekenſchein in der Regiftras 
tur einzufehenden Zare, fol 

am 21, Dftober b. J., 

Vormittags 11 Uhr, an Gerichtäjtelle verkauft 
werben, Unbefannte Realprätendenten an ben 
MWebengarten und bie Inhaber der Obligationen 
vom 5. Eeptember 1786 über 50 Thlr. für 
Dialonus Lemniger, und vom 26. Auguft 
4791 über 50 Thlr, flr die minorennen Kinder 
bed Rektors Behrendt werben aufgeboten, bei 
Bermeidung ber Präflufion und refp. Amortis 
fation der Urkunden, ſich fpäteftend in dieſem 
Termine zu melden, 


- Motbwenbiger Verkauf, 
. —— zu Neuſtadt a. d. D., den 14. 
1 


Dad Großbuͤrgergut bed Tiſchlermeiſters 
Friedrich Mall zahn Nr. 16 hierſelbſt belegen, 
abgeſchaͤtzt auf 1417 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf., zu⸗ 
folge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der ——— einzuſehenden Taxe, 

ſoll am 30. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Neuſtadt a, d. D. fubhaftirt werben, 


Das Im Buſchgarten bei Brit belegene, im 
Hppothekenbuche von ben Erbpacdhtögrundfthls 
ten Bol, II Nr. 14 Fol. 79 verzeichnete Erbs 
pachtsgrundſtuͤck bed Koloniften Zof, Niemetz, 
von 3 Morg. 125 (Ruth. Land, fol Schui⸗ 
denhalber öffentlich verfauft werben, und «6 
fießt der Bietungsternin hierzu 

am 2. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtelofale auf dem 
berrfchaftlichen Hofe — Britz an. Die Taxe 
beträgt 338 Thlr. 2 Sor. 8 Pf, und if 
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nebft dem ‚neueften Hupotbelenfcheine und ben 
Verkaufsbedingungen täglih in der Wohnung: 
bes Richters, Herrn Zuftigratb8 Grein, Kraus 
fenfirage Nr. 30 einzufeben. 
Berlin, den 14, Zuli 1835. 
Das Patrimonialgericpt über Britz. 


Die zu Brit belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche sub Nr. 35 Fol, 166 und —* Nr, 36 
Fol. 172 verzeichneten beiden Grundftüde, von 
welchen jenes ber verehelichten Miühlenmeifter 
Schröder, dieſes aber den Mühlenmeifter 
Schrddeerſchen Eheleuten gehärt, und welche 
in ber vor dem Dorfe beiegenen Bodwindmühle 
mit zwei .Mahlgängen, in einem Stuͤck Ader 
von 132 TRutben, auf welchem die Mühle 


ſteht, in der Wobhnungegerechtigkeit in dem an 


ber Straße nach Mittenwalde belegenen Haufe 
ber Gutsherrſchaft zu Brig, in 30 Morgen 99 
Rüthen Acer und einer MWiefe von 4 Mors 
gen beftehen, wovon jedoch nur die 132 Rus 
then Acker eigenthümlich, alles übrige Erbpachts⸗ 
weiſe befeffen wird, follen zufammen Schulbene 
halber „öffentlich verfauft werden, und es fteht - 
ber Bietungstermin hierzu 
amı 2. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtslofale auf dem 
berrfchaftlichen —F zu Britz an. Die Taxe 
beider Grundſtucke beträgt 2168 Thlr. 6 Egr. 
8 Pf, und ift nebft den neueften Hypotheken⸗ 
foheinen und ben Verkaufsbedingungen täglich 
in der Wohnung des Richters, Herrn Juſtizraths 
Grein, Krauſenſtraße Nr. 30, einzufehen, 
Berlin, den 15. Zuli 1835. 
Das Patrimonialgericht über Brig. 


Motbwendiger Verkauf. 
Patrinmnialgericht über Gofen und Wernsdorf. 
Die zu Wernsdorf belegene, ben Erben bed 
Kruͤgers Guthke gehörige, aus einem Haufe, 
Stallung, einem Garten, einer Wiefe von 14 
Morgen und 24 Morgen Erbpachtsader bes 
fiebende Befigung, abgefchägt auf 823 Thlr. 
8 Sgr. 10 Pf., zufölge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein bier einzuſehenden Taxe, fol 
am 5. November db. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ber Werichtöftelle zu 
Gofen fubhaftirt werben. " 
Königd- Wufterhaufen, ben 16. Juli 1836, 
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Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Prenzlau, ben 16; Zuli 1835, 

Das hierfelbft sub Nr. 30% belegene Wohn⸗ 
haus des minorennen Strohwig, mit ben 
dazu gehörigen Ländereien fhr ein ganzes Erbe, 
abgeſchoͤtzt auf 1005 Thlr. 14 Sgr. 3% Pfr 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol 

am 2. November d. J., ä 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Vogelsdorf belegene eigen⸗ 
thlimliche Bauergut bed Karl Hoͤrnicke, abs 
geſchaͤtzt auf 3607 Thlr. 10 Sgr., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 23. Oktober d. J./ 
Vormittags 11 Uhr, auf ber hieſigen Amtds 
gerichtäftube fubhaflirt werben, 

Dad Progfche Patrimonialgericht über Vo⸗ 
gelsdorf. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 18. Juli 1836. 


Das Grundſtuͤck der Geſchwiſter Bauer, 


in ber Markgrafenftraße Nr. 44, abgefchätt anf t 


49,742 Thlr, 24 Sgr. 6 Pf., foll 

j am 25, Mär; 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in ber Regifiratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Königl. Land» und Stadtgericht zu Stors 
kow, ben 18, Juli 1835, . 
; Das hierfelbft sub Nr. 109 belegene, ben 

Erben des Garnmwebermeifterd Gruͤtzner ge: 
börige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, abgefchägt 
auf 236 Thlr. 29 Sgr. 11 Pf., aufoige ber, 
nebft Hupothefenfchein und Raufbebingungen in 
biefiger Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
8 811 br, an Hef ? Gerictäftelt 
ormitfags 1 r, an er | e 
dffentlich verfauft werben. — 





Nothwenbiget Verlauf, 
Gräflich von Ärnimſches Gericht zu Boitzenburg. 
Der zu Thomdborf, Templiner Kreifed, bes 
legene, dem Bauer Höft gehdrige Hof Nr. X 
von A Hufen Landes, abgefchägt auf 1047 
Thlr. 9 Sgr., zufolge ber, nebfi Hypotheken» 
fein in der Regiſtratur einzufehenden Nor⸗ 
maltare, foll 
am 15, Oklober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 
Schloß Boitzendurg, ben 20, Juli 1835, 


MNotbwendiger Verlauf. 
Zuftizamt Liebenwalbe, den 20, Zulj 1835, 
Das Erbpachtsrecht von 3 Morgen 22 
Ruten Acer, nebfi bem darauf erbauten 
Haufe des Koloniften Graps zu Marienw 
abgefchät auf 75 Thlr., zufolge der, neb 
neueftem Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, fo 
— —— it 
rmittagd 1 x, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Etabtgeriht zu Havelberg. 

Der Zweiblfnerbof zu Toppel sub Ar, 3 
belegen, und im Hypothekenbuche Pag. 29 seq. 
verzeichnet, zur erbfchaftlichen Liquidariond- Pros 
eßmaſſe ded Zweihufners Johann Wilhelm Gotts 
ried Schbnemann r Toppel gehörig, abs 
seihägt auf 2415 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf., zufolge 
der, nebft Hppothefenfchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fo 
am. 4, Dezember d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd 
ftelfe ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Juſtizamt Chorin zu Neuftabt = Eberswalde, 
ben 21, Yult 1835. 
Die Erbpacht:Bhdnerftelle ber Johann Graff⸗ 
De Erben zu Chorinchen, geſchaͤtzt auf 293 
bir. 22 Sgr. 6 Pf., iſt zur nothwendigen Sub⸗ 
haſtation geſtellt, und der Bletungstermin auf 
den 11. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Chorin angefekt, 


Die In unferm Hypothekenbuche Bol, II 
sub Nr, 17 verzeichnete, dem Altfiger Johann 


Georg Krüger imb den Erben feiner Ehe⸗ 
frau, Marie Eliſabeth geb. Kobs gehbrende, 
he = Thlr, abgeſchaͤtzte Käthnerftelle zu 
oftlin, fo n 
am 24, November b, J. 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Dallmin meiftbietend verkauft werden, und ons 
nen Kaufluftige die Tare und den neueften Hy⸗ 
pothekenfchein in unferer Regiftratur täglich eins 
„fehen, Wittenberge, ben 23. Juli 1835. 
Das Gericht zu Dallmin, 


* Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgeriht zu Berlin, den 25. Zull 1835, 
Das Grundfthd des Fifcherd Johann Friebrich 
Mertend-zu Stralau, im Hypothekenbuche 
Nr. 5-Holio 33 verzeichnet, laut gerichtlicher 
Taxe, welche nebft dem Hypothekenſchein in der 
Regiftratur eingefehen werden kann, auf 2928 
Thlr. abgefhägt, foll 
am 5. Januar 1836, 
an ber Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
i Zu dieſem Termine werben: 
4) die nicht befannten Erben 
a) bie Mittwe bed Fiſchers Mertend, 
Marie Sopbie geb. Pobſt, 
b) bes Fifcherd Friedrich Auguſt Mertend, 
2) des Felvjägerds Karl Jalob Mertens, 
3) der Wittwe des Fiſchers Johann Peter 
Mertens ober beren Erben, 
zur Wahrnehmung. ihrer Gerechtfame bffentlich 
vorgelaben, —— 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Wittſtock, den 27. Juli 1835, 

Dad zum Nachlaß der verwittweten Tuch⸗ 
macher Braunsborf, gebornen Grube ges 
bdrige, Vol, II Folio und Mr. 73 bed Hypo⸗ 
thefenbuchd verzeichnete Wohnhaus, abgefhäßt 
auf 200 Thlr. 1 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein In der —* 
ſoll in termino 

den 26. November d. er : 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
fiele fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
—— zu Mittenwalde, den 4, Au⸗ 
auf. 1836. — | 
Das dem Zimmermeifter Auguft Kwble 
gehdrige, Hierfelbft in ber Kirchſtraße sub Mr, 


atur einzufehenden Taxe, 
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3 belegene, Vol. 1’Fol. 291 des alten flabte 
gerichtlichen Hupotbetenbuchs verzeichnete, reſp · 
auf 1271 Thir. 14 Sgr. 7 Pf. und 93 Thlr. 
4 er 33 Pf., nach der in der Megifiratur 
einzufehenden Tare abgefchätte Wohnhaus nebft 
Zubehör und bem Garten in der Klıppe, follen 


-in termino licilationis 


den 11, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Königl, Stadtgerichts⸗ 
lokale ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Rathenow, den 3. Auguſt 1835. 

Die dem Schiffer Karl Friedrich Seeger 
zugebdrige, vor bem Berliner Thore belegene, 
u einem Acker eingerichtete Aderbreite, abges 
(hätt zu 139 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf., foll, zus 
folge der, nebſt dem neueften Hypothekenſchein 
einzufehenden Zare, 

am 2. Degember d. J., 
Vormittags 41 Uhr, an Gerichtsſtelle fubhas 
flirt werben, 


Das ber verehelichten MWebermeifter Tief 
unb verebelichten Webermeifter Bornemann 
ehörige, zu Rowaweß in der alten Lindenſtraße 
Fand in unferem Hypothekenbuche von ber 
Kolonie Nowaweß Vol. I Nr. 38 verzeichnete, 
auf 612 Thlr, 27 Ser. 6 Pf. abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verkauft werben, 
und ift hierzu ein Bietungstermin auf 

den 26, November d. F-, 

Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
rath Aſchenborn im Stadtgerichte, Linden— 
ſtraße Nr, 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Taxe und die beſondern Kaufbe⸗ 
dingungen find in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Potsdam, ben 7. Auguſt 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das vor dem Halliſchen Thore-am Wege 
nach Schöneberg belegene Grunbftüd, worauf 
fi) zwei Bocwindmühlen und ein Wohnhaus 
befinden, und welches bem Mühlenmeifter Heine 
rich Wilhelm Schneider gehört, gerichtlich abe 
gefchätzt auf 4563 Thlr. 2 Sgr. 6 Pfr laut 
der, nebft dem Hypothekenſcheine In ber Megie 
firatur des unterjhriebenen Richters, Mobrens 
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ſtraße Nr, 27, einzufehenben Tare, folk Schuls 
denhalber 
am 10. Dezember b.. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichteftube zu 
Tempelhof fubhaftirt werben, 
Berlin, den 7. Auguft 1835, 
Das Patrimpnialgericht über Tempelhof, 
Buchholz 





Nothwendiger Verlauf. 
Lands und Stadfgericht zu Belzig. 

Die zum Nachlaß des zu Niemeck geftorbeney 
Reinwebermeifterd Friedrid Wilhelm Petzoldt 
gebörigen Grundftäde : . 

4) das in der Mofengaffe bafelbft gelegene 
Wohnhaus Nr. 156, und 
2) bie zu demfelben gehörige halbe Kavel in 
“der Blrgermilh Nr. 199 
abgeſchaͤtzt auf 307 Thlr. 3 Egr. 8 Pf, zur 
folge der, nebft Hypothelenſchein und Bebins 
gungen in der Megiftratur einzufchenden Tape, 
follen ben 26. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in dem Rathhauſe zu 
Niemeck vor dem Kammergerichtd » Rıferendas 
rius Herrn Wollmar fubhaflirt werten, 

Belzig, den 12, Auguft 1835, 

Königl, Preuß. Land» und EStabtgrriht, 


* Nothwendiger Verkauf, 

Land» und Stadtgericht zu Luckenwalbe, 
ben 13. Auguſt 1835. 

Das bierfelbft in ber großen Weinbergs—⸗ 
firaße Nr. 5 belegene, den Erben bed Toͤpfer⸗ 
meifterd Umende zugebdrige Wohnhaus, zus 
folge der, nebfi Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regifiratur einzufehenden Taxe 
auf 374 Thlr. 6 Sgr. abgefchäßt, foll 

am 30. November db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaflirt werden, Alle unbelannte Reals 
Prätendenten werben zugleich aufgeboten, fi) 
bei Vermeidung ber Praͤkluſion [päteftens in 
diefem Termine zu melden, 


Notbwendiger Verlauf, ' 

Juſtizamt Rheinsberg, ben 13, Auguſt 4835, 

Die Grundfiide ber Wittwe Jacobi 
bierfelbft : 


1)bdas Wohnhaus im der Kirchftraße Ne, 
170. B, tarirt 345 Thlr. 4 gr. 10 Pf., 
:2) der Garten im Sörpfenpfuhl Nr, 1, taxiri 
141 Thlr. 20 Sgr., 
3) der Garten vor dem Setthore Nr. 10, 
tarirt 12 Thlr. 15 Sgr., h 
follen Schuldenbalber 
am 26. November d. %., 
Vormittags‘ 10 Uhr, in der biefigen Gerichte 
ſtube an ben Meiflbietenden verkauft werden, 
Die Zaren und der neueſte Hypothekenſchein 
koͤnnen werktaͤglich in unferer Regifiratur eins 
geſehen werben, 


Sunfzig offene Stellen, 

4 Rendant, 1 Direktor flır eine bebeutende 
Fabrik mit 1200 Thlr. Gehalt, 1 Buchhalter 
mit 800 Thlr. Gehalt, 1 junger gebilbeter Mann 
als Gefellicyafter mit 3 — 400 Thlr, Gehalt, 
3 Wirthſchafts⸗Inſpektoren, 2 Oekonomie⸗ Abe 
miniftratoren, 1 Provifor, h Apothekers Gehük 
fen, 3 Haudlehrer, wovon einer mit 400 Thlr, 
Gehalt, 2 Brennereis Verwalter, 1 Handlung 
Disponent, 1 Reifender, 1 Gefchäftsführer, 4 
Handlungsdiener, 2 Privatfefretaire, 1 Domais 
nen⸗Aktuarius, 4 Rechnungsführer, 1 Proto⸗ 
fouführer, 4 Koch mit 400 Thir. Gehalt, 1 Fa⸗ 
brifs Auffeher, 1 Gärtner und 2 Mevierjäger, 
fo wie 2 Erzieherinnen mit 150 und 200 Thlr. 
Gehalt, 2 Gefellfchafterinnen mit 150 und 400 
Thlr. Schalt, 2 Bonnen mit 150 unb 200 
Thlr, Schalt, 1 Wirthfchaftsaufieherin, 1 Ka⸗ 
ftellanin, 3 Landwirthſchafterinnen mit 60, 80 
und 100 Thlr. Schalt, 2 —— und 2 
Ladendemoiſelles koͤnnen recht vortheilhafte Stel⸗ 
len für die Dauer erhalten, durch 

, 5 2. Grunenthal in Berlin, 
Zimmerftraße Nr, 47. 


Dffene Stellen. 

2 Apotheker, 1 Handlungsgehülfe, 1 bite 
Lehrling, 2 Dekonomen, 1 Kaflırer, 1 Gomvers 
nante, 1 rg 4 Brennereivermwalter, 1 
5 — r, 1 Juͤger und 1 Gaͤrtner werden 
ofort gefucht, und 4 Erpedient, 1 Privarfefretair, 
4 Rechnungs s und 4 Protofolljührer empfoh⸗ 
len durch 
das Kommiffiond»- Bhreau der See—⸗ 
und Handlungsſtadt Danzig 
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Den 25. September 1835, e 


* Dem fammermufitut W. Wieprecht und 
dem Hof» Suftrumehtenmaher J. ©. Mori 
zu Berlin ift unterm 12. September 1835 ein 
Patent 
auf dad von ihnen durch Zeichnung und Bes 
ſchreibung machgemwiefene Blafe= Fnftrument 
— Buß: Tuba — fo weit daffelbe für neu 
und eigenthümlich erachtet worden, 
auf Zehn Zabre, von jenem Termine am ges 
rechnet, und für ben Umfang der Monarcie 
ertheilt worben, i 


® Mach einer Benachrichtigung bed Kdnigl. 
Ment? nud Polizeiamtd zu Zinna vom 7. d. M. 
ift der wegen mangelnder Legitimation hier ans 
gehaltene, uub am 21. 7 id. J. von und 
mittelft einer auf zwei Te gültigen Neiferoute 
hber Treuenbrießen und Juͤterbogk nach feinem 
Geburts- und Wohnorte Neinsdorf, im Juͤter⸗ 
bogf: Luctenwaldefchen Kreife, gewieſene, nach⸗ 
folgend fignalifirte Arbeitsmann Johann Fredrich 
Schulze im Orte feiner Beſtimmung nicht eins 
getroffen. Demgemäß erſuchen wir vie Wohl⸗ 
bl. Polizeibehoͤrden hierdurch ergebenſt, ben 
x. Schulze da, mo er betroffen wird, anhal⸗ 
ten, und ſodann feine Beförderung nach Neinds 
borf veranlaffen zu wollen, 
Berlig, den 14. September 1835. 
Der Migiftrat, 
Signalement 
Religion: evangelifch, Altır: 26 Jahr, Grds 
Be: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: dunfelblond, Etim: 
bebedt, Augenbraunen: blond, Nafe und Mund; 
gerobhnlich, Zähne: gut, Bart: biond, Kinn; 
rand, Geficbt: laͤnglich, Gefichtsfarbe: gefund, 
Statur: mittler. — 


⸗0Da ſich ber Lieutenant a. D. Graf Leon 
von Hade ſelbſt zur Haft geftellt hat, fo wird 
der am 20. Auguft d. J. gegen ihn ergangene 
Etedbricf hiermit ald erledigt zuruckgenommen. 
Berlin, den 15. September 1835. 
Königl. Kammergerichtd s Inquifitoriat, 





® Der mittelt Steckbriefs vom 18. März 
db. 5. verfolgte, aus dem hiefigen Gefängniß 
entfprungene Dienftfneht Gottlob Matthes 
aus Niemegk, ift unlängft wieder ergriffen und 
— Strafanſtalt abgeliefert, welches hiermit zur 
ffentlichen Kunde gebracht wird. 
Zieſar, den 5. September 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


. Zehn Thaler Belohnung. 

Am 27. Auguft d. J. find bei Beförderung 
ber Kletzke⸗Halleſchen Fahrpoſt von Kletzke nad) 
— durch gewaltſames Erbrechen des 

agazins aus dem Hauptwagen neun Packete, 

und zwar: 
a) nach Havelberg gehoͤrig, 

4 Packet Alten in Wachsleinwand, gezeich⸗ 
net St., 2 Pfd. 16 Xıb. ſchwer, . 

4 Pader Alten in Wachsleinwand, gezeichs 
net H. B., i Pfd. 18 Lth. fchwer, 

4 Packet Altın in Wachsleinwand, gezelch⸗ 

"net S. G., 26 Lth. ſchwer, 

1 Packet in Padleinwand, gezeichnet G. S. 
Mr. 86, mit duntel I und geſtreiftem 
Gingbam, 22 Pfb. 7 Xıh. ſchwer, 

4 Packet in Padleimvand, gezeichnet C. P., 
mit Wäfche, 9 Pfd. ſchwer, 

4 Packet Akten in Papier, gezeichnet H. H., 

2 9b, 24 Lth. ſchwer; 
b) nach Rathenow gebdrig, 

4 Vader in Leinwand, gezeichnet EL G., 1 
Pfd. 20 Lth. ſchwer, 

1 Packet in Papier, gezeichnet P. A., 2 
Pd. 24 Lth. ſchwer, Geſetzſammlung 
enthaltend; 

c) nach Magdeburg beſtimmt, 

1 Packet in Leinwand, gezeichnet H. B., 

2 pfd. 18 Lıh. ſchwer, 
geraubf worden, ohne daß ber Thäter bis jetzt 
ermittelt worden wäre, 

Demjenigen, welcher die vorbezeichneten Pak⸗ 
kete underfehrt wieder befcbafft, oder die Diebe 
fo bezeichnet, daß fie ae Unterfuhung und 
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Etrafe gezogen merben Ponnen, wirb eine Bes 


lohnung von „Zehn Thalern“ 
hiermit zugefichert, 
Havelberg, den 16. September 1835. 
Königl. Preuß. Poſtamt. 


Das Im Regierungs-Bezirk Magdeburg, 
zweiten Serichowichen Kreifes, in der Etadt 
Genthin am Brandenburger Thore belegene 
Königl. Magazingebäude, maffiv, 84 Fuß lang, 
37 Zuß tief, 2 Etagen in den Umfaffungsmäns 
ben hoch, und mit 2 Dachbdden verfehen, mit 
Ziegeln gedeckt, und zur Auffchlttung von circa 
240 Winspeln Körner geeignet, foll öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werben, Der 
Verkaufẽtermin ift auf 

ben 8. Oktober d. J. 
angefeßt, und wird in Genthin von bem Wehl⸗ 
löbl. Magiftrate dafelbft abgehalten werden. 

Beſitzfaͤhige Kaufluftige werden daher eins 
— ihre Gebote entweder im Termine muͤnd⸗ 

ch abzugeben, oder bis dahin ſchriftlich, ver⸗ 
ſiegelt und gehoͤrig bezeichnet, an den Magiſtrat 
in. Genthin portofrei einzureichen, welche am 
Tage bed Termind eröffnet, und zur Verbands 
lung genommen werben follen. 

Zu den Verkaufsbebingungen gehört, daß 
jeber Kaufluftige an bad von ihm rn 
Gebot bis zur Einholung der höheren Genchs 
migung, mit welcher der Verkauf erft erfolgen 
kann, gebunden bleibt, und nad) deren Cingang 
bie Kaufiumme von bem, ber ben Zufchlag ers 
bilt, fofort entrichtet werden muß. Die Koften 
ber Kontraktsſchließung Über biefen Verkauf, fo 
mwie die ber bffentlichen Belanntmachung bed 
Verfauftermine, werden vom Käufer allein ges 
tragen und refp, erſtattet. 

Magdeburg, den 9. September 1835, 

Königl, Proviant s Amt, 


Der auf Donnerftag den 22. Dftober d. J. 
angefchte vierte Jahrmarkt in hiefiger Neuftadr, 
ift zur Vermeidung des Zufammentreffens mit 
bem fünften Potsvamer Jahrmarkt, mit Ges 
nehmigung der Königl, Regierung, auf 

Dienflag den 13. Ottober b. J. 
verlegt, welches mir den betreffenden Gewerbe 
treibenden hierdurch befannt machen, 

Brandenburg, den 8. Gepteniber 1835, 

Der Magiftrat, 


In ber Subbaftstionefache bes in ber Gars 
tenfiraße bierfelbft Mr. 70, früber Nr. 43 bee 
legenen, im Hypothekenduche des Kammerge⸗ 
richts Vol. I. b Pag. 63 Nr. XIV verzeichneten, 
auf den Namen des Gärtuerd Johann Auguſt 
Meifig in das Hypothekenbuch eingetragenen, 
und jet ber Wittwe Reiſig gebdrigen Erbe 
pachhtögrundflüdd, werden diejenigen, meld: 
an dieſem Grundſiucke Realanfprüche zw baben 
vermeinen, aufgefordert, binnen 3 Monaten, 
und [päteftend in dem auf 

ven 22.. Degeniber b. J., 
Vormittags 114 Uhr, vor dem Kammergerichlds 
Rath Bonf erl im Kammergericht anderaum⸗ 
ten Termine ihre Forderungen anzumelden und 
beren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
mit ibren Unfprlchen an das gedachte Grunds 
fü werben ausgeichloffen werden, und ihnen 
ſowobl gegen den Käufer deffelben, ald gegen 
bie Gläubiger, unter welche die BVertheilung 
bed Kaufgeldes gefhicht, ein ewiges Stillſchwe⸗ 
gen auferlegt werden wird. Den Auswaͤrtigen 
werden bie Zuftizloniffarien Eiboropiud 
und Sembeck ald Sachwalter in Vorſchlag 
gebracht, Berlin, den 3. Septeniber 1835, 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nothwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Prenzlow, den 31. Juli 1835, 

Das brrcitö sub hasta geftandene, hierſelbſt 
sub Nr. 277 in der Dauftraße belegene Wohn 
haus des Gaſtwirths Hönifch, mit ben dazu 
gehörigen Ländereien für ein ganzes Erbe, In 
welchem bisher eine Gaſtwirihſchaft betrieben 
worden, abgefcbäßt auf 1353 Thlr, 28 Egry 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bw 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Taxe, foll andermeitig 

am 22, Oktober b, $, s 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden, 


Auf ven Antrag der Superintendent Wach d 
mutbiden Erben ift der, denſelben zu „% ge⸗ 
börige, auf 729 Thlr. 11 Sar. 3 Pf. abge 
ſchaͤtzte Autheil der Blumefben Pacht⸗ und 
Zindberechtigung zweiten Antheils, welche In 

a) 247 Scheffeln 8 Meben Pachtmaaß Roggen; 
233 ⸗Pachtmaaß Gerfte, 
e) 18 —. . Hafer, 


* 


d) 43 KHühbnern, und 
e) & Tolr. 27 Egr. 6 Pf. baar, 

Uig jägrlih Mittwoch nah Martini, beftebt, 
beilung&halber zum dffentlichen freiwilligen 
Verkauf geftellt, und ber Lizitationstermin auf 
ben 1. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Ubr, vor dem Kammergerichtös 
Meferendariud Herrn Wollmar in der Ratbös 
finde zu Niemeck anberaumt worden, wozu 
Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken vorges 
laden werden, daß die Verkaufsbedingungen 
In dem Termine werben befannt gemadyt wers 
ben, unb der Zufchläg, bei nicht eintretenden 
Hinderniffen, fofort erfolgen fol, fo wie daß 
bie Taxe und der neuefte Hypothekenſchein tägs 
lich bon Morgens 8 bis Nachmittags 3 Ubr 
In unferer Regiftratur eingefehen werden Binnen, 

Belzig, den 15. Auguſt 1835. 
Königl, Preuß. Lands und Etabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Etadbtgericht zu Straßburg, ben 19, Aus 
guft 1835. 
Der dem Lobgerbermeifter Karl Ernft Lemke 
gehörige Garten vor dem Züterißfchen Thore, 
abgeibäßt auf 156 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in der Regie 
firatur einzufehenden Taxe, fol 

am 26, November d. J., 

Vornrittags 10 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Die Bedingungen wers 
den im Termine bekannt gemacht werben, 


Motbwendbiger Verkauf, 
Königl. Juſtizamt Buchholz. 
Das zum Nachlaß des Koſſaͤthen Friedrich 
Sc abom gehbrige, zu Neuendorf, Amts Krauts 
nid, belegene Koffätbengut nebft dazu geböris 
gem „4; Autbell des dortigen Erbpachtd: Vor⸗ 
wertö, beſtehend aus einem MWohnbaufe, ben 
erforderlichen Wirthſchaftegebaͤuden, fo wie circa 
33 Morgen Uder, Wiefen und Garten, abges 
(dägt auf 468 Thir. 11 Sgr. 2 Pf., nad 
ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in ber Regifirotur bierfelbft einzufchenden Taxe, 
foll am 2, Dezember d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubbaftirt werden, # 
Buchholz, den 20, Auguft 1835, 
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Sreimilliger Verkauf, 

Sands, und Etadtzericht zu Zehdenick, bem 
3. Septeniber 1835, 

Die zum Nachlaß ber verfiorbenen Ehefrau 
bed Buͤdners Läge, Marie Sophie geb. Gute 
ſchmidt gehbrige, zu Lögow belegene Büdner⸗ 
file, auf 145 Thir. 25 Sar., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 20, Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
fielle fubhaflirt werden, 
‚ MNothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 

Die ber verebelihten Maurermeifter Staufs 
fert, Suliane Amalie geb. Oldendorff ges 
börige, auf dem Krugkamıp zu Doms Havelberg 
sub Nr. 40 belegene, vormals zum. aufgehos 
benen Domflifte gehörige Parzelle J. d, nebſt den 
barauf errichteren Gebäuden, abgeſchaͤtzt auf 
4000 XThlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein in der Megifiratur einzufehenden Taxe, 
fol, da in den Zufchlag für dad in dem am 
1. September 1835 angeftandenen Termine 
abgegebene Meifkgebot der 2501 Thlir. nicht 
gemwilligt ift, anderweitig 

am 28, Dftober 1835, : 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaflirt werden. 
Notbwendiger Verlauf. 

Juſtlzamt Chorin zu Neufladts Eberdwalbe, 

Die zu KleinsZierhen belegene, Nr. 19 des 
Hypothekenbuchs aufgeführte, dem Bldner Jo⸗ 
hann Pringal zugehörige, auf 1100 Thlr. 
gemwürdigte Erbpachid »Bübnerflille nebft Erbe 
pachts⸗ Forſtland, ſoll 

am 16. Dezember 1835, 
Vormittags 10 Uhr, zu Amt Chorin vertauft 
werden. Tore und neuelter Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur hlerfelbft einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 11. Sep⸗ 
temiber 1835, 

Das im vi 3 Rabtgerichtlichen Hypothe⸗ 
Peribuche Vol, XI Nr. 555 verzeichnete, hierſelbſt 
an ber nad) Berlin flhrenden Ehauffee belegeme, 
bem Gehlächtermeifter Johann Gottfried Kö Ge 
ler zugehörige, und auf 3186 Ihr 3 Syn 
44 Pf. taxirte Erbpachts ⸗ Grundſtuͤck, foll im 
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Mege ber nothwendigen Subhaftation öffentlich 
an den Meijtvietenden verkauft werden. Der 
Wietungdtermin ftcht auf: 
den 19, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Ubr, vor dem Stadtgerichts di⸗ 
reftor Gartz im hieſigen Stadtgericht an, und 
fönnen die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein, 
fo wie die befonderen Kaufbedingungen täglic) 
in unferer Regiſtratur eingefchen werben. 
Hemerkt wird hierbii, daß folgende Ab— 
gaben, ols: 
4) ein jäbrlicher Kanon von 143 Thlr. 2 Car., 
2) an Ablöfungsgeldern für die Weidegerech⸗ 
tiafeit im Betrage von 10 Thlr. 3 Ser, 
3) die Laudemieengelder bei eintretender Beſitz⸗ 
" geränderung, mit Ausnahme der Dedzens 
denz, zum Betrage von 2 Prozent, 
bei dem obengenannten Taxwerth noch nicht 
veranfchlagt find. 
Die in der neuen Wilbelmeftraße zu Ders 
lin sub Nr. 3, 4 und 5 belegenen Mohnbäus 
fer find aus freier Hand zu verfaufen. Das 
Nähere ift in Berlin in der neuen Jalobsſtra⸗ 
fe Nr. 6, parterre, zu erfahren, 


Diejenigen Hercen Gutsbeſitzer In ber Mäbe 
- son Berlin, melde geneigt find, reingewas 
f&hene Kartoffelftärke zu liefern, mollen fi gr= 
fälligft in Berlin, Alexanderſtraͤße Nr. 37. a, 
parterre, melden —⸗ 

Daß ich mich fortwaͤhrend mit dem Uns 
und Verkauf inländifcher, fo wie auslaͤndiſcher 
Staatspapiere beſchaͤftige, 
rauf annehme, auch von letzteren die Zindfous 
pons anfaufe, und fowohl für dad eine, ald für 
das andere den höchften Kours bemillige, fo wie 
daß ich jedes Geſchaͤft reell ausführen werde, 
zeige ich ganz ergebenft an. Glichzeitig wollte 
ic) meine geebrten Gefchaͤftsfreunde barauf aufs 
merkſam machen, daß, wenn eine Aenderung 
oder Umfchreibung in fremden Staatspapieren 
nöthig fein follte, es mein Beftreben fein wird; 
fie davon befonderd in Kenntniß zu fegen. 

Beelitz, den 12. Sept. 1835. B. ©. Sacobi, 


Ein Königl. Hochlöb!. Polizci= Präfibiun 
hieſiger Refidenz Hat in Folge meines allergnäs 





digft beruͤckſichtigten Geſuches an ded Könige . 


mir mittelft Konzeflion vom 28. Yus 


Majeftät, 
die Erlaubniß ertpeilt, flr Andere 


guft d. I. 


und Beſtellungen da⸗ 


Geſuche und ſchriftliche Wuflkge aller Urt, 
einzig mit Ausihluß gerichtlicher Angelegenhel⸗ 
ten, anfertigen zu dürfen. Indem ich mich bes 


“ehre, einem hoͤchſt- und hochverebrten biefigen 


und augmärtigen Publifum hiervon ganz gehers 
famft Anzeige zu machen, erlaube ich mir nur 
die Bemerfung , daf eine faft dreißigjährige rich« 
terliche Stellung In verſchiedenen Provinzen bed 
Staates, die dadurch gefammelte Erfahrung, 
befonders in meinem leiten amtlichen Verbälts 
niß, welches mich fortdauernd mit allen Ver⸗ 
waltungsbehoͤrden in Beruͤhrung brachte, und 
das ununterbrochene Studium der Landesgeſetze 
und Verfaffung mich befonderd befähigen bürfs 
ten, einem refp. Publitum in meiner gegenwärs 
tigen Stellung nuͤtzlich zu werden. Mit Freunds 
lichkeit werde ich auch einem eben, ber ſich 
an mich wendet, in den mir vertrauten Ange⸗ 
legenheiten mit ſtreng gepruͤftem Rath an die 
Hand gehen, fo weit der mir angewieſene Wir⸗ 
Fungekreis ed mir geftattet, und in jeder Der 
ziebung eine unverbrüchliche Verſchwiegenheit 
beobachten. Gleichzeitig empfehle ich mich zur 
Beforgung eine jeden bezliglichen Briefmechiels, 
ſowohi in deutfcher, ale in franzöfticher Spradt, 
wie zu Dichtungen aus eigener Quelle in jeder 


gewunſchten Form flr alle paffenden Gelegens 


beiten, und erfuche im biefer Hinficht auch ind« 
befondere bie hochgeehrten Herren Buch» und 
Kunfthändler der biefigen Refidenz, gemogents 
lichft meine Dienfte zu berhdfichtigen, und in 
geeigneten Fällen Anderen zu empfehlen. Mein 
reichiter Lohn wird fich in dem Vertrauen be 
gründen, womit ein refp. Publifum mic) bir 
ehren, und welches ganz zu verdienen mein uns 
abläfliges Beſtreben fein wird, fo wie in dem 
Gefühle, Andern wahrhaft nuͤtzlich geworden zu 
fein. Mein Geſchaͤftsbureau ift von neun Uhr 
Morgens ab zu jeder Tageszeit geöffnet; ich 
werde aber auch, wenn es verlangt wird, gern 
bereit fein, Befehle und Winfche in den Woh⸗ 
nungen der Vetheiligten entgegen zu nehmen. 
Ueber den näberen Umfang meines Mirfungss 
kreiſes wird einem Jeden in meinem Geſchaͤfts⸗ 
büreau ſelbſt freundliche Aufklaͤrung zu Theil 
werden, Berlin, am 10. September 1835, 
Pat bei Monbijou Nr. 5. 
Der vormalige Land: Stadtgerichts⸗ 
Direktor Heinr. Fried. Ferd. Hampe. 
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Amtd- Blatt 
ber 
Königlihen Regierung zu Potsdam 
und ber 


Stadt Berlin 
— Stif 44. — 


Den 2% DOftober 1835. 








Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 8. Dezember 1826 bringe id) 
bierduch in Erinnerung, daß der nächfte Kommunals Landtag der Kurmarf zu 
Berlin, und der nächfte KommunalsLandtag der Neumark zu Cuͤſtrin am 15. Ns 
vember d. 9. eröffnet werben wird. Die verwaltenden Behörden der ftändifchen Ins 
ftitute, imgleichen die Kreife und Kommunen haben diejenigen Gegenftände, melde 
fie auf den KommunalsLandtage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei den 
tefp. Vorfigenden, Herrn Domherrn von Errlebem auf Selbelang, und Herrn 
Landrath von Waldow anzumelden, die Königlichen Behörden aber fich wegen 
diefer Gegenftände an mic) zu wenden. Berlin, den 19. September 1835, 

Der Dbers Präfident der Provinz Brandenburg. 
von Baffewig. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin, 
Porsbam, den 21. September 1835. 
Nachfolgende, die Tilgung der rücftändigen Kurs und Neumärffchen Zinsfous 
pons und Zinsfcheine aus der Zeit refp. vor und bis zum 1. Mai und 1. Zuli 
1818 betreffende Bekanntmachung, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 





Befanntmadhung, 

betreffend die Tilgung rüdffändiger Kurs und Neumärffher Zinss 
. Koupons. 

Nachdem ber diesjährige Bedarf fir den Tilgungsfonds der rücftändigen Kurs 


und Meumärffchen Zinsfoupons und Zinsfheine aus dem Zeitraum refp. vor und 
bis zum 1. Mai und 1. Zuli 1818 mit Mr 


De. 163. 
Tilgung 
ruͤckſtaͤndi⸗ 
ger Kur⸗ und 
Neumaͤrl⸗ 
ſcher Zins⸗ 
koupons und 
Zinsſcheine. 
C. 121. 
September, 


Mr. 164, 
Etaatöprüs 
fung auts 
ländifcher 
Pharmas 


Erptember. 


Me 165 
Ehauffeegeld- 
Geben ngauf 
der Kun 
firaße von 
Prenzlau 


"eptember. 


ments vom 1. Dezember 1825, Die 


* 
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266,630 thlr. 27 fgr. 6 pf. inkl. 4172thlr. 12fgr. 6pf. Gold, 
zum Börfenfourfe angefauft F 
und demnaͤchſt ats getilgt 
kaſſirt worden iſt, hat der 
nach unferer Bekanntma⸗ 
chung vom 3. November 
v. J. Für die Jahre 1835 ger 


tilgte Betrag von ...... 2399971 s» 7,94 »82105 123, 9, + 
dergl. ruͤckſtaͤndiger Kurs 

und Neumaͤrkſchen Zins⸗ 

koupons und Zinsſcheine, 

ſich nunmehr auf die Sum⸗ 

me von überhaupt ...... 2,666 — õ ſgr. Zpf. inkl. 86,278thlr. Sf 3 pf. Gold 


erhoͤhet, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den 15. September 1835.. 
Hauptoeriocltung ber Staatsfhulden. 


Rother. von Schüfe. Beelig. Deetz. von Lamprecht. 





Derordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich berreffen. 

Porsdam, den 20. September 1835. 
Nach einer Beſtimmung des Königl. Minifterii ber geiftlichen, Unterrichts, 
und Medizinals Angelegenpeiten vom 9. v. M. foll in Zufunft Fein Kandidat ber 
Pharmazie zur Staatsprüfung zugelaffen werden, ber nicht in einer inländifchen 
Apotheke, in Gemäßpeit der ya bes $ 6 Litt. c des — ng 

Aporheferfunft gehörig erlernt, und refp. 5 
ober 3 Jahre als Gehuͤlfe ferrire hat. Sollte daher ein ausländifcher Kandidat, 
welcher diefen Erforderniffen nicht genügt hat, die Prüfung aus der Pharmazie zus 
zulegen beabfichtigen, fo muß die Staridafrigkeic feiner Zulaſſung zubörderft genauer 
erwogen, und über das obmaltende Sachverhaͤltniß an gedachtes Koͤnigl. Minifter 

rium von der betreffenden Königl. Regierung berichtet werben, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 24. September 1835. 
Auf der neu erbauten Kunftftraße zwifchen Prenzlow und Pafewalf wird vom 
1. November d. 3. ab das Ehauffeegeld — dem Tarif vom 28. April 1828 
bei Blindow für 13 Meile, und 
bei Schmatfow, für 1! Meile 
erhoben werden, und zwar gleichmäßig in jeder Nichtung. 
Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der — Steueru. 





259 


Potsdam, ben 29. September 1835. 


Da unter dem Rindviche im Dorfe Schönweide, Amts Zoffen, die — 
Lungenſucht entſtanden iſt, ſo iſt dieſer Ort und deſſen Feldmark fuͤr Rindvieh 
und Rauchfutter bis auf weitere Anordnung gefperrt worden. 
- Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. 
| _— ___—_—_—_—_ — } 
Derorönungen und Bekannemachungen des Rönigl. Ramntergerichte. 
Es wird Hierdurch befannt gemacht, daß der Toͤpfermeiſter Friedrich Wil— 
helm Ruͤthnick zum Schiedemann für den erften Marfgrafenftraßens Bezirk zu 
Berlin verpflichtet worden iſt. Berlin, den 3. September 1835. 
Königl. Preuß. Kammergeridt. 


Am Gefolge der Allerhöchften Kabinetsordres vom 27. Dezember 1832 und 
26. April d. J. follen die urſpruͤnglich Micderlaufisfchen DOrtfchaften AWentorff, 
Kemlitz und Falkenberg von dem Zürerbogk+Luckenwaldefchen Kreife: getrennt und 
dem Luckauer Kreife einverleibt, fo wie der Beeskower Kreis, mit Ausnahme 
a) der Z olljtärte zu Neuhaus, 

b) des gefammten Forſtreviers Neubruͤck, und’ 

c) des Dorfes Groß» Briefen, als eine Enflave der Niederlauſitz, 

welche bei der Verwaltung der Königl. Regierung zu Sranffurt a. d. O. verbleiben, 
wieder mit dem Storckowſchen Kreife vereinigt werden. 


Diefe Veränderung, woburd jene Ortſchaften unter bie Regierung zu Frank— 
furt, und ber Beesfower Kreis unter die Regierung zu Potsbam fommen, wird 
mit dem 1. Sanuar 1836 eintreten. 

Mach den Meferipten des Herren Juſtizminiſters Müpler, Exzellenz, vom 24, 
v. M. und 4. d. M. foll gleichzeitig mit diefer Veränderung der Verwaltungsbe— 
börden aud) die Quftizverwaltung nach den Derwaltungsbezirfen regulirt werden, 
und bie QJuftizverwaltung über die gedachten DOrtfchaften Wentorf, Kemlitz und 
Falkenberg wird demgemäß vom 1. Zanuar 1836 an das Königl. Obers Landes; 
gericht zu Franffurt a. d. O. übergehen, wogegen die Aurisdiftion des Beeskower 
Kreifes, mit Ausfchluß der Zollftätte zu Neuhaus, des Forftreviers Neubrüd und 
des Dorfes Groß, Briefen, an dag Königl. Kammergeriht übergehen wird. 

Berlin, den 10. September 1835. Königl. Preuß. Kammergeridt. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Jurisdiktion über 
die Bewohner des urfprünglichen Erbpachtsvorwerfs Wedding in eivilibus et cri- 
minalibus vom 1. Dezember d. J. ab, als mit welchem Tage das Patrimonialger 
richt über das Vorwerk Wedding aufpört, mit dem hiefigen Königl. Stadtgerichte 
vereinigt wird. Das dabei intereffirende Publikum hat ſich demnach in feinen dort 

44 * 


Mr. 166. 

Viehſeuche. 
I. 1870. 

September. 


Nr. 52. 
Shiche: 
mann, 


Mr. 53. 
Veroͤnde⸗ 
rung des Ju⸗ 
risdiktions⸗ 
bezirks des 
Kammer⸗ 
gerichts. 


Nr. 54. 
Gerichtẽ⸗ 
barfeit über 
date Erbs 
pochtẽvor⸗ 
werk Wed⸗ 

ding. 


Me. 55. 

Einreihung 
der Verzeich⸗ 
niffe der a 

eichloffenen 
ergleiche 
Seitens ber 
Schieds⸗ 
männer, 


Nr. 56, 
Berichtis 
gung, 


Mr. 63, 


Nr. 64. 
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ſchwebenden Nechtsangelegenheiten vom 1. Dezember d. 3. ab an das hieſige König. 
Stadtgericht zu wenden. Berlin, den 17, September 1835. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Die Schiedsmaͤnner, fo wie die Iandrärklichen und Polizeibehörden im Depars 
tement des KRammergerichts werben hierdurch angemwiefen, den Termin über die am 
Schluſſe jeden Jahres anzufertigenden Nachweiſungen der zu Stande gebrachten 
Bergleiche, welche von den Schiedsmaͤnnern in der erften Woche bes neuen Jah— 
res den betreffenden Polizeibehörben, von diefen aber vor Ablauf des Januars dem 
Kammergericht eingereicht fein müffen, genau innezuhalten. 

Berlin, den 17. September 1836. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Unfere durch das 39ſte Stück des Amtsblatts befannt gemachte Berfügung vom 
11, v. M. wird dahin berichtigt, daß die durch dieſelbe mit Ruͤckſicht auf das Mis 
nifterfalreferipe vom 1. Zuli d. J. ertheilten DBorfchriften ſich auf diejenigen Dos 
mainen und dem Staate gehörigen Gefälle und Gerechtfame beziehen follen, welche 
dem Hausgefege vom 6. November 1809 nicht unterliegen. 

Berlin, den 21. September 1835. Königl. Preuß. Kammergerldr. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Nach der Polizeiverordnung vom 11. September 1829 ift es, als ein mit Ges 
fahr verbundener Straßenunfug, bei 24-fhündiger Gefängnißftrafe, oder nach Ums 
ftänden koͤrperlicher Züchtigung unterfagt, ohne Vorwiſſen und Genehmigung ber 
Führer, Wagen während bes Fahrens zu befteigen, fich daran anzuhängen, ober 
fleines Fuhrwerk, um foldyes mit fortziehen zu laffen, daran zu befeftigen. - 
Diefes Verbot wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 8, September 1835. Könige. Polizei» Präfibium. 


Nachſtehende Bekanntmachung: 

An Bezug auf das hiefige Geſindeweſen ift durch das Königl. Miniſterium 
bes Innern und der Polizei unter dem 17. September 1833 Folgendes bes 
ftimmt worden: 

1) Den Behufs der Vermierfung zum Gefindedienft von außerhalb Hier eins 
treffenden Individuen foll der Aufenthalt hierſelbſt nur dann geftattet wers 
ben, wenn fie fid) genügend über die Identitaͤt ihrer Perſon, fo wie dar 
über, daß nach den Borfchriften der Gefinde- Ordnung vom 8. November 
1810 69 5 f. f. ihrer Vermiethung Nichts entgegenftehet, ausgewoiefen, 
und ihre gute Führung in den legten drei Jahren durch glaubhafte Zeugs 
niffe außer Zweifel gefeßt haben. Diejenigen, welche dieſe Forderungen 
nicht genügen, follen zur fofortigen Wiederabreife angehalten, nötigenfalls 
aufgehoben und fortgefchafft werden, Ein gleiches Verfahren trire gegen 
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bie zur Dermierfung zugelaffenen Individuen ein, wenn fie nicht inner, 
ng acht Tagen bie Erlangung eines wirklichen Dienftunterfommens nad) 
weifen. 0: 


- 2) Die dem hieſigen Drte nicht angehörenden Individuen, welche hierſelbſt 
bereits in Dienft geftanden, follen, wenn fie langer als vierzehn Tage dienſt⸗ 
los bleiben, zur fofortigen Entfernung von hier angehalten werden, -fofern 
nicht Krankheit ſolches verhindert, oder fofern fie nicht auf eine zuläffige 
Weiſe hier einen eigenen Wohnfig gründen. Die Beftimmung in der Des 
kanntmachung vom 16. September 1831, nach welcher Perſonen, die fich 
als Dienftboten vermieten wollen, nur dann, wenn fie bereits ein beſtimm⸗ 
tes Unterfommen bei einem hieſigen Einwohner gefunden haben, und dies 
entweder durch einen förmlichen, von dem Polizeifommiffarius des Reviers, 
in welchem die Dienſtherrſchaft wohnt, beglaubigten Miechsfontraft, ober 
wenigftens durch eine, in gleicher Art befiheinigte fchriftliche Erklärung des 
biefigen Einwohners, bei welchem fie in Dienfte treten wollen, darthun, 
zugelaffen werben follen, iſt nach obigen Beftimmungen aufgehöben. Als 

ehörige LegitimationssDofumente koͤnnen nur ſolche Gefindes Entlaflungss 
— eine gelten, in welchen die gute Fuͤhrung der Inhaber unzweifelhaft be— 
zeugt wird, und welche von Obrigkeit wegen beglaubigt ſind. Ruͤckſichtlich 
derjenigen dienſtſuchenden Perſonen, welche noch nicht gedient haben, oder 
einige Zeit dienſtlos geweſen ſind, muͤſſen die von ihnen beizubringenden 
Fuͤhrungszeugniſſe, von ihrer Obrigkeit ausgeſtellt, oder von derſelben bes 
glaubigt fein. Bon den hieſigen Einwohnern wird erwartet, daß, wenn jie 
ſich Dienftboten von außerhalb hierher kommen laffen, oder welche auswärs 
tige Verwandte bei fid) aufnehmen wollen, um ihnen ein Dienflunterfoms 
men bierfelbft zu ermitteln, bafır forgen werden, daß diefe Perfonen ſchon 
bei ihrem Eintreffen hierſelbſt mit den gedachten Legitimationen vollſtaͤndig 
verfehen find. 


Diefe bereits unterm 28. Oftober 1833 befannt gemachten Beftimmungen 
werben hierdurch mit dem Beifügen in Erinnerung gebracht, daß Perfonen, 
weldye von außerhalb hier eintreffen, um in herrſchaftliche Dienfte zu treten, 
fpäteftens 48 Stunden nad) ihrer Ankunft ſich bei einem der hieſigen Geſinde— 
Vermiethungs⸗Komtoirs zur Erlangung eines Geſinde-Vermiethungs-Erlaubniß⸗ 
fcheins, bei Vermeidung einer 24 ftimdigen bis achttaͤgigen Gefängnißftrafe, zu 
melben haben. Eine gleiche Strafe trifft dasjenige Geſinde, welches dienſtlos 
wird und wieder in ein Dienftverälmiß zu treten wuͤnſcht, wenn daſſelbe nicht 
fpäteftens 48 Stunden nad) erfolgtem Austritte aus dem bisherigen Dienflvers 
Hältniffe bei einem der hieſigen Geſinde-Vermiethungs-Komtoirs einen neuen 
Dermietfungsfchein fich befchafft Hat, infofern ſolches niche ſchon früher gefches 

en tft. Will eine aus dem Gefindedienfte ausgerretene Perfon hierſelbſt eine 
B Tofiftändige Nisderlaffung begründen, fo hat fie folches binnen 49 Stunden 
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dem Volizeifommiffarius des Reviers, in welchem fie wöhnt, anzuzeigen, widri— 
genfalls fie in die obberegre Strafe verfällt. — — i 
toird hierdurch zur genauen Befolgung in Erinnerung gebradit. 

Berlin,.den 15. September 1835. Königl. Polizel» Präfibium. 

perſonalchronik. 

Der bisherige Oberlandesgerichts-Referendarius Ernſt Herrmann von Heyden 
iſt zum Kammergerichts-Affeflor, und der bisherige Kammergerichts-Referendarius 
Karl Ludwig Ferdinand Deutfch zum zweiten Affeffor und Aktuarius bei dem 
Koͤnigl. Lands und Gtadtgericht zu Oranienburg ernannt worben. 

Die bisherigen Aufeultacoren Guſtav Wilhelm Hellmurd Adalbert von Mül, 
ler, Johann Albert von Jordan, Friedrih Wilhelm Alerander Scheele, Theo 
dor Ernft Karl Mohnhaupt, Karl Friedrih Wilhelm Vogler, Karl Theodor 
Müller, Theodor Fricdrih Wilhelm Heynas, Johann Ernft Heinrich Ries 
und Martin Ernft Graf von Schlieffen find zu Kammergerichts-Referendarien 
befördert, und der Rechtskandidat Johann Julius Färber ift zum Kammergerichtss 
Aufeultator ernannt, und dem Königl. Stadtgericht zu Berlin zur Befchaftigung 
überwiefen worden. = 

Der Kammergerichts + Sefretair Daniel Arnold Friediih Dunker ift zum 
Juſtizrath, und der Kammergerichts » Ingroffätor Johann Gottlieb Görne zum 
Hofrath ernannt worden. 

Dem Gendarmen Meinede von ber’ dritten Gendarmerie» Brigade ift dle ev 
ledigte Schleufenmeifter- Stelle an der Roſenbecker Schleufe im Werbelliner Ku 
nal verlichen, und an die Stelle des mit Tode abgegangenen Polizei ⸗Sergeanten 
. Schahl in Berlin der Unteroffizier Johann Friedrich Brandt als PolizeisSergeant 
daſelbſt angeftelle worden. . 

Die Doftoren der Medizin und Chirurgie Johann Ppilipp Wittig und Auguft 
Ferdinand Hammer jind als praftifcye Aerzte, Wundaͤrzte und Geburtspelfer, die 
Doftoren der Medizin und Ehirurgie Heinrid; Feldmann und Herrmann Guftav 
Urner als praftifche Aerzte, Operateurs und Geburtepelfer, die praftifchen Aerzte 
und Wundärzte, Profeffor Dr. Robert Froriep, Dr. Salomon Jakob Levin— 
ftein und Dr. Auguſt Aulius Lippert auch als Geburtshelfer, die Kandidaten der 
Chirurgie und Medizin Friedrich Wilhelm Möller, Heinric) Auguſt Hoffmann 
und Karl Friedrich Amelang, und zwar der erſte als aueübender Wundarzt 
eriter Klafie, Operateur und Gcburrshelfer, der zweire als ausübender Wundarzt er 
fter Klaffe, und der dritte als ausübender Wundarzt erfter Klaſſe und Geburtshel— 
fer, und endlich der Kandidat der Chirurgie Johann Karl Schrön als ausübender 
Wundarzf zweiter Klaffe In den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 








Hierbei die chronologiſche Leberficht der im Zten Quartal 4835 im Amisblatte erſchientuen 
Verordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ein Ertrublatt, 
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zum Alften Stück bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 2. DOftober 1835, 


“ YUm Mittwoch den 14, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, follen auf der Flottſtelle 
im Gunerädorfer Reviere 
74 Klafter Eihen-Nußholz, 
424E = - Eichenfloben, 


366 =  Eicenfnüppel, 
144 s Birfenfloben, 
1902 = Eljenfloben, 
23: ⸗Elſenknuͤppel, 
6977 = Kiefernkloben, 
3913 ⸗Kicefernknuͤppel, 
130 = Eicenftubben, und 
340 =  Kiefernftubben, 


überhaupt 26704 Klafter, unter ben bekannten 

Bedingungen meiftbiefend verkauft werben, 

Potsdam, den 24. September 1835. 

Im Auftrage der Königl. Regierung. 
Der Forfimeifter Jacquot. 


Das im Regierungs-Bezirk Magdeburg, 
zweiten Jerichowſchen Kreije, in der Stadt 
Genthin am Brandenburger Thore belegene 
König. Magazingebaͤude, maſſib, 84 Fuß lang, 
37 Zuß tief, 2 Etagen in den Umfaſſungswaͤn⸗ 
den hoch, und mir 2 Dachbdden verfehen, mit 
Ziegen gedeckt, und zur Aufſchuͤttung von circa 
240 Winspeln Körnern gecignet, fol öffentlich 
an ben Meiftbietenden verfauft werben, Der 
Berkaufsternin iſt auf 

den 8. Oltober d. J. 
angeſetzt, und wird in Genthin von dem Mehl: 
1561. Magifirate dafelbft abachalten werden, 

Befigrähige Kaufluſtige werden daher eins 
geladen, Ihre Gebote entweder in Termine muͤnd⸗ 
lich abzugeben, oder bis dahin ſchriftlich, ver— 
ſiegeit und gehörig bezeichnet, an den Magiſtrat 
in Genthin portofrei einzureichen, welche am 
Tage dis Termins eröffnet, und zur Verbands 
lung geuommen werben follen. & 

Zu den Verkaufsbedingungen gebört, daß 
jeder Kaufluft ge an das von ihm abgegebene 
Gebot bis zur Einholung ber höheren Geneh⸗ 
migung, mit welcher der Verkauf erſt erfolgen 


[4 


fann, gebunden bleibt, und nach beren Eingang 
bie Kauffunme von dem, ber den Zufchlag ers 
hält, fofort entrichtet werden muß. Die Koften 
ber Kontrafisfchliefung über diefen Verkauf, fo 
wie bie ber dffentlichen Bekanntmachung bed 
Verfauftermind, werden vom Käufer allein ges 


tragen und reſp. erftattet, 


Magdeburg, ben 9. September 1835, 
Königl, Proviants Amt, 


- Das vor dem hiefigen Plauer Thore nahe 
ber Stadt belegene ehemalige Chauffees Einnechs 
merhaus foll nebft Wirthſchaftsgebaͤuden, Hof 
und Garten dffentlih an den Meiftbietenden, 
unter Vorbehalt ded Zufchlaged, verkauft wers 
ben, wozu ein Termin auf 

den 9, Dftober d. J. 
Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
anberaumt iſt, und Kaufluſtige hiermit einge⸗ 
laden werden, Zur Sicherſtellung des Meifts 
gebots muͤſſen fofort im Termine 100 Thlr, bes 
ponirt werden.“ Die Kaufbebingungen koͤnnen 
in unſerm Gefchäftelofule während ber Dienfts 
ftunden eingefehen werden; auch fteht die Bes 
fichtigung des zu verfaufenden Grundſtücks frei, 

Brandenburg, den 18. September 1835. 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Potsdam. 
Königl. Preuß. Haupt: Steueramt, . 


Herr Adolph von Jagow, gebürtig aus 
Gehrhof in der Altmark, welcher gegenwärtig 
in Greifswalde fiudirt, bat dem ihm von ber 
Polizeibebörde diefer Stadt untern 11. Sep⸗ 
tember 1835 zur Reife von Greifswald nad) 
feinem Gebuttsorte ertheilten Poß am 15. d. 
M: zwiſchen Plauen und Pritzwalk verloren, 
Sndem ich dies Öffentlich bekannt mache, wird 
diefer Paß zugleich für ungültig erklärt. 

Dfterburg, den 19. September 1835. 

Der Landrath von Jagom. 


68 bat fih am 22. September b. 5. in 
bem, an ber Hamburger u zwiſchen Aus 
1 


504 


fterhaufen a. d. D. und Friefad, 4 Meile vom 
erfigenannten Orte entfernt belegenen Dorfe 
Buͤcknitz ein geſatteltes Pferd ohne Zaum ans 
gefunden. Daſſelbe ift ein brauner Wallach mit 
Stern und weißen: linken Hinterfuß, etwa 8 
Jahr alt und 4 Fuß 11 Zoll bob. Es fcheint 
auf dem Grafe gegangen und zum Zichen ges 
braucht worden zu fein, 

Der Sattel, ben bag Pferd trug, iſt ein ges 
woͤhnlicher ſchwarzlederner Fuhrfattel, am Knopfe 
mit gelben Naͤgein beſchlagen, und mit einem 
eiſernen Ringe an der rechten Seite des Knop⸗ 
fes verſehen. 

Wer ſich als der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer 
dieſes Pferdes vollſtaͤndig bei dem hieſigen Amte 
ausweiſet, dem wird daſſelbe gegen Erſtattung 
ſaͤmmtlicher Koſten ausgeliefert. Im Gegentheil 
aber, und wenu ſich innerhalb vier Wochen 
Niemand meldet, wird das Pferd meiſtbietend 
verkauft werben. 

Dreetz, den 25. September 1835, 

Königl, Preuß. Amt Neuftadt a. d. D, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kımmergericht zu Berlin. 

Daß in ber Ulermarf, im Angermündeſchen 
Kreife, im Bezirke des Juſtizamts Grimnig 
belegene Erbzinegut Schmelze und bad ebens 
bafelbft belrgene Erbpachtsvorwerk Mellin, zus 
ſammen abgefhägt auf 26,629 Thlr. 18 Sgr. 
64 Pf., laut der, nebſt Hypothckenſchein und 
Bedingungen in ver Regiftratur einzujehenden 
Taxe, follen 

am 10 Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtitt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 28. März 1835, 

Das Haus in der Friedrichöftraße Nr. 240, 
abgefbäßt zu 8046 Zhlr. 12 Sgr. 9 Pf. zus 
folge der, nebſt Hypotbekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 17. November db. J., 

an orbentlidher Gerichtäftelle fubbaftirt werben, 
Die dem Aufenthalte nach undelannten Gläus 
biger, der Gärtner Bukowsky ober beffen 
Erben, werden hierzu öffentlich vorgeladen, 


Dad Grundſtuͤck des Kaufmanns Martin 
Edert, Nr, 11 und 12 der langen Gaffe, und 


verzeichnet im Hypothelenbuche Vol. 23 Mr. 
2009, foll Schuldenhalber an ben Meiftbietens 
den verfauft werben. Daffelbe ift laut gericht⸗ 
licher Taxe, meldye nebjt dem neurfien Hypo⸗ 
thefenfcheine täglih in unſerer Regiftretur eins 
gefeben werden kann, auf 9534 Thir. 14 Sgr. 
14 Pf. abgeihägt, und der Bickungetermin auf 
den 15. Januar 1336, 

Vormittags 11 Ubr, im Etadtgericht angeſetzt. 

Berlin, den 25. März 1835. 

Königl. Etadtgericht hiefiger Reſidenzien. 
Abtheilung für Kredit, Eubhaflationds unb 

Nachlaßſachen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 2, Mai 1835. 

Das Gruntfiüf der Kaufmann Berges 
mannfden Eheleute, in der großen Frier 
drichsſtraße Nr. 77, abgefhägt auf 12,975 
Thlr, 19 Egr. 6 Pf, fol 

am 8. Januar 1836, 

Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichteſtelle jabs 
baftirt werden. Zare, Hypohekenſchein und 
Bedingungen find in der Rigiftratur cinzufehen. 


Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 2, Mai 1835. 
Das Grundjtüd des Schlächtermeifterd Eiche 
ler in ber Dorotbeenftraße Nr. 32, abgefchägt 
auf 6761 Thlr. 17 Ser. 9 Pf., fol 
am 9. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſielle fubs 
baftirt werden. Zare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſchen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadfgericht zu Berlin, den 5. Mai 1835. 
Das in der kleinen Hamburger Etraße 
Nr. 11 belegene Wohnhaus des Echmibtmeis 
fterd Lo 7 abgejchätt auf 7326 Thlr, 11 Egr. 
6 Pf., ſoll 
am 26. Januar 1856, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fube 
baftirt werben. Tare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Kegiftratur einzujchen. 
Die ihrem Aufenthalte nach unbelınten 
Gläubiger, die Wittwe Albrecht, Marie Eli« 
fabeth geb, Delig, und ber Steueramtädiener 
Karl Friedridy Flöter, oder deſſen Erben wers 
ben hierzu dffentlicy vorgelaben, 


R —— Verkauf. — 

and» und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 

30, Mai 1835, . ' 
Folgende, ber verehel. Aderbürger Funk, 


— Milhelmine Charlotte geb. Krauthoff, gehds 


rige Grundftüde, äld: 
4) das bierjelbft in der Herrenftraße belegene, 
- Im Hppothefenbuche Vol. 1 Nr. 119 vers 
eichnete Erbhaus nebit Zubehdr, abge— 
häßt auf 943 Thlr. 15 Sgr., 

2) das hierfelbft in ber Hirtenſtraße belegene, 
im. Hypothekenbuche Vol. 1 Nr. 99 ver: 
zeichnete Budenhaus nebft Zubehör, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 733 Thlr., 

3) die hierfelbit vor dem Berliner Thore uns 
weit bed Magazin-Platzes belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. III Nr. 18 verzeich» 
nete Scheune, nebjt dahinter — 
Garten, abgeſchaͤtzt auf 516 Thlr. 16 Sgr. 
6° 


. Pe, 

4) die bierfelbft vor dem Berliner Thore am 
Roſenplatze belegene, im Hypothekenbuche 
Vol, II Nr. 65 verzeichnete Scheune, 
abgefhätt auf 261 Thlr., 

5) der bierfelbft am Hauswall belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. V Nr. 1 verzeichnes 
te Garten nebft darin befindlichen Haufe, 
abgeſchaͤtzt auf 349 Thlr. 14 Sgr. 3 Pf, 

6) ber hierfelbft am Eteindammfcben Wege bes 
legene Gartın, abgefhätt auf 76 Thlr, 
21 Sgr. 6% Pr., 

7) ber auf ber hiefigen Feldmark belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. IV Nr, 114 vers 
eichnete Ackerplan, abgeichäßt auf 5706 

hir. 23 Sgr. 14 Pf., welcher letztere auch 

in einzelnen Parzellen, deren 14 zu dieſem 
Behufe vermeffen, und wie folgt: 

Parzelle Nr. 4, auf = Thlr. 15 Egr., 
- 4 — 3 


s s 2, = s ‚ 

⸗ » 3,5005) 2 — 8, 

z » 4,524 2 — :, 

x » 5, :42 2 — 2, 

⸗ 6, ⸗472 =: — 2, 

⸗ 7,— MI 2 — 2, 

⸗ = 8, = 495 = 22 = 6Pf., 

⸗ s 9, = 495°» 22 = 6 =, 

s -=40, = 495 = 2 = 6», 

⸗ s 11, = 495 = 22 = 6 s, 
abgefchäßt find, zum Verkaufe audgeboten 
‚wird, : 
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8) bie 5 zu dem in der Berliner Straße 
hierſelbſt belegenen, im Hypothekenbuche 
Vol. I Nr. 6 verzeichneten Erbhauſe ge— 
hörige Kaſerne, -abgefhägt auf 74 Thlr. 
8 Sgr. 14 Pf, 

zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 13. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaflirt werben, Zugleich werben die Era 
ben bed Juſtizraths Sproͤgel, fo mie alle uns 
befannte Realprätendenten aufgeboten, fich bei 
Vermeidung der Präflufion fpäteftegs in dieſem 
Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, ben 23, Mai 1835, 
Das Grundfticd ded Gaftwirthe und vors 
maligen Lohgerbers Umberg, hierfelbit in ber 
Linienſtraße Nr, 19 belegen, und gerichtlich tarirt 
zu 8183 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., fol 
i am 16. Februar 1836, 
Vormittags um 11 Uhr, an gewöhnlicher Ge— 
richteftelle öffentlich verkauft werden, Taxe und 
Hypothekenſchein Tonnen taͤglich in der Megis 
firatur eingefchen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Berlin, ben 9. Juni 1835, 
Das in der alten Schönhaufer Straße Nr, 


40 belegene Wohnhaus des Bädermeiftere Yu: 


nad, tarirt zu 5060 Thlr. 3 Ser. 6 Pf., foll 
am 12, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen find in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf und Konkurs 
vor bem Land» und Stadtgericht zu Zlıterbogf, 
Das dem .verfiorbenen Weber Nympach 
bierfelbit gehörig gemwefene Haus, abgefhätt 
auf 261 Zblr. 2 Sgr. 8 Pf,, und ein Bleichs 
ancheil, gefbätt auf 38 Thir. 15 Egr,, zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in ber Regl⸗ 
firatur einzufebenden Taxe, follen 
am 2, November 1835, 
bis Nabmittage 6 Uhr, an orbentlider Ges 
richisftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannte 
Öltubiger des Merfiorbenen werden zualeich 
aufgeboten, ſich bei — der Praͤklu⸗ 
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fion fpäteften® im biefem Xermine mit ihren 
Forderungen melden, und wird ihnen der 
——— — Oehme hierſelbſt als Bes 
vollmaͤchtigter vorgeſchlagen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Frieſack. 

Die zu Frieſack belegenen, Bol, I Nr. 86 
Folio 72 des Hypothekenbuchs verzeichneten, 
zum Nachlaffe der Wirtwe Blume, Marie 
geb. Schneider, gebdrigen Grunpfihde: 

1) eine Großbärgerftclle nebft Pertinenzien, 

2) ein Garten, 3) eine Hauswieſe, A) eis 

ne Hauswieſe, 5) eine Scheune, 6) eine 

Plade, 7) ein Garten, 8) eine Zchnruthe, 

9) eine —* 10) eine Siebenruthe, 

11) eine Unterbüdnig, 12) eine Hauéwieſe, 

13) eine Hauewleſe, 14) ein Garten, und 

15) eine Viertelhauéwieſe, 
zufammen abgefhägt auf 3084 Thlr, 9 Sgr. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Kart, follen 

am 3. November 1835, 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtälofale zu Fries 
fat fubHaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Land» und Stabtgericht zu Brandenburg. 

Die zu Lehnin sub Nr, 142 belegene Buͤd⸗ 
nerſtelle, gehörig zur erbfchaftlichen Liqquidations⸗ 
maffe des verfiorbenen Echiffers Karl Kluge, 
Vol, IL Pag. 61 des Hypothekenbuches, abges 
ſchaͤtzt auf 180 Thlr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfibein und Bedingungen in ber Regiftratur 
einzufchenden Taxe/ foll 

am 4, November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Wittſtock, den 13. Juli 1835, 

Das zur Hutmachermeifter Korſcheffsky— 
ſchen Konfursmaffe gebdrige, im 3ten Stadt: 
viertel in der Küfterftraße Nr. 41. b belegene 
Wohnhaus, abgefchägt zu 436 Thlr. 5 Ger., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Res 
giſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 29, Dftober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 15. Juli 1835. 
Das vor dem Oranienburger Thore in ber 
Trift, Heide: und Torfſtraße Nr. 36 belegene 
Erbpachtsland des Viktualienhaͤndlers Staas 
mann nebſt Gebaͤuden, taxirt zu 3065 Thlr. 
3 Sgr. 9 Pf., ſoll 
am 27. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichteſtelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzuſehen. 
Die ihrem Aufenthalte nach unbefannte 
Gläubigerin Wittwe Etzroth, Friederike Ka— 
roline Juſtine geborne Sanne, wird hierzu oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Dad Patrimonialgericht zu Tempelfelde, ben 
15, Zuli 1835. 

Das Aruggut bed Johann Friedrih Kalbe 
zu Tempelfelde Ar, 1, gefhätt auf 2837 Thlr. 
15 Egr., fol " 

am 6. November db. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Brerbaum fubhaftirt 
merden, — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Patrimonialgericht zu Tempelfeide, den 

15. Juli 1835, 
En — der nn Krums 

ec zu Tempelfelde Nr. 17, gefhäßt auf 510 
Thlr. 14 Ser. 7 Pf., foll BI 

am 6. November d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in Beerbaum fubhaftirt 
werden, 


Die zum Nachlaffe des Andreas Friedrich 
Schloͤttke gehbrige Bhrnerftelle, zu Rönnes 
beck belegen, zu welcher Kirchenacker gehört, 
abgefbäßt auf 100 Thlr., zufolge der, jeden 
Sonnabend Vormittag in der Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 

am 3. November db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubbafiirt werben, ö 

Ale unbekannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präffufion 
ſpaͤteſtens in diefem Termin zu meiden, und 


®» 


ann bie Tare täglich beim Zuftlzaffeffor Sich» 
ler eingefeben werden, 
Alt: Ruppin, den 22, Juli 1835. 
Königl. Preuß, Zuftizamt, 


Nothwendiger Verfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 8. Auguſt 1835, 

Das zwiſchen dem Hallefchen und Gottbufs 
fer Thore belegene Grundſtuͤck des Mauerpos 
lierd Ferdinand Heinrih Säger, eingetragen 
im neuen Hppothefenbuche von den Umgebuns 
gen Vol. 14 Nr. 941, unb farirt zu 16,499 
Thlr, 27 Sgr. 9 Pf., fol Echuldenhalber 

am 3. Mai’1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
hafirt werden, Tare und Hypothekenfchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Eis 
entbimer, Mauerpolier Ferdinand Heinrich 
5 wird zu dieſem Termine hierdurch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 8. Auguſt 1835; 

Das zwiſchen dem Halleſchen und Cottbuſ— 
fer Thore belegene Grundſtuͤck des Mauerpo⸗ 
lierd Ferdinand Helurid Saͤger, eingetragen 
im neuen Hypothekenbuche von den Umgebun—⸗ 
gen Vol, 14 Nr. 942, und tarirt zu 4581 
Thlr. 23 Egr.;9 Pf., ſoll Echuldenhalber 

. am 3. Mai 1836, 
Dormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
haftirt werden. Tare und Hypothekenfchein find 
in der Megifiratur einzufehen, 

Der dem. Aufenthalte nach unbelannte Eis 
gentbimer, Mauerpolier Ferdinand Heinrich 
Säger, wird zu biefem Termine hierdurch dfs 
fentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtaericht Spanbow, ben 13. Auguft 1335, 
Daß dem Kaufmann Johann Dietrich Milz 
helm Brennede gehörige, in ber Potsdamer 
Straße sub Nr. 48 belegene, und im Hypo— 
thefenbuche Vol, I Fol. 166 verzeichnete Grunds 
ſtuck, abgefhäßt auf 11,665 Thlr. 19 Sgr. 2 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in ter 
Regiftratur einzufehenden Zare, foll 
am 26, März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts— 
ſtelle fubhaftirt werben, 
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Notbwenbiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, ben 14. Auguft 1835. 
Das Koſſaͤthengut des Heinrih Kreutz⸗ 
feld Nr. 10 zu Liebenthal, nebſt der dazu ge⸗ 
hoͤrigen Bockwindmuͤhle, abgeſchaͤtzt auf 1750 
Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 1. Dezember d. J., 
Mittags 12 Uhr, im gedachten Gute ſubhaſtirt 
werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Oranienburg. 
Das ber verehel. Zimmergeſell Schma— 
ger geb. Wolff gehoͤrige, hierſelbſt belegene, 
auf 723 Thlr. 9 Pf, abgeſchaͤtzte Wohnhaus, 
ſoll in dem 
am 4. Dezember 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
vor dem Herrn Rand» und Gtabtgerichtd = Affels 
for Meyel anftehenden Termin meiftbietenb 
verfauft werben, Die Taxe nebft bem neueften 
Hypothekenſchein ift in der Megiftratur des Ges 
richtd einzuſehen. 


Nothwendiger Verlauf, 

Stabtgericht zu Berlin, den 29, Auguft 1835. 

Das an dem, nach dem Wollankffcen 
Meinberge führenden Wege rechts belegene 
Grundftüf des Mebermeifterd Böhm, taxirt 
zu 4085 Thlr. 25 Sgr., foll 

am 29. Sanuar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
baftirt wercen. Taxe und Hppothekenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 31. Auguft 1835. 
Das in der’ Fleinen Hamburger Straße 
Nr. 15 bilegene Grundftüd des Viltualienhänds 
lers Heffe, tarirt zu 2977 Thlr. 20 Sgr. 6 


Pf, foll am 26, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 4, September 1835. 
Das in ber Beigſtraße Nr. 47 belegene 
Grundftüi des MWebermeifters Böhm, tarirt 
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zu 4105 Thlr. 5 Sgr., fol 

am 29. Sanuar 1836, _ 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
haflirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Dad in Nowaweß, Lindenftraße Nr, 28, 
belegene, in unferm Hypothelenbuche ber Koloz 
nie Rowaweß Vol. I Nr, 28 verzeichnete, auf 
"95 Thlr. 10, Sgr. abgefchägte, zum Nachlaß 
de8 Mebermeifterd Wenzel gehörige Grundftlick 
nebft Zubehör, fol im Wege der nothmentigen 
Eubhaftation verfauft werden, und iſt hierzu 
ein Bietungstermin auf 

den 7. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Körner im Etadtgericht, Lindenftrdße Nr. 54, 
anberaumt. Der Hnpothefenfchein, bie Taxe 
und bie befondern Kaufbedingungen find in uns 
ferer Regiſiratur einzufehen. 

Potsdam, den 1. September 1835. 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Der, zum nothwendigen Verkauf des zur 
Nachlaßmaſſe des Kofjäthen Friedrich Schadow 
gehdrigen, zu Neuendorf, Amts Krausnick, bes 
legenen Kofläthenguts nebft Antheile bed dor⸗ 
tigen Erbpachtsvorwerks, auf 

den 2. Dezember d. 5. 
anftchende Termin wird bierburch aufgehoben. 
Buchholz, den 11. September 1855. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 





Dem Buchbindergefellen Karl Kirftein, 
deffen Aufenthalt nicht bekannt, ift in dem ai 
17. Juli d. 3. publizirten Teſtamente des Pas 

ierfabrifanten Puhlmann in Bardeni ein 
egat von 150 Thlr., nad) dem Ableben ter 
binterbliebenen Wittwe Puhlmann zahlbar, 
audgefet worden. 
Treuenbrießen, ben 11. September 1835. 
König. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Etadtgericht zw Ludenmalbe, 
den 12. September 1835. 

Das zu Pechüle belegene, ben Bübner 
Haaſe ſchen Eheleuten zugehoͤrige Buͤdnerhaus, 
zufolge ber, nebit Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


auf 140 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 

am 4. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Bieſenthal zur Neuſtadt-Ebers⸗ 
walde, den 15. September 1835. 

Der zum Nachlaß ded Rentier Schulze 
achörige Theil des Kapitel-Landes bei Biefens 
thal, abgefchäßt auf 253 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., 
ufolge der, in der Regiftratur einzufehenden 

are, fol am 13. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, in Biefenthal fubhaftirt 
werden. Alle unbekannte Realprätendenten wer⸗ 
ben aufgefordert, in diefem Termine ihre Ans 
— bei Vermeidung der Praͤkluſidn anzu: 
melden, — 


Aufhebung eines nothwendigen Verfaufs. 
Stadtgericht zu Kyritz, ben 15. September 1835. 
Der am 17. Dezember d. 5. anftehende 
Termin zum Verkaufe des Bleiffchen Bürgers 
—— Vol. I des Hypothekenbuchs, iſt aufs 
gehoben. 


Alle und jede, welche an den Nachlaß des 
hierſelbſt im Jahr 1833 verſtorbenen Stellma⸗ 
chermeiſters Johann Metzelthien überhaupt, 
und insbeſondere an die auf hieſiger Feldmark 
belegene, von der Teſtaments-Erbin deſſelben, 
MWittwe Kes ler zu Fuͤrſtenberg verkaufte Grund⸗ 
ſtucke und Beſitzungen, gegenwaͤrtig an die Kauf⸗ 
gelder für ſelbige, aus Erbrecht oder ſonſt einem 
Rechtägrumd ſchon angemeldete oder noch unbe— 
kannte Forderungen und Anfprüche zu machen 
haben, find zu deren vollfländigen Anmeldung 
und Rechtfertigung vor hiefigem adl, Patrimos 
nialgericht auf 
den 24. November db, J., 
Vormittags 10 Uhr, bei Strafe Immerwährens 
ber Aueſchließung, peremtorif geladen worben; 
welches in Bezug auf die bierfelbft ausgehaͤng⸗ 
ten und in den Neuen⸗Strelitzſchen Anzeigen 
vollſtaͤndig abgedrudten Proflamata hierdurch 
noch weiter befannt gemadt wird. 
Tornow, den 15. September 1835, 
Adliches Patrimonialgericht hierſelbſt. 

J. € 9. Stroß, 





Mothwenbiger Verkauf. 
Herzogl. Anhalt: Deffauifches Amtsgericht zu 
Milow, Nathenow, den 17. September 1835, 
Das zu Premnig sub Mr, 18 belegene, 
Fol. 73 Nr. 36 eingetragene Chriſtian Friedrich 
Schallefche Buͤdnerhaus, abgefchägt auf 150 
Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufehenben Taxe, fol 
am 18. Januar 1836, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Mitow fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Kleift von Bornftedtiches Gericht zu Hohen⸗ 
nauen. Rathenow, den 48, September 1835, 
Die zu Semlin sub Nr. 17 beirgene, Nr, 
410 Fol. 45 ded Hypothekenbuchs verzeichnete 
Grunbfißerftelle bed Arbeitsmanns Joach. Fries 
drih Hoppe, nebſt Zubehdr, abgeſchaͤtzt auf 
475 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in ber Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 
am 11. Sanur 1836, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Kohennauen fubhaftirt werben. 


Deffentliher Verkauf. 
von Watzdorfſches Patrimonialgericht uͤber 
Miefendurg bei Belzig, den 48, Erpt. 1835, 
Das im Dorfe Jehſerig gelegene, Vol, HI 
Mr. 18 des Hypothekenbuchs verzeichnete, zu 
130 Thlr. taxirte Oppermannfce Büdners 


gut, ſoll m 4. November b. J. 
in der Gerichtäftube zu Wieſenburg fubhaftirt 
werben. Taxe und Hypothekenſchein find taͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Freienwalde a. d. O. 

Das hierſelbſt in der Heinen Grünſtraße 
sub Nr, 48 belegene, dem Echlöffermieifter 
Maffuthe gehörige Wohn⸗ und Bürgerhaus nebft 
Pertinenzien, abgeſchaͤtzt auf 912 Thlr. 8 Sgr. 
6 Pf, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, joll am 4. Januar 1836, 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Freienwalde a. d. O., ben 19. Sept. 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


S 
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Nothwendiger Verlauf. 
Patrimonialgericht über Scharfenbräd, 
Trebbin, den 23. September 1835, 

Die Schröderfche Waffermüble nebft Pers 
tinenzien zu Scharfenbräd‘, abgeſchaͤtzt auf 10922 
Thlr, 20 Sgr., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bebingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll 

am 2. April 1836, 
Vormittags 10 Uhr, zu Scharfenbräd verkauft, 
werben, 


Der Antrag auf Subhaftation bed dem Bauer 
Daniel Friedrich Dunke in Bamme zugehdrie 
gen Zweihüfnerguts it zurüdgenommen, und 
dir daher am 9, Oktober d. J. auftchende Li⸗ 
zitationdtermin aufgeheben, welches wir hiers 
durch zur dffentlichen Kenntniß bringen. 
Rathenow, den 24. Eeptember 1835. 
von Brieftfche Gerichte über Damme, 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Patrimonialgericht ber Dahlwitz. 
Daß Kofftrhengut ded Martin Shmäde 
zu Dahlwitz, abgeichägt auf 3121 Thlr. 22 Sgr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 5. Januar 1836, — 
Vormittags 11 Uhr, zu Dahlwitz fubhaftirk 
werden, 





Sreimilliger Verkauf. 

Sands und Stadtgericht zu Dahme, 

Die den Thiniusfchen Erben zugehörige, 
auf Luckauer Mark hierfelbft belegene, aus meh: 
reren Stuͤcken befichende Viertelhufe Adler, abs 
geihäßt auf 400 Thlr., und eine andere, auf 
feiner Mark bierfelbft belegene Viertelhufe Als 
fer, abgefchäßt auf 450 Thlr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, Bu 

ben 19. Dezember 1835, 

Vormittags 41 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Etabtgericht zu Havelberg. 
Der Käthnerhof und die Bockwindmühle 
nebft Zubehör, zu Schönermarf sub Nr. 14 
belegen, und in — * Pag. 129 seq. 
verzeichnet, beim Käthuer Hans Joach. Schmat 
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zu Schönermark gehörig gewefen, und bem Mühs 
- Jenmeifter Ehriftian Kraufe zu Schönermarf 
abjudicırt, abgejhägt auf 2692 Thir. 21 Ser. 
3 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regıfiratur einzufchenden Tare, fol 
am 2, Sanur 1856, 

Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle reſubhaſtirt werben. 


Motbwendiger Verfauf. 
Suftizamt Diefenthal zu Neuftadt= Eberdwalbe, 

Der zu Echöpfurth befegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche Nr. 5 aufgeführte, auf 430 Thlr. ge: 
würdigte, den Wilkeſchen Minorennen zuge: 
hörige Bauerhof, foll 

ten 13, Januar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, zu Amt Biefenthal vers 
fauft werden. Die Tare und ber neueſte Hy— 
potbefenfchein find im umferer Regiftratur hier 
einzufehen, — — 


Die in dir neuen MWilbelmöftraße zu Bers 
lin sub Nr. 3, A und 5 belegenen Wohnhäus 
fer find aus freier Hand zu verfaufen. Das 
Mäbere it in Berlin in der neuen Jakobsſtra⸗ 
fe Nr. 6, parterre, zu erfahren. 


Die Schmiede zu Pretjchen, 2 Meilen von 
Lhhben und Verefom, foll mit dazu gehörigen 
Gerechtſamen, namentlicdy auch der Weidefreis 
heit für zwei Kühe, und mit dem Handwerks— 
zeuge aus freier Hand verfauft werben. Etwa 
die Hälfte des Kaufgeldes kann darauf gegen 
vier Prozent Zinfen ftehen bliben, und es wird 
ein ordentlicher und fleifiger Schmidt gewiß fein 
reichliches Auslommen finten. Kauflufiige wols 
Ic fich wegen des Näberen an den Wurthichaftes 
Sinfpeftor gern Hochauf zu Pretfchen melden, 


Den refp. Prinzipalitäten empfichtt fich 
zum reellen Nachweis von Perſonen für alle 
gewerbliche und” dienende Merhältniffe (exkl. 
Gefinde). Briefe erbittet franko 

Fr. Hippel feel. J. P. Hippels Sohn. 

Berlin, kleine Praͤſidentenſtraße Nr. 4. 


Den reſp. Engagementẽ⸗Beduͤrfenden aller 
Fächer und beider Geſchlechter (exkl. Geſinde) 
empfiehlt ſich zur Auſchaffung von Eungage— 
ments gegen ſolide Bedingungen. Da ich zu 
jeder Zeit zahlreiche Aufträge von reſp. Prinzi⸗ 
palen beſitze, ſo kann ich in moͤglichſt kurzer 


Zeit jeder reellen Anforderung genügen, Briefe 


erbitte franko. 
Fr. Hippel ſeel. J. P. Hippels Sohn. 
Berlin, kleine Praͤſidentenſtraße Nr, 4. 


Den reſp. Herren Grundbeſitzern empfehle 
ich mich zum Verkauf laͤndlicher und ſtaͤdtiſcher 
Grundſtucke, Fabrikanlagen ꝛc. Da ich mehrere 
zablungsfaͤhige Käufer in petto habe, fo em: 
pfehle ich mid) noch beſonders ben Herren Apo= 
thefern, welche ihre Upotbefen verkaufen mols 
Ion, und bitte, mir dergleichen Anträge recht 
zeitig in franfirten Briefen zugehen zu laſſen. 

Fr. Hippel feed. 5. P. Hippels Sohn. 
Berlin, Eleine Praͤſidentenſtraße Nr. A, 


Als Hütteninfpeftor kann ein gebildes 
fer Mann auf einen bedeutenden Glashütten⸗ 
werfe eine fehr vortheilhafte Stelle für die Dauer 
erhalten vurb U. F. Schulß in Berlin, 

Biſchofsſtraße Nr. 25 bel Erage. 


Das alte 15: jährige Delonomie» und Ges 
ſchaͤfts- Buͤreau von Friefen zu Berlin, Fries 
drichsgracht Nr. 15, ift jederzeit im Stande, 
tuͤchtige und geſchickte, verheirathete und unvers 
beirathe Debonomicbeamte, Rednungsführer, 

audlchrer, Brennerei s Verwalter, Brenner, 
Gärtner, Jaͤger, Lehrlinge u. f. w., dann Ers 
jicherinnen, Wirtbfhafterinnen, kurz jedes Pers 
fonal (exkl. Geſinde) Lofteufrei den refp. Gutds 
herrſchaften u, f. w. in Vorſchlag zu bringen 
und nachzumeifen. 

Es unterzieht fich ferner ber Realifirung von 
Ghterverfauf und VBerpacdbtungen, Häufer, Apo⸗ 
Ihefen, Müdlen, Etabliffement®, Bauers und 
Koffärhengüter, Geldbeſchaffung und Unterbrine 
gung, den Verkauf dır Produkte aller Urt, fo 
wie aller fonftigen Aufführungen, und verfpricht 
in alen Stücken eine gebührende Reellität. 





Drudfehler. Zu dem Ertrablatte zum 39ften Stüf des Umtöblatts, Eeite 489 erfte 
Epalte, muß Zeile 14 von unten Stodtgeriht zu Wilsnad, flatt 
„ZStadtgericht zu Wittſtock“ gelefen werden. 
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Königliden —— zu Potsdam 


unb ber 


Stadt Berlim 
— Oma 42 — 


Den 9. Oktober 1835. 











Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Retierungebesirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
5 Potsdam, den 29. September 1835. 


a 


Dom 1. November d. J. ab mirb. die Erhebung bes Chauffeegeldes bei Perle» Me. 167. 


berg, Werzien und Gumtow auf ber Hamburger Kunftftraße aufßören, und das 
gegen die Erkebung 
1) bei Ponitz für 14 Meile, . 
2) bei Keu Schrepfow für 2 Meilen, 
3) bei Demerthin fuͤr 2 Meilen 
in jeder Richtung beginnen. 
Von demſelben Tage ab wird auch das Chauſſeegeld auf der Havelberger Chauſ⸗ 
ſee erhoben werden, und zwar: 
a) bei Neu » Schrepfom für 2 Mellen, worin eine Meile für die Hamburger 
Ehauffee begriffen ift, und 
b) bei Nigow für 15 Meile, Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber indirekten Steuern. 


Potsdam, den 2. Dftober 1835. * 
Cämmtliche Herren Superintenbenten, Zivils und Milltate » Prediger, fo mie 
die Polizeibehörden und Magifträte im Hiefigen Reglerungsbezirke werben bierdurdy 
aufgefordert und angewieſen, die Bevölferungsliften pro 1835, (welche in einer 
Zufammenftellung aller Geburten, Trauungen und Todesfälle waͤbrend des laufenden 
Kalenderjahres beſtehen,) nad) dem bisher benutzten, unverändert gebliebenen Fors 
mulare, desgleichen die Nachweifungen von den vorgefommenen Mehrgeburten, fo 
zeitig aufzunehmen und zufammenzuftellen, daß ſolche fpäteftens am 1. Februar 
1836 bei uns eingegangen find. 
Ueber das bei Aufnahme dieſer Liften zu beobachtende Verfahren enthält die 
Dieferhalb gegebene Anftruftion vom 5. Oktober 1830 ar Selte 229 — 


Chauſſee⸗ 
geld⸗Erhe⸗ 
bung auf der 
Hamburger 


und Havel⸗ 


berger 

Kunſtſtraße. 
IV. 725. 
September. 


Mr. 168. 

Aufnahme 

ber Bevdlke⸗ 
rungäliften 
* 1835. 
. 152, 
— 


Ne. 65. 
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233) die näheren Borfchriften, welche den betreffenden Behörden hierdurch in Er, 
innerung gebracht werben. 

Diejenigen Herren Drtögeiftlichen, benen in Folge des $ 5 der Militaie, Kir, 
henordnung vom 12. Februar 1832 die Seelſorge für das, in den betreffenden 
Garnifonftadten ſtehende Militaie übertragen worden ift, werben wegen der von 
ifnen zufammenzuftellenden Mititair » Bevölkerungsliften und Nachwelfungen von 
den Mehrgeburten, auf die Beftimmungen ad 8 und 10 der vorgebadhten Anftrufs 
tion vom 5. Dftober 1830 verwiefen. Sollten fie, und auch einige der übrigen 
Aufnahme» Behörden, noch Formulare pro 1835 bedürfen, fo wird ihnen auf ihren 
ungefaumt zu formirenden Antrag ber gewünfchte, in Zahlen auszufprechende Bes 
trag fofort überfandt werden. Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekannemachungen der Behörden der Stade Berlin. 


An Folge der Beftimmungen des Neglements vom 30. uni d. J. find von 
den unterzeichneten Königlichen Behörden und ber, von dem hiefigen Magiftrar 
und ber Stadtverorbnetens Berfammlung hierzu ernannten Deputation nachftchende 
Straßen und Pläße: 
die Koͤnigsſtraße, 

der Schloßplatz, 

an der Schloßfreiheit, 

unter den Linden, 

die Spandauer Straße, von der Koͤnigsſtraße bis zum Molkenmarkt, 

der Molkenmarkt, 

die Gertraudtenſtraße, 

die Spittelmarktſtraße, 

der Spittelmarkt, 

an der Spittelbruͤcke, 

die Leipziger Straße, 

die Friedrichsſtraße, von ber Leipziger Straße bis zur Weidendammer Brücke, 

bie Brüderftraße und 

bie Poftitraße 
ausgewählt worden, an welchen die Bürgerfleige, ſoweit ſolches nicht ſchon fruͤher 
gefchehen ift, im diefem Jahre durchweg mit Granitbahnen verfehen werden follen. 

Indem dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die bes 
theiligten Grundeigenthümer gleichzeitig benachrichtigt, dag an diefelben befondere 
Aufforderungen ergehen werden,“ in welchen die näheren Beftimmungen über die 
Richtung der Bahn, das Niveau derfelben, und die fonftige Art und Weiſe der 
Ausführung enthalten fein werden, weswegen die im $ 10 des Neglements vor 
gefchriebene Einholung dieſer befonderen polizeilihen Anweifung dieferhalb, niche 
nothwendig if. Berlin, ben 18. September 1835. 

Königl. Polizei⸗Praͤſidium. Könige. Minifterials Baukommiffion. 
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Verzeichniß 
ber Votleſungen, welche im Winter 1855 in ber Koͤnigl. Thierarznei— 
fhule gehalten werben. 

1) Herr Ober⸗Stabs-Roßarzt und Profeffor Naumann wird täglich von 
11 — 12 Upr über ſpezielle Parhologie und Therapie, und Mittwochs von 2— 3 
Uhr über Hufbefchlag Vorleſungen Halten. j 

2) Here Profeffor und Privatdozent an der Univerficät, Dr. med. Redleben, 
wird Mittwochs und Sonnabends von 11 — 12 Uhr über die Knochenlehre der 
Hausthiere, und an denfelben Tagen von 1 — 2 Uhr über gerichtliche Thierheil— 
Funde und Deterinairs Polizei, ferner Montags, Dienftags, Donnerftags und Freis 
tags von L— 2 Uhr über fpezielle Parhologie und Therapie der Kranfpeiten. des 
Nindviches und der übrigen Hausıhiere, mit Ausnahme des Pferdes, Vorleſungen 
halten. ö 
3) Herr Profeffor Dr. med. Gurlt wird über Anatomie der Hausthiere täg« 
li von 1L—2 Uhr, über pathologifche Anatomie Dienftags, Mittwochs und Sonns 
abends von 2— 3 Uhr Vorlefungen Halten. Derfelbe wird die praftifchen Uebuns 
gen in der Zootomie täglich Vormittags, und — mit Ausnahme des Mittwochs 
und Sonnabends — aud Nachmittags leiten. Unter feiner Leitung gefcheben die 
Sektionen der gefallenen Thiere, bei welchen derjenige Lehrer gegenwärtig fein 
wird, in beffen Kranfenftalle das Thier gefallen ift. 

4) Herr Profeffor Dr. med. Hertwig wird bie praftifchen Uebungen im 
Krankenftalle taglih von S— 10 Uhr Vormittags und von 4 — 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags leiten; ferner täglich des Morgens von 7 — 8 Uhr DBorlefungen und Repetis 
tionen über fpezielle Ehirurgle und Operationslehre halten, auch wird cr die im 
Kranfenftalle vorfommenden chirurgifchen Operationen verrichten, ober unter feinee 
Leitung verrichten laffen. . 

5) Herr Aporhefer und Lehrer Dr. phil. Erdmann wird Dienftags, Dons 
nerſtags und Sonnabends von 4— 6 Uhr über Epemie und Pharmazie Vorträge 
und Mepetitionen Halten, und ben praftifchen Unterricht in ber Apotheke taͤglich 
ertheilen. : 

6) Herr Kreis Tierarzt und Repetitor Dr. philos. Spinola wird, mit Zus 
zichung einiger Eleven der Schule, erfranfte Hausthiere, mit Ausnahme der Pferde 
und Hunde, fowohl in der hieſigen Mefidenz, als-im ganzen Teltowfchen und Nies 
derbarnimſchen Kreife, in den Srällen ihrer Beſitzer auf Verlangen thieraͤrztlich 
behandeln. Ferner wird derſelbe Dienftags, Donnerftagg und Gonnabends von 
3 — 4 Ur über fpezielle Pachologie und Therapie der Kranfpeiten des Pferdes, 
und Mittwochs von 5— 6 Uhr und Donnerftags von 2— 3 Ur über gerichtliche 
Tpierheilfunde und DBeterinairs» Polizei Nepetitionen halten. 

75) Herr Kreis-Thierarzt und Mepetitor Sticker wird räglidh von 10 — 11 
Uhr den praftifchen Unterricht im Hunde » Kranfenjtalle ertheifen, und Montags 
und Freitags von 5— 6 Uhr Repetitionen über ſpezielle Parhologie und Therapie 


Mr. 67. 
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der Krankheiten des Rindviches und ber übrigen Hausthiete, mit Ausnahme . bes 
Pferdes, halten. Ferner wird derfelbe dem Herrn Profeſſor Gurlt bei Leitung 
der praftifchen Uebungen affiftiren. 

8) Herr Profeflor Dr. philos. Störig wird über Erterieur, Züchtung und 
Pflege der Hausthiere, mit Ausnahme des Pferdes und Schaafes, Montags, Mitt 


und Freitags von 3— 4 Uhr DVorlefungen halten. 


9) Herr Profeflor Bürde hält zweimal wöchentlich in noch zu beftimmenben 
runden Borträge über die Proportionen der Theile des Pferdes und der damit 
verwandten Gegenftände. 

10) Der Thierarzt und Vorſteher der Schmiede, Herr Müller, wird bie 
Uebungen in der Inſtruktionsſchmiede täglid von 2 — 4 Uhr leiten. Sonnabends 
von 2— 3 Uhr wird derfelbe über die, dem Huffchmide nörhigen Kenntniſſe Vor 
träge halten, und die Lehre vom Hufbefchlag repetiren. 5 

Die DVorlefungen fangen ben 28. Oftober d. 3. an, und werden Ende Mär; 
k. 3. gefchloffen. - 

Solches wird mit dem Beifügen hierdurch befunnt gemacht, daß zur Unterfur 
hung von Thieren, die nur zu diefem Zwede in die Schule gebracht werben, bie 
Stunden von 8— 10 Uhr Vormittags und von 4— 5 Uhr Nachmittags, fo lange 
das Tageslicht folches geftatter, beftimme find, kranke Thiere aber zu jeder Zeit, 
foweit es der Raum erlaubt, in der Anftale Aufnahme finden. 

Berlin, den 24. September 1834. Königl. Polizei» Prajidium. 


Die Benennungen ber Brücen über die Wafferläufe innerhalb der Reſiden; 
Berlin find bisher zum Teil unbeftimmt und verfchiedenartig gewefen, daher da 
von Deranlaffung genommen worden ift, dieſe theilwelfe unbeftimmten Benennun: 
gen zu erörtern. 

An Folge diefer Erörterungen haben des Könige Majeftät unterm 14. Juli 
d. 9. zu befehlen gerußet, daß dieſe Brücken nachfolgende Benennungen refp. bei 
behalten und führen follen. | 

I. Drüden über ben Haupt⸗Spreeſtrom. 
1) Die zwifchen dem Schleſiſchen und Stralauer Thore belegene Brüde: 
| „Dberbaums - Brüde"; 
2) die zwifchen ber Stralauer Vorſtadt und Louifenftadt von der Alcranders nad) 
der Bruͤckenſtraße führende, die 
„Jannowitz Bruücke“; 
3) die neben dem Friedrichs» Waiſenhauſe belegene, die 
„Waiſen »Bruͤcke“; 
4) die von der Koͤnigsſtraße nach dem Schloßplatz fuͤhrende, die 
„Lange Beide”; 
5) die inmitten der Burgſtraße in den Luſtgarten führende, die 
„LSavalier»Brüäde"; 
6) bie 
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6) die, Alt» Berlin mit Alt⸗Eln zwiſchen der neuen — und neuen Pac 
hofs /Straße verbindende, d je | 
„Friedrichs »Bruüͤcke?; 
7) die vom Weldendamm in die Artillerieſtraße — die 
„Eberts Bruͤck 
8) die in der ** Friedrichsſtraße, die Neuſtadt er der Spandauer Vorſtadt 
verbindende, die 
„Weibenbammer Brüde”; 
9) bie wiſchen der Dorotheenſtadt und Spandauer Vorſtadt aus der Neuen 
Wilhelmsſtraße zum Schiffbauerdamm fuͤhrende, die 
— „Marſchalls Brüche“, 


10) kei am Ende der Spandauer Vorſtadt und des SENDE belegene, 
„Unterbaums +», DBrü 
IL Beiden über en 
A. Ueber den Koͤnigsgraben: 
11) bie zwiſchen der Waifens und Zannowigs Brüde, AltaBerlin mit ber Stta— 
lauer Vorſtadt beebiubende, bie-. 
„Stralauer Brücke“; 


12) bie aus Ye» Berlin und ber Koͤnigsſtraße in bie Rorlereeſedt und auf den 
Alexanderplatz fuͤhrende, en 
gs Brüde”; 


13) ar in ber Rochſtraßze Ar ve Neuen Be und Muͤnzſtraße belegene, 
unowsfi,drüd 

14) pe aus Alt / Berlin mittelſt der Neuen Seicbrichöftrafe nah dem Haakſchen 

Markte und der Spandauer Vorſtadt fuͤhrende, die 

„Spandauer Bruͤcke“; 

15) die, beide vorgenenn⸗⸗ Stadttheile zwiſchen ber Burg» und kleinen Praͤſiden⸗ 

tenſtraße verbindende, die 

„Herkules »Bruͤcke“. 
B. — — ben Shleufentanal: 

16) bie bei der Inſelgaſſe aus Als nach Neu⸗Coͤln führende, bie 
„Snfel»Brüde”; 
17) bie, beide obengenannte Stadttheile zwifchen ber alten und neuen Soffiraße 


verbindende, bie 
Roßſtraßen Brücke“; 
18) bie zwiſchen eben denfelben Stabtrfellen bei Berbindung ber alten mit der 
neuen Gruͤnſtraße belegene, die 
Greänffraßens Besde”i 
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19) bie: aus Alt/⸗Coln und von dem Petriplage nah NeusCöln und dem Spittel⸗ 
marfte führende, die 
„Gertraudten + Brüde"; 
20) die den Friedrichswerder und bie Ftiedrichsgracht in Alt⸗Coͤln bei ber alten 
Leipziger Straße verbindende, bie 
„Zungfern + Brüäde"; 
21) bie aus Alt» Cöln nach dem Friedrichswerder neben dem neuen Baus Akademie 
Gebäude führende, die 
»„Shleufen:-Brüde”; 
22) die, beide genannte Stadttheile am Luftgarten verbindende, bie 
„Schloß⸗-⸗Brücke“. 
C. Ueber den Rupfergraben: 
23) die am Muſeum — die 
„Siſerne Bruͤcke“; 
24) die vom Mehlhauſe nach der Attillerie-Kaſerne fuͤhrende, die 
pr ehl⸗Brücke“3 
25) die zwiſchen dem Mehlhauſe und Salzmagazin belegene, die 
„Salz Brüde“. 
Berlin, den 28. September 1835. Könige. Pollzel⸗Praͤſtdium 


— _ — — 
Vermiſchte Nachrichten. 

Zur Ausführung des Reparaturbaues der Templiner Schleuſe wird bie Paſ—⸗ 
ſage durch dieſelbe vom J. November d. J. ab auf vier Monate geſperrt, welches 
dem betheiligten Publikum hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht wird. 

Potsdam, den 28. September 1835. 

Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Der evangeliſchen Kirche des Invalidenhauſes zu Berlin find von einem ums 
genannten Gemeindemitgliede folgende Gegenftände gefchenft worden: 
1) eine große Weinfanne aus gebiegenem Silber, inwendig vergoldet, 
2) ein Fleiner Becher nebft Brodtfapfel, gleichfalls von Sitber und inmenbig 
vergoldet, und eine Eleine filberne Patene, 
3) ein Taufbecken⸗Poſtament nebft dazu gehöriger Tauffchüflel, beides aus Gußs 
eifen und bronzirt geftrichen. Berlin, den 8. September 1835, 
Königl. Konfiftorlum der Provinz Brandenburg. 
(RER mm mn 
Druckfehler. Im Alſten Ethd des Amtsblatts Seite 258 Zeile 27 von.oben muß: 
— — ſtatt lesn und Seite 259 Zeile 3 von oben: 
„Lungenſeuche“ fiatt Zungenfucht gelefen werben, . 


(Hierbei zwei Ertrablätter,) 


⸗* 


Erſtes Ertra:- Blatt 
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zum 42ſten Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 9, Oktober 1835, 





®. Con Gemäßheit der in den hiefigen Intelli⸗ 
genzblättern und Hartungfchen Zeitungen uns 
term 3. Auguſt d. 5. erlaffenen Befanntmas 
Kung, hat am 27. deffelben Monats bie halbs 
jährige Ausloofung von Königeberger Etabts 
Obligationen ftattgefunden, und find deren 74 
Stück unter den Nummern: 

65. 278. 306. 787. 869. 1007. 1070. 1314, 
4746. 1752. 2707. 2920. 2927. 3040, 3159, 
3684. 3708, 3715. 3732. 3758. 4212, 4584, 
6586. 5956. 6225, 6571. 6749. 7261. 7394, 
7421. 7503. 7593. 7867. 8269. 8450, 8930, 
9141. 9233. 9238. 10071. 10220. 10243. 
410574. 10659. 10753. 10778. 10937. 11126, 
41130, 11187, 11212, 11260, 11378. 11671, 
41785, 11803. 11834, 12089, 12216, 12271, 
42418, 12474, 13039. 13387. 1.3460. 13712, 
13843, 14035. 14106, 14270. 14320, 14348, 
44513, und 14935, 

im fummarifchen Betrage von 11376 Thlr, 20 
Sgr. fchreibe „„Eilf Tauſend Dreihundert Sechs 
und Siebenzig Thalern 20 Sgr.“ aufgerufen 
worden. Die baare Einldfung diefer Obligatios 
nen nimmt ben 7. Januar 1836 ihren Anfang, 
unb wird damit in ben vier Wochentagen Mon 
tag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 9 
bis 12 Uhr Vormittags in den Lofale der Stadt⸗ 
ſchulden⸗ Tilgung» Kaffe forfgefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Eins 
lieferung der Obligationen, welche mit der, auf 
dem gefeßlichen Stempel audgeftellten Quittung 
des Inhabers, fo wie mit fänmtlichen dazu 

ehörigen Zind-Koupons Nr, 57 bis 69 vers 
ehen fein müffen. 

Gleichzeitig wird befannt gemacht, daß nach⸗ 
ftchende, in verfchiebenen frühern Terminen auds 
geloofeten Stadt» Obligationen ald: 781. 891, 
2570, 2922. 4647. 5183, 5769. 5810. 6376, 
6403. 6526. 7189. 7585. 8242. 8452, 9384, 
9640. 9646. 10037. 10240. 10485, 10795, 
42154. 13780, 14319. 14495, noch nicht «ins 
gelöfet find. Deren Realifirung erfolgt gleiche 
‚zeitig mit denen im legten Termine ausgeloofes 
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ten Obligationen gleichfalld gegen Einlieferung 
ber auf geſetzlichem Stempel quittirten Obligas 
tionen und der dazu gehörigen Koupons. 
Königsberg, ben 1. September 1835. 
Magiftrat Königl. Haupt: und Refidenzftadt, 
— — 


Zuwiſchen dem Koͤnigl. Oberſt⸗Leutenant 
Theodor Heinrich Rochus von Rochow, ges 
nannt von Brieft, ald Beſitzer ber im Weſt⸗ 
havelländifchen Kreife der Mittelmarf belegenen 
Mitterghter Nennhaufen und Bamme an einem, 
und ben in den beiden Dörfern gleiches Namens 
anfäffıgen Aderleuten, Koffäthen und Buͤdnern 
am andern Theile, ift über die Abldfung ber 
von den Hofwirthen zu dem beiden Rittergütern 
jährlich zu leiftenden Naturalvienfte und Prä« 
ftationen ein Vertrag abgefchloffen worden, wo⸗ 
nad) bie Hofwirthe verpflichtet find, als Ente 
ſchaͤdigung für ihre Dienfte und Abgaben dem 
Rittergute Nennhaufen ein Ablöfungskapital von 
zufammen 14,925 Thlr., dem Rittergute Bamme 
aber ein Ablöfungskapital von zufammen 14,392 
Thir. zu bezahlen, 
Da, nad) Ausweis des neueften Hypothe⸗ 
kenſcheines, auf den beiden Rittergütern in Vers 
bindung nachſtehende Hypothekenkapitalien eins 
getragen ſtehen: , 
41) 2500 Thlr, ex recessu vom 10, Septems 
ber 1763, und zwar 
a) 1000 Thlr, für ben Oberfien von Hols 
zenborff auf Tornow, 
b) 500 Thlr, für die verehel, von Arnim, 
Karoline Frieberife geb, von Stechom, 
c) 1000 Thlr. für ben Mittmeifter Friedrich 
Ludwig von Stehom; 
und 2000 Thlr, in’Kourant ex recessu 
vom 10. September 1768 für bie fepa= 
rirte von Normann, Henriette Charlotte 
Sophie geb. von Beyer; 

3) 1000 Xhlr, ex recessu vom 47. Juni 1774 
für bie feparirte von Normann geb, von 
Veyerz * 
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4) 2177 Thlr. 23 Gr. 2 Pf, 145 Thlr. A 
Gr. 9 Pf., 389 Thlr. 6 Gr. 1 Pf., 
ex recessu vom Fe 1771 für die 
verehel. Oberft von Winterfelot, Char: 
Iofte Amalie Dorothee geb. von Brieft; 

5) 2177 Xhlr. 23 Gr. 2 Pf., 145 Thlr. 4 
Gr. 9 Pf, 389 Thlr. 6 Gr. 1 Pf., 
ex recessu vom 43. Juni 1771 für die 
Generalin Gräfin von Schwerin, Fries 
derile Louife Wilhelmine geb. Gräfin von 
ber Schulenburgsfehnert; 

6) 2000 Thlr. ex recessu vom 45. Juni 1774, 
und zwar a 

a) 1344 Thlr. 7 Gr. 4 Pf. für bie ſepa⸗ 

rirte von Normann geb. von Beyer, 

b) 655 Thlr. 16 Gr. 8 Pf. für die Bas 
ronin de la Motte Fouque&, Karoline 
Frieberife geb. von Brieft; 

7) 2177 Thle. 23 Gr. 2 Pf., 145 Thlr. 4 
Gr. 9 Pf., 389 Thlr. 6 Gr. 1 Pf, 

. ex recessu vom 44, Juni 1771 für bie 
verehel. Majorin von Sohr, Marie Do: 
rothee Glifabeth geb, von Brieft; 

8) 1012 Thlr. 10 Gr. ex recessu vom 17, 
Suni 1771 für den Albrecht Friedrich und 
Dtto, Gebruͤder von Hagen; 

9) 2000 Thlr. vormundfchaftlibe Kaution in 
Folge Requifition ded Koͤnigl. Pupillenkols 
Icsi zu Magdeburg vom 16, et praes. ben 
24. Olftober 1789; 

410) 3000 Thlr, Frb’or. ex obligatione vom 
4. Februar 1808 für den Kaufmann Chris 
flian Hübner; 

11) 3000 Thir., 2000 Xhlr, ex obligatione 
vom 2. April 4821 für die Nachlaßmaffe 
der verwittweten Gräfin von Schmet⸗ 
tau, Henriette Louife Chriftiane Marie 

‚geb. von Ruͤchel; 

12) 18,928 Thlr. 26 Gr. 44 Pf, ex testa- 
mento des verftorbenen Rittmeiſters Fries 
drich Auguft Wilhelm von Brieft, de 
m. ben 19. Februar 1822 flır die Fraͤu⸗ 

. kin Karoline Friederike, Auguſte und Klara 
Sriederife, Schweftern von Brieft, 

und obgleich ein großer Theil diefer Kapitalien 

eingelöfet, und nur bie Regulirung ber Hypo⸗ 

thefenverhältniffe biöher behindert gewefen ift, 
fo wird dennoch biefe Abldfung auf den Grund 
bed Geſetzes vom 30, Juni 1834 $ 60, in 

Verbindung mit $ 12 ded Geſetzes vom 7, Juni 


4824, hierdurch öffentlich befannt gemacht, und 
ed werden bie ſaͤmmtlichen vorgenannten Gläus 
Biger hiermit aufgefordert, fich binnen 6 Wos 
hen, und fpäteften3 in dem 
am 27. Dftober d. J. 

in bem Geſchaͤfts zimmer ded unterzeichneten Kom⸗ 
miffarii allhier anberaumten Termin zu melden, 
und anzuzeigen, ob fie das für fie auf die Rit- 
tergüter Nennhaufen und Bamme eingetragene 
Kapital kündigen, oder daffelbe auf die —— 
deten Guͤter ſtehen laſſen wollen. 

Sollte mit Ablauf dieſer Friſt, und ſelbſt 
in dem Termine eine Kuͤndigung nicht erfolgt 
fein, fo wird angenommen werden, daß biefelbe 
nicht fiattfinden folle, und daß fie fich vielmehr 
bed ihnen an die Ablöfungsfapitalien der 14,925 
und 14,392 Xhlr. gefctlich zuftehenden Hypo⸗ 
thelenrechtd zu Gunften des Rittergutsbeſitzers 
begeben, und bie abgelditen Bauer» Koffäthen: 
güter und Bühnerftellen und deren Beſitzer we⸗ 
gen Zahlung ber Ablöfungsfapitalien außer al 
ler Verbindung laffen wollen. 

Brandenburg, den 5. September 1835. 
Der Kreis: Zuftizs und Delonomietommiffarins 

Metzner. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 

Das im Teltow⸗Storkowſchen Kreiſe belca 
gene Rittergut Kleins Beeren Nr. 3 nebft Zus 
bebör, abgeihätt auf 47,757 Thlr. 19 gr. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenben 
Taxe, fol 

am 10, Februar 1836, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtöftelle fubbaftirt werden, 

Folgende, den Aufenthalte nach unbefannte 
bupothefarifche Gläubiger, nämlich die Chris 
ftiane Friederike Wilhelmine Amalie, die Erne⸗ 
fine Friederife Karoline Adolphine Wilhelmine, 
und der Friedrich Leopold Eduard, Gefchwifter 
Meiche, werden hierzu öffentlich vorgeladen, 


Dad bem Delonomen Ferdinand Erubelius 
gehörige, in der Brandenburger Vorftadt, Louis 
fenfiraße Nr, 11 belegene, in unferm Hypo⸗ 
tbetenbuche von ber Braubenburger Vorſtadt 
Bol, I Nr. 18 verzeichnet, aud einem Wohns 
baufe, Scheune, Stallung, Obſt⸗ und Kuͤchen⸗ 


garten, Wieſe, Ader, nebft Fabrikgebaͤude bes 
fiehende, auf 22,402 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. 
abgeichäßte Grundftüc, zu welchem. auch ein 
zur Stärkefabritation dienender, auf 289 Tblr, 
41 Sgr. abgefcbäßter Apparat gehdrt, deſſen 
Eigenfchaft ald Pertinenzſtuͤck des Grundſtuͤcks 
jedoch beſtritten iſt, fol im Wege der noths 
wendigen Subhaftation verfauft werden, und 
iſt hierzu ein Bietungstermin auf 
den 25. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Afhenborn im Etadfgericht, Lindenftraße 
Mr. 54, anberaumf, Der Hypothekenſchein, 
die Tare und die befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen, 

Potsdam, ben 3. April 1835. 

Königl. Etadtgericht hiefiger Reſidenz. 


- Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Juftiz: 
amte ift das dem Kaufmann Eduard NReins 
barbdt gehörige, im Kypothetenbuche Vol. III. b 
Sol, 4 verzeichnete, und auf 18,558 Thlr. 
28 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Erbzins⸗ 
gut Templin, welches 4 Meilen von Potsdam 
an ber Havel belegen, fowohl zum berrfchafts 
lichen Wohnfig, ald zum Betriebe ber Gafl: 
wirthſchaft geeignet ift, und, außer mehreren 
Mohns und Wirthſchaftögebaͤuden, 24, Mors 
gen Acer, 40 Morgen mit Weinſidcken und 
tragbaren Obſibaͤumen beftandened Gartenland, 
4 Morgen Wieſewachs und 22 Morgen als 
Park benußted Forftland enthält, audy bie Jagd⸗ 
gerechtigkeit genießt, Sculdenhalber zum dfs 
Sei Vırkauf geftelt, und ein Bietungs⸗ 

ermin auf j 

den 19. November d. J. 
Morgend 10 Uhr, angefeßt, Zur biefent Ter⸗ 
mine werden zablungsfähige Kaufluflige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Tare und 
der neuefte Hypothekenſchein täglich in der Ges 
richtös Megiftratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Potödam, ben 29. April 1835. 
Königt. Preuß. Juſtizamt allfier, 


Nothwendiger Verkauf: 
Etadtgericht zu Berlin, ben 30. April 1835, 
Das in der Rofenthaler Straße Nr. 54, 
Meinmeifterftraße Nr. 19 und in der Laufgaffe 
Mr. 31 belegene Wohngebäude ded Kaufmanns 
Ulrich, tarirt auf 22,203 Thlr, 11 Sgr. 6 Pf, 


513 


fol am 19. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an. der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und Bes 
dingungen find in der Regiſtratur einzufehen, 
Der feinem Aufenthalt nach unbefannte Gläus . 
biger, Kaufmann Friedrich Wilhelm Schulße, 
wird hierzu dffentlicy vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 2. Mai 1835. 
Das bierfelbft in der Mühlenftraße Nr. 41 
belegene Grundſtuck des Zimmerpoliers Wilds 
grube, abgeſchaͤtzt auf 7948 Thlt. 28 Sgr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol am 15. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, ben 9, Mai 1835. 
Zum notbmwenigen Verfaufe des vor dem 
Dranienburger Thore in der Müllerfiraße Nr. 
172 belegenen Erbpachtsgrundſtuͤcks des Schiffs 
baumeifierd Janicke, tarirt zu 5495 Xhlr. 
10 Sgr., fleht 
am 22, Januar 1836, 
Vormittags 44 Uhr, an ber Gerichtöftelle ein 
neuer Termin an. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Berlin, ben 16. Mai 1335, 

Das bierfelbft in der Louſſenſtaͤdtiſchen Kirche 
gaffe Nr. 22 belegene Hoffmannfce Grunde 
fü, fol im Termine 

den 4. März 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Getichts⸗ 
ftele‘ meiftbietend verfauft werden. Die Taxe 
beträgt 7355 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., und kann 
Diefelbe nebft dem ——— taͤglich in 
ber Regiſtratur eingefchen werden. 


Nothwendiger Verkauf. a 
Juſtizamt Liebenwalbe, den 5; Juni 1835. 
Das Grebbinfde Lehnſchulzengut zu Wand⸗ 
li, abgefchäßt auf 5745 Thlr. 20 Sgr., us 
folge der, nebft neweftem Hypothekenſchein d 
und einzufehenden —— 
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am 41, Dezember d. J., 
Mittags 1 Uhr, an Gerichtäftelle fubhaflirt 
werben, s 


Deffentlicher Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, dert 13. Juni 1835, 
Das Sorrerfche Grundſtück am Kommus 
nifationdwege beim Landöberger Thore, und 
bis zur Pallifadenftroße fortgehend, tarirt zu 
7417 Thlr. 17 Sar. 3 Pf., fol im Termine 
ben 4, März 1836, 
Bormittags um 11 Uhr, an der Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hppothelenfchein 
find taͤglich in der Regiſtratur einzufehen, 


Notbwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 30. Juni 1835, 
Dad Grundftüd des Kaufmanns Berge: 
mann in ber Franzoͤſiſchen Strafe Nr. 5, abs 
geſchaͤtzt auf 15,944 Thlr. 12 Sgr., fol 
am 12, April 1836, 
Vormittags 14 Uhr, an der Gerichtäftelte fubs 
baflirt werben. Zare, Hupothelenfchein und Bes 
dingungen find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Berlin, den 4. Zuli 4835, 

Wegen nicht belegter Kaufgelder foll das 
ben Kaufleuten Pohl und Krichelborff, vors 
ber dem Upothefer Heinrich re 
auf dem Wedding in der Pankſtraͤße Nr. 4 bes 
legene Moll ſche Grundſtuck, torirt zu 7958 
Thlr. 17 Sgr., 

am 15. Maͤrz 1836, 

Vormittags 14 Uhr, an ber Gerichtsſtelle an= 
bereit fubbaftirt werden. Taxe, Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen find in ber Regiſira⸗ 
tur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Brandenburg. 
- Dos zu Brandenburg in ber Ritterfiraße 
der Altfiadt Nr. 117 belegene Wohnhaus nebft 
Hauskavel, ben Erben ver verehelicht geweſenen 
Ränge Wagener, Zufline Hens 
riette Amalie gebornen Gems gehdris, Vol. IE 

ol. 253 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 

85 Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiftratur einzufes 
benben Taxe, fon 


am 14. November 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtis 
ftelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Land» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 7. Zuli 1835, 

Das zu Brandenburg am altftädtifchen Markt 
Nr, 278 belegene Wohnhaus nebft Hauskabel 
ber Erben des verfiorbenen Tuchmachermeifterd 
Johann Friedrich Schhler, Vol. VI Pag. 493 
des Hypothekenbuches, abgefchägt auf 1284 
Thlr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und 
Vedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare, foll 

am 14. November db. %., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte 
fielle fubhaftirt werden, 

Nothwendiger Verkauf eines Meierhofes. 

Zur notbwendigen Subhaflation des, zum 
Nachlaſſe des Ackerbuͤrgers Johann Andreas 
Kolrep gehörigen, vor dem hieſigen Jederitzer 
Thore sub Nr. 36 belegenen, und gerichtlich 
auf 800 Thlr, abgeſchaͤtzten Meierhofes wit 
Zubehör, ift ein Bietungstermin auf 

ben 5. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Heren Juſtiztalh 
Paalzow im hieſigen Gerichte hauſe anberaumt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber wir 
ben mit dem Bemierken hierdurch eingeladen, 
daß das Taxations-Inſtrument und der neutſit 
Hypothekenſchein in hieſiger Regiſtratur einge 
ſehen werben können, 

Zugleich verbinden wir hiermit bie Vorla⸗ 
bung aller unbefannten Gläubiger, welche an 
ben Nachlaß des vorgedbacdhten "Kolrep An 
ſpruch zu habe glauben, bergeftalt, daß wenn 
biefelben fich nicht fpäteftens in dem vorande 
raumten Termine melden, fie aller ihrer eimas 
nigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren 
Forderungen nur an batjenige, was nach Be 
friebigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Moffe noch übrig bleiben möchte, verwic 
fen werben ſollen. 

Rathenow, den 20. Juli 1835, 

Köuigl. Preuß, Stadtgericht. 


Es foll das dem verfiorbenen Kreisgaͤrtner 
Krüger zugehdrig gewefene, zu Eldenburg bo 
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legene Etabliffenent, beftehend in Gebäuben, 
Ackerſtu 
von 777 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf., in termino 
den 10. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſiger Gerichtsſtube, 
Theilungshalber, oͤffentlich an den Meiftbietens 
den verkauft werden. 
Lenzen, ben 20. Juli 1835, 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Freiwilliger Berkauf. 

Stadtgericht zu Lindow, den 23. Jull 1836. 

Die dem Altſitzer Joachim Becker zu Ra⸗ 
densleben, den Beckerſchen Erben zu Neus 
Nuppin, und bem Bauer Erbfchen Erben zu 
Madendleben gebdrige, in unferm Hypotheken⸗ 
buche Vol, V Fol, 45 verzeichnete Zindwiefe 
im Neufammerluche, tarirt auf 1105 Thlr. 25 
Egr., foll in dem auf 

ben 20. Oktober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt im Rathhauſe 
anſtehenden Termin, zufolge der, in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe und Verkaufsbedin⸗ 
gungen, verkauft werben, 


Nothbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 24, 
Juli 1835. 

Dad hierfelbft zmwifchen dem Etabliffement 
bed Mühlenmeifters Falk, dem Wege nach dem 
Grunewalbe, dem fogenannten Königs= und bem 
Mühlenwege belegene Grundſtuͤck bed Fuhrs 
manıd Johann Ludwig Beeft und beffen Ehe⸗ 
frau Sophie, geb. Werbel, nebſt Wohnhaus, 
Wirthſchaftsgebaͤuden und Stallung, abgeſchaͤtzt 
auf 2130 Tolr. 28 Sgr. 9 Pf., zufolge der, 


cken, Wieſen und Gaͤrten, mit der Taxe 


uebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in. 


der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 18. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf 
Das bhierfelbft im 2ten Bezirk sub Nr. 61 
Belegene, zum Nachlaß des Schuhmachermeis 
ſters Samuel Schumann gehörige, und auf 
479 Thlr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohn⸗ 
baus, fol int Wege der nothwendigen Subha⸗ 


Katon m 24, Nopember d. Ser 
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Vormittags 11 Uhr, im biefigen Gerichlälos 


kale meiftbietenb verfauft werben, Kaufluftige 
laden wir bierzu mit dem Erdffnen vor, daß 
bie Zare und der neuefte Hypothekenſchein füge 
lich in unferer Negiftratur zur Anficht bereit 
liegen, " Perleberg, den 25. Juli 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Motbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Spandau, ben 25. Zuli 1835, 

Dad Bauergut der verchelihten Marte 
Luife Nüble gebornen Nauen im NKämmereis 
borfe Staaken bei Epandau, abgeſchaͤtzt auf 2696 
Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thefenfchein und Bedingungen in ber Regie 
firatur einzufehenden Taxe, fol 

anı 16. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle, wegen nicht erfolgter Belegung ber Kauf⸗ 
gelder, fubhaftirt werben. Der dem Yufent: 
balte nach unbefannte Gläubiger Reich wird 
hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyritz, den 4. Auguſt 1835. 
Der zur Konkursmaffe bed Mauermeijterd 
Soͤhnel zu Wittſtock gehörige, vor dem Hams 
burger Thore allhier belegene Garten Vol, XVIH 
Nr. 90 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 
99 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
othekenfchein in der Regiſtratur einzufehenden 
are, foll 
.am 12. November b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ggrichtds 
fielle fubhaftirt werden, 


Das bierfelbft in der Berliner Vorftabt bes 
legene, in unferm Hypothekenbuche von der ges 


‚ nannten Vorftadt Bol. HI Nr, 96. verzeichnete, 


auf 389 Thlr, 25 Sgr. abaelichägte, dem Gaſt⸗ 
wirth Friedrid Wilhelm Stimming gehörige 
Grundſtück, beftebend aus einem Ackerſtuͤck von 
4 Morgen 128 TRuthen, fol im Wege der 
nothwendigen Eubhaftation verkauft werden, 
und iff hierzu ein Bietungstermin anf 
ben 10, Dezember d. %., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrñũ Juſtiz⸗ 
Rath Steinhaufen im Stadtgrricht, Lindbens 
firoße Rr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Tore und bie 
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befondern Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftratur einzuſehen. 
Pordvam, din 11. Auguft 1835. 
Königl, Stadtgericht biefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verlauf. 

Etadtgericht zu Lychen, ben 12, Augufi 1835. 

Diss bierfelbft in der Etargardter Straße 
belegene, im Hypotbhekenbuche Vol, I Nr. 52 
verzeichnete, din Goftwirth Bießfchen Eheleus 
ten gehoͤrige Wohnhaus nebjt Pertinenzien, abs 
geſchaͤtzt auf 1896 Thlr. 2 Egr. 6 Pf., zufglge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bebingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 14. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Ubr, an ordentlicher Gerichts— 
fielle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Wrießen a, d. Ober, 

Die aus Haus und 10 Morgen Qderland 
befichende Beſitzung des Koloniſten Martin 
Krätke in der Gemeinde Neu⸗Lizigöricke, abs 
geſchaͤtzt auf 526 Thlr. 16 Egr. 114 Pf., zus 
folge ver, nebft Hppotbelenfchein und Bedin⸗ 
gungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 

fol an 30, Dezember d. J, 

Vormittags 11 Uhr, an Dre und Etelle zu 
Deu sLizigörike fubbaflirt werden. 

Wrietzen a. d. Oder, ben 15. Yuguft 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Bon Voßſches Gericht zu Stavenow. 
Dir Gaſthof ded Gaſtwirths Wihmann 
mit einer Woͤrde und einem WVeiderechte, an 
ber Hamburger Ehauffee, in ber Gemeinde zu 
Karftärt liegend, abgeſchaͤtzt zu 1090 Thlr. 19 
&gr. A Pf., zufolge der, mit dem Hypothe⸗ 
Tenfcheine in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 
‚fell am 15, Dezember 1835, - 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Stavenow fubhaftirt werden, 


Nothbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Rathenow, am 17. Auguft 1835, 
Die dem Fuhrmann Friedrich Fromm ges 
börige Robr: und Dammftavel, abgefhäßt auf 
62 Zblr. 15 Sgr. Kourant, zufolge der nebft 
Kppothekenfchein und Bedingungen in der Res 


pr 
giftratur einzuſehenden Taxe, foll 

anı 17. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts» 
fteUe fubhaflirt werben. 


Die bei, dem Böttchermeifter Chriſtian Lud⸗ 
mwig Below gebörigen, im biefigen Hypothe⸗ 
feubu.he Vol. II sub Nr. 259, 290 und 291 
eingetragenen, in der bruiten Straße belegenen 
Häufer, von dinen die erftieren beiden gerichts 
li) auf 269 Thir. 23 Egr. 2 Pf., das lete 
aber auf 46 Thir. 10 Sgr. 6 Pf. tarirt iſt, 
folen Schuldenhalber in termino 

den 15. Dezember d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, meiſtdietend verkauft 
werden, Die Zore und ber neuefle Hpypotbes 
kenſchein find täglich in unferer Megiftratur 
einzufchen, Bernau, ben 22. Auguſt 1835. 

Königl, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtaericht zu Berlin, den 22. Auguſt 1835. 

Dad in ber Brunnenftrafe Nr. 27 belegene, 
zum Nachlaß des Packhofsarbeiters Schwerde 
gebörige Grundſtuͤck, tarirt zu 3308 Thlr. 3 
Ser. 7 Pf, fell 

am 2. Februar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichfäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Kyrig, den 23. Auguft 1835. 
Das an der Stadtmauer hierſelbſt belegent 
Haus der Wittwe Pohl, Henriette Katharine 
Elifabeth geb. Schläfke, Vol. IV Mr, 353 
bed Hypothekenbuchs, abgefbätt auf 10 Thlr, 
9 Sgr. 23 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein in der Regifiratur einzufehenden Taxe, 
fol am 10, Dezember d. J., 
Vormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Kyritz, den 23, Auguft 1835. 
Das Bürgerhaus nebſt Zubehör des Bäder: 
meifterd Chriftian Schmock hierſelbſt, Bol. 
MI Nr. 295 des Hypothekenbuchs, abgefchägt 
auf 882 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., zufolge der, 
nebft Hppothifenfchein in der NRegiftratur eins 


zufehenben Taxe, fell 

am 10. Dezember d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
fielle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 

Etadtgericht zu Kyritz, den 23. Auguft 1835, 

Das Bürgerhaus nebſt Zubehör ded Vils 
tualienhändlerd Friedrih Lange bierfelbit, 
Bol. II Nr. 155 des Hypothekenbuchs, abges 
ſchaͤtzt auf 750 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 17. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubhaflırt werden. 


Das dem Schneidermeifter Ftledrich Baatz 
zugebdrige, auf der breiten Straße bierfelbjt 
belegene Haus Mr. 193, tarirt zu 1326 hir. 
415 Sgr. 10 Pf., und die Hälfte einer Wieſe 
von Nr. 12, tarirt zu 190 Zblr,, ift Schuls 
denhalber zur Eubbaftation geftellt, und cin 
Bietungstermin auf 

den 9. Dezember d. J., 
Dormittagd un 11 Uhr, zu Ratbhauſe vor 
dem Herrn Affeffor Schnee angeſetzt worden, 
Die Taxe und der neucfte Hypothekenſchein 
koͤnnen täglich in unferer Regiftrarur eingefehen 
werde, 

Treuenbrietzen, den 24. Auguſt 1835. 

Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Rathenow. 
Das dem Schuhmachermeiſter Samuel Klits 


ging zugebörige, in hieſiger Altſtadt im der 


Bauſtraße Nr. 376 belegene Haus, abgeſchaͤtzt 
auf 500 Thlr., zufolge der, nebft Hypetheken⸗ 
febein und Bedingungen in der Negiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll - 
am 10. Dezember b. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Rathenow, den 24. Auguſt 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Oranienburg. 
Das zu Marwitz belegene, dem Bauer 
gr. Wilhelm Littmann gehörige Zindbauers 
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gut, abgefchägt auf 1535 Thlr. 18 Egr. A Pf., 


zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Zare, foll 

am 18. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. . 


Freiwilliger Verkauf. 
Stabtgericht zu Granfee, ben 26. Auguft 1835, 
Die zum Naclaß des hierfelbit verfiorbenen 
Uderbürgerd Zobann Friedrich Schulz gebödris 
gen, bierfelbft belegenen Grundſtücke, ale: 
1) ein Morgen Zabadtpfahl von 1 Morgen 
31 DRutben, tarirt 40 Thlr., 
2) ein Walgarten vor dem Zchdenider Thore 
neben Eeifert und Kraufe, tagirt 20 Thlr., 
3) En Scheungarten I TRuthen groß, tazirt 
fr 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in ber Regiflratur einzufehenden 
Tare, follen Theilungshalber 
S am 5. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Mothwendiger Verkauf. 

Königl, Stadtgericht zu Nauen, den 27. Aus 
guft 1835. 

Dad hierfelbft auf bem Bogelfang sub Nr, 43° 
belegene, der verebelichten Kaufmann Worthe 
mann, geb. Modiſch gebdrige, auf. 1359 
Zblr. 8 Sgr. 9 Pf. abgefchäͤtzte Budenhaus, 
zufolge ber, nebſt neueftem Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 17. Dezember d. $., 
Nachmittags 2 Uhr, in unferm Gerichtözime 
mer fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verfauf, 
Lands und Stabtgericht zu Belzig. 
Die den Neubertſchen Gefchwiltern In 
Sandberg gehörigen Grundfiüde: 

1) eine Scheune vor dem Wiefenburger Thore 
zu Belzig Nr. 51, abgefhägt auf 131 
Thlr. 2 Egr. 6 Pf., und 

2) eine halbe Hufe Acker in ber Marl Par 
genborf dafelbit, abgeſchaͤtzt auf 402 Thlr. 
18 Sgr. 4 Pf., 

eingetragen Vol, XI Nr. 521 Pag. 401 bed 
Hypothekenbuchs der Landungen, zufolge ber, 
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rebft Hypothekenſchein und Bebingungen in ber 
Megiftratur einzufebenden Taxe, follen 
ben 441. Dezember d. G., 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsftelle hlerſelbſt 
ſubhaſtirt werben. 
Belzig, den 25. Auguft 1835. 


Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaß der hier verſtorbenen 
Mittwe Fraͤdrich gehoͤrige, auf hieſigem Doms 
Pie; belegene, sub Nr. 44 unſers Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
abgefhägt auf 956 Thlr. 5 Egr. 74 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 9. Dezember d. J., 
Vormiltags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werden, 

Burgs Brandenburg, ben 28. Auguſt 1835, 
Die Domtapitularifhen Gerichte, 


Nothwendiger Verfauf. 

Amtögericht zu Wilsnack, ben 28. Auguft 1835. 

Das zum Steddinfcen Nachlaß gehörige 
Mohnhaus nebft einem Aderftüd und Kohlgar⸗ 
ten zu Legde, zuſammen auf 243 Thlr., zus 
folge der, nebft Hupothetenfchein in der Regis 
firatur einzufehenden Taxe, abgefchätt, foll 

am 7. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Mittenwalbe, ben 29. Yus 
guft 15835, 

Der zum Nachlaffe der Wittwe Schulze, 
Unne Sophie geb. Hanſchke gehörige, Vol, 
I Fol. 55 des alten ftadtgerichtlichen Hypothe⸗ 
kenbuchs verzeichnete, auf biefiger Feldmark im 
Hohenholze belegene, auf refp. 227 Thle, und 
49 Thlr. 3 Ser. 9 Pf, nach der, in der Res 
giftratur werftäglich einzufehenden gerichtlichen 
Taxe abgefcbäte Unger und Garten, follen 
in termino licitätionis 
Benakttogi 18 u —— 

ormittag Ubr, im Koͤnigl. Stabtae 
lokale ſubhaſtirt werden. * ER 





Freiwilliger Verkauf 
Patrimonialgericht über Logow. 

Des verflorbenen Ehrenreich Tüſcher 
Zmweihlfnerhof zu Lögow, Bol. I Nr. 10 des 
Hypothekenbuchs, nach ber, beim Gericht und 
im Erbhaufe einzufehenben Zare, ohne Auds 
gedinge auf 2023 Thle. 28 Egr. 4 Pf, ges 


. würdigt, fol 


am 18. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Lögow in freiwilliger Eubhaftation verkauft 
werden, Kyrig, den 31. Auguft 1835. 


Mothwendiger Verlauf. 
Etabtgericht zu Berlin, den 12. Sept, 1835. 
Das in der Thiergartenftraße Nr. 17 bes 
legne Guichard ſche Grundſtuͤck, tarirt zu 
8230 Thlr, 1 Sgr. 9 Pf, foll 
am 6, Mai 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. 

Patrimonialgericht Über Plaue a. d. H. 

Das zu Plane a. d. H. belegene, und Fol, 
91 des dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus mit Stall, Garten, Ader und Hol 
revier, ber verehelichten Zimmermeifter Wals⸗ 
leben geb. Thiele gehörig, und zu 225 Thlr. 
abgeſchaͤtzt, ſoll 

am 29. Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, im Gerichtshauſe zu Plaue 
ſubhaſtirt werden. Der neueſte Hypothekenſchein 


und die Taxe koͤnnen in Plaue bei dem. Bür⸗ 


germeifter Riebel, und hier bei dem unterzeiche 
neten Richter eingefehen werden. 
Rathenow, ben 23. Ecptember 1835, 
— — Schweer. 


Offene Stellen. 

2 Apotheker, 1 Handlungsgehulfe, 4 dito 
Lehrling, 2 Oekonomen, 4 Kaffırer, 4 Gouvers 
nante, 1 Haudlcehrer, 1 Brennereiverwalter, 1 
Forftfefretair, 1 Jäger und 1 Gärtner werben 
fofort gefucht, und 1 Erpedient, 1 Privatfefretair, 
4 Rechnungs- und 1 Protokollführer empfoh» 
len durch 

bad KommiffiondsBhreau ber Sees 
und Haublungsftadt Danzig. 


3mweltes 





Zweites Ertra- Blatt 
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zum 42ſten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 9, Dftober 1835, 





*Im Laufe bed Jahres 1836 wird fuͤr die 
am Finow⸗Kanal, in der Gegend von Neuſtadt⸗ 
Eberswalde belegenen Königl. Huͤttenwerke ein 
Quantum von circa 300 Fuder guter kieferner 
Holzkohlen, das Huͤttenfuder zu 112 Berliner 
Scheffeln, verlangt, Wer auf die Lieferung dies 
fer ganzen Quantität oder eined Theile derſel⸗ 
ben eingehen will, kann feine Unerbiefungen, 
mit Angabe bed Preiſes für das Huͤttenfuder, 
frei bie zu gebacdhten KHüttenmwerken geliefert, 
bis zum 1. Dezember d. 5. bei dem unterzeich- 
neten Königl. ObersBergamte einreichen, und 
wird, wenn ber Preis angemeffen befunden wor: 
ben, mit den Mindeftfordernden der Kontraft 
über bie Lieferung abgelchloffen werden. Man ift 
auch nicht abgencigt, auf Unerbierungen zu Liefes 
rungen in dem nächfifolgenden Sabre einzugehen, 
Berlin, den 26. September 1835. 
Königl, Ober» Birgamt für die Branbenburgs 
* Preußiſchen Provinzen. 
= Kür dad Königl. Huͤttenwerk zu Kutzdorf, 
an ber Landſtraße von Güjftrin nad Bärmalde 
und 14 Meile von erfterem Orte entfernt, wird 
im Laufe des Jahres 1836 ein Quamtum von 
5= bis 600 Fuber guter kieferner Holzkohlen, 
das Huͤttenfuder zu 112 Berliner Scheffeln, 
verlangt. Wer bie Lieferung Diefes Quantumd 
oder eined Theils deſſelben übernehmen will, 
kann feine Anerbietungen, mit Angabe des Preis 
fes für das Huͤttenfuder, frei bis zu gedachtem 
Werke geliefert, bie zum 1. Dezember d. J. 
bei dem unterzeichneten KRönigl. Ober = Bergamte 
einreichen, und wird, wenn ber Preid annthm⸗ 
lich befunden worden, der Kontrakt über bie Lie⸗ 
ferung abgefsbloffen werben. Man ift auch nicht 
abgeneigt, auf Unerbietungen zu Lieferungen in 
den mäÄchfifolgenden Jahren einzugehen. 
Berlin, den 26. September 1835. 
Königl. DbersBergamt für die Brandenburgs 
Preußifchen Provinzen. 
» Der am 25. Mai 1816 von ber Iten Urs 
tilferie = Brigade nach Königäberg in Preußen 


entlaſſene Kanonier Johann Gottlieb Elend, 
aus Dfipreußen gebürtig, welcher fich im Beſitz 
des Erbberechtigungefcheind zum cifernen Kreuze 
11. Klaffe befindet, und der erfte Erpeftant auf 
einen in ber Iren Artillerie = Brigade erledigt 
werdenden bergleichen Orden ift, wird hierdurch, 
da fein gegemvärtiger Aufenthaltsort bis jet 
nid:t hat ausgemittelt werden koͤnnen, öffentlich 
aufgefordert, ſich binnen einer. Frift von drei 
Monaten fhriftlich oder perfönlicd) bei ven Bris 
gabe» Kommando ber Iten Urtilleries Brigade, 
unter Beibringung bed Erbberechtigungsfcheing 
zu melden, ba fonft im Erlebigungsfalle eines 
dergleichen Kreuzes ber nächfifolgende Erpeltant 

zur Vererbung vorgefchlagen werden wird, 

Magdeburg, ben 23, Eepteniber 1835, 

Königl, Ite Artillerie Brigade, 
In Abweſenheit des Brigadierg, 


eo 
Major und Abtheilungs = Kommandeur, 


* Am Mittwoch den 14. DOftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, follen auf ber Flottſtelle 
im Gunersborfer Reviere . 
i 7 Klafter Eichen: Nußholz, 
248 


3 :  KEicdenfloben, 
366 = -Eicdhenfnüppel, 
144 s  Birfentioben, 
1902 = Elſenkloben, 

231 ⸗ —— 
6974 ⸗Kicefernkloben, 
3912 ⸗ Kiefernknuͤppel, 
130 ⸗XEichenſtubben, und 
340 ⸗Keieefernſtubben, 


uͤberhaupt 26701 Klafter, unter den bekannten 
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden. 


Potsdam, ben 24, September 1835, 
Im Auftrage der Königl. Regierung, 
Der Forftmeifter Jacquot, 


®* Der auf dem Tranẽport von bier nad) ber 
Feſtung Cüftrin in er entwichene, mittelft 
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Steckbriefes vom 11. Zuli 1831 verfolgte, ches 
malige Bombardier Karl Wilhelm Emil Nime, 
ift am 9, Auguft d. J. in Frauffurt a. M. 
ergriffen, und am 22. d. M. an unfere Ges 
fängnißs Erpebition abaeliefert worden. 

Er hat eingeftanden, ficb in Hamburg, 
Harburg, Luzern und auch bier wegen Wech⸗ 
felfälfhungen in Unterfuchung befunden zu has 
ben, und unter den falſchen Namen: 

1) Studiofus, Mentier, Lieutenant a, D., oder 
Domainenrarh Neumann aus Etrelig, 

2) Etudiofus, Forſikandidat oder Mühlenbes 
figer Emil Schröder aud Strelitz, 

3) Heinrich, 

4) de Varnier, 

5) Marquis Emil Varnier de Bertrand, 

6) Baron Emil Grabowsky von Grabom 
aus Wilna, Kapitain im 2ten polnifchen 
Ulanen » Regiment, < 

7) Studiofus Heinrich Foft aus Fechenhein, 

8) Studiofus medicinae Couradi, 

9) Stubiofus Ndfeler aus Streliß, 

40) Partifulier Graff aus Etraßburg, 

11) Graf Eugen von Ledochowsky, pol 
nifcher Kapitain a. D., 


feit feiner Entwelſchung aus Seelow ald angebs - 


lich polniſcher Flüchtling in Deutfchland, Frank⸗ 
reich und Englaud umbergerciftzu fein, falſche 
Wechſel angefertigt, verausgabt, und von dem 
ibm als vermeintlichen Polen, gereichten Uns 
terfiligungen gelebt zu haben, 

Der in unferer Befauntmacdhung vom 16, 
April d. 5. fignalifirte, ehemalige biefige Hands 
Iung&biener Friedrich Eduard Fritze batte ſich 
während feiner Haft in Gotha faͤlſchlich für 
den ic. Nime audgegeben, wodurch mebrfache 
Verwechſelungen diefer beiden, für die dffents 
liche Sicherheit fo hoͤchſt gefährlichen Verbre⸗ 
cher veranlaßt worden find. 

Nicht unwahrfchein!ich ift, daß ber ꝛc. Nime 
noch an andern, al& ben uns bereitd befannz 
ten Orten MWechfelfälibungen und andere Bes 
trügereien unter falfben Namen verhbt bat, 
und deshalb ftecfbrieflich verfolgt wird, Um 
fein verbrecherifches Treiben volftändig zu ers 
mitteln, beſonders aber, damit auf den Grund 
früherer Stedbriefe unter fo vielfältigen Nas 
men nicht etwa irgend Jemand unfchuldig vers 
haftet werde, haben wir es für Pflicht gehals 
ten, biefe Öffentlihe Bekanntmachung unter 


Beifligung ded Eignalementd ded ꝛc. Nime zu 
erlaffen. Berlin, den 26. September 1835, 
Die Kriminal» Deputation des Königl, Stadt⸗ 
gerichts. 
Perſonbeſchreibung. 

Der ehemalige Bombardier Karl Wilhelm 
Emil Nime ift 29 Zahr alt, aud Groß-Glos 
gau gebürtig, katholiſch, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
von mittlerer Gtatur, gerader Haltung und 
regelmäßigem Körperbau. Er bat ein, mehr 
länglides, ald ovales Geſicht, eine geſunde, 
von der Sonne etwas gebräunte Gefichtefarbr, 
eine große, gebogene, zugeipigte, auf ben 
Seiten ein wenig eingedrüdte Naſe, blaue, 
bervortretende, lebendige Augen, einen mittels 
mäßigen Mund, die, aufgeworfene Lippen, 
dunkelbraume, glatte, nach hinten hinüber ges 
fammte Haare, eine hohe, freie, gemölbte 
Stirn, welche über den Augenbraunen etwas 
bervorfichende Stellen zeigt, braune, ſtark bes 
boarte, große Bogen bildende Augenbraunen. 
Die beiden linfen oberen Echneidezäbne find 
gegeneinander bis zur Hälfre ſchwarz zerfiört, 
die übrigen Zähne vollfiändig und ad; er 
bat ein breites, in der Mitte mit einem Grübs 
chen verſehenes Kinn und einen- ftarf bebaars 
ten, bräunliben Bart. Unter dem rechten 
Auge und auf dem rechten Augenliede befinden ' 
fid mehrere ſchwarze Puͤnktchen, wabrſchein⸗ 
lich von angeſpritztem Pulver berrührend. Auf 
der linfen Bade hat er einen Heinen braunen 
Filed, und unfern des Auges ein, beim lauten 
und beftigen Sprechen und beim Echließen bed 
Auges ſich bildendes Grübdhen; auf dem rech⸗ 
ten Ecdyulterblatt ein Heined rundes, braunes 
Muttermahl von der Größe einer Erbfe, auf 
ber rechten Achſel eine Beine weiße Narbe, 
auf dem linken Oberarm ein braunes Fleckchen 
von ber Erbe einer Linfe, und auf dem rech⸗ 
ten Urm drei Heine braune Punkte, Er ſpricht 
in ſchleſiſchen Dialeft mit ſtarker Etimme, in 
fehr gewählten Ausdruͤcken deutſch und außer 
dem franzöfifch und engliſch; fein Blick ift of⸗ 
fen und ‘ernft, fein Benehmen fchr gewandt 
und einnehmend, 


Stedbriefe. 
® Der ehemalige Ehanfwirth Johann Heins 
rich Lütke, welcher bier am 8. Auguſt d. J. 
wegen Legitimationsloſigkeit arretirt, und un⸗ 


term 22. d. M. mittelft befehränfter Reiſeroute, 
gültig auf zwei Tage, nach Berlin, feinem 
Mohnorte gewieſen worden, ift nad) einer Bes 
nachrichtigung des Koͤnigl. VPolizeis Präfidiums 
in Berlin, dort bie jet nicht eingetroffen. 

Sehr wahrfcbeinlich treibt fih der Lütke 
vagabontirend umber; daher wir auf denfelden 
aufmerffam maden, und überlaffen, ihn im 
Betretungsdfalle zu arretiren und nach Berlin 
tranẽportiren zu laffen. 
Nauen, den 21, September 1835, 

Der Magiftrat, 

Signalement. 
. Stand: ehemaliger Gaftwirtb, Name: Jos 

bann Heinrich Lütke, Wohnort: Berlin, Ges 
burteort: Granfee, Religion: evangelifh, Als 
ter: 34 Jahr, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: 
ſchwarzbraun, Stirn: niedrig, frei, Augen⸗ 
braunen: ſchwarzbraun, Augen: grau, Nafe 
und Mund: gemöhnlic, Zähne: befolat, Bart: 
braun, Kinn: rumd, Geficht: oval, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Etatur: mittel, 


® Der nachfichend bezeichnete, wegen Anfers 
tigung und Verbreitung falfchen Geldes bereits 
in erfter Inſtanz mit dreijähriger Zuchthauẽſtrafe 
belegte Schuhmacher Karl Heinrich) Schreiber 
aus Callinchen, ift am 28, September d. J. durch 
gewaltfamen Ausbruch aus dem biefigen Krimis 
nalgefängniß entfprungen. Saͤmmtliche Zivil⸗ 
und Militairbehörden werden erſucht, auf den= 
felben Acht zu Haben, ihn im Betretungdfalle 
zu verhaften, und an das unterzeichnete Gericht 
gefeffelt und unter ficherem Geleite abliefern 
zu laſſen. 

Mittenwalde, ben 29, September 1835, 

Königl, Preuß, Etadtgericht. 
Signalement 

Geburtsort: Demmin in Pommern, ges 
wöhnlicher Aufenthalt: Callinchen, Religion: 
evangelifh, Etand und Gewerbe: Schuhmacher, 
Größe: 5 Fuß 230U, Haare: rothblond, Stirn: 
frei, Uugenbraunen: blond, Augen: blau, Nafe: 
längli und ſtark, Mund: gewöhnlich, Zähnes 
vorn vollzäblig, Bart: roth, 

Bekleidung. 

Blauer Tuchrock, blautuchene Beinkleider, 
ſchwarze Tuchweſte, kurze Stiefeln mit braus 
nen Stulpen, blaue Tuchmuͤtze, deren Deckel 
oben wit Falten, 


521 


®_ Dem Kofiätben Martin Kiekebufch zu 
Waßmannsdorff ift in der Nacht vom 23. zum 
249 d. M. eine Fuchsſtute mit Stern, 14 bis 
15 Zabre alt, 4 Fuß 10 Zoll hoch, mit ei- 
nem — —— Fleck auf der linken 
Seite des Halſes, und mit einem dunkeln Fleck 
auf dem Wiederroß von ber Melde geftohlen 
worben, ' 
Alle refp. Polizeibehörben werben hierdurch 
erfucht, auf bied Pferd zu achten, es int Bes 
tretungsfalle anzubalten, und mir davon Nach» 
richt zu geben, damit deffen Abbolung gegen 
Erfloftung der Fütterungskoſten veranlafit wers 
den kann. Teltow, deu 29, September 1835, 
Koͤnigl. Landrath bed Teltow: Stordomfchen 
Kreifed. (gez.) Albrecht. 


Dem Bauer Chriſtoph Harſtedt zu Be— 
veringen find am 21. September d. %. zwei 
dreijährige Stiere, von denen ber eine ein 
ſchwarzbunter Bullochfe und der andere ein 
blaubunter Etier ift, von ber Feldmark zwis 
[chen Beveringen und der Stadt Pritzwalk 
entloufen, 

Es werben baber die Wohlloͤblichen Ortds 
Obrigkeiten, Volizeibebdrden und Schulzen ers 
ſucht, diefe Etiere, wo fie ſich eingefunben 
haben oder angehalten fein follten, gegen Erz 
fag der Koften an den Eigenthümer abliefern 
zu laſſen. Kyritz, den 1. Dftober 1855, 

Königl, — Oſtpriegnitz. 
v. 


Kroͤcher. 


Es hat ſich am 22. September d. J. in 
dem, an ber Hamburger Chauffee zwiſchen Wu⸗ 
fterhaufen a, d, D. und Friefad, 4 Meile vom 
erfigenannten Orte entfernt belegenen Dorfe 
Büdnig ein gefatteltes Pferb ohne Zaum ans 

efunden. Daffelbe ift ein brauner Wallach mit 
Stern und weißen linfen Hinterfuß, etwa 8 
Jahr alt und 4 Fuß 11 Zoll Hoch, Es fcheint 
auf dem Grafe gegangen und zum Ziehen ges 
braucht worden zu fein, 

Der Sattel, ben das Pferb trug, iſt ein ge= 
wöhnlicher ſchwarzlederner Fuhrfattel, am Knopfe 
mit gelben Nägeln befchlagen, und mit einem 
eifernen Ringe an ber zechten Seite des Knops 
fes verfehen, 

Wer ſich ald ber rechtmäßige Eigenthliner 
biefes Pferdes vollftändig bei dem biegen Amte 
audweifet, bem wirb baffelbe gegen Erftattung 
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farnmtlicher Koften ausgeliefert. Im Gegenthell 
aber, und wenn fi innerhalb vier Mochen 
Niemand melvet, wird das Pferd meifibiefen 
verkauft werben. Dreeß, ben 25. Sept. 1835, 
Königl. Preuß. Amt Neuftadt a, d. D. 


Da folgende Staatéſchuldſcheine: 

Nr. 16,714 Litt. A über 1000 Thlr., 

Mr, 106,091 Litt. A Über 1000 Thlr., 

Nr, 139,720 Litt. A über 1000 Thlr., 

Mr. 86,796 Litt. E über 100 Xhlr., 
der verwittweten Direftor Harlan, Sufanne 
gebornen Cuny, zu Charlottenburg im Jahre 
4332 angeblih abhäuden gefommen find, fo 
werden auf den Antrag der Eigentblmerin alle 
diejenigen, melde an biefe Staatsſchuldſcheine 
old Eigentbiumer, Zeflionarien, Pfand= oder 
fonflige Briefd» Inhaber oder deren Erben Ans 
fpriche zu haben behaupten, hierdurch oͤffent— 
lich vorgeladen, ſich bis zum 1. Zuli 1836 
zu melden, oder aber fpäteftend in dem vor 
dem Kammergerichtd » Referendarius Thiem 

auf den 6. Auguft 1836, 

Vormittagd um 40 Uhr, bier auf dem Kam⸗ 
mergerichte anberaumten Xermine ficb zu ges 
ftellen und ihre Unfprüche zu befcheinigen, wis 
drigenfalld ihnen deebalb ein emiged Etills 
ſchweigen auferlegt, fie mit ihren Anſprüchen 
präfludirt, und die gedachten Staateſchuld⸗ 
ſcheine für amortifirt erflärt, und ſtatt derſelben 
neue audgefertiat werben follen. 

Den Außwärtigen werden die Zuflizs Roms 
miffarien Reuſche, Dr. Kable und Regie 
rungsrath Klebs zu Mandatarien in Mor: 
ſchlag gebracht. Berlin, ten 7, Sept. 1835. 

Königl. Preuß, Kammergericht, 


Stabtgericht zu Berlin, den 17. Sept. 1835, 

Die unter dem 17. März d. J. eingeleitete 
Subhaftation ded Knoͤrkeſchen Grundftüdg, 
Petri: Pla Mr. 4, und ber am 3. November 
d. 5. anftehende Bietungstermin follen aufge— 
hoben werden. — 


Die Kirchenlaͤndereien zu Markee ſollen nach 
der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 
dam und des Kirchenpatrons von Martini d. J. 
vererbpachtet werden. Wir haben deshalb eis 
nen Lizitationdtermin auf 

den 14, Dftober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtäftube zu 
Markau anbsraumt, wozu wir Bictungsluftige 
mit dem Bemerken einladen, daß der Zufchlag 
von der Einwilligung der Königl, Regierung 
und des Patrons abhängt. 
Die Bedingungen der Vererbpachtung wer⸗ 
ben im Termine näher befannt gemacht, 
Krenmen, ben.19. September 1835, 
v. Bredowſches Patrimonialgericht über Markau. 


Notbwendiger Verkauf. 

Suftizamt Potedam, ben 22. September 1835. 
Die dem Mülenmeifter Craak gehörige, 
bierfelbft vor bem Berliner Thore am Jungfern⸗ 
fee —— hollaͤndiſche Mahl⸗ und Schneide⸗ 
Windmuͤhle nebſt Zubehör, nach ber, in der Res 
giftratur einzufehenden Tare, en 7064 Thlr. 
26 Ser. 6 Pf. gerichtlih abgeſchaͤtzt, foll 
am 49, April 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 

ftelle fubhaftirt werben, 


Auf Verfligung des Konigl. Stabtgerichts 
fol am 19. Dktober d. J. und ben folgenden 
Tagen, jedesmal Vormittags von 9 Uhr und 
Nachmittags von 2 Uhr ab, der Mobiliars 
Nachlaß der verftorbenen Ehefrau des Schmier 
bemeifterd Blenkner, ehemaligen Sekretair 
Dierbach, in der Brüderftrafe Nr. 4 biers 
felbft, gegen glei baare Bezahlung verauftios 
nirt werden, ale; goldene Ringe, filberne Loͤf⸗ 
fel und Taſchenuhren, verſchiedene Gläfer, 
Porzellan, Fayence, viele fupferne, mieffingene, 
zinnerne, blecherne und eiferne Geräthichaften, 
fibr gute Meubles von birfenem und anderem 
Holze, worunter große Epiegel, Echreibs und 
Aleiderfefretaire, Kommoden, Sopha's, Tiſche, 
Stühle und Bettſtellen, viel und fehr gutes 
Leinenzeug, Betten und Kleidungsſtücke aller 
Urt. Angermünde, ben 30. September 1835, 

Beyersdorff, Vigore Commissionis. 


Als Hausmeifter 
findet durch mich “ein foliver und thäfiger Mann 
auf einem großen Gute eine fehr gute Etelle, 
wenn er feine Zuverläffigkeit durch glaubhafte 
Zeugniffe darthun kann. Vorzüglich wird auf 
einen Handwerker, DOifonomen oder Gärtner ges 
fehen, J. Schneider in Berlin, 
Heiligegeiſtſtraße Nr, 20, 
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Amts⸗Blatt 
ber 
Königliden Regierung su. Potsdam 


Stadt Berlin 


Den 16. Dftober 1835. 





Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 

Zur weiteren Ausführung des mit dem Großherzogtum Baden abgefchloffenen 
Hollvertrags vom 12. Mai d. 3. (Geſe — S. 145) iſt die Vereinbarung 
getroffen, bag vom 14. d. M. an, von den nach der Bekanntmachung vom 6. Aw 
guft b. J., noch vom zollfreien Verkehr zwifchen ben Zollvereinslanden und dem 

roßherzogthum Baden "uögefihloffenen Artikeln, folgende gegen „uefoeungegeugnifle 
zollfrei aus dem. einen in bas andere Land a dürfen, naͤmlich: 
I. Baumwollengarn: 
4) weißes ungejrofentes, und Warten, 
2) boublirtes, gezwirntes Garn (Zwirn, Strickgarn), imgleichen alles ge 


färbte Garn. (Tarif, Art. 2 b, 1 und 2) 

II. Rurze Waaren, Quincaillerien (Tarif, Art, 20); 
III. Weine, oßne Unterfchied bes Alters (Tarif, Art. 25 f.), 
IV. Seide und Seidenwaaren aller Art (Tarif, Art. 30 a, b und c). 

Die Urfprungszeugniffe für derartige Waaren fowehl, als für Die bereits nach 
der Bekanntmachung vom 6. Auguft bezeichneten 
baummollenen Waaren (Tarif, Art. 2 c), und 

wollenen Waaren (Tarif, Art. 41 c und d), 

find von den Fabrifanten oder Produzenten, und nur ausnahmsmeife bei — 
welche ſich nicht mehr in dem Beſitze der Produzenten befinden, von den Haͤnd⸗ 
lern dahin, daß die Waare eigenes Fabrikat oder eigenes (reſy. Landes⸗) Erzeug⸗ 
niß kei, unter DBerfiherung an Eidesftart auszuftellen, demnächft aber von den 
Landraͤthen, und in den größeren Städten von ben Bürgermeiftern nad) vorgaͤngi⸗ 
ger Prüfung zu beglaubigen. Auch dürfen Gegenftände biefer Art in bas Großs 
derzogthum Baden nur über Haupt sZollämter eingeben. 

Don dem zollfreien Verkehr mit dem Großherzogthum vn bleiben baher, 


He. 169, 
Ermeites 
rungen des 
freien Vers 
kehrs zwi⸗ 
ſchen den aͤl⸗ 
teren Ver⸗ 
eindflaaten 

und bem 
Großherzog: 
thum Bus 
den. 
IV. 278, 
Dftober, 
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wie hier der Ueberficht wegen wiederholt wird, bis auf Weiteres nur noch folgende 
Gegenflände, und zwar unbedingt, alfo ohne Ruͤckſicht auf inländifche oder auslaͤn⸗ 
diſche Abftammung, ausgeſchloſſen: 
Sewüuͤrze (Tarif, Art. 25 k), 
Kaffee ( ibid. m), 
af ( ibid. n), 
Reis ( ibid. t), _ 
Cyop ( ibid. v), " 
Taback, Tabacksblaͤtter und Stengel, und Tabadsfabrifate aller Art (Tarif, Art.25w), 
Thee (Tarif, Art. 25 x), 
Zuder (raffinierter und roher) (Tarif, Art. 25 y). \ 
Ueber den Zeitpunft, von wo ab jene Befchränfungen auffören, und ber völli 
freie Verkehr zwifchen dem Zollverein und dem Großherzogthum Baden eintritt, wi 
} feiner Zeit die weitere Bekauntmachung ergehen. Berlin, den 7. Oftober 1835. 
Finanz» Minifterium. Gr. von Alvensleben. 
& 


Potsdam, den 10. Dftober 1835. _ 
Vorſtehendes wird gemäß der Königl. Finanz Minifterials Verfügung vom 7. 
d. M. Hierdurch zur Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Me. 170. Bei ber heute in Merfeburg erfolgten 28ften VBerloofung der vormals Saͤch— 
Verloofete fifchen Kammer» Kredit» Kaffenfcheine find folgende Nummern gezogen worden, als: 
Kammerfres von Litt. B & 500 Thlr. Nr. 282, 321 und 596; j 
bite Kaſſen- von Litt. D & 50 Ile. Nr. 79. 89. 217 und 251; 
ja. von Litt. Aa & 1000 Thir. Mr. 727. 844. 1239. 1354. 1430. 1738. 2023. 
Oktober. 2465. 2473. 2532. 2623. 2704. 2767. 3188 und 3229. 
Außerdem find von den unzinsbaren KRammers Kredit» Kaffenfcheinen Litt. E 
a 27 Tplr. die Scheine von Mr. 10,820 bis 13,327 zur Zahlung ausgefegt worden. 
Die Inhaber der obigen verlooferen und refp. zur Zahlung ausgeſetzten Scheine 
werden daher aufgefordert, nach erfolgtem Eintritt des DOftertermins 1836 die Ras 
pitalien gegen Rückgabe der Scheine und der dazu gehörigen Talons und Koupons 
bei der hieſigen Haupt -Snftitutens und Kommunalkaffe zu erheben. 
Merfeburg, den 30. September 1835. | 
Im Auftrage der. Könige. Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden. + 
Der Koͤnigl. Preuß. Regierungs⸗Praͤſident. von Meding. 
v 


Potsdam, ben 12. Oktober 1835. 
Dorftchende Bekanntmachung ber bei der 28ſten Verloofung gezogenen und 
bee zur Zahlung ausgefegten Kammer» Kredit» Kaffenfcheine, wird Hierdurch zur dfr 
fentlihen Kenntniß gebradıt. Königl. Regierung. Abthellung des Iunern. 


’ — 


Potsdam, den 9. Oktober 1836. 


Die Duktchſchnittspreiſe von dem im Monat September d. J. auf dem Markte 
zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. haben betragen: 


1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 14 Sgr. 4Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ........ „1 Thaler 4 Sgr. 9 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerſte ... — Thaler 27 Cor. 6 Pf., 
4) für den Echeffel Eleine Gerfte ...— Thaler 25 Sgr. 7 Pf., 
-. 6) für den Scheffel Hafer .......... — Taler 22 Sgr. 5 M., 
6) für den Scheffel Erbfen.......:. 1 Thaler 11 Sgr. 2 Pf., 
7) für das Schock Stroh „......... 4 Thaler 27 Sgr. 10 Pf, 
8) für den Zentner Heu...... — LThaler — Sgr. — Pf. 
Die Tonne Weißbier Foftete ...... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ....... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen koſtete .......... 14 Thaler — Sgr. — Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftere .... 4 Sgr. 6 Pf., 
das Quast einfacher Kornbranntwein foftere .... 2 Sgr. 6 Pf. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— — — ___ ] 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den ARetierunigebezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Porsbam, den 4. Oktober 1835. 

Nah dem Befchluffe des Könige. Mintfterii der geiftlichen, Unterrichts, und 
Medizinals Angelegenheiten ift bei der Köntgl. Thierarzneifchule in Berlin eine am 
bularorifche Klinik errichtet worden, und foll der mit der Leitung dieſes Unterrichts 
zu beauftragende Lehrer zugleich die Gefchäfte eines. Kreis s Thierarztes für dem 
Teltowſchen und Niederbarnimfchen Kreis beforgen. Für jet ift Beides dem Res 
petitor Herrn Dr. Spinola übertragen worden. 

Da berfelbe, mit Zuziehung einiger Eleven gedachter Anflalt, erfranfte Haus 
die in den gedachten Kreifen, mit Ausnahme der Pferde und Hunde, in ben 

tällen ihrer Beſitzer in chierärzliche Behandlung nehmen, und bie erforderlichen 
mebizinifchen und dhirurgifchen Hülfsleiftungen anwenden wird, fo empfehlen wir 
den Viehbeſitzern des in 
mäßigen Behandlung. des Viehes in Kranfpeitsfällen zu benugen. 

Für unbemittelte Viehbeſitzer follen die erforderlichen Arzneimittel aus der Apos 
thefe der Könige. Thierarzneiſchule in den geeigneten Fällen Foftenfrei verabreicht 
werben. | 
Schriftliche oder mündliche Meldungen find an den Reperitor Herrn Dr. Spis 
nola im der Koͤnigl. Thierargneifchule zu richten. DE 

Königl Regierung. Abteilung des Innern. 
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Generals 


der Durchſchnitts Marftpreife bes Getreides, Rauchfutters und ber nothwendigſten 
Ä für den Monas 


N 


Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffd Der Scheffel 
Gerfte . Hafer 


Namen Meizen Roggen 
böchfter | niedrigs | Höchfter | niedrig- | Höchfier | niedrig» | böchfier | niedrig» 





© Dee Preis fer Preis fier Preis fier Preis fer 
E e ı äbt ee. Preis Preis Preis Dreis 
®& 

1] Brandenburg .............. 1j10/—} ı| 7] 6] 1] 2] 6—27) 6I—135/—I— 22] 6I— 122) 6I— 1201 
2] Havelberg ...........4 IPSOANM ı| 3] ı] 5|—[— 12! 6[—|25|—I—122]) J —- 
3| Juͤterbogk ...... ılı8| 9] ıl10/— | ı] 1] AA) A J—⏑A—— 
4) Luckenwalde .... 1l15/—] ılıı] Ss] ı| 2] 6I VI4RJPV —1—1—-151 —1—1235/—1— 121] 3 
5) Polddant.ooosoanononecrnene ılıı) 3} ı| 9| 5] 1] 4| oJ ı| 2j1ıj—126| 3I—135| 5J— 22) 6I— 122] 6 
6) Prenzlom.osseesssoonennnner 11151—] ı| 7| 6] 1112| 64 1] 5) 9] 1] 2j—} 11—|—1—1235/—1—1171 6 
TI Rathenow. sunrernornrennnu ı| 5[|—[—127] 6] 1) 55 —]— 22] 6[—|22] 65-1801 —1— 1201 —1—151— 
5 Neu-Ruppin .......... .. . IIII —I AJ——I—— 
9| Schwedt 112] IVEGGBGAIA— ı| 2] 6] 1)-—j—1—120/—1—[18[| 9 
10| Spandau . ................ IIISAI HNMIOA 1] A 11—|—1—127| 6|—125/— 1122) —I— 1201 — 
11| Straudberg....--0urerrnnene 1110—} NIOA 1] 2]—]—|28| 9)—]33] — —— 
12) Templin ................ ılıs| of 1lı7| 6| 2]10|—] 1110| —] 11 —|—| 11—|—I— 122) 6-20 — 
13] Treuenbrieigen.sessarenunnnn ılıol-T ıl 7l el ıl 2] ol sl— 251 —I—Ie2| sl 22] 6I—I20oi— 
101 Witflod seen nss00nnnane0ns ılı2) 6| ılıı] el ı| 7| a] ı| 5| 6j— 129] 4J— 281 —1— 122] —1—-i1gl 6 
15| Wrieen an ber Ober. 2.0... | alual| al 8l—} 1] 3j- 1127] | —123i—]- 120, -1-I17]1-T1el—1- 


Mr. 174. 


preis. 1. 434 
Dftober. 


Me. 175. 
IV. 160, 
Dftober, 





Potsdam, ben 6. Dftober 1835. 
Der Preis ber Blutegel in ben Apotheken bes — Regierungsbezisfe 
wird von jegt bls zum 1. April f. 3. auf Zwei Sgr. pro Stüd feftgefegt. 
Königl. Regierung. Abrhellung des Innern. 


Der Apotheker und Kaufmann Strider allpier hat, um bas Eins und Aus 
ſchwaͤrzen hochbefteuerter Waaren verhindern zu belfen, am 28. Juli d. J. frei 
willig zum gerichtlichen Protokolle erklärt, daß er natuͤrlich feinen Schleichhandel 
treiben, zur Unterdruͤckung deffelben aber nach feinen Kräften dadurch beitragen 
wolle, daß er verfpreche, Feine Waaren, welche einer Eingahgsabgabe unterliegen, 
von unbefannten und berdächtigen Perfonen zu Faufen, ober kaufen zu laffen, und 
wenn er wegen Schleihhandels auf irgend eine Art zur Unterfuchung gezogen 
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Nachweiſung 
Lebensbeduͤrfniſſe in den Garniſonſtaͤdten des Potsdamſchen Regierungsbezirls 
Senptember 1835. 















Der Zentner Das Schod Die Metze Die Mebe 
eu Stroh Der Sg > Das Quart. | Graupen | Grüße Ä 
bücher | niedrig» | böcfier niedrig· | Eröfen Erd⸗ 8 | 5 | „ : 5 |584-] aie⸗bich· nie | @ 
Preis | Mer | Preis | fe tof⸗ |$ S =e1818 25 fiee Jdrige | fer * 5 
pras preis feln 31515 ]° " fprislgris[ orte] grad 2 
BE Er 3 DE 3 EEE 2 Ba BE 4 EB Er Ba 3 a 
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8—1—j 4i10i—1—1—1—J10i—1-] 7I— 
61105—] 6/10/—] 2/10) —J12] 6I—| BI—| 8] I— 
4/26) 8] 4| 7] 6] 2] dj—Jl1| 6] 2/—] 13 
a I Rs 0 Bet u a De 
—1—-1-1-1—-1-1—-1-—1-1- 1-1 1| 5| 8/10 uud ku] ua wur 






-ı D 


mn Sn = 


5125 — — J———— -I- 3) —-111/—] J— 6|—1 5 7 
— — —————— JJ— 612 6120 —18—1846 6— 
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und beftraft werben follte, dem Denunzianten eine befondere Belohnung von 100 
Tplen. Kourant zu zahlen, welche indeß, falls der Denunzlant ein Königl. Steuer 
beamter ift, zum hieſigen ſtaͤdtiſchen Armenfonds fließt. Dies wird, dem eigenen 
Wunſche des Herrn Stricker gemaͤß, hierdurch zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht. 
Lychen, den 30. September 1835. - Der Magiftrar. 
* 


Potsdam, ben 7. Oktober 1835. 
Die vorſtehende Erklaͤrung wird hiermit wie diejenige, Seite 239 des dieeſaͤb⸗ 


rigen Umesblatis anerfannt. Königl. Regierung. 
gen für bie Verwaltung ber indirekten — 
— — —— 


Mr. 57. 
Schiedẽ⸗ 
mann. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichts. 

Es ift zum Schiedsmanne gemäßlt und verpflichtet: _der Fabrifane Wilhelm 
Heinrich Buſſe zu Potsdam für den erften dortigen Stadtbezirk. 

Berlin, den 21. September 1835. Königl, Preuß. Kammergericht 


Zur Abkürzung des Verfahrens bei Beranfhlagung und Revifion der für Rd 


nigliche Rechnung auszuführenden Bauten und Reparaturen, und um den Königli 

chen Baubeamten in ihren Arbeiten und Reifen die notwendige Erleichterung zu 

gewähren, ift von den betreffenden Königl. Minifterien nachgelaffen worden, daß 

1) Reparaturen ıc. für Königliche Rechnung, deren Koften noch nie 50 Tier. 
betragen, ohne vorgangige Vetanſchlagung auf Rechnung ausgeführt, und 
nachher durch den betreffenden Bezirks + Baubcamten abgenommen werden, 
und daf 

2) größere Reparaturen umd Bauten, deren Koften jedoch noch nicht 100 Tple. 
betragen, nicht durch die Königl. Baubeamten, fondern durch approbirte 
Bauhandwerfer veranfchlagt werden, wogegen die Königl. Baubeam 
ten die Abnahme dergleihen Bauten und Reparaturen zu bewirfen haben. 

Außerdem ift beſtimmt worden, daß die Bezirks +Baubeamten alljährlich fm 
Monat März einen Plan über die im Sommerfemefter zu bewirfenden Dienftreis 
fen bei den Königl. Regierungen zur Genehmigung einreichen follen, und daß von 
diefen, durch die Regierungen genehmigten Reifeplänen nur in- äußerft dringenden 
Fällen abgewichen werden barf. . 

Das Könige. Kammergericht wird von dieſen Beftimmungen in Kenntniß ge 
feßt, mit der Aufforderung, folche bei den in feinem Bezirk vorfommenden Ban 
ten und Reparaturen an Zuftizgebäuden zu beachten, und insbefondere dafür zu 
forgen, daß alle Baufälle, bei welchen eine Unterfuhung und DBeranfchlagung 
durch ben Kreis, Baubeamten, oder eine Abnahme der bereits ausgeführten Bauten 
und Reparaturen durch bdenfelben erforderlich ift, jedesmal im Laufe des Monats 
Februar jeden Jahres zur Kenntniß ber betreffenden Königl. Negisrung gelangen, 
damit die deshalb norhwendigen Reifen des betreffenden en auf deffen 
Reiſeplan gebracht werden koͤnnen. 

Sollten außerordentliche Fälle sine befondere Reife des Baubeamten nothwendig 
machen, fo ift darüber im jedem befonderen Falle mit der Königl. Regierung zu 
fommuniziren. Berlin, den 5. September 1835. 


Der Juſtiz-⸗Miniſter. Müpler.. 
® 


i “ 

Die Königl. Gerichte im Departement des Königl. Kammergerichts werden 
mit Bezug auf das, unterm 15. April 1933 durch das Amtsblatt publizierte Mir 
nifteriolsNefeript vom 21. März beffelben Jahres auf die Beftimmungen des vor, 
ſtehenden Reſcripts aufmerffam gemacht, und zugleich Hierdurch angewiefen, vor 
Ausführung der nöchigen Bauten und Reparaturen jedesmal bie Genehmigung des 


An 
das Königl. Kammergericht. 
» “ 


“ 


2/5 
Königl. Kammergerights dazu. einzuholen, und bie biesfälligen Anträge fo zeitig 


gu machen, daß Die im Neferipte vom 5. d. M. beftimmten Sriften innegehalten - 


‚werden Fönnen. Berlin, den 24. September 1835. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Mad) -einer Verfügung des Heren Juſtiz⸗Miniſters Müpler Erzellenz, vom 
19. Auguft d. J., follen von jegt ab Die dem Fiskus zur Laft fallenden Koften, 
weldhe in Injurien-Prozeßſachen, Insbefondere durch Bezahlung der Zeugen 
und Vollſtreckung der Strafen entftehen, und von den Parteien nicht eingezogen 
werden Fönnen, ebenfo mie die baaren Auslagen in Kriminals und fisfalifchen Uns 
terfuhungen, aus dem Kriminalfonds berichtigt werben. 

Die Königl. Untergerichte des Departements werden von dieſer Beftimmung 
in Kenntniß gefegt, mit der Anweifung, in Betreff dieſer Auslagen’ ebenfo, wie 
mit den aus dem Malefizfonds zu erflartenden Auslagen in Ktiminals und fisfalis 
fhen Unterfuchungen zu verfahren. Die mit eigenen Etats verfehenen Gerichte 
entnehmen alfo dieſe Auslagen nicht meßr aus dem Extraordinario, und die im 
Verbande ftchenden Gerichte liquidiren fie nicht bei der HauptsUntergerichts-Sas 
larienkaſſe, fondern alle fuchen deren Erftattung aus dem‘ Malefizfonds unter Eins 
reichung der Akten nah. Berlin, den 28. September 1835, 
ar. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Es iſt der Fall vorgefommen, daß in Prozeſſen gegen Kirchen der Patron und 
bie Vorſteher die ifnen im $ 654 Tit. 11 Th. II des Allgemsinen Landrechts zur 
Pflicht gemachte Anzeige. an die geiflichen Obern verabfaumt haben, und dadurd) 
für das Vermoͤgen und bie Gerechtſame ber Kirchen Nachtheile Kervorgegangen 
find. Zur Beſeitigung dieſes Usbeiftandes werden, auf den Antrag des Hetrn 
Miniſters der geiftlichen, Unterrichts, und Mledizinals Angelegenheiten, fammtliche 
Gerichtsbehoͤrden hierdurch angewiefen, in allen Prozeflen, in welchen Kirchen ober 
andere, binfihrlid ihrer Dermögens » Beaufiichrigung den Kirchen gleichitchende 
Stiftungen und Inſtitute als Kläger oder Verklagte auftreten, ber betreffenden 
Koͤnigl. Reglerung 
1) den Klagebeantwortungs,Termin, unter Mittheilung einer Abfchrift der Klage, 
bekbannt zu machen, und 
2) bei der Mictcheilung des Erfenntniffes an die Parteien zugleic eine vollftans 

dige Abſchrift des Erfenneniffes zur Nachricht zu überfenden. 

Für diefe Bekanntmachungen fönnen nur Kopialien für Rechnung der Kirche 
ıc. angefeßt werben, wenn berfelben nicht die Sportelfreihelt zuſteht. 

Das Königl. Kammergericht bat hiernach nicht nur felbft zu verfahren, fondern 
and) die Untergerichte feines Departements mit Anweifung zu verfehen. 

Berlin, den IT. September 1835. Der Juſtiz ⸗Miniſter. Müpler. 
Un das Königl. Kammergericht. er‘ 
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Die Untergerichte Im Departement des Könfgl. Kammergerichts werben ange⸗ 
tiefen, bie Beftimmungen bes vorſtehenden Neferipts genau zu beobachten. 
Berlin, den 1. Oftober 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 


II..X 
Wir finden uns veranlaßt, die beſtehende Vorſchrift: 
„nach welcher bie von uns beſchaͤftigten Kommiſſarien, Feldmeſſer, Bonb 
teurs und ſonſtige Sachverſtaͤndige von den Intereſſenten ober Parteien 
bei den Auselnanderſetzungen, mit welchen fie beauftragt und bezlehungs⸗ 
weife befhäftigt find, fo wenig Vorſchuͤſſe auf die von ihnen noch zu liqui⸗ 
birenden Gebüßren und Auslagen, als irgend eine Bablung auf die ihnen 
bereits feftgefegten Koften fordern oder annehmen bürfen“, 
Hierdurch in Erinnerung zu bringen und mit ber Weifung befannt zu machen, ba 
auf folche, ohne unfere ausdruͤckliche Genehmigung .- ftete Vorſchuͤſſe und Zah 
lungen, bei Einziefung ber feftgefegten Koften und Koftenvorfchüfle Feine Ruͤckſicht 
enommen werden Fann und wird, daß vielmehr die Berheiligten mit ihren Am 
prüchen werben an Diejenigen vermwiefen werben, benen fie bie Zahlung gelcifiet 
baben. Berlin, ben 2. Dftober 1835. 


Königl. Generals Rommiffion für die Kurmarf Brandenburg. 





PpPerſonalchronik. 

An bie Stelle des zum Koͤnigl. Miniſterio des Innern und ber Polizel vers 
feßten Hofraths Kolgenborg, ift ber bisherige PolizeisKommiffarlus, Jean Zen 
binand Gain in Berlin, ald Rendant der Polizei»Haupts, fo wie ber vereinten 
Nahtwacht; Straßen, Erleucdhtungss und Straßenreimgungss Kaffe ernannt worden. 

Der Prediger Thiele zu Berge iſt zum Superintendenten der Diözefe Doms 
Brandenburg ernannt worben. 

An die Stelle des zur St. Sohannisfirche in Moabit bei Berlin ald Prediger 
verfeßten zweiten Hofgerichts-Predigers, Seidig ift der Subflitut des erften Pro 
bigers an ber Hofgerichts » Kirche, des Konſiſtorialraths Cosmar, der Prediger 
Kläden zum zweiten Prediger an det HofgerichtssKirche in Berlin beftelle worden. 

Der Steuer s Supernumerarius Behrens iſt zum Steuer-Aufſeher beim 
Haupt» Steueramte Potsdam ernannt worben. 

Dem invaliben Jäger Kölner ift der Förfterdienft zu Potsdam befinirio üben 
tragen, und berfelbe angewiefen worden, feine Wohnung im Forſtdienſt / Erabliffe 
ment, das Plantagenhaus genannt, zu nehmen. . 

Die Doftoren der Medizin und Chirurgie Guftav Krauß und Karl Johann 
Krauße find als praftifche Aerzte, Wundärgte und Geburtehelfer, und der Kan 
didat der Pharmazie Sodann Karl Louis Kaifer als Aporhefer erſter Klaffe in 
den Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


(Hlerbei zwei Ertrablätter. 57 
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zum aZſten Stüc des Amtsblatt u 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 16, DOftober 1835. 





° Der höheren Unwelfung gemäß follen bie 
Pachtpertinenzien des im Preuß, Stargardt⸗ 
ſchen Kreiſe belegenen Koͤnigl. Domainenamts 
Subkau von Trinitatis 1336 ab auf 24 bis 
höchftend 30 Jahre meiftvietend verzeitpachtet 
werden, Diefe Pachtpertinenzien beftchen: 

4) in dem Vorwerk Subfau, zu welchem 
1013 Morgen 71 Ruthen, und darunter 


812 Morgen ı 9 Ruthen Acer, 

30 2 33 ® Gärten, 

64 ⸗ 40 ⸗Feldwieſen, 

66 = 23 ⸗Huͤtungen, 
gehdren, 


Außer dieſen Maaßſtrecken find dieſem Vor⸗ 


werk von den bei Czattkau belegenen, ſepara⸗ 


ten Mederungẽwieſen noch 
455 Morgen 131 Ruthen als Wieſen, 
30 = als Huͤtung 
zugetheilt. 
2) In dem Vorwerk Ratheftube von 2405 
Morgen 136 Ruthen, und darunter 
1848 Morgen 173 Ruthen Uder, 


59 a 52 = Gärten, 
237 = 67 ° ⸗Wieſen, 
130 5 1600 = Hütung, 


und außerbem noch 181 Morgen 178 Ruthen 
Niederungẽwieſen. 
3) In dem Vorwerk Starrenzin von 669 
Morgen 158 Ruthen, und darunter 
J— Morgen J Ruthen Acker, 
1 1 


3 s» Gärten, 
64 = 430° n, Wieſen, 
47 = 43 = ' KHhtung, 


und auferbem noch 27 Morgen 162 Ruthen 
Niederungswieſen. 
4) In dem Vorwerk Muͤhlbanz von 754 
Morgen 49 Ruthen, und darunter 
394 Morgen 135 Ruthen Ader, 
413 


E 5 “ Gärten ! 
206 = 5600 =  Micfen, 
121 a 30 ⸗Huüuͤtung. 


5) In der auf dem Vorwerk Muͤhlbanz bes 


findlichen Bierbrauerei-Anſtalt und in dem Ver⸗ 
lage von 10 Schanlſtellen. 

6) In der auf dem Vorwerk Rathöſtube 
befindlichen Branntweinbrennerei = Anftalt und 
bein Getränkeverlage von 10 Echanffiellen, 

Ein bedeutender Theil des Ackers bat bei 
ber im Sabre 1817 bewirken Veranſchlagung 
zu der erften Klaffe abgefchäßt werden koͤnnen, 
und durch die ganz vorzüglicye Ackerkultur, den 
guten Düngungszuftand und die anpaffende 
Eintheilung in 9 Feldern gewähren alle Ges 
treide= und Futterkraͤuter⸗Saaten gute, bes 
lobnende Erndten, fo mie fehr große Heerben 
veredelter Schaafe unterhalten werden können. 

Der Abfa der Produkte wird durch bie 
Chaujee auf ber Etraße nad) der See⸗ und 
Handeleftadt Danzig fehr erleichtert, indem, bie 
Vorwerke Subfau und Mühlbanz daran beles 
geu, und nur resp. 64 und 4 Meilen davon 
entfernt find. 

Der Ertrag der ſaͤmmtlichen Pachtpertinens 
zien ift durch die Anwendung ber alten Getreis 
befare und burd, ben Abzug von Prozenten 
für bauliche Unterbaltungen fehr bedeutend von 
Trinitatis 1836 ab herabgefeßt, auch ift die 
Pacht von der Propination ermäßigt, Don 
Verwaltung der Kaſſen- und Polizeigefchäfte 


im Amtsbezirk bleibt der Pächter frei, 


Die Ausbirtung gefchieht entweder im Gans 
zen, ober ed werben bie oben unter 1, 2, 3 
und 6 angegebenen und die unter 4 und 5 aufs 
geführten Pachtpertinenzien befonderd audges 
boten, Die Pachtbedingungen ftehen feſt, und 
Können, fo wie auch das Verzeichniß von dem 
auf den Vormerken befindlicyen lebendigen und . 
ledlofen Inventario und von ben Königl, Ges 
bäuben, im der hiefigen Regierungd» Domainens . 
Regiftratur nachgefehen werden. Auch ſteht es 
den Pachtliebhabern frei, eigene Kokaltenntnig 
zu erwerben, und Abfchriften ber Pachtbedin⸗ 

ungen gegen Kopialien in portofreien auf 53 
ilbergroſchen Stempelpapier abgefaßten Bries 
fen bei uns ar 
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Zu ber Lizltation ift ein, in bem Regierungs⸗ 

Konferenzgebäude an 

dem 26. November b. $. 
von des Mormittagd ab zu haltender Termin 
vor dem Drpartementsrath ded Amts Subkau 
angeſetzt. 

Die Pachtliebhaber werben aufgefordert, Ihre 
Gebote in diefem Termin abzugeben, ibre Vers 
mögendfähigfeit zu Annahme diefer Pachtung 
und Audeinanderfegung mit dem abziehenden 
Generalpächter aber an dem Zage zuvor dem 
Herrn Regierungds Zufliziario, Regierungscath 
Sacobi glaubhaft nachzuweiſen. 

Bei der Lizitation bleibe nicht nur ber zus 
letzt DVietende, fondern auch bie ziel vorher 
Bietenden bleiben am ihre Offerten, bie zur 
höheren Beſtimmung über den Zuſchlag, bie 
autdrüdlic vorbebalten wird, gebunden, und 
muß zur Sicherheit der Gebote eine Kaution 
von Zweitauferd Thalern in Preuß. Staats⸗ 
papieren mit Koupons oder baarem Gelde bei 
der Regierungds Hauptlaffe deponirt werden, 

Danzig, ben 16. September 1835. 

Königl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung der Lirelten Eteuern, Domainen 
und Forften. 


© Höberer Beflimmung zufolge follen bie in 
der Wallſtraße, zunaͤchſt der Grünfiraßens 
Brüde, unter den Nummern 90 und 91 bes 
legenen Grundſtuͤcke, melde bisher von ber 
Salzverwaltung theilmeiie benutzt worden, mit 
Ausſchluß einer für die Bergverwaltung zu res 
fervirenden Parzele, meifibietend verkauft wer: 
den, Wir haben dazu einen Lizitotiondtermin 
auf den 13, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, anberaumt, welcher In 
ben: mit zu verfaufenden Wohngebäude abges 
halten werden wird, wofelbft ſich Kaufluftige 
einzufinden haben. 

Der Plan, die Befchreibung und bie Vers 
kaufsbebingungen werden vor dem Termine ben 
qualifizirten Kaufluftigen zur Einſicht vorges 
legt, können aber auch ſchon jeht, während 
der Dienfiftunden in unfrer Regiftratur einges 
ſehn werden, 

Berlin, den 7. September 1835, 


Königl, Haupt» Steueramt für inlänbifche Ges 
genftände, 





Die auf ben Yintrag der Theilnehmer bei 
dem Verfahren wegen Abfindung der Hütungke⸗ 
berechtigten aus dem hierſelbſt vor dem Schle⸗ 
ſiſchen Thore belegenen Holzrevier, die Koͤl⸗ 
nifche Heide genannt, ſchon unterm 20, April 
d. J. zum Zweck der Ermittelung etwanigtr 
unbefannter Intereſſenten erlaffene, im 19ten 
und 22ften Etui des Amteblatts enthaltene 
Öffentliche Bekanntmachung der bevorjichenden 
Auseinanderfeung, wird hierdurch mit dem 
Bemerfen mwicderbolt, daf zur Anmeldung ber 
Anfprüche etwaniger unbefannter Theilnchmer 
ein andermeitiger Termin auf 

ben 20, November db. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Berlinfhen Rathbauſe 
bierfelbft vor dem unterzeichneten Konımiffas 
rius angefegt ift, zu welchem dieſe unbefanns 
ten Theilnehmer, mit Verweifung auf bie fräs 
here Bekanntmachuug vom 20. April db, J. 
und unter der barın audgebrüdten Verwars 
nung, bierdurch vorgelaten werden. 

Berlin, den 26. September 1835. 


Im Auftrage der Königl, Generallommifien, 
Der Regierungsrath Loͤper. 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Kanımergericht zu Berlin. 

Dad hierſelbſt in der Holzmarktſtraße Nr, 29 
belegene, dem Mauerpolier Johann Friedrich 
Lühring gehörige Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 
17,313 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufebenden Taxe, ſoll 

am 24. November 1835, 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 

Die vor dem Hamburger Thore bei Vers 
lin in der Gartenftraße Nr. 92 belegenen Häus 
fer, abgeſchaͤtzt auf 34,328 Thlr. 21 Ger. 23 Pf, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
A in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


llen am 15. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
fiele ſudhaſtirt werden, 

Der Eigenthuͤmer der Häufer, Gutöbefi 
Dr. Heinrich Ferdinand Wieſecke, befien 


Aufenthalt unbefannt ift, wirb zu biefem Ter⸗ 
min oͤffentlich vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin, 

Daß hierfelbft im der Louiſenſtraße Mr, 15 
belegene Grundftüd, abgefibätt auf 5356 Thlr. 
6 Sgr. 64 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Negiftratyr eins 
zuſchenden Zare, fol - 

am 5. Dezember 1535, 
Vormittsgd 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
König, Kammergericht zu Berlin, 

Das vor dem Hamburger Thore bei Ber: 
lin in der Gartenfirafe Nr. 92. b belegene 
Haus, abgeſchaͤtzt auf 17,282 Thlr. 24 gr, 
74 Pf., zufolge der, nebit Hnpothefenfchein und 
Bedingumgen in ber Regiftratur einzufchenden 


Rare, fol am 19. März 1836, 


Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
ftelle fubbaftirt werden. 

Der Eigenthümer des Haufed, Dr. Heinrich 
Ferdinand Wiefede, deſſen Aufenthalt unbes 
kannt ift, wird zu bdiefem Termine öffentlich 
vorgrladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgeriht zu Berlin, ben 4. April 1835. 

Dass Grundſtück des Magelfhmidtmeifterd 
Meinbott, Nr. 13 alte Grünſtraße, abges 
ſchaͤtzt auf 5065 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., laut der, 
nebft dem neueften Hypothekenſchein und ben 
befondern Kaufbedingungen in unferer Regie 
firatur einzufehenden Taxe, foll an orbentlis 
- ber Gerichtäftelle fubhaftirt werden, Der Bies 
tungstermin iſt auf 

den 15, Dezember db, J. 

im Stabtgericht angefeßt. 


Freiwilliger Verkauf. 
Etabtgericht zu Berlin, den 9, April 1835. 


Das allhier in der Wallfiraße Nr, SO bes. 


legene, im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 50 
verzeichnete Poͤhn ſche Grundſtuͤck fol Theis 
lungshalber meiftbietend verfanft werden, Die 
täglich in der Regiftratur einzufehende Taxe bes 


— 
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trägt 6322 Thlr. 25 Sgr., und ber Bietungs⸗ 
termin ſteht 

am 4. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Etabtgerichtähaufe, 
Königeflraße Nr. 19, eine Xreppe hoch an, 


Nothwendiger Verkauf. 

tands und Stadtgericht zu Köpenif, den 
11. Zuli 1835. 

Die vor dem biefigen Dammthore belegene, 
vor einigen Fahren erft new errichtete Papiers 
fabrit, welche. zum Theil mit Dampf, zum 
Theil mit Wafferkraft betrieben wird, nebit bes 
weglichem Beilaß, Gerechtigkeiten und VPertie 
nenzien, in Lanvercien, Gärten und Wiefen bes 
fiehend, fo wie die Windmühle auf dem Cide 
futenbergr, sub Nr. 141 und 442 des ſtaͤdti⸗ 
fhen Hypothekenbuchs, tarirt zufammen auf 
46,325 Thlr. 19 Egr. 11 Pf., follen 

am 4. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an Drt und Stelle an 
den Meiftbietenden verkauft werden, Die Tare 
und der neuefte Hypothekenſchein find täglich 
in unferer Regiftratur einzuſehen. 


MNotbwendiger Verkauf. 

Lande und Stadtgericht zu Brandenburg 
a H., den 14, Auguſt 1835. 

Das zu MWeferam sub Nr. 10. c belegene 
halbe Wehnhaus, recbter Hand ded Eingangs, 
nebft Garten, zur Kreditmoffe des verfiorbenen 
Buͤdners Chriſtoph Ebrenreih Weber gebbds 
rig, abgefhägt auf 210 Thlr., zufolge der, 
nebſt Hypothefenfchein und Bedingungen in der 
Negifiratur einzufehenden Zare, foll 

am 16. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl. Lands und Stadtgericht zu Stors 
fow, den 18. Suli 1835. 

Die bei Kehrigk, Amts Storkow, belegeme, 
zum Nachlaffe des Mühlenweifterd Franz ges 
börige, fogenannte Gruben: Mühle nebft Pertie 
nenzien, tarirt auf 894 Thlr. 14 Sgr., foll 

am 19. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hieſiger Gerichtejtube 
fubhaftirt werben, — der neueſte Hy⸗ 

J 
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pothefenfchein, To wie bie befonderen Kaufbe: 
dingungen find in unferer Regifiratur einzufchen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Etadigericht Derlin, den 22. Zuli 41835. 


Das Haus des Webers Donath in ber 


Ackerſtraße Nr. 31, tarirt zu 2427 Thlr. 
3 Sgr. 6 Pr., Toll 

amı 15. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Regiſtratur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Etadtgericht zu Storkow, ben 
4. Yuguft 1835, 

Die zu Neu-Zittau belegene, zur Nach— 
laßmaffe der Ehefrau des Schiffers Johann 
Gottfried Strahlgehörige Koloniftenftelle, nebft 
Zubehdr, abgeichäßt auf 247 Thlr, 8 Sgr. 4 Pf., 
zufolge der nebſt Bedingungen in unferer Mes 
giſtratur einzufebenden Taxe, foll 

am 26. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubbaftirt werden, 

Zugleich werden die unbekannten Reals Präs 
tendent.n aufgefordert, ihre etwanigen Unfprüche 
fpätefteng in diefem Termine, bei Vermeidung 
ber Prüftufion, anzubringen, 


Freiwilliger Verkauf. 
Stadtgericht zu Pritz walk, den 5, Auguft 1835. 
Der zum Nachlaß bes verftorbenen Schuh— 
machermeifterd Friedrich Steldt gehörige, vor 
dem Verleberger Thor belegene gefchloffene Gars 
ten, abgeſchaͤtzt auf 70 Thlr. 15 Ser., zufolge 
ber nebjt Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufchenden Taxe, foll 
am 7. November b. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Koͤnigliches Stadtgericht zu Nauen. 
Das bierfelbft in der Neuen Straße Nr, 37 
belegene, ber verftorbenen- Ehefrau ded Garns 
weberd Hahn geb. Palm gehdrige Buden⸗ 
band, abgefchägt auf 638 Thlr. 14 Sgr. 10 
Pf., zufolge ber, nebſt neueflem Hypocheken⸗ 


fhein in der Regifiratur einzuſehenden Taxe, 

foll am 3. Dezember 1835, 
Vormittags 41 Uhr, im hiefigen Gerichtszim⸗ 
nıer jubhaftirt werben, 


Nothmendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ten 8. Auguft 1835, 
Das Grundfiüd der feparirten Neumann, 
große Frankfurter Straße Nr. 53, abgefchägt 
auf 4614 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf., ſoll 
‚ am 11. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubs 
haftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein Eüns 
nen in ber Regifiratur —— werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤu⸗ 
bigerin Demoiſelle Charlotte Henriette Auguſte 
Elbing wird hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgeticht uͤber Plaue a. d. H. 

Das zu Plaue a. d. H. belegene und Fol. 
118. a des dortigen Hypothekenbuchs verzeichs 
nete Wohnhaus nebſt Etaligebäuden, Gärten, 
Aeckern und Wiefen des Aderbürgerd Johann 
Friedrich Wilhelm Ganzer, foll 

am 8. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtshauſe zu Plaue 
fubhaftırt wirden. : 

Der neueſte Hypothekenſchein und bie Tare 
Binnen -in Plaue bei dem Bürgermeifter Rie: 
bei und bier bei bem unterzeichneten Richter 
eingefehen werden. 

Rathenow, den 41. Auguft 1835. 

— — - Gdhmeern 


. Notswendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 22, Auguſt 1835, 
Dad bierfelbft in der alten Jakobsſtraße 
Nr. 28 belegene Grundſtuck des Wiltualiens 
haͤndlers Johann Erbmann Günther, tarirt 
zu 491 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf., fol 
am 19, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Grrichtäftelle ſub⸗ 
haflirt werden. Zore und Hppothelenfchrin find 
in der Regiftratur einzufehen. Zu beim ans 
fiehbenden Termine werden die Erben des ver 
ſtorbenen Viktualienbaͤndlers Johann Erdmann 
Günther hiermit öffentlich vorgeladen. 





Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Etadtgericht zu Lenzen. 

Der dem verftorbenen Johann Georg Friedrich 
Lüͤtcke gebörine Halbhüfnerhof zu Möpdlich, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 1089 Thlr. 11 Egr. 3 Pf., zus 
folge der, in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 15, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in hieſiger Gerichtefiube 
fubhaflirt werden, Alle unbikunnte Realpräs 
tendenten werden aufgeboten, fic) bei Dermeis 
dung der Präklufion fpäteftend in dieſem Ter⸗ 
min zu nice, ______ 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Stadtgericht zu Nauen, ben 27, 
Auguft 1835. 

Die hierfelbft auf dem fogenannten Juden⸗ 
kirchhof sub Nr, 180 und 181, nebſt dem am 
Eingange derfelben befindlichen mıaffiven 2Rohns 
baufe, belegenen, ber verchelihten Kaufmann 
Morthbmann, geb. Modifch zugebdrigen, 
auf 758 Xhlr. 15 Sgr. abgefhäßten Gärten, 
zufolge der, nebſt neueſtem Hppothekenſchein 
tn unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe, ſollen 

am 18. Dezember d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in unſerem Gerichtszim⸗ 
mer ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 29, Auguſt 1835, 
Das in der Milhelmäftrafe Nr. 39 beles 
gene Grundflüc® der Wittwe Zipter und beren 
Tochter Oda Hermine, tarirt zu 13,213 Thlr. 
19 Sgr. 103 Pf., fol Echuldenhalber 
am 10, Mai 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichfäftelle fubs 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Die zum Nachlaſſe des Tuchmachermeifters 
Ehriftian Koch gehoͤrigen Grundftüde, als: 
41) ein Haus Nr, 162, tarirt zu 81 Thlr, 
6 Sgr. 8 Pf, 
2) ein Meinberg, farirt zu 12 Thlr., 
find Theilungshalber zur Subhaftation geftellt, 
und ift ein Bietungstermin auf 
ben 15. Dezember d. F., 
Nachmittags 3 Uhr, zu Rathhaufe vor dem 
Herrn Aſſeſſor Schnee angefegt, Die Tare 
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2 
und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen täglich 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Treuenbriezen, den 31. Auguſt 1835. 
Königl. Preuß, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf, 
Etadtgericht zu Berlin, den 2, Scpt. 1835. 
Dad in der großen Friedrichsſtraße Nr. 143 
belegene Grundſtlick des Schlaͤchters Mühl: 
berger, taxitt zu 10,379 Thlr 2 Sgr., ſoll 

am 10. Mai 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub— 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein Find 

in ber Regifiratur einzufehen, 

— 

Daß bierfelbft in der Brauerftrafie sub Nr, 
255 belegene, im Hypothekenbuche Vol. II sub 
Nr. 255 eingetragene, dem Boͤttchermeiſter Joa⸗ 
him Friedrih Wilbelm und feiner Ehefrau 
Sobanne Charlotte Erneftine, geb. Parnemann 
gehörige, und auf 487 Thlr. 12 Sar. 6 Pf. 
gerichtlich abgefchätste Wohnhaus nebft Stallung 
und einem neuen Garten im vierten Gange 
sub Nr. 10, fol Echuldenhalber in termino 

den 21. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Stadt⸗ 
gericht an den Meifibietenden verkauft werben, 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
find täglich _in unferer Regiftratur einzufehen, 

Dernau, den 3, September 1835, 

Königl. Stadtgericht, 


Das bier belegene, ben Erben bed verſtor⸗ 
benen Maurergefellen Nöper gehörige, auf 693 
Thlr. 29 Egr. 44 Pf., zufolge ber, nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein jeden Sonnabend in der Regis 
firatur einzufehenden Zare, tarirte Wohnhaus 
und Zubehör, fol 

am 12. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben. Die Kaufbedingungen 
werden im Termine eröffnet werben, . 

Alt: Ruppin, den 3. September 1835. 
Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Notbwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Berlin, den 5. Sept. 1835. 
Dad am Leipziger Pla Nr. 13 belegene, 
ben Buchbinder Voigtfchen Eheleuten zugehds 
rige Grundſtuͤck, tarirt zu 12,440 Thlr, 5 Sgr. 


rn 
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+ . 
9 Pf., fol Schuldenhalber 
u 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtejtelle ſub— 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regifiratur einzufchen. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläus 


biger, ale: 

4) der Mehlhaͤndler Benj. Friedr. Schmidt, 
2) der Kaufmann Ftiedrich Karl Krauſe, 
3) der Kaufmann Friedr. Auguſt Krauscke, 
werden von dieſem Termin in Kenntniß geſetzt. 


Das hierfelbft in der hohen Steinftraße bes 
fegene, im Hypethelenbuche Vol. I sub Nr. 40 
eingetragene, dem Mebermeifter George Nifos 
laus Eblert umd reip. feinen minorennen Ers 
ben gehörige Wohnhaus nebft Hofraum, Stals 
lung und Garten, und ein im erfien Gange 
sub Nr. 57 belegener neuer Garten, jollen Schul 
denhalber in dem auf 

den 18. Dezember d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, anberaumten Vietungds 
termine an ben Meıfibietenden verfauft werden, 

Die gerichtliche Taxe, nach welcher der 
Merth ber Grundſtucke 779 Thlr. 3 Pf. ber 
trägt, und ber neuefte Hypothelenſchein können 
täglich in unferer Negiftratur eingefehen werben, 

Bernau, den 5. September 1835. 

Königl, Preuß. Stadtgerichk, 


Nothwendiger Verkauf. 

Etabtgericht zu Rathenow, ben 7. Sep⸗ 
tember 1835, 

Das dem Ziegelmeifter Chriflian Friebrich 
Bergemann, jeht deſſen Erben zugehörige, 
in der Bauſtraße sub Nr. 374 belegene, Bol, 
III Fol. 59 de3 Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus, abgeihägt auf 750 Thlr. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
in der Regiftratur einzufebenden Taxe, fol 

- am 8. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtäfielle ſubha⸗ 
flirt werden, ä 


Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Wilsnack, den 8. Sept. 1835. 
Die dem Drechelermeifter Chriftian Bus 
fh om und feinen Kindern gehörige Bürgerftelle 
nebft einem Gallſtuͤck Hierfelbft, nach der, nebft 
Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehens 





ben Zare, auf refp. 978 Thlr. 29 Sgr. 10 
Pf. und 47 Thlr. geſchaͤtzt, foll 

am 12. Dezember db. 5. 
an ordentlicher Gerichtsftelle verkauft werben, 


Gerihtliher Verkauf. 

Lands und Etattgeriht zu Storckow, ben 
12, Erptembir 1835, 

Daß bierfelbfi auf der Altſtodt Mr, 68 bes 
legene, zum Nachlaß des Küſters Müller zu 
Frederedorf gebdrige Wohnhaus, nebft Gars 
ten, Graskavel und fonfligen Pertinenzien, abs 
geichägt auf 313 Tblr. 3 Sar. 6 Wf., zufolge 
ber, nebft Hypothelenfchrin und Bedingungen 
in ber Regiftratur einzuſehenden Tore, fol 

am 15. Sanuar 1836, 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werben, 


Alle und jede, welche an den Nachlaß des 
bierfelbft im Jahr 1833 verftorbenen Stellma⸗ 
chermeifterd Johann Megeltbien überhaupt, 
und insbefondere an bie auf hiefiger Feldwark 
belegene, von der Zeftament&s Erbin. bejfelben, 
Mittwe Kes ler zu Fürftenberg verkaufte Grunds 
ſtuiͤcke und Befigungen, gegenmärtig an tie Kaufs 
gelver für felbige, aus Erbrecht oder jonft einem 
Rechtsgrund ſchon angemeldete oder noch unbe 
fannte Korderungen und Unfprüche zu machen 
baben, find zu deren vollfiändigen Anmeldung 
und Rechtfertigung vor hieſigem adl. Patrimos 
nialgericht auf 

den 21. November db, J., 
Vormittags 10 Uhr, bei Strafe immerwährn: 
der Ausſchließung, peremtorifh geladen worden; 
welches in Bezug auf die bierfelbft audgehängs 
ten und in den NeuensEtrelisfchen Anzeigen 
volftändig abgedruckten Proflamata bierdurd 
noch weiter befannt gemacht wird. 

Tornow, ben 15. Septimber 1835, 

Adliches Patrimoniafgericht hierfelbft, 
J. € 9 Stroh. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands» und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
18, September 1835. 

Der zu Tangersdorf belegene, im bortigen 
Hypothekenbuche sub Nr. 3 verzeichnete, dem 
Johann Chriftian Find zugehörige Bauerhof, 
abgefhäßt auf 650 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf., jur 


folge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ungen in ber Neaiftratur einzufebenden Taxe, 
\ fol am 12, Januar 1550, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ftele verkauft werden. 


Das dem Deljchläger Gotffried Welſch 
zugehörige, auf dem Kietz belegene Haus Nr. 
137, tarirt zu 285 Thlr. 9 Ser. 7 Pf, ift 
Edyuldenhalber zur Eubhaftation geftellt, und 
ein Bietungstermin auf 

den 8. Januar 1336, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Rathhauſe vor bem 
Herrn Aſſeſſor Schnee angefegt worden. Die 
Kare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen 
täglich in unferer Regiftratur eingefeben werden. 

Zreuenbriegen, den 24. September 1835. 

Königl. Preuß. Etadtgericht, 


Sreiwilliger Verkauf. 
Land und Stadtgericht Zoffen, am 26, 
Geptember 1835. 
— Nachfolgende, zum Nachlaß ber Kaufmanns⸗ 
wittwe Hertzſch gehörigen, in ber ſtaͤdtiſchen 
Feldflur belegenen Grundftäde: 
4) der Garten vor dem Berliner Xhore am 
Damm, abgefchäßt auf 57 Thlr. 10 Sgr., 
2) der Garten vor dem Berliner Thore auf 
der Fleinen Breite, 33 Thlr. 10 Sgr., 
3) die Wiefe vor dem Berliner Thore auf 
ber großen Breite, 172 Thlr. 20 Egr., 
4) die MWiefe ebendafelbft neben Pape, 90 
Thlr. 20 Sgr., 
57 ber Garten auf dem Finkenheerd, AO Thlr. 
15 Sgr., 
6) die Scheune vor bem Mühlenthore, 450 
Thlr. 15 Sgr., 
7) der Scheunengarten babel, 15 Thlr, 6 Ser., 
8) der Fleck Acker auf ber großen Breite, 24 
Thlr, 22 Ser. 6 Pf, . 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
folen am 5, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
file fubhaftirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 


von Katteſches Patrimonialgericht Über - 


Moskow, den 26, September 1835, 
Die beim Dorfe Roskow bei Brandenburg 
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im Mefihavellänbifchen Kreife belegene, bem 
Amtmann Friedrich Wilhelm Hendel zuge 
börigen Grundſtuͤcke: 

das Schulzeugut, farirt zu 8775 Thlr. 24 

Sar. 10 Pf., 

das Bauergut tarirt zu 3868 Thlr. I Egr. 2 Pf, 

fpeziell feparirt, follen beide zufammen 
om 13, April 1836, 

Vormittags 41 Uhr, in Roskow an ordents 
licher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen 
find werktaͤglich in der Regiſtratur des Juſti⸗ 
ziarii, Juſtizraths Paalzom in Rathenow ein⸗ 
zuſehen. 

Die etwanigen unbekannten Realpraͤtenden⸗ 
ten, insbeſondere der Poſimeiſten Schmidt 
und Bürger Peter Friedrich Maaß, deren 
Aufenthalt nicht bekannt iſt, werben zu dieſem 
Termine mit vorgeladen. 


MNotbwendiger Verkauf. 

Königl. Zuflizamt Wittſtock, den 29, Sep» 
tember 18355, 

Die im Dorfe Papenbruch bei Wittftod be⸗ 
fegene Waſſermahlmüble nebft Zubehör, gehörig 
dem Mübhlenbefiger Friedrich Pottebaum, 
abgefchägt zu 2064 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, 

fol am 5, Sanur 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordgutlicher Gericht#s 
ftelle fubbaflirt werben, R 

Der feinen Aufenthalte nach unbekannte 
Beſitzer Friedrih Pottebaum wird hierzu dfs 
fentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 
von Zietenfches Patrimonlalgericht über Wu⸗ 
frau zu Fehrbellin. 
Das zu Wuſtrau, eine Meile von Fehrbelfin 
belegene, dem Echneidermeifter Johann Chris 
flian Krug gehörige Buͤdnergut, abgeſchaͤtzt auf 
724 Thlr, 19 Egr. 6 Pf., zufolge der, in ber 
Regifiratur einzufehenden Tare, fol 
am 8. Januar 1836, 
Bormittagd 11 Uhr, in der Gerichkäflube zur 
Wuſtrau fubhaftirt werben, 
Ale unbekannte Realprätendenten werben 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Präflue 
fion fpäteftens in diefen Termine zu melden, 
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Nothwendiger Verkauf, 

von dem Kneſebeckſches Patrimonlalgericht 
über Corwe zu Fchrbellin. 

Die auf der Feldmark Carwe belegene, dem 
Schmidt Karl Fri dih Rhinow gehörige Buͤd⸗ 
nerſtelle, abgefhäßt auf 444 Toͤlr. 3 Ser. 7 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein täglic) 
in der Negiftratur einzufebenden Taxe, foll 

am 12. Zanuar 1836, 
Mormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Carwe öffentlidy verfauft werden, - 


Unter obervormundbfchaftlicher Genehmigung 
beabfichtige ich, das meinen Kindern erfter Che 
gehdrende, zu Eldenburg im Preufiichen, nahe 
bei der Stadt Lenzen in ber MWeftpriegnig bes 
legene große Muͤhlenweſen, beſtehend aus einer 
viergängigen unterfchlächtigen, mit reichlichem 
MWafferzufluß verfehenen, in Panzerzeug befinds 
lichen Waffer- Mahlmühle nebit allen dabei bes 
findlichen Gebäuden, Ländereien, Gärten, Holzs 
berechtiaungen und fonftigen dazu gehörigen Ges 
rechtigfeiten, am u 

42, November db. J., 
Vormittags 10 Uhr, öffentlich meiſtbietend zu 
verkaufen; falld annehmlich geboten wirb, foll 
der Zufchlag gleich erfolgen, 

Diefe Mühle liegt in einer fehr angenehmen 
nahrhaften Gegend, und eignet fich des reich- 
lihen Maffer- Zufluffed wegen auch außer der 
Mahlmühle noch „befonberd zur Anlage einer 
Dels oder Papierfabrik ıc. 

Die Bedingungen follen an bem Verfaufgs 
tage zuvor befannt gemacht werden, find aber 
auch jederzeit auf portofreie ſchriftliche Anfragen 
mündlich bei mir zu erfahren. Kaufluftige wol⸗ 
len ſich gedachten —* zur beſtimmten Stunde 
in der Mühle zu Eldenburg einfinden. 

Gorleben a. d. E. bei Gartow im Haunoͤ⸗ 
verſchen, den 30, September 1835, 5 

L E. 9. Wiegreffe. 


Für Eſſigfabrikanten. 

Die Vortheile meiner neuen Erfindung, 
nach welcher man den Weineſſigſpritt nad) eis 
ner verkuͤrzten Methode auf eine hoͤchſt einfache 
Art aus bemfelden Material um den dritten 
Theil ftärfer und von einem fchönern weinfaus 
ren Geſchmack gewinnt, als es biß jeßt moͤg⸗ 


lid) war, wozu es einer Veränderung ber bes 
ftehenden Apparate nicht bedarf, find durdy meh⸗ 
rere Öffentliche Blätter wohl fo hinreichend be 
kannt, daß ich mich nicht aller weitern Ers 
örterungen enthalten Fönnte, Sich habe daher, 
um meine Erfindung mehr noch gemeinnuͤtziger 
zu machen, den Preis ber gebrudten vollfiäns 
digen Anweiſung nebft Abbildung des Apparats, 
von dem früheren Preife von 4 Thlr. auf 2 
Thlr. herabgeſetzt, und glaube ich durch die all 
gemeine Verbreitung für ein fo billiges Hono⸗ 
rar dem Publikum einen nicht unvolllommenen 
Dienft zu erweiſen. Eben fo laffe ich auf Ber: 
langen ben Effig- Apparat anfertigen, fo daß 
Yusmwärtige nach Dice nieiner Anweiſung ohne 
alle Vor» und Sachkenntniſſe ſogleich darauf 
arbeiten konnen, 

A. F. Schulz in Berlin, Biſchofsſtr. Nr, 25, 

Apotheker und wirkliches Mitglied des 
Apotheker: Vereins im nördlichen Deutfchland, 


Den reſp. Prinzipalitäten empfichlt ſich 
zum reellen Nachweis von Perſonen für alle 
gewerbliche und dienende Werhältniffe (exll. 
Gifinde). Briefe erbiitet franko 

ör. Hippel feel. J. P. Hippels Sohn, 
Berlin, fleine Präfidentenftraße Nr. 4. 


Den reſp. Engagements-Beduͤrfenden aller 
Fächer und beider Geſchlechter (exkl. Gefinde) 
empfiehlt ſich zur Anſchaffung von Engages 
ments gegen folide Bedingungen, Da ich zu 
jeder Zeit zahlreiche Aufträge von refp. Prinzis 
palen befige, fo kann ich im möglichft furzer 
Zeit jeder reellen Anforderung genügen, Briefe 
erbitte fraufo, 

Fr. Hippel feel. 5. P. Hippels Sohn, 
Berlin, Eleine Präfidentenfirafe Nr. 4. 


Den refp. Herren Grunbbefigern empfehle 
ich mich zum Verkauf ländlicher und ftädtifcher 
Grundſtuͤcke, Fabrifanlagen ıc. Da ich mehrere 
zablungsfähige Käufer in petto habe, fo em: 
pfehle ich mich noch bejonders ben Herren Apo⸗ 
thefern, welche ihre Apotheken verfaufen wols 
len, und bitte, mir dergleichen Anträge recht 
zeitig in franfirten Briefen zugehen zu laffen. 

Er. Hippel feel. J. P. Hippels Eohn. 
Berlin, Heine Präjidentenfiraße Nr. 4. 
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zum Adften Stuͤck des Amtsblatts * 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berfin, 





Stedbrief. 
®* Der unten fignalifirte Arbeitdmann , vor⸗ 
malige Schiffer Freier, foll wegen eines Wilds 
diebftahld zur Unterſuchung gezogen werben, 
Derfelbe hat ſich aus feinem Wohnorte Mariens 
werder entfernt, und ift bisher nicht zu betreffen 
geweſen. “Daher erfuchen wir bie befreffenoen 
Behörden, auf ben Freier zu achten, und ihn 
im Betretungsfalle an und abliefern zu laſſen. 
Tebenwalde, den 30, September 1835. 
Königl. Juſtizamit. 
Signalement. 
Geburtsort : Zerpenfchleufe , gewöhnlicher 


Aufentgalt: Marienmwerder im Niederbarnimichen- 
Kreife, Religion: evangelifch, Stand: Tagear⸗ 


beiter, Größe: 5 Buß 6 Zoll, Haare: grou, 
Etim: breit, Augenbraunen: braun, Augen: 
grau, Nafe: ſtumpf, Mund: gewdhnlich, Zähne : 
unvollſtaͤndig, Bart: grau, Gefichtöfarbe: ges 
fund, Statur: unterfegt, Alter: 50 und einige 
Jahre. Beſondere Kennzeichen: der dritte Fin⸗ 
gr der rechten Hand ift fleif, und ſtotternde 
prache. 


®= Der von und mittelſt Steckbriefs vom 29. 
September db. J. verfolgte Schuhmacher Karl 
Heinrich Schreiber ift am 5. d. M. wieber 
ergriffen, und an und abgeliefert morben, 
Mittenwalde, den 6. Dftober 1835. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


®* Zur Verpachtung ber Chauſſeegeld⸗ Hebe⸗ 
ſtelle jenſeits Berlin bei Friedrichsfelde, auf der 
Kunftftraße von Berlin nach Frankfurt a. d. O. 
belegen, vom 1. April k. 5%, ab, haben wir eis 
nen Termin: auf . 
Sonnabend ben 31. Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen AUmtölofale 
angeſetzt, wozu Pachtlufiige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß zur Sicherftellung bed 
Meiftgebots jeber Meiftbietende fogleich, vor 
Abgabe eined Gebots, 4100 Thlr, beponiren 
mußp und daß Nachgebote nicht angenommen 








Den 16, Dftober 1835, 





werben. Die Pachtbedingungen fönnen von 
heute ab während der Erpeditionäftunden bei 


und eingeſehen werben, 


.- ‚Potsdam, ven 6. Oftober 4835... 7 


Im Auftrage der Königl. Regitrung,. 
Königl, Haupt» Steueramit. 


von Thämen auf Blanfenfee 
beabfichtigt, auf dem Territorio dieſes Ritters 
guts, und zwar neben dem bon Blantenfee 
nördlich belegenen „mit dem Niepliggraben in 
Verdindung ſtehenden Ubzugegraben, unmeit 
der in den lehtirn fchon vor zwei Jahren ers 
Bauten Schleufe, die Unlegung einer holläns 
difhen Winpmüble, in welcher ein Pumpw 

zur Bewaͤſſerung und GEntwäfferung ber zum 
Morwert Breite gehdrigen Wieſen, und ein 
Mabls und Schrodtgang zur alternativen Der 


Der Herr 


'nugung für ben Mirthfchaftsbedarf angedracht 


werden ſoll. 

In Gemäßbeit des Edikts vom 28. Okto⸗ 
ber 4810 $ 7 bringe ich dieſes Vorhaben, wel⸗ 
ches durch die in meinem Bhrcau befindlichen 
Situationtpläne verdeutlicht worden iſt, zur all ⸗ 
gemeinen Kenntniß, und fordere diejenigen, bie 
dagegen ein Widerſpruchsrecht zu haben vers 
meinen ſollten, auf, daffelbe binnen 8 Wochen 
präßlufioifcher Friſt bei mir durch ſchriftliche 
Eingaben, zur Berichtderflattung dieferbalb an 
die Königliche Regierung zu Porddam, Behufs 
der von derfelden zu ertheilenden Entſcheidung 
über den Widerſpruch, geltend zu machen. 

- Damm bei Jhterbogk, den 28. Sept. 1835. 
Königi. Landrath bes Shterbogt » Ludenwaldes 
ſchen Kreiſes. 

Hauſchteck. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, ben 21. Sep⸗ 
tember 1836. 
Das dem Schiffer Karl Friedrich Seeger 
zugehoͤrige, in hieſiger Reuſtadt in der Braus 
denburger Etraße Nr. 494 un Vol, IV 
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I. 76 des Hypothekenbuchs verzeichnete Haus 
Be 23— —— —— Thlr. 21 
Sor. 11 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Tare, foll 

am 15. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle fubhaflirt werden, 


Freiwilliger Verkauf, 


Das Reichögräflich von Schwerinſche Patri- 
monialgericht der Herrſchaft Wolfshagen, 
Prenzlow, ben 23, September 1835, 
Folgende, zum Nachlaß des Aderbürgerd 
Karl Schulz zw Füuͤrſtenwerder gehdrige 
Grunbfihde: 
ein Ackergrundſtuͤck, im Hypothekenbuche 
Nr, 141 verzeichnet, und im fogenannz 
ten Steinfelde belegen, beftehenb aus einem 

Wohnhaufe, einer Scheune, einer Scheune 

mit Schaafftall, einem Viehſtall, einem 

Maftkofen, 138 Morgen Ader und 14 

Morgen 55 JRuthen Wieſen, tarirt auf 

5560 Thlr,, 

2) ein Haus im Orte Sürftenwerber, nebft 
Speiherhaus, zwei Ställen und Brunnen, 
und einem Garten hinter dem Kaufe, tarirt 
auf 826 Thlr, 15 Ggr,, 

3) ein Garten vor dem Prenzlauer Xhore, 
farirt auf 100 Xhlr., 





A) ber —— taxirt auf 300 Thlr. 


dem a 
ben 15, Januar 1836, 
—— 41 Uhr, zu Fuͤrſtenwerder angefeß: 
ten Termin, Thellungspalber, meifthietend ver: 
Fauft werben. 


Notbwenbiger Verkauf, 
Stabtgericht su Charlottenburg, 

Die bierfelbft in ber Wallfiraße sub Nr, 
51 und 52 belegenen, ber verehelichten Bas 
ber geb, Rubdolppi zugehörigen, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Kaufbebingungen 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, auf 
3708 Tplr, 12 Ser. abgefchäßten Grundſtuͤcke, 
— um 12, Sanuar 1836, 

ormittag r, an ordentlicher t8 
ſtelle fubHaftirt werden, — 
— 


ſollen in 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg. 

Das 4 Meile von bier im Xhiergartenfelbe 
an ber Spree belegene, dem Müplenmeifter 
Friedrich zugehoͤrige Grundſtuͤck, abgefchägt 
auf 2644 Xhlr, 12 Sgr. 9 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Kau ngungen in 
unferer Regiftratur einzufehenben Taxe, fol 

‚ am 13, Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaflirt werden. Das Grunbftüd bes 
ſteht aus einer Aderfläche von circa 43 M 
gen und zwei barauf befindlichen Bodwinbn 
5 * eignet ſich vorzüglich zur Anlage einer 

r 





Holzs Verkauf, 
Am 11, November b. I, Vormittags 10 
Uhr, foll eine Lake in ber Vehlgaſter Forſt, circa 
130 M. M. groß, mit Elſen und Birken groͤß⸗ 
tentheils fehr gut beſtanden, in der Börftermoh« 
nung zu Damerow, eine Meile von Havelberg, 
an den Meifthietenden dffentlich verfauft werben, - 
Die Bedingungen werden im Termin befannt 
gemacht, DVerlin, ben 6, Dftober 1835, 
von Saldern, 


Auf der Biefigen Kreiögärtnerei follen in 
termino den 5. November d, 5. mehrere Tau⸗ 
fend aͤcht verebelte Opftbäume verfchiebener Art 
in vorzüglich fdhönen Stämmen meiftbietend 
verkauft werden, wozu Käufer eingeladen werden, 

Bruͤſſow, den 6. Oktober 1835, 

Schellberg, Kunftgärtner, 


Ein ſchbnes Müplengrundftü mit bebems 
tendem Ader und Wirthſchaftsgebaͤuden, ganz 
nabe vor Berlin, weifet zum foforfigen Verkouf 
nad, Woide in Berlin, Wallſtraße Nr, 77, 


Warnun 

Mir machen hiermit darauf aufmerkſam, 

daß wir feine Haufirer halten, baher alle Brillen, 

welche jetzt fo häufig Haufirer für Rathenower 

—— ausbieten, betrüglicher Weife unter une 

erer Firma verkauft werden. Man erkennt alle 

unfere Brillen fehr leicht an ihrem Stempel: 
O. 1. A. R. oder Duncker Rathenan, 

Die optifcye Induſtrie ⸗ Unftalt zu Rathenow, 


— — — — 
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Königlidben Kegierung zu Potsdam 
Stadt "eertie 
— Stil 44, — 


Den 23. Dftober 1835. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin, 

Bel der, unter Konkurrenz der zur biesfeitigen Steuerkredit⸗Kaſſe verorbneten 
ftändifchen Herren Deputirten heute flattgehabten 28ſten Berloofung der vormals 
Saͤchſiſchen Steuerkredit⸗Kaſſenobligationen find folgende Nummern gejogen worden. 

1) Bon Litt. A. 000 Thlr 
Nr. 932. 1300, 1516. 2062. 2413. 2694. 3086. 3743. 3798. 4311. 5728, 5921. 
6078. 7713. 8541. 10271. 11236, 12056. 12066. 12483. 12676. 13930 


und 14426; 92) yon Litt. B. & 500 Tplr.: 
Nr. 162. 703, 2312. 3187. 3288, 3402. 363. 4409. 4428; 4697. 6106 und 6581; 
3) von Litt. D. & 100 Thlr 
Mr. 166. 193. 729. 1582. 1773. 2270, 2775. 2901, 3735. "3912, 4610. 5172, 
5587. 5831. 5858 und 5879, 
Die Einlöfung diefer Obligationen wird Oftern 1836 bei ber Biefigen Haupt 


Mr. 176. 
Verlooſete 
Steuerkre⸗ 
bit» Kaſſen⸗ 
obligatios 
nen, 

J. 1019, 
Dftober, 


| Inſtituten und Kommunalfafle, gegen Rücgabe der Obligationen und ber dazu _ 


gehörigen Talons und Koupons erfolgen. Merfeburg, den 6. Dftober 1835. 
Im Auftrage der Königl. Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden. 
Der Koͤnigl. Preuß. Regierungs+Präfident. von Meding. 


Potsdam, ben 14, Oktober 1835. 
Vorſtehende Bekanntmachung der, bei der 2Sften Berloofung der Steuerfrebits 
Raffenobligationen gezogenen Nummern, wirb hlerdurch zur Sffentlichen Kenntniß 


gebracht. Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 
—— ————— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich 


Potsdam, den 13. Oktober 1835. 
Es M in Anregung gekommen, baß in dem Reglement der Königl. Miniftes 
rien ber geiftlichen, Unterrichts, und ———— und des Innern 


At. 177. 
— 


ments über 

die Siche⸗ 

rungs · Maaß⸗ 
regeln gegen 
Verbreitung 
der anſtecken⸗ 
den Klauen⸗ 
ſeuche unter 
den Schaaf⸗ 


Mr. 61. 

Verminde⸗ 
rung der 
Koſtenreſte. 
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vom 16. April 1825, über die Sicherungs⸗Maaßtegeln gegen Verbreitung ber 
bösartigen und anſteckenden Klauenfeuche unter den Scaafheerben, welches im 
2öften Stüde des diesſeitigen Amtsblattd de. 1825 Eeite 163 und 164 ſich abs 
gedruckt befindet, die Borfchriften sub Nr. 3, 4, 7 und 8 einer polizeilichen Straf 
beftimmung gegen Kontraventionen ermangeln, und deshalb die Beſtrafung der 
Kontravenienten, namentlid) die Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens gegen 
biefelben, nach der Beftimmung sub Mr. 5 des gedachten Reglemens in foldyen 
Fällen einen Anſtand findet, wo es, Insbefondere bei nicht eingetretenem wirklichen 
Schaden durch Anftefung fremder Heerden, in dem gemeinen Strafrechte eben⸗ 
falls an ſolchen DBerordnungen fehlt. 

Um nun diefem Mangel die nothwendige Abhülfe zu verfchaffen, wird in Ger 
maͤßheit einer Beſtimmung der Königl. Minifterien der geiſtlichen, Lsterridtss 
und Medizinals Angelegenheiten und des Annern und der Polizei vom 7. Auguß 
d. J., indem wir zugleich auf die Borfchriften des mehrbemelderen Reglements vom 
16, April 1825 wiederholt aufmerkffam machen, und deren Befolgung von Neucm 
einfhärfen, hierdurch bekannt gemacht, daß für Kontraventionen gegen die Bor 
fchriften des quaest. Reglements sub Mr. 3, 4, 7 und 8 eine, nach jebesmaligem 
Verhaͤltniſſe der obgewalteten Fahrlaͤſſigkeit ober Boͤswilligkeit und der entftande 
nen Gefahr feftzufegende Strafe von Fünf bis Funfjig Reichsrhalern, oder, Im Um 
vermögensfalle, von arhrtägigem bis ſechswoͤchentlichem Gefaͤngniſſe eintreten fol, 
vorbehaltlich des Friminalrechrlichen Verfahrens in denjenigen Fallen, welche namens 
lich bei erfolgter wirflicher Verbreitung der Seuche, ben bereits im Kriminalgefeße 
enthaltenen Strafbeftimmungen unterliegen. 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Derordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichts. 


Mit Bezug auf die Zirfulars Verfügung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler 
Erzellenz vom 12, Sebruar d. J., wegen zwechmäßiger Verwaltung des Zuftizfonde, 
und auf die Verfügung des Kammergerichts vom 12. März d. J. werden die alıs 
Königl. Fonds unterhaltenen Untergerichte im Departement des Königl. Kammer 
gerichts erinnert, die Verminderung der Koftenrefte nicht durch mißbräuchliche Ders 
jögerung der Anträge auf Mieberfchlagung, fo wie durch willfüßrliche Friſtbewilli— 
gung und Nachficht von Seiten der Rendanten aufzuhalten. 

In dieſer Beziehung ift es nothwendig, daß 

1) über die durch Exekution beizutreibenden Koſtenbetraͤge von ber Kaſſe Liſten 
angefertigt werden; 

2) die ſaͤmmtlichen darin aufgeführten Poſten entweder durch Zahlung, Nieder⸗ 
ſchlagung oder Stundung binnen 4 Wochen etledigt werden; 

3) die Bewilligung terminlicher Zahlungen oder die Stundung der Koſten nicht 


den Rendanten überlaffen bleibe, fondern vom Gerichte ſelbſt, und bei größe 
ten Ösrichten, vom Kaffenfurator erfolge; 
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4) wenn der Erefutor nicht fofort Zahlung. erhält, detſelbe, Done willkuͤhtliche 
re ober unbeflimmte Nachſicht zu gewähren, fofort zur Beſchlagnahme 
teite, und mit Bemerkung feiner fonftigen. Kunde von den Bermögensums 
ftänden des Schuldners, dem Gerichte davon zur weitern Beflimmung, ob 
der Derfauf erfolgen fol ober nicht, Anzeige. mache; 

5) zu dergleichen Berichten beſtimmte Formulare gebraucht werden, damit fein 
nothwendiges — ————— werde, und daß dieſe Berichte, nachdem 
ber Rendant fie mit feinen Anträgen verſehen hat, dem Richter oder den 
Kaſſenkuratoren zur Verfügung vorgelegt werben; 

6) menn bie gefeglich vollſtreckte Erefution Fein Mittel zur Beibringung der Kos 
ften ergiebt, Diefelben durch gerichtliche Verfügung, und zwar in den dazu 
geeigneten Fällen in Gemäßpelt der Zirfularverfügung vom 12, Februar d. 9. 
bis auf 1 Sgr. niedergefchlagen werben. 

Bei Summen von 10 Tple. und mehr muß bie Berfügung wegen völliger Nies 
derſchlagung auf gefchehenen Vortrag des Kaffenfurarord im Kollegio erlaflen, und 
vom Dirigenten des Gerichts unterzeichnet werben, 

Die Königl. Untergerichte werben angewieſen, ſich genau nach diefen Vorſchrif— 
ten zu achten. Berlin, ben 1. Oftober 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Derordnungen und Bekanntmachungen des Königlichen Rurmärfifchen 
Pupillen» Rollegi. 

Mit Bezug auf bie DBefanntmahung des Königl. Kammergerichts vom 10, 
September 1835, im Amtsblatte vom 2. Dftober d. 3. Nr. Al Pag. 259, bie 
Beränderung ber bisherigen Jurisdiktions-Verhaͤltniſſe im Juͤterbogk/Luckenwalder 
und Beeskower Kreife, und insbefondere die Einverleibung ber im erflern Kreife 
belegenen DOrtfchaften Wentorf, Kemlis und Falkenberg in das Departement bes 
Königl. Oberlandesgerichts zu Franffurt an der Oder betreffend, wird hiermit 
von Seiten des unterzeichneten Pupillenfollegii befannt gemacht, daß in Betreff 
ber genannten drei Ortfchaften auch die Dberaufjicht in Vormundſchaftsſachen vom 
1. Zanuar f. 3. ab auf das Koͤnigl. Pupillenkolleglum zu Frankfurt an der Ober 
übergeht, der Beeskower Kreis dagegen, mit Ausnahme ber Zollftätte zu Neuhaus, 
des gefammten Forftreviers NMeubrüf und des Dorfes Groß + Briefen, von eben 
biefem Tage in die vormundfchaftliche Oberaufſicht des unterzeichneten Kallegü 
übergeben wird. Berlin, den 6. Dftober 1835. 

| Königl. Preuß. Kurmaͤrkſches Pupillenkolleglum. 


I — —— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums der 
Provinz Brandenburg, 


Des Königs Majeftät Haben mirtelft Allerhöchfter Kabinetsordre vom 6. Zuli _ 


d. 3. zu beftimmen gerußet, baß es mit dem Epiphaniasfefte überall, wo daffelbe 
noch gefeiert wird, fo gehalten werben fol, wie es durch die Allerhöchfte Kabinets⸗ 


Mr. 9, 
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Drbre vom 28. Hunt 1826. (Bekanntmachung der Königl. Regietung zu Potsdam 
vom 19, Auguft 1826, im Amtsblatte von 1826 Seite 213) wegen bes Zohan 
nis, und Michaelisfeftes, bee Marien» und Apofteltage feſtgeſetzt worden ift. 
Die ſaͤmmtlichen evangelifchen Geiftlichen der Provinz werden angemwiefen, fi) 
hiernach zu achten. Berlin, den 28 September 1835. 
| Königl. Konfiftortum ber. Provinz Branbenburg. 


Perſonalchronik. 
Bei der zu Michaelis 1835 im Schullehrer ⸗/Seminar zu Menjzelle gehaltenen 
Abgangsprüfung find die Seminariften: 
1) Leberecht Salomo aus Wergluga bei Schlieben, 
2) Traugott Quoos aus Bernau bei Sorau, 
3) Rudolph Raͤttig aus Züllichau, 
4) Ludwig Schüler aus Gloſſow bei Baͤrwalde, 
5) Wilfelm Memwes aus Beeskow, 
6) Ferdinand Wilfelmi aus Franffurt an ber Ober, 
7) Robert Seler aus Schwiebus, 
8) Ewald Trepte aus Drebfau, 
9) Theodor Heffe aus GroßsTeuplig bei Sorau, 
10) Friedrich Rehfeld aus Döbberin bei Seelow, 
11) Gottlob Bogel aus Gersdorf bei Eroffen, 
12) Heineih Brauer aus Hohenziethen bei Solbin, 
13) Eduard Münch aus Eroflen, 
14) Gottlieb Schrödter aus Friebeberg In ber Neumark, 
15) Erbmann Clausniger aus Groß⸗Breſen bei Guben, X 
16) Ferdinand Eckert aus Birkenwerder bei Landsberg an der Warthe, 
17) Auguft Schmidt aus Friedersdorf bei Goran, 
18) Friedrich Körner aus Laubow bei Droffen, 
19) Samuel Nippe aus Kofel bei Naumburg am Bober, 
20) Lubwig Ambrofius aus Schwiebus, 
21) Wilfelm Voigt aus Königsberg in der Neumark, 
22) Friedrich Lange aus Friedland bei Wrietzen an ber Oder, 
23) Theodor Taſchenberg aus Werder bei Strausberg, 
24) Ferdinand Müller aus Wollup bei Letfchin, 
25) Theodor Schorf aus Gr.,Cammin bei Eüftrin, 
26) Robert Eichner aus Sorau, 
27) Epriftian Krüger aus Weltmig bei Guben, 
28) Ludwig Senff aus Schmiedeberg, 
‚ 29) Ehriftian Lehmann aus Langengraffow bei Luckau, 
für anftellungsfähig erflärt worden. 


CHlerbei zwei Ertrablätter.) 





Erſtes Ertra- Blatt 


533 


zum Aaſten Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 23, Dftober 1835. 





® Der böderen Anweiſung gemäß follen bie 
Pachtpertinenzien des im Preuß. Gtargarbts 
fen Kreife belegenen Königl. Domainenamts 
Subkau von Trinitatis 1836 ab auf 24 bis 
höchſtens 30 Jahre "meiftbietend verzeitpachtet 
werden. Dieſe Pachtpertinenzien beſtehen: 

1) in dem Vorwerk Subkau, zu welchem 
1013 Moraen 71 Ruthen, und darunter 

812 Morgen 9 Ruthen Acker, 


30 = 133» Gärten, 

64 = 40 =  SFeldwielen, 

66 = 23 ⸗Huͤtungen, 
gehören. 


Außer dieſen Maaßſtrecken find biefem Vor⸗ 
wert von ben bei Czattkau belegenen, ſepara⸗ 
ten Niederungẽwieſen nod) 

185 Morgen 131 Ruthen ald Wieſen, 
30 «= — als Hütung 
zugetheilt. 

2) Zn dem Vowerk Rathsſtube von 240 
Morgen 4136 Ruthen, und darunter ? 

1848 Morgen 173 Ruthen Uder, 


59 = 52 s Gärten, 
257 ⸗ 67 ⸗ Wieſen, 
130 = 160 ⸗Höͤtung, 


und auferbem noch 181 Morgen 175 Nuthen 
Mieberungdwiefen. 

3) In dem Vorwerk Starrenzin von 669 
Morgen 158 Ruthen, und darunter 

417 Morgen 98 Ruthen Ader, 


16 » 64 = Gärten, 
6i 2 130° ⸗Wieſen, 
17 = 13 = KHötung, 


und außerdem noch 27 Morgen 162 Ruthen 
Niederungswieſen. 

4) Su dem Vorwerk Muͤhlbanz von 754 
Morgen 49 Ruthen, und darunter 

394 Morgen 135 Ruthen Ader, 


1 3 2 4 5 2 Gärten ’ 
206 = 600  « Wieſen, 
121 ⸗ 30 ⸗Hüuͤtung. 


5) In der auf dem Vorwerk Muͤhlbanz de⸗ 


findlichen Bierbrauerei-Unftalt und in dem Vers 
lage von 10 Schankſtellen. 

6) In der auf dem Vorwerk Rathsſtube 
befindliyen Branntweinbrennerei= Anftalt und 
dem Grtränfeverlage von 10 Schankſtellen. 

Ein bedeutender Theil des Ackers bat bei 
ber im Jahre 1817 bewitkten Veranſchlagung 
zu ber erften Klaſſe abgeibägt mwirden fönnen, 
und durch bie ganz vorzügliche Uderfultur, ben 
guten Düngungdzuftand und die anpaffende 


' Eintheilung in 9 Feldern gewähren alle Ge 


treide⸗ und Futterkraͤuter ⸗Saaten gute, bes 
lohnende Erndten, fo wie fehr große Heerben 
veredelter Echaafe unterhalten werden koͤnnen. 

Der Abſatz der Produkte wird durch bie 
Chauffee auf der Etraße nad) ber See⸗ und 
Handelsſtadt Danzig fehr erleichtert, indem bie 
Vorwerke Subkau und Muͤhlbanz daran beles 
gen, und nur resp. 64 und 4 Meilen bavor* 
entfernt find. 

Der Ertrag ber fümmtlichen Pachtpertinen⸗ 
zien ift durch die Anwendung ber alten Getreis 
detaxe und burd ben Abzug von Prozenten 
für bauliche Unterbaltungen febr bedeutend von 
Trinitatid 1836 ab berabgefeht, auch iſt die 
Pacht von der Propination ermäßigt. Von 
Verwaltung der Kaffens und Poligeigefchäfte 
im Amtsbezirk bleibt der Pächter frei, 

Die Ausbictung gefchiebt entweder im Gans 
zen, ober ed werden Die oben unter 4, 2, 3 
und 6 angegebenen und die unter 4 und 5 aufs 
geführten Pachtpertinenzien befonderd audges 
boten. Die Pachtbedingungen fichen fer, und 
koͤnnen, fo wie auch dad Werzeichnig von dem 
auf den Vormerken befindlichen lebendigen und 
leblofen $nventario und von den Koͤnigl. Ges 
bäuden, im der hiefigen Regierungs » Domainens 
Regiſtratur nachgefehen werben, Auch flebt es 
ben Pachtllebhabern frei, eigene Lokalkenntniß 
zu erwerben, und Abſchriften der Pachtbebins 
gungen gegen Kopialien in portofreien auf 5⸗ 
Eilbergrofchen: Stempelpapler abgefaßten Bries 
fen bei un — > 

7 
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Zu ber Lizitarion ift ein, in ben Regierungds 
Konferenzgebäute an 
“ dem 26. November d. J. 
von bed Vormittags ab zu haltender Termin 
vor dem Departementerath bed Amts Subkau 
angeſetzt. 

Die Pachtliebhaber werben aufgeforbert, ihre 
Gebote in diefem Termin abzugeben, ibre Vers 
mögendfäbigkeit zu Annahme diefer Pachtung 
und Audeinanderfegung mit dem abziehenden 
Gencralpächter aber an dem Tage zuvor bem 
Herrn Regierungs-Juſtiziario, Regierungerath 
Sacobi glaubhaft nachzuweiſen. 


Dei der Lizitation bleibt nicht nur ber zu⸗ 


letzt Bietende, fondern auch die zwei vorher 
Bietenden bleiben an ihre Offerten, bis zur 
höheren Beſtimmung über den Zuſchlag, bie 
au@brüdlich vorbebalten wirb, gebunden, und 
muß zur Eicyerheit der Gebote eine Kaution 
von Zweitaufend Thalern in Preuß. Etaatds 
papieren mit Koupond oder baarım Gelbe bei 
der Regierungd» Hauptlaffe deponirt werden, 
Danzig, ben 16. September 1835, 
Königl. Preuß. Regierung, 

Abtheilung der bireften Eteuern, Domainen 
und Forftn. 


» Der am 25. Mai 1816 von ber Iten Ars 
tillerie= Brigade - nady Koͤnigsberg in Preußen 
entlaffene Kanonier Johann Gottlieb Elenb, 
aus Oſipreußen gebürtig, welcher fi im Beſitz 
bes Erbberechtigungsfcheind zum eifernen Kreuze 
UI. Klaffe befindet, und der erfte Erpeftant auf 
einen in ber Zten XUrtillerie = Brigade erledigt 
werdenben dergleichen Orben ift, wird hierdurch, 
da fein gegenmwärtiger Aufenthaltsort bis jetzt 
nicht hat ausgemittelt werden können, öffentlich 
aufgefordert, ſich binnen einer Frift von brei 
Monaten fchriftlich oder perfönlich bei bem Brir 
gabe: Kommando der Iten Artilleries Brigade, 
unter Beibringung bed Erbberechtigungsfcheind 
zu melden, da fonft im Erledigungefalle eines 
dergleichen Kreuzed ber nächftfolgende Erpeltant 

zur Vererbung vorgefchlagen werben wird, 

Magdeburg, ben 23, September 1835, 

Königl. Zte Artillerie- Brigade, 
Sn IE bed Brigadiers, 


ed 
Major und Abtheilungd: Kommandeur, 


* Die bisher verwaltete Chauffeegelb s Hebe⸗ 
fielle bei Prenzlau, auf der Kunſtſtraße dom 
bier nad) Berlin, foll vom 1. März künftigen 
Jahres ab an den Meiftbietenden verpachtet 
werben, Zu biefer Verpachtung haben wir eis 
nen Bietungetermin auf . 
den 17. November d. J., 
Vormitfags 9 Uhr, in unferm Amtslokale ans 
geſetzt, und laden Pachtluftige mit dem Bes 
merken bazu ein, baß die Pachtbedingungen 
von heute ab täglich in den Gefcbäfteftunden 
bed Vormittags von 8 bis 12 und Nachmits 
tagd von 1 bis 5 Uhr bei und eingefeben wer⸗ 
ben können, fo wie, baß jeder ber drei Meifts 
biefenden, zur Sicyerftellung feines Gebots, 10r. 
Thlr. zur Etelle zu erlegen bat, 
Prenzlau, ben. 12, Dftober 1835. 


Im Auftrage ber Königl, Regirrung zu Potdbam, 
Dad Haupt⸗ Steueramt, 


* Der von und nach ber Bekanntmachung 
vom 8, September db. %., in ber Beilage zum 
39ſten Stud des biegjährigen Amtsblatt, wer 
gen Diebſtahls verfolgte Schuhmacher Eduard 
Zaufch bat fich felbft zur Haft geftellt, wes— 
halb obiger Erlaß hierdurch) aufgehoben wird, 
Potédam, ben 7. Oktober 1835. 


Königl, komb. Rent» und Polizeiamt Potsdam. 


Zwifchen ben Herren Gebrübern Friebrich 
Wilhelm und Heinricy Alerander Grafen von 
Redern, ald zeitigen Beſitzern des Lehnguts 
Schwante, und ben 15 Volls und Halbbauern 
bafelbft ift in Gemäßbeit des Geſetzes vom 14, 
September 1811 bie Regulirung ber gufäherrs 
lichen und bäuerlicben Verbältniffe nach dem 
Dienftablöfungsrezeffe vom 12, April 1825 in 
ber Urt erfolgt, daß die gedachten Bauern bad 
Eigenthum ihrer Höfe gegen ein Abldſungsla 
pital von refp. 1500 Thlr. für jeden Baurr, 
und 750 Xhlr. für den Halbbauer Weber, 
welche Kapitalien vorläufig auf den Höfen fie 
ben bleiben, und mit 44 Prozent verzinft wer 
ben follen, acquirirt haben, 

Da nun auf dem Rittergute Schwante fob 
gende hypothekariſche Schulden Baften: 
4) 12,500 Thlr. Kourant für Eradmus Frie 

brich von Rebern, ex recessu vom 23, 

Junl 1766, 





2) 1500 Thlr. Golb und 1500 Thlr. Kourant 
for Amalie von der Groͤben, fo wie 
3) 3500 Thlr. Gold für Katharine von ber 
Gröben, ex obligatione vom 18, Juni 
4782, und 
4) 14,057 Thlr. 12 Gr. Gelb für Johann 
Siegismund Ehrenreih Grafen von Res 
bern, ex recessu vom 12. März 1796, 
fo fordern wir im Auftrage der Königl, Genes 


ral» Sommiffion, mit Bezugnahme auf die Be⸗ 


flimmung bes $ 66 bed Geſetzes vom 30, Juni 
1834, die genannten Gläubiger oder diejenigen, 
auf welche eine biefer Forderungen durch Erbs 
geng, Zeſſion oder Verpfändung —— 

hiermit auf, binnen 6 Wochen und ſpaͤte⸗ 
ſtens in den auf ' 

ben 28. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
amberaumten Termine anzuzeigen, ob fie ihre 
Korberungen ben Herren Beſitzern des Guts 
Schwante kündigen, oder fonft die ihnen nach 
ben $$ 460 seq. Tit. 20 TH. TU, 8, R. zus 
fiehenden Befugniffe ausuͤben wollen, widrigen⸗ 
falls fie ihr Pfandrecht auf die Dienftablöfunges 
Kopitalien mit zufammen 21,750 Thlr. Kou—⸗ 
rınt verlieren, unb biefe der Gutäherrjchaft zur 
freien Diepofition zufallen werben, 
Eremmen, ben 25. September 1835. 
Das Gräflih von Redernſche Patrimonials 
. Gericht über Schwante, 


Sn der Eubhaftationdfache des in der Bars 
tenſtraße bierfelbft Nr. 70, früher Mr. 48 bes 
legenen, im Hypothekenbuche des Kammerges 
richts Vol. I. b Pag. 68 Nr. XIV verzeichneten, 
auf den Namen bed Gärtnerd Johann Auguft 
Meifig in dat Hypothekenbuch eingetragenen, 
und jeßt ber MWittwe Neifig gebdrigen Erd⸗ 
pachtögrundfilidd, werden biejenigen, welche 
an biefem Grunpfiicde Realanfprüde zu haben 
vermeinen, aufgefordert, binnen 3 Monaten, 
und fpäteftend in dem auf 

ben 22, Dezember d. J., 
Vormittags 114 Uhr, vor bem Kammergerichts⸗ 
Ratb Bonferi im Kammergericht anberaums 
ten Termine ihre Forderungen anzumelden unb 
beren Richtigkeit nachzumeifen, widrigenfalls fie 
mit ihren Anſpruͤchen an dad gedachte Grund⸗ 
fh werden audgefchloffen werben, und ihnen 
ſowohl gegen ben Käufer deſſelben, ald gegen 
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bie Gläubiger, unter welche die Verteilung 
des Kaufgeldes geſchieht, ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Den Auswaͤrtigen 
werden bie Juſtizkommiſſarien Ciborovius 
und Sembeck als Sachwalter in Vorſchlag 
gebracht. Berlin, den 3. September 1835, 
Königl. Preuß. Kammergericht, 


Folgende zur erbfchaftlichen Liquidations⸗ 
maffe des Kaufmanns Steinike gehdrigen 
Grunbftüde, als: . 
a) dad auf bem Flinfenberge hierſelbſt beles 

gene maflive Fabrifengebäude nebft Gar: 

ten und Gartenhaus, abgeſchaͤtzt auf 9599 

Thlr. 8 Pf., 

b) ein Fabrikſpeicher ebendafelbft nebſt Hofe 

— abgeſchaͤtzt auf 7631 Thlr. 11 Sgr. 


ce) ein Tabacksmagazin und Muͤhlengebaͤude, 
abgefhäßt auf 2110 Thlr. 12 Egr, 6 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 4, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Fabrikengebäude eins 
zeln oder zufammen, ferner: 

d) das eben zu jener Maffe gehörige Stüd 
Land, die Roggens oder Mittelfavel ge= 
nannt, von 160 TJRuthen, zu Vierraden 
belegen, auf 44 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf, ab» 
geſchaͤtzt, 

ſoll am 5. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle zu 

Vierraden oͤffentlich verkauft werden. 

Schwedt, den 11. Mai 1835. 


Königl, Preuß, Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgeriht zu Berlin, den 13. Juni 1835, 
Das Grundſtuͤck der Viktualienhaͤndler 
Schultz eſchen Eheleute, in der neuen Kös 
nigsftraße Nr. 72 belegen, laut gerichtlicher 
Zare, welche nebft dem neueften Hypotheken⸗ 
fcheine täglich in der Regiſtratur eingefehen were 
ben fann, auf 5513 Xhlr, 18 Sgr, 9 Pf, abs 
geſchaͤtzt, foll in dem 
am 8. März 1836, 
Dormittagnd 11 Uhr, augefegten Bietungster⸗ 
- an gewöhnlicher Gerichtöftele fubhaftirt 
werden, 
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« Verzeichniß der in bem Monat Auguſt 1835 im Berliner Polizeibezirt ergriffenen und 
Groͤße 
Pr Namen und Stand. | Geburteort, 2 Haare. | Etirn, —— 
E | 5. 5. 3. raumen. 
1Johann Georg Kruſchke, Urs]Tiebenzig 28] 5, 31dunkel⸗ |frei blond 
beitämann blond 
2/Dorothee Eliſabeih Liecke, un⸗ Bohnsdorf bei 24] 4 5fdunfel- ſchmal |braun 
verebelicht Köpnid braun 
3| Heine, Ludw. Knochenhauer, al.'Gelle 34] 5| 4lbraun —  |braun 
Brauhmann, Handelimann 
4|Sranz Strafberger, Eteinfchlä:| Katbarlnenderg In]50I—|— = J — 


I ger 


Nothwendiger Verlauf, 
Stadtgeriht zu Berlin, am 19. Mai 1535, 
Das bierfelbft in der Köpnicder Straße Nr. 


109 belegene Schlaͤchtermeiſter Schuckardt⸗ 


ſche Grundſiück, fol in termino 

den 8. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtäftelle meifts 
bietend verfauft werden. Die gerichtliche, in 
ber Regiſtratur einzufchende Tare dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks beträgt 12,354 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. 


Nothwendiger Berfauf. 

Königl. Etadtgeriht zu Berlin, ben 23, 
Mai 1835. 

Das in der Schützenſtraße Nr. 27 belegene 
Grundftli der Witwe Krüger, Unne Charz 
lotte geb, Brehme, und deren Eohned, des 
Schaufpielerd Kervinand Friedrich Krüger, 
tarirt auf 6152 Thlr. 8 Egr. 6 Pf., fol 

am 22, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufeben, 
Der dem Aufentbalte nach unbekannte Gläns 
biger, Mourergelcll Johann Chriſtoph Krüger, 
. eventualiter deſſen Erben, werten hiermit jur 

Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Rüfterwerder zu Wriezen. 
Das dem Gutebefiger Ferdinand Schulze 
gehörige Erbzindgut Nr, 20 zu Rüfterwerder von 
180 Morgen Land mit Gebäuden, Brau—e und 
Brennereigerechtigkeit, abgeſchaͤtzt auf 15,803 
Thlr., zufolge ber, nebſt ie 


Böhmen 


efenfchein und 


Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden 
Zare, foll Br 
am 27. Zanuar 1836, 


Vormittags 10 Uhr, im Gute zu Ruͤſterwer⸗ 
ber fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das unweit Tegel belegene, dem Lohn⸗ 
bedienten Karl Friedrich Sandrock gehörige 
Erbpachts⸗-Grundſtuͤck, Scharfenberg genannt, 
nebſt Zubehoͤr, ohne Abzug der jaͤhrlich 152 
Thlr, 15 Sgr. betragenden Abgaben auf 1617 
Thlr. 18 Sgr. 7 Vf. abgefchätt, laut ber, 
nebft dem Hypothekenſchein in der Regiftratur 
des Richters, Mohrenſtraße Nr. 27, einzufes 
benden Taxe, fol Schuldenhalber. 

am 7. Dezember db. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäjtube im 
Schloffe zu Tegel fubhaftirt werden, 

Berlin, den 5. Zuli 1835, 

Dad Patrimonialgeriht über Echlößchen Tegel, 
— Budbol, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Charlottenburg, den 9. Zuli 1835, 

Das dem Tifchlermeifter Kohann Karl Lud⸗ 
wig Glienede gehörige, Vol. I Nr. 8 Pag. 
57 des hieſigen ftadtgeriditlichen Hypotbeken⸗ 
buchs verzeichnete, in der Schlopßſtraße Nr. 10 
belegene, altftellige Bürgergut mit Acker zu 10 
Scheffel Ausfaat und 4 Wiefen, wie auch einer 
Braugerecbtigkeit, abgefhätt auf 6970 Thlr. 
18 ©Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in unferer Regiftras 
tur einzufehenden Zare, foll 

am 20, Januar 1836, 
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nach ihrem refp. Wohns ober Geburtsorte und Über bie Grenze befdrberten Vagabonden. 
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Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 
Direltor Gartz an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 11. Juli 1835, 
Dad Grundftüc der Ehefrau bed Riemer⸗ 
meifterd Palm geb. Mayer, und bed Porzels 
lanmaterd Karl Ferd. Wilb. Riebe, Papen⸗ 
ftraße Nr. 4, abgeſchaͤtzt auf 8801 Te 5 Sgr. 
4 SPf., laut der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
Dingungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 15. Mär; 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 

Etadtgericht zu Berlin, den 18, Juli 1835, 

Das Grundftüd der Gelchwifter Bauer, 
in der Markgrafenſtraße Nr. 44, abgeſchaͤtzt auf 
49,742 Thlr. 24 Ser. 6 Pf., foll 
am 25. Mär; 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtéſtelle fubs 
baftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in ber Regifiratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl, Land und Stabtgericht zu Stors 
fow, den 18. Juli 1835. 

Daß hierfelbft sub Nr. 109 belegene, den 
Erben bed Garnmwebermeifterd Grüner ge 
börige Wohnhaus nebft Pertinenzien, abgeſchaͤtzt 
auf 236 Tblr. 29 Sgr. 11 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in 
biefiger Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 3, Dezember d. J., 


Katharinenberg in Bhhmen, 


Vormittags 11 Uhr, am hiefiger Gerichtsſtelle 
Öffentlich verfauft werben, 


Mothmenbiger Verkauf. 

Lande und Etadfgericht zu Havelberg. 

Dep Zmeibhfnerbof zu Toppel sub Wr. 3 
belegen, und im Hypothekenbuche Pag. 29 zeq. 
verzeichnet, zur erbſchaftlichen Lquidations Pros 
zeßmaffe des Zweihüfners Zohan Wilhelm Gott⸗ 
frid Schhnemann zu Toppel gehörig, abs 
geſchaͤtzt auf 2415 Thlr. 5 Sgr. 1 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothelenſcheln und Bidingungen 
in der Negiftratur einzufehenben Taxe, foll 

am 4. Degember d. JI. 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben, 


Die in unferm Hypotbekenbuche Vol. II 
sub Wr. 17 verzeichnete, dem Altfiger Johanu 
Georg Krüger und den Erben feiner Ches 
frau, Marie Elifabeth geb. Kobé gehörende, 
und zu 600 Thlr, abgefhäßte Kaͤthnerſtelle zu 
Poftlin, fol — 

am 24. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsſtube zu 
Dallmin meifibietend verkauft werden, und fbns 
nen Kaufluftige die Taxe und den neueften Sys 
pothelenfchein in unferer Regiftratur täglich eins 
fehen. Wittenberge, dan 23. Zuli 1835. 

Das Gericht zu Dallmin. 


® Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 25. Zuli 1835, 
Das Grundftäd des Fiſchers Johann Friedrich 
Mertens zu Etralau, im Hypothekenbuche 
Nr, 5 Folio 33 verzeichnet, laut gerichtlicher 
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Taxe, welche nebſt bem Hypothekenſchein in der 
Megiftratur eingefeben werden kann, auf 2928 
Thlr. abgeſchaͤtzt, fol 
am 5. Januar 1836, 
an der Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Zu dieſem Termine werden: 
1)die nicht bekannten Erben 
a) die Wittwe des Fiſchers Mertens, 
Marie Sophie geb. Pobſt, 
b) bes Fiſchers Friedrich Auguſt Mertens, 
2) des Feidjägerd Karl Jakob Mertens, 
3) der Witwe des Fiſchers Johann Peter 
Mertend.oder deren Erben, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame dffentlich 
vorgeladen, — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Etadtgericht zu Wittſtock, den 27. Zuli 1835, 
Das zum Nachlaß der verwittweten Tuch⸗ 

mader Braungdorf, gebornen Grube ges 
bdrige, VoL III Folio und Mr. 73 des Hypo⸗ 
thefenbuch® verzeichnete Wohnhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 200 Thlr. 1 Pf., zufolge ber, ncbft Hypothe⸗ 
Fenfchein in der Regifiratur einzufehenden Taxe, 
fol! in terınino 

den 26. November d. J., 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Mittenwalde, den 1. Aus 
guft 1535, 

Das dem Zimmermeifter Auguſt Kuhle 
nebdrige, hierſelbſt in der Kirchftraße sub Nr. 
3 belegene, Vol. I Fol. 291 des alten ſtadt⸗ 
gerichtlichen Hypotbefenbuch® verzeichnete, refp. 
auf 1271 Thlr. 14 Egr. 7 Pf. und 93 Tplr, 
4 Egr. 34 Pf, nah der in der Megiftratur 
einzufehenden Taxe abgefchätte Wohnhaus nebft 
Zubehör und den Garten in der Klıppe, follen 
in termino licitationis 

den 11. Dezember db. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Königl, Stadtgerichts⸗ 
Iofale ſubhaſtirt werben, 





Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Rathenow, ben 3, une 1835, 
- Die dem Schiffer Karl Friedrich Seeger 
zugehörige, vor bem Berliner Thore belegene, 
zu einem der eingerichtete Aderbreite, abges 


fbätt zu 139 Tbhlr. 10 Ser. 6 Pf., fol, zus 
folge der, nebſt dem neueften Hypothekernſchein 
einzufehenden T 

am 2. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſielle ſubha⸗ 
ſtirt werden. 


Das ber verehelichten Webermeiſter Tieg 
und verehelichten Webermeiſter Bornemann 
gehörige, zu Nowaweß in der alten Lindenſtraße 
belegene, in unferem Hypothekenbuche von ter 
Kolonie Nowaweß Vol, I Nr. 35 verzeichnete, 
auf 612 Xhlr..27 Ser. 6 Pf. abgefchätte 
Grundfiüd nebft Zubehör, fol im Wege der 
nothrwendigen Subhaflation verfauft werben, - 
und ift hierzu ein Vietungstermin auf 

ben 26. November d. %., 

Bormittsgs 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
ratb Aſchenborn im Stadtgerichte, Lindens 
firaße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
fchein, die Zare und bie befondern Kaujbes 
dingungen find in unferer Regifiratur einzus 
ſehen. Potsdam, ben 7. Augufi 1835. 

Königl, Preuß. Stadtgericht hiefiger Reſiderz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das vor dem Hallifchen Thore am Mege 
nad) Schöneberg belegene Grundftüd, worauf 
fi) zwei Bodwindmühlen und ein Wohnhaus 
befinden, und weldyes dem Mühlenmeifter Heine 
rih Wilhelm Schneider gehört, gerichtlich ab⸗ 
gefchägt auf 4563 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., laut 
der, nebft dem Hypothekenſcheine in der Regis 
ftratur des unterfchriebenen Richters, Mohren⸗ 
ſtraße Nr, 27, einzufehenden Taxe, fol Schul 
benhalber 

am 10. Dezember d. J., . 
DVormittagd 11 Uhr, in ber Gerichtäftube 5 
Tempelhof fubhaftirt werden, 

Berlin, den 7. Auguft 1835. 
Das Patrimonialgericht über Tempelhof. 
Buchholz, 


Yuf den Anfrag ber Euperintendent Mach ds 
muthſchen Erben ift der, denfelben zu „>, ges 
börige, auf 729 Thlr. 41 Sgr. 3 Pf. abge 
(hätte Antheil der Blumeſchen Paͤcht⸗ und 
Zindberechtigung zweiten Antheils, welche in 

a) 247 Scheffeln 8 Megen Pachtmaaß Roggen, 
b) 23 = Pachtmaaß Gerfie, 


c) 118 Scheffeln Pachtmaaß Hafer, 
d) 43 Hübnern, und 
e) 4 Thlr. 27 Egr. 6 Pf. baar, 
fällig jährlich Mittwoch nach Martini, beftebt, 
TFbeilung&halber zum dffentlichen freiwilligen 
Verkauf geftellt, und ber Kizitationdtermin auf 
. ben 1. Dezember b. J., 
Vormittags 14 Uhr, vor dem Kammergerichtds 
Referendarius Herrn Wollmar in ber Raths⸗ 
fiube zu Niemeck anberaumt worden, wozu 
Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken vorge» 
laden merden, baß bie Berfaufsbedingungen 
in dem Termine werben befannt gemacht wers 
den, und ber es bei nicht eintretenden 
KHinderniffen, fofort erfolgen fol, fo wie daß 
bie Tare und der neuefte Hypothekenſchein taͤg⸗ 
lich von Morgend 8 bis Nachmittags 3. Uhr 
In unferer Regiftratur eingefehen werben koͤnnen. 
Belzig, den 15. Auguft 1835. 


Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadrgericht zu Luckenwalde, 
ben 13, Yuguft 1835, 

Das bierfelbft in ber großen Weinbergs⸗ 
firaße Nr. 5 belegene, den Erben bed Töpfers 
mreifterd Amende zugebdrige Wohnhaus, zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe 
auf 374 Thle. 6 Sgr. abgeſchaͤtzt, foll 

am 30. November d. J., / 
DMormittagd 11 Uhr, an ordentlidyer Gerichtds 
ftelle fubhafiirt werben. Alle unbefannte Neals 
Prätendenten werden zugleich aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Präflufion (päteftend in 
dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Rheinsberg, ben 13. Auguft 1835. 
Die Grundftäde ber MWittwe Jacobi 
bierfelbft: 
1) das Wohnhaus in der Kirchfiraße Nr. 
470. B, tarirt 345 Thlr. 4 Egr. 10 Pf., 
2) ber Garten in Körpfenpfuhl Nr, 1, taxirt 
441 Thlr. 20 Sgr., ' 
3) ber Garten vor bem Secthore Nr, 10, 
tarirt 12 Thlr. 15 Sgr., 
follen Schuldenbalber 
am 26, November b, Jr 
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Vormittags 10 Uhr, in ber hiefigen Gerichtös 
ftube an den Meiftdietenden verkauft werden, 

Die Zaren und ber neucfte Hypothekenſchein 
Können werktäglicy in unferer Regiftratur eins 
gefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Belzig. 

Die zum Nachlaß des zu Niemeck geftorbenen 
Leinwebermeiſters Friedrich Wilhelm Petzoldt 
gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das in der Roſengaſſe 
Wohnhaus Nr. 156, un 
2) die zu demſelben gehoͤrige halbe Kavel in 
der Buͤrgerwiſch Nr. 199, " 
abgefchäst auf 307 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in ber Regifttatur einzufehenden Taxe, 
follen den 26. November d. J.— 
Vormittags 11 Uhr, in dem Rathhauſe zu 
Niemeck vor dem Kammergericdyt® = Referendas 
rius Herrn Woll mar fubhaftirt werden, 

Belzig, den 12, Auguft 1855. 

Königl, Preuß. Lande und Stadtgerlcht. 


Bari gelegene 


Nothwendiger Verkauf. 

Etabtgericht zu Straßburg, den 19, Aus 
guft 1835, , 

Der dem Lohgerbermeifter Karl Ernft Lemke 
gehdrige Garten vor dem Juͤteritzſchen Thore, 
abgefbätt auf 156 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in ber Regi⸗ 
firatur einzufehbenden Tore, foll 

am 26. November d. J., 
Vormittags 10 Ubr, am ordentlicher Gerichtd« 
fielfe fubhaftirt werden, Die Bedingungen wers 
den im Zermine bekannt gemacht werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Zuftizamt Buchholz. 

Das zum Nachlaß des Koffärhen Friedrich 
Sſcha dow gebdrige, zu Neuendorf, Amts Kraufs 
nit, belegene Koffäthengut nebft dazu gehoͤri⸗ 
gen „4 Ünthell des dortigen Erbpachts-Vor⸗ 
werlö, beſtehend aus einem Wohnhaufe, dem 
erforderlichen Wirthfcbaftägebäuben, fo wie circa 
83 Morgen Ader, Wiefen und Garten, abgen 
(hätt auf 468 Thir. 11 Sgr. 2 Pf, nad) 
ber, nebft Hypothetenfchein und Bedingungen 
in ber Regiftratur Hierfelbft einzufehenden Taxe, 
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ſel om 2. Dezember b. J., 
Nochwittags 3 Uhr, am hiefiger 

int werden. 


— ben 20. Auguſt 1555. 


Nothwendiger Berlauf. 
Juſtijamt Chorin zu Neuũ adt⸗ Eberswalde. 
Die zu KleinsZicchen belegene, Nr. 19 des 
Spetbelenbud;s aufgeführte, tem Büdner Jos 
bann Pringal zugebbrige, auf 1100 Xblr. 
gemürbigte Erbpachis · Buͤdnerſt. Ue nebſt Erbs 
pachts⸗ Ferſiland, ſell 
am 16. Dezember 1335, 
Vormittags 10 Uhr, zu Amt Cborin verkauft 
werden. Taxe und neueſter Hypotdelenſchein find 
in ber Rıgiftratur hierſelbſt einzuſchen. 


Nothwendiger Berlauf. 
Etattgericht zu Charlottenburg, den 11. Sep⸗ 
tember 1535. , 

Das im biefigen Radtgerichtlichen Smpotbes 
lenbuche Vol. XI Nr. 555 verzeichnete, bierfelbft 
an ber nach Berlin fll;renden Chauffee belegene, 
dem Schlaͤchtermeiſter Johann Gottfried Koͤh⸗ 
ler zugehoͤrige, und auf 3156 Thlr. 3 Sgr. 
4; Pf. taxirte Erbpachts⸗ Grundftüd, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
an den Meiſtdietenden verfauft werben. Der 
Bietungstermin ficht auf 

den 19, Dezember d. $., 
Vormittags 10 Ubr, ver dem Etadfgerichtäbis 
reftor Garb im hieſigen Stadtgericht an, und 
lonnen bie Zare, der neuefte Hypothekenſchein, 
fo mie die beionderen Kaufbedingungen täglich) 
in unferer Regiſtratur eingejehen werben. 
Bemerkt wirb bierbii, daß folgende Ab: 
gaben, als: 
1) ein jährlicher Kanon von.143 Xblr. 2 Egr., 
2) an Ublöfungsgeldern für die Weidegerech⸗ 
tigkeit im Betrage von 10 Thlr. 3 Ear., 
3) bie Zaudemieengelver bei eintretender Beſitz⸗ 
veränderung, mit Ausnahme ber Dedzens 
benz, zum Betrage von 2 Prozent, 
bi dem obengenannten Taxwerth noch nicht 
veranichlagt find, 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Belzig. 
Die zu der erbfchaftlichen Liquidationd= Pros 





yömaffe bed Kemmifienair? Dalig zu Brans 
denburg gehörigen Eruntiiade: 


einer Kavıl, 24 Scheffela Roggenpadt, 
8 Hoictoacn tem FAeiſchzebert und rirem 
Thaler jährlichen Zins, eingetragen Bel | 
Mir. 1 Pag. 1, 
2) 5 Eähhiihe Morgen Wieſen, eingefr. 
Bel XXVI Nr. 1276 Paa. 501, = 
abgeſchaͤtzt auf 4510 Thlr. 16 Eur. 6 Pf, zus 
filge der, nebft Smpotbeimichein und Bedins 
gungen in der Regijtrafur cinzuwichenden Zar, 
follen auf den Antrag des Kurstord der genanns 
ten Maſſe, zen 21. Fanmar 1836, 
Vormittogs 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
fielle Hierjelbft jubhafürt werden. 
Belzig, den 21. Exrptember 1535. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Es ſollen am 5. November d. J., wa 
Morgens 5 Uhr an, im Dorfe Gelmersdorf ki 
Angermünde, in der W bır Frau Umts 
mann Rebfeldt daſelbſt, viele in Befchlag ge 
nommene Eifeften, befiebend in Möbein, Haus, 
Kuchen: und Wirthſchafts geraͤth, Gilberzeng, 
Kupfer, Zun, Mäfche, Leinenzeug, Betten, Bor: 
rärben und dergleichen, Öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung in Kourant verauftisnirt werden. 

Greifenberg i.d. U., den 28, Eeptember 1835, 
von Buchſches Gericht über Gelmersdorf. 


Nothwendiger Verkauf. 

König. Juſtizamt Biefentbıl zu Neufistt: 
Eberswalde, den 3. Dktober. 1835, 

Das in der Stadt Bieſenthal auf der Brei⸗— 
ten Straße Nr. 93 belegene, der verchelichten 
Schuhmacher Ttieme zugcbörige, nach brw 
tiger, nebſt neutſtem Hypotbekenſcheine auf un 
ferer Regiſtratur einzufebenden Taxe auf 197 
Zhlr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, fol im perem: 
toriſchen Zermine 

ben 13. Januar 1836, 


Vormittags 10 Uhr, zu Amt Bieſenthal ver 
kauft werben, 





Zweites 


weites Ertra- Blatt 
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zum 4A4ften Stüd bes Amtsblatts Ä 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 23. DOftober 1835. 


’ 





©. Sm Laufe bed Jahres 1836 wird für bie 
om Finow⸗ Kanal, in der Gegend von Neuftabts 
Eberswalde belegenen Königl, Huͤttenwerke ein 
Quantum von circa 300 Fuder guter kieferner 
olztohlen, dad Huͤttenfuder zu 112 Berliner 
effeln, verlangt. Wer auf tie Lieferung dies 

fer ganzen Quantität ober eined Theild derjels 
ben eingehen will, kann feine Anerbietungen, 
mit Angabe bed Preiſes für das Hüttenfuder, 
frei bis zu gedachten Huͤttenwerken gelicfert, 
bis zums 1. Dezember d. 3. bei dem unterzeich⸗ 
neten Königl. Ober» Bergamte einreichen, und 
wird, wenn der Preis angemeffen befunden wor⸗ 
den, mit den Minbefifordernden ber Kontrakt 
fiber bie Lieferung abgefchloffen werden, Man ift 
auch nicht abgencigt, auf Urrerbietungen zu Liefe⸗ 
rungen in dem nächftfolgenden Sabre einzugehen: 

Berlin, den 26, September 1835. 
Königl. ObersDBergamt- für die Brandenburgs 
Preußiſchen Provinzen, 


*. Fir das Königl, Huͤttenwerk zu Kutzdorf, 
an ber Landſtraße von Chftrin nach Bärwalde 
und 44 Meile von erfterem Orte entfernt, wird 

3 Laufe des Jahres 1836 ein Quamtum von 

s bi 600 Fuder guter kieferner Holzfohlen, 
Bas Hlittenfuder zu 412 Berliner Scheffeln, 
nerlangt. Wer bie Lieferung dieſes Quantums 
oder eines Theils befjelben übernehmen will, 
Eınn feine Anerbietungen, mit Angabe bed Preis 
fes für das Hättenfuder, frei bid zu gedachtem 
Werte geliefert, big zum. 1. Dezember d, J. 
Bei dem unterzeichneten Königl. Ober = Bergamte 
einreichen, und wird, wenn der Preis annehm⸗ 
Gh befunden worden, ber Kontrakt Über hie Lirs 
ferung abgefchloffen werben. Man ift auch nicht 
abgeneigt, auf Anerbictungen zu Lieferungen in 
ben naͤchſtfolgenden Fahren einzugeben. 

‚. Berlin, den 26. September 1835. 
Königk Ober⸗Be⸗gamt für die Brandenburgs 

Preußifchen Provinzen, 


“= Donnerftag den 5; November db, J., Vor⸗ 


mittags 11 Uhr, follen in bem Gefchäftslofale 

ber unterzeichneten Behörde nachftchend verzeich⸗ 

nete Wirthſchaftsbeduͤrfniſſe der biefigen Strafe 

und Befferungsanftalt für das Jahr 1836, ale: 
254,500 Pfund Kommisbrodt, 


7200 « weißes Roggenbrobt, 
1000 = Gemmel, 

‘4700 Rindfleiſch, und 
930 = Schmeinefleiich 


an ben Mindeflforbernden ausgeboten werben, 
wozu Bietungsluftige mit bem Bemerken eins 
gelaben werden, doñ ber Zufchlag erft nach Eins 
gang der Genehmignng der Königl, Regierung 
ertheilt wersen fann, und daß bis dahin bie 
Mindeftfordernden fogleich im Termine eine Kau⸗ 
tion beponiren müfjen, welche den zwölften Theil 
bed Betrages der Lieferungdfumme erreicht. 
Brandenburg, den 13. Dftober 1835, 
Königl, Verwaltungd> Behörde der Etraf: und 
Beſſerungs-Anſtalt. 


® Die Liferung des für bie hieſige Straf⸗ 
und Beſſerungs-Anſtalt während des Jahres 
1836 erforderlichen ungefaͤhren Bedarfs von 
17,800 Quart ordinaires Bier, 
840 ⸗ſtarkes Dier 
fol in dem auf 
den 5. November db. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
angeſetzteg. Termine an den Mindeftfordernden 
ausaebottã werden. Wir laden Bierungsluftige 
zu diefem Termine mit dem Bemerken et, daß 
der Zufchlag erft nach Eingang der von der 
Königl, Regierung vorbebadtenen Genehmigung 
ertheilt werden Bann, und bi dabin von dem 
Mindeflforternden eine Kaution von 50 Xblr, 
im Termine fogleicy niedergelegt werben muß. 
Brandenburg, den 13. Dftober 1835, 
König, Verwaltungs» Behörde der Strafs und 
Befferungs s Anftalt. 


*Nachſtehend verzeichnete Wirtbfhaftäbettirfe 
niffe der Straf⸗ und — —— pro 
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1835, ald: 1) 32 Zentner Schmalz, 2) 59 
Zentner Hofergrüße, 3) 130 Zeatner Gerfiens 
mehl, 4) 3 Zentner fiine Graupen, 5) 3 Zent⸗ 
ner Reis (Karol.), 6) 2% Zentner Grieß, 7) 
5 Zentner Buchgruͤtze, 8) 1% Zentner Faden⸗ 
nuzeln, 9) 13 Zentner Baumoͤl, 10) 35 Zents 
ner raffinirtes Oel, 411) 7 Zentner gegoffene 
Lichte, 12) 27 Zentner grüne Seife, 13) 600 
Duart Eſſig, 14) 374 Zentner Butter, 15) 
79 Zentner ordinaire Graupen, 16) 54 Zeut⸗ 
ner Koggenmehl, 17) 13 Winepel Erbfen, 18) 
3 Winzpel Liufgen, 19) 120 Winspel Kartof- 
fen, 20) 56 Schock Siroh, follen in dem dazu 
auf den 6. November d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
anberaumten Termine Öffentlid an den Mins 
befifordernden verdbungrn werben. Die Liefe⸗ 
rung® » Bedingungen fönnen in unjerer Regi⸗ 
firatur eingelchen werben, und indem wir biers 
durch zu gedadtem Termine einladen, bemers 
fen mir zugleich, daß tie Grgenfiande von Nr. 
1 bis inti, 13 zuerſt einzeln, dann aber im 
Ganzen audgebeten, die von Nr. 14 bie infl. 
20 bez⸗ichneten Artikel aber nur im Einzelnen 
zur Lizitation geſtellt werden follen. 

Es finden demnach auch die Produzenten 
ber letzteren Gelegenheit zum Abſatz ibrer Ers 
zeugniffe. Die Mindeftfordernden haben auf 
—— im Termine eine Kaution, welche 
ben zwoͤlften Theil des Betrages ihrer Gebote 
erreicht, zu ſtellen, und die Genchmigung des 
Zuſchlages Seitens Einer Königl. Hochlobl. Res 
gierung in Potsdam zu erwarten. 

Brandenburg, ben 14. Oftober 1835. 
Königl, Verwaltungs: Behörde der Straf⸗ und 
. Befferungd »Auftalt, 


*In der Nacht vom 10, — 11.5. M, find 

aus dem Dorfe Techow folgende Sachen, als: 

4) eine runde fchwarztuchene Mütze mit leder⸗ 
nem Schirm und Boden, 

2) ein ſchwarzſeidenes Halstuch, 

3) ein weißes Halstuch mi ſchwarzen Streifen, 

4) eine neue Zabadepfeife mit fchwarzen 
Mohr, porzellanenem Abguß und Kopf, 
auf welchem die Worte: „Hoffe und liebe, 
gefchrieben find, 

5) eine kurze Pfeife mit ſchwarzem börnernen 
Mohr, einem zinnernen braun ladirten Abz 
guß und einem weißen Kopf, 


6) eine Kette von Silberdraht, ungefähr 1 Eike 
lang und mit Meinen Ringen, - 

7) ein Zafchenmefler mit einer weißen und de 
ner ſchwarzen Echaale, 

8) ein laͤnglichtundes Feuerftabl, 

9) eine zmeigebäufige fılberne Taſchenuhr mit 
arabiſchen Zahlen. An berjelben war ein 
blaues gedrehtes und ein breite Band, 
Letzteres hatte rotbe, gelbe und blaue Strei⸗ 
fen, auch ein Petſchaft von Meffing mit 
rotbem Glas ſtein. 

10) ein Paar rindlederne zweinaͤthige Halbftiefeln, 

11) ein Paar Leinemandbeien, 

entwendet worden. jedermann wirb vor dem 
Anlauf diefer Sachen gewarnt und aufgefordert, 
im etwanigen Betretungsfalle dem unterzeiche 
neten Gericht fofort Anzeige zu machen. 
Joeiligengrabe, den 14, Dftober 1835, 
Das Etiftögericht, 


® Dem Bauer Friedrih Müller aus Buchs 
holz, bieffeitigen Kreifeg, ift in der Nacht vom 12. 
zum 13. d. M. von der Weide eine dreijährige 
Stute von braumer Farbe, mit Bleffe umd rech⸗ 
tem weißen Hinterfuß, 4 Fuß 4 68 5 Zoll 
hoch, entfommen. Da vermuthet wird, daß 
diefes Pferd geſtohlen worben, fo wird dies bier» 
durch mit dem Bemerken befannt gemacht, daf 
ſolches im a anzubalten, und mir 
ur weitern DVeranlaffung Unzeige zu machen 
ſt. Belzig, den 14. Ditober 1835. 

Königl, Landrath Zauch-Belzigſchen Kreiſes. 

von Tſchirſchky. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 14. Sep⸗ 
tember 1835. 
Folgende, zur Zimmergeſell Wol ff ſchen 
Konkuremaſſe, und der verwittweten Zimmen 
geſell Wolff, gebornen Berlim gehörigen 
Grundſtuͤcke: 
1) das in zweiten hieſigen Stadtviertel auf 
dem Werder Nr. 85 belegene ag 
2) ber vor dem Kyritzer Tbore in ber Grg 
- ber Ziegelei sub Mr. 60 belegene Garten, 
abgefbägt ad 1 zu 490 Thle. 27 Egr. 11 Pf., 
ad 2 zu 26 Thlr., zufolge Wer, nebſt Hypo⸗ 
thetenfchein in ber Regifiratur einzufehenben 
Zaren, follen 
am 21, Januar 1836, 


Vormittags 11 Uhr, an 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 18, September 1335. 

Das zu Brandenburg vor dem neuftädtis 
ſchen Waſſerthoöre Nr. 61 belegene Wobnhaus 
ueb Hauskavel der Erben des Fiſchers os 
bann Friedrid Schmidt, abgefhätt auf 464 
Xblr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regijiratur eiuzufehenden 


Kare, foll 

; am 30. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubbaftirt werden, 


Die bem Fiſcher Friebrih Kübenke gehoͤ— 
ige, bier belegene, auf 2549 Thlr. 5 Ser. 
2 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Fiſchernahrung ift 
Schuldenhalber sub hasta geftellt, und ber 
peremtorifche Termin auf 

.. ben 29. Sanuar 1836, 
Vormittags 10 Ubr, auf der Juſtizkammer ans 
geſetzt worden. Die Zare, der neuefle Hypo⸗ 
Chefenfchein und die befonder& entworfenen Vers 
Foufsbedingungen koͤnnen täglich in der Regi⸗ 
firatur des unterzeichneten Gerichts eingefeben 
werden, Schwedt, den 21. September 1835, 

Königl. Preuß. Zuftzlamımer, 


Das dem Bobrfchmibt Dorm gebbrige, bier 
befegene, auf 2555 Thlr. 25 Sar. 11 Pf. ge: 
uchtlich gewürbdigte Buͤrgergrundſtuͤck ift Schul⸗ 
denhalber sub hasta geſtellt, und ber perem⸗ 
torifche Bietungstermin auf 

den 29. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Zuflisfammer ans 
geſetzt worden. Di: Taxe, der neneſte Hypo⸗ 
tbefenfchein und die beſonders entworfenen Vers 
Baufebedingungen koͤnnen täglich in der Regi⸗ 


gewöhnlicher Gerichts⸗ 


firatur des unterzeichneten Gerichtd eingeſehen 


werden. Schwedt, den 24. Septeniber 1835, 


Kduigl. Preuß. Juſtizkammer der Herrſchaft 
Schwedt. 


Ueber den Nachlaß des am 12. Juli d. J. 
hierſelbſt verſtorhenen Tuchhaͤndlers Chriſtian 
Friedrich Klawe iſt auf den Antrag der Bes 
nefizialerbin der erbſchaftliche Liquidationsprozeß 
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eröffnet worden. Es werben baber ſaͤmmtiche 
unbefannte Gläubiger des ꝛc. Klame hierdurch 
vorgeladen, in dem auf 
den 21, Januar 1936, 

Dormittagd 9 Uhr, im biefigen Gerichtälofale 
angelegten Liquidationstermine zu erfcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen anzuges 
ben, und die etwa darüber fprecdhenden Dofus 
mente urfchriftlich mit zur Stelle zu, bringen, 

Die Ausbleidenden haben zu gemärtigen, 
daß fie aller ihrer etmanigen Vorrechte für ver 
Iuftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dafjenige, was nad) Befriedigung der fich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden follen. 

Stortow, ben 26. September 1335. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Stadfgericht zu Berlin, den 6. Dftober 1335. 

Der zum nothwendigen Verkauf des in der 
Fleinen Hamburger Strafe Nr, 11 belegenen 
Schmidt Loßefchen Hauſes, am 26. Januar 
1836 anftcheude Bietungstermin wird hierdurch 
aufgehoben. SEEN EIERN 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Etudtgericht zu Oranienburg. 

Die dem Uderbürger Paul gebörige, vor 
bem Berliner Thore hierſelbſt Nr. 61 beiegene 
Echeune, nad) der, nebfl dem Hypothekenſchein 
einzufcheuden Xare, auf 103 Thlr. 20 Sgr. 
6 Pf. abgeſchaͤtzt, fol in dem an gembhnlicher 
Gerichtsſtelle auf 

den 25. Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, angefelsten Termine ſub⸗ 
baflirt werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Oranienburg, 
ben 7. Oktober 1835. 
— Der zu Müuͤhlenbeck belegene, zum Nachlaß 
bed verftorbenen Koſſaͤthen Georg Grothe ges 
börige, und zuleßt von dem verftorbenen Koſe 
fäthen Wartenberg als Bizewirth bewirthe 
fcbaftete, auf 401 Thlr. 5 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Koffäthenhof, foll 

am 1. Februar 1536, 

Vormittags 11 Uhr, an biefiger Grrichtäftelle 
meiftbietend verkauft werden. Die Tare kann 
werktäglich in der Negiftratur des Gerichts ein⸗ 
geſehen werben, 
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Zugleich werben alle unbelannte Realprä- 
tendenten zu biefem Termine unter ber Vers 
mwarnung der Praͤlluſion mit vorgelaben. 


Nothwendiger Verlauf. 
Etadtgeriht Angermünde, 

Das Haus Mr. 199 in der Klofterfiraße 
nebit Zubehör, zu 450 Thlr. 8 Pf. gewürdigt, 
zufolge ber, nebſt Hypothekeuſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regifiratur einzufebenben Taxe, 

fol am 20, Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, fubbaflirt werden. 
Angermünde, den 9, Oltober 1835. 


Gin ſchoͤnes Mühlengrundftüd mit bebens 
tendem Ader und Wirtbfchaftsgebäuden, ganz 
nabe vor Berlin, weiſet zum fofortigen Verkauf 
nad, Woide in Berlin, Wallſtraße Nr. 77. 





Auf der bieſigen Kreißgärtnerei follen im 
ternino den 5. November d. J. mehrere Tau⸗ 
fend Acht verebelte Obſtbaͤume verſchiedener Art 
in vorzuͤglich ſchoͤnen Staͤmmen meiftbietend 
verkauft werden, wozu Kaͤufer eingeladen werden. 

Bruͤſſow, den 6. Oktober 1555. 

Schell berg, Kunfigärtner. 


Gin ſpeziell ſeparirtes Bauergut, zu wel⸗ 
chem 115 Morgen groͤßtentheils gutes Gerſtland, 
130 Morgen gute, zum Theil zweifhürige Wies 
fen, 70 Morgen Mäfchweide ꝛc. gehören, im 
Dorfe Wäferam an ber Havel, 1 Meile von 
Brandenburg entfernt belegen, foll mit beftells 
ter Winterfaat aus freier Hand verfauft werben, 
und mögen ſich Kaufluſtige 

zum 4. Dezember b. 5. 
beim Herrn Schulen Kleffen in Waͤſeram 
melden, 


Kaufgefuhb von Gütern 
Zwei Beamte beabfichtigen, ihre dieponiblen 
Kapitalien auf den Ankauf von Gütern zu ver— 
wenden, und fuchen demnach 2 bis 3 Ritters 
oder Landgüter zu dem Preife von 150,000 Thlr., 
fo daf ein einzelned Gut die Eumme von 60s 
bis 80,000 Thlr, nid;t überfteigt. Offerten übers 

nimmt und führt reell aus 
J. Schneider in Berlin, 
Heiligegeiſtſtraße Nr, 20, 


Dffene Stellen. 

2 Apotheker, 1 Haudlungsgehuͤlfe, 1 bito 
Lehrling, 2 Ockonomen, 4 Kaffırer, 1 Gouvers 
nante, 1 Hauslehrer, 1 Brennereivermwalter, 4 
Forfifefretair, 1 Jäger und 1 Gärtner werden 
fofort gefucht, und 1 Erpebient, 1 Privatfefretoir, 
1 Rechnunge- und 1 Protofollführer emipfohr 
den durch 

bad Kommiffionss Bhreau der ces 
und Handlungsſtadt Danzig. 


Subffriptionss» Unzeige, 

Der bereitd unter ber Preffe befinbliche 
dritte Band der 

Zeitfhrift für wiſſenſchaftliche Bes 

arbeitung bes Preufifhen Rechtes, 
berausgegeben von den Herren ch, 
Dbers Zuflizs und Revifiondrath Dr. 
Simon und Kamımergerichtdö> Rath 
von Strampff, j 
wird, mit Genehmigung Ibrer Erzellenzien der 
Herren Zuftizminifier von Kampiz und Mübr 
ler, die redigirten, mit dem erforderlichen bie 
fioriichen und Fritifchen Apparate verfchenen 
Materialien Bed Allg. Landrechts 
zu den Lehren vom Befig und von ber 
Verjährung enthalten. Dad allgemeine In⸗ 
tereffe, welches die erfte vollfiändige Wits 
theilung dieſer Hauptquelle fuͤr die geſchichtliche 
Uueleguug jener Lehren bei dem juriftiichen Pu⸗ 
blilum erregen dürfte, veranlaft die Verlags 
Buchbandlung 

1) das Werk für die Nichtbeſitzer der Zeit⸗ 
ſchrift beſenders abdrucken zu laſſen, 

2) für diejenigen, welche bis zum 1. Dezem⸗ 
ber d. J. auf den dritten Band ber Zeit 
fobrift, over ven befonderen Abdruck fube 
ftribiren, den Preis — für etwa 40 Bas 
gen — auf 2 Thlr. 25 Sgr. zu beftimmen, 
wogegen der Fürrftige Ladenpreis miindeflend 
3 Tblr. 10 Sgr, betragen wird, 

Die bieherigen Abnehmer der Zeitfchrift er⸗ 
balten diefen dritten Band gleichfalls für den 
obigen Subſkriptionspreis. 

Beſtellungen nebmen olle Buchhandlungen 
an, in Potsdam die Buchhandlung von Riegel, 

Nicolalſche Buchhandlung in Berlin.- 
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Den 30. Oktober 1835, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das biesjäßrige 21ſte Stüd der Allgemeinen Gefesfammlung enthält: 

Nr. 1647. Der Dammgeldtarif für die Stade Fürftenwalde. Vom 2, April 1835. 

Mr. 1648. Der Tarif zur Erhebung bes Ueberfahrtsgeldes bei ber Wartefähre 
bei = Vom 21. Jull 1835. 

Pr. 1649, ie Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 18. Auguft 1835, wegen Aufhe⸗ 
bung der unter den bäuerlichen Einfaflen in Pommern zur wechfelfeitigen 
ae bei Neubauten beftehenden Fuhrverbande. 

De. 1650. Die Alerhöcfte Kabinetsordre vom 29. Auguft 1835, wegen ber Zen⸗ 
fue gedruckter Anzeigen von Buͤchern und andern einzeln gedruckten Blättern. 

Dir. 1651. Der Tarif zur Erhebung des DBrüdengeldes für die Benutzung ber 
Oderbruͤcke bei Croſſen. Vom 31. Auguft 1835. 

Hr. 1652. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 3. September 1835, durch welche 
ber Stade Juſtroszyn die revidirte Staͤdteordnung vom 17. März 1831 vers 
lichen, und bei welcher Gelegenheit auch beftimme worden, baß in allen 
Fällen, in welchen im Sroßherzogthum Pofen die Stäbteorbnung verlichen 
wird, der zehnte Titel dieſes Geſetzes nicht zur Anwendung kommen fol. 

Me. 1653. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 24. September 1835, die Ber 

Ä leifung ber revidirten Städteordnung vom 17. März 1831 an die Stadt 
Inowraclaw im Großherzogthum Poſen betreffend. 

Mr. 1654. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 24. September 1835, die Ders 
leihung der revidirten Gräbreorbnung vom 17. März 1831 an bie Stadt 
Nackel im Großherzogthum Poſen betreffend. * 

Mr. 1655. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 24. September 1835, die Ber 
lelhung der revidirten Städteorbnung vom 17. März 1831 an die Stadt 
Samter im Großherzogthum Pofen betreffend. 

Mr. 1656, Die Alerhöcfte Kabinetsorbre vom 30. September 1835, betreffend 
bie Ausfchliegung der Anwendbarkeit des 5 1087 Tit. I Tpl. 2 des Allges 
meinen Landrechts auf Schwäangerungsklagen gegen im Auslande Wohnende. 

—— — — 


49 


282 


* 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 


Potsdam ausſchließlich betreffen. 


Dr. 178. Berzeihniß ber an den Pegeln ber Spree und Havel im Monat 
September 1835 flattgefundenen Waflferftänbe.- 


1. 552, 
Dftober. 
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Potsdam, den 10. Oftober 1835. 

- Am Derfolg ber Bekanntmachung vom 26. Februar d. 3. (Amtsblatt Nr. 33 
Mag. 59) werden die. Kreis, und Orts + Pollzeibehörden darauf aufinerffam ges 
macht, daß Olitaͤten, Arzneiwaaren und Arzneimittel überhaupt zu denjenigen Ge⸗ 
genftanden gehören, mit melden im Umherziehen nicht gehandelt werden darf, 
weshalb weder Ins noch Ausländern Gewerbefcheine zum Haufirhandel mit ders 
an Medifamenten ertheilt werben. Zur Verhuͤtung eines hiernach unerlaubten 

erfehrs der Dlicätenfrämer find. von der mitunterzeichneten Abtheilung für die 
Berwaltung ber indireften Steuern, die Steuerbeamten bereits angewiefen, wenn 
fie erfahren, daß Jemand mit den genannten Gegenftänden einen Haufirfandel 
treibe oder getrieben habe, dies der naͤchſten ſtaͤdtiſchen oder Kreis Polizeibehörde 
anzuzeigen. Die Polizeibehörden aber- haben die auf dicfe oder andere Weiſe zu 
ihrer Kenntniß kommenden Kontraventionen gegen das gefegliche Verbot des Haw 
ſirhandels mit jenen Gegenftänden, bei der betreffenden Gewerbefteuers Behörde ans, 
bängig zu machen, und die Uebertreter derfelben zu überweifen, worauf die Straf 


beftimmungen bes $ 26 des Regulativs vom 28. April 1824 (Geſetzſammlung 


Pag. 133) nad) Maaßgabe des $ 42 des GewerbefteuersGefeßes vom 30, Mat 
1820 (Gefesfammlung Pag. 154) in Anwendung zu bringen find. 

Königliche Regierung. 
Abrheilung des Innern, Abtheilung für die Berwaltung der indirekten Steuern. 





perſonalchronik. 

Der Juſtizkommiſſarius Friedrich Wilhelm Heinrich Goldbeck zu Wuſterhau— 
fen a. d. Doſſe iſt zugleich zum Notarius im Departement des Koͤnigl. Kammers 
gerichts ernannt, und dem Juſtizkommiſſarius Much zu Zehdenic die Progeßpraris 
außer bei den Gerichten des Templiner Kreifes, auch bei den Gerichten im Um— 
fange von drei Meilen von Zehdenick, alfo bei den Grrichten zu Granſee, Lindow 
und Liebenwalde und den zwifchen biefen Städten und Zehbenic liegenden Patris 
montalgerichten zugelegt worden. 

Die bisherigen Kammergerichts » NReferendarien Karl Guſtav von Goßler, 
Ludwig Simonfon, Karl Wilhelm Ferdinand Kaddatz, Karl Ernft Julius 
Uerander von Schneden, Emil Freiherr von Fuͤrth und Robert Ferdinand 
Goldſchmidt find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren ernannt, die bisherigen Kammers 
ee Georg Friedrih Eichhorn, Guſtav Friedrih Freund und 


tiedrih Ludwig Steger zu Kammergerichts s Referendarien befördert, und bie 


Rechtskandidaten Karl Friedrich Ferdinand Gortfhau, Johann Ludwig Krieger, 
Friedrich Wilhelm Karl Ludwig Herrmann Wohlers, Karl Friedrich Rudolph 
Jahn, Karl Ferdinand Julius Heinersdorf, Karl Theodor Schwing und Aus 
lius Zi zu KammergerichtssAufeultatoren ernannt, und von biefen die fünf erften 
dem Königl. Stadrgerihte zu Berlin, der fechfte "dem Königl. Stadtgerichte zu 
Prenzlow, und der fiebente dem Königl, Stabtgerichte zu Potsdam zur Beſchaͤfti⸗ 
gung überwiefen worden. 

Dem bei der Königl, Militair / und Minifterlal»Banfommiffion zu Berlin anges 


Mr. 179. 

Verbotener 
Hauſirhan⸗ 
del mit Oli⸗ 
taͤten, Arz⸗ 
neiwaaren:c, 
1. IV. 1518, 
September. 
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ſtellten erpebirenden Sefretate und Kalfulator Karl Auguſt Thomas ift mittelft Bes 
ftallung das Prädifat ald Geheimer erpedirender Regierungsfekretair beigelegt worden. 

- Der bisherige Muſiklehrer Ludwig Erf zu Mörs iſt zum Lehrer an dem 
Berliner Seminar für Stabtfchulen beftellt worden. 

Der Baufondufteur Friedrich Heinrich Grieben iſt in die Reife ber hieſigen 
Regierungs» Baufondufteure aufgenommen worden. 

Der interimiftifche Förfter Petermann im Alt»Ruppiner Forftrevier ift defi⸗ 
nitiv als Förfter angeftellt worden. | 

Der invalide Landwehrmann Thöns und ber freiwillige Jäger Türflig find 
einftweilig als Grenzauffeher in dem Bezirken der HauptsZollämter Granfee und 
Warnow angeftellt, und der penfionirte Grenzauffcher Zach und der Bezirks Felds 
webel Stuhde einftweilig mit ber Berwaltung der beiden neuerrichteten Thorkon⸗ 
troleurs&tellen in Rathenow beauftragt worden. 

Die Polizei» Sergeanten Rohling und Siebner in Berlin find penfionirt, 
und an deren Stelle die invaliden Gendarmen Johann Heinrich Tegethoft und 
Sodann Epriftlicb Mittag als PolizeisSergeanten angeftellt worden. 

" Der Doktor der Medizin und Chirurgie Johann Wilhelm Erdmann Hentfchel 
and der Penfionairarzt Dr. med. et chir. Peter Arnold Grub jind als praktl⸗ 
ſche Aerzte und Wundörzte, der Doftor der Medizin und Epirurgie Franz Vol⸗ 
kommen als praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, und ber praftifche Arzt 
Dr. Karl Theophanus Friedrih Reichel auch als Geburtshelfer in den Königlis 


chen Landen approbirt und bereidigt worden. 
La 2 om nn mm mn nn — ] 


Dermifhbte Tabhbridbten. 
Der Finow-, MWerbelliners und Malzer Kanal wird wegen nothwendiger Ba 
ten vom 1. Zanuar bis 1. April F. J. für die Schiffahrt gefperrt fein. 
Porsdam, den 9. Dftober 1835. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der bisherige Zögling der hieſigen Königl. Gewerbeſchule, Schloffergefell Ser, 
dinand Kafelowsfi, Sohn bes hiefigen Schuhmachermeifters gleiches Namens, 
ift mit einem Stipendium von 300 Thlr. in das Königl. Gewerbe⸗Inſtitut zu Ders 
lin aufgenommen, welches zur Nacheiferung Anderer hiermit befannt gemacht wird. 

Porsdam, den 13. Oftober, 1835. Königl. Regierung. Abtheilung des Iumern. 


Im Berfolg der Bekanntmachung vom 30. März d. J. (im diesjährigen Amtsblatt 
Pag. 99) wird Hiermit angezeigt, daß nunmehr auch der zweite und lehte Band von 
„Schubarth's Elemente ber technifchen Chemie, zweite vermehrte und ver 
befferte Auflage mit Kupfern“ 
erfchienen und bei dem Herrn Verfaſſer In Berlin zu Haben ift. 

Der Preis für das ganze Werk ift, wie bisher, für Lehrer und Zoͤglinge der 
Gewerbefchule auf 6 Thir. (Vorausbezaflung) geftellt, und trägt, bei Beſtellung 
von drei Exemplaren, der Herausgeber die Transportkoſten. 

Potsdam, den 18. Oftober 1838. Königl. Regierung. Abrheilung bes Innern. 


( Hlierbei zwei Ertrablätter, ) 


Erſtes Ertra- Dlatt 
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zum 45ſten Stüd bed Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam umd der Stadt Berlin, 





Den 30. Oftober 1835 





© Den Doktor Ludwig Kufabl zu Berlin ift 
unterm 14, Oltober 1835 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefene und für neu und eigenthuͤm⸗ 
lich erkannte Keſſeleinrichtung zur Erhitzung 
von Waſſerdaͤmpfen, 
auf Acht Jahre, von jenem Termine an ges 
rechnet, und für den Umfang der Monardjie 
ertheilt worden. _______ ‚ 


* Die Lieferung bed Fouragebebarfs der Koͤ⸗ 
nigl. Thierarzneifchule bierfelbft für das Jahr 
1836 foll den Minteftfordernden übertragen 
werden, Diejenigen, welche dieſe Lieferung zu 
uͤbernehmen geneigt find, werden aufgefordert, 
von dem Inhalte der Bedingungen, welche der 
Megiftrator Prabmer in der Regiſtratur bes 
unterzeichneten Polizeis Präfidii ihren vorlegen 
reird, Kenntnif zu nehmen, und-demnächft mits 
telft einer fchriftlichen Eingabe ihre befonderg vers 
fiegelte Submiffion, worin fie die Preiſe, welche 
fie verlangen, angeben, an ben ıc, Prabmer 
abzuliefern. Die Eröffnung der Eubmiffionen 
erfolgt am 20, November d. J., und müffen 
diefe daher fpätefteng 
zum 19, November b. J. 

eingereicht fein, wenn fie beruͤckſichtigt werben 
follen, Berlin, den 9. Oftober 1835. 


Königl, Polizei⸗Praͤſidium. 


® Kür bie 'brei, ber Jurisdiktlon des unters 
zeichneten Gericht unterworfenen drei Kdnigl. 
Forften werben für bad Jahr 1836 folgende 
Forftftrafgerichtdtage abgebalten: 
1) für die Oranienburger Forſt: 
am 9. Februar und 9. Auguft, und 
2) für die Neuholländer Forft: 
amı 12, Februar und 12, Auguft, 
an bicfiger Gerichtäfielle durch den Land- und 
Stadtgerichtd s Affefior Meyel, 
3) für die Muͤhlenbecker Forft: 
am 8. Januar, 12, Februar, 29. März, 
20, Mai, 14. Dftober und 25, November, 


zu Forſthaus Muͤhlenbeck durd den Land- und 
Stadtgerichts-Aſſeſſor Deutſch. 
Oranienburg, den 30. September 1835. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Der Herr von Thünten auf Blankenſee 
beabfichtigt, auf dem Territorio diefed Ritters 
gutd, und zwar neben tem von Blanfenfer 
nördlich belegenen, mit dem Nirpliggraben in 
Verbindung ftchenden Abzugsgraben, unmeit 
ber in dem letztern fchon vor zwei Jahren ers 
bauten Echleufe, die Anlegung einer bollänz 
difben Wintmühle, in welcher ein Pumpwerk 
jur Bemwäfferung und Entwäfferung ber zum 
Vorwerk Breite gehdrigen Wirfen, und ein 
Mahls und Schrootgang zur alternativen Bes 
nußgung für den MWirtbfchaftäbedarf angebracht 
werden foll, 

Sn Gemäßbelt ded Edikts vom 25, Okto— 
ber 1810 $ 7 bringe ich dieſes Vorhaben, wels 
bed durch die in meinem Bürcau befindlichen 
Sitwationtpläne verdeutlicht worben ift, zur alle 
gemeinen Kenntniß, und fordere diejenigen, bie 
dagegen ein Miderfpruchdrecht zu haben vers 
meinen follten, auf, Dafjelbe binnen 8 Mochen 
präfufivifcher Friſt bei mir durch ſchriftliche 
Eingaben, zur Berichtserfiattung bieferbalb an 
die Königliche Regierung zu Potsdam, Behufs 
ter von derfelben zu ertbeilenden Entſcheidung 
über den Widerſpruch, geltend zu machen. 

Damm bei Süterbogf, den 28, Sept. 1835, 
Königl, Landrath de& Jüterbogk-Luckenwalde⸗ 

fchen Kreiſes. 
Hauſchteck. 


Der Herr Oberſtlieutenant Theodor Wil⸗ 
helm von Winterfeld auf Neuendorf hat 
mit dem Zweihuͤfner Joachim Andreas Blume 
zu Zernitz wegen der von demſelben an das 
Lehn⸗ und Rittergut Neuendorf zu leiſtenden 
Dienſte und Abgaben unter dem 24. Oktober 
1833 einen Dienſtregulirungs⸗ und Abloͤſungs⸗ 
Rezeß geſchloſſen. Da =: err Oberftlieutenant 

k 
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von Minterfeld Feine Ichnöfähige Abloͤmmlinge 
bat, fo wird dieſe Regulirung und Ablöfung 
„ ber Dienfte und Leiftungen des Zmeibhfners 
Blume zu Zernig in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 7. Zuni 1821 über die Ausführung ber 
Gemeinheitätheilungs s und Ablöfungsordnung 
hiermit dffentlic) bekannt gemacht, und es als 
len denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, Überlaffen, ſich fpäteftend 
am 15. Dezember d. %., 
Vormittags 10 Uhr, bei mir zu melden, unb 
ihre etwanigen Einwendungen gegen den Dienft 
regulirungd= und Ublöfungs:Nezch vom 24: Ok⸗ 
tober 1833 anzugeben. Die Nichterfcheinenden 
müjfen die Auseinauberfegung gegen ſich gelten 
laffen, und Finnen mit feinen Eimvendungen 
dagegen gehört werben, j 
Wufterhaufen a, d. D,, ben 5. Oftober 1835, 
Der Juſtizrath Geride, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin, 

Das in ber Ukermark, im Angermöndefchen 
Kreife, im Bezirke des Juſtizamts Grimniß 
belegene Erbzinsgut Schmelze und bad ebene 
daſelbſt belegene Erbpachtsvorwerk Mellin, zus 
fammen abgefchäßt auf 26,629 Thlr. 18 Sgr. 
65 Pf., laut der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, follen 

am 10 Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf, 
Königl. Kammergericht zu Berlin, 

Daß bierfelbft vor dem Hamburger Thore 
in ber Thorftrafe Nr. 43 belegene Grundftüd, 
abgejchäßt auf 7589 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., zus 
folge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 

fol am 8, Mai 1836, 
Vormittags 10 Ubr, an ordentlicher Gerichtds 
felle fubhaflirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Kammergericht zu Berlin. 
Dad zu Streganz im Teltow» Storfowfchen 
Kreife belegene Grundſtuͤck Borne, abgeſchaͤtzt 
auf 1169 Thlr. 29 Sgr., zufolge 


ber, nebſt 


# 


Hypothekenſchein und Bebingungen in ber Me» 
giftrafur einzufehenden Tare, foll 

anı 3, Februar 1836, 
Vormittags 11 Ubr, an ordeusliher Gerichts 
ftelle ſubhaſtirt werden, 


Das Grundſtuͤck des Kaufmannd Martin 
Edert, Nr. 11 und 12 der langen Gaffe, und 
verzeichnet int Hypothekenbuche Vol. 23 Nr, 
2009, fol Echuldenhalber an den Meiftbietens 
ben verfauft werden, Daffelbe ift laut gerichts 
licher Taxe, welche nebft dem neueſten Hypo—⸗ 
thefenfcheine täglich in unferer Regiſtratur eins 
gefehen werben fann, auf 9534 Thlr. 14 Sgr. 
14 Pf. abgefchäßt, und der Bietungetermin auf 

ben 15. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgericht angefeßt, 

Berlin, den 28. März 1835. 

Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Nefidenzien, 
Abtheilung für Kredit, Eubhaftationgs und 
Nachlaßfachen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 2. Mai 1835. 

Das Grunpftiid der Kaufmann Berges 
mannfden Eheleute, in der großen Fries 
drichsſtraße Mr. 77, abgeſchaͤtzt auf 12,978 
Thlr. 19 Egr. 6 Pf., fol 
; am 8. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fub: 
bhaftirt werden, Zare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in ber Regiftratur tinzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, den 2, Mai 1835, 
Das Grundſtuͤck des Schlächtermeifters Eichs 
ler in der Dorotheenftraße Nr. 32, abgefchätt 

auf 6761 Thlr. 17 Ser. 9 Pf., foll 

am 9, Februar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
haftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Negifiratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Zehdenick, ben 
ee Du Pen, 
Holgende, ber verehel. Aderbürger Funk, 
Wilhelmine Charlotte geb, Krauthoff, gehis 
rige Grunbftüde, ale: 


— — BER —— 


4) das hierfelbft in ber Herrenftraße belegene, 
im Hypothekenbuche Vol, I Nr. 119 vers 
eichnete Erbhaus nebjt Zubehör, abges 
chaͤtzt auf 948 Thlr, 45 Sgr., 

2) das hierſelbſt in der Hirtenftraße belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 99 vers 
zeichnete Budenhaus nebſt Zubehör, abges 
ſchaͤtzt auf 733 Thlr., 

3) bie bierfelbfi vor den Berliner Thore uns 
weit des Magazin-Plaßed belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. HI Nr. 18. verzeichs 
nete Scheune, nebft dahinter belegenem 
Age abgeſchaͤtzt auf 516 Thlr. 16 Ser. 
3 > : 


Hl 

4) bie hierfelbft vor dem Berliner Thore am 
Roſenplatze belegene, im Hypothekenbuche 
Vol, MI Nr. 65 verzeichnete Scheune, 
abgeſchaͤtzt auf 261 Thlr., 

5) ber hierſelbſt am Hauswall belegene, im 
Hupothefenbuche Vol. V Nr, 1 verzeichnes 
te Garten nebft darin befindlichem Haufe, 

. abgefchätt auf 349 Thlr. 14 Ser. 3 Pf, 

6) ber bierfelbft am Steindammfchen Wege bes 
legene Garten, abgefhägt auf 76 Thlr, 
21 Sgr. 62 Pf. 

7) der auf der biefigen Feldmark belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. IV Nr. 114 vers 
eihnete Aderplan, abgeſchaͤtzt auf 5706 

hir. 23 Sgr. 14 Pf., welcher letztere auch 
in einzelnen Parzellen, deren 14 zu biefem 
Behufe vermeſſen, und wie folgt: 


Parzelle Ar. 1, auf 498 Thlr. 15 Sgr., 
» 3 2, :547 2 — 8, 
ss» 3, :803) = — 8, 
a » 4:52 2.— 8, 
P) =» 5,42 = — :,„ 
⸗ : 6,:42 = — 2, 
⸗ . 7,» 2 = — ss, 
⸗ x» 8, = 495 = 22 s 6Pf., 
»s » 9,s 495 » 22 =.6>=, 
s 2:40, = 495 = 2 = 6», 
8 s 11, » 495 ss 2.=:6=, 
abgefchägt find, zum Verkaufe ausgeboten 
r 


wird f 
8) bie früher zu bem in der Berliner Straße 


bierfelbft betegenen, im Hypothekenbuche 


— Vol. IN 6 verzeichneten Erbhaufe ges 
börige Kaferne, abgefchätt auf 74 Thlr, 
8 Ser, 14 Pf., 

zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
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gungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare, 

follen am 13. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, Zugleich werben die Ers 
ben des Juſtizraths Sprögel, fo wie alle uns 
bekannte Realprätendenten aufgeboten, fich bei 
Vermeidung der Praͤlluſion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden, 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 23, Mai 1835, 
Das Grundftlch bed Gaſtwirths und vor- 


maligen Lohgerberd Amberg, bierjelbit in der 


Linienftrafe Nr, 19 belegen, und gerichtlich tarirt 
zu 8133 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf, fol 

am 16, Februar 1836, 
Vormittags um 11 Uhr, an gewöhnlicher Ge: 
richtäftelle Öffentlich verfauft werden. Tare und 
Hypothekenſchein koͤnnen täglich in ber Regi⸗ 
firatur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verfauf. 
Etadtgericht zu Berlin, den 9. Yuni 1835, 

- Das in der alten Schönhaufer Strafe Nr, 
40 belegene Wohnhaus des Bädermeifterd Ju= 
nad, tarirt zu 5060 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf, foll 

am 12, Februar 1836, - 
Mormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
haftirt werben. Tare, Hupothefenfchein und Bes 
dingungen find in’ ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 8. Auguſt 1835. 

Das zwifchen dem Hallefchen und Cottbufs 
fer Thore belegene Grundſtuͤck des Mauerpos 
lierd Ferdinand Heinrich Saͤger, eingefragen 
im neuen Hypothekenbuche von ben Umgebuns 
gen Vol, 14 Nr. 941, und tarirt zu 16,499 
Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., fol Schuldenhalber 

am 3. Mai 1836, 

Vormittag 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haflirt werden, Taxe und Hnpothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Eis 
gentbünter, Mauerpolier Ferdinand Heinrich 
Säger, wird zu biefem Termine hierdurch dfz 
fentlich vorgeladen. i 
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Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 8. Auguſt 1835. 

Das zwiichen dem Hallefchen und Eottbufs 
fer Thore belegene Grundſtuͤck des Mauerpo: 
liers Ferdinand Heinrich Saͤger, eingetragen 
im neuen Hypothekenbuche von den Umgebuns 

eh Vol, 14 Nr. 942, und tarirt zu 4581 
Ir. 23 Egr. 9 Pf., fol Schuldenhalber 
am 3. Mai 1536, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 

in der Regiſtratur einzufehen, 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Eis 
genthümer, Mauerpolier Ferdinand Heinrich 
Säger, wird zu dieſem Termine hierdurch oͤf⸗ 
fentlid) vorgeladen, 


Notbwendiger Verkauf. 

Stadtgeriht Spandow, ben 13. Auguft 1835. 

Das dem Kaufmann Johann Dietrich Wil⸗ 
helm Brennede gehörige, in der Potsdamer 
Strafe sub Nr. 18 belegene, und im Hypo— 
thefenbuche Vol. I Fol. 166 verzeichnete Grund: 
fill, abaefhägt auf 11,665 Thlr. 19 Sgr. 2 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzufehenden Tore, foll 

am 26, März 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaflirt werden, 








Nothwendiger Verkauf, 

Juſtizamt Liebenmwalde, den 14. Auguft 1835, 

Das Kofärhengut des Heinrich Kreuß: 
feld Nr. 10 zu Licbenthal, nebft der dazu ger 
börigen Bockwindmuͤhle, abgefhägt auf 1750 
Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
der Regifiratur einzufehenden Zare, fol 

am 4. Dezember d. J., 

Mittags 12 Uhr, im gedachten Gute fubhaftirt 
- werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Land» und Stadfgericht zu Oranienburg. 
Das der verebel. Zimmergefell' Schmas 
ger geb. Wolff gehörige, hierielbft belegene, 
auf 723 Thlr. 9 Pf. abgefchägte Wohnhaus, 


foll in dent 

am 4, Dezember 1835, 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
vor bem Herrn Lands und Gtadfgerichtd: Uffefs 


for Meyel anftehenden Xermin wreiftbietend 
verfauft werden. Die Taxe nebft dem neueften 
Hypothekenſchein ift in der Regiftratur ded Ge 
richtd einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Berlin, den 29, Auguft 1835, 

Dad an dem, nach dem Wollan Eichen 
Meinberge führenden Wege rechts belegene 
Grundſtuͤck des Mebermeiftierd Böhm, tazirt 
zu 4085 Thlr. 25 Egr,, foll 

am 29, Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub: 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein füıd 
in der Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 31. Uuguft 1835. 
Das in ber Fleinen Hamburger Etraße 
Nr. 15 bilegene Grundftüd des Viktualienbaͤnd⸗ 
ler8 Hefe, tarirt zu 2977 Thlr. 20 Egr. 6 
Pf. ſoll m 26. Januar 1836, 
Vormittags 141 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 


baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabfgericht zu Berlin, den 4, September 1835, 

Das in der Bergfiraße Nr. 47 belegen 
Grundftü des Webermeiſters Böhm, tarirt 
zu 4105 Thlr. 5 Sgr., foll 

am 29, Yanuar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub- 
baftirt werden. Taxe und Hypothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Dad in Nowaweß, Lindenſtraße Nr. 28, 
belegene, in unferm Hypothekenbuche der Aoloe 
nie Mowaweß Vol. I Nr. 28 verzeichnete, auf 
795 Thlr. 10 Sgr. abgefchäßte, zum Nachlaß 
bed Webermeifterd Wenzel gehörige Grimdftüd 
nebſt Zubehör, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaftarion verkauft werden, und ift biergu 
ein Bietungsternin auf 

den 7. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, vor bem Herrn Juſtizrath 
Körner im Etadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, 
anberaumt, Der Hypothekenſchein, die Tape 


und bie befonbern Kaufbebingungen find in uns 
ferer Regifiratur einzufehen. 
Potsdam, den 1. Scptember 1835.- 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verlauf. 
Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 12. September 1835. 

Das zu Pechuͤle belegene, ben Bübner 
Haafefchen Ehelcuten zugehörige Buͤdnerhaus, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebdins 
gungen im der Megiftratur einzufehenden Taxe, 
auf 110 Thlr. 27 Egr. 6 Pf. abgefchägt, foll 

am 4. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
fielle fubhaftirt werden, 


—Nothwendiger Verkauf, _ 
Lands und Stadtgericht zu Wriezen a, d. O. 

Das dem Kaufmann Gärtner zugehörige, 
bierfelbft beleaene Wohnhaus Nr. 25, abges 
(hist auf 939 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Megiftratur einzufihenden Taxe, fol 

am 12, Februar 1856, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
fiele fubhaftirt werden, 

Der feinem Aufentbalte nach unbefannte 
Beſitzer Kaufmann Gärtner wird bierzu oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, 

Wriezen a. d. D., den 12, Eeptember 1835, 


Nothwendiger Verfauf. 
Herzogl. Anhalt-Deſſauiſches Amtsgericht zu 
Milow. Rathenow, den 17. September 1835, 
Dad zu Premnig sub Nr. 18 belcgene, 
Kol. 73 Nr. 36 eingetragene Chriflian Friedrich 
Schalleſche Buͤdnerhaus, abgefchätst auf 150 
Thlr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
ber Regiſtratur einzufebenden Taxe, foll 
am 18, Januar 1836, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtäflube zu 
Milow fubhafiirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Zufizamt Biefenthal zu MNeuftabts Eberds 
walde, den 15. September 1835. 
Der zum Nachlaß des Rentier Schulze 
gehörige Theil des Kapitel-Landes bei Bieſen⸗ 
thal, abgeſchaͤtzt auf 253 Thir. 21 Sgr. 8 Pf., 
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zufolge der, in ber Regiftratur einzuſehenden 


Taxe, ſo am 13. Sanuar 1836, 


Vormittags 10 Uhr, in Biefenthal ſubhaſtirt 
werden, Alle unbefannte Realprätendenten wers 
den aufgefordert, in biefem Termine ihre Ans 
—* bei Vermeidung der Praͤkluſion anzır 
melden, = 


Nothwendiger Verkauf, 

Kleift von Bornſtedtſches Gericht zu Hohen 
nauen, Rathenow, den 18, September 1835. 

- Die zu Semlin sub Nr. 17 belegene, Nr, 
10 Fol. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Grundfißerftclle des Arbeitsmanns Joach. Fries 
drich Hoppe, nebft Zubehör, abgeichägt auf 
475 Thlr., zufolge der, nebjt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 14, Januar 1836, 

Nachmittags 3 Uhr, in ber Gerichtöjtube zu 
Hohennauen fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Vrrfauf. 

Land und Stabtgericht zu Freienwalde a, d. O. 

Das bierfelbit in der Heinen Gruͤnſtraße 
sub Nr. 48 belegene, dem Schldſſermeiſter 
Mafluthe gehörige Wohn⸗ und Bürgerhaus nebſt 
Pertinenzien, abgefhäßt auf 912 Thlr. 8 Egr. 
6 Pf., zufolge der, nebji Hnpothefenfchein und 
Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 


Tape, [ol am 4. Sanuar 1836, 


Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichtd= 
fielle fubbaftirt werben. 
Sreienwalde a. d. O., ben 19, Eept. 1835, 
Königl, Preuß. Lands und Etubtgericht. 


Notbwendiger Verkaufs 

Lands und Etadtgericht zu Wriegen a, d. O. 

Das zum Nachlaß des Gerichtödienerd Knoll 
gebörine Wohnbaus Nr. 352. A zu Wriezen 
a. d. D., abgefhägt auf 413 Thir. 28 Sar. 
4 Df., zufolge der, nebſt Hypothefenfchein und 
Beringungen in der Regifiratur einzufehenden 
Taxe, fol . 
am 10, Februar 1836, . 
Vormittags 40 Uhr, am ordentlicher Gerichts— 
ftelle ſubhaſtirt werden, . 

MWriezen a. d. D., ben 19, Sept, 1835. 
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Nothwendiger Verlauf, 
Patrimonialgericht über Scharfenbrüd, 
Zrebbin, den 23, September 1835, 

Die Schroͤder ſche Maffermüble nebft Per: 
finenzien zu Scharfenbruͤck, abgeſchaͤtzt auf 10922 
hir. 20 Sgr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bebingungen in ber Regijtratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 

am 2. April 1836, 
Vormittags 10 Uhr, zu Echarfenbräd verkauft 
werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Das Patrimonialgeriht über Dahlwitz. 

Das Koffärhengut de Martin Shmäde 
zu Dahlwitz, abgefchägt auf 3121 Thlr. 22 Egr., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in der Re— 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 5. Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, zu Dahlwitz fubhaflirt 
werden, — — 


Freiwilliger Verkauf. 
Land» und Etadtgericht zu Dahme. 
Die den Thiniusſchen Erben zugehörige, 
auf Luckauer Mark bierfelbft belegene, aus meh: 
reren Stuͤcken beſtehende Diertelhufe Acer, abs 
eſchaͤtzt auf 400 Thlr., und eine andere, auf 
feiner Mark bierfelbft belegene Viertelhufe Afz 
fer, abgeſchaͤtzt auf 450 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufehenden Taxe, Fam 
ben 19. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelfe 
fubhaftirt werben, 


Nothbwendiger Verkauf, 

Land- ud Etabtgericht zu Havelberg. 

Der Käthnerbof und die Bockwindmüihle 
nebit Zubehör, zu Schoͤnermark sub Nr. 14 
belegen, und im Hypothekenbuche Pag. 129 seq. 
verzeichnet, dem Käthner Hand Joach. Schmat 

Schönermarf gehörig gewefen, und dem Mühs 
enmeijter Chriftian Kraufe zu Schönermarf 
abjubicirt, abgefhägt auf 2692 Thlr. 21 Sgr. 
3 Pf., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in 
ber Negiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 2. Sjanuar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle refubhaftirt werben, 





Greimilliger Verlauf. 
Stattgericht zu Wufterbaufen an der Deſſe. 
Das allhier in der Schiffahrtsſtraße beles 
gene, zum Nachlaß des Scouhmachermeiſters 
Johann Joachim Friedrich Pauſch geboͤrige 
Wohnhaus mit Zudehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 57 
Thlr. 24 Sgr. 74 Pf., zufolge der, nebſt Hy: 
pothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Zare, foll 
am 15. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäs 
ſtelle fubhaftirt werben. 
Wuſterhauſen a. d. D., den 8, Dftober 1835, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Ale und jede, welche an ben Nadhlaf des 
bierfelbft im Jahr 1833 verftorbenen EStellinas 
chermeiſters Johann Megeltbien überhaupt, 
und insbefondere an die auf biefiger Felomari 
belegene, von ber Teftaments» Erbin deffelben, 
Wittwe Kesler zu Sürftenberg verfaufte Grunds 
ſtuͤcke und Beſitzungen, gegenwärtig an die Kaufe 
gelver für felbige, aus Erbrecht oder font einem 
Rechtsgrund ſchon angemeldete ober noch unbe— 
fannte Forderungen und Anfprüche zu machen 
haben, finb zu deren vollftändigen Unmelbung 
und Recifertigung vor hiefigem adl. Patrimos 
nialgericht auf i 

den 21. November db, J., 
Vormittags 10 Uhr, bei Strafe immermwähren: 
der Ausſchließung, peremtorifch geladen worden; 
welches in Bezug auf die bierfelbft ausgehängs 
ten und in ben Neuens Etreligfchen Anzeigen 
volftändig abgedrudten. Prollamata biervurd) 


. noch weiter befannt gemacht wird, 


Tornow, ben 15. September 1835, 
Adliches Patrimonialgericht bierjelbft, 
5. C. 9. Stroh, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Spandau, den 17, Sep⸗ 
tember 1835, 

Das zum Nachlaß des Schiffbauers Lefs 
fing gehoͤrige, in Spandau, Peterſilienwinkel 
sub Wr. 3 belegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
476 Thlr. 20 Egr. 3 Pf., zufolge ber, nebft 
Hypothelenſchein in der Regifiratur einzufes 
benden Taxe, foll 

am 28, Januar 1836, , 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd> 
ftelle fubhaftirt werden. i 


Notbwendiger Verfauf. 
Juſtizamt Biefenthal zu Neuſtadt-Eberswalde. 

Der zu Schöpfurth belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche Nr. 5 aufgeführte, auf 430 Thlr. ges 
würdigte, den Wilkeſchen Minorennen zuges 
hörige Bauerhof, foll 

ben 13. Januar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, zu Amt Biefenthal ver: 
kauft werden, Die Tare und der neueſte Hy— 
pothefenfihein find in unferer Regiftratur bier 
einzufehen, —— 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19, Septemb. 1835, 
Das in der Kronengaffe Nr. 5 belegene 
Grundſtuͤck des Golvarbeiterd Schier, taxirt 
zu 2425 Thlr. 26 Egr. 3 Pf., ſoll 
am 19. Februar 1836, 
Vormittags 41 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Tore und Hypothekenſchein find 
in ber Kegiftratur einzufehen. Der dem Aufs 
enthalte nach unbekannte Kaufmann Heinrich 
Auguft Ferdinand Papprig, ald eingetrages 
— wird hierdurch dffentlich vorge⸗ 
aden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Septemb, 1835. 
Das auf dem Berliner Wurſthofe Nr. 6 
bilegene Grundfii des verftorbenen Schuh⸗ 
macbermeifterd Benfeler, tarirt zu 1678 Thlr. 
13 Sgr. 9 Pf., foll 
am 23, Februar 1836, 

Vormittags 44 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
bhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Negiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verfauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19, Septemb. 1835. 

Dad auf dem Berliner Wurfihofe Nr. 5 
belegene Grundfili® der verfiorbenen Ehefrau 
bed Schuhmachers Benfeler, tarirt zu 3051 
Thlr. 7 Egr. 9 Pf., foll 

am 23. Februar 1836, 

Vormittags 14 Uhr, am der Gerihtöftelle ſub⸗ 


Stelle fubhaflirt werden. 
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bafiirt werden. Taxe ünd Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Suflizamt Bieſenthal zu Neuftadt = Eberds 
walde, den 22, September 1855. 
Die Grundſtuͤcke ded Erbpächterd Schmidt 
zu Klobbicke, als: 
1) die Buͤdnerſtelle, geſchaͤtzt auf 926 Thlr. 


5 Egr., 

2) der Erbpacht⸗Pfarr⸗Acker, gefhäßt auf 

30 Thlr. 4 Sar. 7 Pf, 

follen am 22. Januar k. J., 
Vormittags 10 Uhr, und zwar nad) Verlans 
gen der Fntereffenten, in Klobbide an Ort und 
Die Taxe beider 
Srundſtucke und ber neuefte Hypothekenſchein 
des Pfarr⸗Ackers liegen täglich zur Einficht in 
der Gerichtöregiftratur bereit. 

Da das Hypothekenweſen der Büdnerſtelle 
noch nicht regulirt ift, fo werben zugleich alle 
Mealprätendenten aufaefordert, ihre Anſpruͤche 
an diefelbe in jenen Termine bei Vermeidung 
der Praflufion anzumelden. 


Nothwendiger Verlauf. 

Juſtizamt zu Spaudar, den 3. Oktober 1835. 

Das zu Pichelsdorf belegene, dem Fiſcher 
Sohann Chrifiopp Weiße gehdrige Fiſchergut, 
abgeſchaͤtzt auf 1100 Thlr., zufolge der, nebft 
Hyporbefenfchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Tare, fol 

ü anı 29, Zinuar 1836, ; 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


Freiwilliger Verkauf. 
Juſtizamt zu Spandow, den 5. Oktober 1835, 
Folgende, zum Nachlaſſe bed Bädermeifterd 
Johann Georg Adam Lie gebdrigen Grunde 
filide des vormaligen Amtͤvorwerks Glofter, 
ouf weiche in den bereis angeftandenen Diez 
tungdtermine Peine annehmlicyen Gebote abge 
geben worden find, nämlich: 
1) das Loos Nr. 20 von 24. Morgen, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 82 Thlr. 28 Ser. 10 Pf.; 
2) das Loos Nr. 19 von 2 Morgen, abges 
(hätt auf 64 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf.; 
3) die Loofe Nr. 49 und 48 von 2, Morgen 
und 24 Morgen mit ber darauf befinblis 
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17 &gr. 4 Pf; 

4) ein Zehntel der Loofe Nr. 55 big 59 von 
22 Morgen 171 [INRutben in 2 Parzellen 
von eirca 20 Morgen und 24 Morgen, 
abzeichägt auf 792 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf.; 

5) das Loos Nr. 46 von 5 Morgen, abges 
(hast auf 177 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf; 

6) das Loos Nr. 47 von 10 Morgen, abges 
fdäst auf 373 Thlr. 10 Egr., 

zufolge der nebft Hypothekenſcheinen und Des 
dingungen fu ber Regıfiratur einzufehenden Tare, 

follen am 2. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Ubr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle anderweitig ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Hauptmann v. d. Hagenſche Gerichte zu Stoͤlln. 
Solgende, zum Nachlaß des Kieler Koffäs 
tben und Fouragebändierd Johann Chriſtoph 

Heidepriem gehdrige Gruupjtüde: 

4) das zu Kie bei Rhinow belegene Koffäs 
thengut, abgeſchaͤtzt, ohne die zu 1000 Thlr. 
bei der Feuerfozictät verficherte Gebäude, 
zu 1029 Thlr. 23 Ear. 9 Pf., 

2) die Erbpachtwieſe, der Herrenberg genannt, 
abgeſchaͤtzt zu 618 Thlr. 22 Egr. 6 Pf, 

follen am 29, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtäftube zu 
Stölln fubhaftirt werden. Tare und Verkaufs— 
bedingungen find im der Regiſtratur einzufeben, 

Ale unbelannte Nealprätendenten werden 
aufgifordert, fich, bei Bamtidung ber Präflus 
fion, fpätefiens in diefem Termine zu melden, 

Moͤthenow, ben 6. Oktober 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Nauen, den 12, Ch 

tober 1835, 
Die dem bierfelbft verftorbenen Doktor med. 
Hülsmann gebdrigen Grundſtücke: 

a) die im Neukammerſchen Felde eub Nr. 10 
belegene, auf 54 Thlr, 19 Egr. 7 Pf, ab: 
geſchaͤtzte Woord, 

b) das im Neukammerſchen Felde sab Nr. 96 
belegene, auf 41 Thlr. 15 Egr. 10 Pf. 
abgeichäfzte Ende Land, 

zufolge ver, nebft neueſten Hopotbefeifcheinen 
In unferer Regiftratur einzufehenden Toren, follen 


— 


am 4, Februar k. J., 
Dormittagd 11 Uhr, in unferm Gerichtä;lm: 
mer fubhaflirt werden. 

Zugleich werden die unbefannten-Erben des 
Beſitzers, Doltors Hülsmann, zu dieſem 
Termine mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Zehdenick, den 
15. Oktober 1335. 

Das dem Schiffer Joachim Ludwig Roͤn⸗ 
nebed gehdrige, im Dorfe Camp belegene 
Hald bauergrundſtuͤck, nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 575 Thlr. 16 Sgr. 23 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen eins 
äufebenden Taxe, foll 

am 23. Sanuar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle ſubhaſtitt werden, 


Den reſp. Prinzipalitaͤten empfichlt ſich 
zum reellen Nachweis von Perſonen für alle 
gewerbliche und dienende Verhältniffe (tl, 
Gifinde). Briefe erbittet franfo j 

Fr. Hippel feel. J. P. Hippels Sohn, 

Berlin, Heine Präfidentenftraße Nr. 4. 


Den refp, Engagementd=Bebürfenben aller 
Fächer und beider Gefchlechter (exki. Gefinve) 
empfiehlt fih zur Unfhaffung von Engages 
ments gegen folde Veringungen. Da ich zu 
jeder Zeit zahlreiche Aufträge von refp. Prinzis 
palen beiige, fo kann ich in möglichjt kurzer 
Zeit jeder reellen Anforderung genügen, Briefe 
erbitte franko. 

Fr. Hippel feel. %. P. Hippels Sohn, 
Berlin, Heine Präfidentenftraße Nr, 4. 


Den refp. Herren Grundbefiern empfehle 


Ich mich zum Verkauf ländlidyer und ſtaͤdtiſcher 


Grundftüce, Fabrifanlagen ꝛc. Da ich mehrer 
zablungefäbige Käufer in petto habe, fo em» 
pfehle id) mid) noch bejonders den Herren Apoe 
thefern, welche ihre Upotbefen verfaufen mol 
len, und bitte, mir dergleichen Anträge recht 
zeitig in franfirten Briefen zugeben zu laffen. 
Er. Hippel feel. J. P. Hippels Eohn, 
Berlin, Heine Präfidentenftraße Nr. 4. 
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sum Aöften Gtüct des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 30. Oktober 1835, 


.® Der böberen Anweiſung gemäß follen die 
Pachtpertinenzien ded im Preuß. Etargardts 
fen Kreife belegenen Königl. Domainenamts 
Eublau von Zrinitatid 1836 ab auf 24 bis 
hoͤchſtens 30 Jahre meiftbietend verzeitpachtet 
werden, Diefe Pachtpertinenzien beftchen: 
4) in dem Vorwerk Subkau, zu welchem 
1043 Morgen 71 Ruthen, und darunter 


812 Morgen 9 Ruthen Acker, 
30 = 133 » Gärten, 
64 = 40 s  Seldwiefen, 
6 = 23 ⸗NHuͤtungen, 
gehören, 
Außer dieſen Maaßſtrecken find diefem Bors 


wer? von den bei Czattkau belegenen, feparas 
ten Niederungdmiefen noch 
435 Morgen 131 Ruthen ald Wieſen, 
30 ⸗ als Hütung 
zugetheilt. 
2) Zn dem Vorwerk Ratheftube von 2405 
Morgen 136 NRutben, und darunter 
1848 Morgen 173 Ruthen Acker, 
52 


— ⸗ 


59 2 a Gärten, 
237 = 67 ⸗Wieſen, 
130 = 160 s SKöfung, 


und außerdem noch 181 Morgen 178 Ruthen 
Niederungswieſen. 
3) In dem Vorwerk Starrenzin von 669 
Morgen 158 Ruthen, und darunter 
; an Morgen ® Ruthen Ader, 
1 a l 


⸗Gaͤrten, 
4 5 4130 Wäieſen, 
117 ⸗ 113 ⸗Hüuͤtung, 


und außerdem noch 27 Morgen 162 Ruthen 
Niederungswieſen. 

4) Zn dem Vorwerk Mühlbanz von 754 
Morgen 49 Ruthen, und darunter 

394 Morgen 135 Rutben Ader, 


1 3 = 45 —⸗ Gaͤrten, 
206 =» 650 = Wieden, 
121 = 30». Hüfung. 


5) In ber auf dem Vorwerk Muͤhlbanz bes 


findlichen BierbrauereisUnftalt und in bem Ver⸗ 
lage von 10 Scanfitellen, 

6) In der auf bem Vorwerk Rathsſtube 
befindlihen Branntweinbrennereis Anftalt und 
dem Gitränfeverlage von 10 Schankſtellen. 

Ein bedeutender Theil des Ackers bat bei 
ber im Sabre 1817 bewirkten Beranfhlagung 
zu der erften Klaſſe abgefcbäßt werden koͤnnen, 
und durch die ganz vorzügliche Ackerkultur, dem 
guten Duͤngungézuſtand und bie anpaffende 
Eintheilung in 9 Feldern gewähren alle Ges 
treive» und Futterkraͤuter ⸗Saaten gute, bes 
lohnende Erndten, fo wie fehr große Heerden 
vcredelter Schaafe unterhalten werben koͤnnen. 

Der Abſatz der Produkte wird durch bie 
Chauffee auf ber Etraße nad) der See⸗ und 
Handelsſtadt Danzig fehr erleichtert, indem bie 
Vorwerke Subkau und Mühlbanz daran beles 
gen, und nur resp. 65 und 4 Meilen bavon 
entfernt find. 

Der Ertrag ber fämmtlichen Pachtpertinen⸗ 
zien iſt durch die Anwendung ber,alten Getreis 
defare und burd ben Abzug von Prozenten 
für. bauliche Unterhaltungen fehr bedeutend von 
Trinitatid 1836 ab berabgefeßt, auch ift bie 
Pacht von der Propination ermäßigt. Won 
Verwaltung der Kaffens und Polizeigefchäfte 
im Amtsbezirk bleiht der Pächter frei. - 

Die Auͤbietung gefchieht entweder im Gan⸗ 
zen, ober es werden die oben unter 1, 2, 3 
und 6 angegebenen und bie unter 4 und 5 aufs 
geführten Pachtpertinenzien beionderd ausge⸗ 
boten, Die Pachtbedingungen ftehen feft, and 
koͤnnen, fo wie auch dad Verzeichniß von dem 
auf den Vorwerken befindlichen lebendigen und 
lebloſen Inventario und von ben Königl, Ges 
bäuden, in der hiefigen Regierungd» Domainens 
Rigiftratur nachgefeben werden, Auch ſteht es 
den Pachtliebhabern frei, eigene Lokalkenntniß 
zu erwerben, und Abfchriften der Pachtbedins 
gungen gegen Kopialien in portofreien auf 5= 
Eilbergrofden»Stempelpapier abgefaßten Brie⸗ 
fen bei und — 
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Zu ber Lizltation ift ein, in bem Regierungds 

Konferenzgebäude an 
dem 26. November d. J. , 

von bed Vormittagd ab zu baltender Termin 

dor dem Departementsrath des Amts Subkau 


angeſetzt. 

Die Pachtliebhaber werben aufgefordert, Ihre 
Gebote in diefem Termin abzugeben, ihre Vers 
mögendfähigkeit zu Annahme biefer Pachtung 
und Auseinanderfegung mit dem abziehenden 
Generalpächter aber an dem Tage zuvor dem 
Herrn Regierungd» Zuflisiario, Regierungdrath 
Hacobi glaubhaft nachzuweiſen. 

Bei der Rizitation bleibt nicht nur ber zu⸗ 
let Bietende, fondern auch bie zwel vorher 
Bietenden bleiben an ihre Offerten, bis zur 
höheren Beftimmung über den Zufchlag, bie 
autdrädlich vorbehalten wird, gebunden, und 
muß zur Sicherheit der Gebote eine Kaution 
von Zmweitaufend‘Thalern in Preuß. Staats⸗ 
popieren mit Koupons oder baarcm Gelbe bei 
der Regierungd» Hauptlaffe deponirt werden, 

Danzig, den 16. Geptember 1835, 

Königl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung der bireten Eteuern, Domainen 
und Forſten. e 


*. Als murhmaßlich geſtohlen am zuleßt bier 
ftattgehabten« Jahrmarkt, den 14, und 15. 
Dftober db. J., find in Beſchlag genommen 
worben: 1) ein Meiner Traghandkorb; 2) eine 
leinene Serviette mit V. in rothem Garn ges 
zeichnet; 3) eine grüne Echnapäflafche; 4) zivel 
fanencene Mflchlannen, eine ohne, eine mit Hen⸗ 
kel, bi8 an den untern. Rand vergoldet, und in 
ber Mitte und oben am Rande rejp, mit weißen 
Vlumenguirlanden und Figuren verſehen; 5) 
An baummollencs und mit dunfelgelten Etreis 
fen durchlaufende® blaues Umfchlagetub; 6) 
brei voch nicht getrennte, ganz neue bauniwol⸗ 
lene Umfchlagetücher mit großen hellblauen und 
bunfelbraunen Streifen verfchen, welche einzelne 
Quarrees abıheilen, in denen ſich refp. hellblaue 
und ſchwarze Blumenftlite befinden; 7) ſechs⸗ 
sehn Ellen orbinaires Tiſchzeug, gerftenkörnig; 
8) 2 Pfund blaue Wolle. 

Die Eigenthämer werben aufgeforbert, ſich 
ſchriftlich an das unterzeichnete Gericht oder aber 
In Perfon in den Vormittageftunden, fpäteftens 
aber in terımino 
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ben 10. November b. J., 
Vormittags 9 Uhr, bei dem Sinquirenten, Lande 
und Etabtgericytds Direftor Schulge zu melden; 

Koften entftchen dadurch für hen Eigenthü⸗ 
mer nicht. 

Wriezen a. d. O., ben 19. Oktober 1835, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


® Sn ber Nacht vom 46. zum 17. db, M. 
find mittelſt gewaltfamen Einbruchs bei dem 
Bauergutäbefiger Ziedrich zu Marienfelbe ein 
Militairs Mantelfat, worin ſich folgende Ges 
genflände befanden: 1) ein Kollett, 2) zwei 
Hemden, gezeichnet C. A. H., 2) eine Reits 
bofe (neue), 4) ein Paar Strümpfe, 5) eme 
leinene Hofe, 6) ein weißer Futterſack, 7) eine 
Halsbinde, 8) ein Abrechnungsbuch, 9) ein Ges 
fangbudy und 10) ein Rafirmeffer, gez. „Hen⸗ 
fhel den 20. Juli,“ geftohlen worden, 
Jedermann wirb hierdurch vor dem Anfaufe 
biefer Effeften mit ber Aufforderung gewarnt, 
menn fie zum Verkauf angeboten, oder deren 
Verbleib fonft bekannt werden follte, biefelben 
fofort anzubalten, und mir oder bem Dominio 
zu Marienfelde unverzüglich davon Anzeige zu 
machen, Teltow, den 20, Dftober 1835, 
Koͤnigl. Landrath Teltow » Etorfomfchen Kreifed, 
Albrecht. 


* Am verfloffenen Michaelis⸗Markttage, ben 
412. Dftober d. J. wurden bierfelbft mebrere, 
zum heil bedeutende Diebftähle verübt. Man 
ift den wahrfcheinliben Dieben auf die Spur 
gelommen, und e8 find hauptfächlich folgende, 
bereitd zum Xbeil von dem Damnifitaten als 
geftohlen anerfannte Sachen in Beſchlag ge 
nommen worden: ’ 

mehrere Mannskappen, Stiefeln, Schuhe und 

Pantoffeln, Mannshandfchube, Mannds mb 

FSrauenftrömpfe, mehrere Stuͤcke grünes und 

blaued Tuch, Halbtuch, Flanell, Weſtenzeug, 

Gingham, Halstuͤcher uud Leinewand. 

Der groͤßte Theil der Sachen iſt noch nicht 
von den Beftoblenen anerfannt, und es ift um 
zweifelbaft, daß noch mehrere Gegenftänbe ent 
wendet worden find. Dedhalb ergeht an Jo 
ben, welcher am gebadhten Tage hier beſtohlen 
worden ift, bie Aufforderung, fich fchleunigfl 
bei dem unterzeichneten Gerichte zu. melben, 


um ihm zu feinem Cigenthum wieder zu ders 
elfen, und den Dieben näher auf die Spur zu 
aımen, Belzig, den 24, Oftober 1835. 


Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


. Sn ber Nacht vom 29, zum 24, ift dem 

Koffathen Kohn Idachim Krähner zu Ruͤh⸗ 

ftädt eine gelbbraune Stute, 6 Jahr alt, 5 

suß body, mit einem großen Stern, von ber 
einbemweide geftohlen worden, 

Jedermann wird vor dem Ankauf biefes 
Pferdes gewarnt, und erfucht, folched im Bes 
tretungsfalle anzuhalten, und gegen Erftattuug 
ber Koften an den Eigenthuͤmer abzuliefern. 

Merleberg, ben 23. Dftober 1835. 

Königl, Landrath der Meftpriegniß. 
von Petersdorff. 


Der zu Korfenhagen am 28. Auguſt 1834 
verftorbene Oberanıtmann Ferdinand Brafche 
bat in feinem am 10. Januar d. J. publizirs 
ten Teftament, neben feiner Ehefrau und Toch⸗ 
ter feine beiden Söhne, ben Porteb’epeefähnrich 
Hermann Braſche und den Etudenten ber 
Rechte Eduard Rudolph Braſche bdergeftalt 
zu feinen Erben ernannt, daß dieſe beiden = 
fern niemals befugt fein follen, über die Su 
ſtanz ihrer Erbtheile zu verfügen, indem foldye 
dielmehr fofort ihren gefeglichen Erben zum Eis 
genthum angefallen find. Died wird, der Vor⸗ 
fehrift des $ 428 Tit. 2 Theil II des Allgemei— 
nen Landrechts gemäß, hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, 

Stettin, ben 28. Scptember 1835, 
Koͤnigl. Pupillen⸗ Kollegium, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 9. September 1835, 

Das hierſelbſt in der großen Weinbergsſtraße 
Nr. 3 belegene, dem Viltualienhaͤndler Karl 
AB eift-zugehörige Wohnhaus, zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Res 

firatur einzufehenden Taxe auf 612 Thlr. 26 

r. 23 Pf. abgefchätt, foll 

am 10, Februar 1936, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaflirt werben, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 5. September 1835. 

Das zu Stadt Zinna belegene, bem Mebers 
meifter Wilhelm Kühne zugehörige halbe We⸗ 
berhaus, zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufchens 
den Taxe auf 553 Thlr. 3 Ser. abgeſchaͤtzt, 

ſol den 3, Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, i 


Notbwendbiger Verkauf. 
Lund- und Stadtgericht zu Ludenmwalde, 
ben 9. September 1835, 

Das hierfelbft in der Meinen Weinbergs⸗ 
firaße belegene, dem Händler Chriftian Neus 
haus zugehörige Wohnhaus, zufolge der, nebſt 
Hnpothelenfchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare auf 612 Th. 
12 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 

am 6. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, . 
Das bierfelbft auf der Neuftadt sub Nr. 
65% belegene Kaufmann Endlerfhe Wohns 
haus mebit dazu gehörigen Ländereien für zwel 
balde Erben, abgefhäßt. auf 2432 Thlr. 14 
Ser. 6 Pf.,. zufolge ver, nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheln und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzufeheuden Tare, foll in dem 
am 23. November d. J., 
Vormittags 11 -Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle anftehenden neuen Termin ſubhaſtirt wer⸗ 
ben, Prenzlau, ben 5. Dftober 1835, 


Notbwendiger Verlauf 

Hauptmann von der Hagenſche Gerichte 
über Sıthlln. 

Das auf ber Müblenburg bei Rhlnow bes 
legene, zum Nachlaß des Büdners Gottfried 
Baͤlkow gehörige Haus mit Garten und Weis 
bereut, abgefhäyt auf 274 Thir. 15 Sgr., 
zufolge ber, nebft Beringungen in der Regi⸗ 
Atratur eingufchenden Taxe, fol 

am 29. Sanuar 1836, . 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerihröflgbe-zu 
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Stdlln fubbaflirt werben, Alle unbekannte Reals 
prätendenten werben aufgeboten, ſich, bei Vers 
meldung der Präflufion, fpäteftend in dieſem 
Termine zu melden. 

Rathenow, den 7. Dftober 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Rand» und Stabtgericht zu Brandenburg, 
ben 9. Oktober 1835. 

Das aud Gebäuden, Gärten, Wiefen, 
Grundweide und Ader in einer Planabtheilung 
beſtehende Schulzengut der verehelichten Plöfe, 
Charlotte Emilie Amalie geb. Francke, in ber 
Gemeinde Derwig, Vol. 1 Pag. 1 Mr. 1 de 
Hypothekenbuchs, abgefhäßt auf 4507 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 6. Februar 1836, " 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Zuftizrath 
Schulze an ordentlicher Gerichtöftelle fubhas 
flirt werden, 


Nothwendiger Verlauf, 
Etadtgericht zu Straßburg i. d. U., ben 
16, Dftober 1835. 
Das zum Nachlaß bed Bürgerd Schwe⸗ 
enheuer gehörige, hier belegene Koloniſtenhaus 
Hr 462 und Zubehör, abgefchäßt auf 145 Thlr. 
23 Sgr. 6 Pf., foll Erbtheilungshalber 
am 26. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, bierfelbft an orbentlicher 
Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Die Bedin⸗ 
gungen werben im Termine feftgefegt werben; 
Hypothekenſchein und Taxe aber find in unfes 
rer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Patrimonialgericht über Plaue a. d. 2. 
Das zu Plaue a. d. H. belegene und Fol. 
131 des dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus nebft Scheune, Stallgebäuden, Gaͤr⸗ 
. ten, Urdern, Wiefen und Holzkaveln, zufammen 
auf 700 Thlr, abgefchäst, und zur Kaufmann 
Pick er tſchen Kreditmaſſe gehörig, fol 
am 29. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtshauſe zu Plaue 
fubhaftirt werben. Der neuche Hypothekenſchein 
und bie Taxe können in Plaue bei dem Buͤr⸗ 


germeifter Riebel und bier bei bem unterzeichs 
neten Richter eingefehen werden, 

Der eingetragene Hypothekglaͤubiger Johann 
Friedrich Keller, beffen Aufenthalt unbekannt 
ift, wirb zu biefem Termin öffentlich vorgeladen, 

Rathenow, ben 20, Dftober 1835. 
— — S—”„chweer. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Haus nebſt Zubebör zu Köperberg 
sub Nr, 33 belegen, im Hypothekenbuche von 
Köperberg Vol. 1 Pag. 435 verzeichnet, zum 
Nachlaſſe des Maurergefellen und Eigenthuͤmers 
Joachim Daniel Voigtländer daſelbſt gehd— 
rig, abgeſchaͤtzt auf 797 Thlr., zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 30. Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerlchts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Notbwendiger Verfauf. 

Rande und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das ber Wittme Küfel, Eva Maria ges 
bornen Leimig zuftehende Miteigenthum bed, 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, auf 957 Thblr. 
2 Sgr. 2 Pf. abgeichäßten, in ber Fifcherftraße 
zu Havelberg sub Nr. 211 gelegenen, im Hy⸗ 
pothefenbuche Nr. 158 Bol, III Pag. 325 seq. 
verzeichneten Haufed nebjt Zubehör, foll 

am 3. Februar 1536, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubbaftirt werden. 

Der ben Aufenthalte nad) unbelannte Gläus 
biger, Bauer Winterfeld aus Blüthen, oder 
beffen Erben, werben hierzu öffentlich vorgeladen. 


Ein Weinktüfer 
kann In einer bebeutenden Weinhandlung auf 
biefigem Plate eine fehr zu empfehlende Stele 
erhalten du J. Schneider in Berlin, 
Heiligegeiftftraße Ar, 20, 


32,000 Xhln in Preuß, Kourant 
auf Hypothek und fonftige Sicherheit, liegen zum 
Ausleihen bereit, 

3 Schneider in Berlin, 
Sgeiligegeiftfiraße Nr, 20, 





Amts. Blatt 


Königfi hen Kegierung su Dotsdam 


unb ber 
Stadt Berlin. 


Den 6. November 1835, 





— — 


Allgemeine Geſezſammlung. 
Das diesjaͤhrige 22fte Stud der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

Nr. 1657. Der Tarif zur Erhebung des Faͤhrgeldes fuͤr die Faͤhranſtalt zu Blum— 
berg. Vom 30. Juli 1835. 

Mr. 1658. Der Fährgeld » Tarif für die Meichfels Ueberfaßrt bei Kurzebrack. 
Dom 31. Zuli 1835. 

De. 1659.. Die Erklärung wegen gegenfeitiger Aufhebung des Abfchoffes zwiſchen 

- fämmrlichen Landen der Koͤnigl. Preußifchen und Kaiferl. Defterreichifchen 
Monarchie, in Betreff. des von Militairs Perfonen Hinterlaffenen Bermögens, 
Bom 8, September 1835. 

Mr. 1660. Die Allerhöchfte Kobinetsordre vom 23. September 1835, wegen 
des Nechteverhältniffes der Eigenthümer von Stromfahrungen zu den "Füßrern 
derfelben, und der Shiffsführer zu den Schiffsknechten. 

Nr. 1661. Die Alerhöchfte Kabinersordre vom 29. September 1835, das Ber 
fahren bei den gerichtlich aufzunehmenden Taren adlicher Guter im Großpers 
zogthum Soſen betreffend. 

Nr. 1662. Die Erklaͤrung wegen der mit der Konigl. Saͤchſiſchen Regierung 
verabredeten Maaßregeln zur — der Forſtfrevel in den Grenzwaldun⸗ 
gen. Vom 12. Oktober 1835. 


Verordnungen und Bekannt nachungen für den Regierungebesirk Potedam 
und für die Stade Berlin. 
Poredam, dm 31. Dftober 1835. 

Im Derfolg eines Ober Präfidials Erlaffes vom 27. Dftober d. 3. wird hier 

mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. ObersZenfurs Kollegium 

unterm 16. ej. den nachgenannten vier, außerhalb der Staaten des Deutfchen 
Bundes in deutfcher Sprache erfihienenen Schriften: 

1) „Die Arneide des Publius Virgilius Maro; verdeurfcht von Dr. Georg 





Wilhelm Krüger. Riga und Dorpat, Eduard Frantzen's Buchhandlung. 


1935. gr. 8. 
50 


Me. 180. 
Zenfurfache, 
I. 2052, 

- Dftober, 


Mr. 62. 
—— 
edürftige 
Kinder — 

ſtorbener 
Zuftize Offi⸗ 
zlanten, 
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2) „Unterhaltung mit Serena, moralifchen Inhalts, von Joh. Georg Müller; 
nad) dem Tode des Derfaflers herausgegeben von Johannes Kirhhofer, 
Pfarrer und Profeflor der Theologie. Deftter Theil Winterthur. Derlag 
der Steinertfhen Buchhandlung. 1835. 8.” 

3) „Die Lungenfeuche des, Rindviches, ihr Wefen und die Beweife zu ihrer ganz 
lihen Verbannung aus unferen Gauen, von Dr. Johann Nepomuk Sauter. 

- Winterthur. Derlag der Steinertfhen Buchhandlung. 1835. 8.“ 

4) „Kurz abgefaßter Ketechiömus zum Gebrauch der, in Rußlands öffentlichen 
Schulanftalten zu erziehenden römifchsEatholifchen Qugend; auf Allerhöchften 
Befehl bearbeitet. Wilna, gedruckt und verlegt bei Sofepp Zawadzki. 1834. 8, 

bie Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande, auf Grund des Artis 

kels XI der Zenfurs Berordnung vom 18. Oktober 1819, ertheilt Kat. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl Rammergerichts. 
Des Königs Mlajeftät Haben durch die Allerhöchfte Kabinetsordre de dato 
Eonrabswaldau den 5. September d. J. zu genehmigen geruhet, daß die von bem 
Gerichten bisher zur Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwenkaſſe eingefandten freiwilligen Beis 
träge ber Parteien, den Obergerihten zur Bildung eines Unterftüßungsfonds für 
bedürftige Kinder verftorbener Juſtiz » Offizianten, deflen bepojitalmäßige Verwal⸗ 
tung den Pupillenfollegien übertragen ift, überwicfen werden fönnen. 
Zu biefem Fonds find nad) der Zirfulars Verfügung des Königl. Quftiz» Mint 
fterii vom 14. September d. J., Fünftig 
1) alle Arten freiwilliger Beiträge zu vereinnahmen, welche bisher an die Zuftig 
Dffizianten Wirtwenfaffe eingefandt werben mußten, 
2) alle freiwillige Zuwendungen und Legate, welche demfelben fonft werben ge 
macht werden, j u 


anzunehmen. 


Die aus diefem Fonds zu bemilligenden norfbürftigen Unterftüßungen werden 
den Söhnen bis zum. zurücgelegten ſiebzehnten, den Töchtern bis zum zurücgelegs 
ten funfjehnten Lebensjahre verabreicht; Indeflen müffen, wenn bei der Zuwendun 
felbft andere Beftimmungen vorgefchrieben, oder. noch befondere Bedingungen Re 
geftelle werben, dieſe genau befolgt werben. 

Die Untergerichte im Departement des Königl. Kammergerichts werben Bier 


durch aufgefordere: 


1) in ihren Gefchäftefreifen zur Beförderung des guten Zweckes biefer Einrich 
tung nach Möglidyfeit mitzuwirken, 
2) folche freiwillige Beiträge unmittelbar an das Koͤnigl. Kurmärffche Pupillen⸗ 
Kollegium einzufenden, und dabei 
3) wenn der Zuwendung befondere Beftimmungem ober Bedingungen Hinzugefügt 
find, Diefe genau zu bemerfen, damit diefelben befolgt werden fönnen. 
Berlin, den 26. Dftober 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 


[8 


. 287 


Der Schulze Ernft Frledrich Schulze zu Spufendorf iſt zum Schiedsmann 
für den 14ten Bezirk des Teltowſchen Kreifes erwaͤhlt und verpflichtet worden. 
Berlin, den 8, Oftober 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 


—————— 
Perſonalchronik. 
Des Königs Majeftät Haben dem Medizinal-⸗Rathe und Mitgliede des Medizi— 
nals Kollegii der Provinz Brandenburg, Dr. Ef, das Prädikat eines Geheimen 
Medizinal⸗Raths beizulegen gerußer. 


Anftellungen 
im Kirchen» und Schulwefen pro 3te8 Quartal 1835. 
IL. Als Prediger find angeftellt: 


Me. 63, 


Schiebes 
mann, 


Belzig. Der Diafonus in Belzig, Johann Epriftien Schröter, als Oberpre⸗ 


diger in Bruͤck. 
Dom-Brandenburg. Der Garniſonprediger Thiele in Mainz, als Superin⸗ 
tendent der Didzefe zu Doms» Brandenburg und Pfarrer in Berge. 
Dahme. Der Kandidat Friedricd Robert Kuͤſter, ald Diafonus in Dahme. 
Perleberg. Der Kandidat Adolph Geifeler, als dritter Prediger zu Perleberg, 
und der Kandidat Otto Hohnporft, als Prediger zu Bluͤthen. 
Putthitz. Der Kandidat Dienemann, als Diafonus und Rektor zu Puttlitz. 
Ruppin. Der Prediger‘ in Demerthin, Friedrich Wilhelm Albert Rambopr, 
ald Prediger zu Krenzlin. 


Wittftol. Der Archidiakonus und Schulinfpektor Auguſt Wilfelm Gräfe zu 


Wittſtock, ald Oberprediger daſelbſt. 


Wriezen. Der Diakonus Geifeler zu Wriezen an ber Ober, als Prediger zu 


Angermünde. Der interimiftifche Lehrer in Lunow, Friedrich Wil. Schlegel, 


Schulzendorf. 
U. Als Schullehrer ſind angeſtellt: 


als zweiter Lehrer daſelbſt, und der interimiſtiſche Kantor und Lehrer in 
Greifenberg, Georg Ihlenfeld, als Küfter, Kantor und Lehrer dafelbft. 

Berlin. Der Schullehrer zu Friedrichsthaler Glashütte, Johann Friedrich Auguft 
Behrend, als Küfter und Schullehrer zu Schoͤnfließ. 

Coͤln. Der interimiftifhe Lehrer in Charlottenburg, Karl Heinrih Hering, als 
Stadtſchullehrer dafelbft. 

Bernau. Der interimiftifche Lehrer zu Malze, Johann Auguft Jordan, als 
Küfter und Schullehrer dafelbft, und der interimiftifche Lehrer zu Bernau, 
Qulius Rudolph Wild. Heine, als Küfter und Schullchrers Adjunft dafelbft. 

Meuftade-Brandenburg.- Der interimiftifche Lehrer in Bliefendorf, Karl Fries 
drih Böhm, als Küfter und Schullehrer dafelbft. 

Gramzow. Der Schullchrer zu Brüfenwalde, Martin Gudenfhwager, als 
Küfter und Schullchrer zu Drenfe. 
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DomsHavelberg. Der interimiftifche Lehrer zu Havelberg, Auguft Friedrich 
Hoffmann, als Lehrer dafeltft, und ber dortige interimiftifche Lehrer, 
Wilhelm Andre, als Lehrer dafelbft. 

Lindow. Der interimiftifche Lehrer zu Keller, Karl Friedrih Kiftenmader, 
als Kuüfter und Schullehrer dafelbft. - 

Perleberg. Der interimiftifhe Scullehrer zu Berenheide, Heinrich Adolph 
Hohmann, ald Schullehrer dafelbft, und der Schullefrer zu Ferbitz, Jos 
dann Duͤwerth, als Küfter und Schullehrer zu Quisom. 

Prenzlow I. Der interimiftifche Lehrer in Rittgarten, Heinrich Wild. Schmidt, 
als Küfter und Sculichrer dafelbft. 

Rathenow. Der interimiftifche Lehrer in Rathenow, Chriſtian Friedrich Deter, 
als Elementarlehrer, der dortige interimiftifche Lehrer Adolph Engel, als 
Elementarlefrer bafelbft, und der interimifche Lehrer in Frieſack, Johann 
Dunfel, als dritter Lehrer zu Frieſack. 

Nuppin. Der Küfter und Schullehrer zu Trebbin, Johann Gottl. Domaf, 
als Küfters und Schullehrer Adjunkt zu Meus Holland. 

Strasbure. Der interimiftifche Lehrer in Strasburg, Ephraim Zafob Grube, 
ald Elementarlehrer dafelbft. 

Strausberg. Der Schulamts, Kandidat, Mag. Theodor Stutzbach, als Kan 
tor, Organift und erfter Lehrer in Alt» Landsberg. 

Templin. Der Schullehrer zu Erewiß, Johann —*— Nesband, als Echuls 
Ichrer zu Cuͤſtrinchen, und der Schulamts» Kandidat Fledeifen, ald Kür 
fter und Schullehrer zu Petznick. 

Wittſtock. Der interimiftische Schullehrer Auguft Breitfhuß, als Kuüfter und 
Schullehrer zu Bieſen, und ber interimiftifche Schullehrer zu Maulbeers 
walde, Johann Heinrich Bifhoff, als Küfter und Schullehrer dafelbft. 

Wriezen. Der interimiftifhe Schullehrer zu Pritzhagen und Bollersdorf, Karl 
Auguft Ludwig Kurth, als Küfter und Schulichrer dafelbft. 

Todesfälle 
a) Prediger: 

Der Prediger Fleifcher zu Alt-Ruppin, Superintendentur Nuppin; der Ober 
prediger emerit. Fidler zu Spandau, Guperintendentur Spandau; der Diafonus 
Ebert zu Templin, Superintendentur Templin; der Hülfsprediger und Meftor 
Piesker zu Neuſtadt a. d. Doffe, Superintendentur Wuſterhauſen a. d. Doffe. 

b) Schulleßrer: 

Der Echullehrer Jürgens zu Wulfom, Superintendentur Kyritz; der Kuͤſter 
und Echulleprer Riebecke zu Eickſtedt, Superintendentur Prenzlow 11.5; der Schul 
lehrer Bufch zu Alt⸗Frieſack, Superintendentur Ruppin; der Küfter und Schulleh— 
ser Mackow zu Groß-Luckow, Guperintendentur Strasburg. 





(Hierbei ein Ertrablatt,) 


Ertra»- Blatt 
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.. zum 46ften Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung” zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 6, November 1835, j 





® Dem, Schiffahrt treibenden Publikum wird 
biermit bekannt gemacht, daß die achte Schleufe 
auf bem Bromberger Kanal einer Haupts Mes 
paratur bedarf, welche im Laufe des bevors 
fiehenden Minterd ausgeführt werden fol, 

Mom 15. Dezember d. J. ab wirb baber 
bie Paffage ouf dem genannten Kanal gefperrt 
fein, und bei günfliger Witterung zum Bau, 
erſt Mitte April nächften Jahres wieder eröffs 
net werden koͤnnen. BERN, 

Bromberg den 18, Dftober 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


°: Der am 25. Mal 1816 von ber Iten Urs 
tilleries Brigade nach Königäberg in Preußen 
entlaffene Kanonier Johann Gottlied Elend, 
aus Oſtpreußen geblirtig, welcher fich im Befig 
bed Erbberechtigungsſcheins zum eifernen Kreuze 
M. Klaſſe befindet, und der erfte Erpeftant auf 
einen in: der Iten Artillerie = Brigade erledigt 


werdenben bergleichen Orden ift, wird bierburdh, 


ba fein gegenwärtiger Aufenthaltsort bis jetzt 
nicht hat ausgemittelt werden koͤnnen, öffentlich 
aufgefordert, fich binnen einer Frift von drei 
Monaten fchriftlich, oder perfönlicy bei dent Bri⸗ 
gabes Kommando ber Iten Artilleries Brigade, 
unter Beibringung bed Erbberechtigungsſcheins 
zu melden, da fonft im Erledigungsfalle eines 
bergleichen Kreuzes der nächfifolgende Erpeltant 
zur Vererbung vorgefhlagen werden wird. 

- Magdeburg, den 23. September 1835, 

Königl, Ite Artillerie Brigade, 
In Abweſenheit des Brigadiers, 


u eo 
0 Major und AbtHeilunge- Kommandeur, 
| 





.. ſoll ber Bedarf für tie hieſige Rönigl. 


Straf⸗ und DBefferungdsAnftalt pro 1836 an 
Butter, ord, Graupe, Hafergrüße, Buche 
grüße, feiner Graupe, Reid, Fadennudeln, 
Gries, grüner Seife und, Fichten, 

dem Mindeftfordernden in Lieferung übergeben 

werben. Hierzu iſt ein Termin auf 


Montag den 9, November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in dem Gefchäftdlofale 
der Unftalt angefegt, wozu Dietungäluftige mit 
bem Bemerken eingeladen werden, daß eine Kaus 
tion von 500 Zbirn. baar oder in Staatöpapies 
ren für ben Mindeftfordernden erforderlich ift, 


‚und mit zur Stelle gebracht werben muß, 


Die Lieferungd » Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werben, 
derner fol der Bedarf der Anftalt pro 
1536 von circa 
24 Winspel Erbfen, 
5 a infen, 
15 ⸗ rfte 
an ben Minbeftforderuden in Lieferung übers 
laffen werden. Hierzu ift ein Termin auf 
Montag den 9. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in dem Gefcbäftelofale ber 
Anſtalt angefet, wozu Lieferunge- und Kau⸗ 
tiongfähige Bieter hiermit eingeladen werben, 
Die. näheren Bedingungen follen im Xermine 
befannt gemacht werben. 
Epandau, ben 28. DOftober 1835, 
Königl, Verwaltungs: Behörde ber Straf» und 
Befferungs = Anftalt, 


e . Zwanzig Thaler Belobnun 
werben demjenigen zugeficdhert, welcher eine von 
ber am 17. September d. J. aud Halle bier 
eingetroffenen Fahrpoſt gefehlte Kifte, gezeichnet: 
LF nach Schmaleningken, 27 Pfund fchwer, 

enthaltend: 

44 Coupons brodjirte fefte farbige Seiden⸗ 
zeuge, Netto 4 Pfund 8 Loth, 3 Coupons 
gedruckte feſte farbige: —— Netto 
3 Pfund, und 16 Dutzend farbige ſeldene 
Handſchube, Netto 3 Pfund. 14 Loth, 
unverlegt uͤberliefert oder nachweiſet. 
Berlin, ben 31. Oktober 1835; ; 
Königl, KHofsPoftamt, ı 


Die auf ben, Antrag der Theilnehmer bei 


dem Derfahren wegen en. ber Hütunge» 
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- berechtigten aus bem hierfelbft vor bem Schle⸗ 
ſiſchen Thore belegenen Holzrevier, die Koͤl⸗ 
niſche Heide genannt, ſchon unterm 20. April 
d. J. zum Zweck der Ermittelung etwaniger 
unbetannter Intereſſenten erlaſſene, im 19ten 
und 22ſten Stück des Amtéblatts enthaltene 
Öffentliche Bekanntmachung der bevorſtehenden 
Auseinanderſetzung, wird hierdurch mit dem 
Bemerken wicderbolt, daß zur Anmeldung ber 
Unfprüche etwaniger unbefannter Theilnchmer 
ein anderweitiger Termin auf 
den 20. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Berlinſchen Rathhauſe 
bierfelbft vor dem unterzeichneten Kommiſſa⸗ 
rius angeſetzt ift, zu welchem biefe unbefanns 
ten Tbeilnehmer, mit Verweiſung auf die früs 
here Befanutmacdhuug von 20. April d, 5. 
und unter ber darın ausgedrädten Verwar— 
nung, bierburch vorgeladen werben. 
Berlin, den 26. September 1835, 
Im Auftrage der Kdnigl. Generalkommiſſion. 
Der Regierungsrath Loͤper. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin, 

Das im Teltow⸗Storkowſchen Kreiſe bele⸗ 
gene Rittergut Klein-Beeren Mr. 3 nebſt Zus 
bebör, abgeſchaͤtzt auf 47,757 Thlr. 19 Sgr. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
—— in der Regiſtratur cinzuſehenden 


Rare, fo 

am 10, Februar 1836, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtäftelle ſubhaſtirt werden, 

Folgende, den Aufenthalte nach unbefannte 
ppotbefarifhe Gläubiger, nämlich bie Chris 
ame Friederike Wilbelmine Amalie, die Erne⸗ 

fine Friederite Karoline Udolphine Wilhelmine, 
unb der Friedrich Leopold Eduard, Geſchwiſter 
Meiche, werben hierzu äffentlich vorgeladen, 


Königl, Kammergericht in Berlin. 

Diss im Niederbarnimfchen Krcife der Mit: 
telmark bei Wernau belegene, int Hypotheken⸗ 
buche des Kammergerichts Bol. I Pag. 1 vers 
eichnete, ben minorennen Kındern des Gutshe⸗ 
tzers Brobeniudgebdrige Rittergut Arends 
fee, weldyed auf 13,778 Thir. 16 Egr. 3 Pf, 
abgefhäßt ift, foll an den Meiftbietenden im 
Wege der freiwilligen Eubhaftation Öffentlich 


verkauft werben. Der Bietungttermin ift auf 

den 5. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, im Kammergericht ange⸗ 
fegt worden. Die Zare, der Hopotbefenfchein 
und bie Verkuufebedingungen fünnen täglıc) in 
unferer Regifiratur eingejshen werden. 


Königl, Kammergericht zu Berlin. 

Die Subhaftation des vor dem Hamburger 
Thore in der Thorftraße Nr. 43 belegenen Grunts 
ſtuicks, ſo wie der auf den 8. Mai 1836 anbes 
raumte Lizitationdtermin ift aufgehoben worden, 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß 
bie Subhaftation des in ber Chaufferftraße Nr, 
28 bierfelbft belegenen , der unverehelichten Hen⸗ 
riette Rüffling gehörigen Grundſtuͤcks aufyes 
hoben worden, und der auf den 7. k. M, aus 
beraumte Rizitationdtermin wegfällt, 

Berlin, den 26. Oftober 1835, 
Königl. Preuß, Kammergericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabfgericht zu Berlin, den 30. Upril 1835, 
Das in der Rofenthaler Straße Nr. 54, 

MWeinmeifterftraße Nr. 19 und in der Laufgaffe 
Mr. 31 belegene Wohngebäude des Kaufmanns 
Ulrich, tärirt auf 22,203 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf, 

foll anı 19. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werben. Taxe, Hppotbefenfchein und Be 
dingungen find in der Regiftratur einzufehen, 
Der feinem Aufenthalt nach unbekannte Glaͤu⸗ 
biger, Kaufmann Friedrich Wilhelm Schulte, 
wird hierzu Öffentlich vorgelaben, 


NMotbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu. Berlin, den 2. Mai 1835. 
Daß bierfelbft in der Müblenftroge Nr. 41 
belegene Grundflüd des Zimmerpolirrd Wilde 
grube, abgefhägt auf 7948 Tbir, 23 Sgr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, 
fol am 15, Januar 1836, - 
Vormittags 11 Uhr, an. ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. Mai 1835. 
Zum nothwenigen Verkaufe des vor dem 
Oranienburger Thore in der Muͤllerſtraße Mr, 


472 belegenen Erbpachtögrunbfihds bed Schiff⸗ 
baumeifierd Janicke, tazirt zu 5495 Thir. 
40 Sgr., ſteht 

“am 22. Januar 1836, 
Vormittags 11 Ubr, an der Gerichtsſtelle ein 
neuer Termin an. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Kegiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgeribt zu Berlin, ben 16. Mal 1835, 
Das hierfelbit in der Louſſenſtaͤdtiſchen Kirch⸗ 
aaffe Nr. 22 belegene Hoffmannfche Grunds 
fiü, fol im Termine 
den 4. März 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerlchts⸗ 
fielle meiftbirtend verfauft werden. Die Zare 
beträgt 7385 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., und kann 
biefelbe nebſt dem Hypothekenſchein täglich In 
ber Regiftrafur eingefchen werden, 


Mothwendiger Verlauf. 

Juſtizamt Licbenwalde, den 5. Juni 1835. 

Das Grebbinſche Lebnfchulgengut zu Wands 

litz, abgefhäßt auf 5745 Thlr. 20 Sgr., zus 

folge der, nebft neueftem Hypothekenſchein bei 
und einzufehenden Tare, fo 

am 11. Dezember d. J., 
Mittags 1 Uhr, an Gerichtäftele ſubhaſtirt 
werden. - 





Deffentlicher Verkauf.“ 
Stabtgericht zu Berlin, ben 13. Juni 1835, 
Das Sorrerfhe Grundftüd am Kommus 
nifationdwege beim Landäberger Thore, und 
bis zur Pallifadenftraße fortgebend, tarirt zu 
7117 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf., fol im Termine 
den 4. März 1836, 
Vormittags um 41 Uhr, an der Gerichtäfielle 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find täglich in der Megiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabdtgericht zu Berlin, den 30. Juni 1935, 
Das Grundſtuͤck des Kaufmanns Berge 
mann in ber Franzoͤſiſchen Straße Nr. 5, abs 
geſchaͤtzt auf 15,944 Thlr. 12 Sgr., fol 

em 12, April 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
haftirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
bingungen find. in der Regiſtratur einzuſehen. 
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Nothwendiger Verfauf, — 
Stadtgericht Berlin, den 4. Juli 1835. 
Wegen nicht belegter Kaufgelder ſoll das 
ben Kaufleuten Pohl und Kricheldorff, vors 
her dem Apotheker Heinrich zugeſchlagene, 
auf dem Wedding in der Pankſtraße Nr. 4 bes 
legene Molliche Grundſtuͤck, tarirt zu 7958 
Thlr. 17 Egr., ° 
am 15. März 1836, . ° 
Vormittags 11 Ubr, an der Gerichtäftelle anz 
berweit fubhaftirt werben, Taxe, Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen. find in ber Regifiras 
fur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Spandau, ben 25. Zuli 1835, 

Das Bauergut der verehelichten Marie 
Luiſe Ruͤhle gebornen Nauen im Kämmereis 
dorfe Staaken bei Spandan, abgeſchaͤtzt auf 2696 
Thir. 17 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 16. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle, wegen nicht erfolgter Belegung ber Kauf⸗ 
gelver, fubhaflirt werden. Der dem Aufent⸗ 
halte nach unbekannte Gläubiger Reich wird 
bierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Nothbwendiger Verkauf. 

Etabfgericht zu Luchen, ben 12, Auguft 1835, 

Daß. hierfelbft in der Stargardter Strafe 
belegene, im Hypothekenbuche Vol, I Nr, 52 
verzeichnete, den Gaſtwirth Biegichen Eheleu⸗ 
ten gehörige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, abs 
geſchaͤtzt auf 1896 Tblr, 2 Sgr. 6 Pf., zufolge 
der, nebft Hypotbefenfchrin und Bedingungen 
in der Negiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 14. Dezember d. F., 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle ſubhaſtirt werden, 


Das bierfelbft- in ber Berliner Vorftabt bes 
legene, in unferm Hypothelenbuche von ber ges 
nannten Vorftadt Bol, II Nr. 96 verzeichnete, 
auf 339 Thlr. 25 Ser. abgefchäßte, dem Gaſt⸗ 
wirth Friedrich Wilhelm Stimming gehörige 
Grundjtüd, beftebend aus einem Aderftid von 
4 Morgen 128 TRuthen, foll im Wege ber 
nothwendigen Guspapsten verkauft werden, 
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und ift hierzu ein Bietungẽtermin auf 

den 10. Dezember d. J., 
Vormittags. 11 Uhr, vor dem Herrn Zuflize 
Rıtb Steinbaufen im Stadtgericht, Linbens 
ſtraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, bie Taxe und bie 
beſondern Kaufbedingungen find in unferer Res 
‚giftratur einzufeben, 5 

Potsdam, den 11. Yuguft 1835. 

Königl, Stadtgeritt biefiger Refibenz, 


Notbwendiger Verlauf. 

Rand» und Stadtgericht zu Wrießen a. d. Ober. 

Die aud Haus und 10 Morgen Ackerland 
beftehende Beſitzung bed Koloniſten Martin 
Krätte in der Gemeinde NeusRizigdride, abs 
geſchaͤtzt auf 526 Thlr. 16 Egr. 114 Pf., zus 
folge ver, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Tape, 

fol am 30. Dezember d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an Ort und Ekelle zu 
Neu-Lizigoͤricke fubbaflirt werden. 

Wrietzen a. d. Oder, den 15. Auguſt 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verlauf. 
von Voßſches Bericht zu Stavenom, 
Der Gıfibof des Gaſtwirths Wihmann 
mit einer Woͤrde und einem Weiderechte, an 
der Hamburger Chauffee, in der Gemeinde zu 
Karftäot liegend, abgefbäßt zu 1090 Thlr. 19 
Egr. 4 Pf, zufolge der, mit dem Hypotbe⸗ 
Tenfcheine in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 15. Dezember 1835, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Grrichtäfiube zu 
Stavenow fubhaftirt werden, 





Nothbwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Rathenow, am 17. Auguft 1835, 

Die dem Fuhrmann Friedrich Fromm ges 
börige Rohr und Dammfavel, abgefhäßt auf 
62 Zblr. 15 Sgr. Kourant, zufolge der nebft 
Hypothekenſchein und Bebingungen in der Res 
giftratur einzufebenden Taxe, foll 

am 17. Dezeniber d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
elle fubhaflirt werden. 


Die brei, bem Vöttchermeifter Chriſtian Pub: 
wig Below gehörigen, im. hiefigen 534 





kenbuche Vol. II sub Nr. 289, 290 und 291 
eingetragenen, in der breiten Straße belegenen 
Häufer, von denen bic.erfieren beiden gericht: 
li auf 269 Thlr. 28 Egr. 2 Pr., das legte 
aber auf’46 Thir. 10 Sgr. 6 Pf. taxirt if, 
ſollen Schulvenhalber in termino . 

. den 15. Dezentber d. J., 
Vormittag um 11 Uhr, meiſtdietend verkauft 
werden, Die Tare und der neuefle Hypothe⸗ 
kenſchein find täglicy in. unferer Meaiftratur 
einzufehen, Bernau, ben 22, Auguſt 1835. 

Königl, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf, 

Gtabtgericht zu Berlin, beu 22 Auguſt 1835, 

Das in der Brunnenftraße Nr. 27 belegene, 
zum Nachlaß bed Padhofdarbeiterd Schwerde 
gehdrige Grundftüf, tarirt zu 3308 Thlr, 3 
Sgr. 7 Pf, foll 

am 2, Februar 1836, 

Mormittagsd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regijiratur einzufehen, " 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyrig, den 23. Auguſt 1835. 
Das an ber Stadtmauer bierfelbit belegene 
Haus ber Wittwe Pbhl, Henrictte Katharine 
Elifabeth geb. Schiäfte, Bol. IV Nr. 353 
des Hypothekenbuchs, abgefhätzt auf 10 Thlr. 
9 Sgr. 23 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein ın der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 10, Degember d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Kyritz, den 23. Auguſt 1835. 

Dad Bürgerhaus nebft Zubehdr des Baͤcker⸗ 
meiſters Chriſtian Schmock hierſelbſt, Bol. 
I Nr. 295 des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt 
auf 882 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur eins 
zuſehenden Zare, foll 

i am 10. Dezember b, J., 
Vormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaflirt werben, 


Das dem Schneidtrmeifter Friedrich Baatz 
zugehdrige, auf ber breiten Straße hlerſelbſt 


belegene Haus Nr, 193, farirt zu’1326 Thlr. 
15 Sar. 10 Pf., und’ die Hälfte einer Wiefe 
bon Nr, 12, tarirt zu 190 Thlr., ift Schuls 
benbalber zur Subhaſtation geftellt, und ein 
Bietungktermin auf . 

: ben 9, Dezember d. J., 
Vormittags un 41 Uhr, zu Rathbaufe vor 
dem Herrn Alfeffor Schnee angeſetzt worden, 
Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein 
koͤnnen täglich in unferer Negiftratur eingejehen 
werben, 

Treuenbrichen, ben 24, Auguſt 1835. 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf, 
Gtabtgericht zu Kyrig, den 23, Auguft 1835, 
Das Bürgerhaus hebft Zubebör ded Vils 
tualienhaͤndlers Friedrich Lange bierfelbft, 
Vol, TI Nr. 155 des Hypothekenbuchs, abges 
ſchaͤtzt auf 750 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufehenden Zare, foll 
am 17, Dezember d. %.,” 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichtös 
ſtelle fubHaflirt werden. 


Notbwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Rathenow. - 
Das bem Echuhmachermeifter Samuel Klits 
sing zugehörige, im biefiger Altſtadt in ber 


Bauftraße Nr, 376 belegene Haus, abgeſchaͤtzt 


auf 500 Tblr., zufolge der, nebft Hypetheken⸗ 
fein und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
zufehenden Zare, fol 
am 10, Dezember d. J., 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaflirt werden. 
Rathenow, ben 24, Auguft 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Dranienburg. 

Das zu Marwig belegene, bem Bauer 
Fr. Wilhelm Littmann gehörige Zinsbauer⸗ 
gut, abgeichäßt auf 1535 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., 
zufolge der, nebft Hupothelenfchein in ber Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 18. Dezember 1835, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaflirt werden, 
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‚Sretwilfiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Granfee, den-26. Auguſt 1835, 
Die zum Nachlaß des bierfelbft verflorbenen 


Aderbürgerd Yobann Friedrich Schulz gehbris 


gen, bierfelbft belegenen Grundſtücke, ale: 
1) ein Morgen Tabadepfahl von 1 Morgen 
31 DRurben, tarirt 40 Thlr,, 
2), ein Wallgarten vor dem Zehdenicker Thore 
neben Seifert und Krauſe, tagirt 20 Thir,, 
3) np 9 Ruthen groß, taxirt 
blr, 


, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Tore, follen Theilungshalber 
am 5. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordeutlicher Gerichts 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Kdnigl. Stadtgericht zu Nauen, den 27, Aus 
1335, 
Daß hierfelbft auf bem Vogelfang sub Nr, 48 


‚ belegene, der verebelichten Kaufmann Worths 


mann, geb. Modifch gehdrige, auf 1359 
Thlr. 8. Egr, 9 Pf. abgefchaͤtzte Budenhaus, 
zufolge der, nebſt neueftem Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

j am 17. Dezember d. %, 
Nachmittags 2 Uhr, in ünſerm Gerichtezims 
mer fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. 
- Lands und Stadigericht zu Belzig. 
Die den Neuberticen Gefehwiltern in 
Sandberg gehörigen Grundiiäde: 





- 4) eine Scheune vor dem Wieſenburger Thore 


zu Beljig Nr. 51, abgeſchaͤtzt auf 131 
Thlr. 2 Egr. 6 Pf., und 
2) eine halbe Hufe Acker in der Marl Pas 
genborf dafelbit, abgefihäßt auf 402 Tylr, 
18 Sgr. A Pi, 

eingetragen Vol. XI Mr, 521 Pag. 401 de 
Hypothekeubuchs der Landungen, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 

Regifiratur einzufehenden Taxe, follen 

ben 11. Dezember d. %, 

Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsfielle hierfelbft 
fubhaftirt werben. ‚ , | 
Delzig, den 25. Auguft 1535. u 
Königl, Preuß. Land» und Stadigericht. 
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Notbwendbiger Verlauf. 

Dad zum Machlaß der bier verfiorbenen 
Wittwe Fräpdrich gebdrige, auf biefigem Doms 
Bez belegene, sub Mr. 44 unferd Hppothelens 
buchs verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
:abgefbägt auf 956 Thir. 5 Egr. 74 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Brdins 
gungen in ber Regiſtratur einzufehenden Taxe, 

fol am 9. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubh ſtirt werden, 

Burgs Brandenburg, den 28. Auguſt 1835, 
Die Domkapitulariſchen Gerichte, 


Nothwendiger Verkauf. 

Amitsgericht zu Wilenack, ben 28. Auguſt 1835. 

Das zum Steddinfdhen Nachlaß gebörige 
Wohnhaus nebft einem Aderftü und Kohlgar⸗ 
ten zu Legde, zufammen auf 243 Thlr., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in ber Megis 
firatur einzufebenden Taxe, abgefchägt, foll 

am 7. Dezember d. J., 

Vormittags 14 Uhr, fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verfauf, 
Stadtgericht zu Mittenwalde, den 29, Aus 
guft 1835. 
Der zun Nachlaſſe der Wittwe Schulze, 
Anne Sophie geb. Hanfſchke gehörige, Vol, 
IL Fol. 55 des alten ſtadtgerichtlichen Hypothes 
kenbuchs verzeichnete, auf hiefiger Feldmark im 
Hobenbolze belegene, auf refp. 227 Tblr, und 
49 Thlr. 3 Sar. 9 Pf. nad ber, in der Res 
ifiratur werfräglich zinzufehenden gerichtlichen 
—* abgeſchaͤtzte Unger und Garten, ſollen 
in termino licitationis 
ben 15, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Königl, Stadtgerichts⸗ 
Iofale ſubhaſtirt werben, 


Freiwilliger Verkauf 
Patrimonialgeriht ber Logow. 

Dis verfliorbenen Ehrenrih Tüſcher 
Zweihhfnerhof zu Lögow, Vol. I Nr, 10 des 
Hypothekenbuchs, nach der, beim Gericht und 
im Erbhaufe einzufebenden Tare, ohne Aus⸗ 
gedinge auf 2023 Thir, 28 Sgr. 4 Pf. gets 
mürdigt, ſoll 

am 48. Dezember d. J., 


Vormittags 10 Uhr, in der Gerichtäftube zu 


Loͤgow in freiwilliger Subhaſtation verlkauft 


werben, Kyritz, den 31. Auguſt 1835. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtaeridht zu Berlin, den 12. Sept. 1835, 

Das in der Thiergartenftraße Nr, 17 bes 
legene Guichard ſche Grundſtuͤck, tarirt zu 
8230 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf, ſoll 

am 6. Mai 1836, 

Dormittagd 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


. Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Berlin, den 11. Sept. 1835, 

Das zu Stralow Nr, 4 belegene Grunde 
ftüd des Gaſtwirths Herig, tarirt zu 6862 Thlr, 
20 Sgr. 6 Pf., fo 

am 13. Mai 1836, E 

Vormittags 11 Uhr; an der Gerichtöſtelle fub: 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufeben. Der hypotheka⸗ 
rifche Gläubiger, der den: Aufenthalte nach unbe: 
kannte Schlöffermcifter Joh. Chriſtoph Schulze, 
wird hierdurch oͤfſentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 16. Sept. 1835. 

Das Thiergarten-Graben-Straße Nr. 5 
belegene Guichardſche Grundſilick, tarirt zu 
5575 Thlr, 12 Sgr. 3 Pf., fol Schuldenhalber 

am 13. Mai 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen, 


Mothwendiger Verkauf, 
Suflizamt zu Neuftadt an ber Doffe. 
Die dem Häusler und Butterhändler Chri⸗ 
ſtian Fifcher gehörige Haͤuslerſtelle Nr. 119 
zu Dreetz bei Neuſtadt an der Doffe, brftehend 
aus einem MWohnhaufe, einem Stalle, einem 
Brunnen und einem Garten, im Hypotheken⸗ 
buche des Juſti zamts noch nicht verzeichnet, abs 
geſchaͤtzt auf 400 Thlr., zufolge ber, in ber 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
am 5. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, zu Dreeg an orbenflicher 
Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Alle unbekannte Mealpräfenbenten werden 


aufgeboten,, fich bei Vermeidung der Präflufion 
foäteftend in dieſem Termine zu melden, 


Nothmwendiger Verkauf. 
Suftizamt Mühlenhof zu Berlin, ben 20, 
Eeptember 1835. 

Das zu Alt⸗Schoneberg Nr. 18.b belegene 
Erbpachts » Bhdner: Grumdfihd der Mitchpähter 
Shröderfchen Erben, abgefchätt auf 1320 
Thlr. 14 Egr. 5 Pf., zufolge der, nebſt Hy— 
pothefenfchein in ber Megiftratur einzufehenden 


Taxe, fol 

.. am 26. Sebruar 1836, 

- Vormiltagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle verfauft werden, 


Motbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Pottdam, den 22, September 1835. 
Die dem Mühlenmeifter Craak gehörige, 
hierfelbft vor dem Berliner Thore am Jungfern⸗ 
fee belegene hollaͤndiſche Mahl+ und Echneides 
Windmühle nebft Zubehör, nach ber, in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare, auf 7064 Thlr. 
26 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol 
am 19, April 1836, 
‚Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaflirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Strausberg. 

Dad Mobnhaus  ded Schlaͤchtermeiſters 
Warme, in der großen Efroße Mr. 189 biers 
felbft belegen, nebſt einer vor dem Muͤnche⸗ 
berger Thoͤre belegenen Echeune und Zubehdr, 
abgefchägt auf 405 Thlr. 26 Sr. 1 Pf., zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein In ber Regl⸗ 
ſtratur einzufehenden Taxe, fol 

. am 6. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ftelfe fubhaftirt werden, { 

Strausberg, den 22. Oftober 1835 

- Königl, Preuß. Etabtgericht, 


—NMNoothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Plaue a, d. N 
Das zu Plaue a. d. H. belegene, und Bol, 
91 des borfigen Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus mit Stall, Garten, Ader und Holze 
revier, ber verehelichten Zimmermeifter Wals⸗ 
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leben geb. Thiele gehörig, und zu 225 Thlr. 
abgefchägt, foll 
am 29, Yanuar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtshauſe zu Plaue 
fubhaftirt werden. Der neueſte Hypothekenſchein 
und die Taxe fönnen in Plaue dei dem Buͤr⸗ 
germeifter Riedel, und hier bei deum unterzeich⸗ 
neten Richter eingefehen werden. 
- Rathenow, den 23, September 1835, 
J —S ”chweer. 


Das den Erben des Drechslermeiſters Hirtzel 
gehörige, in der Junkerſtraße Nr. 19 belegene, 
-in unferm Hypotbefenbuche von der Stabt Vol. X 
Mr. 704 —— ‚auf 2235 Thlr. 1 Sgr. 
8 Pf. abgeſchoͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehör, ſoll 
im Wege der nothwendigen Eubhaftation vers 
Tauft werben, und ift.bierzu ein Bietungstermin 
auf den 11, Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Steinhaufen im Etadtgericht, Lindenſtraße 
Nr. 54 anberaumt. w 
. Der Hppotbikenfchein, bie Taxe und bie 
befonderen Kaufbedingungen find in unſrer Res 
giſtratur einzufeben. - 
Potsdam, den 26. September 1835. 
Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Notbwendiger Verkauf. 

Lands und Etadtgericht zu Brandenburg, 
ben 6. Dftober 1835. 

Die aus einem Buͤdnerhauſe beftebenbe Bea 
fitung der Ehefrau des Garnwebers Ziegler, 
Dorothee Elifabeth geb. Lettom, früher vers 
wittiveten Grünenthal, In der "Gemeinde 
Nietz, Nr. 13 b Pag, 131 de Hypotheken⸗ 
buchs, abgeſchaͤtzt auf 60 Thlr., zufolge ter, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 17. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. ' 


Nothwendiger Verkauf. 
Suftizamt zu Neuftabt a. d. D., 
Oktober 1835, 

- Das, dem Glafermeifter Friedrich Wilhelm 
Gundlach gehörige, Nr. 12 zu Nenſtadt a. 
di D. belegene, Bol. 57 des Hypothekenbuchs 
perzeichnete Großbürgergut, obgeſchoͤtzt auf 
-2000 Thlr. Kourant, zufolge der, nebſt Hypo⸗ 


€ 


den i 8, 
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thekenſchein in ber Negiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll 

m! am 6. Februar 1836, 
Mormittags 11 Uhr, zu Neuſtadt a. d. D. an 
ordentlicher Gerichteſielle ſubhaſtitt werden. 





Freiwilliger Dertanf.- 
Stabtgericht zu Gramfee, den 28, Dtiober 1835. 
Das zum Nachlaß der verfiorbenen Kupfer⸗ 
ſchmidt Bergftrdmfcen Ebeleute gehörige, 
hierfelbft in ber Naaelgafle Nr. 306 belegene 
Wohnhaus, tarirt 312 Thlr. 5. Sar., zufolge 
der, nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen 
- in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 6. Februar 1836, f 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle ſubhaſtirt werben, . 


Es follen die ber biefigen Kaͤmmerel gebds 
tigen, vor der Neufiadt belegenen Vorwerke 
Shmöllen, Wendgraͤden und Göritgräben, des 
zen Verpachtung mit Trinitatis 1836 zu Ende 
geht, in termino 

den 3. Degember d. $., 
Vormittags 11. Ihr, zu Ratbhaufe vor dem 
Etadifpndifus-Brandı von Neuem auf 12 
Sabre, pro Trinitatie 1955, und zwar einzeln 
verpachtet werben, € 

Guben wir Pachfluftige hierdurch einlaben, 
bemetten wir zur vorläufigen Nachricht, daß 

dem Vorwerk Echmdllen 

442 Morgen, 84 TRuthen NAderland, 
157 — 149 Wieſewachs und 
2 ⸗ 102 
zu Wendgraͤben 
609 Morgen 
255 ⸗ 12 
⸗ 134 ⸗ 
und zu Goͤrisgraͤben 
.533 Morgen 108 Muthen Acker, 
204 ⸗4441 ” Wieſen und 

6 5 121 ⸗ Gartenland, 
zu fämmflichen drei Vorwerken auch beträchts 
liche Echäfereien, Hltungen und Weidenußurrs 

en gehören, bdiefelben auch mit den noͤthigen 
obn= und MWirthfchaftögebäuben und Inven⸗ 
tarien verfeben find, 

Die Anfchläge und fpeziellen ‚Pachtbebins 
gungen !bnnen in unſerer Regiftratur eingefes 


Gartenland, 


— DRuthen Acker, 
8 ⸗ Wieſen und 
Gartenland, 


hen werden, auch Pachtluſtige Abſchriften da⸗ 


von gegen Kopialien von unſerem Regiſtrator 


Angerſtein erhalten. 
Brandenburg, den 29. Oktober 1835. 
Ober⸗ Burgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath 
hieſiger Kurs und Hauptſtadt. 


Die der hieſigen Kaͤmmerei gehoͤrige, in der 
Neuſtaͤdtiſchen Forſt an der Buckau belegene 
ſogenannte Neue Muͤhle, nebſt dem dazu gehoͤ⸗ 
rigen Vorwerke, ſoll anderweitig auf 12 Jabre 
pro’ Trinitatis 183%, verpachtet werden, und 
it der Termin hierzu auf 

ten 4. Dezember b. G., 


' Vormittags 11 Uhr, vor dem Stabtfonbifus 


Brandt auf hiefigem Rathhauſe angeſetzt wors 
den, zu welchem Puchtluftige hierdurch mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß bei dem Vors 
werke 223 Morgen 85 MRuthen Aderland, 
53 Morgen 54 [JNuthen Wieſewachs und 6 
Morgen 144 IRuthen Gartenland mit fo viel 
Hütung und Weidenugung, daß darauf 33 Erid 
Hindoich gehalten wercen koͤnnen, auch bie nds 
thigen Wohn- und Wirthſchafts- Gebaͤude vor⸗ 
handen find, 

Die Verpachtungẽbedingungen und ber Ans 
ſchlag Finnen taͤglich in unſerer Regiftratur eins 


geſehen werden, auch werden Ubfchriften davon 


gegen Kopialien vom Regiftrator Ungerftein 

ertheilt. Brandenburg, den 29, Dftober 1835. 

Ders Blrgermeifter, Bhrgermeifter und Rath 
hieſiger Chur⸗ und Hauptſtadt. 


Der, mittelft unferer Bekanntmachung vom 
25. September d. J., auf ben 5. November 
d. J. im Dorfe Gelmersdorf bei Angermünnde, 
in der Wohnung der Frau Amtmann Rebfelot 
anberaumte Termin zur Verauftionirung von 
Meubled, Haus», Küchen» und Mirtbfchafrts 
geräth, Silberzeug, Kupfer, Zinn, Waͤſche, Leis 
nenzeug, Betten, Vorrärben und dergl., wird 
auf Antrag ber Intereſſenten aufgeboben, und 

, auf den 14. Dezember d. J., 
Votmittags 9 Uhr, an dem vorbezeichneten 


Drte verlegt, und werben bazu Kaufluſtige, 


welche gleich baare Zahlung in Kourant zu leis 
fien vermögen, eingeladen, 

Greifenberg i. d. U., den 29, OMober 1835. 

von Buchſches Gericht über Gelmersdorf. 
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Amtd- Blatt 


- be 
Königlihben Regierung zu Potsdam 
— unb der 


Stadt Berlim 


Den 13 November 1835. 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 23ſte Stud der Allgemeinen Gefesfammlung enthält: 


Mr. 1663. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 18. Oftober 1835, wegen Ders. 


leifung ber revidirten Staͤdteordnung vom 17. März 1831 an die Stadt 
Kurnid im Großherzogtum Pofen. - 

Tre. 1664. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 29. Dftober 1835, über bie 
fernere Anwendbarfeit der Zolls Erfebungsrolle vom 30, Dftos 
ber 1831, für das Jahr 1836, er — 


Lo nn man name 
Verordnungen und Befanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedam 
und für die Stadt Berlin, 

Sch finde mid) veranlaft, barauf aufmerffam zu machen, daß bie, nach meinen 
Bekanntmachungen vom 6. Auguft und 7. Oktober d. 3, Behufs des zollfreien 
Einganges der darin bezeichneten Waaren in das Großherzogthum Baden zu erthels 
lenden Urfprungszeugniffe, fo wie bie darauf bezüglichen Verhandlungen, ſtempelftei 
find. Berlin, den 28. Oftober 1835. Finanz» Minifterlum. 

Graf von Alvensleben. 
® 8 
Potsdam, den 6. November 1835, 

Die vorftchende Bekanntmachung wird in Gemaͤßheit befonderer Verfuͤgung 

bes Hohen Finanz Minifteriums. hier aufgenommen. 
Koͤnigl. Reglerung. 
Abrdeflung für die Verwaltung ber indirekten Steuern. 


Da die Auszahlung der, durch unfer Publifandum vom 31. Auguft d. 3. 
sum 2. Zanuar 1836 gefündigten Staatsſchuldſcheine über 760,000 Thir. dies⸗ 
mal bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, Taubenſtraße Nr. 30, ſtattfinden muß, 
fo ift, um dem Andrange zu begegnen, welchen ihr — — mit der Zin⸗ 





Nr. 181. 
IV, 143, 
November, 


Er 182. 
uszahlun 
ber zum Pr 
San. 1836 
g:füntigten 


Staats⸗ 


ine. 
er 42, 


November, 


Me. 183, 
Aufgebobene 
Sperre in 
Lichtenberg, 
1. 2099, 
Dftober, 


Mr. 184. 
Rindvleh⸗ 
Lungenſeuche 
in Stuͤßlow. 
1. 213. 
November. 


Mr. 64. 


Erefutionen 


inder&aats K 


und Erndte⸗ 
zeit, 


. Regierung zu erwarten. 
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fenzaßlung Herbeifüßren würde, die gedachte Kaffe angewiefen worden, diefe gefüm 
digten Staarsfhuldfcheine, nebft deren bis zum 2. Januar f. 9. fälligen Zinfen, 
ſchon vom 1. Dezember d. J. ab, baar ausjuzahlen. Die außerhalb Berlin woh—⸗ 
nenden Anhaber folder gefündigten Staatsſchuldſcheine haben die in doppelt aus 
—— Verzeichniſſen nach Litern, Nummern und Geldbetraͤgen aufgefuͤhrten 

taatsſchuldſcheine und mit denſelben unentgeldlich abzuliefernden Koupens über die 
Zinfen vom 2. Januar 1836 ab, noch vor dem 1. Dezember d. 9. am die ihnen 
zunachft gelegene Negierungs s Hauptfafle, zur Weiterbeförberung an die Staats 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe, gegen Snterims» Quittung portofrei einzufenden, und wegen 
Empfangnahme ber Valuta die meitere Bekanntmachung der betreffenden Königl. 
Berlin, den 2. November 1835. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. von Sıäpe Beelitz. Deetz. von Lampredt. 

* ® . 
‘ ” 


Potsdam, den 7. November 1835. 
Borftehendes Publifandum ber Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
wolrd hiermit zur. allgemeinen Kenntniß gebradıt. Königl. Regierung. 








Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfihließlich berreffen. 

Porsdam, den 2, November 1835. 
Da ſeit länger als vier Monaten die Lungenfeuche unter dem Rindvich des 
Gräflih von Hardenbergfhen Erbpachtsgutes in Lichtenberg, Niederbarnimfchen 
Kreifes, aufgehört Kat, fo ift die unterm 10. März d. J. im 12ten Stüde bes 
biesjäfrigen Amtsblattes Pag. 66 angeordnete Sperre diefes Gutes für Rindvieh 
und Rauchfutter wieder aufgehoben. König. Regierung. Abrheilung des Innern. 


’ Potsdam, den 6. November 1835. 
Da unter bem Rindvieh des Dorfes Stuͤtzkow, Angermuͤndeſchen Kreifes, Die 

Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo wird diefer Ort bis auf weitere Beftimmung für 

Kindvich und Rauchfurter gefperrt. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 
Mit Bezug auf den $ 4 der Verordnung vom 4. Mär; 1834 über Erefution 
In Zivilfahen (Gefegfammlung Nr. 7 Pag. 31), wird hierdurch zur öffentlichen 
enntniß gebracht, daß für die verfchiedenen Kreife des Regierungsbezirks Ports, 
dam die NotmalsSaats und Erndrezeicen, während welcher gegen Perfonen, welche 
ſich mit der Landwirchfchaft befchäftigen, ausgenommen | 
in Wechfels, Alimentens und folchen Sachen, bei denen Gefahr im Der 
zuge obwaltet, desgleichen in allen Fällen, in weldyen der verabredete Zah⸗ 
lungstermin in dieſe Zeit faͤllt, 
feine Exekution vollſtreckt werden darf, in nachſtehender Art feſtgeſetzt find: 
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Kreeif e. | [Bripjapee-Saatgei.| Herbſt / Saathelt. | Erndtezeit. 








J A 
1 Nieder» Barnim |vom 26. Mat bis 8, Zuni|vom 1. bis 14. Ottoper |", 15, Jult bis 18. 
2]  Dbers Barnim |vom 26. Mat bis 8, Zunt|V5, u bis desgleichen. 
3| Teltow Storfow [vom 17. bis 30, Yoril — bis 30. r desgleichen. 
4| Zaud+Belsig |vom 24, April vis 7. Mat|"'5) 22 Seutember DIE pesgleichen, 





5 Juterbogk Luckenwalde |vom 26. Mai bis 8, Zuni|vom 1. bis 14, Ottober| desgleichen. 


6) Oſt⸗Havelland |a) vom 20. Mai bis 2.|vom 1. bis 14, Oftober | 
f i Fun ‚ 
% ——— etlier b) vom 28. Mai bis vom 1. bis 14, Oftober desgleichen. 














_ 16) im Havellande | 10. Zu | 
7 Met» Havelland vom 18. bis 31. Mai |vom 1. bis 14, Dttober| desgleichen. 


8 Ruppin vom 26. Mai bis 8. Zum een bis desgleichen. 
Fi r r * - © a 7 
9| Oft Priegnig ſvom 12. bis 25. Mai |%5) an 2 bis 2i, 
PREN ud Al Eh Ei... —— 
.n r fl x fi t 5 
10] Welt: Priegnig vom 26. Mai bis 8. Juni vom 1. bis 14. Oktober |" auf Jul bis 18. 
11] Prenzlow vom 23. Mai bis. Juni vom men I uli bis 25. 


12] Templin |vom 18. bis 31. Mai ee bis 30. Sep desgleichen. 
13] Angermünde vom 26. Mai bis 8. Juni vom 1. bis 14, Drtober |" an, 2 bis 15, 





Berlin, den 22, Dftober 1835. Königl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntniachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Bei der letzten Feuervifitarion haben ſich auf mehreren Häufern ber Stadt ei 
ferne, gemauerte und aus gebranntem Thon beftchende Schornſteinaufſaͤtze gefunden, 
welche zur Verhuͤtung oder Verminderung des Einrauchens dienen ſollen, aber mes 
gen ihrer unzweckmaͤßigen Ausfuͤhrung eine groͤßere oder geringere Feuersgefahr 
Zerurfachen. Um dieſe zu beſeitigen, find von der hoͤchſten techniſchen Behörde nach⸗ 
ſtehende Bedingungen aufgeſtellt worden, unter welchen dergleichen Auffäge nur 
gebulder werden koͤnnen: | 

1) Schornfteinauffäge jeder Art muͤſſen gehörig befeftige und ſo eingerichtet mers 
den, daß fie leicht und ficher zu reinigen find, dürfen aud) feinem Holzwerke 


oder anderem brennbaren Körper auf gefährliche Weife ſich naͤhern. Nur mit, 


Ruͤckſicht auf Erfüllung diefer Bedingungen wird die Wahl der Form berfel 
ben, die Beflimmung der Höhe und die Stellung gegen die Vertikale befchränft. 


2) Iſt die Yusmündung des Schornſteines von der oberen Dachflaͤche aus, dem 


Mr. 68. 
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CE chornfteinfeger nicht zugänglich, fo dürfen beftelgbare (menigftens 18 und 
15 Zoll weite) Röhren nur mit lorhrechten, höchftens 4 Fuß hoben parallell⸗ 
pipedifchen ober zulinderifchen, menigftens 6 Zoll im [J oder im Durchfchnitte 
weiten, eifernen Auffäßen verfehen werden, die von unten fich reinigen laffen. 
Enge, nicht befteigbare Schornfteinrögren (Anftruftion vom 14. Januat 1822 
Geſetzſammlung Jahrgang 1822 Mr. 3) dürfen in dieſem Falle feine andere 
Aufſaͤtze erhalten, als ſolche, welche aus 3 ober 4 lorhrechten eifernen Gräben 
nnd einer waagerechten Blechdecke von ber Grundfläche des Schornfteins bes 
ftehen. 

3) Iſt dagegen die Ausmündung bes Schornſteins zugänglich, fo find Aufſaͤtze 
in jeder Form, und bei gehöriger Unterflüßung in jeder Stellung über befteig 
baren und nicht befteigbaren Röhren zuläffig. 

Dergleichen Aufſaͤtze müffen aber über letzteren jedenfalls, über erfteren, 
wenn fie den Bedingungen $ 2 nicht entfprechen, Behufs der Reinigung ohne 
Schwierigkeit, große Anftrengung und ohne Anwendung einer Leiter oder eis 
nes Gerüftee abgenommen werden fönnen, und zwar im Ganzen ober in Thei⸗ 
len, die leicht zu handhaben, alfo auch in Blech nicht über 6 Fuß lang find. 
Hiernach wird die Höhe des Auffaßes nie über 9 Fuß betragen dürfen. 

4) Blecherne Kappen oder Auffäge aus Mauerwerk oder gebranntem Thon, melde 
nicht abgenommen werden fönnen, find nur auf befteigbaren Schornſteinroh⸗ 
ren — in ſolcher Form ſtatthaft, welche die Reinigung von unten thun⸗ 
lich macht. 

5) Roͤhren aus Eiſenblech, welche ben.Raucd aus der Ofen / ober aus einer am 
bern Feuerung unmittelbar ins Freie führen, bleiben unterfagt, und find aud) 
feit Geſtattung enger, nicht befteigbarer Schornfteinrößren leichter als fruͤher 
zu entbehren. 

Indem diefe Dorfchriften hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werben, 
ergeht zugleich an diejenigen Hauseigenrhümer, auf deren Häufern ſich Schoruſtein⸗ 
auffage befinden, welche biefen Beftimmungen nicht entfprechen, die Aufforderung, 
bie hornfteinauffäge diefen gemäß abändern zu laſſen, ba andernfalls die Polis 
zeibehoͤrde genöchige ıft, deshalb einzufchreiten. 

Berlin, den 14. Oftober 1835, Koͤnigl. Polizei» Präfidium. 


— u Qu __ U 2 
Dermifbte VNachrichten 
Die Schiffefchleufen bei Zehdenick, Brebereiche und Marienthal werben, Br 
hufs ihrer —— vom 1. Januar bis Ende März f. J. für die Schif— 
fahrt gefperre fein. Porsdam, den 4, November 1835, 
König. Regierung. Abrdeilung des Innern. 


(KHlerbei cin Ertrablatt,) 





Ertra- Blatt 


zum ATften Stuͤck bes Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 13. November 18385. 


* Den Kommerzienrath Dr. Hempel und 
dem Profeffor Dr. Runae zu Oranienburg ift 
untern 29. Dftober 1835 ein auf acht Fahre 
und für den Umfang der Monarchie gültiges 
Patent 

auf eine für neu und eigenthuͤmlich anerfannte 

Darftellung von Talg- und Dclfäure 
ertbeilt worden. 


* Dem Eciffahrt treibenden Publikum wirb 
biermit bekaunt gemacht, daß die achte Schleufe 
auf dent Broimberger Kanal einer Haupt: Res 
paratur bedarf, welche im Laufe des bivors 
ſtehenden Winterd ausgeführt werden foll, 

Vom 15. Dezember d. J. ab wird daher 
die Paſſage auf dem genannten Kanal geſperrt 
fein, und bei günſtiger Witterung zum Bau, 
erft Mitte April nächften Jahres wieder erdffs 
net werden koͤnnen. - 

Bromberg ben 18, Oktober 1835, 

Könizl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


* Die tumultuariſchen Auftritte, durch welche 
die Ruhe der hieſigen Reſidenz am 3., 4. und 
5. Auguft d, J. geflört worden ift, haben bie 
Einleitung der Kriminalunterfuhung gegen Sie⸗ 
benzig, dabel betbeiligte Perfonen zur Folge ges 
habt. Die Rädelsführer find zu zebn= und 
fechejähriger, die Theilnehmer, nach Verhältnig 
ibrer Verſchuldung, theild zu mehrjähriger, theils 
zu mebhrmonatlicher Zeftungds oder Zuchthaus⸗ 
ftrafe und koͤrperlicher Zuchtigung rechtskraͤftig 
virurfheilt und nach der Strafanftalt abgeführt 
worden. Berlin, den 31. Oktober 1835, 


Die Kriıninal: Deputatlon des Koͤnigl. Etabts 
gerichts hiefiger Mefidenz. 


“= Der Müllergefelle Johann Ehriftian Zins 
zo w, geblirtig aus Spobnholz in Medlenburg, 
bat fein Wanderbuch d. d. Woldegk den 9, 
März 1832, welches zulegt am 23. Juni d. 
J. in Fürftenderg vifirt worden, angeblich am 
28. Juni d. J. bei dem hier flattgehabten Haas 
ſeſchen Windmüplenbrande verloren, welches zur 





Verhütung eined Mißbrauchs hiermit bekannt 
gemact, und das verloren gegangene Wander⸗ 
buch flr ungültig erflärt wird, 
Templin, den 26, Dftober 1835, 

Der Magiftrat, 


® Sin ber Nacht vom 3. zum 4. b. M. find 
dem Bauer Friedrich Stimming zu Wachow 
zwei Pferde, 

4) ſchwarzbraune Stute mit Stern und einem 
weißen Hinterfuß, circa 8 Jahr alt, A 
Fuß 8 bis 9 Zoll hoch, und 

2) braune Stute ohne alle Abzeichen, 12 
Jahr alt, 4 Fuß 4 bie 5 Zoll hoch, 

von ber Gemeinde»Nachtweibe geſtohlen wor⸗ 
den. Jedermann wird vor dem Ankauf diefer 
Pferde gewarnt, und erfucht, folche im Betres 
tungdfalle anzubalten und gegen Erflattung ber 
Koften an den Eigenthümer abzuliefern, 
Matbenow, den 5. November 1835. 
Königl. Landrath ded Wefthavelländifchen Kreiſes. 
von der Hagen, 


In Gemäßheit der Allerhoͤchſten Verordnung 
vom 16. Juni 1819 $ 6 (Geſetzſammlung Nr, 
549) wird hiermit befannt gemacht, daß ber 
Alrfigerin Wittwe Bleich zu Himmelpforth 
folgende Staatöfchuldfcheine, ald: 

Mr. 96,293 Litt. C über 100 Thlr. 

» 132049 > E = 10 as 

⸗ 4178 = E = 50 a» 

„» 45217 = P = 50 a 

=» 55613 = A » 50 = 
angeblich entwendet worben find, Es werben 
daher diejenigen, welche fich jetzt im Beſitz ber 
oben bezeichneten Dokumente befinden, hiermit 
aufgefordert; ſolches der unterzeichneten Kon⸗ 
trole der Staatdpapiere ober ben Koͤnigl. Lands 
rathsamt zu Templin anzuzeigen, wibrigenfalls 
bie gerichtliche Amortifation derfelben eingeleie 
tet werden wirb. 

Berlin, den 2. November 1835, 

Königl, Kontrole der Staatöpapiere, 
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Sn dem biefigen Königl. Magazine werben 
am 27. biefed Monats, Vormittags 10 lihr, 
762 Stück unbraudbare, in Stäben zerlegte 
Mehlfaͤſſer und eine Partie Roggenkleie vers 
auftionirt werben, 

Rathenow, den 6. November 1835. 

. Kbnigl, Proviantamts 


Der Herr von Thümen auf Blankfenfee 
beabfichtigt, auf dem Xerritorio diefed Ritters 
gutd, und zwar neben bem von’ Blankenfee 
nörblich belegenen, mit dem Nicpliggraben in 
Verbindung ftehenden Abzugdgraben, unweit 
ber in bem letztern fchon vor zwei Jahren ers 
bauten Schleufe, die Anlegung einer holläns 
diſchen Windmühle, In welcher ein Pumpwerk 
zur Bewaͤſſerung und Entwäflerung ber zum 
Vorwerk Breite gehdrigen Wieſen, und ein 
Mahl» und Schrootgang zur alternativen Bes 
nußgung für ben Wirthfchaftsbedarf angebracht 
werden foll, 

Sn Gemaͤßheit des Edikts vom 28, Dftos 
ber 1810 $ 7 bringe ich dieſes Vorhaben, wel⸗ 
ches durch die in meinem Büreau befindlichen 
Eituationspläne verbeutlicht worden iſt, zur alls 
gemeinen Kenntnif, und fordere diejenigen, bie 
dagegen ein Miverfprucherecht zu haben vers 
meinen follten, auf, daffelbe binnen 8 Wochen 
präflufivifcher Frift bei mir durch fchriftliche 
Eingaben, zur Berichtderflattung dieferbalb an 
die Königliche Regierung zu Potsdam, Behufs 
ber von derfelben zu ertheilenden Entſcheldung 
über den MWiderfpruch, geltend zu machen. 

Damm bei Jüterbogf, den 28. Sept. 1835, 
Kbnigl, Landrath des Juͤterbogk⸗Luckenwalde⸗ 

ſchen Kreifed, 
Hauſchteck. 


Zwiſchen ben Herren Gebrübern 
Wilhelm und Heinrich Alerander Grafen von 
Redern, als geitigen Befigern bed Lehnguts 
Schwante, und ben 15 Voll⸗ und Halbbauern 
bafelbft ift in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 14, 
September 1811 die Regulirung der gutäherre 
lichen und bäuerlichen Berhältniffe nach dem 
Dienftablöfungsrezeffe vom 12. April 1825 in 
ber Urt erfolgt, daß bie gedachten Bauern das 
Eigentbum ihrer Höfe gegen ein Abldfungefas 
pital von refp. 4500.Thlr. für jeden Bauer, 
und 750 Xhle, für den Halbbauer Weber, 


riebrich 


welche Kapitalien vorläufig auf den Höfen fir: 
ben bleiben, und mit 44 Prozent verzinft wer: 


den follen, acquirirt haben, 


Da nun auf dem Nittergute Schwante fol: 
gende hypothekariſche Schulden haften: 

1) 12,500 Thlr. Kourant für Erasmus Fries 
briy von Rebern, ex recessu vom 23, 
uni 1766, 

2) 1500 Thlr. Golb und 1500 Thlr. Kourant 
für Amalie von der Grdben, fo mie 

3) 1500 Thlr. Gold für Katharine von der 
Gröben, ex obligatione vom 18, Juni _ 
1782, unb 

4) 14,057 Tblr. 12 Gr. Gold für Johann 
Sieglsmund Ehrenreid Grafen von Res 
bern, ex recessu vom 12. März 1796, 

fo fordern wir im Auftrage ber Königl. Genes 
rals Rommiffion, mit Bezugnahme auf die Ber 
ſtimmung bes $ 66 des Geſetzes vom 30, Yuni 
1834, die genannten Gläubiger oder Diejenigen, 
auf weldye eine diefer Forderungen durch Erbs 
gang, Zeffion oder Verpfänduug übergegangen 
ift, hiermit auf, binnen 6 Wochen und ſpaͤte⸗ 
ftend in bem auf 
ben 23. Movember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
anberaumten Termine anzuzeigen, ob fie ihre 
Forderungen den Herren Beligern des Gut 
Schwante kuͤndigen, oder fonft die ihnen nach 
ben S$ 460 seq. Tit. 20 Thl. J A. L. R. zus 
fiebenden Befugniffe aushben wollen, widrigen⸗ 
falls fie ihr Pfandrecht auf bie Dienftablöfunges 
Kapitalien mit zufammen 21,750 Thlr. Kous 
rant verlieren, und dieſe der Gutsherrſchaft zur 
freien Dispofition zufallen werden. 
Eremmen, den 25. September 1835. 
Das Gräflid von Redernſche Patrimonials 
Gericht über Schmwante, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht zu Berlin, 

Dad vor bem Hamburger Thore bei Ber 
lin in ber Gartenfirafe Nr. 92. b belegene 
Haus, abaefhägt auf 17,282 Thlr. 24 Egr. 
74 Pfr, zufolge der, nebft Hypothelenfchein und 
Bedingungen in ber Regifiratur einzujehenden 


Tore, fo 15. März 1336, 


Vormittags 40 Uhr,. an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fübhaftirt werden, 





Der Eigenthuͤmer bed Haufed, Dr. Heinrich „ 


—— Wieſecke, deſſen Aufenthalt unbes 
annt iſt, wird zu dieſem Termine oͤffentlich 
vorgeladen. BERNIE 
Nothwendiger Verfauf. 
Lands und Stadtgericht zu Köpenif, ben 
41, Zuli 1835, 

Die vor dem hiefigen Dammthore belegene, 
vor einigen Jahren erft neu errichtete Papiers 
fabrit, welche zum Theil mit Dampf, zum 
‘ Theil mit Waſſerkraft betrieben wird, nebft bes 
weglichem Beilaß, Gerechtigkeiten und Perti⸗ 
nenzien, in Ländereien, Gärten und Wiefen bes 
fiehend, fo wie bie Windmühle auf dem Eis 
futenberge, sub Nr. 141 und 142 bes ftädtis 
ſchen Hypothekenbuchs, tarirt zufammen auf 
46,325 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf., follen 

am 4. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle an 
den Meiftbietenden verkauft werben, Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein find täglich 
in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Brandenburg 
a, d. H., den 14. Auguſt 1835. 

Das zu Wiferam sub Nr. 10, c belegene 
halbe Wohnhaus, rechter Hand ded Eingangs, 
nebſt Garten, zur Kreditmiaffe des verftorbenen 
Buͤdners Chriftoph Ebrenreih Weber gehd⸗ 
rig, abgefhäßt auf 210 Thlr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Megiftiratur einzufehenden Taxe, foll 

am 16. Dezember db. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaftirt werden. . 


5 Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgeriht zu Berlin, den 22. Auguft 1835. 

Das bierfelbft in der alten Jakobsſtraße 
Mr. 28 belegene Grundfiüd des Viktualien⸗ 
Händler Johann Erdmann Günther, tarirt 
zu 491 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf, fol 

am 19, Januar 1836, . 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubs 
Haflirt werben. Zare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Zu bem ans 
flehenden Termine werden bie Erben des vers 
ftorbenen Vittualienhändlerd Johann Erbmann 
Günther hiermit oͤffentlich vorgeladen. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Lenzen. 
Der dem verſtorbenen Johann — Frledrich 
Lüͤtcke gehörige Halbhüfnerhof zu Moͤdlich, abs 
geſchaͤtzt auf 1089 Thlr. 41 Sgr. 3 Pf., zus 
folge der, in der Regiftratur einzufehenben Taxe, 
fol am 15, Dezember d, 9, 
Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Gerichtäftube 
fubhaftirt werden, Alle unbekannte Realpräs 
tendenten werben aufgeboten, ſich bei Bermeis 
bung der Präklufion fpäteftend in dieſem Ter⸗ 
min zu melden... — 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Stabtgeriht zu Nauen, ben 27, 
Auguſt 1835. 
Die hierfelbft auf dem fogenannten Juden⸗ 
firhhof sub Nr, 180 unb 181, nebft dem am 
Eingange derfelben befindlichen maffiven Wohns 
baufe, belegenen, ber verchelihten Kaufmann 
Worthmann, geb, Modiſch zugebdrigen, 
auf 758 Thlr, 15 Sgr. abgefhätten Gärten, 
zufolge der, nebft neueftem Hppothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenben Taxe, follen 

am 18, Dezember d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in unferem Gerichtäzins 

mer fubhaftirt werben, — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 29. Auguſt 1835. 
Dad in der Wilhelmsſtraße Nr. 39 beles 
ene Grundftic ber Wittwe Zipter und beren 
ochter Oda Hermine, tarirt zu 13,213 Thlr. 
19 Egr, 104 Pf., fol Schuldenhalber 
. am 10, Mai 1836, 


. Vormittags 11 Uhr, an ber-Gerichtäftelle ſub⸗ 


baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. . 
Stabtgericht zu Berlin, den 2, Sept. 1835. 

Das in der großen Friedrichsſtraße Nr. 143 
belegene Grundſtuͤck ded Schlaͤchters Mühle: 
berger, tarirt zu 10,379 Thlr 2 Sgr., ſoll 

am 10, Mai 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Taxe und Hypothelenfchein find 


in ber Megiftratur einzufehen, 


ge 
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Die zum Nachlaſſe bed Tuchmachermeifterd 
Ehriftian Koch achdrigen Grundftüde, als: 
1) ee Nr. 162, tarirt zu 51 Thlr. 
gr. 2 
2) ein Meinberg, taxirt zu 12 Thlr., 
find Theilungshalber zur Subhaftation geftellt, 
und ift ein Bietungstermin auf 
ben 15. Dezember d. G., 
Nachmittags 3 Uhr, zu Natbhaufe vor bem 
Herrn Affeffor Schnee angefeßt. Die Taxe 
und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Treuenbriezen, den 31. Auguft 1835. 
Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Das bierfelbft in der Brauerftraße sub Nr. 
255 belegene, im Hypothekenbuche Bol. II sub 
Mr, 255 eingetragene, dem Bötichermeifter Joa⸗ 
him Friedrich Wilbelm und feiner Ebefrau 
Sobanne Charlotte Erneftine, geb. Parnemann 
gehörige, und auf 457 Tbir, 12 Ser. 6 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft Stallung 
und einem neuen’ Garten im vierten Gange 
sub Nr, 10, foll Schuldenhalber in termino 

ben 21. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Stabts 
gericht an den Meifibietenden verkauft werden, 


Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 


find täglid in unferer Regiftratur einzufehen, 
Bernau, den 3, Eeptember 1835. 
Königl, Stadtgeridht, 


Das hier belegene, ben Erben bed verſtor⸗ 
benen Maurergefellen Röper gehörige, auf 693 
Thlr. 29 Egr. 44 Pf., zufolge der, nebft Hy: 

othefenfchein jeden Sonnabend in ber Megis 
tur einzufehenden Taxe, tarirte Wohnhaus 
und Zubehdr, fol 
am 12, $anuar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werden. Die Kaufbedingungen 
werben im Termine eröffnet werden, 
Alt MRuppin, ben 3. Eeptember 1835. 
Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. Sept. 1835, 
Das am Leipziger Plag Nr. 13 belegene, 
ben Buchbinder Voigtfchen Eheleuten zugehös 
rige Grundflüd, tazirt zu 12,440 Thlr, 5 Ser, 


9 Pf., fol Schuldenbalber 
an 6. Mai 1336, 

Vormittags 11 Ubr, an der Gerichteftelle ſub⸗ 
baftirt wırden. Taxe und Hupothetenjchein find 
in ver Regiſtratur einzufeben. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, ale: 

4) der Mehlbändler Benj. Friedr. Schmidt, 

2) der Kaufmann Friedrib Karl Krauſe, 
3) der Kaufmann Friedr. Auguſt Krauscke, 
werden von diefem Termin in Kenntniß gefeßt. 


Dad bierfelbft in der hohen Steinſtraße bes 
legene, im Hypethekeubuche Vol. I sub Wr. 40 
eingetragene, ben Mebermeifter George Nikos 
laus Eblert und refp. feinen minorennen Ers 
ben gehörige Wohnhaus nebſt Hofraum, Etals 
lung und Garten, und ein im erftın Gange 
sub Nr. 57 belegener neuer Garten, follen Schuls 
benhalber in dem auf 

den 18, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Bietungs⸗ 
termine an ben Meiftbietenden verkauft werben, 

Die gerichtlibe Taxe, nach welcher der 
Werth der Grundflüde 779 Thlr. 3 Pf. bes 
trägt, und der neuefte Hypothekenſchein können 
täglich in unferer Reaiftratur eingefehen werden, 
Dernau, ben 5. September 1835, - 
Königl. Preuß. Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Rathenow, ven 7. Stps 
tember 1835, 

Das dem Ziegelmeifier Chriſtian Friedrich 
Bergemann, jıßt deſſen Erben zugehörige, 
in der Bauflraße eub Nr. 374 belegene, Vol. 
11 Fol. 59 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus, abgeihäßt auf 750 Thlr. zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur eluzuſehenden Taxe, foll 

am 8. $anuar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtefielle fubhas 
flirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Wildnad, den 8. Sept. 1835. 
Die dem Drechslermeiſter Chriftian Bus 
ſch ow und feinen Kindern gehörige Bürgerftelle 
nebft einem Gallſtuͤck bierfelbft, nach der, nebſt 
Kppotpelenjchein in ber Regiftratur einzufehens 


den Tare, auf refp. 978 Thlr. 29 Sgr. 10 
Pf. und 47 Thlr. geſchaͤtzt, foll 

- am 12, Dezember d. $. 
an ordeuflicher Gerichtöftelle verfauft werben, 


Geribtliher Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Stordom, ten 
12. September 1835, 

Daß bierfelbit auf ber Nleftıbt Nr. 68 bes 
legene, zum Nachlaß des Küſters Müller zu 
Frederedorf gebdrige Wohnhaus, nebft Gars 
ten, Graskavel und ſonſtigen Pertinenzien, abs 
geihäßt auf 313 Tblr. 3 Ser. 6 Df., zufolge 
der, nebft Hvpothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur cinzufchenden Taxe, fol 

am 15. Sanuar 1836, 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Fuͤrſtliches· Gericht ter Standesherrſchaft 
Neu = Hardenberg. 

Die im Dorfe Quoppenborf belegene, in 
Hypothekenbuche Mr, 1 verzeichnete, der Anna 
Lüben und ven Geſchwiſtern Wittfopf zus 
gehbrige Flihernahrung, welche nach der, nebft 
Hypothekenſchein bei und täglich einzufehenden 
Taxe, auf 4803 Thlr, 3 Sgr. 4 Pf. gewuͤr⸗ 
Digt worden, fol 

am 22. Dezember db. J., 
Mormittags 11 Uhr, in der Gerichtäfiube zu 
res Hardenberg oͤffentlich verfauft werden, 

Muͤucheberg, ben 17. September 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Rathenow, den 21. Sep⸗ 
tember 4835. 

Das dem Schiffer Karl Friebrih Seeger 
zugehörige, in biefiger Neuftadt in der Brans 
Denburger Etraße Nr. 494 belegene, Vol. IV 
ol. 76 des Hypothekenbuchs verzeichnete Haus 
nebft Garten; abgefhätt auf 1561 Thlr. 21 
Sar. 11 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll 

am 15, Januar 1836, 
Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ſtelle fubhaflirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadrgericht zu Zehdenick, ben 
48, Eeptember 1335, 
Der zu Tanger@dorf belegene, im bortigen 


. Hnpothetenbuche sub Nr. 3 verzeichnete, dem 


Johann Chriftion Find zugebörige Bauerhof, 
abgefcbägt anf 650 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedins 
gungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, 
fol am 12, Januar 1836, 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher - Gerichts 
ftelle verkauft werden, 5 
Sreiwilliger Verkauf. 
Das Reichsgraͤflich von Echwerinfche Patrle 
monialgericht der Herrſchaft Wolfshagen. 
Prenzlow, den 23. Eeptember 1835. 
Folgende, zum Nachlaß bed Ackerbuͤrgers 
Karl Schulz zu Fuͤrſtenwerder gehdrige 
Grundſtuͤcke: 

1) ein Ackergrundſtuͤck, im Hypothekenbuche 
sub Nr. 141 verzeichnet, und in ſogenaun⸗ 
ten Eteinfelde belegen, beftehend aus einem 
Mohnhaufe, einer Scheune, einer Scheune 
mit Schaafjtall, einem Wiehftall, einem 
Maſikofen, 138 Morgen Ader und 14 
Morgen 55 MRuthen Wiefen, tarirt auf 
5560 Thlr., 

2) ein Haus im Orte Fürftenwerber, nebft 
Speicherhaus, zwei Etällen und Brunnen, 
und einem Garten hinter dem Haufe, tarirt 
auf 826 Thlr. 15 Sgr., 

3) ein Gartın vor, bem Prenzlauer Thore, 
tarirt auf 100 Thlr., i 

4) der fogenannte Kiezberg, tarirt auf 300 Thlr., 

folen in dem auf 

ben 15. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, zu Fürftenwerber angeſetz⸗ 
ten Termin, Theilungshalber, meiſtbietend vers 
kauft wetden. —— 


Das dem Oelſchlaͤger Gottfried Welſch 
zugehörige, auf dem Kieß belegene Haus Nr. 
137, tarirt zu 285 Tbir, 9 Sgr. 7 Pf., if 
Schuldenhalber zur Eubhaftation geſtellt, und 
ein Birtungdtermin auf 

den 8. Januar 1836, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Rathhauſe vor bem 
Herrn Ufleffor Schnee angeſetzt worden, Die 


570 


Taxe ımb ber neuefte Hypothekenſchein koͤnnen 

täglich in unferer Regiſtratur eingeleben werben, 

Treuenbrießen, den 24, September 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

von Katteſches Patrimonialgericht über 
Roskow, den 26. September 1835. 

Die beim Dorfe Roskow bei Brandenburg 
im Weſthavellaͤndiſchen Kreiſe belegene,' dem 
Amtmann Friedrich Wilhelm Henckel zuges 
hdrigen Grundflüde: 

dad Schulzeugut, tarirt zu 8775 Thlr, 21 

Sgr. 10 Pf., 

dad Bauergut tarirt 3u 3868 Thlr.9 Sgr. 2 Pf., 
fpegiell feparirt, follen- beide zufanmmen 

om 13, April 1836, 
Mormittags 41 Uhr, in Roskow an orbenfs 
licher Gerichtöfielle ſubhaſtirt werden, 

Tore, Hypothekenſchein und Bedingungen 
find werktäglih in der Megiftratur ded Juſti— 
ziarii, Juſtizraths Paalzom in Rathenow eins 
zuſehen. 

Die etwanigen unbekannten Realpraͤtenden⸗ 
ten, indbefondere der Poſtmeiſten Schmidt 
und Buͤrger Peter Friedrich Maaß, deren 
Aufenthalt nicht bekannt iſt, werden zu dieſem 
Termine mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg. 

Die hierſelbſt in der Wallſtraße sub Nr, 
51 und 52 belegenen, der verehelichten Bas 
der geb. Rubolphi zugehörigen, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Kaufbedingungen 
in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, auf 
3708 Thlr, 12 Sgr. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke, 

folen am 12. Sanuar 1836, 
Mormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fiele fubhaflirt werben, 


Notbwenbiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Charlottenburg. 

Das 4 Meile von hier im Thiergartenfelde 
an ber Epree belegene, dem Mühlenmeiiter 
Friedrich zugehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 2644 Thir, 12 Sgr. 9 Pf,, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in 
unferer Regifiratur einzufebenden Taxe, hu 

am 413. Januar 1536, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 


ftelle fubhaftirt werben. Dad Grundſtuick bes 
fteht aus einer Aderfläche von circa 43 Mor⸗ 
en und zwei darauf befindlichen Bockwindmuͤh⸗ 
3 — eignet ſich vorzüglich zur Anlage einer 
abrif, 


Nothwendiger Verkauf. 

von dem Kneſebeckſches Patrimonialgericht 
über Carwe zu Fehrbellin. 
x Die auf der Feldmark Carwe belegene, dem 
Schmidt Karl Friedrich Rhinom gehdrige Buͤd⸗ 
nerftelle, abgeſchaͤtzt auf 444 Thlr. 3 Ser. 7 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein täglich 
in der Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 

am 12, Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöflube zu 
Carwe Öffentlich verkauft werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
von Zietenfches Patrimonialgericht über Wu⸗ 
frau zu Fehrbellin. 

Das zu Wuftrau, eine Meile von Febrbellin 
belegene, dem Echneidermeifter Johann Chris 
ſtian Krug gehörige Büdnergut, abgefchägt auf 
721 Xhlr, 19 Sgr. 6 Pf., zufolge der, in ber 
Regiftratur einzufebenden Zare, fol 

om 8. Zanuar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 


MWuftrau fubbaftirt werben, 


Alle unbelannte Realprätendenten werben 
aufgıforbert, fich bei Vermeidung der Präflus 
fion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Juſtizamt Wittſtock, den 29, Seps 
tember 1835, j 

Die im Dorfe Papenbruch bei Wittſtock ber 
legene Waffermahlmühle nebft Zubehör, gehörig 
bem Müblenbefiger Friedvrib Pottebaum, 
abgefchägt zu 2064 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, 

’ fol am 5. Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtde 
ftelle fubbuftirt werden. 

Der feinem Aufenthalte nach unbekannte 
Beſitzer Friedrih Pottebaum wird hierzu dfr 
fentlih vorgeladen, 


Freiwilliger Verkauf. 
Zuftisamt zu Spandow, den 5. Dftober 1835. 
Folgende, zum Nachlaffe des Bädermeifters 


Johann Georg Adam Ließ gebörigen Grund⸗ 

ſtuͤcke des vormaligen Amtévorwerts Glofter, 

auf welche in dem bereis angeſtandenen Bie— 

tungstermine feine annehmlichen Gebote abges 

geben worden find, nämlich: 

4) bad Loos Nr. 20 von 24 Morgen, abges 
fhäßgt auf 82 Thlr. 283 Sar. 10 Pf; 

2) das Loos Nr. 19 von 2 Morgen, abges 
[hätt auf 64 Thlr. 14 Egr. 8 Pf.; 

3) die Loofe Nr. 49 und 48 von 24 Morgen 
und 23 Morgen mit ber darauf befindlis 

ſchen Scheune, abgeſchaͤtzt auf 890 Thlr, 

17 Sgr. 4 Pf; 

4) ein Zehntel der Loofe Nr. 55 bis 59 von 
22 Morgen 171 IRuthen in 2 Parzellen 
von circa 20 Morgen und 24 Morgen, 
abgeichägt auf 792 Thlr. 8 Sgr. 40 Pf.; 

5) das Loos Nr. 46 von 5 Morgen, abges 
{hätt auf 177 Thlr. 23 Sar. 4 Pf; 

6) dad Loos Nr. 47 von 10 Morgen, abges 
fhägt auf 373 Thlr. 10 Egr., 

zufolge der nebft Hnpothelenfcheinen und Be⸗ 

Dingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

folen am 2, Dezember d, J., 
- Vormittags 40 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ſtelle anderweitig fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Dad Stadtgeribt zu Templin. 

Das Wohnhaus ded Tuchmachermeiſters Joh. 
Sottfried Fromm, im Hypothekenbuche sub 
Mr. 271 verzeichnet, abgefchäßt auf 494 Thlr, 
23 ©gr., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Megiftratur einzufes 
benden Zare, foll 

am 12, Februar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werben. 

Alle unbekannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
fpäteftins in diefem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf, 

Juſtizamt Fahrland zu Potödam, ben 20, 
Oktober 1835, 

Das zum Nachlaffe bed Garnwebers Klins 
gener gebörige,, im Dorfe Fahrland belegene 
und auf 400 Thlr. abgefchägte Buͤdnerhaus 
nebſt Garten und Zubehör, fol Schuldenhalber 

am 20, Februar 1836, 
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Morgend 10 Uhr, an Gerichtäfielle zu Pots⸗ 
dam fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prigmalf, den 20, Okto⸗ 
ber 1835. 

Das im Vol. I Nr. 96 bed Hypotheken⸗ 
buch verzeichnete Wohnhaus des Drechölermeis 
ſters Heinrih Milatz biefelbft, abgefhägt auf . 
832 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in ber Negiftratur einzufehen» 
ben Zare, fol 

am 13. Februar 1856, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftirt werben. 


Das Grunbftic® ber verehelichten Bübner 
Pohls in Groß: MWoltersvorf, abgeſchaͤtzt auf 
559 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf., foll 

am 6. Februar 1856, 
Vormittags 10 Uhr, an ber Gerichtöftelle zu 
Bruͤnkendorf fubhaflirt werden. Die Taxe ift 
tägli bei dem unterzeichneten Gericht ein« 
zuſehen. 

Gleichzeitig werben bie unbekannten Real⸗ 
Prätendenten hiermit aufgefordert, ihr Pfands 
recht bid zu bem anberaumten Termine geltend 
zu machen. Geſchieht dies nicht, fo werden 
fie mit ihren etwanigen Reals Unfprüchen auf 
dad Grundſtuck praͤkludirt. 

Stift Heiligengrabe, den 20. Oktober 1836. 

Das Patrimonialgericht zu Bruͤnkendorf. 


Freiwilliger Verkauf. 

Daß ben Erben ber Dachdecker Uhlemann-— 
fchen Eheleute zugebdrige, auf biefiger Amts⸗— 
freiheit belegene, auf 190 Thlr. abgefchäßte 
Wohnhaus, wovon bie Taxe, der Hypotheken⸗ 
ſchein und die Kaufbedingungen in hiefiger Re— 
giſtratur einzuſehen find, foll 

ben 10, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
meiftbietend verfauft werben, 

Dahme, den 21. Oktober 1835; 

Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabfgericht zu Kyritz, ben 24, Oftober 1835, 
Der Antheil des Koloniften Gottfried Deutfchs 
mann an dem Erbzinsvormerke Stolpe, (zitel,) 
⸗ 


ie 


abgeichäßt auf 449 Thlr. 28 Sgr., zufolge ber, 
nebft Hypothelenſchein in der Regifiratur eins 
zufehenden Zare, foll 

am 18, Februar 1836, 
Bormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtes 
fielle fubbaftırt werden. 

Die unbelannten Gläubiger bed Gotifrieb 
Deutfhmann werden zu diefem Termine zur 
Liquidation ihrer Unfprücde unter der Verwars 
nung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, 
und mit ibren Forderungen nur an datjenige vers 
wiefen werden follen, was nach Befriedigung der 
fi) meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Wenzlom u. Steinfurth, 
Storkow, den 30, Dftober 1835, 

Das zu Friedrichshof sub Nr. 31 belegene, 
zum Nachlaffe der Schiffer Köpkeſchen Ehe— 
leute gehörige Bloners Gruntftüf, aus einem 
halben Haufe, einem Anbau und Ländereien 
beftebend, abgefcbäßt auf 125 Thlr. 18 Sgr. 
9 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
ber Rigiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 15, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtöftelle zu Wenz⸗ 
low fubhaflirt werden, 


Sreimwilliger Verkauf 

Königl. Juſtizamt Goldbeck zu Mittflod‘, 
ben 31. Oktober 1835. 

Die Echmiedebüdnerftelle zu Doffow, gebds 
rig dem Schmidt Johann Friedrid Wilhelm 
Ferdinand Ehrentreich, foll 

am 10, Februar 1836, 
Vormittaas 14 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle meiftbietend verkauft werden, 


Verkauf von Brettern. 

Um 20. d. M., Freitage, Vormittags um 
44 Uhr, follen auf der Ablage Blockhaus bei 
Liepe circa 180 Schod kiehnene Bretter, in 
derfcbicdener Stärke gefchnitten, dffentlih an 
ben Meiftbietenden verfauft werden, 

Kaufluftige werden mit dem Bemerken eins 
geladen, baß bie näheren Bedingungen im Zers 
mine vorgelegt werben follen, zu welchen es 
jedoch gehbrt, daß ein. proportionirliches Ans 


gelb bis zur Höhe von einem Driftheil bes 
Kaufgeldes im Termine zu erlegen iſt. 


Neuftadt: Eberdwalde, ten 4, Nov, 1835, 


Auktion von zinnernem Epeifegefdirr. 

Wegen Einführung des Gefunbbeitegefch'rre 
fol das nunmehr entbehrlidy gewordene Zinn, 
beftehend in Terrinen, Schüffeln, Zellern, Yis 
fistten, Loͤffein u. fe w., wovon vieles noch 
brauchbar iſt, 

am Dornerftage den 19. November d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in dem Gefchäftslofafe 
bed hiefigen Königl. Kadettenkorps in der Tel⸗ 
tower Vorſtadt, Öffentlich gegen baare Zahlung 
in Kourant verfteigert werben, 





In der Forft des, 3 Meilen von Woflers 
baufen a. d. D, und 4 Meilen von Neu: Rups 
pin a, d. D. belegenen Guts Fretzdorf in der 
Priegnig, follen 

anı 1, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 500 Etüd ſtarke Eichen 
und 1000 Etüd Buchen, deren Auswahl dem 
Käufer uͤberlaſſen ift, oͤffentlich an den Meifts 
bietenden gegen glei baare Bezahlung vers 
Fauft werten. Kaufliebhaber, wenn fie auf 
dem Hofe In Fretzdorf ſich melden, wofelbit auch 
bie näheren Kaufbedingungen zur Einſicht bes 
reif liegen, Fönnen das Hol; an Ort und Stelle 
[don vor dem Termine in Äugenſchein nehmen, 
und wird nur noch bemerkt, daß vie Nähe did 
Doffefluffes die Fortſchaffung des Holzes fihr 
erleichtert, ——— 


Da die mir von meinem, am 27. v. M. 
ploͤtzlich verſtorbenen Wanne hinterlaſſene Satt⸗ 
lerwerkſtaͤtte mit einem, dem hieſigen refp. Pus 
blikum beſtens befannten MWerkmeifter verfehen 
ift, fo erfuche ich die verehrlichen Bewohner 
Nenftadts und der Umgegend, einer bevauernds 
werthen Witwe ein freundliched Zutrauen nicht 
zu entziehen, und mic, wie fonft meinen Mann, 
mit recht vielen Aufträgen zu beebren, die ich 
freu und prompt zu erfüllen mich jederzeit eis 
frigft befircben werde, 

Neuftadts Eberöwalbe, ben 4, Nov, 1835, 

Die Wittwe bed Sattlermeifters 
Nolge geb. Spät, 


—ñ— — —ñ 
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Amts- Blatt 
Königliden RUE su Botsdam 
EIFEL TREE 
— Stil 48 — 


Den 20. November 1835. 





Län — 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potodam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 11. November 1835. 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monat Dftober d. I. auf dem Markte zu Me. 185. 


Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ıc. * u Berliner 
1) für den Scheffel Weizen ........ Thaler 15 Sgr. 3 Pf., Getreides 
2) fir den Scheffel Roggen .......: 1 Thaler 5 Sor. IP, zu ee 
3) fiir den Scheffel große Gerfte ...— Thaler 28 Sgr. 4 Pf., * a 
4) für den Scheffel Kleine Gerfte ...— Thaler 28 Sor. 3 Pf. ber 4835. 
5) für den Scheffel Hafer .......... — Taler 22 Sgr. 9 Pf., I. 872. 
6) für den Scheffel Erbfen........- 1 Thaler 12 Ser. 10 Pf., November, 
7) für das Schock Stroß —P......... 5 Thaler — Sgr. 5 Pf., 

8) für den Zentner Heu........... - 1 Thaler — Sgr. — PM. 

Die Tonne Weißbier Eoftete .....- 4 Thaler — Sour. — P., 
die Tonne Braunbier Foftete ........ 4 Thaler — Sur. — M., 
der Zentner Hopfen koſtete .......... 12 — 7 Sgr. 6 Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete .... 4 Sgr. Pf., 


das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftere .... 2 Sur. 6 Pf. 
Königl. Regierung. " Abrheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich berveffen. 
Potsdam, ben 8. November 1835. 
Da unter dem Rindvieh im Dorfe Motzen, Amts Zoffen, die Lungenfeuhe Mr. 186, 
entftanben iſt, fo ift diefer Ort und deffen Feldmark für Rindvieh und Rauchfuc— Font 


ter bis auf weitere Anordnung gefperrt worden. De 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. * 
— — — vember. 
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Mr. 187. 
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an ® £e.-n e:r..0 ls 
ber Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, Nauchfutters und der nothwendigſten 
für den Monat 
Der Scheffel Der Scheffel | Der Scheffel Der Scheffel 
Namen Weizen Roggen Gerfte Hafer 
der bochſter | miedrig- | Höchiter | micdrig- | Höchfter | niedrige | Hächfier | miedrig- 
& Preis fer Preis fier Preis fier Preis I Her 
E Be ıtı äb re. Preis Preis Preis ‚Preis 
= 
” BE BE 1 BE BE 1 BE 
1| Brandenburg .............. 1[ 8] 9] 1] 5j-| 1] 1) 3|-Ia7| el-Is1—|—|22] 6|—22],6[= 
Aal Havelberg 1] 7) 6) 11—j—j— 128] 9)—|22| 6j— 126) 3]— 22) 6j—i18| 9I—16] 3 
3 Juͤterbogk .................. 1113] 8] 1) 7| GILVOVSNS OAAA JA—- 
4) Luckenwalde ................ 1/13] 9] ıj11) 3] 1) 3] 9] 11 —/—I—|28| — j 
SI Potsdam ............... .... 113] 8] 1111/10] 1) 5| 5] 1] 4| ) — — 5I—I23/11 
6Prenzlow. .................. 1/11) BZLMTGVUIOIOSALMBS 6j— 28) 9J— 21) 3I—I8i— 
7| Rathenow.................. ı| 7| 6) ı) 1) —I ı] 2| 6J— 123] 9] —I25|—]—laı) 3] —I20 
6| Neu-Ruppin ............... IDPEIItetrIIhkc.d 6—] 1) 44 —1—129/—1—1261 —1—1241 —1— 1201 —T—[18i— 
IE 7. RER TER RHEREHE 1/10/—] ı) 7| 6] 1) 5J—J ı] 2] 6] ı] ı| 3j—|27] et—I2ı] sl-J17| 6 
10) Spandau................... ILEIIAI 1)10|—| 1) 5/—] 1] 3) —I—127] 6j— 27] 6l— 21) 6J—I2ıl— 
Jr Etrausbegg 1/115/—] 1l12|—| 1) 3J)—] 11 —/—1—125/—1— 122] 6] — 1201 —1-—-T18!— 
121 Templin ann ili A—J—————— > 
13] Treuenbrietzen ............... ılııl 3] ı) 9] of ıl 2) 6] 1l—I—I—Ieel al 12511 Tas] 1 Tor] 3 
1a Wittſtock ................... 1119| 7)1 1/16) 1] 1) 6) 1] 2) 3) 3] 1] 1) a] 1)—| ———— 
15) MWriegen an der Oder. ....... | 112] 6] ı) 7) el ı] 3] —] 11-1128] 6] 2011-101 I1sl_ 
———— 


De. 10. 


Verordnungen und Bekanntinschungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums und 
Schul⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg. 

Zur Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlefrer ift ein 
Termin auf den 3., 4. und 5. Dezember d. 9. anberaumt worden. Diejenigen 
Lehrer, welche zu dieſer Prüfung zugelaffen werben wollen, haben fi) unter Bei— 
bringung x - 

1) eines, ihre perfönlichen Verhaͤltniſſe und ifren Bildungsgang darſtellenden 
Lebenslaufs, 

» ihres Taufs und Konfirmationsſcheins, 

3) eines Zeugniſſes dee Ortsbehoͤrde über ihren ſittlichen Lebenswandel, und ei 
nes Geiftlichen über ihre fierliche Befäpigung für das Schulfach, 
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Na * weifun g 
Lebensbeduͤrfniſſe in den Garniſonſtaͤdten bes Potsdamſchen Regierungsbezirks 
Dftober 1835. 












Der Zentner as Schod ie Meße [Die Mebe] 3 
f 35 eh [Der Schefei „| Das Qua [rauen | Briger | & 
bbchter | niedrige | Höchier | mieneig- | Erbſen [ert- || 5 |, |F [RS jsse-| nic ſboch· nie | & 
Preis fier Preis fter tof: [8 3 =:13 E —J ſter en fier [drig-] & 
Preis I Preis fen as — J 5 a Preis preis Preis hr 8 
ge — — — ——— 
-28-22 sl 4— 2) slıs—J10/—[10/ — 
—-1-1-1-1-1-1-1-1- 1-1 1|.6| alı2] 6|— 11]! 9]J— 2) I -/—-I—-|—I st 
1-1 M—e 11) 3 — 20——— 
—[—-1-1-|—-|- 7/-1—1 ECAA 1[28/—Iı5] 2]—|] 9]—| si 1 — 2| 6l18)—F10l—] 6 — 
Spajj-jzl el a] 5] a] al 3-1-Inf ef als] 3] 3] slı2l—I si—] 7/— 
—1-|15I!—-}5j—1—-1 5I—-|—Fılıo| sfııl 7] ıl—I ı]- s3|-Iesi—] — 
—-1-1-i—1-1-1—1-1-1—|- 1 7) elio| —1-I—-I-1-I-1-1-1-1-1-1—1-1- 1-1 
—201-1-|18/—] 6-1] 5l15I1—1 ı| sl —Jıs[ 1 1l [1-1 2 slııl—] 9i—I 6| 6 
„—Ietei-]-1-1-]1-j-1- ı/ 7| elııi—| ıl s| ıl al ıl a 2) 6l20/—] 8i—] Si — 
—[251-1-|15i—] 5|—1—1 4l15/—1] ılıol—T1ol— | ıi—1 ı] 3] ı] 6 si—I-I-1-|- 6- 
— 22] 6|—i22] 6] 5 —1—] 5i—1—] ılıı! el 8) 5I—|— FE 2 111-1 -)-1— 
14-1-|12]—1 SIT di-1-H 1lsi Tl IT] 1/1111 
2) 6[—|—1 5j—1-1-1—I— 19—1-1-1-1-1-1-1-1-1-1-1-1-1-1-1- 1-1 
ı9| s[—|ı6| 2] 5/21] 8] 5i20F 6] alıılnlıs) 5I—i 9] d—I—I- 2) sl —] 6i—] 6 — 
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4) ber Zeugnifle über ihre Schulbildung und ihre — zum Schulfach, und 
5) eines aͤrztlichen Geſundheitszeugniſſes, | 
bei dem Seminars Direftor Diefterweg, Oranienburger Straße Nr: 29, bie 
zum 2. k. M. zu melden, wobei ausbrüclich bemerkt wird, daß nur Diejenigen 
Lehrer zur Prüfung zugelaffen werben Eönnen, welde vorgebachte Zeugniffe vor 
Anfang ber Prüfung beibringen. 

Diejenigen Lehrer, welche ifre Zeugniffe nad) beendigter Prüfung zurüczuerhals 
ten wünfchen, haben von benfelben genaue Abfchriften mit den Originallen einzu 
reichen. - Berlin, den 13, November 1835, 

Königl. Schultolleglum der Provinz Brandenburg. 
—e 
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| Berzeihnig 
1.429. der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat Dftober 1835 — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Durch viele traurige Erfahrungen ift es ermwiefen, daß glüßende Holz⸗ ober 
andere Koßlen eine Luftart entwiceln, welche der menfchlichen Geſundheit Außerft 
nachtheilig iſt, und oft den Tod veranlaßt. Wer daher in. Zimmern bei verſchloſ— 
fenen Tpüren und Fenſtern glühende Kohlen eine Zeitlang ſtehen läßt, oder Die 
Dfenröpre verfchließt, wenn noch glüßende Kohlen im Dfen vorhanden find, bringe 
ſich und alle diejenigen, welche fih fm einem ſolchen Zimmer aufhalten oder ſchla— 


fen, Im Lebensgefahr. Man irrt fehr, wenn man glaubt, es fei feine Gefahr vor⸗ 


banden, wenn man in einem folhen Zimmer feinen Rauch oder üblen Geruch be 
merke. Die toͤdtliche Luft Außere ihre ſchaͤdliche Wirkung, ohne fi) den Sinnen 
bemerklich zu machen. Das Polizei» Präfidium fordert daher Jedermann auf, hier⸗ 
in die größte Vorſicht zu beobachten, und insbefondere die Hausväter und Dienft 
herrfchaften, deshalb auf ihre Familien und ihr Gefinde eine forgfältige Auffiche 
zu führen, indem fonft bei einem entftehenden Unglück diejenigen, welche Hierin 


etwas verabfaumen, nach dem Grade ihrer Fahrläffigfeit und der Erheblichfeit des 


Schadens, die in den Geſetzen beſtimmte Strafe zu erwarten haben. 
Berlin, den 29. Oktober 1835. Koͤnigl. Polizel»Präfidium. 


Den Herren ersten wird Hierdurch zur Nachachtung bekannt gemacht, daß 
fortan ifre an das unterzeichnete Polizei» Prafibium einzureichenden Anzeigen über 
Pockenkranke jederzeit die Bemerfung enthalten müffen: ob die erfranften Indivi— 
duen früher vaccinirt gewefen ober nicht, und aus welchen Umfländen das Eine 
oder das Andere erhellt. Berlin, ben 9. November 1835. " 

Königl. Polizei» Präfidium. 


Um Unglüdsfällen vorzubeugen, kann das Schlittſchuhlaufen nicht "anders als 
auf denjenigen Stellen geftattet werden, wo fich befondere Auffeher befinden. Aeltern 
und Erzieher werden baher dringend aufgefordert, ihre Untergebenen hiernach anzur 
weifen, und find die fämmtlihen Polizei » Offizianten beauftragt, Jedermann von 
ben Orten wegzumeifen, wo bas Eis nicht völlig ſicher iſt, Diejenigen, welche dier 

fen Feine Folge leiften, aber zur polizeilichen Beftrafung anzuzeigen. 
| Berlin, den 14. Movember 1834. Koͤnigl. Polizei» Präfibium. 
— — — ua 

Seit einiger Zeit haben die Einlieferungen bettelnd betroffener Kinder in das 
Landarmenhaus zu. Strausberg ſich dergeſtalt vermehrt, daß es ben Anſchein haben 
muß, als werde entweder die Fuͤrſorge für die Ortsangehoͤrlgen bei wirklicher Noch, 
von ben betreffenden Obrigfeiten nicht immer gebührend geübt, oder es Babe ber 
Hang gewiſſenloſer Eltern, ihre Kinder zu einem ſolchen Erwerbszweige anzuhalten, 
noch zugenommen. 

Um die zum Kurmärfifchen Landarmens VBerbande affozliren Lanbescheile and} 
gegen dieſe vermehrte Beläftigung möglihft zu fügen, _ wir in jedem ein⸗ 





Mr. 69. 
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zelnen Falle, wenn bettelndb betroffene Kinder zum - Landarmenhaufe eingeliefert 
werben, genau umterfuchen, ob die Deranlaffung zum Berteln in wirklicher Noth 


amd. unzureichender Ortsarmenpflege, oder aber in der Gewiſſenloſigkeit der Eltern 


ihren Grund harte. In dem erftern Falle werben wir die noͤthigen Anträge an 
die, den Obrigfeiten vorgefegten Behörden dahin richten, daß dieſe dem Uebelftande 
abzubelfen angehalten werden, im legtern Falle aber die Beftrafung der Eltern, mit 
Ruͤckſicht auf die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Th. II Tir. 20 69 67 — 70, 
und auf den Erlaß des Hohen Königl. Minifterii des Innern und ber Polizei vom 
17. Movember 1829 (von Kamp Annalen Pag. 878) dadurch veranlaflen, daß 
wir die Eltern zum Landarmenhaufe einziehen, und die reglementsmäßige Sißzeit 
über fie verhängen. | . 

Andem wir vorftehende Beftimmung mit Rüdjicht auf die uns obliegende Wirk, 
ſamkeit zur Kenntniß der zum Kurmärffchen Landarmens Berbande affoziirren Wohl— 
löblichen Dbrigkeiten und Kommunen bringen, nehmen wir überall Ihre thärige 
Mitwirkung dahin in Anſpruch, dag durch eine angemeflene Aufjicht und ‚eine dem 
wirklichen Beduͤrfniß entfprechende Ortsarmenpflege jener verderblichen Beläftigung 
bes Landes entgegengeftrebt, und den nachtheiligen Folgen vorgebeugt werde, welche . 
die Bettelei der Kinder auch für ihre moralifche. Ausbildung herbeifuͤhrt. 

Berlin, den 29. Oftober 1835. 

-  &tänbifche- Landarmen» Direktion der Kurmarf. - 


Perfonsldbhronif. 
Don dem unterzeichneten Konfiftorio find die Kandidaten des Predigtamts 
Samuel Georg Epriftian Theodor Strehz aus Maſſow in Pommern, 
Sodann Guſtav Albert Below aus Berlin, _ 
Ludwig Theodor Herrmann Blume aus Groß IWenden, 
Samuel — —— a I aus Görlig, - 
Philipp Buttmann aus Berlin, 
tiebrich Ferdinand Cochlus aus Dreetz, 
heodor Friedrich Nikolaus Deich mann aus Halle, 
zn Wilhelm Domini aus Wuftermarf, 
arl Gottlieb Hirche aus Dahme, | 
Johann Traugort Horter aus Rothwaſſer, 
Frledrich Gottlieb Kolrep aus Marhenom, 
Friedrich Wilhelm Karl Linde aus Berlin, ur . 
Suſtav Eduard Richter aus Frankfurt an ber Ober, 
Theodor — Wilhelm Schumach er aus Golzow, und 
Zohann Karl Seehauſen aus Freiwalde, 
für wahifaͤhig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 








(Hlerbei zwei Extrablaͤtter.) 
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zum 4Sften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 20, November 1835 





“* Dem Schiffahrt treibenden Publikum wird 
hiermit bekannt gemacht, daß die achte Schleufe 
auf dem Bromberger Kanal einer Haupt» Res 
paratur bedarf, welche im Laufe des bevors 
ſtehenden Winter ausgeführt werden fol. 
Bom 15. Dezember d, J. ob wird daher 
bie Paffage auf dem genannten Kanal gefperrt 
fein, und bei günftiger Witterung zum Bau, 
erft Mitte April nächften Jahres wieder eröffs 
net werden koͤnnen. 
Bromberg, den 18. Oktober 1835, 
Kodnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


” Die Cbauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu Dahlwitz, 
auf der Kunftfiraße von Berlin nach Frankfurt 
a, d. D. belegen, foll vom 4. April 8, 3. ab 
anderweit verpachtet werden, Wir haben hier⸗ 
zu einen Termin auf 

Sonnabend ben 5, Dezember b. 
Vormittags 10 Uhr, in unferm —S 
Burgſtraße Nr, 31, angeſetzt, wozu Pachtluſtige 
— eingeladen werden, mit dem Bemer⸗ 
ken, daß zur Sicherſtellung des Meiſtgebots ſo⸗ 
gleich eine Kaution von 100 Thlr. geſtellt, daß 
die Pachtbedingungen von heute ab in ben ges 
woͤhnlich en Ubfertigungt flunden bei und zur Eins 
fiht vorliegen, und daß Nachgebote nicht ans 
genommen werben, 

Potsdam, ben 14, November 1835, 
Im Auftrage ber — Regierung zu Potsdam. 

Koͤnigl. Haupt= Steueramt, 


* Deim unterzeichneten Rentamte follen 
am 4, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, aus dem die $jährigen Zinẽ⸗ 


gitreide s Einſchutt 
350 Scheffil Roggın, 
600 s Hafer, 


meiftbietend verfauft werden. 


Kaufluflige werden zu diefem Termine mit | 


bem Bemerken eingeladen, daß ber Lizitation 
die gewöhnlichen Bedingungen zum Grunde 
liegen, Der Zufchlag erfolgt übrigend nach Be⸗ 


finden fofort, In jebem Fall aber ift ber vierte 

Theil ded Gebots gleich im Termine zu depo⸗ 

niren, Luͤbben, ben 14, November 1835. 
Königl, Reutamt, 


In dem biefigen Königl. Magazine werben 
am 27. diefed Monats, Vormittags 10 Uhr, 
762 Sthd unbrauchbare, in Stäben zerlegte 
Meblfaͤſſer und eine Partie Roggenkleie vers 
auftionirt werben, 

Rathenow, den 6. November 1835, 

Königl, Proviantamf, 


Freiwilliger Verlauf. 

Juſtizamt zu Spandau, ben 26. Oktober 1835. 
Das zum Nachlaß des Bauers und Ges 

richtsſchulzen Chriflian Friedbrid Müller ges 
börige, zu Lübars belegene Bauergut, abges 
ſchaͤtzt auf 1302 Thir. 11 Sgr. 8 Pf., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufebenben — ſoll 

am 16. Dezember d. 
Vormittags 11 Uhr, im —*2 zu 
Luͤbars ſubhaſtirt werben. 


Sreimilliger Verkauf. 
Etadrgericht zu Spandow, ben 31, Oftos 
ber 1835. 
Folgende, zum Nachlaß bed Bädermeifterd 
Hide Georg Adam Ließ gehörigen Grunds 
ide, ale: 

1) die auf der großen Freiheit beiegene, Nr. 
53 bed Katafterd Vol. VIII Fol. 41 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 218 
Thir. 13 Sgr. 4 Pf. abgefhägte Wieſe 
von 43 Morgen, 

2) die auf der kleinen Freiheit belegene, Mr, 
91 des Katafterd Vol, IV. Fol. 135 vers 
eichnefe, auf 1137 Thlr. 20 Gar. a 
chaͤtzte Wieſe von 13 Morgen 116 9 

3) die Vol. IV. Fol, 130 verzeichneten Uhe 
fer, als:. 

a) ein Ende am ar Wege, Nr. 15, 
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von 3 Morgen 30 TIR., gerichflidh ab» 
geihägt auf 3 Thlr. 39 Egr. 7 Pf., 
b) cin Ende in den Ianaen Erlen, Nr, 68, 
von 6 Morgen 64 TIR., gerichtlich abs 
geſchaͤtzt auf 147 Thlr. 10 Egr., 


e) ein Erde in den fangen Stuͤcken, Nr. 81, 


von 4 Morgen 113 TR., gerichtlich ab» 
geſchaͤtzt auf 176 Thir. 3 Egr. 4 Pf, 
follen, Theilungehalber, in unferm Gejcäfte 


ginnigr am 9, Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, dffentlich ſubbaſtirt werden, 
Die Taxe und dir neueſte Hypothekenſchein 
Fönnen taͤglich in unjerer Regiftratur. eingefes 
ben werden, nr 


Freiwilliger Verkauf. 

Das in der Pochgaſſe hierſelbſt befegene, 
ben Erben des Toptenaräberd Johann Chris 
flian Böttcher gebdrige Wohnhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 270 Thlr., wovon die Tore, der Hypo⸗ 
thelenfchein und die Kaufbedingungen in hits 
figer Megifiratur einzufeben find, fell 

am 20. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an hicfiger Gerichtöflele 
fubh.ftirt werden, 

Dahme, den 2, Movember 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Etadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 

Dad dem Leinmeber Job. Gottlichb Beder 
gehörige Wohnbaus, hierfeluft in der Kathas 
rinenfiraße sub Nr. 20, nebſt einer Hauskavel, 
einem Huͤtungs-Entſchaͤdigungs⸗Antheile, einer 
Wieſe, einem Anger und zwei Gärten, abges 
ſchaͤht auf 381 Thlr. 25 Egr., zufolge der, 
nebft Hwpothekenſchein werträglic im unferer 
Regiftratur einzufehenden Zare, follen 

am 12. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichts⸗Lokale 
fubboftirt werden, 

Mittenwalde, ben 5. November 41835, 

König, Preuß. Stadtgericht. 


Auktion zu Steinfurth bei Neuftabts 
Auf © ——— 
uf Verfügung bed Koͤnigl. 
Biefenthal, follen , oe 
Montag den 30, Mov:mber d. J., 
von Vormittags 8 Uhr an, und nöthigenfalle 





folgenden Tages, im Erbbraufruge zu Stein 
furth bei Neuſtadt-Eberswalde mehrere, zum 
Nachlaß der dafelaft verftorbenen Erbbraufrüger: 
Wittwe Schwarz gehörenden Gegenftänve, ald: 
eine filberne Uhr, dergleichen Sporen, ver: 
ſchi dene Möbel, allerhand Hauss, Küchen: 
und Wirthſchaftsg räth, Kupfer, wobei eine 
dergleichen Schlange, Meffing, Zinn, Tiſche, 
Etühle, Kommoden, Gläfer, verſchiedene große 
Faͤſſer, Holzs und Zagdiclitten nebft Schlit⸗ 
tengeläute, Sielenz ug, cine Kutſche, ein 
Schief-⸗ und ein Blodwagen, Saͤttel, 5 Schock 
Kiftenbritter, fo wie verjchiedine andere Bret⸗ 
ter ıc., gegen baare Bezahlung oͤffentlich vers 
aufıionirt werben. 
Amt Biefentbal, den 15. November 1835. 
Pohft, gerichtlider Auftionator, 


In ber Forft ded, 3 Meilen von Wuſier⸗ 
haufen a, d. D. und 4 Meilen von Neu» Rups 
fin a, d. D. belegenen Guts Freßtorf in ber 
Priegnig, follen 

am 1. Dezember b. %., 
Vormittags 10 Uhr, 500 Stüuͤck ftarke Eichen 
und 1000 Ethd Buchen, deren Autwabl dem 
Käufer überlaffen ift,.dffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezablung vers 
fauft werden. Kaufliebhaber, wenn fie auf 
dem Hofe in Fretzdorf ſich melden, wofelbit auch 
bie näheren Kaufbedingungen zur Einficbt be: 
reit liegen, koͤnnen das Holy an Ort und Stelle 
ſchon vor dem Termine in Augenſchein nehmen, 
und wird nur noch bemerft, daß tie Nähe des 
Doffefluffes die Fortſchaffung des Holzes fehr 


erleichtert. — — 
Eichen⸗Auktion. 
Donnerftag den 26. November d. J., Vor⸗ 


mittags 9 Uhr, ſollen auf dem Gute m 


bei Kietzke die ftärkften, in ber Nähe des 
befindlichen Eichen, melde fih zu Baus und 
Nubbolz eignen, verauftionirt werden, wozu Kauf 
luftige eingeladen werben, 


br die Herren Mühlenbeſitzer zur 
8 ? Nachricht nur 


Wohl ausgerrodnete weißblichene Müblen: 
kaͤmme zu biligen Preifen, fo wie auch eichene 
Dachſchuppen, find zu haben bei 

Davio Franke in Berlin, 
Holzmarktſtraße Nr, 68. 


% 


Erites Ertra- Blatt 
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zum 48ſten Stücd des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 20, November 1835, 





® Die Forftgerichtötage werben auch Im naͤch⸗ 
ften Jahre 1836, wie bisher, am erften Dienftage 
jeden Monatd abgehalten werben, jedoch mit 
Ausſchluß des Monats April, In welchem wes 
gen der Oſterferien der Forſtgerichtstag nicht 
am erſten, ſondern am zweiten Dienſtage den 


12. April abgehalten werden ſoll, und des Mo⸗ 


nats Auguſt, in welchem wegen ber Erndte ein 
orſtgerichtstag nicht ſtattfindet. Dies wird 
ierburch dekannt gemacht. 
Havelberg, ben 2. November 1836. 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Der Herr Oberftlieutenant Theobor Wil⸗ 
belm von MWinterfeld auf Neuendorf bat 
mit dem Zweihhfner Joachim Undread Blume 
zu Zernig wegen ber von bemfelben an das 
Lchns und Rittergut Neuendorf zu leiftenden 
Dienfte und Abgaben unter dem 24, Oktober 
1833 einen Dienftregulirungds und Abloͤſungs⸗ 
Mezeß gefchloffen. Da der Herr Oberftlieutenant 
son Minterfeld feine lehndfähige Ablömmlinge 
bat, fo wird diefe Regulirung und Abloͤſung 
der Dienfte und Leiftungen- des Zweihüfners 
Blume zu Zernitz in Gemäßheit ded Geſetzes 
vom 7. Zuni 1821 über die Ausführung ver 
Gemeinheitstheilungs⸗ und Ablöfungsordnung 
biermit dffentlich befannt gemacht,. und ed als 
len denjenigen, welche habei ein Intereſſe zu 
haben vermilnen, hberlaffen, fich fpäteftend 

am 15. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, bei mir zu melven, und 
ihre efmanigen Einwendungen gegen ben Dienſt ⸗ 
regulirungd= und Ablöfungs-Rezeß vom 24. Die 
tober 1833 anzugeben. Die Nichterfcheinenden 
müffen die Auseinanderfegung gegen ſich gelten 
laffen, und fönnen mit feinen Einwendungen 
dagegen gehört: werben. 

Wufterhaufen a, d. D., den 5. Oftober 1835. 
Der Zuftizratb Geride, 


In der Subhaftationdfache des in ber Gars 
tenftraße hierfelbft Nr, 70, früher Nr, AS bes 


legenen, im Hypothekenbuche des Kammerge 
richts Vol, I,b Pag. 68 Nr. XIV verzeichneten, 
auf den Namen bed Gärtnerd Johann Auguft 
Reifig in das Hypothekenbuch eingetragenen, 
und jest der Wittwe Reifig gebdrigen Erbe 
pachtsgrundſtuͤcks, werden diejenigen, welche 
an dieſem Grundſtuͤcke Realanſpruͤche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, binnen 3 Monaten, 
unb ſpaͤteſtens in bem auf 

Vormittags 114 Uhr, vor dem Kammergerichtö« 
Rath Bonferi im Kammergericht anberaums 
ten Termine ihre Forberungen änzumelden unb 
beren Nichtigkeit nachzuweiſen, mwidrigenfalls fie 
mit ihren Anſpruͤchen an das gedachte Grunde 
fü werben ausgefchloffen werden, und ihnen 
ſowobl gegen ben Käufer deffelben, ald gegen 
die Gläubiger, unter weldye bie Vertheilung 
bed Kaufgeldes geſchieht, ein ewiges Stillfchweis 
gen auferlegt werben wird. Den Auswärtigen 
werben bie Zuftizlommiffarien Ciboro vſus 
und Sembed als Sachwalter in Vorſchlag 
gebracht, Berlin, den 3. September 1835, 

Königl. Preuß, Kammergericht 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnial. Stadtgericht zu Berlin, ben 23, 
Mui 1835, 

Das in ber Ehüenflraße Nr. 27 belegene 
Grundfii der Wittwe Krüger, Anne Char: 
lotte geb, Brebure, und beren Sohnes, des 
Schaufpielerö Fertinand Friedrih Krüger, 
tarirt auf 6152 Thlr. 8 Egr. 6 Pf,, fol 

am 22. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fubs 
baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingumgen find in der Regiftratur einzufeben, 
Der dem Aufenthalte nach unbefannte Gläus 
biger, Mourergefell Johann Chriſtoph Krüger, 
eventualiter deffen Erben, werden hiermit zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame vorgeladen, 
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. Verzeichniß ber In bem Monat September 1835 im Berliner Polizels 
SI Größe 
| Namen und Stand, Geburtsort, | | Haare. | Stirm, ur 
5 J. F. 3. 
4 |Ratpar Hurreck, Einlieget Groß: Rocmierz [60 5] Jjd-end- dededt Idloud | 
grau 
ald. ſſen Eh.fr.u Sophie geb. Fo: — nn nn — = re 
ryta = . 
3 Kart Ludwig Schneider, Marienwerder 461 5 Albraun ffrei braun 
Schlaͤchtergeſelle 





Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 13. Juni 1836. 

Das Grundſtüͤck der Viktualienhaͤndler 
Schultz eſchen Eheleute, in ber neuen Koͤ— 
nigäftrage Nr. 72 belegen, laut gerichtlicher 
Tare, welche nebſt dem neuefien Hypotheken⸗ 
fcheine täglich in der Regiftratur eingefchen wers 
den kann, auf 5513 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. abs 
gefchägt, fol in dem . 

am 8. März 1836, 

Vormittagnd 11 Uhr, angefeßten Bietungdters 
mine an gewöhnlicher Gerichteftelle fubhaftirt 
werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Stodtgericht zu Berlin, om 19. Mat 1835, 
Das hierſelbſt in der Köpnider Straße Nr. 
4109 belegene Echlächtermeifter Schuckardt⸗ 
fhe Grundſtück, fol in termino 
den 8, Januar 1336, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichteſtelle meifts 
bictend verkauft werden. Die gerichtlice, in 
der Regiftratur einzufebende Taxe dieſes Grund⸗ 
ſtucks beträgt 12,354 Thlr. 13 Ser. 9 Pf. 


Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericdyt Rüfterwerber zu Wriezen. 

Das dem Gutäbefier Ferdinand Schulze 
gehörige Erbzindgut Nr. 20 zu Rüfterwerder von 
180 Morgen Land mit Gebäuden, Braus und 
Brennereigerechtigkeit, abgefchägt auf 15,503 
Thlr., zufolge ber, nebit Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regifiratur einzufehenden 


Zare, fol am 27. Januar 1836, 


Vormittags 10 Uhr, im Gute zw Ruͤſterwer⸗ 
ber fubhaftirt werben, 





MNothbwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Charlottenburg, den 9. Juli 1835. 

Das dem Tifchlermeifier Jobann Karl Lud⸗ 
wig Glienede gebörige, Vol. 1 Nr. 8 Pag. 
57 des bicfiaen ſtadtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete, in ver Schlopßſtraße Nr. 10 
belegene, alıfiellige Bürgergut mir Acker zu 10 
Scheffel Ausſaat und 4 Miefen, wie auch einer 
Braugerecbtigfeit, abgeſchaͤtzt auf 6970 Zbir. 
18 Egr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hopotbe⸗ 
Eenfchein und Bedingungen in unferer Regifiras 
tur einzufehenden Zare, foll 

om 20. Januar 1836, 

Vormittagd 10 Uhr, vor dem Etadtgerichtds 
Direktor Gar au ordentlicher Gerichtsſielle ſub⸗ 
baflirt werten, 


NMotbwendbiger Verkauf. 

Stadtgeriht zu Berlin, den 11. Juli 1835. 

Das Grundftüd der Ehefrau ded Riemer 
meifterd Palm geb. Maver, und des Porzeb⸗ 
lanmalerd® Karl Ferd. Wilh. Riche, Papem 
firaße Nr. 4, abgeichätt auf 8801 Thlr, 5 ESar. 
4 Pf., laut der, nebjt Hypothekenſchein und Be 
bingungen in der Regiftratur einzufchenden Zart, 

foll am 15. März 1836, 

Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtk 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Etadtgericht zu Berlin, Den 18. Juli 188. 

Das Grundſtuͤck der Geſchwiſtetr Bauer, 

in der Markgrafenfiraße Nr. 44, abgefägt auf 
19,742 Thlr. 24 Ser. 6 Pf., fol 
am 25, Mär; 1836, 

Vormittags 11 Ubr, an ver Gerichtäftelle fub 

baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 

Bedingungen find in der Regijiratur einzufchen. 
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Bezirk ergriffenen und Über bie Grenze befdrberten Bagabonben. 

















| Augen, | Naſe. Mund, | Kinn, | Bart, Geſicht. | Statur. Beſtimmungẽort. 
braun ſpitz |gewöhns |breit [grauges oval ichwaͤch⸗ das Kdnigl. Landratsamt 
lich miſcht uͤch zu Greß: Etrelig. 
— — — = — — — deegl. 
braun mittel, mittel rund braun oval Hein Muarienwerder, 
breit 





Nothwendiger Verkauf, 
” Sufligamt Chorin zu Nuſtadt-Eberswalde. 
Die zu Klein sZierhen belegene, Mr. 19 des 
Hypotbekenbuchs aufgeführte, vem Buͤdner Jo⸗ 
bann Pringal zugehbrige, auf 1100 Thlr. 
gemürdigte Erbpachts-Buͤdnerſtelle nebſt Erbe 
pachts: Forfiland, fehl ; 
anı 16. Dezember 1835, 
‚Vormittags 10 Uhr, zu Amt Cborin verfauft 
werden. Tare und neuelter Hypotbekenfchein find 
in ver Rıgiftratur hierfelbft einzufehen, 


Mothwendiger Verkauf, 

Etadtgericht zu Berlin, den 5. Sept, 1835. 

Das In der Neuen Königäftrafe Nr. 5 
belegene Grundftüd bed Zımmerpolierd Tros 
ſcheit, tarirt zu 10,572 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., 
foll Schuidenhaiber i 

am 31, Mai 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub« 
baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Mothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 11. Sept. 1835. 

Daß in der Dresdener Straße Nr. 79 be= 
fegene MWegeneriche Erbenhaus, taxirt zu 
42,512 Thlr. 13 Egr., foll 

an 31, Mai 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Frau 
Hauptmann Michelet, Sophie Wilhelmine 
geb. Kraufe, wird zu diefem Termine dffente 
lich vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 11. Sept. 1835, 
Daß in der Dresdener Straße Nr. 80 bes 


‚legene Wegenerfche Erbenhaus, tarirt zu 
‚13,666 Thlr. 6 Sgr., fell 


am 31. Mai 1836, 
Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub: 
baflirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 
Die dem Aufenthalte nah unbefaunte Frau 
Ze Mich elet, Sophie Wilhelmine geb, 
raufe, wird hierdurch dffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Charlottenburg, ben 11, Sep⸗ 
tember 1835, 

Das im hiefigen ftabtgerichtlichen Hypothe⸗ 
Eenbuche Vol. XI Nr. 555 verzeichnete, bierfelbft 
an der nach Berlin führenden Chauffee beleg: ne, 
dent Echlächtermeifter Johann Gottfried Koͤh— 
ler zugehörige, und auf 3156 Thlr. 3 Sgr. 
14 Pf. tarirte Erbpachtds Grundftücd, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der 
Bietungstermin ſteht auf 

den 19. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Ubr, vor dem Stadtgerichtsdl⸗ 
rektor Gartz im hieſigen Stadtgericht an, und 
Innen die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein, 
fo wie die beſonderen Kaufbedingungen täglid) 
in unferer Regiftratur eingejehen werden. 

Bemerkt wird hierbei, daß folgende Abe 
gaben, ale: 
1) ein jährlicher Kanon von 143 Thlr. 2 Sgr., 
2) an Ublöfungsgeldern für die Weidegerech⸗ 
tigkeit im Betrage von 10 Thlr. 3 Ser, 
3) die Laudemieengelder bei eintretender Beſitz⸗ 
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veränberung, mit Ausnahme ber Dedzens 
benz, zum Betrage von 2 Prozent, 
bei dem obengenannten Taxwerth noch nicht 
veranfchlagt find. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 14, Sep⸗ 
tember 1835, 
Folgende, zur Zimmergefel Wolfffchen 
Konkuremaffe, und ber vermittweten Zimmer⸗ 
efel Wolff, gebomen Berlin gehörigen 
Brundfihte: 
1) dad im zmeiten biefigen Stadtviertel auf 
dem Werber Nr. 85 belegene Wohnhaus, 
2) der vor dem Kyritzer Tbore in ber Gegend 
ber Ziegelei sub Nr, 60 belegene Garten, 
abgefhägt ad 1 zu 490 Thlr. 27 Egr. 11 Pf., 
ad 2 zu 26 Thlr., zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
thekenfchein in der Megiftratur einzufehenden 
Karen, follen 
am 21. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubHaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 18. September 1335, . 

Das zu Brandenburg vor dem nenftädtis 
(den Wafferthore Nr. 61 belegene Wohnhaus 
nebft Hauskavel der Erben bes gifhers Jo⸗ 
hann Friedrich Schmidt, abgeſchatzt auf 464 
Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
— in der Regiſtratur eiuzuſehenden 


Taxe, ſo 

am 30. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Belzig. 

Die zu der erbichaftlichen Liquidationd« Pros 
zeßmaſſe des Kommiffionairs Dulig zu Brans 
denburg gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das im Dorfe Rottſtock, Zauch⸗Belzigſchen 
Kreiſes, gelegene Schulzengut mit dem 
Schulzengericht, drei freien Lebnbufen Acker, 
einer Kavel, 24 Echeffeln Roggenpacht, 
8 — dem Fleiſchzehent und einem 
Thaler jährlichen Zins, eingetragen Vol, I 
Nr, 1 Pag. 1, 


2) 8 Saͤchſiſche Morgen Wiefen, eingetragen 
Vol. XXVI Nr. 1276 Pag. 501, 
abgeſchaͤtzt auf 4510 Thlr. 16 Ser. 6 Pf., zus 
folge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ngen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
ollen auf ben Antrag des Kurators der genanns 


sen Mafle, zen 21, Sanuar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle Hierfelbft fubhaflirt werben, 
Belzig, den 21. September 1835. 
Königl, Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Die dem Fifcher Friedrich Kühnke gehd« 
rige, bier belegene, auf 2549 Tblr. 5 Ser. 
2 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Fiſchernahrung iſt 
Sculdenbalder sub hasta geftellt, und ber 
peremtorijche Termin auf 

ven 29, Januar 1836, 
Vormittags 10 Ubr, auf der Juſtizlammer ans 
gefeßt worden, Die Taxe, der neuefle Hypo⸗ 
thetenfchein und die befonderd entworfenen Vers 
Faufsbedingungen koͤnnen täglich in der Regk 
firatur des unterzeichneten Gerichts eingefchen 
werden, Echwedt, den 21. Eeptember 1335. 

Koͤnigl. Preuß. Zuftizkammer, 


Mothmwendiger Verkauf. 

Etadtgericht zu Perleberg, am 21, Septems 
ber 1835, 

Das Mohnbaus der Mittwe Noͤlcke und 
ber unverebelichten Neubo ff, vor dem Mitten: 
berger Thore hieſelbſt sub Nr. 131 belegen, 
mit dem dazu gebdrigen Gartın, Abtheilung 
XIV Mr. 3 des Katafterd verzeichnet, zufolge 
ber nebft Hypothekenſchein und Beringungen 
in ber Regifiratur einzufehenden Taxe, auf 
1064 Thlr, 6 Egr. 84 Pf. abgeihägt, fol 

am 4. März — 
Mittogs 12 Uhr, auf dem Gerichtslokale Im 
MRathhauſe Hierfelbft fubbaflirt werden, 


Die auf Verleberger Feldmark belegenen, 
ben Erben des Zimmermeiftere Wolf gebbris 
gen Hausländer, nämlich dad Normeland Nr. 
102, das lange Eichholz Nr. 165, das kurze 
Eichholz Nr. 152, und die Krahnwieſe Nr. 130, 
abgefhägt auf 330 Thlr., follen Theilungshalber 
k am 4. März 1336, 

Vormittags 11 Uhr, an Gerichtejtelle fubhaftirt 


werben, Kaufluftige Phnnen bie Tare und ber 

Hypothekenſchein in der Gerichtöregiftratur eins 

feben. Perleberg, den 24. September 1835, 
Dad Königl, Stabtgericht, 


Die beiden zu Perleberg vor bem Mitten» 
berger Thore belegenen, ben Erben des Zims 
mermeiftere Wolf gebdrigen Wohnbäufer nebft 


Zubehör, welche: zufammen auf 2689 Tplr, 


45 Sgr. 94 Pf. abgeſchaͤtzt find, follen 
am 4. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle Theilungshalber fubbaftirt werben. Kaufs 
luſtige Zönnen die Taxe und den Hypotheken⸗ 
fein in der Gerichtöregifiratur einfeben. 
Perleberg, den 24. September 1835, 


Das Königl, Stadtgericht. 


Der allhier vor dem Wittenberger Thore in 


ber hinterſten Stege sub Mr. 20 belegene, den 
Erben bed Zimmermeifterd Wolf gebdrige Gars 
ten, tarirt zu 119 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., foll 
am 4. Mär; 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale bed biefigen 
Königl, Stadtgerichts dffentlid an den Meifte 
bietenden verkuuft werden, wozu ſich Kauflus 
flige einfinden wollen, 
Perleberg, den 24. September 1835. 
Das König. Etadtgericht 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Juſtizamt Mühlenhof zu Berlin, 
ben 24, Eeptember 1835, 

Das zu Alt-Schdneberg bei Berlin unter 
ber Hausnummer 25 belegene Grundflüd mit 
anfehnlichen Gebäuden des diemembrirten Freis 
guts, einem wüften Koflätbenbofe und dem Fa⸗ 
milienbaufe Nr. 19, abgeichägt auf 11,917 
Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothelenfchein in ber Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſol om 30. Mai 1836, 

Vormittags 41 Ubr, an ordentlicher Gerichtds 
ftclle wegen nicht erfolgter Kaufgelderbelegung 
anderweitig fubbaftırt werben, 

Dem bypothefarfhen Gläubiger, Defonos 
men Georg Echrbder, deifen Aufenthalt uns 
bifannt iſt, wird diefer Termin hiermit befannt 
gemacht. 


677 

Das bem Bohrfhmidt Dorn gehörige, hler 
belegene, auf 2555 Thlr. 25 Sar. 11 Pf. ger 
richtlich gewürbigte Buͤrgergrundſtuͤck ift Schuls 
benhalber sub hasta geftellt, und der perems 
toriſche Bietungstermin auf 

- den 29, Sanuar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, auf der Zuftizfammer ans 


geſetzt worden, Die Zare, der neuefie Hypo⸗ 


thefenfchein und die befonderd entworfenen Vers 

Faufsbedingungen können täalid in der Regie 

firgtur des unterzeichneten Gerichts eingefehen 

werden, Schwedt, ben 24, September 1835, 

Königl, Preuß, Zuftzlammer der Herrſchaft 
ESchwedt. 


Ueber ben Nachlaß des am 12. Juli d. % 
bierfelbft verftorbenen Tuchhaͤndlers Chriſtian 
Friedrich Klawe iſt auf den —— ber "Bes 
nefizialerbin der erbichaffliche Liquidationgprozeß 
eröffnet worden, Es werben daher ſaͤmmtiche 
unbekannte Gläubiger des ıc, Klawe hierdurch 
vorgeladen, in dem auf u 

ben 21, Sanuar 1836, 
Vormittags 9 Uhr, im biefigen Gerichtälofale 
angeſetzten Liquidarionstermine zu erfcheinen, ben 
Betrag und die Urt ihrer Forderungen anzuges 
ben, und bie etwa darüber fprechenden Dokus 
mente urſchriftlich mit zur Stelle zu bringen, 

Die Audbleibenden haben zu gewärtigen, 
baf fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für vers 
luſtig erflärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nad) Befriedinung der fich 
meldenden Gläubiger von der Maffe noch hbrig 
bleiben möchte, verwiefen werden follen. 

Stortow, den 26. September 1835. 


Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


Nothwendiger Verfauf, 
Königl, Stadtgericht zu Teltow, 

Das in der Stadt Teltow am hohen Steins 
bamm Nr. 44 belegene Gärfnergut der Töpfer 
Noackſchen Erben, abgeichätt auf 777 Thlr, 
23 Egr. 5 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiltratur zu Berlin einzus 
fehenden Taxe, foll 

am 25. Februar 1836, . 
Vormitfagd 10 Uhr, im Rathhaufe zu Teltow 
fubHaftirt werden. 

Berlin, ben 2, Dftober 1835, 
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Nothwendiger Verkauf, 
Rands und Stadtgericht zu MWriegen a, d. O. 
Das der verebelichten Zifchlermeilter Kurz, 
MWilpelmine geb. Müller gehörige Wohnhaus 
Mr, 222 ver Stadt — nebſt Zubehoͤr, 
abgeſchaͤtzt auf 1150 Thir. 18 Sgr. 4 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothelenſchein und Bedin⸗ 
gungen im der Regifiratur einzuſehenden Taxe, 
fou am 26. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftılle fubhaflırt werden. 
Wriegen, ben 3; Oltober 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Zuftzamt Bieſenthal zu Neuſtadt⸗ 
Cherdmalde, den 3. DOftoder 1835, ; 

Das in der Stadt Bieſenthal auf der Breis 
ten Straße Nr. 93 belegene, der verehelichten 
Schuhmacher Thieme zugebörige, nach heu⸗ 
tiger, nebſt neucftem Hypothelenſcheine auf uns 
ferer Regiſtratur einzufehbenden Taxe auf 197 
Thlr, abgefchäste Wohnhaus, foll im perem= 
torifhen Termine 

den 13. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, zu Amt Biefenthal vers 
kauft werden, 


Notbwendiger Verkauf. 
‚Stabtgericht zu Berlin, den 6. Dftober 1835. 
Dir vor tem Frankfurter Tbore links be: 
legene Garten des Gärtnerd Bold, tarirt zu 
1434 Thlr. 27 Egr. 6 Pf, foll 
am 11. März 1836, 
Vermittagd 11 Uhr, an ver Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein 
find in der MNegiftratur einzuſehen. Die den 
Namen und dem Yufenthalte nach unbefanns 
ten Erben des verftorbenen Eigenthumers, Gärts 
ners Johaun Wıilhılm Bold, werden hierdurch 
dffentlich vorgelaten, 


Das dem Juſtrumentenmacher Fuchs ges. 


hörige, in der Teltower Vorſtadt, Schhenftraße 
Mr. 7, belegene, in unferm Hypothekenbuche 
‚von der Teltower Vorfisdt Bol. II Nr, 31 vers 
zeichnete, auf 2112 Thlr. 15,Sgr. 10 Pf. abs 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt Zubebdr, fol im 
Lege der notbwentigen Subhaftution verkauft 
werden, und ift bierzu ein'Bietungstermin auf 
ben 18, Februar 1836, 


Bormittagd 11° Uhr, vor bem Herrn Juſtizrath 
Aſchenborn im Stadigericht, Lindenftraße Nr, 
54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, bie Tare und bie ber 
fondern Kaufberingungen find im unferer Res 
giftratur einzuſchen. 

Potsdam, den 6. Dftober 1835. 
König. Stabtgericht biefiger Refivenz, 


Mothwendiger Verlauf. 
Juſtizamt Bieſenthal zu Neuftabts Ebers⸗ 
walde, den 6. Oktober 1835, 

Das Ackergut bes Schloͤſſers Gottlieb Erbe 
mann Siewert in Biefenthal, gefhägt auf 
1422 Thlr. 2 Pf, nach der mit dem neueſten 
Hypothekenſcheine täglicy in der Regiſtratur eine 
zufehenden Taxe, foll 

‘ am 25. Februar 1836, 
Pormittagd 10 Uhr, an der Gerichföftelle zu 
Amt Biefenthal fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Oranienburg. 
Die dem Nderbörger Paul gebörige, vor 


dem Berliner Thore bierfelbfi Nr. 61 belegene 


Scheune, nach der, nebfi dem Hypothekenſcheiu 
einzufebenden Taxe, auf 103 Thlr. 20 Sgr. 
6 Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in dem an gemdhnlicder 
Gerichteſtelle auf 

den 25. Januar 1836, 
Vormittags 11 Ubr, angeſetzten Termine ſubd⸗ 
haſtirt werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Sand» und Stadtgericht zu Oranlenburg, 
ben 7. Oktober 1835, 
Der zu Mühlenbeck belegene, zum Nadhlaf 
des verftorbenen Koffächen Georg Grotbe ge 


„börige, und zuleßt von dem verftorbenen Kofs 


fätben Wartenberg ald Vizewirth bewirth⸗ 
f&baftete, auf 401 Xhlr, 5 Sgr. abgefchäßte 
Koffäthenhof, foll 
am 1. Februar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtsſtele 
meiftbietend verfauft- werden, Die Tare kann 
werktaͤglich in der Negiftratur des Gerichtd ein⸗ 
gefeben werden. 

Zugleich werben alle unbekannte Mealprä- 
tenbdenten zu biefem Termine unter der Ber: 
warnung der Präflufion mit vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Angermünde. 

Das Haus Nr. 199 im der Kloſterſtraße 
nebſt Zubehör, zu 450 Thlr. 8 Pf. gewürdigt, 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Megifiratur einzufebenden Tare, 

fol anı 20, Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, fubbaftirt werden, 
Angermünde, den 9, Dftober 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Bieſenthal zu Neuſtadt-Ebers⸗ 
walde, ben 13. Oktober 1835, 

Das Erbpachtrecht des Kiezers Auguſt Gund⸗ 
lach an einem Theil des Kapitellandes bei Bie— 
ſenthal, geſchaͤtzt auf 545 Thlr. 5 Sgr., nad) 
ber mit dem neueſten Hypothekenſcheine taͤglich 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 25. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle zu 
Amt Bieſenthal ſubhaſtirt werden. 

Zugleich werden die unbekannten Gläubiger 
bed Gundlach, über deffen Vermögen Kons 
kurs eröffnet worden, behufs Liquidation und 
Berififation ihrer Forderungen au bemfelben Ter⸗ 
mine bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf, 

Dad dem Kaufmann Gärtner zugehörige, 
bierfelbft belegene Wohnhaus Nr. 71, mit der 
Dazu gehörigen Scheune und 17 Morgen 1554 
Ruthen Land, abgeichägt auf 1551 Thlr. 
23 Sgr. 10 Pr., zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen einzufebenden Taxe, 

fol am 27. Februar 1836, 
Mormittsgd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtör 
ftelle fubbaftirt werden. 

Der feinem Aufenthalte nach unbelannte 
Befiser, Kaufmann Frieerih Wilbelm Gärts 
ner, wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Wriezen a. d. D., den 21, Oftober 1835, 

Konigl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
- Rande und Stabtgericht zu Storfom, ben 
22, Oftober 1835. 
Die dem Friedrich Auguſt Sommer zus 
mebörige, zu Marggrafpieste belegene Buͤdner⸗ 
ftelle, nebft Scheune, einem Morgen Gartens 
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land ımb einer Wiefe, abgef[häbt auf 119 Thlr. 


13 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiftratur eine 
zufehenden Taxe, foll 

am 24. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden, 


Es follen bie ber. biefigen Kämmeret gebds 
rigen, vor der Neuſtadt belegenen Vorwerke 
Schmöllen, Wendgraͤben und Göritarkben, des 
ren Verpachtung mit Trinitatid 1836 zu Ende 
gebt, in termino 

ben 3. Dezember db. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Ratbhaufe vor dem 
Stadtſyndikus Brandt von Neuem auf 42 
Fahre, pro Trinitatis 1835, und zwar einzeln 
verpachtet werden, 

Indem wir Parhtluflige hierdurch einladen, 
bemerken mir zur vorläufigen Nachricht, daß 
zu bem Vorwerk Echmibllen 

442 Morgen 84 Ruben Aderland, 


157° = 1449 ⸗ Wieſewachs und 
2 ⸗ 102 ⸗ Gartenland, 
zu Wendgraͤben 
609 Morgen — Muthen Acker, 
255 P) 128 s Miefen und 
7 ⸗ 134 Gartenland, 


und zu Görldgräben 
533 Morgen 108 [IRuthen Uder, 
204 > 741 5 Miefen und 

5 ⸗ 121 ⸗ Gartenland, 
zu ſaͤmmtlichen drei Vorwerken auch betraͤcht⸗ 
liche Schaͤfereien, Hütungen und Weidenutzun⸗ 
gen gehören, biefelben auch mit den noͤthigen 
Wohn: und MWirthichafttgebäuden und Inveu⸗ 
tarien verfehen find, 

Die Anfchläge und fpeziellen Pachtbedine 
gungen koͤnnen in unferer Regiftratur eingefes 
ben werben, auch Pachtluſtige Abichriften das 
von gegen Kopialien von unferem Regifirator 
Ungerftein erhalten, 

‚Brandenburg, den 29, Dltober 1835. 
DdersBürgermeifter, Bürgermeifter und Rath 

biefiger Kurs und Hauptſtadt. 


Die der hiefigen Kaͤmmerei gehörige, in ber 
Meuftädtifchen Forft an ber Buckau belegene 
fogenannte Neue Mühle, nebft dem dazu gehde 
rigen Vorwerke, foll anderweitig auf 12 Jahre 
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ro Trinitatis 183%, verpachtet werben, und 
der Termin hierzu auf 
den 4. Dezember d. $., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Stadtſyndikus 
Brandt auf hiefigem Rathhauſe angeſetzt wor⸗ 
ben, zu welchem Pachtluftige hierdurch mit bem 
Benerken eingeladen werben, daß bei bem Vor⸗ 
werte 223 Morgen 85 JRuthen Aderland, 
58 Morgen 54 [IRuthen Wieſewachs und 6 
Morgen 144 MRuthen Gartenlanb mit fo viel 
htung und Weidenutzung, daß barauf 33 Stud 
—* gehalten werden koͤnnen, auch bie nds 
thigen Wohn= und Wirthſchafts⸗ Gebäude vor⸗ 
handen find. 

Die VBerpachtungdbebingungen und ber Ans 
ſchlag Können täglich in unferer Regiftratur eins 
gefehen werden, auch werden Abjchriften davon 
gegen Kopialien vom Megijtrator Angerftein 
ertheiit. Brandenburg, den 29. Dftober 1855, 
Der: Bürgermeifter, Brgermeifter und Rath 

bieiger Kurs und Hauptſtadt. 
Sreiwilliger Verfauf 
beim Gericht in Gerdshagen. 

Die zu Preböhl sub Nr. 9 belegene Tiſch⸗ 
Ir Hartmannfde Vübnerfielle, gefhägt zu 
458 Thle,, fol 

Rt am 21. März 1536, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle, wofrlbft die Tare und ber Hypotheken⸗ 
ſchein einzufehen, fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, 
Solgenbe, zur Uderbürger Heidepriemfchen 
Krebitmaffe gehörigen Grundftäde: 

4) das auf biefiger Neuftadt in der Branden⸗ 
burger Straße sub Nr. 516 belegene und 
auf 1100 Thlr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus 
mit Zubehör, . , 

2) die vor dem biefigen Brandenburger Thore 
beiegene und auf 500 Thlr. abgeſchaͤtzte 


Scheune, 

3) der ebenbafelbft belegene unb auf 122 
Thlr. abgefbäsgte Wolzengarten, 

4) die auf biefigem Heidefelde belegene unb 
auf 1207 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. abges 
ſchaͤtzte Hufe Ader, 


N 


5) ber vor bem biefigen Brandenburger Thore 
belegene und auf 253 Thle. 14 Sgr. abs 
geſchaͤtzte Uderberg, und 

6) der ebenbafelbft. belegene und auf 81 Xhle, 
abgeſchaͤtzte zweite Aderberg, 

follen am 3. Mär; 1836, 
Vormittags 14 Uhr, auf hiefigem Stabfgerichte 
fubhaftirt werben. Der neuefte Hypothekenſchein 
und die Tare von diefen Grundſtücken koͤnnen 
täglich in unferer Regiftratur eingefeben werden, 

Rathenow, ben 2. November 1835, 
Königl. Preuß. Etaptgericht, 


Freiwilliger Verkauf, 
Folgende, zum Nachlaß des Scharfrichters 
Karl Friedrih Kaufmann gehörige Grund⸗ 
ftüde, nämlich: 

a) dad am Mühlenthore sub Nr, 320 beles 
gene Wohnhaus, nebft Stall und Seiten 
gebäude, tarirt auf 1290 Thlr. 27 Sgr., 

b) die vor dem Berliner Thore sub Nr. 42 
belegene Scheune, tarirt auf 164 Zhlr 
27 Sgr. 2 Pf., 

ec) bie im Bernauſchen Felde sub Mr, 53 bes 
legene Hufe Land, tarirt auf 517 Thle, 
413 Sgr. 4 Pf., * 

d) die im Schmetzdorfer Felde sub Nr. 38 
ei Er and, tarirt auf 295 Thlr, 

r. 2 

e) bie im Lindowſchen —— sub Nr. 25 und 
26 belegenen Woͤrdlaͤnder, tarirt auf 374 
Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 

f) die am Boͤrnickſchen Damm sub Nr, 13 
belegene Wiefe, tarirt auf 405 Thlr. 21 


Egr. 8 Pf., 
g) der bei der Lohmuͤhle sub Mr. 237 beles 
gene Garten, tarirt auf 126 Thlr., 
h) ber am Schwanebedfchen Damm sub Nr. 
en ene Garten, tarirt auf 177 Zhir 
r. F 
ſollen, nebſt der auf 9065 Thlr. taxirten Schaͤrſ⸗ 
richtereis Gerechtigkeit, Theilungshalber, 
am 4, Mai 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gericht 
ſtelle fubbaftirt werben, 
Die Tare und der neucfte Hypothekenſchedu 
find täglid) in unferer Regiftratur einzufehen, 
Bernau, ben 3. November. 1835. 
Königl, Stadtgericht, 





Zweites 
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| Ä bee 
Königlihen Regierung gu Potsdam 
und ber 
Stadt Bertim 
— Stift 49. — 


Den ET Movember 1835, 











— 


Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjaͤhrige 24ſte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Nr. 1665. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 25. Oktober 1835, wegen Ans 
wendung ber $$ 646 bis 648 Titel 20 Teil II des Allg. Landrechts in der 
Rheinprovinz. 

Nr. 1666. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 25. Oktober 1835, wegen Abs 

löfung der Hülfsbdienfte. 

Mr. 1667. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 26. Oftober 1835, wegen ber 
fändifchen Rechte der Städte Alt⸗Landsberg, Lebus, Bukow, Müllreſe und Goritz. 

Nr. 1668. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 26. Oktober 1835, betreffend die 
Beftimmung, daß die mir Altmärfifchen Städten zu einer Kollektivftimme 
vereinigten Städte ber —2* aus ihrer Mitte einen befonbgen Abgeorbnes 
ten oder Stellvertreter für den KommunalsYandtag der Kurmark in veln yuus 
zu wählen haben, daß der Abgeorbuste oder Stellvertreter aus einer Altmars 
fifchen Stade" gewaͤhlt iſt. | £ 

Nr. 1669. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 1. November 1835, megen bee 

Juſtizraths⸗Titels. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche. den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 16. November 1835. 
Höferer Anordnung zufolge wird hierdurch zur ollgemeinen Kenntniß gebraht, Nr. 189. 


daß die Einrichtung, wonad die in die dieſfeitigen · Staaten über Das Koͤnigl. —— 
——— Fiſcherwall eingehenden Ertrapoften erſt in Granſee rebibirt muss 53 
den, aufgehoben iſt, und daß bie Reviſion dieſer Ertrapoften in Zukunft in Fiſcher⸗ a 8 
wali beim dortigen Konigl. Neben+Zollamte bewirkt werben wird. ea A 

Königl. Regierung. Nebeu: Zoü⸗ 


anıte, 


Abthellung⸗ für die Verwoltung der indirekten Steuern. IV. 751, 
ee Tg 54 November, 
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Potsdam, den 24. November 1835. 

















Mr. 190. Da in dem Dorfe Wernis, Oſthavellaͤndiſchen Kreifes, unter dem Rindvich 
Bungenfende bie Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo wird diefer Ort bis auf Weiteres für Rinds 
ernig, vich und Nauchfutter gefperrt, und muß das aus Rathenow und ber Umgegend 
R: a nad Berlin und Porsdam zu treibende Rindvieh um das Dorf Wernig herum 
sender . geführt werden. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Nr. 191. Ueberfidt 
Haupt⸗ Durch⸗ der Haupt» Martini Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe vom Roggen, der Gerſte, vom 
nee Hafer, Heu und Stroh im hieſigen Regierungsbezirf für das Jahr 1835, 
— 19 behufs der Berechnung der Verguͤtungsbetraͤge für bie an durchmarfchirende 
Se Truppen zu verabreichende Fourage. 
Namen Nie $ it ' et 
a — — Die Martini⸗Durchſchnitts-Marktpreiſe betragen 
Pi nad) welchen pro 
= Ber die Martini: = Fr — 
2 Durchſchnitts- Scheffel | Scheffel | Scheffel Zentner Schock 
Kreiſe. a Roggen] Gerfte | Hafer. Heu, Stroh, 
= rechnet worden. Tag Sar. Pf. Thl. Sar. Pf. Thl Sar. Pf. Thl Sar. Pf. Thl Ser. 
1 Rieder- Barnim Bein 2:54: 1 N — 28 —I— 22.11 ‚A—|—1 5[| 3| 3 
2 Ober: Barıim........ | Wrießen. .... 1) 1111) — 21) 99-118 —1—|— 1-1] -1— 
3] Teltem-&torfow.. .... Berlin ......| 1] 5) 71—128/—1- 122111] 1)—|—| 5| 3] 3 
& n I Pesssuhrichenl 1) 1) 11—125| 4 — aılıı — EB 
5 Süterbogks Luckenwalde .|Süterboge .. .I—129| 5[—125/—1—122| sSI_|—|_[ 71 5!_ 
6, Dit, Havelland —— Spandau ...| 1]. 5 —[—128| 2 — W 
7\2ejt- Havelland EN Brandenburg. 1—) 4|—|24| 9)—|20| 8|—|23| 9] 3|22) 6 
8 Ruppin. — Meu-Ruppin. 11—| 6|—124| 8 — 18! 6] — 20/—1| 51 51_ 
91 Of Priegniß un... Wittſteck ... -28 2]— 25) 2]-|15| 7]-117)—| 5] 5lıo 
10 Weſt⸗Priegnitz ER Perleberg . .. 98 —I_lo7| 3]_!oı 7l—1o5i I za 
311 1 Premilöw...usu ne Prenzlow ...] 1] 5| 7I—|27| 9 _I19 61— 15: 
12 Templin ea Templin.s... 1 8 9I—127| 6|— * —|14/—I 4115| 
13 Angermünde ......... Schwedt....I ıl 1111 —|26| 3] —|1s! —I I esse 
14, Stadt Porsdam ...... Porsdam....| 1 4 6I—|28: 21 — 23] 9I—123/—| 4122) _ 


| 


— ——— 
Summa [15| 8] 4[12] 8] 2| 9j17] 6] 7] ?| 955/21/10 
Durchſchnitt 1] 2) 9)—|26) 4|—|20] 6I—|21| 9] 5] 2]— 
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Potsdam, den 22, November. 1835. 
Nach ber vorfeitigen Ueberficht betragen die bisejäßrigen Durdfchnitts » Mars 
tini⸗Marktpreiſe im hiefigen Regierungsbezirk: 


für den Scheffel Roggen ................. 1 The 2 Sgr. 9 Pf., 
+ , er BRENNER 26 4- 
A ⸗ Hafer ...... ....... — 20 + 6 + 
» 0 Bentmee Heu —P.................. — +, 21 + 94 


L das Schock Seregg. 5 2 ⸗ — 5— 


wonach die Verguͤtung fuͤr die an durchmarſchirende Truppen zu liefernden Fourage 


nad) dem Edikte vom 30. Oktober 1810 in dem Zeitraume vom 1. Januar bis 
legten — 1836 zu berechnen iſt. 
König. Regierung. Abthellung des Mnerw. 





Potsdam, den 22. November 1835. 
Mach der, auf den beiden folgenden Seiten abgedruckten Ueberſicht betraͤgt ber 
ermittelte Durchfchnitt ber MartinisMarktpreife des Roggens, wonach die Verguͤ⸗ 
tung ber Getreiderenten in baarem Gelbe zu berechnen ift, für das Jahr 1835 in 
‚nachbenannten Kreifen und in ben für felbige beftimmten Marftplägen bes hieſigen 
Regierurgsbegirks: 
Kreis Niebers Barnim. cnuuon. Stadt Berlin........ 1 — — Sar. 11 Pf. 


⸗Ober⸗Barnim. ........ ⸗Wrietzen ...... 1 7 
⸗Teltow⸗ Storkow ....... ⸗Berlin.. .1⸗ 1. ‚-1, 
⸗Zauch⸗Belzig .......... ⸗ Potsdam .. — 1, 10, 6%, 
s  ZüterbogksLudenwalde.. +» Büterbogf..... I » 6 + Pur 
s Dfts Havelland ........ #6 Porsdam...... 1,10, 6, 
s MWefts Havelland „une. 9 Brandenburg... 1 s 9 ı — 4 
Ruppin ee. .. . . . . ... ⸗Meu⸗Ruppin. 6 s» 84 
⸗Oſt ⸗Priegnitz...... nr Witflod..... 1, As 34 
„Weſt-⸗-Priegnitz ..... .. 9 Derleberg .... 1 + 4: 10, 
Prenzlow un... nee 9 Prenlow....1l » 6 10 
s Templin ouunsennrennee ’ Templin . ..... 1 —⸗ 8 ⸗ 3 — 
Angermuͤnde ......... ⸗ Schwedt.. 3 ⸗ 7 ⸗ 9, 
Konig — Abtheilung des Innern 
“ 


Me. 192, 


ber @etr 
bes Menten 
in baarem 
Gelbe. 

I. 1449, 
November. 
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Ueberſicht der, mac) der Beftimmung ber Gemeinpeitstgeilungs-Ordnung vom 
des Roggens in den Marfeftädten bes hieſigen 





9* 


er Martinipreis des Roggens in den nachbenannten Kreifen und Städten des hiefigen 





im im im J im int im 
Nieder⸗ Ober⸗Teltow⸗. Zauch⸗gJuͤterbogk⸗J Oſt ⸗ Has 
Barnim- | Barnims | Etorfom: +2, u ändie 
[0 & fchen je "Schenk" " en deſchen chen 
Sn ben Jahren Kreife Kreiſe Kreiſe - $- - Sreife Kreife T Kreife 
zu zu zu — un br u 
Berlin. JWrietzen. Berlin, | Potsdam, Juͤterbogk.J Potsdam. 
Tbl Sar. Pf [THl.Sor. Pe. | THl.Sar. Pf | THl.Sar. Pf. ITbl. Sar. P.|Tbl.Sar. Mi, 


Laufende Nummer. 























ı| 1952 ılı210| ı| s|—] alı2lıol 1lı2| s] 1] 5I—1 ılı2] 8 
2 1523 —|27| 1]— 21) 9J— 127] 1) -125|—1—)25|—}-125/— 
3 1820 I-12| 5-70] -|22] 5|—l20) s|—ıs! o]—120] 8 
4 1625 |-120] 9|- 125) 9] 29] 0]- 125] 2]-120|-|—128] 2 

5 1826 1120| 3] 1116 | 2j20] 3] 211021] 2) Se 
6 1827 1115| s| 1113| 9| 118] s| 1lı8| 6] 1121/10] 1/18 

7 1828 ı'ız| 3] 116| ol ılız| 3] 1110| 6) 122] 6} ılı0' 6 
8 1829 —B———————— 

9 1830 1123| 5| iool 113! 5| 1121) 3) ılıa) ol ar) 3 
10 1832 [252] 126 3, 215/212) 4 1] 1120| 0] 2] al ı 
11 1532 11 9) 7.1] 2110| 1! 9| 7| 1) 9) 6] 1] zj1ı] 1] 9| 6 
12 1833 1 4u]ı ıl 3] ıl aiıl.ıl5l al ıl—tm 1 5,2 
13| 1834 1129| ı| s| sl 112] 9] 1.124] ılıol<| 1/12 4 
ul 255 [1573] an] als] 7| u) a 6-20 >| 1] a" 6 





Daven die beiden 

theuerſten und die 
beiden wohlfeilſten | J 

Sabre mit „-... 5:15| 1} 4125| 4] 5,15] 1|-5:+2.—| 5/11 F 5) — 

DT I —— 

blelben für 10 Sapre}13| * 112! 6,--[13]19) — [13j14, 1112] - 7113]j14 11] 
Durchfchnitt auf ein 

Sobr za, ılao'ı» | 6 


Er 


Summa ]19| 7] 41171 11 4 "| 7] 1118.25 11j17| 4, 7118,25 11 








| ılıolin]-2 10] c| te 6| ı ilio e| 
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7. Juni 1821 $$ 73 und 74 ausgemittelten Marlui Durchs, Dartiprefe 
Regierungsbezirk fir das Jahr 1835. 


—— iſt in den verfloſſenen 14 — folgender — arg jwarz 











Meile im, im im im im 
—. Ruppin-⸗ Oſt⸗ Prieg⸗ ef Prenzloros | Templins |Ungermüns: 
difchen ben nitzſchen | Priegnige |  fehen ſchen deſchen 
Kreiſe Kreiſe Kreiſe ſchen Kreiſe — Kraͤſe 
zu ꝓ»*u N Kreiſe zu zu 
Braͤden⸗ „eu I Mittjtock, zu Prenzlow. Templin. Schwedt. 

burg. Ruppin, Perleberg. 


IThl.Sar. Pf. Thl.Sar. dr. Thl. Sgr. Pf. Thl. Sar. PH. | Thl. Sar. Pf. 


21. 1 2) 1 18 1| 6| 6] 1) 8| 2 



















—25| sI-I23| ol—I22| 6] -|23| 2 al -25| 8 
— ios 5l-Iı0) 3l-Iıs| sl-Iı7| sl —Iaı 1120) 4 
—241101—126| 9] 23! 6]—I21| 3 ıl—| 2 
asian) 1115,—| 21161) 1112—) 1/1410 116) 5 
1116, 6| 1112| 6] 1] 61 6] au) a] 1] 5] 3 1110] 4 
1117| 3] 1113) 9] 113] 2] 1j16] 2] 1114) ı 1101 
12/6 ı 210 1 a 2lıl2l elıl 3l— 1 5 
1122| 6| 116 — ılıs) 5] 1119| al 112) 5 1118| 5 
1125| al 123 _ 8 2/— 1 
1 0) ıl ı 7 162 
1 2101 U — 142 
115! 4] 11) — 114 1 
J 1 1 
18, 2] 3116 25 10115 36 11}16 21 811713 








5| 2! 1] 4,22) —]| 4 14| 9] 414 4] 4j25| 5] 4,29] 5] 5 


|13/—] 1[12 610[11112| 2j11j16] 


| 1) ı 6| s| i 4) | N sofa] sho|..! el] 1 7 o| 











Me. 193, 
Martini» 
Marktpreife 
zur Berech⸗ 
nung bed 
Zinds und 
Pachtgetreis 
bed ber Dos 

manials 

Einfaffen, 
I. 1449, 
November, 
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Potsdam, den 22. November 1835. 
Nachſtehende Ueberficht von ben Martini s Durchfchnirts » Marfıpreifen des Wei 
jens, bes Roggens, ber Gerſte, des Hafers und der Erbfen in den Marfrftäbten de} 
hiefigen Regierungsbezirfs für das Jahr 1835, wird mit Bezug auf die im Amts 
blatt für 1828 Eeite 211 befindliche Berfügung vom 18. September 1828 jur 


Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
® 


® 
Ueberfidt - 
der Martini» Durchfchnitts » Marftpreife vom Weizen, Roggen, ber Gerfte, vom 
Hafer und dem Erbfen für das Jahr 1835 in den Staͤdten Berlin, Brandenburg, 
Dahme, Havelberg, Juͤterbogk, Meuftadts Eberswalde, Potsdam, Prenzlow, New 
Ruppin, Spandau, Storfow, Wittſtock und Zehdenick, behufs der Berechnung des 
Zins: und Pachtgetreides der Domanials Einfaflen. 





& he Die Mariini /Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe betragen 
x nr pro Scheffel 

e|. 

* Städte Bye Mesa] Gerfte. | Hafer. |griren 
| THl.Sgr. Pf. |THt.Sar. Pt.Thi. Sar. pf. Thi Sar. Pf. Lbl. Ser. Pf 
1Berlin ..... ser] 1116| 8] I 122/11] 1lız'ıı 
2 Brandenburg.......| 1] 7| 3] 1]—| 4j—|24| 9|—|20| 8| 1) 7| 6 
3 Dahme...... nenn] S 2128| 5I— 119] 9I—|18| 9] 127] 6 
4lBavelberg. ..,....... 1) 5] 6|—|27 11] —35l10f—|19/—| 1) 5) 3 
5|Qürerbogk, ........ 1'12)10/—|20 s|-125|-]-122) | i—— 
6 Meuftadts Eberswalde | 1115'— | 1] 5] 6|— 125 —I—120—| 1117| 6 
7 Potsbam......,....] 1112| 2] 1] A| 6I—I28| 2I—I23| 9] 1120i— 
8 Prenzlow ...... »...] 11 6| 6] 1| 5| 7I—127| 9I—I119] 6] 1| 9| 4 
HNeus-Ruppin.......] 11 8110| 1/—| 6I—|24| BI—I18| 6] 1) 7:10 
10 Spandau ..... ..111010 51 —1I— 1238| 7I—121] 6 ıl12l_ 
11/Storfow....... ,...4 1110 —T— 128] 91 —120| - I—I—1—1— | — 1 
12 Wittſtock ernennen. ı11l 5|—28| 2]—25| 2] —|15| 7] ılıo| 7 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 

Der Erbpächter Ernft Gottlieb Kopp zu Hohenfelde iſt zum Schiedsmann 
für den 18ten ländlichen Bezirf des Randower Kreifes erwählt und verpflichtet 
worben. Berlin, ben 29. Dftober 1835. König. Preuß. Kammergericht. 


Es wird Hierdurch befannt gemacht, daß zu Schiebemännern für die Stadt 
Berlin verpflichtet worden find: . 
1) Dee — Chriſtian Friedrich Philipp Rieſe fuͤr den Garnifonfichens 
ezirk; 
2) der Kaufmann Guſtav Hugo Brendel für den Poſtbezirk. 
| Derlin, den 9. November 1835. König. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Nachftehende ältere gefegliche Vorfchriften, die Straßen»Reinigung betreffend, 
“werden hiermit in Erinnerung gebracht. 

1) Seder Eigenthümer oder Verwalter eines Grundſtuͤcks in den bebauten Thei⸗ 
len der Stade ift verpflichtet, den vorliegenden Bürgerfteig, Ninnftein und Stra 
ßendamm, letzteren bis in die Mitte, längs der ganzen Breite des ganzen Grund» 
ftüds reinigen, ber Rinnftein infonders forgfältig ausfchippen und bei eintretendem 
ftarfem Froſte aufeifen, auc) das, was an Moder, Eis, Schnee und anderem 
Unrathe dabei zufammenzubringen ift, am Rande des Dammes, dicht am Rinns 
fteine, Behufs der Fortſchaffung auflegen zu laflen. 

2) Diefe Reinigung muß zweimal in der Woche, Mittwochs und Sonnabends, 
und zwar in der Periode vom 1. November bis letzten Februar von 7 bis 9 Uhr, 
und vom 1. März bis legten Oftober von 6 bis 8 Uhr Morgens gefihehen. Eine 
folche durchgängig gleichzeitige Ausführung des Gefchäfts ift unerläßlih, weil nur 
dadurch der erforderliche Abflug des Waflers bewirfe werben fann. 

3) Wo ber befonderen örtlichen Lage nad). die zweimalige wöchentliche Reinl⸗ 
gung für den Zweck ber nörhigen Reinhaltung nicht ausreicht, muß biefelbe öfter 
noch vorgenommen werden, und eben dies durchgängig gefchehen, wenn in Folge 





der Witterung ber Straßenmober vorübergehend in fonft ungewößnlihem Maafe 


ſich mehrt. Inſofern andere außerordentliche Leitungen noch erforderlich bleiben, 
um dem Ungangbarwerden ber Straßen in zureichender Bollftändigfeit vorzubeu⸗ 
gen, dürfen auch diefe nicht vernachläffige werden, und gehört es zu ſolchen nas 
mentlic) mit, daß jedesmal, wenn Schnee fällt, diefer überall ſogleich und bevor 
er feftgetreten werden kann, von den Bürgerfteigen in beren ganzen Ausdehnung 
forgfältig abgefeßrt, und nicht etwa auf die Damme geworfen, fondern am Rande 
legterer zu Haufen gebracht, und nad weiterer Vorfchrift des $ 4 ganz von ber 
Straße entfernt werde. 

4) Die bei ten refp. Reinigungsgefhäften zufammengebrachten Unteinigfeiten 
“aller Are, Eis und Schnee mit singefchloffen, find bie Eigenchümer und Berwals 


Mr. 65. 
Schleds⸗ 
mann. 


Ne. 66, 
Schieds⸗ 
maͤnner. 


Nr. 72. 
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ter der Grundſtuͤcke ſcibſt, und zwar jeber Zeit umausbleiblih mod im Laufe des 
es, von der Straße fortfchaffen zu laflen verpflichtet. 

5) Die Straße darf durch Herauswerfen von Schutt, Müll, Scherben u. f. w, 
oder durch Ausgießen von Unreinigkeiten aus den Fenftern nicht verunreinigt wen 
den. Dos Ausgießen von Echmußeimern im bie Rinnfteine, fo wie bas Aus 
fpülen berfelben an den-Sffentlihen Straßenbrunnen ift befonderer erhöhter Strafe 
umterworfen. e . 

6) Diejenigen Gewerbetreibenden, welche bei ihrem Gefchäfte viel Wafler ge⸗ 
brauchen, dürfen ſelches bei anhaltendem Frofte nicht In den ErraßenKinnftcin 
laufen laſſen, fondern müflen auf anderweire Weife deſſelben ſich entledigen. Wenn 
in Folge ber Nichtbeachtung diefer Vorſchrift, Eis in den Straßen und Atzugs 
fanälen ſich bilter, fo Haben die betreffenden Kontravenienten, aufer der ordent⸗ 
lihen Straffeſtſetzung gegen fih, auch die Anordnung fofortiger Wicderfortfchafr 
fung dieſes Eifes im Wege der Erefurion und auf ihre Koften zu gewärtigen. 

7) Bei Winterglätte muß jeder Hauswirth, fobald «8 tagt, und wenn das 
Beduͤrfniß es erfordert, wiederholt den Bürgerftelg längs des Grundſtuͤcks, zur 
Dermeidung des Ausgleitens der Paflfanten, mit Sand, Afche oder einem aͤhnli⸗ 
hen, dem Zwecke enefprechenden Material beftreuen laffen. Das eigene Intereſſe 
der Einwohner, in Ruͤckſicht auf Sicherheit, Gefundheit und Bequemlicjkeit, for 
dert die volljtändige Erfüllung ber obigen Borfchriften zu dringend, als daß die 
unterzeichnete Behörde fich nicht Der allgemeinften Bereinvilligkeir dazu mit Ben 
grauen verſichert halten follte. Aus gleichem Grunde muß aber auch die ftrengfte 
ruͤckſichtsloſe Rüge jeder Vernachlaͤſſigung bderfelben eintreten, und wirb folche de 
her jedesmal mit der feſtſtehenden, bei Wicderholungsfällen zu erhohenden Geld⸗ 
firafe von Einem Thaler unausbleiblih geahndet werden. Die Polizeibeamten 
find angewieſen, auf Die Befolgung vorfteßender Feftfegungen bei eigener Vertre— 
eng zu halten. Berlin, den 18. November 1835. Konigl. Polizei» Präfidium. 


Vermiſchte VMachrichten. 
Die Schiffsſchleuſe zu Brandenburg wird wegen nothwendiger Reparatur bew 
felben vom 1. Sanuar bis 1. Aprü f. 3. für die Schiffahrt gefperrt fein. 
Porsdam, den 11. Movember 1835. 
—Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das Könige. Minifterlum des Innern und der Polizei Hat -mictelft Erlafles 
som 29. Dfrober d. J., dem Bauernſohn Auguft Nige zu Schiaß, Zauch Berk 
zigſchen Kreifes, für die am 7. Juli d. 9. bewirkte Rettung zweier Perfonen aus 
Waſſersgefahr, die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs Medaille für 
kebensrettung perliehen. Potsdam, den 13. November 1835. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Hierbei zwel Eptrablätter,) 
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ü zum 40ſten Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 27. November 1835, 


Es wird hiermit zur Kenntniß des Publis - 


kums gebracht, daß der diesjaͤhrige hiefige Chriſt⸗ 
markt, wie gewoͤhnlich, am Freitage ber vollen 
Woche vor Meibnachten, 
anı 18. Dezember d. 5, 
abgehalten werben wird, 
Bruͤck, den 14. November 1835. 
Der Magiftrat. 


Nothwendiger Verkanf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin, 

Das in der Ulermark, im Angermünbefchen 
Kreife, im Bezirke ded Juſtizamts Grimnitz 
belegene Erbzinsgut Schmelze und bad ebens 
daſeibſt belegene Erbpachtsvorwerk Mellin, zus 
fammen abgefchägt auf 26,629 Thlr. 18 Sgr. 
64 Pf., laut der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, follen 

am 10 Februar 1836, 
Vormittags 41 Ubr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaftirt werben, 


Motbwendiger WMerkauf. 
Kammergericht zu Berlin, 


Dad zu Etreganz im Teltow = Siorkowſchen 


Kreife belegene Grundftüd Borne, abgeſchaͤtzt 
auf 1169 Thlr. 29 Sgr., zufolge ber, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in. der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 3. Februar 1836, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 


fee ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Berlin, den 2, Mai 1835. 
Das Goamdſtuck des Schlächtermeifterd Eichs 
Ler im der Oprotheenftraße Nr. 32, abgeſchaͤtzt 
auf 6761 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf., fol 
am 9. Februar 1836, 





Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs - 


baftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Negiftratur einzufehen, 





Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 23. Mai 1835, 
Das Grundſtuͤck des Gaſtwirths und vors 
maligen Lohgerberd Umberg, bierfelbit in der 
Linienftraße Nr. 19 belegen, und gerichtlich taxirt 
zu 8183 Thlr. 5 Egr. 10 Pf., foll 
am 16. Februar 1836, 


. Vormiltags um 41 Uhr, an gewöhnlicher Ge= 


richtsſtelle Sffentlich verkauft werben, Taxe und 
Hypothekenſchein innen täglich in ber Regis 
firatur eingefchen werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Land und Stabfgericht zu Zehdenick, den 
30, Mai 1835. 

Folgende, ber verehel. Aderbürger Funk, 
Wilhelmine Charlotte geb. Krauthoff, gehds 
rige Grunbftüde, ale: ⸗ J 

4) das hierſelbſt in ber Herrenſtraße belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 119 vers 
zeichnete Erbhaus nebft Zubehdr, abges 
[hätt auf 948 Thlr. 15 Sgr., 

2) daß hierfelbft in der Hirtenftraße belegene, 
dust Suyprtlsktenbude Dh 2 Ne 00 uam 
zeichnete Budenhaus nebft Zubehör, abges 
{hätt auf 733 Thlr., 

3) die bierfelbt vor dem Berliner Thore uns 
weit des Magazins Plaged belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. III Nr. 18 verzeich« 
nete Scheune, nebft dahinter — 
Garten, abgeſthaͤtzt auf 516 Thlr. 16 Sgr. 


62 Pf., A 

4) die Hierfetoft vor bem Berliner Thore am 
Roſenplatze belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. II Nr. 65 verzeichnete Scheune, 
abgefchätt auf 264 Thlr., 

5) der bierfelbft am Hauswall belegene, im 
Hypothefenbuche Vol, V Nr. 1 verzeichnes 
te Garten nebft darin befinblihem Kaufe, 
abgefbäßt/auf 349 Thlr. 14 Gyr. 3 Pfr, 

6) ber hierfeldft am Steindammfchen Wege bes 
legene Garten, abgefchägt .auf 76 Thlr, 
21 Ser, 63 Pf, a 
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T) der auf ber biefigen Feldmark belegene, 

im Hypothekenbuche Vol. IV Nr. 114 vers 

ichnete Ackerplan, abgeſchaͤtzt auf 5706 

bir. 23 Sgr. 14 Pf., welcher letztere auch 

in einzelnen Parzellen, beren 14 zu biefem 
Behufe vermeffen, und wie folgt: 

Darzelle Nr. 1, auf * Thlr. 15 Sgr., 

— —— — 3 


E a 2, — 

⸗— 0. 3,03) = — 2, 
⸗4, ⸗ù 524⸗— ⸗ 

2 » 5,342 =» — 5 ’ 

— »: 6,:42 = — ss, 

a . 7, s 472 ss — ., 
ss 8,495 =: 2 s,6%, 
=» » 9, =:495 =» 2. =6>=, 
⸗ s 10, s 495 = 2 = 6», 
»  .» 41, 5 ss 2 = 6: 


= 4 
abgefchäßt find, zum Verkaufe aus eboten 
ird 


wird, 
3) die fräber zw dem in der Berliner Straße 
hierſelbſt bilegenen, int Hypothekenbuche 
Vol. I Nr. 6 verzeichneten Erbhaufe ges 
börige Kaferne, abgefchäßt auf 74 Thlr, 
zufolge det, nebit Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in der Regiftratur einzufebenden Tare, 
follen am 13. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. Zugleich werben die Ers 
ben bes Juſtizraths Shedgel, fo wie alle ums 
rarendenren AuTgeDorem, ſich dei 
Vermeidung ver Präklufion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden, 
Nothwendiger Verfauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9, Juni 1835, 
Das in der alten Schönhaufer Straße Nr. 
40 belegene Wohnhaus des Bädermeifterd Ju⸗ 
nad, tarirt zu 5060 Thlr, 3 Ser. 6 Pf, foll 
am 12, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baſtirt werben. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen find in der Regiſiratur einzufehen, 


Nothwendiger Berfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 8, use 1835, 
Das zwiſchen dem Halleſchen und Cottbuſ⸗ 
er Thore bilegene Grundſtuͤck des Mauerpos 
8 Ferdinand: Heinrich Säger, eingetragen 
Im venen Hypothelenbuche von: den Umgebun⸗ 


gen Vol, 14 Nr, 941, und taxirt zu 16,499 

Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., fol Schuldenhalber 
am 3. Mai 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 

baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 

in der Regiſtratur einzufehen. 

Der dem Aufenthalte nad) unbefannte Eis 
genthümer, Mauerpolier Ferdinand Heinrich 
Säger, wird zu biefem Termine hierdurch df- 
fentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 8. Auguft 1835, 
Das zwiſchen bem Hallefchen und Cottbuſ⸗ 
fer Thore belegene Grundſtuͤck des Mauerpos 
lierd Ferdinand Helnrid Saͤger, eingetragen 
im neuen Hypothefenbuche von ben Umgebum 
en Vol, 14 Nr, 942, und farirt zu 4581 
bir, 23 Egr. I Pf, fol Schuldenhalber 
am 3. Mai 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der G:richtäftelle fubs 
haftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
In der Regifiratur einzufehen. 

Der dent Aufenthalte nach unbekannie Ei: 
nfblimer, Mauerpolier Ferdinand Heinrich 
äger, wird zu biefem Termine hierburd) dr 

fentlich vorgeladen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Spandow, den 13. Auguft 1835. 
Das ven Kaufınann Yohann Dietrich Wils 

helm Brennede gehörige, in der Potsdamer 
Straße sub Nr. 18 belegene, und im Hypo ⸗ 
thekenbuche Vol. I Fol. 166 verzeichnete Grund⸗ 
ft, abgefchägt auf 11,665 Thlr, 49 Sgr. 2 
Df., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein im der 
Megiftratur einzufehenden Taxe, folf 
— * = März 1836, 

orm 1 r, an orbentlicher Gericht: 
fielle fubhaftirt werden. “ ’ 


Nothmwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 1. September 1835. 

Das in der Bergſtraße Nr47 belegeie 
Grundfiik des Mebermciltere Böhm, tarirt 
zu 4105 Thlr. 5 Sgr., foll 

am 29, Januar 1836, 

Vormittags 14 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Zare und Hypothekenfchein find 
in der Regiſtratur einzufehen, 





Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 29. Auguſt 1835, 

Das an dem, nach dem Wollankfchen 
Weinberge führenden Wege rechts belegene 
Grundſtuͤck des Webermeifterd Böhm, taxirt 
zu 4085 Thlr. 25 Sgr., ſoll 

am 29. Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Tore und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 31. Auguſt 1836. 
Das in der Heinen Hamburger Straße 
Nr. 15 bilegene Grundflüd des Viktual enhaͤnd⸗ 
iers Heffe, tarirt zu 2977 Thlr. 20 Ser. 6 


Der fl um 26, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubs 
baflirt werden. Taxe und Hnpothefenfchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


Das in Nowaweſß, Lind: nftrafe Nr. 28, 
belegene, in unferm Hypothelenbuche ber Koloz 
nie Nowaweß Vol. I Nr. 28 verzeichnete, auf 
795 Thlr. 40 Sgr. abgefhägte, zum Nachlaß 
ded Webermeifterd Wenzel gehörige Grundſtück 
nebft Zubehör, foll im Wege der nothwendigen 
Subhaftation verfauft werden, und iſt hierzu 
ein Bietungstermin auf 

ben 7. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Körner im Etadtgericht, Lindenftraße Nr. 54, 
anberaumt. Der Hypothekenſchein, die Taxe 
und bie befondern Kaufbedingungen find in uns 
jerer Regifiratur einzuſehen. 
i Potsdam, ben 1. September 1335. 
Königl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Zander und Stadtgericht zw Luckenwalde, 
den 12. September 1835. 

Das zu Vechhle belegene, den Buͤdner 
Haafe ſchen Eheleuten zugehörige Buͤdnerhaus, 
zufolge der, nebſt Hypothelenſchein und Bediu⸗ 
gungen in ber Regiſtratur —— Taxe, 
auf 110 Thlr. 27 Sge. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 

amı 4. Januar 1836, 
Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts- 
ftelle fubHaflirt werden, * 
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Notbwenbiger Verlauf. 
Land⸗ und Etadfgericht zu Wriezen a. d. O. 

Daß dem Pe Gärtner zugebdrige, - 
bierfelbft beleaene Wehnbaus Nr. 23, abge 
ſchoͤzt auf 939 Tblr. 15 Sgr., zufolge ber, 
nebft Hypoth⸗kenſchein und Bedingungen in ber 
Regifiratur einzufihenden Zare, foll 

am 12, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtille ſubhaſtirt werben, 

Der feinem Wüfentbalte nach unbekannte 
Beſitzer Kaufmann Gärtner wird hierzu dfe 
fentlich vorgelaben, 

Wriezen a, d. D., ben 12, September 1835. 


Notbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Biefenthal zu Neuftabt: Eberds 
walde, den 15. September 1835, 

Der zum Nachlaß bed Rentier Schulze 
gehörige Theil des Kapitel-Landes bei Biefens 
thal, abgeihägt auf 253 Thlr. 21 gr. 8 Pf., 
zufolge der, in der Reg ſtratur einzufehenben 


Zare, fell am 13. Janıar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, in Bieſenthal fubhaftirt 
„werden. AUlfe unbefannte Realprätendenten wers 
ben aufgefordert, in dieſem Termine ihre Ans 
forüiche bei Vermeidung der Praͤkluſion anzus 
meiden, —— — 
Nothwendiger Verkauf. 
Herzogl. Anhalt- Di ſſauiſches Amtsgericht zu 
Milow. Rathenow, den 17. September 1835, 
Das zu Premnig sub Nr. 18 belegene, 
ol. 73 Nr. 36 eingetragene Chriftian Friedrich 
chall eſche Buͤdnerhaus, abgeſchaͤtzt auf 150 
Thir., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 18, Januar 1836, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichteftube zu 
Milow fubhaftirt werden, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Kleift von Bornflebtihes Gericht zu Hohen⸗ 
nıuen. Rathenow, den 45. September 1835, 
Die zu Semlin sub Nr. 17 belegene, Nr. 

10 Fol. 55 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Grundſitzerſtelle des Arbeitsmanns Joach. Fries 
deich Hoppe, nebſt Zubehdr, abgeſchaͤtzt auf 
476 Thlr., zufolge Br He Hypothekenſchein 

s 
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in ber Regiflratur einzufehenden Taxe, foll 

am 11. Januar 1836, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Hohennauen fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verfauf. 

Stabfgericht zu Berlin, ben 19. Sept. 1835. 

Das hinter dem Magiſtrats-Vorwerk Trep⸗ 
tow rechter Hand nad) ber Heide belegene Grunds 
fick des Rentiers Wenderoth, tarirt zu 7074 
Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., ſoll 

am 3. Juni 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub— 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Freienwalde a, d. O. 

Das hierfelbit in der Meinen Gräuftraße 
sub Nr. 48 belegene, dem Schldſſermeiſter 
Mafluthe gebörige Wohn⸗ und Bürgerhaus nebſt 
Pertinenzien, abgeihägt auf 912 Thlr. 8 Egr. 
6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothefenfchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Taxe, fol am 4, Januar 1836, 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubbaftirt werben, 

Freienwalde a. d. O., den 19, Eept. 1835, 
Königl, Preuß. Land» und Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 

Rand» und Stadtgericht zu Wriezen a, d. D, 

Dag zum Nachlaß ded Gerichtedienerd Knoll 
gehdrige MWohnbaus Mr. 352, A zu Wriezen 
a. d. D., abgefhägt auf 413 Thir. 28 Sgr. 
A Pf., zufolge ber, nebſt Hypothelenfchein und 
Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, fol 

am 10. Februar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ftelle fubbaflirt werden, 

MWriezen a. d. D., ben 19. Sept. 1835, 


Notbwendiger Verlauf, 
Patrimonialgeriht über Scharfenbräd, 
Trebbin, den 23. September 1835, 

Die Schroͤderſche Waffermüble nebft Vers 
finenzien zu Scharfenbrlidt, abgeſchaͤtzt auf 10922 
Zhlr, 20 Sgr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 





fchein und Bebingungen in ber Regiftratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 

am 2. April 1836, 
Vormittags 10 Uhr, zu Scharfenbrück verkauft 
werden. — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Dad Patrimonialgericht über Dahlwitz. 

Das Keſſaͤthengut des Martin Schmaͤcke 
zu Dahlwig, abaefchätst auf 3121 Thlr. 22 Sgr., 
zufolge der, nebſt Hypotbefenfchein in der Re— 
giftratur einzujehenden Taxe, foll 

am 5, Januar 1836, 

Vormittagd 11 Uhr, zu Dahhwitz fubhaflirt 
werben, * 


Freiwilliger Verlauf. 

Lands und Stadtgericht zu Dahme, 

Die den Thiniusſchen Erben zugehörige, 
auf Luckauer Mark hierfelbft belegene, aus meh⸗ 
reren Stüden beſtehende Viertelhufe Acker, abs 
gefhätt auf 400 Thlr., und eine andere, auf 
Heiner Mark bierfelbft belegene Viertelhufe Al⸗ 
fer, abgeichäßt auf 450 Thlr., zufolge der, 
nebjt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

ben 19. Dezember 1835, 

Vormittags 11 Uhr, ar biefiger Gerichtäftelle 
fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Havelberg. 

Dir Kaͤthnerhof und die Bockwindmuͤhle 
nebft Zubehör, zu Echönermarf sub Mr. 14 
belegen, und im Hypothekenbuche Pag. 129 5eq. 
verzeichnet, dem Käthner Hand Idach. Schmal 
zu Schoͤnermark gehörig gewefen, und den Muͤh⸗ 
lenmeifter Chriftian Krauſe zu Schönermarl 
abjubicırt, abgefhägt auf 2692 Thlr. 21 Ser. 
3 Mr zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
ber Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

om 2, Sjanuar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle rejubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Land» und Etadtgericht zu Luckenwalde, 
“= rk 1835. ® ae 
a8 bierfelbft ir der großen Meinbergäftr 
Nr, 3 belegene, dem Viltualienhaͤndler Karl 


Weiſt zugehörige Wohnhaus, zufolge ber, nebft 
Knpothelenfchein und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufebenden Tare auf 612 Thlr, 26 
Sgr. 23 Pf. abgeſchaͤtzt, foll 

am 10, Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, am orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verfauf. 
Lands und Startgericht zu Luckenwalde, 
ben 5. September 1835. 

Das zu Stadt Zinna belegene, bem Webers 
meifter Wilhelm Kühne zugehörige halbe Wes 
berhaus, zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
ben Taxe auf 553 Thlr. 3 Sgr. abgeichäßt, 

fol den 3, Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verlauf. 
Land» und Etadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 9, September 1835, 

Das hierfelbft in der Fleinen Weinbergs⸗ 
ftraße belegene, dem Händler Ehriftian Neus 
haus zugehörige Wohnbau, zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
Team einzufehenden Taxe auf 612 Thlr, 

2 Sgr. 2 Pf. abgefchägt, foll 
am 6. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichtö- 
ftelle fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Spandau, den 47, Eeps 
tember 1835. 

Dad zum Nachlaß des Echiffbauerd Lefs 
fing gebdrige, in Spandau, Peterfilienminkel 
sub Nr. 3 belegene-Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
176 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in ber Negiflratur einzufes 
- benden Zare, fol : 

am 28. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 
Suffizamt Biefenthal zu Neuftadt: Eberämalbe, 

Der zu Schöpfurth belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche Nr, 5 aufgeführte, auf 430 Thlr, ges 


wuͤrdigte, den Wilkeſchen Minorennen zuge⸗ 
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hoͤrige Bauerhof, ſoll 

- den 13. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, zu Amt Bieſenthal vers 
fauft werden. Die Zare und ber neucfte Hys 
pothefenfchein find in unſerer Regiftratur bier 
einzufehen, — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Septemb. 1835, 
Das in der Rronengaffe Nr. 5 belegene 
Grundftüc des Golvarbeiterd Schier, tarirt 
zu 2425 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., foll 
am 19. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerchtsſtelle ſub⸗ 
baflirt werden. Zare und Hypotbefenfchein find 
in der Regiftratur einzufeben, Der dem Aufs 
enthalte nach unbekannte Kaufmann Heinrich 
Auguft Ferdinand Papprig, ald eingetrages 
ner Gläubiger, wird hierdurch dffentlich vorge 
laden, — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 19. Septemb. 1835, 

Das ouf dem Berliner Wurfibofe Nr. 6 
belegene Grundſiuck des verftorbenen Schuh⸗ 
machermeiſters Benfeler, tarirt zu 1678 Thlr. 
13 Sgr. 9 Pf., fol 

am 23. Februar 1836, 

Vormittags 14 Ubr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Zare und Hppothefenfchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen. 
Nothwendiger Verfauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19, Septemb. 1835, 

Das auf dem Berliner Wurftbofe Nr, 5 
belegene Grundfili® der verfiorbenen Ehefrau 
des Echubmacherd Benfeler, tarirt zu 3051 
Thlr, 7 Sgr. 9 Pf., foll 

am 23. Februar 1836, 

Vormittags 141 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baflirt werden, Zare und Hypothekenfchein find 
in der Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtlzamt Bieſenthal zu Neuftabt s Eberds 
walde, den 22. September 1835, 
Die Grundftüde des Erbpaͤchters Schmidt 
zu Klobbide, als; 
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4) die Buͤbnerſtelle, geſchaͤtzt auf 926 Thlr. 


5 Egr., 
2) ber Erbpacht » Pfarr» Ader, geſchaͤtzt auf 

3 Thlr. 4 Spar. 7 Pf., 

folen am 22. Januar k. J., 

Vormittags 10 Uhr, und zwar nach Verlans 
gen der Intereſſenten, in Klobbicke an Ort und 
Etille fubbaflirt werden. Die Taxe beider 
Grundfiüde und der neuefte Hypothekenſchein 
des Pfarr: Uderd liegen täglıdy zur Einſicht in 
der Gerichtäregiftratur bereit, 

Da das Hypothekenweſen ber Büdnerſtelle 
noch nicht regulutt ift, fo merden zugleich alle 
Reslprätendenten aufgefordert, ibre Anſpruüche 
an tiefelbe im jenem Termine bei Vermeidung 
der Präkflufion anzumelden. 


Motbmendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Berlin, ben 26. Gepf. 1835. 
Das in der Linienſtraße Nr. 82 belegene 
Grundfitit des Tifchlermeilterd Friedrich Sa⸗ 
muel Görliß, tarirt zu 15,385 Thlt. 2 Sgr. 


Per ſoll am 3. Juni 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baftirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Der Eigenthls 
mer, deſſen Aufenthaltsort ungewiß iſt, wirb 
hierzu öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 3. Oktober 1835, 

Das in der Potsdamer Strafe Nr, 40 bes 
legene Mechanikus Hammerfde Grundftüd, 
tarirt zu 27,743 Thlr. 10 Ser. 4 Pf., foll 

am 7. uni 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubs 
baftirt werden. Taxe und Hupotbefenfchein find 
In der Regiftratur einzufchen. Die Erben bed 
Fabrikanten Kurl Friedrih Binder, dem Uufs 
enthalte nach unbekannt, werden hierdurch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Juſtijamt zu Spandau, den 3. Oktober 1835, 
Das zu Vicheledorf belegene, dem Fiſcher 
Johaun Ehriftopb Weiße gehdrige Fifchergut, 
abaefhäst auf 1100 Thir., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Brdingungen in der Mes 
giftratur einzufehenden. Tore, foU 
anı 29, Zanuar 1856, 


Vorniittags 14 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fleile jubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lande und Etadtgericht zu Havelberg. 

Das Haus nebſt Zubebör zu Köperberg 
sub Wr, 33 belegen, im Hypothekeubuche von 
Köperberg Vol. 1 Pag. 435 verzeichnet, zum 
Nachlaſſe des Maurergefellen und Eigentkümers 
Joachim Daniel Voigtländer daſeldſt gehb⸗ 
rig, abgeſchaͤtzt auf 797 Thlr., zufolge der, 
nebit Hypothekenſchein in der Regiſtratur eins 
äufehend:n Tare, ſoll i 

am 30. Zınuar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ftele ſubhaſtict werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Etadtgericht zu Havelberg. 

Das ber Wittwe Kuͤſel, Eva Maria ges 
bornen Leimig zuſtehende Miteigenthum des, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein im der Mes 
giftratur einzufcehenden Taxe, auf 957 Thir. 
2 Egr. 2 Pf. abgeihäßten, in der Fifcherftraße 
zu Havelberg sub Nr. 214 gelegenen, im Hy⸗ 
pothefenbucye Mr. 158 Vol, Ul Pag. 325 seq. 
verzeichneten Hauſes nebſt Zubehör, fol 

am 3. Februar 1836, 

Vormittags 11. Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ftclle (ubbafiirt werben, 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Gläus 
b’ger, Bauer Winterfeld aus Blüthen, oder 
beffen Erben, werben hierzu öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Haupfmann v. d. Hagenfche Gerichte zu Stöln. 
Folgende, zum Nachlaß des Kietzer Kofk 
then und Fouragebändlers Johann Chriſtoph 

‚Keideprien gehörige Grundſtücke: 

1) das zu Kieg bei Rhinow belegene Koſſt⸗ 
thengut, abgefchätt, ohne die zu 1000 Thlr. 
bei der Feueriezietät -verficherte Gebäude, 
zu 1029 Thlr. 23 Sar. 9 Pf., 

2) die Erbpachtwieſe, ber Herrenberg genamnt, 
abgeſchaͤtzt zu 618 Thlr. 22 Egr. 6 Vi, 

folen am 29. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Stoͤlln fubhaftirt werden. Tare und Verkaufs 
bedingungen find in ber Regiſtratur einzufehen. 


Alle unbekannte Realprätenbenten werben 
aufgefordert, fich, bei Vermridung der Präflus 
fion, fpäteftend in diefem Termine zu meiden, 

Rathenow, ben 6, Dftober 1835, 


ee — ——— 
aupimann ven der Hagenſche Berichte 
über Sıölin. ° 

Dad auf ber Müblenburg bei Rhinow Bes 
legene, zum Nachlaß des Bübners Gottfried 
Baͤlkow gehörige Haus mit Garten und Weis 
berecbt, abgeſchaͤtzt auf 274 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge ber, nebft Beringungen in, der Megis 
firatur einzufehenden Zare, foll 

am 29. Sanuar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Stdlln fubhaftirt werden, Alle unbekannte Neals 
prätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vers 
meidung der Präflufion, fpäteftend in biefem 
Termine zu melden, 

Rathenow, den 7. Dftober 1835, 


Freiwilliger Verlauf 
Etadtgericht zu Wuſterhauſen an der Doffe, 
Das allhier in der Schiffahrteftraße bele⸗ 
gene, zum Nachlaß des Schuhmachermeiſters 
Johann Joachim Friedrich Paufc gehörige 
Wohnhaus mit Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 57 
Thlr. 24 Sgr. 74 Pf., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein in der Regıfleatur einzufehenden 
Taxe, fol: 
am 15. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaflirt werben. 
Wuſterhauſen a. d. D., ben 8, Dftober 1835, 
Königl. Preuß, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 9. Dftober 1835. . 

Dad aus Gebäuden ,. Gärten. Miefen, 
Grundweide und Acer in einer Planabtheilung 
beſtehende Schulgengut der verchelichten Ploͤſe, 
Charlotte Emilie Amalle’geb, Grande, in ber 
Gemeinde Derwig, Vol. 4 Pag: 1 Nr. 1 des 
Hypothekenbuchs, abgefbätt auf 4507 Tblr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiftratur einzufchenden Taxe, 

fol am 6. Februar 1836, 
Vormittags 41 Uhr, vor bem Herrn Juſtizrath, 
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Schulze am ordentlüher Gerichtöftelle ſubha⸗ 
flirt werdem 


Nothwendiger Verkauf, 

Königl. Stadtgericht zu. Nuuen, den 12, Ofe 
tober 1835. . 

Die dem bierfelbft verfiorbenen Doktor med). 
Hülsmann gehdrigen Grundftäde: 

a) bie im Neufammerfchen Felde sub Nr. 10 
belegene, auf 54 Thlr. 19 Ser. 7 Pf. abe 
geſchaͤtzte Woord, 

b). das im Neukammerſchen Felde sub Nr, 96 
belegene, auf 41 Thlr. 15: Sgr. 10: Pf. 
abgeſchaͤtzte Ende Land, 

zufolge der, nebſt neueften Hypothekenſcheinen 
in unferer Regiftratur einzufehenden Zaren, follen 

am 4. Februar f, J., 
Vormittags 11 Uhr, in unſerm Gerichtäzims 
mer fubhaftirt werden. 

Zugleidy werden bie unbefannten Erben bei 
Befigerd, Doktors Hülsmann, zu dieſem 
Termine mit vorgeladen. 

Nothwendiger Verkauf: 

Lands und Stadtgericht zu Zehdenick, den 
15, Oktober 1835. 

Das dem Schiffer Joachim Ludwig Roͤn⸗ 
nebeck gehbrige, im Dorfe Camp belegene 
Halb bauergrundſtlick, nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 575 Thlr. 16 Sgr. 24 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen eine 
zufehenden Taxe, foll 

am 23. Januar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf 
Stadtgericht zu Straßburg i. d. U., den 

16. Oktober 1835, 

Das zum Nachlaß des Bürgers Schwe⸗ 
enheuer gehörige, hier belegene Koloniſtenhaus 
r. 462 und Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 145 Thlr 

23 Sgr. 6 Pf, foll Erbtheilungshalber 

am 26, Januar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt an ordentlicher 

Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Bedin⸗ 

gungen. werden im Termine feftgelegt werben; 

Hypothekenſchein und Taxe aber find in unſe⸗ 

rer Regiftratur einzufehen. 
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haftirt werben, Tare und Hypothekenſchein finb 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verlauf, 
Stabtgeriht zu Berlin, den 8. Dltober 1835, 
Das im ber, Münzftraße, Nr. 20 belegene 
Phil ippſonſche Grundſtuck, tarirt zu 55,884 
Thir. 11 Gar, 6 Pf., fol 
am 1. Zuli 1836, 
Vormittagd 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 


baftirt werben. Tore und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 10, Dftober 1835, 
Dos in ber Heiligengeififirafe Nr. 22 bes 
legene Grunbftüd ber, feparirten Eichbaum, 
torirt zu 5478 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., fol 
am 44, uni 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hppotbetenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen, Die dem Aufents 
balte nach unbefannte vermwittwete Prediger 
Wagner, Sophie geb. Schinkel, wird hier 
durch Öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verlauf, 

Stabtgericht zu Ayrig, den 14. Ditober 1835, 

Das Bürgerhaus nebft Zubehör des Nagels 
ſchmidts Reinbold hierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 
470 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehens 
den Kare, fol \ 

am 25, Februar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerlchts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Etadigericht zu Kyritz, den 31. Oktober 1835, 
Dad Weſtphaͤliſche Viertel ‚des Stellmas 
chers Krüger, Bol. IX Nr. 52 des Hypo⸗ 
thttenduchs, abgeſchaͤtzt auf 303 Thlr. 24 Ser. 
8 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 25, Sebruar 1836, 


Egr. abgeſchaͤtz 


Vormittag 40 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
fielle fubhaftirt werden, 





Motbwendiger Berlauf. 
Juſtizamt Lbme zu Alt» Landöberg. 
Dad Bauergut bed Gaſtwirths Johann 
Milhelm Le Tr Seefelde, abgefchägt auf 
8267 Thlr. 26 Sgr. und 3001 Thlr. 7 Egr, 
4 DM. an Gebäuden, zufolge ber, nebſt Hy: 
ya u in ber Regiftratur einzufehenden 


re, foll 
j am 30, Mai 1836, 


Vormittags 40 ie 
Fe tag Uhr, an h ſiger Gerichtsſtelle 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 3. No: 
sember 1835, 

Dad dem Schneibermeifter Joachim Heinz 
rich Friedrih Schröder gehörige, in der frums 
men Straße Nr. 19 belegene, und im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. X Nr. 524 Pag. 4183 vers 
zeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 2452 The, 
12 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
fhein in der WRegıftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 25. Februar 1836, 


an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Zimmergefellen Gottfried Ewald 
gehörige, hier in. der Schweizer Straße belegene, 
auf 420 Thlr. 22 * I Pf. taxirte Wohn 
haus nebſt Zubehoͤr, ſoll Schuldenhalber 

am 29, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Stabtgericht, wo ber 
Hypothekenſchein, bie Tare und die Verkauft: 
bedingungen taͤglich eingefehen werben Tönnen, 
an bin Meiftbietenden verkauft werben, 

Neuftadts Eberöwalbe, ben 3. Nov, 1835, 


Königl, Preuß, Stabtgeridt. 


Das in Nowawes belegene, in unferm Hp 
ofhefenbuche von ber Kolonie Nowawes Bol. 
V Nr, 211 verzeichnete, auf 2082 Thlr. 10 
te, dem Kaufınann F. €, Müls 


Ter gehdrige Grundſtuͤck nebft Zubehdr, foll im 

Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft 

werben, und ift hierzu ein Bietungstermin auf 
ben 2, März 1836, 

Vormittagd 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtiz⸗ 

rath von Eiefielski im Stadtgericht, Kindens 

frage Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothelenſchein, die Taxe und die 
beſonderen Kaufbedingungen find in unſerer Res 
giſtratur einzuſehen. 

Potsdam, den 6. Maͤrz 1835. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow. 

Dad. zur Häusler Heidepriemfchen fires 
bitmaffe gebdrige, auf hiefiger Altftadt sub Nr, 
94 am SKirchenplat belegene Haud nebft Zube 
hör, abgeſchaͤtzt auf 350 Thir., zufolge ber, 
hebft Hypothekenſchein in der Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll 

am 49. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtös 
ftelle fubhaftirt werben, j 
Rathenow, ben 9. November 1835, 
Königl, Preuß, Stadtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
. Königl, Zuftizamt Zechlin, den 13, Novems 
ber 1835, 

Der zum Nachlaß bed Bauerd Joachim 
Friedrich Zah o w gehörige, zu Zühlen bei 
Rheinsberg belegene Bauerhof, abgeſchaͤtzt auf 
732 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothelenſchein in ber Regiſtratur einzufihens 
ben Taxe, fo 

" am 17, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Gräflih von Zietenſches Patrimonialgericht 
über Dechtom zu Fehrbellin, ” er 
Das zu Dechtow, eine Meile von Fehrbel⸗ 
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lin belegene, ben Schmidt Ehrentreichfchen 
Eheleuten gehoͤrige Schmiedegrundfilit nebſt 
588 abgeſchaͤtzt auf 849 Thlr. 24 Sgr. 
Pf, zufolge der täglich in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll 
am 3. März 1836, 

Vormittaad 11 Uhr, im Scyulzeugerl 
Dechtow dffentlich verkauft de e u 

Alle unbekannte Realprätindenten werben 
aufgeforbert, fich fpäteften® in diefem Termine 
bei Vermeidung der Prätlufion zu melden, 


Notbwendiger Verkauf, 

_ SJuflizamt und Stadtgericht zu Trebbin, ben 
43. Rovember 1835, 

Dad halbe Tagelohnerhaus nebft Garten 
bes Ferdinand Prätorius vor.dem Prrddamunt- 
ber Thorc, uuf 224 apır. abgeſchaͤtzt, foll, zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen bei und einzufehenden Taxe, 

am 27, Februar 1836, 

verfauft werben. Alle unbefannten Realprätens 
benten werben hierzu vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Wuſterhauſen an ber Doffe, 

Das allbier am Markt sub Nr. 197 bes 
legene, Vol. I Pag. 800 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, zur erbfdraftlichen Liquidationsmaſſe 
des verftorbenen Gaſtwirths Gotebilf Friedrich 
Angern gehoͤrige Wohnhaus, mit Hausland, 
Rodahnwieſe und allım Zubehör, gerichtlich 
tarirt zu 3530 Thlr. 22 Egr. 11 Pf., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in unferer Regie 
ſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 7. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubbaftirt ‚werden, Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen werben im Termine befannt gemacht, 
Wufterhaufen a. d. D., ben 16. Nov, 1835, 
Königl, Preuß. Stabtgericht, 

Es foll ber ep bed Bierfelbft 

verftorbenen Tuchhändlerd Klawe, als; Meus 
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bles, Haudgeräth, Kleibungsſtuͤcke, Lelnenzeug 
und Betten, 
am 9, Dezember d. J., 
bie dazu gehörige, bedeutende Quantität ver⸗ 
fihiebener Tuche aber 
am 10, Dezember d. 5, 
unb den barauf folgenden Tagen, jebedmal von 
Vormittags 9 Uhr, im Eterbehaufe dffentlich 
meiftbietend verkauft werben, 
Storfow, ben 16. November 1835, 
Vermöge Auftrags: 
Meftphal, Zuftizaftuarius, 


Ein Rittergut in dem Templiner Kreife ber 
Ukermark, 8 Meilen von Berlin und 4 Mels 
len von der Medlenburgiichen Grenze, unweit 
der Ehauffes_ hie pon Prenzlau nach Berlin führt, 
belegen, foll von Johanuis 1096 ud, auf 45 
bis 18 Jahre aus freier Hand verpachtet werden, 


Diefed Gut hat einen Fiächeninhalt an Aek⸗ 
fern und MWiefen von 2600 Morgen, Nähere 
Nachricht ertheilt der Nittergutöbefiger Herr 
von Holgendorff auf Vierhinanndoorf bei 
Templin, und der Amtmann Eichftedt in Ly⸗ 
den, an welchen beiden Orten audy die Vers 
pachtungd: Bedingungen zur Anficht nieberges 
legt find, 


Sch bin gefonnen, meine zu Borne bei Bels 
ig belegene Bot» Windmühle, fo in vorzhglich 
utem Stande, und meinen dabei belegenen 
Koffätenhof nebft Garten zu 4 Scheffel Rog⸗ 
en⸗Ausſaat, und zu 8 Scheffrl Roggen = Uuds 
Foot Uder im Felde, und einen fächfifchen 
Morgen Miefe hinter Baiz belegen, freimillig 
und aus freier Hand zu verkaufen, Kaufluftige 
koͤnnen zu jeder Zeit ſich perfdnlich bei mir mels 
ben, und die zum Verkauf geftellten Gegens 
fände in Augenfchein nehmen, 
Dorf Vorne, den 18, Dftober 1835, 
Sophie, verwittwete Müblenmeifter Michaelis 
geb, Märten, 








Ich beabfichtige, mein allhler am Markte 
sub Nr. 121 belegenes, fehr gerkumiged Wohn⸗ 
haus, mit dem dazu gehdrigen Hinterhaufe und 
ben Grundftüden aus freier Hand zu verkaufen, - 
Das Wohnhaus eignet ſich befonderd zur Bes 
treibung einer Gaftwirtbfchaft, zu welchem Bes 
hufe es auch bisher benugt worden, 
füge Fönnen ſich zu jeder Zeit bei mir melden, 
und bie nähern Bedingungen erfahren, 

Wuſterhauſen a. b, D., ben 1. Nov. 1835, 

Der Gaftwirtd Schmarfom, 


Zwanzig Thaler Belohnung. 
Bon Hafelberg bis nabe an Wriezen ift ein 
Ballen Bettdrillih vom Wagen verloren, ober 
entwendet worden, Wer denfeiben in Wriezen 
bei dem Kämmerer abgiebt, oder nahmen 
kann, erhält die obige Belohnung, 


Die vaterländifhe Feuerverficherungt sEos 
zietät In Roftod macht hierdurdy gemeintundig, 
daß der Kaufmann Herr Johann Ludwig Neus 
mann in Perleberg die Güte gehabt hat, eine 
Agentur dieſer Unftalt zu überucehmen, 

Moftod, den 14, November 1835, 

Der Verwaltungsrath. 
J. B. Mann jun. 
ob, Friedr. Bauer, 
Georg M 
9. 8. Saniter, 
Chriflian Peterfen, 
Mart. Kdfter, 

“ 
® 

In Bezug auf obige Anzeige empfehle 
mich zur Entgegennahme von en Dei 
rungdsUnträgen. Pläne und Verſicherungs· For⸗ 
mulare find ſtets bei mir gratis entgegen zu 
nehmen, und werbe ich gern die nötbigen Aus⸗ 
fünfte ertheilen, und jeden annehmlichen Aufe 
trag aufs promptefte befördern. 

Perleberg, ben 14. November 1835, 

Joh. Ludw. Neumann. 
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| Amtd Blatt 


j b 
Königliden Regierung zu Potsdam 


unb ber 


Stadt Berlin. 


Den.4d. Dezember 1835. 


— 





— — 














Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige 2öte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Mr. 1670, Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 29. Dftober 1835, die Geld» 
renten in den Rheinprovinzen betreffend. 

Mr. 1671. Die Alerdöchite Kabinersordre vom 10. November 1835, betreffend 
die Anwendung bes $ 73 der Verordnung vom 1. Juni 1833 über ben 
Mandatss, den fummarifchen und Bagatells Prozeß auf die nicht fummarifchen 
Prozeßfachen. 

Nr. 1672. Die Allerböchfte Kabinetsorbre vom 14. November 1835, das bei 


Einführung der Städteorbnung ohne befondere Gebühren zu gewinnende Buͤr⸗ 


gerrecht betreffend. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedam 


und für die Stade Berlin. 

Der $ 13 der Vorſchriften vom 8. September 1831 verfügt: 

„daß Bauzöglinge auch bei Baus Ausführungen ifres Fachs zugelaflen wer— 
den follen, und als Auffeher dabei biatarifch befchäftigt werden koͤnnen, 
jebod nur, wenn es an Baufondufteuren fehlt, welche die Nachprüfung 
beftanden haben.” 

Diefer $ faßt Bauten von ſolchem Umfange ins Auge, daß babei die Koften 
für die Auflicht eines Baufondufteurs ausgeworfen worden. Es kommen indeſſen 
Fälle vor, wo bei fleineren, von dem Wohnorte des Baubramten nicht zu entferns 
- ten Bauten, die Remumeration eines bloßen Auffehers veranfchlage worden, oder 
auch bei wichtigen größeren Bauten neben der Aufſicht durch den Baubeamten 
oder Baufondukteur. 

Es erfcheint nun angemeffen, folchen Bauzöglingen, welche, ohne Anſpruch auf 
den ihnen als Feldmeflern zuftchenden Diätenfag zu machen, ſich mit der, für den 
BausAuffeher ausgeworfenen Nemuneration begmügen wollen, deſſen Gefchäfte zu 
übertragen. Dadurch wird ihnen die Erfüllung der a ae $$ 11 und 18 


Mr. 194, 
Beſchaͤfti⸗ 
gung der 
Bauzdglin⸗ 
— als Auf⸗ 
eher bei 
Bau s Aus⸗ 
führungen 
ihres Fache, 
I. 788. 
November. 


* 
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* erleichtert werden, wonad ber Bauzögling, ‚bevor er zur Nachprüfung zugelaflen 
wird, eine zweis oder dreijährige praftifche Befchäftigung beim Land» und Chauſſee⸗ 
bau, ober beim Stadt und Waflerbau nachmweifen muß, indem ihnen der Aufent 
"halt auf den meiften Bauftellen ohne alle Einnahme zu ſchwer wird. 

Die Wintermonate bleiben fodann im erften Zahre auf Arbeiten in dem Bir 
reau eines Baubeamten nüßlid zu verwenden, wozu bie Gelegenheit nicht fehlen 
wird, wenn ber gute Wille vorhanden ift, fi) für den zu erhaltenden Unterricht 
nüglich zu erweifen, den Baubeamten felbft aber, ein ſchon theoretiſch ausgebilder 
ter und, feinen äußeren Verhaͤltniſſen nach, zuverläffiger junger Mann, Hülfe zu 
leiften geeignet iſt. x 

In den folgenden Jahren wird dann ber Bauzögling den Winter mit um fo 
befferem Erfolge auf die ihm zugetheilten Probearbeiten verwenden fönnen, wenn 
er vorher gehörige Anleitung zu prafrifhen Arbeiten erhalten Kat. 

Ohne dieſe werden die Probearbeiten immer viel zu wuͤnſchen übrig laffen, 
und durch ermüdende. Weirfchweifigkeit in Erörterung ziemlich gleichgültiger Ums 
ſtaͤnde, Durchführung mühfamer Berechnungen, deren Nefultat doch nicht jichrer 
ift, weil die mögliche Genauigkeit in Aufnahme der Vorderfäge bdenfelben nicht 
entfpricht, den Mangel an Praris verrargen, welcher nur dazu dient, Kräfte in 
allen Stufen der Verwaltung zu verfchwenden. 

Die Königl. Regierung hat diefe Beitimmungen in DBerfolg der Vorfchriften 
vom 8. September 18531 zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, ben 6. November 1835, 

An Verwaltung für Handel, Fabrikation und Bauweſen. 
die Königl. Regierung zu Potsdam. (gez.) Rother. 

® ” 


. 
Potsdam, den 19. November 1835. 
Anden wir vorftchendes Nefeript mit Bezug auf die, in der befonderen Bei 
lage zum 48ten Stuͤck bes dieſſeitigen Amtsblatts de 1631 abgedruckten Vorſchrif— 
ten vom 8. September deſſelben Jahres für Diejenigen, welche fich als Feldmeffer 
prüfen laffen, oder welche fi) dem Baufache im Gtaatsdienfte, oder als Privat 
Baumeiſter widmen, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, wird zugleich be 
merkt, daß jedech die Befchäftigung eines Bauzöglings als. Auffeher bei einem 
Bau, weldyer ſich mehrere Jahre hinzieht, nicht über eine Bauzeit ausgebehnt 
werden darf, damit der Zweck, die Mafregel für Mehrere nugbar zu machen, nicht 
verfehlt wird. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam ausſchließlich berreffen. 
Porsdam, den 26. November 1835. 
ae Nach dem Neferipte des Königl. Hohen Minifterii der geiftlihen, Unterrichts, 
"ii, und MebdizinalsAngelegengeiten vom 10, September d. J., find Lehrer an Hichen 
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Töchterfchulen, welche zu den hoͤhern ober allgemeinen Stabefchulen achdren, und 
deren Einfommen die Summe von jaͤhrlich 400 Tplen. nicht erreicht, von der Ver— 
günftigung, die Wittwenfaflens Beiträge, jedoch erflufive der Wechſelzinſen, für eine 
Penfion bis zue Höhe von 100 Thlrn. aus Staatsfonds erſtattet zu erhalten, nicht 
ausgefchloffen. 

Dies wird mit Bezug auf die Verfügimgen vom 22. Juli 1822 (AUmtsblart 
vom Jahre 1822, Stuͤck 31 Mr. 149) und vom 15. Juli d. J. (Amtsblatt vom 
Jahre 1835, Süd 30 Nr. 120) zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und zugleic) 
beftimmt, daß in der Nachmweifung über das Dienfteinfommen, welche. vorfchrifts, 
mäßig den Gefuchen um Erftartung der Wittwenfaffen » Beiträge beizufügen iſt, 
ausdruͤcklich bemerkt werben muß: - 

ob der Bittſteller eine freie Dienftwohnung habe, oder nicht, und wie hoch 
diefelbe im erfteren Falle jährlich nach oͤrtlichem Maaßſtabe zu rechnen fei. 
Im letzteren Falle muß die Miethsentſchaͤdigung mit unter dem Einkommen 
nachgewiefen werben. Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Porsdbam, den I. Dezember 1835. 
Da in der Stadt Bernau die Lungenfeuche unter dem Rindvich entftanden ift, 
fo ift die Sperre der Stadt für Rindvieh und Nauchfurter verfügt worden; jedoch 
erftreckt fich für Letzteres die Sperre nicht auf Die, außerhalb der Stadt belegenen 
Scheunen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
u re etl er 


Derordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Mit Bezug auf die beftehenden diesfäligen älteren Verordnungen wird Bier, 
durch befannt gemacht, daf das Abfchlagen des, von den Höfen und anderweitig 
aus der Stadt abzufahrenden Eiſes und Schnees gegenwartig nur an nachbenann- 
ten Stellen allgemein zulaͤſſig tt: F 
1) in der Schaͤfergaſſe hinter dem Exerzierplatze links am Wege; 
2) in der Koͤpnicker Straße, dem Fourage-Magazin gegenuͤber, rechts vom Wege; 
3) in ber Verlängerung der Dresdener Straße, unweit des Kottbuſſer Thores, 
. auf dem dritten Ackerftüce diesfeits des Brunnens, links vom Wege; 
4) vor dem Neuen Königsrhore unmireelbar rechter Hand auf dem daſelbſt Bin 
ter der zweiten Scheune linfs belegenen Ackerſtuͤcke; - 
5) vor dem Mofenthaler Tore rechter Hand auf dem, der Stadtmauer gegen, 
über belegenen, zum Wollankſchen Weinberge gehörigen Acer; 
6) auf dem Ader am Ende der Brunnenftraße, Iinfer Hand; 
7) vor dem Prenzlauer Thore am Ende des Hohlmeges, von der Ehauffee aus 
rechter Hand, durch die erfte Durchfahrt; 
8) vor dem Schönhaufer Thore, rechts von der Chauſſee bei der zweiten Durchfahrt; 
9) zwifchen dem Schönhaufer und Prenzlauer Thore, Hinter den drei, Scheunen 
rechts vom Wege, welcher nad dem Windmuͤhlenberge führt; | 
55 * 


wenkaſſen⸗ 
Beitraͤge der 
Lehrer an 


Toͤchterſchu⸗ 


len. 
II. 1185, 
Dftober, 


Mr. 196. 

Rindvieh⸗ 

Lungenſeüche 

in Bernau, 
1. 1777 


. Bid. 


November 


Mr, 73. 
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10) vor dem Hallifchen Thore rechter Hand, in der Nähe der Hirſchelbruͤcke auf 
dem dortigen Wiefenplan, der Hafengarten genannt, hinter dem Grundſtuͤcke 
des Hofraths Müller; 


11) in der Stallfchreibergaffe, den Häufern Mr. 1 und 2 gegenüber, rechts vom Wege; 


12) vor dem Brandenburger Thore, auf demjenigen Theile des Eprerzierplages, 
welcher der Stadtmauer zunachft- belegen ift. 

Wer an andern, ald den vorftehend bezeichneten Drten in und vor der Stabt, 
auf öffentlichen Plägen, Straßen und Wegen, ober auch, ofne die Zuftimmung 
des Eigenthuͤmers, auf Privat Grundftüden Eis und Schnee abfchlägt, oder ders 
gleichen in der Spreeftrom, den Schleufenfanal, den Stadt» und Landwehrgraben 
wirft, verfällt in die vorfchriftsmäßigen Strafen, und treffen leßtere auch Diejenis 
gen, welche Müll, Schutt und andere Unreinigfeiten unter dem Eife und Schnee 
nad) den dafür beftimmten Abfchlagspläßen mitzubringen und abzuladen verfuchen 
follten. Berlin, den 26, November 1835. Königl. Polizei⸗Praͤſidium 


Ueber die Verwaltung des Kurmärkſchen Landarmenweſens 
für das Jahr 1834. . 

Am DBerfolg unferer Befanntmahung vom 29. Dftober 1834 ( Amtsblatt 
1834, Beilage zum 50ſten Stuͤck) werden über die Berwaltung des Kurmaͤrkſchen 
Landarmenfonds, und insbefondere des Landarmenhaufes zu Strausberg, des Lands 
armens und Sinvalidenhaufes zu. Witrftod, fo wie ber. Land + Srrenanftalt zu Neu— 
Ruppin für das Jahr 1834 folgende Nachrichten vorſchriftsmaͤßig hiermit zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht. 





I. In dem Landarmenhaufe zu Strausberg Min] Tel] Lin) Gum 
hatten fi) am Schluffe des Jahres 1833 befunden .:...... 258| 48 1% 
Am Sabre 1834 find eingeliefert worden ............... 720120103] 943 
Davon find: | Summa 
1. 1 PO ETET TEST LERTETRETETTRETFITTERT ONE B 1 32 
2) entwichen (wovon jedoch 7 wieder eingebradit)........| 5I 2] 5] 12 
3) als Ausländer über die Grenze gewieſen. ... ....... ..| 22 11 —I 23 
4) nad) ifren Angehörigfeitsorten ıc. entlaffen ..... BETEN 581| 95| 82] 758 
5) in Dienft, im die Lehre zc. untergebracht. .......... 8 7 7] 22 
6) nach) andern Anftalten translozirt. ...... ............. 2) 2 — 4 
Es find alfo im Jahre 1834 überhaupt abgegangen... ...|668| 108} 95] 871 
und am Schluffe des Jahres 1834 im Haufe geblieben ..... 310} 601132) 50: 


Außer den 132 Kindern befanden fi) am 31. Dezember 1834 in der zu dem 
Haufe gehörigen, von demfelben jedoch abgefonderten Schuls und Erziefungsanfkalt, 
über deren Beftimmung wir uns auf unfere vorjäßtige Bekanntmachung bezichen, 
noch 15 Kinder der in das Provinzial-Invalidenhaus zu Wittſtock rezipirten Inva— 


liden, und es waren von Diefen 147 Pfleglingen der Schulanftalt 102 Knab 
und 45 Mädchen. ging chulanſt naben 
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Die  Durtfihukiag ber in ber Anftalt befindlich — — F 





für jeben Tag .............. a PRO ————— 
Koͤpfe betragen, worunter 

) ranfeee sauer — ED —»— RES: DER 

b) Kinder, inkl. 7 F 138, 

c) Krüppel und zue Arbeit unfähige Subjekte ................ 21, 

d) interimiftifche Domeflifen........ ESERSANT 6. 

jufommen 203, 
fo daß zur Arbeit übrig geblieben find .... ... ... — ————— En - 
EN ehen a anna 29 


ſchwache Perfonen ab, welche nur mit Wollepflücten und andern leichten haus 
lichen Handleiftungen, die feinen Ertrag gewähren koͤnnen, befchäftige worden 
find, fo daß als arbeitsfahig übrig bleiben ............................ 211, 
von denen sum vollen Penfum 127, und-zum halben Penfum 184, überhaupt. alfo 
zum vollen Penfum 169 Perfonen befchäftige werben Fonnten. Diefe haben in 
305 Arbeitstagen verdient: 
1) bei der Wollen » Handfpinnerei, Flachs und Hanfgarn » Spinnerei, beim. Fe 
dernreißen, Nähen und Stricken ................ 394 Thlr. 28 Sour. 6 Pf., 
2) bei der Wollen Mafchinenfpinnerei .. ............ 33 ,; 9, 8,,„ 
3) bei der Schneiderei, Schuhmacherei und Tuchweberei 802 +; 19 + 3 +, 


zufammen 5580 Tphir. 27 Sur. 5 Pf., 

zu denen noch 1349 Thlr. 6 Sgr. hinzutreten, welche bei den Defonomies Arbeiten 
und andern häuslichen Beſchaͤftigungen durch die Häuslinge an Koften erfpart 
worden find, 

Der Berdienft der Kinder berechnet fi) auf 191 Thlr. 10 Sue. 3 Pf., und 
ift unter ber ad 1 erwäßnten Summe von 394 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. mit begriffen. 

Sm Sabre 1833 waren in die Anftalt 1176 Perfonen eingeliefert, und in ders 
felben durchſchnittlich befindlich geweſen 420, wogegen im Jahre 1834, wie vor 
bemerkt, nur 943 Individuen eingebracht worden, und durchſchnittlich jeden Tag 
443 Köpfe im Haufe gewefen find. 

‚Wegen bewieſener Thaͤtigkeit beim Aufgreifen von Bettlern find 14 Gendarmens 
Prämien für das Jahr 1834 bewilligt worden. 


II. In der, der Verpflegung der Hospitaliten und]_Mestinse male 


Eum: 
ma 


Blödfinnigen gewidmeten Abtheilung des Hauſes — 
bei Wittſtock re 
batten fih am Scluffe des Jahres 1833 befunden «. ........ 67 | 801 61153 





Am Laufe des Jahres 1834 find eingeliefert, und aus ber 
Anftale zu — als für dieſe nicht. geeignet, dahin ver: 
bet worden „ou0 snunsonnisnennauenssun 6 26] 2] 34 


Summa } 73|106] 8]187 
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Yeglinge 
7 TS Kos hrsg 
innis [pitalis| ber ma 
de ten 





Transport | 73 1061 8]187 





Davon find: 








1) geſtorben .......... — D———— — 10 12 —| 2 
Bentwichennn. — — —————— — 1 —| 1 
3) nad) andern Anftalten translozirt ....................... -— 11] 2 
4) in Dienſt untergebradit ....... NET TE NELLY EST — 1—I 1 
5) «atlaſſeee AEENRR 11 21 —I 3 

Es find alfo im Jahre 1834 abgegangen ................ | 11] 17) 1) 29 
und mit Ablauf des Jahres 1834 in. Beftand geblieben ...... | 62) 89 * 


Unter den 151 Erwachſenen waren 93 Männer und 58 Frauen, und unter 
ben 7 Kindern 4 Mädchen. Die Durchfchnittszahl der im Jahre 1834 in der 
Anftalt geweſenen Pfleglinge hat täglich 152 Köpfe betragen, unter denen ſich 
87 Kranke, völlig Arbeitsunfähige ıc. und 2 interimiftifche Domeftifen befanden. 
Die übrigen 63 Verfonen haben noch mit einigen leichteren. Arbeiten, mit Federn 
reißen, Wolleverlefen, Stricken, Wolle, Hede⸗ und Flachsfpinnen, mit Garten, und 
fonftigen häuslichen Arbeiten befchäftige werden fönnen, und der Anftale dadurch 
baar 261 Thlr. 13. Sgr. verdient. 


III. Die Zahl der Anvaliden, und zwar eines Theils]m am! mir 
folcher, welde ihre Verpflegung im Provinzials An [raten 


X 


Bervfle· Sum⸗ 














validenhaufe bei Wittſtock erhalten, andern Theils fol] m 
cher, denen flatt diefer Naturalverpflegung ein wett | Ent [ Ma 
Jahrgeld baar gezahlt wird, —— 
hatte ſich am Schluſſe des Jahres 1833 belaufen auf.....:... 66 | 126 | 192 
Zu Ddiefen kommen die im Laufe des Zahres 1834 zur Der: 
pflegung ferner uͤberwieſenen .. ouu00000u0A0nne san sans 17 — 117 
ſind 83 | 126 | 209 
wovon jeboch die im Jahre 1834 geftorbenen ꝛc. Individuen ab 
1 41111 15 











ſo daß am Schluſſe des Jahres 1834 vom Landarmenfonds noch 
zu verflegen aͤreeeee 79 | 115 ] 194 
Invaliden, einfchließlich deren Weiber und Kinder, 


Die Derpflegungsgelder, welche an die im Anvalidenhaufe nicht umterhaltenen 
RN gezahlt worden find, Haben im Jahre 1834. 4857 Thlr. 4 Gar. 4 Pf. 
tragen. 
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IV. In ber Land» Arrenanftalt zu Neu-Ruppin 
hatten fich am Schluffe des Jahres 1833 an Geiftesfranfen befunden :] Hair Same 
a) ben Kommunen des biesfeitigen Verbandes angehörend....... 461 98 


b) verfchiedenen, bei diefem Verbande nicht affoziirten Ortfchaften 
angebörige, gegen Zahlung ber Unterhaltungsfoften aufgenom⸗ 













mene Pfleglinge ent nee ———— 32 
zuſammen 
Im Laufe des Jahres ſi nd rezipirt worden ................4 
uͤberhaupt 
Davon find: 1) als geheilt entlaſſen ...................... 1 2 
301, DERELTEPPPPREPEPEBERFERUCHTERESLTER 5 
3) als ungeheile zurückgenommen ................ — 
Es find mithin im Jahre 1834 aus der Anſtalt abgegangen I17 J 23 
und am Schluffe des Jahres 1834 in derfelben geblieben ........ | 54] 50]134 


von denen 100 den Ortſchaften des diesſeitigen Landarmenverbandes angehören, 
34 aber gegen Bezahlung aufgenommene freinde Pfleglinge find. Die Durch— 
ſchnittszahl der in der Anftalt befindlich geweſenen ‚Dfiealinge, welche jich im 355* 


1833 auf 133 belaufen hatte, betrug im Jahre 1834 . .................... 
fuͤr jeden Tag. Von dieſen waren 
a) zu jeder Beſchaͤftigung unfähig ORTEN ORT NETT 31, 41 
b) und Fonnten nur nußlos befhäftige werden .................... 10, 
a EEE 89 


haben, und auch in phnfifcher Hinficht zu ihrem eigenen Beften, periodifch zu nuͤtz⸗ 
lichen Arbeiten angehalten werden Fönnen, und baar.. 945 Täler, 19 Sgr. 11 Pf., 
fo wie durch Erfparniß am Ausgaben für verſchie dene 

Verrichtungen in der Anſtalt ............. ER N 708 +, 11», 1,, 


im Ganzen alfo 1654 Thir. 1 Sg. — Pf. — Pf. 


; Die Unterhaltungsfoften 
für Verpflegung und Bekleidung, einfchlich in der Anftalt zu 
lich der allgemeinen Adminiſtrationskoſten, 
haben im Jahre 1834 betragen: Strausberg. 
a) für im Durchſchnitt täglic) verpflegte. Ear.Pi. 
443 Strausbergdr Häuslinge .. 25498] 6 9 
b) für im Durchſchnitt taͤglich verpflegte 
48 Invaliden und 152 Pfleglinge in 
dem Landarmens und Invalidenhauſe ' 
zü Winſtock nen enenen. BEN — |—-|9708'28! 7 | 


Latus [25498] 6]9]9705]25| | | | 


eingebracht. 


Wittſtock. —— 
Thlr. Eur. Pr. Thlr. Ear.dr. 








’ 
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in ber Anftalt zu 









Thlr. Sar. Pr. 3 
Transport 125498| 6 9197 
c) für im Durchſchnitt täglich unterhaltene 
130 Geifteskranfe in der Lands Seren 
17 EEE 
folglidy gegen bas Jahr 1833, in welchem 
die Ausgaben fi beliefen 


ad a) für 420 Häuslinge auf.......... 2720412715 
ad b) für 45 Anvaliden und 139 andere 
Pfleglinge auf ................. — 
ad c) für 133 Geiſteskranke auf ..... ER - 9782| 514 


im Jahre 1834 
bei Strausberg weniger .P............ 
bei Wittſtock mehr 22220040000 





| 


und bei Ruppin wenfger ..... ....... | — — 1 - 1-1. 28 
Wird von der Wenlgers Ausgabe ad a bir -.....1706 Zülr. 20 Sar. BP, 
und reſp. SA 0 DE: aan ersehen een 247 » 24 » Er 
zufammen 1954 Thlr. 14 Sgr. I Pf. 
Die Mehrs Ausgabe ad bmit .......... ............ 1168 » 24 » 10, 
abgerechnet, fo find überhaupt an Unterhaltungsfoften 
a 12} 7 FE NDELTERALTER 785 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf. 


weniger, als im Jahre 1833 ausgegeben worben. 


Don den gefammten Berpflegungsfoften für das Jahr 1834 fallen, nad) Abs 
zug des Arbeitsverdienftes, 


im Landarmenhaufe zu Strausberg 


auf einen gefunden arbeitsfähigen Detinirten..... 31 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf., 
auf einen Kranken .................... nk 70 — * 
auf ein geſundes SIND. a. unseren 5 ss 95 BB, od 
auf ein rankes Kinnnnn an 9, 24 » 143 
im Landarmens und Snvalidenhaufe zu Wittſtock 
auf einen Peglligggg 44 Thlr. 8 Sgr. 5Pf., und 
auf einen Invaliden.. ....................... 56 + 7 ».6 ,,wund 
In der Lands Srrenanftalt zu Neu-Ruppin 
auf ein Individuum ............... RESTE 69 Thlr. 26 Sgr. 10 Pf. 


VI An Armenunterffügungen, erflatteren Kurs und Ders 
pflegungsfoften 

find im Jahre 1834. 1634 Thlr. 12 Car. 1 Pf. aus dem diesſeitigen Landarmens 

fonds an Kommunen, Privaten und andere Anftalten gezahls worden. 


VI. Der 
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des Kurmärffchen Landarmenfonbds a ’ 


Thlr. Soc Br. 
ergab am Schluffe des Jahres 1833 einen Beftand von] 6097,19] 315355) |— 
und weifet am 31. Dezember 1834 einen Beftand nad) von|]14193 17| 514656 — | — 


Das Gefammtvermögen hat fich daher bei dem Kaffens 


beftande vermehrt um ..44428 RETRO 6095/28) 2] — —— 
und bei den Naturalbeftänden ber 3 Anſtilten vermin- 
dert um... . none. * De u a ee er u ur Be a ae Ze 3 “wei vr... 0%* zn ——_— 729 — — 


Nach dem Haupt⸗Etät pro 183} mar zwar für das Jahr 1834 auf ein, aus 
dem Kapitalvermögen zu decfendes Minus von 1499 Thlr. 2 Sar. 5 Pf. gerech⸗ 
net; es iſt jedoch — obwohl in ben 3 Inftalten zufammen die Verpflegungszafl 
im Ganzen noch um etwas bedeutender war, als die Etatszahl — jener günftige 
Rechnungsabſchiuß, nicht allein durch einen mäßigen Preis der erften Lebensbebürfs 
niffe veranlaßt, fondern auch durch mehrere, bei der Berpflegung, infonderheit im 
Sandarbeitspaufe zu Strausberg, den beftätigten Lanbtagsbefchlüffen gemäß bewirkte 
Ermäßigungen und Erfparniffe erlangt worden, außerdem aber ift aud) von ber 
Ständifchen Landarmendirektion der Neumark wegen des am 1, Mai 1829 erfolg, 
ten Ruͤcktritts der Kreife Lebus und Beeskow in den Kurmärffchen Verband, ein, 
früher bei dem Austritte diefer Kreife aus dem biesfeitigen Derbande der Neumark 
ausgeantworteter Dermögensantheil von circa 1200 Thlirn. reftituirt worden. 


Das am Schluffe des Rechnungsjahres 1834 in Beftand verbliebene Kapitalver, 
mögen befteht in 12,570 Tplrn. in Staatspapieren und 1623 Then. 17 Sgr. 5 Pf. 
baar, wovon noch 1000 Thlr. bei der Königlichen Banf zinsbar belegt find. Don 
ben gleichzeitig vorhandenen Naturalbeftänden, im Werthe von 4656 Thlen., wa 
ren für 3063 Thlr. im Landarmenhaufe zu Strausberg, für 1075 Thlr. in der 
Landarmen »Srrenanftale zu NeusRuppin, und für 518 Thlr. in dem Landarmem 
und Snvalidenhaufe zu Wittſtock befindlih. Sodann gehört zu dem Gefammtvers 
mögen bes Lanbarmenfonds am Schluſſe des Jahres 1834 noch der Werth ber 
Grundſtuͤcke und Gebäude, fo wie des gefammten Inventarii der drei Anftalten. - 

Berlin, den 9. November 1835. 

Stänbifche LandarmensDireftion ber Kurmarf. 


5 — — —— 
Perfonalchronik. 

Der bishertige hieſige Regierungs-Aſſeſſor von Avemann iſt von dem Stifts— 
kapitel zu Heiligengrabe zum Stiftshauptmann gewaͤhlt, und von des Königs 
Majeftät als ſolcher beſtaͤtigt, auch zugleich zum Regierungsrathe ernannt worden. 

Der zum Regierungs/-Aſſeſſor ernannte bisherige Regierungs-Referendarius Zus 


Lius Friedrich von Baumann ift Im gedachter Eigenfchaft bei der Hiefigen Königl. 
Megierung. angeftellt worden. — 
56 
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Dem Konrektor am Coͤllniſchen Neslgnmnafium zu Berlin Dr. Lommathſch 
und dem Oberlehrer Salomon am Friedtich-⸗Werderſchen Gymnaſium zu Berlin 
iſt das Praͤdikat „Profeflor“ verliehen und der bisherige Huülfsichrer Schäffer 
als zweiter Elementarlehrer an ber Königeftädefchen hoͤhern Stadtſchule in Berlin 
angeftellt worden. 

Die durch die Penfionirung des Oberförfters Luft zu Cunersdorf erledigte 
Dberförfterftelle ift dem bisherigen Oberförfter Gadow zu Colpin übertragen, an 
die Stelle des penfionirten Kreisfefreraiss Ewald der Lieutenant a. D. Alberti 
zum Kreisfefretair im Mieberbarnimfchen Kreife ernannt, der Baufondbufteur Fries 
drich Heinrich Sonntag in Die Reihe der Baufondbufteurs des hieſigen Regies 
rungss Departements aufgenommen, un) der Invalide, Gendarme Blum, jum 
Schleuſenmeiſter in Brandenburg beftelk worben. 


Der Grenzauffeher Lehmann, der penfionirte Örenzauffeher Zach, ber pem 
ſionitte Steuerauffeher Eihmann und der Bezirksfeldwebel Stuhde find zu 

Tporfontroleurs in Rarhenow ernannt, und ber Steuer Supernumerarius Kohl—⸗ 
depp als Grenzauffeher im Bezirk des Haupt-Zollamts Warnow angeftellt werden. 


Die bisherigen NegiftratursAfliftenten Brettfe, Wengel, Still, Gelbredt 
und Rofenberg find zu Rgiſtratoren, und der bisherige amovible Regiſtratur— 
Afiftene Goͤtſchke zum etatsmäßigen Regiftratur » Affiftenten bei dem Königl. 
Stadtgericht in Berlin befördert worden, 


Der Polizei» Sergeant Lange zu Charlottenburg ift geftorben, und an beflen 
Stelle der invalide Gendarme Karl Ludwig Pohlmann in gleicher Eigenſchaft 
daſelbſt angeftellt worden. 

Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Rudolph Schweißer, Wilhelm 
Thomé und Johann Karl Eduard Trautmann find als praftifche ÄUerzte, Wund— 
ärzte und Geburrshelfer, der Doftor der Medizin und Epirurgie Ludwig Julius 
Meyer als prafeifcher Arzt und Dperateur, der praftifche Arzt und Wundarjt 
Dr. Bernhard Bamberger auch als Geburtshelfer, und der Kandidat der Mu 
dizin und Epirurgie Chriſtian Karl Lerche als praftifher Wundarze erfter Klafle 
und ald Geburtshelfer in den Königlidyen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Un die Stelle des bisherigen Feuerloͤſch Rommiffarius im Gten FeuerlöfhrDi 
flrifte des Weftpavelländifchen Kreifes, Ammann Wienfoop zu Plaue, und dei 
fen Stellvertreters, Amtmann Meß zu Goͤrden, welde beide ihre Pachtungen aufs 
gegeben Haben, ift der Gursbefiger Wiefiche zu Plauerhof zum Feuerlöfch, Kom 
miffarius, und ber Ammann Friedrich zu Goͤrden zum Stellvertreter deffelben 
fm genannten Feuerlöfch » Diftrifre gewählte, und find beide Perfonen in den ges 
dachten Eigenfchaften beſtaͤtigt worden. 





(Hlerbel ein Ertrablatt,) 


Ertra-BIatt 
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— zum boſten Stück bes Amchdiacce ——— 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 4. Dezember 1835. 








* Sn der Nacht vom 16. zum 17. db. M. 
ik die Bockwindmuͤhle des Gutsbeſitzers Mäüls 
fer zu Kuͤmmernitz, Weftpriegnigfchen Kreiſes, 
dur Umſturz nad Abhauen des Fundaments, 
aus Bosheit gaͤnzlich vernichtet worden. Der 
x. Müller hat eine Belohnung von 50 Thlr. 
für denjenigen ausgeſetzt, welcher ihm bie Thür 
ter fo namhaft machen möchte, daß er felbige 
gerichtlich belingen und der That überführen 
fönne, uf feinen befondern Antrag wirb dies 
hierdurch bekannt gemacht. 
Potsdam, den 27. November 1835. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 


Steckbrief. 

“ . Sn ber Nacht vom 11. zum 12. Novem⸗ 
ber d. J. ift der unten fignalifirte Jäger Stäus 
bing, weldyer auch den Namen Lo geflihrt 
bat, und als Mitglied der beruͤchtigten Becker⸗ 
Großmannfchen Gauners und Diebeshande zu⸗ 
erft bei der unterzeichneten Behörde, und dann 
bei dem Königl. Sächfifchen Yufbzamte Leißnig 
im Haft und Unterfuchung geweſen ift, aus Ber 
Frohnfeſte zu Leißnig mittelſt gewaltſamen Aus⸗ 
bruchd entiprungen, und bat dabei zwei faſt 
neue Deden mit gränen oder rothen Streifen 

mitgendinmen, F 
Auf Autrag bed Koͤnigl. Saͤchſiſchen Juſtiz⸗ 
amis Leißnig wird dies hiermit du-ch und zur 
Sffentlichen Kenntniß gebracht, Mir erſuchen 
alle Behoͤrden, auf diefen für die Öffentliche Si— 
eberbeit gefährlichen Menſchen vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle verhaften zu laffen, und dann 
wegen bed Transporiß bei dem Zuflizamte Leiß⸗ 

nig anzufragen, . 
Belrig, den 25. November 1835. 

Konigl. Preuß. Lands und Stabtgericht, 
Signalement. i 
Familienname: Stäubing, Vornamen: 
Kärl Anguft Ludwig, Geburtsort: Zeutzſch bei 
Kapte, Religion: evangeliich, Alter: 47 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: duntelbraum mit 
grau untermijcht, Yugenbraunen: ſchwarzbraun, 











Augen: gran, Nafe: Hart und fig, Mund: 
gewöhnlich, Bartz dunkelbraun, Zähne: ſchad⸗ 
baft, Stirms bedeckt, Kin: rund, Geſicht: oval, 
Gefichtefarbe: gefund, Statur: fchlanf, Bes 
fondere Kennzeichen: der  Stäubing ficht 
ſchlecht; er muß alle Gegenfiände, melde er 
genau befehen will, dicht vor die Ungen halten, 
An beiden Füßen iſt der zweite Zehe krumm 
nad unten gewachfen, Er hat eine ftarfe Stim⸗ 
me, fpricht ernſt And ruhig, trägt ſich reinlich 
und ordentlich, und raucht amd ſchnupft Taback. 
Bekleidung. 

Dunfelgehne mit gleichem Bande beſetzie 
Jaͤgerpikeſche, lange über die Stiefeln gehende 
graue alte Beinkleſder mit Lederbeſatz und ro⸗ 
them Paepel, Schuhe, Strümpfe, Hemde und 
ein alted grünes Staubhemde. 


® Der Etedbrief vom 30. September biefes 
Sahres, die Ergreifung des Arbeitsmanns, vormas 
ligen Echifferd Frey er betreffend‘, ift erledigt, 
Lieb uwalde, den 27. November 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


» Da ber Buchbindergehle Karl Hamann 
zuruckgeklommen ift, fo wird ber hinter denfelben 











Maſſene Steckbrief vom 17, b. M. hierdurch 


wieder aufgehoben; 
Cottbus, den 27, November 1835. 
i Der Magiftrat, 


“= Der Dienfifnedht Chriſtian Goltieb Simm, 
in Malchow geboren, evangeliſcher Religion, 
31 Jahr alt, 5 Fuß 53 Zoll groß, ift in Fürs 
ſtenwalde als Behtler angehalten morben, und 
auf bem Transport in dad Land-Armenhaus 
entfprungen, Detfelde bat ſchwarzbraunes Haar, 
bode Stirn, ſchwarzbraune Uugenbraunen, dun⸗ 
felblaue Augen, eine fpitze Nafe, gerröhnlichen 
Mund, ſchwarzbraunen Bart, ſchadhafte Zähne, 
rundes Kin, laͤngliches Geficht mit einigen 
Pockennarben. Die Kleidung kann nicht anger 
geben werben. Der a! rm gehört zw den ge: 
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führlichen Umbertreibern, und im Zall er fich 
irgendwo betreten laffen follte, bitten wir, ibn 
verhaften und gefeffelt an uns abliefern zu laffen, 

©traudberg, den 25. November 1835. 
Die Inſpektion des Lands Urmenhaufes, 


% Der bier. unten näher fignalifirte Rlempners 
gefele Friedrich Auguſt Ferdinand Perrett, 
aus Berlin gebuͤrtig und nach Beelitz ange hoͤrig, 
weicher bei ber letzten Bagabonden » Bifitation 
wegen mangelnder Legitimation ergriffen und 
bier eingeliefert, und demnaͤchſt mittelſt einer 
beichränften Reiferoute am 4, November d. %. 
nad Beelig entlaffen worden, ift nach einer Be⸗ 
nachrichtigung des Magiſtrats zu Beelitz bie jet 
dort nicht eingetroffen, Die Wobllöbl. Polizei- 
Behörden machen wir daher auf den, des Bas 
gabondirend bereitö gepohnten Perrett biermit 
aufmerkſam, und fiellen deffen Transport nad) 
Beelitz im Bitretungsfalle anheim, 

Wendbiſch⸗ Buchholz den 24. November 1335, 

Königt. Rent⸗ und Polizeiamt, 
Signalement. 

Religion: evangeliſch, Alter: 32 Jahr, Groͤ⸗ 
fe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: blond, roͤthlich, 
tim: rund, Augenbraumen: blond, Augen: 
blaugrau, Nafe: lang, Mund: mittel, Bart: 
röthlih, Zäßne: gut, Kinn: rund, Gefichtäbils 
bung: länglich, Gefichtsfarbe: gefund, Geftalt: 
mittel. Befondere Zeichen: auf dem linken Arm 
eine Scheere und ein Zirkel, roth eingeäßt, 

Belleidung. 

Eine grüne Tuchmuͤtze mit Iadirtem Schirm, 
grüner Tuchuͤberrock mit Hornknoͤpfen, are 
Tuchhoſen, gelbe Tuchweſte mit überzogenen 
Tuchknoͤpfen. 


Am 10. Dezember db. J., Vormittags 11 
Uhr, ſollen zu Jüterbogk, im Gaſthaufe des 
Herrn Stolle, circa 16 Winepel Hafer, 14 
Winspel Regaen und 4 Winspei Gerſte meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, was wir hlerdurch bes 
kannt machen. 
3inna, den 25. November 1835, 
Königl. Rentanıt Züterbogk, 


Am 23. Oktober d. J., ungefähr Morgens 
2 Uhr, iſt ein fremdes Schwein von ungefähr 
15 Zblr. Wertb, auf den Hof des Bauern 
Dernau zu Lietzow gelaufen, 


Da ſich bis jeht ber redhtmäßige Eigenibäs 
mer defjelben micht gemeldet, fo wird dies bier 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß, wenn fidh ver Eigentümer 
beffeiden, ber ſich bbrigen® ald folder genäs 
gend aufmweifen, und die Fütterungs koſten bes 
jablen muß, nicht binnen vier Wochen beim 
unferjeichneren Umte meldet, dad Schwein 
meifibietend verlauft werben wird. 

Berge, den 23. November 1835, 

Koͤnigl. Domainenamt Nauen, 


Da folgente Staateſchuldſcheine: 

Mr. 16,71% Litt. A bber 1000 Thlr., 

Mr. 106,091 Litt. A über 1000 Xblr., 

Mr. 139,720 Litt. A über 1000 Xbir,, 

Mr. 86,796 Lite E über 100 Thir., 
der yermittweten Direltor Harlan, Eulannt 
gebornen Cuny, zu Charlettenburg im Jahre 
41332 angeblich abbändın gekommen find, ie 
werben auf den Untrag der Eigentbümerin alle 
Diejenigen, melde an biefe Staatsſchuleſcheine 
ald Eigentbümer, Zeffionarien, Pant: oder 
fonflige Briefd » Jobaber oder deren Erben Uns 
ſpruche zu babem behaupten, hierdurch dent: 
lich vorgeladen, ſich bis zum 1. Zuli 1856 
zu melcen, oder aber ipäteftend im. dem ver 
dem Kammergerichtd: Referendarius Thiem 

‚ auf den:6. Yugufi 1836, 

Bormittagd um 10 Uhr, bier auf dem Kam 
mergerichte anbrraumten Termine ſich zu ge 
fiellen und ihre Unfprücde zu beicheinigen, me 
drigenfald ihnen desbalb ein emiged Eu 
ſchweigen auferlegt, fie mit isren YAnfprader 
präfludirt, und vie gedachten Etaarzjchuler 
feine für amortifirt erfiärt, und fühtt derielben 
neue audgefertiat werben follen. 

Den Auswaͤrtigen werden die Yufliz« Rem 
miffarien Reufwe, Dr. Kable und Kzuim 
rungeratb Klebs zu Mandatarien in or 
flag gebracht. Berlin, ten 7. Sept. 1835, 

Königl, Preuß. Kammergericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. KRammergericht zu Berlin. 

Das im Teltow⸗EStorkowſchen Kreiſe bein 
gene Rittergut Klein⸗ Beeren Nr. 3 nebſt Im 
bebör, abgeſchaͤtzt auf 47,757 Thir. 19 Ear. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hyporhelenfbreim uns 


Bedingungen in der Regifiratur einzufchenden 


Taxe, fol 

am 10. Februar 1836, 
> Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
rtichtsſtelle fubkaftirt werben, 

Folgende, den: Aufenthalte nach unbekannte 
bupothekarifhe Gläubiger, nämlich die Chris 
ftiane Frieberife Wilhelmine Amalie, bie Ernes 
fine Friederife Karoline Adolphine Wilhelmind, 
und der Friedrich Leopold Eduard, Gefchmwifter 
Reiche, werden hierzu Affentlich vorgeladen, 


Königl. Kammergeriht in Berlin, 

Das im Niederbarnimfchen Kreife der Mits 
telmart bei Bernau belegene, im Hypotheken⸗ 
buche ded Kammergerichtd Bol. I Pag. 1 vers 
eichnete, den minorinnen Kindern des Gutöbes 
tzers Frobenius gebdrige Rittergut Arend⸗ 
fee, welches auf 13,778 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, foll an den Meiftbietenden im 
Wege der freiwilligen Eubhaftation Öffentlich 

verkauft werden. Der Bietungẽtermin ift duf 
ben 5. Februar 1836, 
Dormittags 10 Uhr, im Kammergericht anges 
ſetzt worden. Die Zare, der Hypothekenſchein 
und die Derkaufsbedingungen kdnnen täglich in 
unferer Regiſtratur eingefehen werden, 


Notbwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 9. Mai 1835. 
Zum nothwenigen Verkaufe des vor bem 
Oranienburger Thore in der Muͤllerſtraße Nr. 
- 472 belegenen Erbpachtsgrundſtuͤcks des Schiff⸗ 
baumeifterd Janicke, tarirt zu 5495 Thlr. 
10 Sgr., ſteht 
am 22, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ein 
neuer Termin an, Zare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find in der Regiftratur einzufeben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 16. Mal 1835, 
Das bierfelbft in der Lonifenftäntifchen Kirche 
affe Nr, 22 belegene Hoffmannfche Grund⸗ 
fh, fol im Termine 
. den 4. März 1836, | 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

le -meiftbietenb verfauft werben. Die Taxe 

eträgt 7385 Thlr. 27 Sgr. I Pf., und kann 
Diefelbe nebft dem Hypothekenſchein täglich in 
der Kegiſtratur cingefehen werden, 
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Deffenfliher Verkauf, 
Stadigericht zu Berlin, ben 13. Junl 1835, 
Das. Sorrerfhe Grundflüd am Kommus 
nifationsmwege beim Landöberger Thore, und 
bis zur Pallifadenftraße fortgebenb, tarirt zu 
7117 Thlr. 17 Sar. 3 Pf., fol im Termine 
‘ den 4. März 1836, 
Vormittags um 41 Uhr, an der Gerichtäftelle 
ubhaftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein 
nd, täglich in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 30, Juni 1835, 
Das Grundftüd des Kaufmannd Berges 
mann in ber Srangöfticben Straße Nr. 5, abs 
gefchäßt auf 15,944 Thlr. 12 Sgr., fo 
am 12, April 1836, 58 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werben, Taxe, Hypotbefenfchein und Bez . 
bingungen find in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwenbiger ran 
Etabtgericht Berlin, den 4. Zuli 1835, 
Wegen nicht belegter Kaufgelder fol das 
ben Kaufleuten Pohl und Krichelborff, vors 
ber dem Apotheker Heinrich zugefchlagene, 
auf dem Wedding in ber Pankſtraße Nr bes 
legene MoUfche Grundftüc, tarirt zu 7958 
Thlr. 17 Egr., 
am 15; März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ans 
berweit fubbaftirt werben, Taxe, Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen find in ben Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. —— 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 22, Auguſt 1835, 
Daß in ber Brunnenftraße Nr, 27 belegene, 


“zum Nachlaß des Packhofsarbeiters Schwerde 


re Geundſtlick, tarirt zu 3308 Thlr, 3 
Sgr. 7 Pi, fl 
am 2. Februar 1836, 


Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubs 

haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 

in der Regiftratur einzufehen. 
‘ 


Motbwendiger Verkauf; 
Stadtgericht zu Berlin, den 12. Sept. 1835, 
Das in der Thiergartenftraße Nr. 17 bes 
Iegene Guichard ſche Grundſtuͤck, tarirt zu 
8230 Thlr. 1 Sur, 9 HZAL 


598 


* — —— — ſud⸗ 
Vormittags 11 an der e fu 
baftirt — Tore und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzuſehen. - 


» Motbwendiger Verkouf. 
Stadtgericht zu Berlin, beu 11. Sept. 1835, 

Dos zu Stralow Nr. 4 belegere Grund⸗ 
fin des —* rig, tazirt zu 6862 Thlr. 
20 Sgr. 6 Pf. 

RT, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fub- 
haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufeben. Der hypotheka⸗ 
rifche Gläubiger, der dem Aufenthalte nach unbe⸗ 
Fannte Schlöffermeifter Joh. Chriſtoph Schulze, 
wird hierdurch öffentlich vorgeladen, 


a ah * 
Stadige t zu Be N den 16, fi . 
Le eleramien s Graben : Straße Nr. 5 
belegene Guihardfche Grundftüd, taxirt zu 
5575 Thlr. 12 Sgr. 3 Pf., fol Schuldenhalber 
am 13. Mui 1836, 

Vormittags 14 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werben. - Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufchen, 


Notbmwendiger Verkauf, 
a zu Neuftabt an der Doffe, 
e dem Häusler und Butterhändler Chris 
flian Fiſch er gehörige Haͤuslerſtelle Mr, 119 
zu Dree bei Neuftadt an ber Doffe, beſtehend 
aud einem Wohnhauſe, einen Etalle, einem 








Brunnen und einem Garten, im Hypotbefens 


buche des Juſtizanits noch nicht verzeichnet, abs 
8 auf 400 Thlr., zufolge ber, in ber 
egifiratur einzufchenden Zare, fol 
am 5. Februar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, zu Dreeg- an orbentlicher 
Gerichtöftelle ſubhaſtint werden. 

Ale umbelanute Mealpräsenbenten werden 
aufgeboten,, ſich bei Vermeidung ber Prätlufion 
fpäteftend in dleſem Termine zu melben, 


’ sg urn 

ufligamt ? u Berlin 

September 1835, * — 
Das zu WltsCchöweberg Nr. 18 h belegene 


Erbpachts · Büduer: Grundfihet der Nichſaie⸗ 


Schröberfhen Erben, abgeſchaͤtzt amf 1320 
Thlr. 14 Eger. 5 Pf, zufolge ber, nebſt Hy⸗ 
— in ber Regiſtratur einzuſthenden 
Fe, fo 
"gm 26. Febmmar 1836, » 
BVorvriitagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichkdr 
firlle verkauft werben, _ 


Notbwendiger Verlauf, 

Juſiizamt Potsdam, ben 22, September 1835, 

“ Die dem .Mühlenmeifter Craat gehörige, 
bierfelbft vor dem Berliner Thore am Jungfern⸗ 
fee belegene holländifche Mahl» und Schneide⸗ 
Windmühle nebft Zubehör, nach ber, in der Res 
giftratur einzufehenden Tare, auf 7064 Thl—, 
26 Sgr, 6 Pf. gerichtlih abgefchägt, foll 

am 19, April 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubbaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Strausberg. 
Dad Wohnhaus des Schlaͤchtermeiffers 
Marme, in der großen Straße Nr. 189 hier⸗ 
felbft belegen, nebſt einer vor dem Muͤnche⸗ 
berger Xbore belegenen Scheune und Zubehtr, 
abgefchägt auf. 405 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf, zus 
folge der nebft Hypothekenſchein im ber Regi⸗ 
firatur einzufehenten Zore, fol 
om 6. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte⸗ 
fielle fubhaftirt werden, 
Etraudberg, den 22. Dftober 1835, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Plaue a, d. H. 
Daß zu Plaue a. d. H. belegene, und Fol, 
94 bes. tortigen Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus mit Stall, Garten, Acker und Holp 
= ——— — W Eh 
eben geb. Thicle gehörig, und zu 225 Zhlr. 
abgefchägt, ſoll 
am 29. Januar 1836, 
Vormittags 14 Uhr, im Gerichtshauſe zu Plaue 
fubhaftirt werben. Der neuefte Hypothekenſchein 
und die Tare fönnen in Plaue bei dem Bü 
germeifter Riedel, und hier bei dem unterzeiche 
neten. Richter eingefehen werden. 
Rathenow, ben 23, Entember 1835, 
Schweer. 





Das dben Erben bes Deechslermeiſters Hie tz el 
gehoͤrige, in der Junkerſtraße Nr. 19 belegene, 
in unſerm Hypothelenbuche von ber Stadt Vol. X 
Me. 704 verzeichnete, auf 2235 Thlr. 1 & 

8 Pf. abgefcbägte Grundſtuͤck nebſt Zubehör, foll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und iſt bierzu ein Bietungstermin 

auf den 411, Februar FR 

Vormiftags 10 Uhr, vor dem Herzen Jaſtizrath 
Steinhaufen im Stadtgericht, Lindenitraße 
Nr, 54 anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, bie Tare und bie 
befonderen Kaufbedingungen find in unfrer Re⸗ 
giflratur einzufeben. 

Potsdam, den 26, Erptember 1835, 

Königl, Stadtgericht hirfiger Reſidenz. 


’ Be ea —— 
and⸗ und Stad t zu Brandenbu 
ben 6. Oltober er j we 

Die aus. einem Buͤdnerhauſe befichende Bea 
figung ber Ehefrau des Garnwebers Ziegler, 
‚Dorothee Elifabeth geb. Lettow, früher vers 
wittweten Grünenthal, in der Gemeinde 
Rue, Mr, 13 b Pag. 131 des Hypotheken⸗ 
buchs, abgeſchaͤtzt auf 60 Thlr., zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſiratur einzuſehenden Taxe, fol 

am 17. Februar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 





& ——— —— — 
uſtizamt zu Neuſtadt a. d. D., ben 5, 
PT A en 
Dad, bem Glafermeifter Friedrich Milbelm 
Gundlach gehörige, Nr. 12 zu Nenfladt a. 
d. D. belegene, Bol. 57 des Hypothekenbucht 
verzeichnete. ‚Großbürgeraut, obgefbägt a 
2000 Fhir, Kourant, zufolge der, nebſt Hypos 
thekenſchein In der Regifisatur einzufchenden 
Tore, fol " 
F am 6. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, zu Neuſtadt a, d. D. an 
ordentlicher Gerichte ſielle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendlger Verkauf. | 
Lands und Stahtgericht in Storkow, bem 
26, Dftober 1835. 
dem Kart Tinins gehörige, in dem 
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Dorfe Dahmsborf sub Nr, 18 belegene Kolo⸗ 
niſtenſtelle famımt Zubehör, foll, ba ber Adjn⸗ 
dikator die Kaufgelder nicht hat belegen fünnen, 
Kb 1 4; März 1836, 
Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Gerichtsſtube 
angefehten Termine refubhaftirt werden, 

‘ Die Tare- und Kaufdedingungen find täglich 
in unferer Regrfratur einzufehen. 


Freiwilliger Verkauf, 

Stabtgericht zu ®ranfee, ben 28. Oftober 1835, 

Das zum Nachlaß der verftorbenen Kupfer⸗ 
ſchmidt Bergfirdmfcen Eheleute gehörige, 
bivrfeloft in der Nanelgaffe Ar. 306 bilegene 
Wohnhaus, taxirt 312 Thlr. 5 Sgre, zu 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 6. Februar 1836, 

Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. 


Freiwilliger Verkauf. 
Etadigericht zu Spandow, ben 31. Oklo⸗ 
ber 1835, 
Folgende, zum Nachlaß bed Bädermeifterd 
u Georg Adam Ließ gehörigen Grund» 
e, als: 

4) vie auf ber großen Freiheit belegene, Nr, 
53 des Katafterd Bol, VII Fol. 41 des 
——— verzeichnete, auf 218 

hir. 13 Sgri 4 Pf. abgeſchaͤtzte Wieſe 
1 


von 

2) die auf der Kleinen Freiheit belegene, Rr, 

9 des Kataflerd Vol, IV. Fol. 135 ver⸗ 

eichnete, auf 1137 Thlr. 20 Gar. x 

J aͤtzte Wieſe von 13 Morgen 116 [IR,, 

3) bie FV Sol, 130 verzeichneten Als 
ter, als: 


a) ein Ende am Eredurger Wege, Nr. 15, 
von 3 zu. = RN abs 
F chuͤtzt auf bir, i gt. A 
b) Enpe in den langen Srüden, Nr. 63, 
von 6 Morgen 64 [R., gerichtlich abs 
gefbäpt auf 147 Thir. 10 Ggr., 
©) ein Erde Im den langen Etucken, Nr. 81, 
. on Morgen 113 [IR,, gerichtlich abs 
— gehſchaͤtzt auf 176 Thir. 3 Bpr. 4 Pfi, 
ran Tpeilungspalber, in unferm Gefchäftes 
u er — 
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am 9. Januar 1836, 
Bormittags 10 Uhr, dffentlich fubbaftirt werben, 
Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein 


Können täglich in unferer Regifiratur eingefes 


hen werden. 


Nothwendiger Verlauf. k 
Rande und Studfgericht zu Brandenburg a. 
d. H., den 3. November 1835. 
Das zu Brandenburg in ber Schuſterſtraße 
ber Auſtadi Nr. 227 belegene Wohnhaus, nebſt 
Hauskavel Des Glafermeifterd Ernft Auguft 
Tiems, Bol. 5 Fol. 409 des Hypothekenbuchs, 
abgeihägt ouf 316 Thlr., zufolge der, nebft 
Hnpothetenfchein und Bebingungen in ber Mes 
giftratur einzufehenden Tare, pi 

am 5. Mär; 1836, 

Vormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaflirt werden. " 





Sreiwilliger Verkauf. 

von Winterfeldſches Patrimonialgericht zu 
Nieden. Prenzlow, den 10. November 1835. 

Der zum Nachlaß ded Bauers Stolt ge 
börige, zu Nieden im Prenzlauer Kreife belegene 
Bauerhof, nebſt Zinfen und Antheil an den Hir⸗ 
tengrundftüden, adgeſchaͤtzt auf 3467 Thlr. 12 
©ar., foll, zufolge ver, nebft Bedingungen in 
unterer Regifiratur hierſelbſt einzufehenden Taxe, 

am 10. März 1836, . 

Vormittags 11 Uhr, Theilungsbolber, an ges 
wöhnlicher Gerichtsſtelle in Nieden ſubhaſtirt 
werden. Alle unbekannte Reolpraͤtendenten wer⸗ 
den zur Wahrnehmung ihrer Rechte im Termine 
mit der Marnung aufgefordert, daß bie Aus⸗ 
bleibenden mit ihren efmanigen Mralanfprlchen 
auf das Grundſtlick werden präflubirt werben, 
und daß ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. . z 


Nothwendiger Verkauf, 
Lande und Stabtgericht ehdenick, ben 
12, — Mn 

aß bierfelbft in ber Poſtſtraße belegene, 
zum Nachlaß bed verftorbenen —— 
rius Rakow erg Erbhaus, nebft Zubehör, 
abgefhägt auf 2446 Thir. 41 Sgr. 3 Pf., zus 
folge * rag u ange ner und Bedin⸗ 

gungen in der Regiſtratur ulebenden Ta 
fol am 2, März 1836, — 


* 


Vormiitags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stabigericht zu Pritzwalk, ben 12. Nov, 1835, 
Das Wohnhaus nebft Nachtloppelplan bes 
Tuchfcheerermeifterd Daniel Schubert allhier, 
abgefhägt auf 680 Thlr. 3 Egr. 8 Pf., zus 


- folge der, nebft Hypothekenſchein in ber Regi⸗ 


firatur einzufehenden Taxe, fol 
a ’ am 27. Februar 1836, 

ormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gtrichts⸗ 
ftelle fubpaftırt werben, 


Deffentliher Verkauf. 
Patrimonialgericht über Buch und Carew. 
Das zu Earow belegene, lin, Hypotheken⸗ 

buche Nr. 31 eingetragene, zum Prediger Fi⸗ 
ſcher ſchen Nachlaſſe gehbrige, aus Haus, Stal⸗ 
lung und zwei Gärten beſtehende Erbpachts⸗ 
grunpftüd, tarirt auf 790 Thlr., fell im Wege 


-- der freimilligen Subhaſtation in dem, in der 


Gerichtsſtude zu Buch, auf 

den 18. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, anberaumten KXermine 
meiftbietend verfauft, und fonnen Taxe und Hy⸗ 
pothetenſchein im Buͤreau ded Richters, Alex⸗ 
anderſtraße Nr. 9, eingeſehen werden. 
Berlin, den 13. November- 1835, 


Mothwendiger Verlauf. 
König, Juſtizamt zu Alt: Landsberg. 
Das der MWittme Lahn gehörige, aus 14 


Land beftebende, in Werneuchen belegene Buͤd⸗ 


nergrundftüc, abgefdät auf 17 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Mes 
giftratyr einzufehenden Zare, fol 
am 14, März 1836, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtäftelle vers 
auft werden. — 
Nothwendiger Verkauf. 
Stiftsgericht zu Keiligengrabe, ben 14. No⸗ 
vember is; —E Sf 
Das Grun der Gefchwifter Maſſ d w 
in Sadenbeck gelegen, Vol. 1 en des Sage 
—— verzeichnet, und abgeſchaͤtzt auf 
3 Thlr, 48 Spr. 11 Pf., ſoll 
j am 25. Februar f. J., 
Vormittogs 40 Uhr, im Gerichtötofale hlerſelb i 
fubhaftirt werden. Tare und Gmpothelenfchein 
find täglich in der Negiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Juſtizamt zu Neuſtadt⸗ Eberswalde, ben 17, 
November 1835. 


Der ben Brachlomfchen Erben eigen⸗ 


thuͤmlich zugehörige, zu Steinfurth am Finows 
Kanal belegene, im Hypothekenbuche Blatt 17 
aufgeführte Koſſaͤthenhof, laut der, nebft Hy⸗ 
othefenfchein im unferer Regiftratur einzufchens 
en Tare auf 480 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf, gewuͤrdigt, 
ſoll am 25. Februar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, auf Amt Bieſenthal oͤf⸗ 
fentlich verkauft werben, 


—Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht uͤber Werder zu Potdban, 
Der dem Bürger Auguſt (Ferdinand Klein 

gebdrige,. bei der Stadt Werder belegene, und 
auf 397 Thlr. 16 Ser. 8 Pf. gerichtlich. abges 
[hätte Meinberg nebft Zubebör, foll 

. am 10, März 1836, 
Morgens 10 Uhr, auf dem Rathaufe zu Wer⸗ 
ber fubhaftirt werben, 


Es follen 
am Montage ben 14, Dezember d. J., 
Vormittags 9 Uhr, in der hieſigen Stabtforft 
circa 130 Stüd ſtarke und ertra ſtarke Baus 
bölzer öffentlich) an ben Meiftbietenden verfauft 
werben, wozu wir Kaufluftige biermit einladen, 
Die Tare ift bei dem Präfes der Forſtde⸗ 
putation, Herrn Senator Uthbemann, täglich 
einzufehen, und werben die Kaufbebingungen im 
Termine befannt gemacht werden. Zum Waſſer⸗ 
transport iſt die befte Gelegenheit vorhanden, 
Indem bad fchiffbare Waffer nur einige Melien 
von ber Forft entfernt. ift, 
Wiitſiock, den 24, November 1835. 
Der Magiftrat, 


In bem Depofitorio bed unterzeichneten Ges 
richts befinden ſich feit längerer Zeit nachſte⸗ 
bende Nachloßmoffen, zu welden die Erben 
unbefannt find, ale: 2 
4) bed am 25, März 1787 zu Bornim vers 

ſtorbenen Amtsaktuarius Chriſtoph Fries 
drich Hanfft, im Betrage von 55 Thlr.; 
2) der am 15. Auguſt 1832 zu Bornſlaͤdi 
verſtorbenen Witſwe des Koͤnigl. Schloß⸗ 
waͤchters Hubert, Johanne Eliſabeth geb, 
Kepler, beſtehend in 10 Thlr. 26 gr; 





601 
3) für bie Manfeefchen Kinder aus Bornim, 
deren Namen und Aufenthalt nicht zu ers 
mitteln geroefen ift, ein Depofitum von 
50 Thlr. 23 Ser; 
4) für die Geſchwiſter Kuhlbrodt aus Wers 
der, ein Depofitum von 43 Thlr. 26 Sgr.; 
5) bed am 7. Mai 1813 zu Werber verjtors 
benen, aud Lonette bei Eger gebürtigen 
Gaſtwirths Konrad. Pu, befichend in 
494 Thlr. 14 Ögr.; 
6) für die Unne Elifabetb Kobliß, aus bem 
Nachlaffe ihrer am 20 April 1800 zu 


Merder verfiorbenen Tochter, der Schiffers 


Wittwe Marie Eliſabeth Neumann, 

47 Thlr. 18 Sgr.. Rh 
Es werden daher diejenigen, welche an bie= 
fen Nachlaßmaſſen ein gefegliched Erbrecht zu 


haben vermeinen, hierdurch aufgefordert. fi ” 


mit ihren Uniprüchen innerhalb Frei Monas 
ten, und fpätefiend in dem auf 
ben 19, März 1836, 
Morgend 10 Uhr, an biefiger Gerichtäfielle 
angefeten Termine, entweder perfönlich, oder 
dur einen Bevollmächtigten zu melden, und 
ihr Erbrecht durch glaubmwürdige Urkunden nach⸗ 
zumeifen, mwidrigenfalld dieſe Depofita, als herz 
renlofed Gut, zur Zufliz » Offizianten» Wittwens 
kaſſe abgeliefert werden follen, 
Potsdam, ben 23. November i835. 
Königl. Preuß. Juſtizamt bierfelbft und Stadt⸗ 
Gericht über Werder. 


Im Auftrage des Eigenthuͤmers bed Rita 
terguts Gieſensdorf bei Berlin, des Herrn Karl 
Konſtantin Barons von Rieben auf Broma, 
erſuche ich alle diejenigen, welche Forderungen 
an die Adminiſtration von Gieſensdorf haben, 
mir bie daruͤber ſprechenden ſpeziellen Rechnun⸗ 
gen und Beweisſtuͤcke baldigſt mitzutheilen, da⸗ 
mit, falls ſich die Nichtigkeit derſelben ergiebt, 
die nöthigen Maaßregeln zur Bezahlung getrofe 


fen werben koͤnnen. Uebrigens wird Hanftig feine, _ 


dad Rittergut Giefensdorf betreffende Fordrrung 


anerkannt werben, welche nicht durch den Herrn 
K. K. Baron von Mieben, oder durch den 
Unterzeichneten fchriftlich genehmigt worden if, 
Berlin, den 23. November 1835. 
Der Zuftigratb Dr. Amelang, 
Marigrafenſtraße Nr, 45. 
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Berkauf eines Rittergute, 
17 Min von Berlin entfernt, mit 1408 Mor⸗ 
gen Mecfühigen Acker und 80 Morgen Wirfen. 
Die Brennerei mit Doppel: Apparat und Dampfs 
feffel Herarbeitet rröchenffich 12 Winepel Kartofe 
fein für die Mollerei. 900 hochveredelte Schaafe 
mwercen zu Winter gehalten. Die Gutslarte, das 
Vermeſſungsregiſter und bie Auſchlaͤge find taͤg⸗ 
lich eınzufehen bei Dem Unterzeichneten, der auch 
—* —— 5 Prozent = rt Einnahme 
eftellten 8, mit glünfiigen Zahlungsfriften 

bie nähere Auskunft mündlich ertheilt, . 

Der Vermeflungd: Revifor Meyer 


in Berlin, große Friedrichsſtraße Nr. 13. 


Ich bin gefonnen, meine zu Borne bei Bela 
fig beirgene Bods Windmühle, fo in vorzuglich 
gutem Gtande, und meinen babei belegenen 
Koffätenbof nebſt Gartın zu 4 Scheffel None 

ensUutfsat, und zu 8 Scheffel Roggen: Aues 

at Uder im Feide, und einen fächliihen 
Morgen Wiefe hinter Baiz belegen, freimillig 
und aus freier Hand zu verfaufen. Kaufluftige 
Eönnen zu jeder Zeit ih perfonlich bei mir mel⸗ 
deu, und die zum Verkauf geſtellten Gegens 
flände in Augenſchein nehmen, 

Dorf Borne, den 18, Dftober 1835, 
Sophie, verwittwete Müblenmeißer Michaelis 

geb. Märten, 


Der Unterzeichnete beabfichfigt, fein Im Oft» 
havellande, 4 Meile von Porsvanı, 14 Meile 
von Epandau belegenes Rittergut Kerbiß, von 
Johannis k. 3. ab auf 15 bis 416 Jahre zu 
verpachten. 

Die Bedingungen koͤnnen wöchentlich Frei⸗ 
tags und Sonnabends eingeſehen werden. 


A. Nogge auf Dobritz bei Potedam. 


In Berlin iſt ein, auf ber Luiſenſtabdt bes 
Legenes dreifiddiges Haus von 10 Fenfiern 
Front, nebft einem großen, mit vielen tragbaren 
Obſtbaͤumen und guten Weinanlagen verfchenen 
arten aus freier Haud, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, zu verlaufen, Das Nähere daſelbſt in 
ber alten Jakoboſtraße Nr. 89 par {erre, 





wagen gefioplen worden. Der eine 


Ein Pleihed Koloniftengut bel Berlin in ber 
ängraetınfien Gegend iſt ſogleich Dalig zu ver⸗ 
kaufen, Näheres dei Woike, 

Wall ſtraße Nr. 77 in Berlin, 


Für bie Herren Müplenbefiger zur 
Nachricht. 

Wohl ausgetrocknete weiß duͤchene Müblen 
Lamme zu billigen Preifen, fo wie amd cidpem 
Dachſchuppen, find zu baben bei 

David Franfe in Berlin, 
Holzmarktſtraße Nr. 63, 


Baaren, Sachen xc. 
von Kaufleuten und Fabrikanten nehme ich zum 
Derfauf in Kommiſſſon, und zable nach Ber 
haͤltniß bie Hälfte des MWertbe als Vorſchuß. 
3 Schneider in Berlin, 
Heiligegeiftfiraße Nr. 20, 


‚ Bunfzig Thaler Belohnung 

Am 18. d. M., Abends 6 Uhr, find auf 
ber Frankfurt a. »-D, Ehauffce vor dem Gafls 
bofe in Herzfelde, nach dem Abipännen der 
Pferde zum Nachtquattier, 2 Ballen Waaren 
durch Abſchneiden der Stränge von einem Fracht⸗ 
Ballen, 
+ 


N Ale 


gezeichnet, enthielt 274 Stuͤck Merinoe und Tbir 
bet: Zächer mit von % bis 2 Ellen angefegte 
Borte und Eckſtück in verſchiedenen Farben. 
Der gweite Ballen, BL S 4 360. gezeich⸗ 
net, entbielt; 4 Srüd von 24 Een Le br. Drew 
cetuch, und 2 Stud circa 40 Ellen weißes Bar 


tirtuch. 

Dad Gewicht bed Ballen 44 108 iſt pub 
fen 2 und 3 Zentner, gegen 4 Fuß bed und 
2 Fuß breit in laͤnalichem Quadrar, für einen 
Mann nicht leicht scantportabte, 

Dre Inhalt ift von bedeutenden Werth, und 
an Wicbererlangung Beider viel gelegen. Dem 
jenigen, der zum MWieberbefig dieſer Waaren 
verhiift, fei er ſelbſt Muwiſſer, wird obige Br 
lohnung zugeſichertt. Jacoby Gebrüber, 

„elftrage Nr. 3. 
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Amts- Blatt 


Königlihen Regierung zu Potsdam 
und ber 
Stadt Berlin 
— Stil 51. — 


Den 11. Dezember 1835. 








Befanntmadhung 
wegen theilweifer Wieberherftellung früherer Kreisgrenzen in Beziehung auf 
die Regierungsbezirfe Potsdam und Frankfurt. | 


Des Königs Majeftät Haben mirtelft Allerhöchfter Kabinetsorbre vom 27. De 
jember 1832 die theilmeife Wieberherftellung früherer Kreisgrenzen in Beziehung 
auf die Regierungsbezirfe Porsdam und Sranffurt Allergnädigft zu befehlen geruhet. 

Mittelft anderweiter Allerhöchfter Kabinetsordre vom 26. April d. 3. tft von 
bes Könige Majeflät verordnet, daß mit der Ausführung jener Befehle nunmehr 
vorgegangen werde; bie betreffenden Königl. Minifterien haben dazu ben 1. Januar 
1836 als geeigneteften Zeitpunft. feftgefegt, und im Folge deſſen werden nachftes 
bende höhere Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Der Eüftriner Kreis wird aufgelöfer, und es. gehen die Theile ber Kreife Lebus, 
Königsberg und Landsberg, aus welchen felbiger früherhin gebildet worden, an die 
genannten Kreife zurück. 

Der. Königsbergfche Kreis wird in zwei Iandrärhliche DBerwaltungsbezirfe mit 
eigenen Landraths⸗Aemtern, wovon dem nörblidyen Königsberg, und dem füblichen 
Eiftein zum Sitz angewiefen worden, gerbeilt. Die unter Berathung mit den Kreis, 
ftänden feftgefegte Theilungslinie der beiden landräthlichen Verwaltungsbezirke des 
Königsber een Kreifes nimmt am linfen Oderufer, Karlöbiefe einfchließend, ihren 
Anfang, läuft am rechten Oderufer zwiſchen Bleſſin und Güftebiefe, dann nördlich 
von Stölpchen, Bellin, Goffow, Bellgen, Wartenberg, und ſuͤdlich von Paͤtzig forr, 
und endet hinter dem leßteren Drte an der Grenze des Soldiner Kreifes. 

Der Lebufer Kreis, deffen Iandrärhliche Behörde ihren Sitz in Franffurt bes 
hält, giebt die ihm bisher einverleibten Theile des Sternberger Kreifes, beffen 
fünftiger Kreis; Hauptort von der Berarfung der Kreisverfammlung des wieder 
bergeftellten Kreifes abhängig gemacht worden, zuruͤck. Bis al daß die Königl. 
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Regierung zu Frankfurt den Fünftigen ———— und landrtaͤthlichen Sig ker 
kannt machen wird, bleibt für Beide die Stadt Zielenzig, wie bisher, beftehen. 

Die Herrfchaft Beeskow wird vom Lübbenfchen Kreife und vom Regierungs⸗ 
bezirk Frankfurt, fo wie bie Herrfchaft Storfow von dem Teltowſchen Kreife ger 
trennt, beide Herrfchaften werden in einen Kreis — ben Beeskow; Storfomfchen — 
wieder vereinigt, und in biefer Art dem Potsdamſchen Regierungsbezirk überwiefen. 
Ale in der Niederlauſitz belegene Enflaven diefes Kreifes verbleiben überall ben 
Kreifen, von welchen fie eingefchloffen find, und dies trifft namentlich auch das 
Dorf Groß» Briefen, welches dem Lübbenfchen Kreife verbleibt. Die Zollitätte zu 
Neuhaus verbleibt der Königl. Regierung zu Franffurt a. d. O., und geht vom 
bisherigen Luͤbben ⸗Beeskowſchen auf den Lebusfchen Kreis. über. Die Fünftigen 
Beſtandtheile des Beeskow/Storkowſchen Kreifes weiſet die unter I. angefchloffene 
Ueberſicht nach. i j 

Die jegt zum ZüterbogksLucenmwalbefhen Kreife gehörigen Niederlauſitzſchen 
Drefchaften Wentdorf, Kemlig und Falkenberg werben von Diefem getrennt, und 
bem Luckauer Kreife einverleibt, mithin der Königl. Regierung zu Frankfurt über 
wiefen. Die Kreisverfammlungen für diejenigen Kreife, beren Begrenzung eine 
Abänderung erlitten, find nah Maafgabe dich legteren ausgebildet worden, und 
dabei hat wegen veränderter Derrheilung der Abgeordneten der Städte. einiger 
Kreife zu den Kreistagen, die unter II. angefchloffene Allerhoͤchſte Kabinetsordre 
vom 21. Juli 1833 zur Richefchnur gebient. 

. Wegen ber Stabt Görig im Sternberger Kreife ift unterm 26. Oktober d. 9. 
befondere Allerhöchfte Beftimmung ergangen, und durch die Gefesfammlung (Mr. 
24 pro 1835) befannt gemacht. 

Zur Anfertigung und refp. Berichtigung der Matrifeln der Rittergüter und ber 
Nachweiſungen der als ſolche anerkannten, ehemaligen Domainengüter in den Kreis 
fen Königsberg, Landsberg, Sternberg, Lebus, Beeskow, Storfow, Teltow, Luckau 
und Zürerbogks Luckenwalde ift das Noͤthige veranlaßt. 

Wegen Berwaltung der Kreis Kommunals Angelegenheiten im Koͤnigsbergſchen 
Kreife, fo weit die Theilung des Kreifes in zwei landrärhliche. Berwaltungsbezirfe 
die Ergänzung der DVorfchriften der Kreisordnung vom 17. Auguft 1825 nothwen 
dig macht, bleibe die Bekanntmachung des desfallſigen Regulativs vorbehalten. 


Hinſichtlich der, etwa noch abzuwicelnden Kreis, Rommunals Angelegenheiten des 
bisherigen Eüfteinfchen Kreifes, fo wie der Kreis, Rommunals Angelegenheiten derjenis 
gen Kreife, welche in ihren bisperigen Beſtandtheilen eine Abänderung erleiden, wird 
nah Maafgabe der, dieſerhalb im Allgemeinen beftehenden Vorſchriften verfahren. 


Fuͤr den Ianbrärhlichen Derwaltungsbezirf des füblichen Theils des Königsberg 
fhen Kreifes, fo wie für den wiederhergeftellten Beeskow; Storfowfchen Kreis find 
Die Verwaltungsetats feftgeftelle worden, und werden die Namen der Beamten, fo 


wie ber etwanigen einftweiligen Stellenverwefer von den Königl. Regierungen nach» 
traglich befannt gemacht werden. i . ; s 
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Was die Gendarmerie betrifft, fo geht die Station Beeskow von ber erften 
auf Die zweite Abrheilung ber dritten Brigade über; wegen ber etwanigen fonftigen 
Beränderungen in ben Stationsorten ‚einzelner Gendarmen werden die nöthigen 
Anordnungen getroffen werden. 

Hinfichrlich der Landwehrbezirfs,Eintheilung iſt Nachfolgendes beftimmt: 

1) der nördliche DVerwaltungsbezirf des Königsbergfchen Kreifes verbleibt 
ganz dem Goldinfchen Bataillon des 14ten Landwehr,Regiments, und mithin dem 
jweiten Armeeforps +» Bezirk. 

2) Die Ortfchaften des füblihen Verwaltungsbezirks des Königsbergfchen 
Kreifes gehören Fünftig theilg dem Soldinſchen Landwehr,» Batailloen und mithin 
dem zweiten Armeeforps, theild dem Wriegenfchen Bataillon des Sten Landwehr, 
‚Regiments umd dem dritten Armeekorps-Bezirk an. 

3) Die vom bisherigen Ya Kreife auf den Landsberger Kreis zus 
‚rückfallenden Ortfchaften gehen vom Wriegenfchen LandwehrsBataillon und dritten 
Armeekorps⸗Bezirk auf das Soldinſche LandwehrsBataillon und den zweiten Armee 
korps⸗Bezirk über, 

4) Es verbleiben: a 

a) die vom bisherigen Cuͤſtrinſchen Kreife auf den Lebufer Kreis übergehenden 
Drtfchaften dem 3ten (Wrietzenſchen) Bataillon, und 

b) die vom Lebufer Kreife auf den Sternbergfchen Kreis übergefenden Ort 
ſchaften, fo wie 

c) die Herrfchaft Beeskow, dem Iften (Franffurtfhen) Batalllon des Bten Lands 
wehr⸗ Regiments. 

5) Die Herrſchaft Storkow verbleibt dem Iten Bataillon (2ten Berlinſchen) 
bes 20Often Landwehr⸗Regiments. 

6) Das Dorf Groß, Briefen, fo wie die Zollftärte zu Neuhaus treten bem 
refp. Landwehr⸗Bataillonsbezirk, zu welchem der Theil des Kreifes, wohin fie für 
die Zufunft gewiefen find, gehört, zu. 

7) Die Ortfchaften Wentdorf, Kemlitz und Falkenberg gehen vom britten auf 
das vierte Armeekorps über, und treten dem 3ten (Herzbergſchen) Bataillon des 
32ften Landwehr Regiments, zu beffen Bezirk der Luckauer Kreis gehört, zu. 

Mac) diefer Eintheilung tragen Fünftig bei: i 

A. zum Goldinfhen LandwehrsBataillon: 


a) der Soldinfhe Kreis ...... 2 zur Iften, J zur ten und 4 zur 3ten Kompagnie, 
by bee Banböbesgfhe ee ne 344 s 
c) ber Arnswaldfhe Kreis ...............4 ZUEZIN ............ s 
d) der nördliche Königsbergfche 
Verwaltungskreis ..nunun due Iſten ........... und die Ate 


e) der ſuͤdliche Koͤnigsbergſche 
Verwaltungskreis ........ Jzur Uſten ............. — —54 


> 1 
ee — 
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B. zum Wriegenfhen Bataillon: 
a) der Angermünder Kreis | 


b) der Ober, Barnimfßge Kreis J"""" ............die dte und a Kompagnie, 
©) der füblihe Derwaltungsbezirf 
bes Koͤnigsbergſchen Kreifes 3 jur Iften ..................... , 
d) ber Lebusfche Kreis. ...ru. +++ Fzur Uſten ......... und bie 2te eo 


C. zum Sranffurefhen Bataillon: 
a) der Lebusfche Kreis infl. Stadt - 


Sranffurt..... ... nous DIR .. » Kompagnie, 
b) bie Herrſchaft Beeskow im Bees⸗ 
fows Storkowſchen Kreife 5 zur Iften, 3 zur Zten...... “ons ; 
c) ber Lübbenfche Kreis .................. Jzur Bien ........... 
d) der Sternbergſche Kreis ....................... die Zte und Ate —V 
D. zum 2ten Berlinſchen Bataillon: 
a) die Stade Berlin ....................................2 Kompagnien, 
"b) ber Teltowſche Kreis .P........... 1: , 
2 


c) bie Herrfchaft Storfow im Beeskow⸗Storkowſchen Kreife ..3 , 


Bei den Truppenmärfchen aus dem Franffurtfchen Regierungsbezirf, auf welchen 
bie Herrfchaft Beeskow berüßrt wird, geben die’ Marfchs Anordnungen, wie bis 
ber, von ber Königl. Negierung zu Frankfurt aus, und der Landrarh Beeskow⸗ 
Storfowfchen Kreites bat denfelben zu folgen. Wegen Bildung der Auspebungs 
Bezirke beim Heeres, Erfags Aushebungsgeihäft, fo wie wegen der fonftigen, durch 
die neueren Kreisabgrenzungen in militairifcher Beziehung bedingten Einrichtungen 
find die nörhigen Einleitungen unter Ruͤckſprache mit ben Bl Militairbe⸗ 
hoͤrden getroffen. 

Fuͤr die direkte Steuerverwaltung wird ſich an jedem Orte, wo ein Landrath 
feinen Sitz har, eine Koͤnigl. Kreiskaſſe befinden. Ob die Ablieferungen Selb 
tens der GemeinesEmpfänger unmittelbar an die Kreisfaflen, oder zunächft an eine 
UntersRezeptur, und an welche zu bewirken find, wird dem einzelnen Gemeinen 
fpeziell befannt gemacht werden. Den für die neue BeesfowsStorfomfche Kreis 
Fafie in Beeskow beftimmten Renbanten wird bie Königl. Regierung zu Potsdam 
befannt machen. 

Bei der indireften Steuerverwaltung gehören ſaͤmmtliche Ortfchaften der Herr: 
ſchaft Beeskow, fie mögen bisher dem Steueramte zu Beesfow, oder dem Steuer, 
amte zu Fürftenwalde zugelegt gemwefen fein, Fünftig zum Steueramte Beeskow. 
Diefes, nebſt ber damit verbundenen Salzfaktorei, das Steueraufjichts» Perfonale 
und der Schleufengeld Empfang zu Eoffenblart find dem Haupt Steueramts, Bezirk 
Potsdam zugelegt. 


Die vom Unter» Steueramte Beeskow außerdem abhängig gewefenen Ortfchafr 
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ten des Luͤbbenſchen Kreifes, welche bei dieſem verbleiben, werben dem Unter— 
Steueramte Lieberofe, Haupt⸗Steueramts-Bezirk Lübben, zugewieſen. 


Die bisher zum Steuerhebebezirf Dahme, Haupt» Steueramts+Bezirf Branden⸗ 
burg, gehörig geweſenen Ortfchaften Wentdorf, Kemlitz und Falkenberg geben auf 
das Unter» Steueramt in Luckau, Haupt-Steueramts Bezirk Lübben, über. 


Im Uebrigen bleibt die jetzt bei den indirekten Steuern beftehende Bezirks 
Eintheilung unverändert. 


Die Kreis-Medizinalverwaltung anlangend, fo werben für den Beeskow⸗Stor—⸗ 
kowſchen Kreis ein befonderer Krelsphyſikus und ein befonderer Kreischirurgus 
beftelle, deren Perfonen die Königl. Regierung zu Potsdam befannt machen wird. 
Auch wegen Beftellung eines KreissThierarztes wird durch diefe Behörde Bes 
kanntmachung ergehen. Hinfichtlich der Medizinalperfonen in einigen Kreifen des 
Sranffurtfchen Regierungsbezirfs ‚wird die dortige Königl. Regierung die nörhige 
Bekanntmachung erlaffen. 

Die für den Beeskowſchen Bezirk zu bildenden Hebammen erhalten den Ums 
tetricht nicht ferner in dem Hebammeninftiruce zu Frankfurt, fondern in ber Heb—⸗ 
ammenfchule zu Berlin. | 


Die Domainens und Forftverwaltung betreffend, fo gebt folhe in der Herr 
ſchaft Beeskow zwar mit Diefem Landesbiftrifre auf die Königl. Regierung zu 
Potsdam, jedoch mit der Ausnahme über, daß die Forfiverwaltung des Neubrüder 
Forftreviers ungerrennt, alfo in feinem bisherigen Umfange bei der Koͤnigl. Regie 
rung zu Frankfurt verbleibt. 


Ruͤckſichtlich der Bauvermwaltung ift beftimmt, daß ber Könfgl. Regierung zu 
Frankfurt die Strombauvermwaltung, fo wie die Sciffaßrts,, Ufers und Deichpos 
ligei der Spree auf der ganzen Strede bis Hangelsberg für beide Ufer ungetheilt, 
wie bisher, verbleibt; die Aufſicht wird von dem Bauinfpeftor, welcher zu Müflrofe 
feinen Wohnſitz zu nefmen angewieſen ift, geführt werden. Der Landbaubezirk 
ber Herrfchaft Beeskow iſt der Bauinſpektion zu Königs Wufterhaufen überwiefen. 
Die fonftigen nothwendigen Veränderungen in einigen BausInfpeftionsbezirfen beis 
ber Regierungss Departements werben durch die Königl. Regierungen befannt ges 
‚macht werden. | 


In Abficht der geiftlichen und Schul, Verwaltung erleiden die Eprengel ber 
beiben Öeneral» Superintendenten und einiger Superintendenten und Schulinſpek⸗ 
toren dahin. eine Abänderung, daß von der Superintendentur Beeskow die zum 
Amte Friedland gehörigen Kirchfpiele: Friedland, Grunow und Muckrow, nebft 
ben dazu gehörigen Filialen getrennt, und der Didzefe Lübben, wozu fie früßer 
gehörten, überwiefen werden, und Die Dörfer: Mitweide, Leibchen und Skuhlen 
mit der Parochie Trebarfch, wozu fie gehören, auf den Porsbamfchen Regierungs⸗ 
bezirk übergehen. . 

Wegen Auseinanderfegung zwiſchen den betheiligten beiden Königl. Regieruns 


t 
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en in Betreff des KRurmärffchen Koͤnigl. Amts / Kirchenrevenüenfonds, bes Steuer 

Berguitungsfonbe, fo wie des Provinzial⸗Schulfonds ift das Noͤthige eingeleitet. 
Auch wegen Auseinanderfegung ber bisherigen Lübben Beesfomwfchen Schullchrer 
MWittwens und Waifenfozierät ift die erforderliche Einleitung getroffen, wogegen 
binfichtlich der Beeskowſchen Prediger Wittwenfozterat fich nichts ändert. In den 
Derhältniffen der Ortſchaften: Wentdorf, Falkenberg und Kemliß zur Kirche und 
Schule tritt feine Aenderung ein, und bleibe der Schullehrer in Kemlitz Mitglich 
des Potsdamfchen Schullehrer -Wittwenverbandes. 

Die vor die Königl. Generalfommiffionen für die -gutößerrlichen und. bäuerlichen 
Derhältniffe gehörigen Angelegenheiten betreffend, fo verbleiben alle aus der Her 
fchaft Beeskow bereits anhängige Auseinanderfegungen, ſowohl Regulirungen der 
gursherrlich»bäuerlichen Verhälmiffe, als Ablöfungen, Separationen und Gemein, 
beitstheilungen bis zur gänzlichen Beendigung berfelben bei ber Könfgl. ‚General 
Kommiflion zu Soldin, dagegen werden alle dergleichen Gefchäfte aus der Hem 
fchaft Beeskow, welche von ben Antereflenten neu angebracht werden, oder. oßır 
ben Antrag bderfelben von den Generals Kommiflionen einzuleiten find, von ber Koͤ— 
nigl. Generals Rommiflion zu Berlin vorfchriftsmäßig bearbeitet. 

Was die AQuftizverwaltung betrifft, fo find die Bezitke berfelben ebenfalls nad) 
den Dermwaltungsbezirfen regulirt, und demgemäß bie Zurisdiftion der Hertſchaft 
Beeskow, ausfchlieglich der Zollftätte Neuhaus und des Dorfes Groß» Briefen, auf 
bas Königl. Kammergericht übergegangen, wogegen leßteres die Juſtizverwaltung 
über Wentdorf, Kemlig und Falkenberg dem Koͤnigl. ObersLandesgericht zu Franks 
furt überlaffen hat. 

Am Betreff des Feuerſozietaͤts-Weſens wird zumächft bemerft, daß bei der Kurs 

und Neumärffchen StädtesFeuerfozierät die Angelegenheiten der Stadt Beesfom 
bereits vom 1. Mai d. J. ab, ald dem Zeitpunfte des Anfangs eines neuen Eu 
zietätsjahres, auf die —— der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam uͤbergegangen 
find. Wegen der Wahl der Kommiſſarien behufs der extraordinalren Feuerrevi⸗ 
fionen in den Städten der in ihrer Abgrenzung veränderten Kreife, ift das N 
thige eingeleitet. i 

Die bei der Kurmärffchen, fo wie bei dee Neumärffchen Land Feuerfozierät 
etwa eintretenden Beränderungen werden von ben betreffenden fländifchen Behoͤt⸗ 
den befannt gemacht werden, unb endlich wirb 

dinichtli des Landarmenmefens. in gleicher Art Die etwa nörhige Bekannt 
machung ergeben. 

Mad) diefen Anordnungen haben fammtliche beteiligte Berwaltungsbehörden und 
Beamten, fo wie die Eingefeflenen des Ober» Präfidials Bezirks ſich zu achten. 

Berlin, ben 2. Dezember 1835, 


Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. 


von Baffewisp. 
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J — Ueberfſeaiccht 
der Beſtandtheile bes wiederhergeſtellten Beeskow-Storkowſchen 
Kreiſes. 
Beeskowſcher Diſtrike. Storkowſcher Difeite 
Namen Namen : 
, „ber Eigenfhaft.: ber Eigenfdhaft. 
ElDOrtfdhaften. 1 & Ortſchaften. 
a A. Städte, A. Städte und Sleden. 
1 Beeskow — 1Buchholz Stadt. 
2 Storfow Stadt. 


B. Ortſchaften, 
lichen Aemt 
a) Zum Am 


2 rar 
ee 


4 Bahrensdorfer Famis 
lienhäufer 

5, Deesfower Amt 

6 Deesfower Muͤhlen 
7 Behrensdorf 

8 Blabbermuͤhle 


9 Blankenlugk oder 
Schwarzheide 

10 Bornow 

11 Buckow 


12 Diensborf 
13/Dorfftelle 
14 Glienick 


welche zu Könige} |B. Ortſchaften, welche zu Koͤnig— 
ern gehören. | lichen Aemtern gehören. 








te Beeskow. a) Zum Amte Bloffin: 
Dorf. 3/DBloffin Dorf u. Amtsvorwerk. 
Dorf und abliges ¶Buſch - |Borwerf. 
Vorwerk. 5 Colberg Dorf, Vorwerk, Ziege, 
gundtenfiufe. | N 
J6Curthmuͤhle Waſſer⸗ und Schnei— 
Amtsgebaͤude. demuͤhle. 
zwel Windmuͤhlen. 2 N —— | 
Dorf. 9 
eine Waffers und eine?! 10 — San 
Windmühle. | 11 Schwerin Dorf und Bur. 
Unterförfterel, ii b) Zum Amte Buchholz: 
12 Buchholz Amt, Kolonle u. Wafs 
Dorf. fermüple. l 
Dorf und Erbpachtss} 13|Kleine Hammer (fruͤ⸗ Schäferei u. Tageloͤh⸗ 
Vorwerk. ber Hammelftall) | nersEtabliffement. 
Dorf. c) Zum Amte Krausnid: 
Etabliffement. 14 Brandſchaͤferei Schaͤferei. 
Dorf. 15/ Bud Forſthaus. 


— a 

















Beeskowſcher Difrife I Storfowfdher Diftrife 
| Namen | Namen 
ber Eigenfhafet ber Eigenſchaft. 
8|Ortfgaften| E Drtfhaften. | 
| 3 Bl N TER RER: 

15 Goͤrsdorf Dorf und Vorwerk. 16 Colpin — 

Ian ° fund 

17 Alt ⸗Golm Dorf und Etabliſſe⸗ 19 Körhen Dorf und Theerofen. 

sahen j_ nk | 20 20 Meur Köthen Koſſaͤthen ⸗Etabliſſe⸗ 

t⸗Golmer Foͤrſterei Forſthaus. | ment. 

19 Neu sGolm Dorf. 21 Krausnic Dorf u. Amtsvormerf. 

201 Hegemeifterei Forſthaus. —— =. 

21|Herjberg a Verwert | 24 24 | Neuendorf Dorf und Erbzinsgur. 

22 Ketſchendorf Dorf. 25 | Groß und Klein⸗Waſ⸗ Dorf, Vorwerk, Foſ 

23 Kies bei Beeskow Dorf. ſerburg haus und Weſſer⸗ 

24| Koplsdorf Dorf. } müßle. 

25 Lamitſch Dorf. | 26 Wußerogge Etabliffement. 

26 Langewahl Dorf. d) Zum Amte Muͤnchehofe: 

27 Lehmgrube Kolonie und Vorwerk; 97 Birkholz Dorf und Vorwerf. 

9S|timshorf | a) Königliches Dorf} 281 Groß» Eichel; Dorf und Vorwerk. 
b) Adliges Our. 29| Klein »Eichholz — fuͤr 10 Fa⸗ 

‘ msi) n W ihle. milien. 

29 Einzmüßle bei Golm Waſſermuͤhle 30| Hermsdorf Dorf, Vorwerk, Wal 

30|Möllendorf Dorf. fermüßle u. Theei⸗ 


31 Neubrüc Dorf, Borwerf und 


Erbpachtsgut. 31Muͤnchehofe 
32 Neuhauſer Familien⸗ Familiengebaͤude. 
aus 
33 — Dorf. meisrel) 
34 Proͤmsdorf Dorf. 
35 Radinkenhof Derf. 33 Altona (Alteno) 
36 Ranʒig Dorf und Erbpachts⸗ 34 Brieſenluch 


3: 5, Cummersborf 


Vorwerk. 
36D Demchen 


37 Schwarzheide, ſiehe Unterfoͤrſterei. 
Blankenlugk | 
35 chweinsbraren Erabliſſement. 


3282 Dickwinkel 
39 Goͤllnitz 


—7 —]ꝰ — E — OL OEL —— —— — — — — 


37 Dewik ens Ziegelei 


ofen. 
Dorf, Vorwerk und 
Schaͤferei. 


32 Ziegelſcheune Diegel⸗ Etabliſſement. 


e) Zum Amte Stansborf: 


BudnersEtabliffement. 

Kolonie. 

Dorf u. Waſſermuͤhle. 
Thecvofen. 

Ziegelei. 

Vorwerk. 

Ziegelei. 


Sorge 
itized’by 885. 
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Beeskowſcher Diſtrikt. Storkowſcher Diſtrikt. 























Namen Namen 
der Eigenſchaft. der Eigenſchaft. 
Ortſchaften. 15 Ortſchaften. 
II — — — 
39|Sorge bei Lehmgrube Schäferel, . ” Be —— 
angendamm Ko onie 
J — en — 42 Alt Marggrafpiesfe Dorf und Vorwerk. 
pet ü : | 43 Neu» Marggrafpiesfe an 
42| Borpeibe Vorwerk. 1 Niederlögme 
43 Wilmersdorf Dorf. — — — Sera 
44 Wulfersdorf Dorf und Erbpachts, 6, Rauen 
Vorwerk. — * 47 Rauenfehe Ziegelei Erg und Ro 
b) Zum Amte Coſſenblatt und F 48 — — 
peſenhagen 
Trebatſch. Staͤbch * Etabliſſement. 
45 Preußiſcher Antheil Buͤdner Etabliſſement. 51 ee Er Neu Stans| Dorf, ee und 
Briefiht De; orf Waffermüßle 
46 Preußifcher Antheil Buͤdner Ecabliffement.? — — Koloniſten⸗ 
Coſſenblatt haus am See. 
47 Eoffenblatter Muͤhle Waſſermuͤhle. 54 Wulfchen Etabliffement. 
48 Eoffenblatter Jagd- Jagdſchloß. 55 Ziegenhals Kolonie. 
ſchloß f) Zum Amte Storkow: 
49 Falkenberg Dorf und Erbpachts— sido Darf. 
Dorwerf. \ 57 [Dinbowbrüd —55* 
50 Glieſensdorf Dorf und Erbpadhts, 3 58 Bugt orf nebſt Waſſer⸗, 
— — | a Schuch 
51 Hungriger Wolf beileinziges Haus un 
Stremmen | Hammelftall, | * ee Etabliſſement. 
52 Rocher Dorf. 60 Burig Forſthaus. 
63 Rocherſche Muͤhle Waſſermuͤhle. si Tabeow — — * Ziegelet 
äferei 1 62 Eolpin (Eolpinchen orf und Borwerk, 
—* —8*— — ie | 63 Solpinfehe Winkel ° |Erabliffement. 
; 64) Dahms dorf Dorf und Vorwerk. 
56 Samall ; Dorf. ( 3 65 Dannenreich a und Vorwerk. 
57 Samallfche Muͤhle Windmuͤhle. i 66 ‚Dolgenbrodt orf. 
68 Schaafbrücke Zollhaus. I 67, er * am — 


Beeskowſcher Diftrife. ! 
— — — — — — — — 
Namen | 

der 


Drtfhaften. 


Eigenfdhaft. 





t 
{ 
—3 
P 








& 
I 


59 Schwenow 
| Vorwerk. 
60 Stremmen Dorf und Vorwerk. 


Dorf und Erbpachts—⸗ 


61 Tauche Dorf und Erbpad)ts, 
| Vorwerk. 

62 Trebatſch Dorf und Vorwerk. 

63 Werder Dorf. 


G erg — 


64 Amalienhof adliges Vorwerk. 


65 Birkholz adliges Dorf und 
Vorwerk. 
66 Antheil Bretſchen Waſſermuͤhle. 





67 Cummerow 
68 Cunersdorf 
69 Drahendorf 
70 Glowe 


71 Grundmuͤhle 


adliges Dorf. 

Dorf und Vorwerk. 

adliges Dorf. 

Waſſermuͤhle. 

72 ‚Hartmanneborf adliges Dorf. 

73 Heidehaus Etabliſſement. 

74 "Hungriger Wolf beil Hammelftall. 
Lindenberg 

75 Krachtsheide 

76 Krügersdorf 

77 Rrügersborfer Muͤh— 
len 

78 Lindenberg adliges Dorf. 

79 Merz adliges Dorf und 

Vorwerk. 


Foͤrſterwohnung. 
adliges Dorf. 
zwei Windmuͤhlen. 





17 
abliges Dorf. 
! 
} 
} 
{ 
! 
! 
{ 
{ 
} 
{ 
! 
{ 
{ 
{ 
} 
} 
} 
{ 
* 
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Storkowſcher Diſtrikt. 











Namen 
der Eigenſchaft. 
Ortſchaften. 

68 Friedersdorf Dorf, Ziegelei, Torf 
ablages Gehoͤft und 
Zorfmeifter s Eu 
bliffement. 

69) Friedrichshof Dorf. 

70 Glubig Theerofen. 

71 Gohſen Kolonieu Erbzinsgut. 

72, Grubenmuͤhle Waſſermuͤhle. 


73 Hammelſtall C New) Schäferei. 
Ppiladelphia ) 
74| Alt» Hartensdorf (Alt⸗ Dorf und Erbzinsgut. 


Hartmannsdorf) 
THIMeu » Hartensdorf |KRolonieu. Erbzinsgut. 
( Neu⸗Hartmanns⸗ 
Sa 
76 Hohenbruͤck Kolonie. 
7 Huͤttenplatz Etabliſſement. 


* 
79 


Kehrigk Dorf. 
30 (Koͤllnick) Fiſcherhaus. 








80 Kietz bei Srorfow Fiſcherdorf. 

81 Kupka (Neu⸗Boſton) Kolonie. 

82 Lebbinchen Dorf. 

83 Lippe —— 

84 Neu⸗ Lübbenau Kolonie u. Erbzinsgut. 

85 Neue Muͤhle Waſſermuͤhle u. —* 
haus, 

86 Petersdorf Dorf. 

87 | Priros Dorf u. Waſſermuͤhle. 

88 Prirosfäßre Faͤhrhaus. 

89 Reichenwalde Dorf und insgut. 

90 Rieplos Dorf. —— 

91 Wendiſch⸗Rietz Dorf und Vorwerk. 

92 Sandfurth Kolonie. 

9: 37€ Sandfchäferet Schaͤferei. 

(Schaby) |Borwerf 


95 Scaby⸗ Luch Unterförfkerel, 
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Beeskowſcher Diſtrikt. 


Namen 
der 





* 

80 Merzer Tageloͤhner 
Haͤuſer 

81 Merzer Ziegelei 

82 Neuendorf 


883 Rietz⸗Neuendorf 


84 Oegeln 

85 Pieskow 

86 Pieskower Muͤhle 
87 Radlow 

88 Ragow 


89 Ragower Ablage 
990 Ragower Foͤrſterei 


91 Ragower Muͤhle 
92 Ragower Vorwerk 
93 Raßmannsdorf 

94 Groß⸗Rietz 

95 Klein⸗Rietz 


96 Sauen 

97 Sauenſche Muͤhle 
98 Schneeberg 

99 Schroͤdershof. 








Ortſchaften. 


Eigenſchaft. 


Famillenhaͤuſer. 


Ziegelei. 
Dorf. 
Vorwerk. 
adliges Dorf. 
adliges Dorf. 
Waſſermuͤhle. 
adliges Dorf. 
Dorf. 
Etabliſſement. 
Forſthaus und Vor—⸗ 
werk. 
Waſſermuͤhle. 
Vorwerk. 
adliges Dorf. 
adliges Dorf. 
adliges Dorf und 
Vorwerk. 
adliges Dorf. 
Waſſermuͤhle. 
Dorf. 
Vorwerk. 


D. Andere Ortſchaften. 


100 Beeskower Forſthaus Forſthaus. 


101 Hannemanns Vor—⸗ 


werk 


Etabliſſement. 


Namen 
der 





A 


6 

7 

8 

99 Groß» Schauen 
100 | Rlein- Schauen 

:101/Schinfa 

102 Schlößchen 

103 Seichow 

* Spreebordkrug 
105 Steinfurth 

106 Storfow 


} 
| 
{107 |Streganz 


At» Schadow 
Shadow 





H 
h 
N 
h 
u 
N 
| 
9 
| 





Ortſchaften. 


Schadowſche Fabrik 


Storkowſcher Diſtrikt. 


Eigenſchaft. 


Dorf und Forſthaus. 
Dorf u. Unterförfteret, 
Kolonie. 

Dorf und Vorwerk. 

Dorf. 

Theerofen. 

Krug u. Windmühle. 

Dorf und Bur. 

Krug. 

Erbzinsgur. 

Amtsjis s Dorwerf, 
Waſſermuͤhle, Schaͤ⸗ 
fetei u. Scharfrich—⸗ 
terei. 


Dorf und Gut. 


108 Streganzſche Berg Haus. 
1109) Studtgarten Vorwerk. 
110 Uckeley Erabliffement. 
111 Meus Waltersdorf Kolonie. 
112) Weinberg Haus. 
113 Welzlow Kolonie und Vorwerk. 
114 Wochowſee Dorf. 
115 Wolzig Dorf. 
116 Neu⸗Zittau Spinnerdorf. 
C. Andere Ortſchaften. 


{117 |Braunsborf 
2118| Buchte 
1119| Kirchhofen 
‚120 Saarow 


|121/Cilberberg 
122 Stadtluch 
123 Alt / Wochowſee 
124 Wolfswinkel 
0 


* 
58 * 


Dorf. 

Forſt⸗ u. Hirtenhaus, 

Kolonie. 

Dorf, Gutziegelei und 
Theerofen. 

Vorwerk. 

Forſthaus. 

Forſthaus. 

Forſthaus. 
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I. j 


Auf den Vortrag der unter Meines Sohnes, des Kronprinzen Königl. Hofeit 
Dorfig niebergefegten Immediat /Kommiſſion für die StändesAngelegenpeiten will 
Sch, rücfichtlih der durch Meine Orbre vom 27. Dezember v. 3. getroffenen 
anderweitigen Eintheilung verfhiedener Kreife in den Negierungsbezirfen Potsdam 
und Frankfurt, die von dem MWirflichen Gcheimen Rath und Ober: Präidenten 
der Provinz Brandenburg von Baſſewitzz vorgefchlagene Vertheilung der Abge⸗ 
ordneten der Städte zu den Kreistagen in ber Art genehmigen, daß Fünftig zu 
ben Kreistagen 

a) des Beeskow ⸗Storkowſchen Kreifes: 
die Stadt Beeskow 


RT EEE LEERE EURER 1 Abgeordneten, 
s Städte Storfow und Wendifhs Buchholz. .......... 1 s 

b) des Teltowſchen Kreifes: zuſammen 2 Abgeordnete; 
bie Stadt Charlottenburg ............................ 1 Abgeordneten, 
» Städte Coͤpnick, Mirtenwalde und Teupiß .......... s 
, s  Boflen, Trebbin und Teltow. ........... sel s 

c) des Lübbenfchen Kreifes: sufammen 3 Abgeorbute; 
Die: Sahte ßßſßſßßß 1 Abgeordneten, 
s Städte Lieberofe und Fricdland.................... 1 s 


jufammen 2 Abgeordnete 
zu wählen haben follen. Berlin, den 21. Quli 1833, 


4 riedrih Wilhelm 
das Staats, Minifterium. ar 8 ch h 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
. und für die Stadt Berlin, 
Porsdam, den 28. November 1835. 
Mr. 197, In Gemäßpeit eines Ober PräfidialsErlaffes vom 18. d. M. wird Hiermit jur 
Zenſurſache. öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königliche Ober» Zenfurs Kollegium unterm 
— 6. d. M. den nachſtehend benannten fünf, außerhalb der Staaten des Deutſchen 
ovember. Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen Schriften: 

1) „Eidgenoflifche Liederchronif. Sammlung der älteften und wertävollften Schlacht-, 

Bundes- und Parteilieder, vom Erlöfcyen der Zäringer bis zur Reformation, 

aus Handfchriften, Urfundenfammlungen, Epronifen, fliegenden Blättern und 


anderen Quellen zufammengetragen, — und hiſtoriſch erlaͤutert von Ernſt 
Ludwig Rochholz. Bern, Druck und Verlag von C. Fiſcher & Komp. 
1835. 8. J. Band.“ 


2) Vorle ungen uͤber Philoſophie, uͤber Inhalt, Bildungsgang ıc., als Enzyklo⸗ 


paͤdie und Methodologie der philoſophiſchen Wiſſenſchaften von Dr. Trorler, 
Profeſſor an der Hochſchule in Bern. Bern, Druck und’ DBerlag von €. 
Sifher & Komp. 1835. El. 8. I. Band.“ 
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3) „Praktiſche Anleitung für alle Holzarbeiter ıc., herausgegeben von K. Huber. 
Zuͤrich, Schultheß ſche Buchhandlung (Friedrich Schultheß und Sal. Hoͤhr). 
1835. El. 8. I. Heft.“ 

4) „Sanfte Oswalds Leben, ein Gedicht aus dem 12ten Zahrhundert, heraus 
gegeben von Lubwig Ettmuͤller. Zürih, Schultheßſche Buchhandlung 
(Sr. Schultdeß und ©. Hoͤhr). 1835. gr. 8. I. Heft.“ 

5) „Predigten zur Beförderung des thätigen Chriſtenthums, von Karl Wilhelm 
Föfe, Diafonus an der St. Peterskirche in Zuͤrich. Zürich, Schultheß ſche 

Buchhandlung (Fr. Schultheß und ©. Hör). 1835. gr. 8. I. Band,“ 

auf Grund des Art. XI der Zenfurs Verordnung vom 18. Oftober 1819 die Ers 
laubnig zum Debit innerhalb der Koͤniglichen Staaten ertheilt Hat. 
Ä Königliche Regierung. Abtheilung des Annern. 
EL 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. j 

Potsdam, den 25. November 1835. 
Die von ber Neglerungs- Haupt» Kaffe ausgeftellten Qufttungen über die, im 
3ten Quartal d. 9. und früher zur Ablöfung von DomanialsPräftationen eingegans 
genen Kapitallen, find, Infoweit die. vorfchriftsmäßige Befcheinigung bderfelben Seis 
tens ber Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden erfolgt ift, den betreffenden Spe 
zlal⸗Kaſſen zur Aushändigung an die Antereffenten zugefandt worden. Die Leftes 
ren haben fich daher bei den gedachten Kaflen zur Empfangnahme der befcheinigten 
Quittungen gegen Zuruͤckgabe der vorher eshaltenen Interims+ Quittungen zu melden. 

Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. 


Porsdam, den 3. Dezember 1835. 
Um zu verbüten, daß das Spielzeug für Kinder und die Eßwaaren der Zuders 
und Kuchenbäder nicht mit Farben, deren Genuß der Gefundheit nachrheilig ift, 
bemalt und angefteichen werden, werden hierdurch die ſchaͤdlichen und unſchaͤdiichen 
Farben zut öffentlihen Kenntniß gebracht, und die Polizeibehörben und Medizinals 
beamten des bieffeitigen er aufgefordert, ihre Aufmerffamfeit darauf 
zu richten, daß von den fchädlichen Farben zu dem gedachten Zwecke kein Gebrauch 
gemacht werde. i 
| - 1) Zur Berfertigung von Spielzeug. 
a) Schädlihe Farben. | 
Weiß. Bleiweiß, Kremferweiß, Scyieferweiß. Gelb. Operment, Rauſchgelb, 
Königegelb, Kaffelergelb, Neapelgelb, Bleigelb, Gummi guttae. Grün. Grüm 
fpan, Braunfhweiger Grün, Berggrün, Bremer Grün, Schwediſch oder Scheck 
fches Grün. Blau. Bergblau und alles Blau, das fich die Maler aus Kupfer 
- Reine mit Salmiaf und Kalk bereiten. Roth. MalsrZinnober und 
nnige. 


Mr. 198. 
Aus haͤndi⸗ 
gung der 
Qulttungen 
über einges 
zahlte Abld⸗ 
fungss Ras 
pitalien. 


‚ 1IL 1869. 


November, 


. Nr. 199. 


Epielzeug 
x. Farben, 
I. 1124, 


Novenber. 


Me. 200. 
Mendantur 
der Bees⸗ 


fowms tor: - 


ckowſchen 

Areis kaſſe. 
III. 446. 

November. 
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b) Unfhädlihe Farben. 

Mei. Präparirte, gut ausgewafchene Kreide, ober mit Waſſer gelöfchter, 
wieder getrockneter und gepulverter Gyps, desgleichen auch weiß gebranntes Hirſch— 
horn. Gelb. Kurfume, Schürtgelb, Safran, Orlean, Odergelb und eine Ab 
fohung von Gelbholz, mit dem vierten Teile Alaun und Gummi verfegt. Grün. 
Saftgrün und alles Grim, weldes man aus der Mifchung unfchädlicher gelber 
und blauer Farben machen fann, 5. DB. eine Zufammenfegung von Berliner Blau 
mit der gelben Farbe aus Gelbholz oder Kurfumemurzel, fo wie bie mit DBirrielöl 
gemachte Auflöfung des Andigo, in der Verfegung mit einer Abkochung von Kur 
fume und etwas Aaun. Blau. Berliner Blau, Neublau, Indigo, Ladmus und 
Saftblau. Roth. Karmin, Kugellack, Berliner Roth, Florentiner Lak, Armenis 
fcher Bolus, rorhe Eifenerde und Fernambuck, oder eine Abkochung von Braiilien 
bolz, mit Alaun und Gummi verfeßt. 

2) Für Konditoren und Kudhenbäder. 
a) Schädlihe Farben. 

Roth. MalersZinnober und Mennige. Gelb. Gummi guttae, Aurum pig- 
mentum. Blau. Blaue Stärfe oder Schmalte, Bergblau, auch Berliner Blau, 
weil diefes öfters £upferpaltig if. Grün. Gruͤnſpan und Grünfpanblumen. Gold⸗ 
und filberfarbig. Unaͤchtes oder Schaumgelb, unächtes oder Schaumfilber. 

b) Unfhädiiche Farben. 

Roth. Eine Abkochung von Fernambückholz, die Säfte rother Beeren, zB. 
Berberigen, desgleichen eine Abkochung von Kochenille mit etwas Weinftein, und 
eine wäflrige Infufion von rohen Klarfchrofenblättern. Gelb. Safran, Safler, 
Kurfumemwurzel und ein mwäflriger Aufguß der Blumenblätter der Ringelblume 
(Calendula officinalis). Blau. Lafmus, Indigo und befenders bie, mit vier 
Tpeilen konzentrirter Schwefelfäure gemachte und durch Natrum abgeftumpfre Aufı 
Iöfung des Indigo. Grün. Jede Zufammenfegung von unſchaͤdlichem Blau und 
Gelb, 5. D. eine Verbindung der IndigosAuflöfung mit der gelben Farbe ber 
Ringelblume. Drangegelb.; Orlean mit einem geringen Zufaße von wäffrigem 
Salmiafgeift. Vlolet. Kochenille mit etwas Kalfwafler ober. Salmiakſpiritus. 
Gold, und filberfarbig. Aechtes Blartgold und Blattſilber. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Annern. 
| Porsdam, den 4. Dezember 1835. 

Mit Bezug auf die öffentliche Befanntmahung des Herrn Ober» Präfidenten 
von Baſſewitz Erzellen; vom 2. d. M., Binfichtlich der von Gr. Königl. Ma 
jeftät befoßlenen Abänderungen einiger Kreisgrenzen in ber Provinz Brandenburg, 
bemerken wir wegen DBerwaltung ber direkten Steuern, daß die Rendantur der 
vom 1. Zanuar k. J. in Beeskow neu einzurichtenden Kreiskafle für den Beesfoms 
Storckowſchen Kreis, dem Steuereinnehmer Schlieben bafelbft übertragen wors 
ben ift. Königl. Regierung. 

Abrheilung für die Derwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forfteen. - 
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| | Potsdam, ben 5. December 1835. 
Die in der neueren Zeit in den Handel vorfommenden Eongrevefchen Zuͤndhoͤl⸗ 
zer, fo wie das Meibezündpapier, find, wie chemifche Unterfuchungen ergeben das 
ben, aus fo leicht entzuͤndlichen Stoffen: zufammengefeßt, daß es nur einer gerin⸗ 

gen Reiburig bedarf, um fie in Flammen zu feßen. 

Die Erfahrung dat gelehrt, daß die Ofenwärme und felbft die Einwirkung ber 
Sonnenftraßlen die Entzündung derfelben veranlaflen kann. Es koͤnnen fogar dies 
jenigen Zuͤndhoͤlzer, welche beim Gebrauch nicht zünden, und ohne weitere Beach— 
tung tweggeworfen werden, fpäter durch irgend eine zufällige Reibung ſich entzüns 
den und gefährlich werden. Wir finden uns daher veranlagt, das Publifum auf bie 
Seuergefährlichfeit der gedachten Zuͤndhoͤlzer und Zundpapiere aufmerffam zu machen, 
und, mit Hinweifung auf die $$ 1538, 1541, 1547 des 2ten Teils 2Often Titels 
bes Allgemeinen Landrechts, die größte Vorſicht bei dem Gebrauch und der Aufber 

wahrung zur Pfliche zu machen. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern.‘ 

U a 


Verorönungen und DBefannunachungen des Rönigl. Kaınmergeı ichts. 

Einer Beftimmung des Königl. Miniſterii des Innern für Gewerbes Angeles 
genhenheite zufolge, Onllen Ermittelungen darüber flattfinden, wie es mit Anwen 
dung bed König. Wappens in ben Giegeln der öffentlichen Behörden gehalten 
wird, und ob namentlich in felbigen befondere Provinzial Wappen und Bezeich 
nungen, fei es allein ober in Verbindung mit dem allgemeinen König. Wappen, 
im Gebrauch find. 

Dem gemäß werden hierdurch bie fammilichen Königlichen Gerichte, mit Aus— 
nahme des hiefigen Königl. Stadtgerichts und Bormundfchaftsgerichts, und einzeln 
ſtehenden Königl. AQuftigbedienten, namentlid) bie Juſtiz-Kommiſſarien und Notas 
rien, mit Ausnahme der beim hieſigen Stadtgericht angeftellten, im Departement 
des Königl. Kammergerichts, Hierdurch angemwiefen, binnen 14 Tagen Abdrüde 
aller derjenigen Siegel, deren fie, ober bie bei den Königlichen Gerichten angeftell 
ten Beamten fich bedienen, beim Kammergericht einzureichen, und den Abdrücen 
bie erforderlichen Bezeichnungen in Betreff derjenigen Perfonen, welche bie Siegel 
amtlich gebrauchen, beizufügen. Berlin, den 26. November 1835. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


a — — — 
Nachdem des Koͤnigs Majeſtaͤt durch Allerhoͤchſte Ordre vom 17. d. M. bie, 


Mr. 201. 

Feuerge⸗ 
faͤhrlichkeit 
der Congre⸗ 


veſchen 

Zuͤndboͤlzer. 
I. i. pl. 646, 
Novbember. 


Mr. 67. 
Königliche 
Siegel. 


von der Generalverſammlung des Kurs und Neumaͤrkſchen ritterſchaftlichen Kredit 


Inſtituts über die Reduktion ber Zinfen der Kurs und Neumärffchen Pfandbriefe 
gefäßten Befchlüffe dahin allergnädigft zu genehmigen gerußt haben, daß 
1) bie Hauptritterfchafts, Direktion berechtigt‘ fein foll, die Zinfen, welche bas 
Krebitinftitue ben Inhabern der Pfandbriefe zahlt, von dem bisherigen Zins, 
faße zu 4 Prozent auf 34 Prozent berabzufegen, und 
2) daß die auf diefe Weiſe mit Koupons zu 34 Prozent Zinfen auszugebenden 
Pfandbriefe dergeftalt unfündbar fein follen, daß fie von den Inhabern ders 
felben dem Kreditinſtitute wicht ferner gekündigt werben dürfen, daß ben 
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Inhabern dieſer Ih peogentigen Pfandbriefe aber wegen puͤnktlicher Zahlung 
ber ihnen verfprochenen Zinfen alle ihnen durch das Nitterfchafts » Kreditregle 
ment vom 15. Juni 1777 eingeräumten Rechte und Garantien verbleiben, 
fo bringen wir, unter Bekanntmachung diefer Allerhoͤchſt genehmigten Befchlüfe, 
zur allgemeinen Kenntniß,” daß wir 
1) von jegt am halbjäprlich einen Theil der im Kours befindlichen Asprozentigen 
fandbriefe Fündigen, und nach den Borfchriften des erwähnten Kreditreglements 
273 und folgende und bes Nachtrags vom 2, April 1784 einziehen, fo wie 
2) mit Ausgebung von dergleichen auf 35 Prozent Zinfen reduzirten, und glei) 
bielen andern auf jeben Inhaber lautenden Papieren, von Seiten des Inha— 
bers unfündbaren Pfandbriefen vorgehen werben. 

Die zu Fündigenden Pfandbriefe werben wir, um möglichfte Unparteilichkeit 
gegen die Inhaber zu beobachten, wie dies fchon bei der legten Kuͤndigung im 
Juni d. 3. geſchehen, durch das Loos beftimmen, und die rebuzirten, mit Koupons 
a 3: Prozent Zinfen auszugebenden Pfandbriefe, zur Unterfcheidung won den vor 
läufig noch in Kours verbleibenden Asprogentigen, mit einem gedruckten und mit 
boppeltem Rande eingefaßten Bermerf des Inhalts verfehen: 
| „Diefer mit Zinsfoupons zu 34 Progent Zinfen ausgegebene Pfandbrief 

fann, nach der Befanntmachung vom 28, Movember 1835, Dem Kredit 
Inſtitute von dem Inhaber nicht gefündige werben. Berlin, den ıc 
Kurs und Neumärkfche Hauprrirterfhafts Direktion.” 

Alle diejenigen nun, welche ihre Gelder in ſolchen 34sprogentigen Pfandbriefen 
anzulegen Willens find, werben hierdurch eingeladen, fid) mit ihren desfallſigen 
Anträgen bei der unterzeichneten Kurs und Reumaͤrkſchen Hauptritterfchafts Dis 
reftion in ihrem Lokale, Neue Friedrichsſtraße Nr. 22, zu melden, wo fie bie 
nähern Bedingungen, unter weldyen biefelben zu erhalten find, erfahren werben, 
und diefelben vom 20. k. M. an in —— nehmen koͤnnen. 

Zugleich machen wir denjenigen, welche Asprogentige, bisher noch nicht gefüm 
bigte Pfandbriefe beiigen, hierdurch befannt, daß wenn fie, ohne die bevorftchende 
Kündigung abzuwarten, fi) die Umfchreibung derfelben in dergleichen 3}sprogem 
tige gefallen laffen, und die umzufchreibenden Pfandbriefe unverzüglich) und fp% 
teftens bis zum 20. Dezember d. 3. bei uns einreichen, wir bereit find, ihnen 
eine Prämie von 3 Prozent zu zahlen. 

Endlidy bieten wir aud den Pfandbriefsinhabern, welchen ihre Pfandbricke 
durch unfre Bekanntmachung vom 16. Juni db. J. gefündigt worden find, cine 
Prämie von 25 Prozent an, wenn fie ſich wegen Umfchreibung ihrer Pfandbriefe 
in dergleichen 33+progentige bis zu dem oben erwähnten Tage bei uns melden wollen. 

Berlin, den 28. November 1535. Gi 

Kurs und Neumärffche Hauptritterfchafts+ Direktion. 
(gez.) Graf von Schulenburg. Graf von der Schulenburg- 
€. von Voß. 


(Hlerbei ein Ertrablatt.) 
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zum Ölften Stüd bes Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 11. Dezember 1835, 


® Am Dienftage ben 15, Dezember d. %., 
Vormittags 9 hr, follen im Gaſthofe zu Ra⸗ 
adſen die im dortigen Vorber= und Hinterbuſch 
eingefchlagenen 

33 Klafter Eichen» KlobensBorkholz, 

439° = Eichen⸗Knuͤppel⸗-Vorthoiz, 


167 = NRüftern= Kloben, 
2435 = Ruͤſtern-Knuͤppel, 
2325 © Birfen= Anlıppel, 
14165 =  Eifen=Anüppel, 
375 ° » Kiefern: Kloben, 
2655 = Kiefern» Anüippel, 
138 =. GEepenzKntıppel und 
219 e Elfen Stubben, 


hberhaupt 47784 Klafter Brennholz, nebft 49 
Stuͤck Eichen « Nußholz, 58 Enden Rüfterns 
Nußholz und 100 Stud Kiefern » Sageblöde, 
unter der Bedingung meiftbietendb verfauft wers 
ben, daß ber vierte Theil der angenommenen 
Meiftgebote gleich im Termine angezahlt, ber 
Meft nach erfolgten: Zufchlage berichtigt, und 
das Holz jedenfalls bie zum 1. April 1836 aus 
bem Buſch gefchafft werden muß. Der Förfter 
Pärfch in Ragoͤſen ift angemwiefen, den fich 
bei ihm Melvenden die Hölzer nachzumeifen, 
Potsdam, den 1. Dezember 1835. 
Im Auftrage ber Königl, Regierung, 
Der Zorftmeifter Jacquot. 


* Am 15. Dezember d. J., Vormittags 11 
Uhr, follen auf unterzeichnetem Amte circa 
40 Winspel 6 Scheffel 103 Metzen Roggen, 
7a 7» 1 5 Gerfe, 
10 .: 4 s 10.» Safer, 
dffentlih an ben Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu wir Kauflufiige mit dem Bemerken 
einladen, daß die nähern Verfaufebedingungen 
im Termine befannt gemacht werden follen, daß 
indeß der vierte Theil der Gebote gleich im 
Termine als Kaution eingezahlt werden muß, 
Könige» Wufterhaufen, den 4. Dez. 1835, 
Im Auftrage der Kbnigl. Regierung zu Potsdam. 
Koͤnigl. Rentamt, 


Stedbriefe. 

* Aus bem biefigen Kriminalarreft ift der nach⸗ 
ſtehend bezeichnete ehemalige Brenner, jeßige 
Zagelbhner Fohann Chriftian Friedrich) Sees 
biſch, welcher wegen wiederholter Diebftähle 
in Verhaft gewefen, in der Nacht vom 3,» 
M. enffprungen, Saͤmmtliche Zivils und Mie 
litalrbehoͤrden werben erfucht, auf benfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle su vers 
haften und an uns abliefern zu laſſen. 

Strasburg i. d. U., den 30. Nov, 1836. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Signalement 

Geburtsort: NeusRuppin, gewöhnlicher Aufs . 
enthalt: Stradburg i. d. U,, Religion: evans 
geliih, Stand und Gewerbe: ehemals Brenner, 
jetzt Tagelöhner, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haas 
re: dunkelbraun, Stirn: flach und breit, Aus 
genbraunen: braun, Augen: graublau + Nafe: 
gerade und fpigig, Mund: gewöhnlich, Zähne: 
weiß und gut, die beiden obern Vorderzähne 
audeinanderfichend, Bart: [dwarzbraun, Kinn: 
rund, Geſichtsfarbe: blaß, Geſichtsbildung: 
oval, Statur: mittelmäßig, Alter: etwa 47 Sahr, 

Bekleidung. 

Blauer Tuchrock mit gelben blanken Arıda 
pfen, graue Tuchweſte, grauleinene lange Hofen, 
alte Stiefeln, blaue Zuchmüge mit rothem 
Streif, weiße wollene Furze Strümpfe, ein hee⸗ 
denes Hemde, ein altes rothes Halstuch. 





Der wegen tbätlicher Wibderſetzlichkeit ge⸗ 
gen einen Forſtſchutz ⸗· Beamten und Befchädie 
gung des Vermögens zur Unterfuchung gezo⸗ 
gene Bäder Ludwig Maſchner aus Joachims 
thal, ift am 28, dieſes Monats aus der Haft 
zu Amt Grimnig entwichen. Alle Behdrden 
werden hierdurch dienſtergebenſt erfucht, auf 
ben Mafchner Acht zu haben, ihn im Betres 
tungsfalle zu verhaften, und unter ficherer Bes 
gleitung nach Joachimsthal abliefern zu laffen, 
Joachimsthal, den 30. November 1835, 
Königl, Preuß, Zulage Grimnitz. 
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Signalenrent. 

Geburtéort: Koacbimethal, Alter: 34 Jabr, 
Größe: 5 Ruß 2 Zoll, @eficht: breit, Augen: 
blau, Haare und Budenbart: blond, Naſe: 
ſpitz, Vorderzähne: vollſtaͤndig, Etatur: unters 
fegt,. Geſichtefarbe: gefund,. befondere Kenn⸗ 
zeichen? eine harte Erhöhung an ber rechten 
Site des Hinterkopfs. 

— ———— 

Ein hellgrüner guter Tuchuberrock, eine 
blaue Weſte mit zmei Reiben Andpfen, ein 
dunkelbrauns und gelbfarirte® Halstuch, kern⸗ 


—— Nanquinhoſen, Halbſtiefeln und eine alte 
ut. — — 


© Der gegen ben Nagelſchmidtgeſellen Julius 
Heinrich Bernhard David Kippenberg uns 
term 17. Zul d. J. erleffene Steckbricf wird 
hiermit für erledigt erklärt. | 
Ziefar, din Ir Dezember 1835. 


" Gefanimt » Patrimonials Gericht über Goͤrtzke. 


* Als muthmaßlich geftohlen find folgende 
Gegenftände angehalten worden; 

4) eine filderne altmodiſche Taſchenuhr mit 
fiidernen Gebäufe, römifcben Zahlen, mefs 
fingenen Zeigern und dem Namen: U, Hu- 
genin. Die Uhr befindet ſich an einer 
rorbagränen wollenen Schnur, und bat ein 
blaufeivened Ubrband mir Schlüſſel; 

3) vier Paar Palblederne Stiefeln, beren 
Haren mit elfernen Zwecken verfeben find, 
und deren Eohlen aus braunem Leder 
befteben. 

Die Eigenthümer biefer Gegenftände were 
den aufgefordert, am 7. Januar k. J., Vor⸗ 
mittags 8 Uhr, in der Wohnung bed unters 
eichneten Richters, Waiſenſtraße Nr. 30 biers 
—* ſich einzufinden. Gerichtskoſten werden 
dadurch nicht veranlaßt. 

Potsdam, deu 2. Dezember 1835, 

Graͤflich von Schlabrendorfſches Patrimonials 
gericht über Groͤben. 
Steinhaufen, 


© Dem Bauer Undread Sterm hierſelbſt ift 
in ber Nacht vom 21. zum 22. Dftober d. J. 
ein Fuchswallach mit Bleffe, 9 Jahr alt, 4 
Buß 10 Zoll hoch, mit drei weißen Füßen, und 


an ber rechten Seite mit dem Ziichen Dee 


Kdnigl. Landgefilitö gebrannt, aus ber Koppel 
geftoblen: worden, Alle reip. Polizeibehdrden 
werden hierdurch ganz ergebenit erfact, auf 
died Pferd zu achten, ed im Betretungdfalle 
anzuhslten, und dem unterzeichneten Amte das 
von Nachricht geben zu wollen, damit deſſta 
Abholung gegen Erftattung der Futterfoften vers 
anlaßt werden kann. Auch wird Jedermanun vor 
dem Ankauf diefed Pferdes gewarnt, 
Dre, ben 3. Dezember 1835. 
- Königl, Preuß. Amt Neuftao a, d. D, 


“ Das Hypothekenbuch ber bäuerlichen Br 
figungen des Dorfes Blanfenfee und dei, um 
ferer Jurisdiktion unterworfenen Hüfnergutes 
Nr. 4 In Lüffe bei Belzig ift vollendet, welches 
hierdurch in Folge der Allerhoͤchſten Kabinetes 
ordre vom 16. Juni 4620 bekannt gemacht 
wird, Trebbin, den 10, November 1835, 
von Thuͤmenſches Patrin ouialgericht Aber 
Blanfenfee, 


Zwifchen dem Lehnrittergute Crane, Zauch⸗ 
Belzigſchen Kreifes, deſſen tifulirte Beſitzer And: 
1) Se. Exzellenz der König, wirkliche Geheime 
Staats- und Miniſter des Innern und dır 
Polizei, Herr Guſtav Adolph Rochus von 
Rochow, 

2) der Koͤnigl. Oberſtlieutenant der Garde du 
Korps, Geſandter und bevollmaͤchtigter Mi 
nifter am Mürtembergifden Hofe und der 
Schweizerifhen Eidgenoffenfchaft, Kr 
Theodor Heinrich Rochus von Rodom, 

3) der Koͤnigl. Major a. D. und Hofman 
ſchall, Herr Hand Karl Dietrich vor 
Rochow, 

an einem, und der Pfarre zu Crane am ande 
ren Theile, ift die Abloͤſung des Zehntent, 
welchen die Pfarre von den auf ben Grund” 
filifen des Rittergutd gebauten Früchten in 
natura zu erheben berechtigt war, zu Stande 
gelommen, vergeftalt, daß erftere vom dem Ich 
teren ald Entihädigung eine jährliche Korwer— 
und refp. Geldrente erhält, 

Da die ad 1 und 2 genannten Hetrre! 
Mitbefiger ded qu. Rittergutes zur Zeit Fein 
Ichnefühige Degzendenz haben, jo wird diel 
Uudienanderfegung von dem unterfchriebint 
Kommiffariv, dem die Leitung derfelben -obiiea 


nach Vorfchrijt $ 11 des Geſetzes vom 7. Iu 


4521, hierdurch Öffentlich befannt gemacht, und 

ed allen denjenigen, welche babei ein Syntereffe 
zu haben vermeinen, Überlaffen, ſich vor oder 
in dem auf 

ben 16. Januar 1836, 

Vormlttags 10 Uhr, im Gefchäftdzinnmer des 
Konmiffarli. bierfelbft anberaumten Termine zu 
melden, und ſich zu ertlären, ob fie zur Sache, 
Die Bereit bie zur Vollziehung des Rezeſſes ge⸗ 
bieben ift, zugezogen fein mollın, 

Diejenigen, melde fih bie zu dieſem Ter⸗ 
wine, oder fpäteftens in demfelben nicht gemels 
bet haben, müffen, nad) $ 12 bed vorallegirten 
Geſetzes, die gedachte Zehntablbfung wider ſich 
‚gelten laffen, und fönnen mit keinen Einwen⸗ 
dungen dagegen gehört werden. 

Brandenburg, den 4. Dezember 1835, 

Häfede, 
Königl. Ockonomie⸗ Kommiffarius, 


Nothwendiger Verkauf. 

‚ Königl, Kammergericht zu Berlin, 

Daß vor dem Hamburger Thore bei Bere 
fin in der Gartenfirafe Nr. 92 b belegene 
Haus, abaefhägt auf 17,282 Thlr. 24 Egr. 
74 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ter Regiftratur -divzufchenden 


Kar, [pl am 19. März 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts- 
ftelle fubbaftirt werden. . 

Der Eigenthümer des Haufe, Dr. Heinrich 
— Wieſecke, deſſen Aufenthalt unbe— 
annt iſt, wird zu dieſem Termine oͤffentlich 
vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kammergericht. 

Das in der Kurleftroge Mr. 35 und 36 
und in der Unterbaumfirafe Mr. A, 5 und 6 
belegene, dem Zinmermerfter Kırl Friedrich 
Seeger gebörige Grundſtuͤck, abgefbägt auf 
47,414 Tolr. 13 Sgr. 95 Pf, zufolge der, 
nebſt dem Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufebenten Zare, fol Behufs der Fortſetzung 
der bereitö unterm 11, Auguft v. 5. verfügten 
Sub haſtation 

am 17. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle verkauft werden. Der ſeinem Aufenthalte 
nach unbekannte Hypothekenglaͤubiger, Reutier 
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LQudwig Wegener, wird zu dieſem Termine 
Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht. 

Das dem Gutsbeſitzer Chriſtian Friedrich 
"Mofenomw’gehbrige, im Ruppinſchen Kreife im 
Bezirke des Amts Ruppin belegene ehemalige 
Porzellan⸗ und Glashuͤtten⸗ Ctabliffenient Baß⸗ 
Dorff, abgeſchaͤtzt auf 902 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., 
‚zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedins 
‚gungen in der Negifiratur einzufebenden Taxe, 

foll am 15. März 1836, - 
Bormittagd 41 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden, 


Nothwendiger Berfauf. 
Lands und Eradtgericht zu Koͤpenik, ben 
41, Zuli 1835. ‘ 
Die vor deu biefigen Dammthore belegene, 
vor einigen Jahren erft neu errichtete Papiers 
foßrif, welche zum Theil mit Danıpf, zum 
Theil mit Mafferfraft betrieben wirb, nebft bes 
weglichem Beilaß, Gerechtigfeiten und Wertie 
nenzien, in Linverien, Gärten und Wiefen bes 
fiehend, fo wie die Windmühle auf dem Eis— 
utenbergr, sub Nr. 441 und 142 bes ſtaͤdti⸗ 
ſchen Hypothekenbuchs, tarirt zufammen auf 
46,325 Thlr. 19 Egr. 11 Pf. , follen 
am 4. März 1336, 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stille a 
den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare 
und der neuefte Hypothekenſchein find ‚täglich 
in unferer Regiftratur einzufehen, . 


Notbmendiger Verkauf, 

Etadtaeriht zu Berlin, den 29. Auguft 4835, 

Das in der Wilhelmeſtraße Nr. 35 belegene 
Grundſtuͤck der Wittwe Zipter und deren Toch⸗ 
ter Oda Hermine, tarirt 3u13,213 Thlr. 19 Sg”. 
102 Df., ſoll Schuldenbalber, jedoch nur in Ber 
treff ded Authrilß der Wittwe Zipter auf Nei' 

am 10, Mai 1836, 

Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtöflelle fubs 
baftirt werben. Toxe und Hypothekenſchein find 
in der Regifiratur einzufehen, 


Mothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 2. Sept. 4835. 
Daß in der großen EIER Nr, 143 
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belegene Grundſtlick des Schlaͤchters Mühl: 

berger, taxitt zu 10,379 Thlr. 2 Sgr., ſoll 
am 10, Mai 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 

baftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 

In ber Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf, 
Stadtgericht zu Berlin, ben 5. Eept. 1835, 
Das am Leipziger Pla Nr. 13 belegene, 
ben Buchbinder Boigtfchen Eheleuten zugehös 
rige Grundfili, tarirt zu 12,440 Thir. 5 Sgr. 
9 Pf., fol Schuldenbalber 
am 6. Mai 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
baftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regifiratur einzufehen. 
a Die er Aufenthalte nach unbekannten Gläus 
iger, ald: 

1) der Mehlhändler Benj. Friebr. Schmibt, 
2) ber Kaufmann Friedrih Karl Kraufe, 
3) ber Kaufmann Friedr. Auguft Krauscke, 


werben von biefem Termin in Kenntniß geſetzt. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Rathenow, ben 7. Sep⸗ 
tember 1835, 

Das dem Ziegelmeifter Ebhriftian Friedrich 
* Bergemann, jeht deffen Erben zugehdrige, 

In der Bauftraße sub Nr, 374 belegene, Bol, 
III Fol. 59 des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus, abgefbägt auf 750 Thlr. zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
in ber Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 8. Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, am Gerichtsſtelle fubhas 
flirt werden, 


Gerihtliher Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Storckow, ben 
12, September 1835, 

Das bierfelbft auf ber Altſtadt Nr..68 bes 
legene, zum Nachlaß bes Küfterd Müller zu 
Fredersdorf gehdrige Wohnhaus, nebft Gars 
ten, Graskavel und fonftigen Pertinenzien, abs 
geihäßt auf 313 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., zufolge 


der, nebſt Hppothelenfchein und Bedingungen | 


In der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
am 15, Januar 1836, 


Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerihtd: 


ſtelle fubhaftirt werben, 


Notbwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Rathenow, den 21, Sep: 
tember 1835. 

Das dem Schiffer Karl Friedrich Serger 
zugehörige, in hieſiger Neuſtadt im der Bruns 
benburger Straße Nr. 494 belegene, Bol, IV 
501. 76 des Hypothekenduchs verzeichnete Haud 
nebft Garten, abgeſchaͤtzt auf 1561 Thlr. 21 
Sgr. 11 Pf., zufolge der, nebft Hypothelen⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 

am 15. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichti— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Zehdenick, ben 
18, September 1835, 

Der zu Tangersdorf belegene, im dortigen 
Hypothekenbuche sub Nr. 3 verzeichnete, dem 
Johann Ehriftion Find zugehörige Bauerhof, 
abgefhägt auf 650 Thlr. 26 Sgr. 4 Pi., zur 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Badia 
gungen in ber Regiftratur einzufebenden Zart, 

’ fol am 12, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicyer Gerichts⸗ 
ftele verkauft werben, 


Sreimilliger Verkauf. 
Dad Reichegräfli von Schwerinſche Patri 
monialgericht der Herrſchaft MWolfshagen. 
Prenzlow, ben 23. Eeptember 1835. 
Holgende, zum Nachlaß ded Adkerbürger? 
Karl Schulz zu Fürftenwerber gehörige 
Grundftüde: 

4) ein Ackergrundſtuͤck, im Hypothekenbuche 
sub Nr. 141 verzeichnet, und im ſogenann⸗ 
ten Steinfelde beiegen, beftchendb aus einem 
MWohnhaufe, einer Scheune, einer Scheune 
mit Schaafjtsll, einem Viehſtall, einem 
Mafttofen, 133 Morgen Ader und 14 
Morgen 55 MRuthen Wiefen, tarirt auf 
5560 Thlr 
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2) ein Haus im Orte Fürftenwerber, nebi 
Speicyerhaus, zwei Etällen ind Brunnen, 
und einem Garten hinter dem Haufe, tarirt 
auf 826 Thlr, 15 Sgr., 


3) ein Garten. vor bem Prenzlauer Xhore, 
tarirt auf 100 Thlr., 
4) berfogenannte Kiezberg, taxirt auf 300 Thlr., 
follen in dem auf 
ben 15. Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, zu Fuͤrſtenwerder angefeßs 
ten Termin, Theilungshalber, meiftbietend vers 
kauft werden. _____ 


Das dem Delfchläger Gottfried Welſch 
zugebdrige, auf dem Nie belegene Haus Nr. 
137, tarirt zu 285 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf., ift 
Sculdenhalber zur Eubhaftution geftellt, und 
‚ ein Bietungstermin auf 

den 8. Januar 1836, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Rathhauſe vor dem 
Herrn Affeffor Schnee angefegt worden, Die 
Taxe und der neuefte Hypothekenſchein fhnnen 
täglich in unferer Regiftratur eingefeben werben, 

XTreuenbriegen, den 24, September 1835, 

Königl, Preuß. Gtadtgericht, 


‚Nothwendiger Verlauf. 

von Kattefhes Patrimonialgeriht über 
Roskow, ven 26, September 1835, 

Die beim. Dorfe Roskow bei Brandenburg 
im MWefthavelländifchen Kreife belegene, bem 
Amtmann Friedrihd Wilhelm Henckel zuges 
hoͤrigen Grundſtuͤcke: 


das Schulzeugut, taxirt zu 8775 Thlr. 21° 


Sgr. 10 Pf., 
bad Bauergut taxirt zu 3868 Thlr.9 Sgr. 2Pf., 
ſpeziell ſeparirt, ſollen beide zuſammen 
am 13. April 1836, 
Vormittags 41 Uhr, in Roskow an ordent⸗ 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Taxe, Hppothelenfhein und Bedingungen 
find werktägli in der Regiſtratur des Zuflis 
ziarii, Juſtizraths Paalzom im Rathenow eins 
zuſehen. 

Die etwanigen unbekannten Realpraͤtenden⸗ 
ten, insbeſondere der Poſtmeiſter Schmidt 
und Bürger Peter Friedrich Maaß, deren 
Aufenthalt nicht bekannt iſt, werden zu dieſem 
Termine mit vorgeladen. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg. 
Die hierſeibſt in der Wallfirafe sub Nr, 
51 und 52 belegenen, ber. verehelichten Bas 
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ber geb. Rubolphi zugehörigen, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Kaufbebingungen 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, auf 
3708 Thlr. 12 Sgr. abgefchäßten Grunbftüde, 
folen am 12. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgeriht zu Charlottenburg. 

Das + Meile von hier im Thiergartenfelbe 
an ber Epree belegene, dem Muͤhlenmeiſter 
Friedrich zugehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 2644 Thlr. 12 Sgr. 9 Pf., zufolge der, 


nebſt Hnpotbefenfchein und —— in 


unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 13. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Das Grundſtuͤck bes 
ſteht aus einer Ackerflaͤche von circa 43 Mor⸗ 
gen und zwei darauf befindlichen Bockwindmuͤh⸗ 
3 — eignet ſich vorzüglich zur Anlage einer 
abrif, 


Nothwendiger Verlauf. 

von dem Kneſebeckſches Patrimonialgericht 
über Carwe zu Fchrbellin, 

Die auf der Feldmark Carwe belegene, bem 
Schmidt Karl Friedrih Rhinow gehörige Bübs 
nerftelle, abgefhägt auf 444 Thle. 3 Sgr.7 
Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein täglic) 
in der Regifiratur einzufehenden Taxe, foll 

anı 12, Januar 1836, 
Vormittags 41 Uhr, in der Berichtöftube zu 
Earwe Öffentlich verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
von Zietenfches Patrimonialgericht über Mus 
frau zu Fchrbellin, 

Das zu Wuſtrau, eine Meile von Fehrbellin 
belegene, bem Echneidermeifter Johann Chris 
fian Krug gehörige Buͤdnergut, abgefbägt auf 
721 Thlr. 19 Ser. 6 Pf., zufolge der, in bir 
Regifiratur einzufehenden Tare, foil 

am 8. Januar 1336, 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichteftube zu 
Wuſtrau fubbaftırt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden 
aufgefordert, fich bei Vermeidung der Praͤklu⸗ 
fion fpäteftend in diefem Termine zu melden, 
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MNotbwendiger Verlauf. 

Königl. Zuflizamt Wirtjiot, den 29. Sep⸗ 
tember 1835. 

Die im Dorfe Papenbruch bei Wittftod bes 
legene WVaſſermahlmüble nebft Zubehör, gebörig 
dem Müplenbefiger Friedrich Pottebaum, 
obgeihägt ‚zu 2064 Tblr. 6 ESyr. :8 Pf., zus 
folge der, nebit Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

gungen in der Regıfiratur einzufebenden Taxe, 
ä -fol am 5. Januar 1836, 
Bormittage 11 Uhr, an ordeutlicher «Gerichts 
ftelle fubbaflırt werden. 

Dir feinem Aufenthalte nah unbefannte 
Befiger Frledrich Dotteb „um ‚wird hierzu df⸗ 
fentlich vorgeladım, 





Nothwendiger Verlauf, 
Das Srodtyeritt zu Tempiin. 

Das Wohnbaus ded Tuchmacbermeijt:rd Job. 
Gottfried Fromm, im Hypothekenbuche sub 
Mr. 271 verzeichnet, abgeſchaͤtzt auf 494 Zhlr. 
23 &gr., zufolge der, uebft Hypothekenſchemn 
und Bedingungen in ‚ber ‚Regıflratur einzuſe⸗ 
henden Zare, fol 

am 12. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 
ſpaͤleſtens in dieſem Termine zu melden. 





Nothwendiger Verkauf. 

Kdnigl. Stadtgericht zu Perleberg, am 12. 
Oltober 1835. 

Das dem Seilermeiſter Jobann Karl Da— 
niel Edel gebörige, auf Perleberger Feldmark 
beleaene fogenannte lange Grahlſiück, abge: 
ſchaͤtzt auf 55 Xblr. 12 Egr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Zare, fol 

‚am 45, März 1836, 
Nachmittags 3 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftele fubhaflict werben. 

Der ven Tuchmach,rnieifter Ben gehörige, 
zu Perlederg vor dem Dobberziener Thore beles 
gene Garten, abgefchätt auf 128 Thlr. 26 Sgr., 

wird am 15, Mär; 1836, 
Vormittags 11 Uhr, au ordentlicher Gerichte: 
ſtelle Echuldenhalber fuhhaflirt, wozu Kauflus 





füge mit dem Eröffnen vorgeladen werben, daß 
der Hypothekenſchein und Lie Taxe in unſerer 
‚Regiftratur einzufeben find, 
Perleberg, ven 17. Oktober 1835, 
Kö.igl. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf, 

Juſtizamt Fahrland zu Potsdam, den 20, 
Dltober 1835. 

Dat zum Nachlaſſe des Garnwebers Kim 
gener gebörige, im Dorfe Fahrland delegene 
und auf 400 Thlr. abgeichätzte Buͤdnerhaus 
nehſt Garten und Zubebör, fol Schuldenhalber 

anı 20, Februar 1336, 
Morgens 10 Ubr, an .Gerichtsfielle zu Potde 
dam fubhaflırt werden. 





Notbmwendiger Verlauf. 

Stadtgericht zu Pritzwalk, den 20, Dftos 
‚ber 4835, 

Das im Vol. J Nr. 96 bes Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Wohnbaus des Drechilermeis 
fterd Heinrib Mila biefelbft, abgeſchaͤtzt auf 
832 Thlr. 28 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nedſt 
Hypot bekenſchein in der Regiftratus einzujchens 
‚den Taxe, ſoll 

am 13. Februar 1836, 
Vormittags 41 Uhr, am ordentlicher Gerichtk⸗ 
ſtelle ſubhaſtitt werden. 


Das Grundſiuck der verchelichten Buͤdner 
Poͤbls in Groß⸗ Woltersdorf, abgeſchaͤtzt auf 
559 Thlr. 9 Sar. 1 Pf., ſoll 

am 6. Februar 18.6, 
Vormittags 40 Uhr, ‚an ber Gerichtäftelle zu 
Brünfendorf ſubhaſtirt werden. Die Taxe iü 
täglich ‚bei dem unterzeichneten -Gericht cin 
‚zufeben. ‚ 

Gleichzeitig werden bie unbekannten Realb⸗ 
Prätendenten biermit aufgefordert, ihr Pfand⸗ 
recht bi6 zu den anberaumten Termine gelten? 
zu machen. Geidjiebt dies nicht, fo werden 


ſie mit ihren etwanigen Reale Aniprüchen auf 
‚das Grundſtuück präftupırt. 


Stift Heiligengrabe, den .20. Okteber 1835. 
Das Parrimonialgerisbt zu Brünkendorf. 


Feeiwilliger Verkauf. 
Daß ben Erben der Dachdecker Uhblemanrm 


[hen Eheleute zugehdrige, auf hieſiger Yaıtd- 


« 


freiheit belegene, auf 190 Xhlr. Abgefchägte 


Wobnhaus, wovon tie Tare, der Hypotheken⸗ 
fein und die Kaufbedingungen in hiefiger Re⸗ 
giftrarur einzufehen find, ſoll 
den 10, Februar 1836, 

Bormittagd 11 Ubr, an biefiger Gerichtäftelle 
meifibietend verfauft werden, 

Dabme, den 21, Oktober 1835, 

Königl, Preuß. Lands und Stabrgericht. 

er nn . 


Nothwendiger Verkauf. 
Etabtgericht zu Berlin, den 24, Dftober 1835. 
Das in Lichtenberg belegene Grundſtlick 


bes Viltualienhaͤndlers Ulfert, tarirf zu 4233 


Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., foll 

am 25. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben, Taxe und Hypothefenfcheln find 
in ber Regiftratur einzufchen, 


Notbwendiger Verkauf, 
Etabfgericht zu Kyritz, den 24, Oftober 1835, 

Der Untheil des Koloniften Gottfried Deutfchs 
mann an dem Erbzintvormerfe Etolpe, („'5tel,) 
abgeichäßt auf 449 Thlr. 28 Sgr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur eins 
äufehenden Zare, fell 

am 18. Februar 1836, 
Mormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
fielle fubbaflirt werden. 

»Die unbelannten Gläubiger des Gottfried 
Deutfhmann merden zu diefem Termine zur 
Liquidation ihrer Unfprüche unter der Verwar⸗ 
mung vorgeladen, daß die Augbleibenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluflig erflärt, 
und mit ihren Forderungen nur au datjenige vers 
wiefen werden follen, was nach Befriedigung der 
fi mieldenden Gläubiger übrıg bleiben möchte, 


Nothwendiger Verkauf. 2 
Patrimonialgericht über Wenzlow u. Steinfurth, 
Storfow, den 30. Dftober 1835. 

Daß zu Friedrichehof sub Nr. 31 belegene, 
zum Nachlaſſe der Schiffer Köpkeſchen Ehes 
-leute gehörige Bürner» Gruntftüf, aus einem 
halben Haufe, einem Anbau und Ländereien 
beftehend, abgefcbägt auf 128 Thlr. 18 Sgr. 
9 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in 
der Regijiratur einzufebenden Taxe, fol 

; am 15, Februar 1836, . 
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Vormittags 14’Ubr; an Getichtsſtelle zu Were 
low fubhaflirt werden. 


Freiwilliger Verkauf 

Königl. Juſtizamt Goldbeck zu: Wittſtock, 
ben 31. Oktober 1835; 

Die Schmledebüdnerſtelle zu Doſſow, gehd⸗ 
rig dem Schmidt Johann Friedrich Wilhelm 
Ferdinand’ Ehrentreich, fol! 

anr 10, Februar 1836,- 
BVormittand 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fiele mieiftbietend verkauft werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Lands» und Stabtgericht zu. Brandenburg, 
ben 10. November 1835. ' 

Das zu Pruͤtzke sub Nr. 39 belegene Kofe 
füthengut des Andreas Friedrich Wilhelm Hubes 
ner, cum pertinentiis, Pag. 361 des Hypo⸗ 
thekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 700 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 12. Maͤrz 1836, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Maurer an ordentlier Gerichteſtelle ſubha⸗ 
flirt werben,. — — 


Freiwilliger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, ven 12. Nov. 1835, 

Das bierfelbt am Murft Nr. 138 belegene, 
Buchbindermeiſter Johann Gottfried Heinzeiche 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhbätt auf 369 
Thlr. 17 Sgr. 11 Pfi, zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenfchein und Bedingungen in unjerer Regie. 
ſtratur einzufehenden Zare, foll Theilungshalber 

am 10. März 1846, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fuphaftist werden, 


Notbwendiger Verkauf, 
Königl. Etadtgericht zu. Nauen, ben 19, 
Noveniber 1835. 

Daß bierfelbft in der Nubbe sub Nr. 35 
belegene, auf 564 Thlr. 5 Ser. 2 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte, dem ZTiichlermeiftrr Johann Gotte 
fried Schmidt gebbrige Büdnerhaus, foll auf 
den Antrag eines hypothekariſchen Gläubigers 

am 10. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Geſchaͤftszim⸗ 
mer ſubhaſtirt werden. Die Taxe, fo wie ber 
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neuefte Knpotbefenfchein Können in unferer Res 
giftratur eingefehen werben, 
Nothmwendiger Verkauf. 
Königl. Stadbtgerichk zu Nauen, den 19. Nos 
vember 1835. 

Die bierfelbft in ber Mittelftraße sub Nr. 24 
belegene, auf 352 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. gericht 
lich abgeichäßte, zum Nachlaß der verehelichten 
Zimmergefel Schulze, gebornen Schramm, 
gehörige Kleinbürgerftele, fol Theilungshalber 

. am 14. März &. 5., 
Mormittagd 11 Uhr, in unferm Gerichtszim⸗ 
“mer fubbaftirt werden. Die Tare, fo wie ber 
neuefte Hypothekenſchein, können in unferer Re⸗ 
giftratur eingefehen werben, 


Es follen 

am Montage ben 14, Dezember b. J., 
Vormittags 9 Uhr, in der hiefigen Stabtforft 
eirca 130 Sthed ſtarke und ertra ſtarke Baus 
bölger Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige biermit einladen, 

Die Tare ift bei dem Praͤſes ber Forfives 
putation, Herrn Senator Uthemann, täglich 
einzufehen, und werben bie Raufbedingungen im 
Termine befannt gemacht werden, Zum Waffers 
transport ift bie beſte Gelegenheit vorhanden, 
indem das fchiffbare Waffer nur einige Meilen 
von ber Forft entfernt iſt. 

Wittſiock, den 24, November 1835. 

Der Magiftrat, 


Der auf ben 25. Februar 1836 anftehende 





Termin zum Verkaufe des Krügerfchen Vier⸗ 


feld Weftphälifch Vol. IX Nr. 52 iſt aufgehoben, 
Kyrig, ben 30. November 1835. 
Königl. Preuß, Stabtgericht, 
Nothwendiger Verkauf. 
Suflizamt zu Zechlin, am 25. November 1835. 
Die Büdnerftelle zu Zuͤhlen bei Rheinsberg, 
gehörig dem NArbeitsmann Adam Schloͤttke, 
abgeihäßt auf 89 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf., zus 
folge ber, in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
fol am 12, Mir; & J. 
Vormittags 11 Uhr, an orbenflicdher Gerichtäs 
ftelle fubhaftirt werden, 





Alle unbekannte Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präflus 
fion, fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


Freiwilliger Verkauf. 

Ich beabfichtige, mein in Waͤſeram bei 
Brandenburg a, d. N. belegened, im zweiten 
Ertrablatte zum AMſten Stud des biesjährigen 
Amtsblatts Pag. 544 näher bezeichnetes, fpeziell 
feparirted Bauergut aus freier Hanb an den 
Meiftbietenden zu verkaufen, und babe zu dies 
fem Behuf auf 

ben 12, Januar 1836, 
in ber Wohnung dẽs Herrn Schulzen Kleffen 
in Wäferam einen Termin anberaumt, wozu 
Kauflufiige Hierdurch eingeladen werben, 
Der Huͤfner Knoblaud, 


Ein, eine Tagereife von Berlin, 4 Meile 
vom fchiffbaren Strome belegenes, völlig fepas 
rirted, feroituts und faft abgabenfreied Gut, 
mit 400 Morgen Heefähigem Hoͤheboden, volls 
fländigen neuen, mafliven Wohns und Wirth⸗ 
fchaftsgebäuden, foll nebft dem ganzen Einfcynitte 


‚von 40 Winspel refp. Winters und Sommers 


Autfaat, fo mie 6 Mindpel Kartoffel = Ausjzat 
und dem fompletten lebenden und todten ns 
ventarium, wobei auch 350 Stud feine Schaafe, 
— ben gewiß hoͤchſt ſoliden Preis von 12,000 

hlr., wovon Über bie Hälfte lange Zeit auf 
bem Gute ftehen bleiben kann, Fanilienverkälts 
niffe halber, fogleih aus freier Hand verkauft, 
oder aber auf 12 Jahre für 600 Thlr. p. a. 
verpachtet werben. 

Daffelbe gewährt bei mancherlei Worzügen, 
ald: Aufhütung mit der Schäferei in der Koͤnigl. 
Forſt, freied Brenns, Baus und Meparaturs 
Holz, bedeutende Rohr- und vorzuͤgliche MWics 
ſennutzung, Jagd, Fifcherei u. ſ. m., eine recht 
vorthrilhafte Akquifition, und giebt darfıber naͤ⸗ 
here Auskunft der Kaufmann T, Meinhardt 
zu Kienig im Oderbruche. 





Ein Meines Koloniftengut bei Berlin in ber 
angenchmiten Gegend ift gleich bilig zu vers 
kaufen. Näheres bei Woike, 


Wallſtraße Nr, 77 in Berlin, 
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| Amts⸗Blatt 
der 
Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der 
Stadt Berlin 
Stuͤck 52. —— 


Den 18 Dezember 1835, 














Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 26fte Stüf der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

Mr. 1673, Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 28. Oftober 1835, den Verkehr 
ber Gerichte mit der Königlichen Bank betreffend. - 

Mr. 1674. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 5. November 1835, wonach der 
JI des Geſetzes vom 14. April 1824 auch auf diejenigen Perfonen, welche, 
ohne das Schiffer» oder Fuhrmanns-Gewerbe zu treiben, Transporte für Lohn 
übernehmen, und Deruntreuungen u. f w. daran ſich fihuldig machen, ange 
wendet werben foll. . 

Mr. 1675. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 8. November 1835, wodurch die 

von einer Gefellichaft Antwerpener Kaufleute unternommene Nenten Ausfpies 
lung in Abficht des Verbots der Theilnahme und der Strafen für cin Spiel 
in einer fremden Lorterie erkläre iſt, und die betreffenden Minifterien in kuͤnf⸗ 
tigen Fällen derfelben Art zu aͤhnlichen Verboten autoriſirt werden. 

Mr. 1676. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 17. Movember 1835, betreffend 
bie KriminalsGerichtsbarfeit der Gerichts: Rommiffionen bei den Untergerichten. 

Ne. 1677. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 21. November 1835, die Amts 
Verſchwiegenhelt der öffentlichen Beamten betreffend. 

Das diesjährige 27fte Stück der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Nr. 1678. Die Bekanntmachung des Allerhöchft genehmigten und beftärigten Res 
gulativs, die fanirärsspolizeilichen Vorfchriften bei den am Häufigften vorfoms 
menden anftecfenden Kranfpeicen enthaltend, vom 28, Dftober 1835, des 
gleichen die darauf ſich bezichende Allerhöchfte Kabinetsordre, und, daran am 
ſchließend, das eben bezeichnete Negulativ felbft, wie nicht weniger eine Ans 
weifung zum Desinfeftions-Berfaßren, und endlic) als dazu gehörigen, aber 
für ſich beftehenden Anhang gedruckt, eine Belehrung über anſteckende Krank 


beiten. 
I — 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Kegierungebesirt Poredam 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 6. Dezember 1835, 
Mr. 202, An Gemäßpeit eines ‚Ober; PräfidialsErlaffes vom 1. d. M. wird Hiermit zur 
Zenſurſache. Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. ObersZenfurs Kollegium unterm 
I. 282, 20. November d. 9. die nachbenannten fechs, außerhalb ber Staaten des Deurfchen 
Degember, Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen Schriften: 

1) „Jeſus Epriftus, der Weg, die Wahrheit und das Leben, eine Sammlung von 
Ausfprüchen der heiligen Schrift ze. zum_ Gebrauch beim Konfirmanden Uns 
terricht. Aarau, 1835. Im Verlage bei H.R. Sauerländer. 8. Iftes Heft.“ 

2) „Die KrümdyensSee, von Karl Nabier. Aus dem Franzöfifchen überfegt von 
K. von Kronfels. Yarau, 1835, Verlag von H. R. Sauerländer. fl. 8. 
Iftee Band.“ > 

3) „Die alte Gefchichte, für Anfänger, vornehmlich für die Zöglinge hoͤherer 
Bürgerfchulen. Bearbeitet von Dr. ©. Sträffer, Lehrer an der Sefundars 
Schule in Glarus. Aarau, 1835. Am DBerlage bei H. R. Sauerländer. 
8. Iftes Heft.“ 

4) „Das erfte Heft der allgemeinen Schweizerifchen Schulblätter. - Heransges 
geben von 3. J. Kraft, ©. Sprengler, 3. W. Straub und 9. Heer. 
Aarau, 1835. Bei H. R. Sauerländer. 8. Iftes Heft.“ 

5) „Anfangegründe der Mathematik, von F. Zehnder. Ein Lehrbuch für Schw 
i len und den Gelbflunterriht. Zweiter Theil, welder die Buchſtabenrech— 
nung und Elementars Algebra enthält. Zweite, verbeflerte Auflage. Bern, 
Chur und Leipzig. Derlag und Eigentfum von 9. $. 3. Dalp. 1835. 
gr. 8. Iftes Heft.” 

6) „Epriftlicher Katechismus für die evangelifc) » proteftantifche Kirche beider 
Konfeflionen, zunächft der unirten evangelifchsproreftantifchen Kirche des Großs 
herzogthums Baden gewidmet von einem Badifchen Geiftlichen. Zweite 
Ausgabe. Bern, Chur und Leipzig. Verlag und Eigentfum von 9. $. 9. 
Dalp. 1835. 8. Iſtes Baͤndchen“ 

auf Grund des Artifel XI der Zenfur« Verordnung vom 18. Oftober 1819 zum* 
Debit innerhalb der Königlichen Lande verſtattet hat. 


Könfgl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Hr. 203. Nah nunmehr vollendeter Einrichtung der Zollverwaltung im Großherzogthum 

Serfleilung Baden, wird auf den Grund des Staatsvertrages vom 12. Mat d. J. (Gefehs | 
— ſammlung Seite 145 u. f.) vom 1. Januar k. J. der freie Verkehr mit dem eben 
zolfrcien 8° genannten Bundesftaat nad) Maafgabe der Art. G— 11 dis abgefchloffenen Vers | 
Sertkebrs trags In feinem ganzen Umfange eintreten, und es kommen daher von jenem Tagr 


gruit Nena an bie in der Bekanntmachung vom 7. Oktober d. J. enthaltenen Beſtimmungen, 
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nach welchen ber zollfreie Uebergang einiger Waarenartifel aus ben Königlich Preu⸗ 


ßiſchen Landen nad) dem Großherzogthum Baden noch-ausgefegt, oder an Die Bel f 


bringung von Urfprungszeugniflen gefnüpft war, außer Wirkfamfeit. 
Die Ausgleihungsabgaben, welche nad) Art. IL des Dertrages vom 12, Mai 
b. 3. nur von nachfolgend verzeichneten Großherzoglich Badenf 
au entrichten find, betragen: 
vom Branntwein ‚für die Derußslge Ohm von 120 Quart bei einer Alkohol 
ftärfe von 50 I nad) Tralles, 5 Thlr.; 
vom Taback Blälter und Fabrifate) für den Sentnet 20 Sor.; 
vom Traubenmoft für den Zentner 20 Sgr.; 
vom Wein für den Zentner 25 Sgr. 
Ausgleihungsabgaben für dieſe oder andere Preußifche Erzeugniffe beim Ueber 
gange nad) dem Großherzogthum Baden treten nicht ein. 
Berlin, den 9. Dezember 1835. Finanz Minifterium. ; 
Orof von Alvensleben. 


nſchen Erzeugniffen 


8 
Potsdam, * 14. Dezember 1835. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird ag zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. 
Abcheilung für die Verwaltung der Indireftn Steuern. 
—— 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. - 
Potsdam, den 7. Dezember 1835. 
Fuͤr den neu gebildeten Beeskow» Storfowfehen Kreis ift der Dr. Hübner in 
— als Koͤnigl. Kreisphyſikus angeſtellt worden, und wird ſolcher mit dem 
1. Januar 1836 in Funktion treten. 
Am Derfolg der Befanntmahung des Wirklichen Geheimen Raths und Ober 
Präfidenten ber Provinz Brandenburg, Herrn von Baſſewitz Exzellenz, vom 2. 
d. M., wird dieſe Anſtellung des Dr. Hübner zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Königl. Regierung. - Abrheilung des Innern, 


Potsdam, ben 7. Dezember 1835. 
Für den neu gebildeten Beeskow + Storkowſchen Kreis foll mit den Anfange 
des Fünftiigen Jahres in Kreis» Chirurgus angeftellt werden. Wundärzte erfter 
Kaffe, weiche ‘zugleich ald Geburtshelfer approbirt find, Die chirurgifch + forenfifche 
Prüfung beftanden Haben, und die Anftellung als Kreis Wundarzt des Beeskow⸗ 
Storkowſchen Kreifes nachfuchen wollen, Haben ſich mit ihren Legitimations Zeugs 
niffen an uns zu wenden. Konigl. Regierung. Aorpellung de8 Innern. 
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Droßbergog: 
li Baden: - 
chen Lan⸗ 


ben, 
IV. 345, 
Dezember, 


Me. 204. 
Kreisphyſi⸗ 
kus im Beed: 
kow⸗ Stors 
kowſchen 
Kreiſe. 
J. 1284, 

November, 


Me. 205. 
Kreis Chi⸗ 
rurgus im 
Berskow⸗ 
Storkow⸗ 
ſcheu Kreiſe. 
I. 1284, 
November, 


- 


Sr: BOB: Berger 
F923:. der am ber Prgelin der Spree und Haven im 


. mi 
Monat November 1835 fhattgefün 


en Denen ABafferftände, 


"Berlin | Spandau Note: Baum⸗ Brandenburg 
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Verordnungen und Bekanntmachungen dee Rönigl. Aammertterichte. 


Der Rentler Johan Gottlieb Raboldt zu Brandenburg ift zum Schiedsmann 


für den Weftädrifchen Marktbezirk dafelbft gewählt und verpflichtet worden. 
Berlin, den 16: November 18385. Königl, Preuß. Kammergericht. 


Der Müplenmeifter Karl Friedrich Luͤnert zu Rothemuͤhle iſt zum Schieds⸗ 
ante für dem Gren ländlichen Bezirf der Oſtpriegnitz erwaͤhlt und verpflichtee wor 
den. Berlin, den 26: November 1835. öntgl.. Preuß. Ramitiergericht. 


In dem, den Koͤnigl. Gerichten im Departement bes Koͤnigl. Kammergerichtd 
unterm 24. September d. J. durch das Amtsblatt publizierten NReferipte bes Herrn 
Juſtizminiſters Müpler, Erzellenz; vom 5. September d. J., betreffend die Abfürs 


jung des Derfaßrens bei Beranfchlagung und Nevilion der für Königl. Rechnung 


auszuführenden Bauten und Reparaturen, ift sub Nr. 2 beftimmt, daß Reparatu— 
ren und Bauten, deren Koften über 50 Thlr., jedoch noch nicht 100 Thlr. betras 
gen, durch approbirte Baußandwerfer veranfchlagt werben. follen. 
- Mac) der von der Königl. Regierung zu Potsdam dem Kammergericyte gemady» 
ten Mittheilung find unter approbirten Bauhandwerkern nur ſolche Maurer, Zims 
— Muͤhlenwerk/Vetfertiger, Brunnenmacher und Steinhauer zu verſtehen, 
1) entweder das Meiſtertecht nach uͤbetrſtandener vorſchriftsmaͤßiger Prüfung vor 
- einer Koͤnigl. Pruͤfungskommiſſion für die Bauhandwerker und des auf Grund 
berfelben von der Königl. Regierung empfangenen Qualififationss Zeugnifles 
erworben. haben, oder 


2) welche das Meifterrecht ſchon vor Erlaß der Juſtruktion, durch welche die 


Prüfung der Bauhandiverfer angeordnet worden, erworben haben. 


ſtimmt: 
daß die mit Anfertigung der Koſtenanſchlaͤge und Ausfaͤhrung der Baw 
ten und Reparaturen zu beauftragenden approbirten Baufandwerfer, und na 
mentlich Maurers und Zimmermeifter, in die Anfchläge auch die Leiffungen 
allee anderer Handwerfer aufzunehmen und zu veranfchlagen haben, und daß: 
biefelben nur bei der Uebernahme des Gefchofts davon in Kenntniß zu feßen 
find, daß die Zahlung der veranfchlagren Koften an fie erſt nad) beſcheinig— 


ter Abnahme des Baues oder der Reparatur durch din betreffenden Koͤnigl. 


Baubeamten und nach) deſſen Feſtſetzung erfolgt. 

An Fällen, wo bloß. Arbeiten ſolcher Handwerker, welche nicht für appros 
birte Baufandwerfer zu erachten find, vorkommen, genügt es ausnaähmsweiſe, 
wenn, ohne daß ein Anfchlag angefertige wird, den Ouvriers befannt gemacht 
wird, daß die Bezahlung nur nad) erfolgter Abnahme nach der Feſtſetzung 
des betreffenden Koͤnigl. Baubeamten: erfolge. 


Durch die Verfügung des Königl. ZJuftizminifterii vom 3. d. M. ift nun ber 


He. 68; 
Exbiedes 
many, 


Mr. 09. 
Shiede: 
manit. 


Mr 70 

Abluͤrzuug 
des Verfahe 
rind bei 
Veranſchla⸗ 
gung Kb⸗ 
niglicher 
Bauten. 


Nr. 71. 

Rechtsmit⸗ 
tel der Reſti⸗ 
tution in In⸗ 
jurien⸗ 


ſachen. 


Pe. 11. 


Mir. 74. 
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Die Königl. Gerihte im Departement des Königl. Kammergerichts werben 
angerwiefen, dieſe Beftimmungen bei Uebertragung von Bauten und Reparaturm 
an Handwerfer genau zu berucdfichtigen. Berlin; den 26. November 1835. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß nach einer Ale 
böchften Kabinetsordre vom 14. Movember d. J., in Injurienfahen das Rechts 
mittel der Reftitution nicht ftattfinder, fondern nur das Milderungss oder Nieder 
fhlagungsgefuch dagegen zuläffig bleibt. Berlin, den 30 Movember 1835. 

Königl. Preuß. Kammergeridt. 


— — —— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums und 
Schul⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg. 

Diejenigen Schulamts- Präparanden, welche die Aufnahme in das Schullchrer, 
Seminarium zu Potsdam nachſuchen wollen, werben hierdurch benachrichtiget, da 
die Meldung für den einjäßrigen Kurfus bis zum 1. Februar f. J., die Meldung 
für den breijäßrigen Kurſus bis zum 1. AQuli f. 3. bei dem Seminars Direftor 
Hientzſch zu Porsdam erfolgen muß. Das Nähere ift aus unferer Befanntmas 
Hung vom 22. Januar d. 3. (Amtsblatt d. J. Mr. 5 Seite 30 bis 32) zu er⸗ 
ſehen. Berlin, den 11. Dezember 1835. 

Königl. Schulfollegium der Provinz Brandenburg. 
—— 


Derordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Nachſtehendes Publifandum vom 20. Movember 1810 wird hierdurch zur ges 

naueften Achtung in Erinnerung gebracht. Die rücjichtlih der Teuerung auf den 

Shiffsgefäßen, welche innerhalb der Hiefigen Stadt und in deren nächften Umges 

bungen anlegen, bisher beftandenen Vorſchtiften, werden hierdurch dahin beziehung 

er errieuert unb abgeändert. i 

1) Freies Kochfeuer auf den Schiffsgefäßen zu Kalten, bleibt, fo wie das Ta, 
badrauchen auf denfelben, unbedingt unterfagt. | 

2) Die Feuerung in den Oefen der Kajüten darf eben fo wenig flattfinden: 

a) wo es an hinreichend fichern Vorrichtungen Dazu fehlt; 

b) wo die Ladung der Gefäße felbft, oder anderer in ihrer Nähe angelegter, 
befondere Gefahr Herbeiführt: Ladungen Diefer Art find alle leicht entzundbere 
Materialien, namentlih: Schießpulver, Heu, Stroh, Kohlen jeder Arc, Hol, 
Torf, Del, Theer, Pech und andere Harze; 

c) wo die Ufer-Umgebungen vorzüglide Vorſicht nothwendig machen, mie dies 
beiſpielsweiſe und vorzüglich der Fall ift bei allen Holz» und Torfplägen, bei 
den Magapingebäuden zwifchen dem Oberbaum und der Stralauer Brüde, 
bei der letztgenannten Brücke felbft, und von berfelben ab bis zum Muüplens 
damm auf der rechten, und vom Muͤhlendamm ab bis zum Königl. Schloſſe 
auf der linken Seite des Stromes zwifchen der Schleufens und Schloßbrücke, 
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im ganzen Kupfergraben und am Waſſer⸗Getreidemarkte, im fogenannten als 
ten Seftungsgraben, in unmittelbarer Nähe der dortigen Proviantmagazine, 
ber Feldbäckerei und der Kaferne, endlich außerhalb der Stadt beim Untes . 
baum, zroffchen den dortigen Holzmärften und in der NMachbarfchaft der Pul— 
vermüßlen und Magazine, und während des Fahrens, und wenn die Schiffs 
gefaͤße fonft irgend in Bewegung find, fo wie bei fehr ſtuͤrmiſchem Wetter, 
oßne alle Ausnahme. ' 

3) Die Ofenfeuerung ift dagegen in der Negel geftattet, wo Feines der anges 
gebenen Hinderniffe entgegenftehet; da ein ſolches jedoch auch für den Augenblick 
eintreten Fann, fo bedarf es unter allen Umftänden ber jebeömaligen Anzeige bei 
dem PolizeisKommiffarius des Reviers, und deflen fpezieller Genehmigung. - 

4) Nichtbeachtung biefer DBorfchriften wird für jeden Kontraventionsfall mit 
einer Geldbuße von Fünf Thalern, oder verhältmigmäßiger Gefängnißftrafe unauss 
bleiblicy geaßndet. Berlin, den 7. Dezember 1835. König. PolizeisPräfidium, 


Die Hiefigen Eigenthümer und DBerwalter von Grundftücden werden in Gemäß Me. 75. 
beit der früheren, Die Sicherheit der Paflage auf den Bürgerfteigen bezweckenden 
Verordnungen Hierdurch aufgefordert, die Bürgerfteige längs ihrer Grundftüce 
bet .eintretender Glätte jeden Morgen, fobald der Tag anbricht, und mern das 
Beduͤrfniß es fonft erfordert, auch am Tage felbft wiederholt mit Sand, Afche 
oder einem ähnlichen zweckdienlichen Material beftreuen zu laffen, damit ſolcherge— 
flalt die Fußpaſſage jederzeit gefahrlos bleibt. 

Berlin, den 10. Dezember 1835. Könige. Polizei⸗Praͤſidium. 

Da bei dem eingetretenen Froſt und Schneewetter zur Verhütung von Ungluͤcks⸗ -Mt. 76. 
fällen die genauefte Befolgung der Verordnung, nach welcher fo wenig mit Schlit—⸗ 
ten ohne Ban als überhaupt fehnell auf der Straße gefahren und geritten wers 
den barf, befonders nothwendig iſt, fo wird diefelbe mit dem Bemerfen, daß jede 
Uebertretung mit 5 Thaler Geids oder verhaͤltnißmaͤßiger anderweiter Strafe ge⸗ 
ahndet wird, Hierdurch von Neuem in Erinnerung gebrad)t. 
| Berlin, den 10. Dezember 1835. Könige. Polizels Präfidium. 


—a— 
"  PerfonsldhroniE, 

Der bisherige Kammergeridhts.Neferendarius Mar Graf von Korff⸗Schmi— 
fing ift zum Referendarius bei dem hiefigen NRegferungsfollegium ernannt worden. 

Der Vorſteher der Sarnifonverwaltung in Potsdam, Rittmeiſter Czacker, ift 
zum GarnifonverwaltungssDireftor befördert worden. 

Die bisherigen Kammergerichts»Referendarien Karl Alerander Marimilian Adals 
bert Winterfelde und Zulius Karl Wollheim und der bisherige Oberlandesges 
richts⸗Referendarius Guftav Johann Wilhelm von Ammon find zu Kammerge— 
richts⸗ Aſſe ſſoren befördert, And die Rechrsfandidaten Eduard Wilhelm Wiedemann, 
Wilhelm Auguft Rudolpg Simon, Konftantin Graf von Schlaberndorff, Hans 
Guſtav Wilfens, Karl Alerander Wilhelm Marimilian Ppilippsborn, Friedric) 
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Milpelm Lehreht Maurach, Karl Felir Ignaz Ryll, Hugo Wilhelm Rudolph 
Theodor Hagendorff und Julius Klewis zu Kammergerichts-Auſcultatoren et 
nannt, und don Denfelben die erſten achte dem Königl. Stadtgericht zu Berlin, 
der legte aber dem Königl. Lands» und Stadtgericht zu Havelberg zur Beſchaͤfti⸗ 
gung überwiefen worden. 

- Der bisherige Kammergerichts-Referendarlus Rudolph Wilheln Nach iſt zum 
Aktuarius, und der bisherige Kammergerichts, Kanzlei». Diärarius Georg Fricdrich 
Hanno zum Kanzliften bei dem Königl. Land, und Stadtgericht zu Wrichhen an 
der Oder srnannt worden. ; 

Der vormalige freiwillige Jäger, Premier-Lieutenant a. D. Friedrich Ludwi 
Efpagne ift als Polizei» Rommiflarius in Berlin angeftellt, der Schulamis,RK 
dat und bisherige Kadetten» Gouverneur Ludwig Ferdinand Schmidt zum Lehrer 
beim Friedrichs Werberfchen Gymnafium in Berlin, uud der Schulamts / Kanbibat 
Johann Friedrid Wilgelm Hartmann zum zweiten Steeifchen Kollaborator brim 
Berlinfichen Gymnaſium dafelbft beſtellt worden. 

Der vormalige Freiwilige Schulze im IOten HuforenRegiment ift als Grmy 
‚anffeher im Bezirk des Haupt⸗Zollamts Granfee, Der invalide Unteroffizier Zahw 
rias im gleicher Eigenfchaft im Bezitk des Haupt Steuer» Amts Prenzlow, ber it 
valide Unteroffizier Friedrich Lenz als jüngfter aufwarteuder Diener beim hieſigen 
Degierungs» Kollegium, und ber Örenabdier Samuel Renneberg als Gerichtsdie⸗ 
ner, Ercfutor umd Gefangenwaͤrter bei bem Königl. Lands und Stadtgericht is 
Freienwalde angeftelle worden. . 

Die prafrijchen Aerzte und Wundärzte Dr: Ludwig Benjamin Timpe unb Dr. 
Bernhard Erbfam und der Wundarzt erfter Klaffe Johann Heinrich Wernede 
find als Geburtshelfer, der Doftor der Medizin und Epirurgle Anton Felix Grd, 
benfchüß als praftifchee Arzt und Dperateur, und der Kandidat der Zahnarznel⸗ 
Funde Albert Werth als Zahnarzt in den Königlichen Landen approbirt und ver 
eidigt worden. 





Vermiſchte Machrichten. 

Wegen einer nothwendigen Reparatur der Friedenthaler Schleuſe im Ruppinet 
Konal iſt dieſelbe vom 15. Januar bis 1. April £. J. geſperrt, und dadurch die 
Schiffahrt auf dem Ruppiner Kanal fuͤr den gedachten Zeitraum gehemmt. 

Potsdam, den 15. Dezember 1835. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Das Koͤnigl. Miniſterium des Innern und der Polizei hat mittelſt Erlaſſes 
vom 7. d.M. dem Kämmerer Hennig zu Vierraden für die am 11. Juni d. J. 
bewirkte Rettung des Knechts Karl Friedrih Lone aus MWaflersgefaßr, die zur 
Aufbewahrung beftimmee Erinnerungs»Medaille für Lebensrettung ver 
lichen. Potsdam, den 26. November 1835. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(Hero zw Erirablätter,) 


Erſtes Extra-Blatt 
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— zum 62ſten Stück des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 18, Dezember 1835. ° u ° 


In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 16. Juni 1819 $ 6 (Geſetzſamm⸗ 
lung Nr. 549) wird hiermit bekannt gemacht, 
daß dem Prediger Herrn Ringeltaube zu 
Britz ‘bei Berlin folgende, der dafigen Schule 
gehörige Staatefchuldfcheine, als: 

Nr, 32,052 Litt, D. über 100 Thlr,, 

,® 45,536: s Es 25 » 

'. 75545 = G =* 25.» 

a 131,716 = U. =: 25 =. 
angeblic) durch gewaltfamen Einbruch eutw 
det worden ſind. 

Es werden daher diejenigen, welche ſich jetzt 
im Beſitz der oben bezeichneten Dokumente bes 
finden, hiermit aufgefordert, ſolches ber unters 
zeichneten Kontrole der Staatöpapiere, oder dem 
genannten Herrn ıc. Ningeltaube anzuzeigen, 
widrigenfalls die gerichtliche Umortifatiou ders 
felben eingeleitet werben wird, 
Berlin, den 3. Dezember 1835, , 
‚Königl, Kontrole der Staatspapiere. 


. Auf Requifition des Königl. Pupillenfols 

legiumd zu Glogau foll ein, im Nachlaß des in 
Paris verfiorbenen Domherrn Grafen von 
Schlaberndorff vorgefundener Brillantring, 
413 Karat weniger -!; fehwer, welcher in Paris 
vor „mehreren Jahren auf 14,100 Franten, 
Fürzlich bier in Berlin aber inkl. der Dazu ges 
börigen go!denen Einfaffung auf 3005 Thlr. abe 
geiyäagt worden ift, in termino 
- ten 29. Januar 1836, 
Mormittagd- 10 Uhr, im Seffiöntzinnter ‚bes 
amterzribneten Kolleglums vor dem ernannten 
Kommiffar, Juſtizraih Sulßer, an den Meifte 
bictenden Öffentlich verfauft werden, zu welchem 
Kaufluftige niit dent Erbifnen hierdurch einges 
laden werden, daß bei annehmlichen Meiftges 
bote ber Zufchlag ſefott in termino und vie 
Auslieferung gegen baare Zahlung in Kourant 
erfolgen foll; 

Berlin, den’ 24. Noveniber 1835. 

Königl. Preuß, Kurmärktfcdes Pupillenkollegium, 


Da über dad Vermögen des Tuchmacher— 
meifterd Johann Friedrid Werner der Kons 
kurs eröffnet worden, fo wird allen denjenigen, 
welche von dem Gemeinfihulbner etwas an 
Gelb, Sachen, Effelten oder Briefſchaften bins 
ter fich haben, hierdurch angedeutet, demfelben 
nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, viels 
mehr und davon fofortige Anzeige zu machen, 
und bie Gelder oder Sachen, jeboch mit Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte, an unfer Depofitorium ab⸗ 
zuliefern, unter der Warnung, daß, wenn den⸗ 
noch dem Gemeinfchuldner Zahlung geleiftet 
oder fonft etwas ausgeantwortet wird, foldyes 


- für nicht gefihehen erachtet, und zur Maffe ans 


derweit beigetrieben, im Fall abır cin Inha— 

ber foicher Gelder oder Sachen diefelben vers 

ſchweigt und zurücbehält, verfelbe noch aus 

ferdem aller ihm daran zuftehenden Pfands 

ud anderer Rechte für verlüſtig erflärt wer⸗ 

ben foll. ’ 
Treuenbrietzen, ben 26. November 1835, 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, deu 13. Juni 1835, 
Das Grundftid der Wiltualienhändler 
Schulßefchen Eheleute, in ber neuen Koͤ— 
nigsſtraße Nr, 72 belegen, laut gerichtlicher 


Taxe, weiche nebjt dem neueften Hypotheken⸗ 


fcheine täglich in der-Regiftratur eingefehen wers 
ben kann, auf 5513 Thlr. 18 Sgr, 9 Pf, ab⸗ 
geſchaͤtzt, foll in dem 

am 8, März 1836, 


Vormittags 14 Uhr, angefehten Birtungdters 


mine an gewbhnlicher Gerichtäftelle fubhafüirt 
werben, 
Nothwendiger Verkauf, n 
Patrimonialgericht Rüfterwerder zu Wriezen. 

Das dem Gutöbefiger Ferdinand Schulze 
gehbrine. Erbzindgut Nr. 20 zu Ruͤſterwerder von 
180 Morgen Land mit Gebäuden, Brau⸗ und 
Brennereigerechtigkeit, abgefchägt auf 15,803 
Thlr,, zufolge der, nebft Hypothefenfchein und 
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612 ; 


Bedĩngungen in ber Regiſtratur einzuſchenden am 31. Mai 1836 
Taxe, ſoll am 27. Januar 1836, ’ Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöfieke fubs 


baflmt werden. Taxe und Sypotbefenfchei 
Vormittags 10 Uhr, im Gute zu Ruͤſterwer⸗ in = Regiftratur gg RE 
der fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 9. Juli 1835. Stabtgericpt zu Berlin, den 11. Sept, 1836, 
Das dem Tifchlermeifter Johann Karl Lud⸗ Das in der Dreddener Etrafe Nr. 19 des 
wig Glienede gehörige, Vol. I Nr. 8 Pag. — Wegenerſche Erbenhaus, tapirt zu 
57 des * — — 12,5 —— we — 
buchs verzeichnete, in der Schloßflraße Nr, 10 2 WE „ 
belegene, altftellige Bhrgergut mit Acer zu 10 Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
Scheffel Ausſaat und 4 Miefen, wie auch einer baflirt werden; Taxe und Hypothekenſchein find 
Brnugerecbtigfeit, abgefhäßt auf 6970 Thir. in der Megiftratur einzufchen. 
48 Egr. 3 Vf, zufolge der, nebit Hypothe⸗ Die dem Aufenthalte nad) undefannte grau 
Benfchein und Bedingungen in unferer Regiſtra⸗ Hauptmann Michelet, Sophie Wilhelmine 
tur einzufchenden Xare, foll ’ geb. Kraufe, wird zu biefem Termine öffent: 
am 20. Januar 1836, lich worgelaben, 
Mormittagd 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ Nothbwendiger Verfauf. 


Direktor Gark an ordentlicher Gerihtöftelle fubs Stabtgericht zu Berlin, ben 11. Sept, 1835, 
baſiiet werden. Das in der Dresbener Straße Nr. 80 ber 
ö Nothwendiger Verkauf. Iegene Wegenerfhe Erbenhaus, taxict zu 


Etobtaericht zu Berlin, den 11. Juli 1835, 19666 Thlr 6.Ggr, fell. 
——— —* er Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fubs 
2 geb. Mayer, und DEE Forzes haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
nmalerd Karl Ferd. Wilh. Riebe, Papens in der Regiftratur einzufehen 
ftraße Nr. 4, abgefhäht auf 8801 ;Thlr, 5 Gyr. Die dem Aufenthalte nach unbefannte Frau 
; —* — * er Fr m. en Hauptmann Michelet, Sopbie Wilhelmine geb 
Iingungen in Der Regt — . * a 
£ gungen eo um 8 5. März 18360 e xe/ Kraufe, wird hierdurch dffentlich vorgeladen. 
ormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ Nothwendiger Verkauf. 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Stadtgericht zu Wittſtock, den 14. Sep⸗ 
tember 1835 
Nothwendiger Verlauf. 
Folgende, zur Zimmergeſell IB. ff ſchen 
a = — — Konkuremaffe ‚ 8 * —— * — Aber 
In der Marfgrafenflraße Nr. 44, abgefchätzt auf geiell BB olff, gebornm Berlin ‚gehörigen 
) 


Grundftücde + 
19,742 — — —* — 4) da8 Im zweiten hieftgen Stadtviertel auf 
Vormittags 14 Uhr, au der Gerichtäftelfe fubs bem Werder Nr. 85 belegene Wohnhaus, 


baftirt werden. Zare, Hypothekenſchein und 2] ber vor dem Rpriger Kbore in der Gegen 
Bedingungen find in ber Regiftratur einzufehen, ab 44 ag he 38 erg 
Nothwendiger Verkauf. MER 26 Thlr., zufolge der, nebft Hypo» 
Eibigreiät zu Berlin, den 6. En 1835. pie) in der Regiſtratur einzufehenben 
® Des im * 8 —— Tee a Januar 1836, 
elegene Grundſtück des Zimmerpollers Tro⸗ * —* 
f&eit, tazire 10,572 Xhlr. 21. Sar. Vornittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gericht 
fol Schulte ** * Thlr. 2Sgr. 9 Pf. ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgerlcht zu Brandenburg, 
den 18. September 1835. 

Das zu Brandenburg vor dem neufthbtls 
ſchen Wafferthore Nr. 61 belegene Wohnhaus 
nebft Hauskavel der Erben des Fiſchers Jos 
dann Friedrich Schmidt, abgeſchatzt auf 464 
Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare, fell 

am 30. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicyer Gerlchtds 
ftelle fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stabtgericht zu Belzig. 

Die zu der erbichaftlichen Liquidationd :Pro« 
zeßmaffe des Kommiſſionairs Dulig zu Brans 
benburg gehdrigen Grunbflüde: 

4) das im Dorfe Rottfiod, Zauch-Belzigſchen 
Kreifes, gelegene Schulzengut wit dem 
Schulzengericht, drei freien Kebubufen Acker, 
einer Kavel, 24 Echeffeln Roggenpacht, 
8 Hofetagen, dem Fleiſchzeheut und einem 
Thaler jährlichen Zins, eingetragen Vol, I 
Mr. 1 Pag. 1, 

2) 8 Saͤchſiſche Morgen Miefen, eingetragen 
Bol. XXVI Nr. 1276 Pag. 501, 

abgefchätst auf 4510 Thlr. 16 Ser. 6 Pf., zus 
folge ber, nebjt Hypothekenſchein und Bedins 

ungen in ber Megiftratur einzufehenden Taxe, 
folten auf den Antrag bed Kuratord der genanns 


ten Diefle, den 21. Januar 1836, 
Vormiſtags 10 Uhr, an orbentlidyer Gerichts⸗ 
ſtelle Hierjelbft fubhaflirt werden. 
Belzig, den 21. September 1835, 
Königl, Preuß, Land» und Stadtgerlcht. 


Die dem Filcher Friedrih Kühnke ach: 
rige, bier belegene, auf 2549 Tblr. 5 Bar. 
2 Pf. gerichtlich gewurdigte Fiſchernabrung if 
Schuͤldenbalber sub hasta geficht, und Dir 
peremtoriſche Termin auf 

den 29. Januar 1836, 
Mormittags,10 Uhr, auf der Juſtizkammer aus 
geſetzt worden, Die Taxe, der neueſte Hypo⸗ 
rhelcnſchein und die beſonders entworfenen Vers 
Faufsdevingungen koͤnnen täglich in der Regie 
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ſtratur bed umterzeichneten Gerichts eingeſehen 


werden, Schwedt, den 21. September 1835, 


Königl. Preuß, Zuftizfammer, _ 


— — 





Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Perleberg, am 21, Erptems 
ber 1835. 

Das Mohnbaus der Mittwe Nölde und 
der unverchelihten Neuboff, vor tem Mittens 
berger Thore hieſelbſt sub Mr. 131 belegen, 
mit dem dazu gebdrigen Garten, Abtheilung 
XIV Nr. 3 des Katafterd verzeichnet, zufolge 
ber nebft Hypothelenſchein und Bebingungen 
in ter Megiftratur einzufehenden Tore, auf 
1064 Thlr, 6 Egr. 81 Pf. abgeſchaͤtzt, fol 

om A. März 1836, 
Mittogd 12 Uhr, auf dent Gerſchtelokale im 
Rathhauſe hierſelbſt fubhaflirt werden, 


Die auf Verleberger Feldmark belegenen, 
ben Erben des Zimmermeiflerd Wolf gebdris 
gen Haudläuber, namlich dad Normflaud Nr, 
102,-da8 Isnge Eichholz Nr. 165, dad kurze 
Eicbbolz Nr. 152, und Die Krahnwieſe Nr. 130, 
abgefhäßt auf 330 Thlr, follen Theilungshalber 

anı 4, März 1836, 
Dorwittagd 11 Uhr, an Gerichtsſtelle fubbaftirt 
werden. Kaufluflige fonnen die Taxe und ben 
Hypothekeuſchein in der Gerichtöregiftratur eins 
fehen, Perleberg, den 24. September 1835, 
Dad Kdnigl. Staͤdtgericht. 


Die beiden zu Perleberg vor dem Witten⸗ 
berger Thore belegenen, den Erben des Zim⸗ 
mermeiſters Wolf gebörigen Wohnbäufer nebſt 
Zubehdr, welche zufammen auf 2689 Thlr. 
15 Sgr. 94 Pf. abgeſchaͤtzt find, follen 

am 4. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerlchts⸗ 
fiele Theilungshalber fubbaflirt werben, Kauf⸗ 
luſtige fönnen die Taxe und ben Hypotheken⸗ 
ſchein in der Gerichtsregiſtratur einfehen, 

Perleberg, den 24, September 1835. 

Das König, Stadtgericht. 


Der allhier vor dem Wittenberger Thore in 
ber hinterſten Stege sub Nr. 20 belegene, den 
Erben des Zinımermeiftere Wolf gehdrige Gars 


ten, tarirt zu 119 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., ſol 


am 4. März 1836, - 
58 * 
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Vormittags 11 Uhr, im Lokale des hleſigen 
Koͤnigl. Stadtgerichts dffentli an den Meifts 
bietenden verkauft werden, wozu ſich Kauflus 
fige einfinden wollen. . _ x 
Perleberg, ben 24, September 1835. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht 


Nothwendiger Verkauf, 

Königl. Zuflizamt Mühlenhof zu Berlin, 
ben 24. September 1835. 

Das zu Alt-Schdneberg bei Berlin unter 
ber Haudnummer 25 belcgene Grundftüd mit 
anfchnlichen Gebäuden des diemembrirten reis 
guts, einem wüflen Koffätbenbofe und dem Fa⸗ 
milienhaufe Nr. 19, abgefchägt auf 11,917 
Thlr. 48 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein in der Regiftratur einzufchenden 


Tore, fol am 30, Mai 1836, 


Vormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 

ftelle wegen nicht erfolgter Kaufgelberbelegung 

anderweitig fubbaftirt werben. 

Dem bypothelarifhen Gläubiger, Delonos 
men Georg Schröder, beffen Aufenthalt uns 

bekannt ift, wird diefer Termin hiermit befannt 

gemacht. ——— 


Dad dem Bohrſchmidt Dorn gebörige, hier 
belegene, auf 2555 Thlr. 25 Sar. 11 Pf. ges 
richtlich gewürdigte Bürgergrundftück ift Schule 
benhalber sub hasta geftellt, und der perems 
torifche Bietungstermin auf 

den 29, Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Juſtizkammer ans 
geſetzt worden. Die Zare, der neuefle Hypo⸗ 
tbefenfchein und die befonderd entworfenen Vers 
Faufsbedingungen Fonnen täglich in ber Regis 
firatur des unterzeichneten Gerichts eingefeben 
werden, Schwedt, den 24. September 1835, 

Königl, Preuß. Juſtizkammer der Herrſchaft 
Schwedt. 


Ueber ben Nachlaß des am 12. Juli d. J. 
bierſelbſt verſtorbenen Tuchhaͤndlers Chriſtian 
Friedrich Klawe iſt auf den Antrag der Bes 
nefizialerbin der erbichaftliche Liquidatlonsprozeß 
eröffnet worden. Es werben daher ſaͤmmtiche 
unbekannte Gläubiger des ꝛc. Klawe hierdurch 
vorgeladen, in dem auf 

j ben 21, Januar 1336, F 
Vormittags 9 Uhr, in hieſigen Gerichtslokale 


angeſetzten Liquibationdtermine zu erſcheinen, ben 
Betrag und die Art ihrer Forderungen anzuge⸗ 
ben, und bie etwa barlber fprechenben Dokus 
mente urfchriftlich mit zur Stelle zu bringen, 
Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer etnmanigen Vorrechte flr vers 
Injtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maffe noch Üibrig 
bleiben möchte, verwiefen werben ſollen. 
Etorfow, den 26. September 1835. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. ' 
Königl, Stadtgericht zu Teltow. 

Das in der Stabt Teltow am hohen Sfüns 
damm Mr. 44 belegene Gärtnergut der Töpfer 
Noackſchen Erben, abgefchätt auf 777 Thlr. 
23 Sgr. 5 Pf, zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur zu Berlin einzus 
ſehenden Taxe, foll 

am 25, Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, im Rathhauſe zu Teltow 
fubhaftirt werden. 

Berlin, ben 2, Oktober 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgeriht zu Wriezen a, d. D. 
Daß der verebelichten Tifchlermeifter Kurz, 
Milhelmine geb. Müller gehörige Wohnbau? 
Mr. 222 ber Stabt-Wriezen, nebſt Zubebir, 
abgefhäßt auf 1150 Thlr. 18 Sgr. 4 Pi, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Brdin 
guugen.in der Regiſtratur einzufehenden Taxt, 
fol am 26. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gericht® 
firle (ubhaflirt werden. 
MWriegen, ben 3. Dftober 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Zuftizanıt Bieſenthal zu Neuftstt 
Eberdwalte, den 3, Dftober 1835, 

Das in der Studt Bieſenthal auf ber Bro 
ten Straße Nr. 93 bilegene, der verchelichten 
Schuhmacher Thieme zugebörige, nach be 
tiger, nebft neneftem Hypothekenſcheine auf wm 
ferer Megiftrafur einzufebenden Tare auf 197 
Thlr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, fol ‚im perem: 
torifchen Termine 
ben 13, Januar 1836, 


- 


Vormittags. 10 Uhr, zu Ant Biefenthal ders 
kauft werden. ______ 
j Nothwendiger Verfaufr 
Stabtgericht zu Berlin, den 6, Oftober 1835, 

Der vor dem Frankfurter. Thore links bes 
legene Garten des Gärtnerd Bold, tarirt zu 
1434 Thlr, 27 Egr. 6 Pf,, foll 

am 41. März 1856,» 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
baflirt werden, Taxe und KHypothelenfchein 
find in der Regiftratur einzufehen. ‚Die ben 
Namen und dem Aufenthalte nach unbefanns 
ten Erben des verftorbenen Eigenthuͤmers, Gaͤrt⸗ 
ners Johann Wilhelm Bold, werden hierdurch 
dffentlich vorgeladen, i 


Dad dem Juſtrumentenmacher Fuchs ges 
börige, In der Teltower Vorſtadt, Schuͤtzenſtraße 
Mr, 7, belegene, in unferm Hypothekenbuche 
von ber Teltower Vorftadt Vol, IT Nr, 31 vers 
zeichnete, auf 2112 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf, abs 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck nebft Zubehdr, fol. im 
Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft 
werden, unb ift hierzu ein Bietungätermin auf 

ben 18, Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Afchenborn im Stadtgericht, Lindenftraße Nr, 
54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Tare und die ber 


fondern Kaufbedingungen find in unferer Res ' 


giftratur tinzufehen, ß 
Potddam, den 6, Dftober 1835. 
Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Bieſenthal zu Neuſtadt-Ebers⸗ 
walde, den 6. Oktober 1835. 

Das Ackergut bed Schloͤſſers Gottlieb Erbs 
mann Siewert in Bieſenthal, geſchaͤtzt auf 
1422 Thlr, 2 Pf., nach der mit dem neueſten 
Hypothekenſcheine täglich in ber Regifiratur eins 
zuſehenden Taxe, foll 

am 25. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle zu 
Amt Biefenthal fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. . 

Lands und Stadtgericht zu Dranienburg, 
Die dem Ucerbürger Paul gehörige, vor 
bem Berliner Thore bierfelbft Nr. 61 belegene 
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Scheune, nach der, nebft bem Hypothekenſchein 
einzuſehenden Taxe, auf 103 Thlr. 20 Ser, 
6 Pf. abgefhäst, foll in dem an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle auf 

den 25. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, angefeßten Termine fubs 
baftirt werben, 


Notbwendiger Verfauf. 

Lands und Stadtgericht zu Oranienburg, 
ben 7. DOftober 1835. 

Der zu Muͤhlenbeck belegene, zum Nachlaß 
des verftorbenen Koſſaͤthen Georg Grotbe'ges 
börige, und zulegt von dem verftorbenen Koſ⸗ 
ſaͤthen Wartenberg ald Vizewirth bewirths 
fbaftete, auf. 404 Thlr. 5 Sgr. abgefchäßte 
Koffathenhof,: foll 

am 1. Februar 1856, 
Vormittags 11 Uhr, am biefiger Gerichfäftelle 
meiftbietend verfauft werben, Die Taxe kann 
werkräglich in ber Negiftratur bed Gerichts ein» 
gefeben werden, | 

Zugleich werben. alle unbefannte Nealprä= 
tendenten zu biefem Zermine unter ber. Vers 
warnung.der Praͤkluſion mit. vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgeriht Ungermünbe. | 
Das Haus Mr. 199 in der Klofterftraße 
nebft Zubchör, zu 450 Thlr. 8 Pf. gewürdigt, 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Megifiratur einzufebenden Taxe, 
fol am 20, Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, ſubhaſtirt werben. 
Ungermönde, den 9, Dftober 1835, 


Nothwendigk Verkanuf. 
Juſtizamt Bieſenthal zu Neuſtadt-Ebers⸗ 
walde, ben 13. Oktober 1835, 
Das Erbpachtrecht des Kiezers Auguſt Gund⸗ 
lad) an einem Theil des Kapitellandes bei Dies 
fenthal, gejchäßt auf 545 Thlr. 5 Sgr., nad) 
ber mit\dem neueften Hypothekenſcheine täglich 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
- „am 25, Februar 1856, 
Vormittags 10-Uhr, an der Gerichtöftelle zu 
Amt Biefentbal fubhaftirt werben. 
Zugleid) werden die unbekannten Gläubiger 
bed Gundlach, über beffen Vermögen Kons 
Furd eröffnet worden, behufs Liquidation. und 
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Benfikation ihrer Forberungen zu bemfelben Ters 
mirie bri Vermeidung der Praͤlluſion vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf, 

Dat dem Kaufmann Gärtner zugehörige, 
hierfetoft belegene Wohnhaus Nr. 71, mit ber 
dazır gebörigen Scheune und 17 Morgen 1555 
ARuthen Land, abgefchägt auf 1551 Xbir. 
23 Sgr. 10 Pf., zufolge der, nebft Hppoihes 
kenſchein und Bedingungen einzufebenden Kart, 

foll am 27. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden. 

Der feinem Aufenthalte nad unbekannte 
Beliger, Kaufmann Friedrich Wilhelm Gärts 
ner, wird biergu oͤffentlich vorgeladen. 

Wriezen o. d. D., deu 21, Dltober 1835, 

Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
gınbe und Stadtgericht zu Storfow, ben 
22, Oktober 1835. 

Die dem Friedrih Auguft Sommer zu—⸗ 
nehörige, zu Marggrafpickte belegene Buͤdner⸗ 
ſielle, mebit Scheune, einem Morgen Gartens 
land und einer Wiefe, adgeſchaͤtzt auf 119 Thlr. 
43 Egt. A Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll 

am 21. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 27, Oktober 1835. 
Das auf dem großen Züdenbof Nr. 4 bes 
legene Grundfti des Zimmerpolierd Schüß: 
ler, tarirt zu 1993 Toͤlr. 22 Egr. 3 Pf., ſoll 
am 12. April 1836, _- 
Vormittags 14 Uhr, an ber Gerichtäftelle fub: 
baftirt werden, Zare und Hypothekenſchein find 
in der Negiftratur einzufchen, 
Der dem Aufınthalte nach unbefannte Kauf⸗ 
mann Wilhelm Bonftedt, oder defien Erben, 
werden hierdurch Öffentlicy vorgeladen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ven 31. Oktober 1835, 
Don dem in der großen Frankfurter Straße 
Mr. 107 belegenen, den Eigentyumen Menz 


Gerichte 


geil ımb Tornow gemeinſchaftlich gehörigen 
Grundſtucke, .tarirt zu 12,546 Thie. 2 Son 1 
Pf., fol der dem Fabrikanten Karl Fr, Tors 
nom gehörige balbe Antheil 

am 15, Zulı 1836, 
Vornittfage 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Zare und Hypothekeuſchem find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Freiwilliger Verkauf. 

Stadtgericht zu Spantow, den 31, Oklo⸗ 
ber 1335, 

Folgende, zum Nachlaß des Bädermeifterd 
Gobann Georg Adam Ließ gehörigen Grund 
flüde, ale: 3 

4) die auf ber grofien Freiheit belegene, Nr, 
53 des Kataflerd Bol, VIII Fol. 41 des 

Hypothe⸗kenbuchs verzeichnete, auf 218 
Thir. 13 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Wieſe 
von 42 Morgen, 

2) die auf der Meinen Freigeit belegene, Nr, 
91 des Kataſters Vol, IV. Fol, 135 ders 
zeichnete, anf 1137 Thlr. 20 Sar. abges 
ſchaͤtzte Wieſe von 13 Morgen 116 IR., 

3) die Vol, IV Fol. 130 verzeichneten Als 
ter, alß: 

a) ein Ende am Ereburger Wege, Rr. 15, 
von 3 Morgen 30 [IR., gerichtlich abs 
geihätt auf 63 Thlr. I Egr. 8 Pf., 

b) ein Ende in den langen Zrüden, Wr, 68, 
von 6 Morgen 64 TR., gerichtlich abs 
geſchaͤtzt auf 147 Tblr. 10 Zgr., 

c) ein Ende in ben langen Stuͤcken, Nr. 81, 
von 4 Morgen 113 IR., gerichtlich abs 
geibägt auf 176 Thlr. 3 Gyr. 4 Pf., 

follen, Theilungshalber, in unferm Geſchaͤfte⸗ 
zimmer 

am 9. Januar 1836, 
Bormittagd 10 Uhr, dffenılih fubbaftirt werben, 
‘Die Zare und der meuefte Hypothekenſchein 
koͤnnen täglich in unferer. Regiftratur eingefer 
ben werben, - 


Freimilliger Verkauf 
beim Gericht in Gerdshagen. 
> zu Prevöbl re erg 
er Hartmannfde Bübn e, chaͤtzt 
458 Thlr., ſoll a ei 
| am 21, Mär 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd 


fielle , :wofchbfl die Taxe und der Hypothelen⸗ 
fein einzufehen,, fubbaftirt werden, 


NMoöothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Rathenow. . 

Folgende, zur Uderbürger Heide priemſchen 
Kreditmiaffe gebdrigen Grundftäde: 

1) tad auf biefiger Neuftadt in der Branden⸗ 
burger Straße sub Nr. 516 belcgene und 
auf 1100 Thlr, abgefhägte Wohnhaus 
mit Zubehdr, 

2) die vor dem biefigen Brandenburger Thore 


belegene und, auf 500 Thlr. abgefhägte 


Scheune, 

3) der ebendafelbft belegene und auf 122 
Thlr, abgeichätte Wolzengarten, 

4) die auf biefigem Heidefelde belegene unb 
auf 1207 Thlr. 24 Sgr. 4 Pf. abge 
[hätte Hufe Ader, : 

5) der vor dem biefigen Brandenburger There 
belegene und auf 253 Thlr. 14 Sgr. abs 
geſchaͤtzte Aderberg, und —— 

6) der ebendaſelbſt belegene und auf 81 Thle, 
abgeſchaͤtzte zweite Ackerberg, 

Toller am 3 März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, auf hiefigem Stabtgerichte 
fubhaftirt werden. Der neuefte Hypothekenſchein 
unb die Tare von biefen Grundſtücken fdunen 
täglich in unſerer Regiflratur eingefeben werden, 

Rathenow, ben 2. November 1835. 
König, Preuß, Stadtgericht. 


Srefwilliger Verlauf. 

DaB in der Pochgaffe bierfelbft belegene, 
den Erben des Todtengraͤbers Johann Chris 
ftian Böttcher gehdrige Wohnhaus, abgeſchaͤtzt 
auf 270 Thlr., wovon Die Taxe, der Hypos 
tbefenichein und die Kaufbebingungen in hir⸗ 
figer Regiftratur einzufeben find, hart 

amı 20. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtöflelle 
fubhaftirt werben, 

Dabme, den 2. November 1835, 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Etabtgericht, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgeridyt zu Berlin, ven 3, November 1835, 
Dad im der Landdberger Etraße Nr, 33 
belegene Grunbftlid bes lächterd Noth, 
tazirt zu 9052 Thle, 12 Sgr. 3 Pf, ſoll 


- 
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: © ur IT, Yuli 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichteftelle ſub⸗ 
baffırt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzuſehen. 
Die dem Aufenthalte nach) unbefannten Real 
gläubiger, nämlich: j 
1) der Kommiffionair Friedrich Eichler und 
2) > tig bed: Kaufmaund Anton. Franz, 
Moier, 
werben ‚hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Notbmwendiger Verkauf. 

Da® dem Reinmeber Job. Gottlieb Beder 
achörige Wohnbaus, bierfeldft in der Katha⸗ 
finenifiraße sub Nr. 20, nebft einer Hauskavel, 
einem Huͤtungs⸗Entſchaͤdigungs⸗Antheile, einer 
Wieſe, einem Anger und zwei Gaͤrten, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 381 Thlr. 25ESge., zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſchein erträglich in unferer 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen 

anı 412. Februar 1836, 
Vormittags 44 Uhr, im StabtgerichtdsLofale 
fubb.ftirt werden, ’ 

Mittenwalde, ben 5. November 1835, 

Khnigl. Preuß, Stadtgericht, 


Nothmendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Perleberg, den 8. 
Movember 1835. . 
Die den Schuhmachermeiſter Teetichfdhen 
Eheleuten gehörige, auf Perleberger Feldmark 
belegene Wendehötzermiefe, abgeſchaͤtzt auf 134 
Thlr. 6 Sgr., ‚zufolge der, nebit Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 15. März 1836, 
Mittags 42 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubHaflirt werden, ° 


MNotbwendiger Vertauf. 

TE Platenfche Pitrimonialgerichte zu Game 

wm. } 
Die aus einm Mobnhaufe nebſt Stüflen, 
einem Garten, Acker, BWiefenfled und Weide⸗ 
gerechtigfeit für zwel Kühe beftchende, zu Mes 
ebow belegene Büdnerftele des Karl: Ehriftian 
Pirom, abgeihägt auf 1288 Thir, I Ser; 
41 Pf, zufolge der, im ber Regiftratur einzufer 
benden Tape und- der im Lizitationdtermine bes 
Fannıt zu machenden Bedingungen, fol" 
am: 19, März 1836, 
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Vormittags 44 Uhr, an ‚orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Ale unbekannte Realprätendenten werden 
‚ aufgeboten, ſich bei Vermeiduug der Praͤkluſion 
in tiefem Termine zu melden, ’ 
Mufterhaufen a. d. D., den 14, Nov, 1836, 
Nothwendiger Verlauf, „- > 
Juſt zamt Rüdersdorf. zu Ults Lonböberg, 
Das Büdnerhaus des Kruͤgets Rechner 
zu Kienbaum, abgefchägt auf 491 Thlr. 7 Sor. 
3 Pf., zufolge ver, nebſt Hypothekenſchein in 
der Megiftratur einzufebenden Tore, foll-, 
F anı 18, März 1836, 9 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Er PS, 


Nothwendiger Verlauf, | 
Stabtgericht zu Angermünde, 
Das Böttcher Wegenerfche Haus Nr, 46 
nebſt Zubehör in der Berliner Straße, zu 430 
Thlr, 6 Egr. 11 Pf. abgefchägt, fol ander 


— am 20. Januar 1836, * 
Morgens 10 Uhr, Schuldenhalber oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden. Die Kaufbedingungen nebſt Taxe 
ſind in der Regiſtratur einzuſchen. 
Angermuͤnde, ben 30, November 1835, 


Freiwilliger Verfauf, 
Juſtizamt Berge, ben &, Dezember 1835, 
Das zu dem Nachlaſſe des Koffäthen Chris 
fiion Friedrich Schulze zu Goblig gehörige 
Koffäthengut nebft Zubehdr, abgeichägt zu 3760 
Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., zufolge ber, nebft Hy» 
pothefeufchein und Bedingungen in unferer Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 46. März 1836, 
Vormittagd 141 Uhr, in der Umtögerichtöftube 
zu Berge fubbaftirt werben, ; 


Ein Rittergut in deu Templiner Kreife ber 
Ulermarf, 8 Meilen von Berlin und 4 Mels 


len von ber Medlenburgiichen Grenze, unmeit, 


ber Chauffee, bie von Prenzlau nad) Berlin führt, 
belegen, foll von Johannis 1836 ab, auf 15 
bis 18 Fahre aus freier Hand verpachtet werben, 

Diefed Gut. hat einen Flächeninhalt an Aek⸗ 


fern. und Wiefen von 2600 Morgen, Nähere 


Nachricht ertheilt der Rittergutäbefiger 
von Holtzendorff auf —— 
Templin, und ber Amtmann Eichſtedt in lye 
hen, an welchen beiden Orten auch die Vers 
— —— zur Unficht niederge⸗ 
egt ſind. 


Für bie Herren Mühlenbeſitzer zur 
Nachricht fiber 


achricht. 

Wohl ausgetrocknete weißbuchene Mühlen 
kaͤmme zu billigen Preifen, fo. mic auch eichene 
Dachſchuppen, find zu haben bei 
5 . David Franke in Berlin, 

Holzmarktſtraße Nr, 68, 


Auf meiner, auf der Schnrelje bei Zehde⸗ 
nid neu ‚angelegten Ziegelbremnerei ſtehen von 
nun an fortwährend guf gebraunfe Mauers und 
Dachfteine zum Verkaufe, Die Nähe des Waſ⸗ 
> erlaubt mir, auch biefen Transport zu 

enußen, und wenn ich barauf befonders aufs 
merffam mache, bemerfe ich nur noch, do 
Balz, Brunnenz, Gewölbs. und Gefimäfteine, 
fo wie Kapps und Paßziegel und alle Arten 
Sliefen, nur auf befondere Beſtellung gefere 
tigt werben... 

Schmelze bei Zehdenick, 





ben 11. Dez. 1535, 
2 W. Richter. 


Eine 3 Jahr alte weiße Hühnerhändin mit 
braunem Behange und zwei großen braunen 
Sieden, auf ber Namen Ceres hörend, ift 
am⸗ 11. November d. 3, zwiſchen Neu-Cuͤſtrin⸗ 
chen und Adlig-Reetz verloren worden. 
Wer ſolche im Forſthauſe zu Sonnenburg 
bei Frelenwalde abgiebt, erhält eine angemeffene 
Belohnung. 

Wriezen a. d. O., den 1. Dezeniber 1835, 


— Beachtenswerth. 
Außergerichtliche Eingaben, Bitte, 
Beſchwerde⸗ und Rekursſchriften, Be— 
gnadigungs-Geſuche, Gratulatiouen, 
Punktationen, Kontrafte, Schuldſcher 
ne, Quittungen, Zeſſionen, Inventa— 
rien, Rechnungen u. ſ. w. fertige ſtets am 
zweckmaͤßigſien mit Sad» und Gejegestemits 
niß an, 5 Schneider in- Berlin, 


Heiligegeiftfiraße Nr. 20, 





3weltes 
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zum 52ften Stüd bes Amtsblatts EN RENS: 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 18. Dezember 1835, 








° Dem Glodengießer und Sprigenfabrifanten 

Heinrich CHriftian Lange zu Frankfurt a. d. 

D, ift unterm 7, Dezember 1835 ein Patent 
wegen eined neu und eigenthuͤmlich befuns 
denen Sprigenmundftüds 

auf Sechs Jahre, von jenem Termine an ges 

rechnet, und für ben Umfang der Monarchie 

ertheilt worden. — 

* Der von uns mittelſt Steckbriefs vom 30, 

Nevember d. J. verfolgte Tagelöhner Johann 

Chriſtian Friedrih Seebiſch iſt bereit wies 

der inhaftiıt, 

Etradburg 1. d. U., den 9. Dezember 1835. 

König, Preuß. Stadtgericht. 


*s Der Barbirr Johann Andreas Chriftian 
Lipper, melcher bier am 5. Oftober db. J. wer 
gen Legitimationglofigkeit arretirt, und unterm 
7. Dftober mittelſt befchränfter Reiferoute nach 
Gremmen, feinem Wohnorte, gewiefen worden, 
ift nach der bei und eingegangenen Benachrich⸗ 
tigung des dortigen Magiſtrats, bis jet nicht 
eingetroffen; daher wir auf benfelben, weldyer 
ſich wahrſcheinlich vagabondirend umhertreibt, 
aufmerffam machen, 

Nauen, den 22. November 1835. 

Der Magifirat. 
Signalement. 

Religion: evangeliſch, Alter: 28 Jahr, Groͤße: 
5 Fuß 54 Zoll, Haare: braun, Stirn: frei, 
Augenbraunen: braun, Augen: graubraun, Nas 
ſe: gewoͤhnlich, Mund: gewoͤhnlich, Zaͤhne: gut, 
Bart: braun, Kinn; rund, Geſicht: oval, Ges 
ſichtsfarbe: gefund, Statur: mittel, 
®= Der Handlungsdiener Jobann Friedrich 
Zahn, mwelder hier wegen Abweichung von 
der Tour und zwedlofen Umbertreibens arres 
fire, und unterm 6. Zuli d. J. mittelft bes 
fcbränfter Neiferoute nach Drengfurth, feinem 
Wohnorte, gewichen worden, iſt nach ber bei 
und eingegangenen Benachrichtigung des bors 
tigen Mogiftrats bie. jet dafelbft nicht einge⸗ 
troffen. 





Groͤße: 5 Fuß 3 Strich, 






Schr wahrfcheinlich treibt fich derfelbe wies 
derum vagabondirend umher; daher wir auf 
denfelben aufmerffam machen wollen, 

Nauen, den 7. Dezember 1835. 

Der Magiftrat, 
Signalement 

bed Handlungsdieners Johann Friebrih Zahn. 

Wohnort: Drengfurth, Geburtsort: Gum⸗ 
binnen, Religion: evangeliſch, Alter: 25 Jahr, 
Haare: blond, Stirn: 
frei, Uugenbraunen: blond, Augen: grau, 
Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: braun, 
Kinn: rund, Geficht: oval, Geſichtsfarbe: ges 
fund, Statur: mittel, befondere Kennzeichens 
Narbe am linken Auge. 


* Der Schuhmachermeifter Johann Auguſt 
Krieg, 36 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll aroß, hat 
ben ibm am 14, Oltober d. 5. sub Nr. 23 
bierfelbft auf Berlin audgeftellten, und am 28, 
November d. 3. sub Nr. 89 aufd neue nach 
Derlin vifirten Weifepaß, angeblich bei dem 
Dorfe Echönerlinde, auf ber Straße von bier 
nach Berlin, am 1. d. M. verloren. Indem 
biefer Paß hierdurch für ungültig erflärt wird, _ 
wird zugleich bemerkt, daß dem Krieg heute 
ein’neuer Paß nach Berlin, sub Nr. 25, mit: 
dent Vermerke über den Paßverluft ertheilt wors 
ben ift. Joachimsthal, den 3. Dezember 1835, 
Königl, EchulsPolizeiamt, 


Notbwendiger Verkauf. 
von Saldernfches ‘Gericht zu Plattenburg. 

Das dem Bäder Karl Zalob Heinrich 
Ramm zu Saldernberg gehörige, im Hypothe⸗ 
fenbuche sub Mr, 31 verzeichnete Wohnhaus 
nebſt Zubehör, tarirt zu 850 Thlr., zufolge 
ber, nebſt Hypothekenſchein in ber Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhafüirt werden, 


89 
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Nachmweifung der in den Monaten Juli bis. Oktober 1835 





* — Pr Größe . nn 
u Namen und Stand, Geburtsort, 7 Haare, | Stirn, | Mugen | 
* 3182. | raunen.| 
11Georg Ludwig Weißhaar, Haundver 23] 5] 6braunfrei braun 

Klemprergefelle 
2/Zulind Leonbardt Ludwig Holz, |Müß bei Schwerin]27] 51 Hlroths bedeckt, blond 
| Müllergefelle im Mecklenburgi · blond | niedrig 
ſchen 
3Karl Ferdinand Krauſe, Trebſen in Sach⸗ 191 5| 21dunkel⸗hoch dunkel, 
Webergeſelle ſen braun ſchwach 
4 Chriſtian Daniel Springborn, Neuenkirchen im 139] 5] 6ſſchwarz⸗ bedeckt \fchwarz 
Muͤllergeſelle Mecklenburgi⸗ braun braun, 
ſchen wenig 
Nothwendiger Verkauf. ſitzer, Kaufmann Gärtger, wird h erzu oͤffent⸗ 


von Pfuelſches Patrimonialgericht über Schul⸗ 
zendorf bei Wriezen a. d. O. 

Das dem Kaufmann Gärtner zugehöris 
ge, im Hypothekenbuche sub Nr. 3 verzeichnete 


Bauergut zu Echulzendorf, abgefchägt auf 903. 


Thlr. 3. Sgr. 64 Pf., zufolge der, nebft Hys 
porhefenfchein und Bedingungen in der Regiftras 
tur einzufehenden Taxe, foll 

am 14, März 1836, 
Vormittags 10 Uhr, auf der Gerichtäftube zu 
Schulzendorf fubhaflirt werben. 

Der feinem WUufenthalte nah unbekannte 
Befiger, Kaufmann. Gärtner, wird hierzu df⸗ 
fentlicy vorgeladen, 

Wriezen a. d. O., ben 24. Dftober 1335, 
von Pfuelich.8 Patrimonialgericht uͤber Schuls 

“  zenborf bei Wriegen a, d. D, , 


Nothwendiger Verkauf. 
von Pfuelſches Patrimonialgericht über Schul: 
zenborf bei Wriegen a. d. D, 

Dad dem Kaufmann Gärtner zugehöris 
ge, im Hypothekenbuche sub Nr. 5 verzeichnete 
Bauergut zu Schulzendorf, abgefchätt auf 1053 
Thlr., zufolge der, nebit Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden 
Tare, fol om 45, März 1836, 

Normittagd 10 Uhr, auf ber Gerichtöftube 
Echulgendorf —* u — 
Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Be⸗ 


I) 


lich vorgelaven, 
MWriezen a. d. O., ben 24. Dftober 1835, 
von Pfuelſches Patrimonialgericht über Edyuls 
zendorf bei Wriezen a. d, O. 


Zum meiftbletenden Verkaufe des dem Tas 
badefpinnernieifter Joh. Karl Friedtich Behr 
gebdrigen, hierſelbſt in der Muͤhlenſtraße im 
sten Bezirf sub Nr. 4 belegenen Wohunhauſts 
nebft Zubeboͤr, insbeſondere 

einer Muͤhlenhoͤlzerwieſe Nr, 56 und 
einer Tannenkavel Nr. 23, 
sufammen auf 582 Thlr. 14 Egr. 2; Pf. t» 
zirt, ift ein neuer Termin auf - 
ben 1. Februar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichti 
fielle hierſelbſt angefcgt, wozu zablungsfähige 
Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden, 

Perleberg, den 8, November 1835. 

Kdoͤnigl. Stadtgericht. 


Zum Verkauf der, dem Baͤckermeiſter Jo⸗ 
hann Heinrich Grothe Hierfelbft gehörigen 
Grundſtuͤcke, nämlich: 

1) des bierfelbft auf bem Ufer im vierten Be⸗ 
zirk sub Nr. 51. belegenen Hauſes nebit 
Zubebhdr, indbefondere einer Mendebölzer: 

wieſe, tarirt zu 568 Thlr. 7 &gr. 9 Per 

2) des vor dem Wittenberger Thore auf der 
fogenannten Gaͤnſeburg, Abtbeilung 11 
Mr. 5 belegenen und zu 380 Thlr, 11 
Egr. abgefchätten Gartens, 


haben wir einen nochmaligen Termin auf 


a Ur, A 
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über die Landeögrenze gewiefenen Bettler und Vagabonden. 








| 2 Nafe, | Mund, | Kinn, | Bart, 

braun gewbhns mittel rund braun 
lich 

blau mittel [mittel rund blond 

blaͤulich gewoͤhn⸗ |gemöhns |rund fehlt 
lich lich 

grau twas mittel |rundb ſchwarz ⸗ 
gebogen braun 


den 2. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
angefegt, wozu jahlungsfäbige Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, doß 
bie Tare und der neucſte Hypotbetenfcein 
täglich in unferer Regiſtratur einzufeben find, 

Pırleberg, den 8. November 1835, - 
Koͤnigl. Etadrgeridht, 


Das In ber Brüderfiraße sub Nr, 83 beles 
gene, den Erben dis Garnwebermeiſters Lange 
gehörige Wohnhaus, nebft Hofraum und dabins 
ter liegendem Garten und fonftigem Zubehör, 
weld):s gerichtlibh auf 904 Thle. 5 Sgr. 1 Pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, foll 

am 15. März 1836, 
Vormittag 40 Uhr, an der Gerichtöftelle 
Schuldenhalber fuhbaflirt werden. Taxe und 
Hypothekenſchein find in der Regiflratur eins 
zufchen, 

Bernau, ben 26. Novenber 1835, 

Königl, Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Bluniberg bei Wers 
neuchen. 

Das zu Blumberg belegene, im Hypotbe—⸗ 
kenbuche Mr. 32 eing tragene Koſſaͤthengut des 
David Ebel uud das von demſelben daſelbſt 
beſeſſene Erbpachtsgrundſtuck, ſollen mit der 
Taxe von 825 Ihle. 6 Sar. in termino 

den 8. März 1836, 
Vormittags 10 Uhr, in Blumberg fubhaflirt 
werben. Zu demſelben Termine werden bie uns 











Geſicht. era. Befondere Kennzeichen, 

[oval ſchlank lauf der rechten Hund eine 
Narbe, 

oval ſchlank. 

oval mittel. 

rund ſtark auf der linken Bade eine 


Warze. 


bekannten Realpraͤtendenten an das gedachte 
Erbpaͤchtsgrundſtuck unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß die Ausbleibenden mit ihren et⸗ 
mwanigen Mealanfprichen an das Grundſtück 
werden plätludirt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Etillfchmeigen auferlegt werben wird. Die 
Tare und der Hypothekenſchein des Koſſaͤthen⸗ 
gutse Idnnen im Bürcau des Richters, Alexan⸗ 
derſtraße Nr. 9, eingefihen werden. 
Berlin, ben 27. Noveniber 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Pateimonlalgericht über Blumberg bei Wers 
neuchen, 

Das zu Blumberg belegene, im Hypotbes 
kenbuche Mr. 37 eingetragene Koffäthengut des 
Johann Schmidt, und das von demſelben 
dafeldft befeffene Erbpachtsgrundſtuͤck, ſollen mit 
der Tare von 1133 Tblr. 19 Egr. 6 Pf. in 
termivo den 8, März 1836,. 
Vormittags 10 Uhr, in Blumberg fubbaflirt 
werben. Zu demfelben Termine werden die uns 
befannten Nealprätendenten an das gedachte 
Erbpachtdgrundftüi unter der Verwarnung vors 
geladen, daß die Ausbleibenden mit ihren ete 
wanigen Realanſpruüchen an das Grundftäd. 
werden praͤkludirt, und ibnen ein ewiged Still⸗ 
fchweigen deshalb auferlegt werden wird. Die 
Tore und der Hypothekenſchein des Koffäthens 
guts Pönnen in Bhreau- des Richters, Alexan⸗ 
berftraße Nr, 9, eingefehen werden, 

Berlin, ben 27. November 1835, 
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Nothwendiger Verlauf. 
Yufisanıt zu Spandau, den 1. Dezember 1835. 
Folgende, zum Nadlaffe ded Königl. Hofs 
gaͤrtners Steiner gehörigen Grundflüde: 

1). zwei ald cin Ganzes bewirthſchaftete Bauer⸗ 
güter zu Sreburg, unter dem Namen Kas 
rolinenhöbe befannt, abgefchäßt auf 11,877 
Thlr. 1 Ser. 6 Pf., 

2) 24 Morgen 100 [Ruten bei Gatom bes 
legener Kirchenader, abgefhägt auf 253 
Thir. 22 Sgr. 6 Pr., 

zufolge der, nebft Hypothelenſcheinen und Be⸗ 
dingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, 

folen am 9, Juni 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 


Die der Kirche zu Batzlow gehörigen Laͤn⸗ 
bereien, befichend in 135 Morgen 110 IR. 
Aderland und 2 Morgen 124 [IR. Wiefen, 
follen im Termine 

den 16, Mirz k. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in der Gerichtsſtube zu 
Batzlow oͤffentlich und meiſibietend vererb⸗ 
pachtet werden. Pachtluſtige werden daher 
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Taxe und die Bedingungen in, unſerer Res 
giffratur einzufehen find. P 

Wriezen, den 4. Dezember 1835. 
von Barfußfches Gericht über Batzlow. 
Nothwendiger Verfauf. 
Suftigamt Liebenmalde, den 7. Dezember 1835. 

Auf den Antrag der Ertrahenten ift ber 
von und unterm 5. Juni d. J. auf ben 11. d. 
M. angeſetzte Termin zum Verlauf des Gre⸗ 
binſchen Schulzenguts zu Wandlitz, auf 5745 
Tblr. 20 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
Benfchein bei ung einzujehenden Taxe gefchäßt, 
aufgehoben, und Do 

ben 29, Februar 1836, 
Morgens 11 Uhr, verlegt. 


Das zu Weißenfee bei Berlin belegene, ber 
verehel. Koffätbe Schulz, Sophie Friederike 
geb. Schulz, früher Wittwe Maffentbe, zus 
gehörige, im Hypothekenbuche sub Nr. 15 eins 
getragene Koffätben » Grunbflü nebft Zubehör, 
welches auf 1122 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. gerichts 





lich tarirt worden, ift Schuldenhalber ſubha⸗ 
flirt, und ift der peremtorifche Bietungstermin 
auf den 9. April 1836, 
Vormiftagd 11 Uhr, im Königl. Stadtgericht 
zu Berlin, Königeftrsße Nr, 19, vor dem Stadt⸗ 
gerichtsrath Buns en angefrät, im deſſen Mobs 
nung, neue Grüͤnſtraße Nr, 17, die gerichtliche 
Taxe mit dem neueften Hypothekenſchein täglich 
einzefchen werden können, 
Berlin, den 7. Dezember 1835. 
P.forinäfches Patrimonialgericht hber Weißenſee. 


Zum Öffentlichen Verkaufe der Sommers: 
fhen Koloniftenftelle zu Neu: Martgrafpiedte 
ift der Bietungstermin in umferer Belanntımas 
dung vom 22, Dftober d. J. irrthuͤmlich auf 
einen Sonntag, den 21. Februar fünftigen Jah: 
red, anberoumt worden, 

Jener Bierungdtermin wirb daher auf 

den 22. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, verlegt. 

Storkow, den 9, Dezember 1835, 

König. Preuß. Lande und Stadtgericht, 


Ergebenfte Unzeiae 
für Kaufleute, Fabrikanten, Landwirs 
tbe unb Handwerter, 

Die guͤnſt ge Lage meined mir eigentbhuͤm⸗ 
lich zugehbrenden, unmeit dem Waſſer beles 
genen Haufed, und meine langjährigen Ver— 
bintungen mit ben angefehenften Handlungs 
bäufern ded In⸗ und Autlandes, fo wie im 
Beſitz der ndthigen Fonds, ſetzen mich in den 
Etand, gegen billige Provifion Ordres zum 
Uns und Verkauf von Waaren aller Urt, ale: 
Kaufmanndgüter, landwirthſchaftliche Produk: 


te, Mobilien, Kunſtſachen, Fabrikate ıc., auf 


das Echleunigfte und zur größten Zufriedenheit 
ber mich mit Aufträgen diefer Urt Beehrenden 
aufzujübren, Auch werden ſolche Gegenfiände 
in Konmifflon genommen, und koͤnnen bei Uns 
terzeichnetem niedergelegt und aufgeftellt werben. 
Der Kaufmann und Epiditeur C. Fielig 
in Berlin, Koͤllniſcher Wurftgof Nr. 12. 


Den bohen Gutöberrfchaften weifet, wie ber 
kannt, folive, brauchbare und mit dem beiten 
Atteften verfehene Perfonen beiderlei Geſchlechts 
zu jeder Branche koſtenfrei nach, 

C. Fielitz, Koͤllniſcher Wurſthof Nr. 12 
in Berlin, nahe dem Jnuſelgebaͤude. 





* 
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Amts⸗Blatt 


der 


Koöniglichen Fegerung zu Potsdam 
- Et -Be 1 
— Stüuͤck 53, — 


Den 25. Dezember 1835. 





Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige 2Sfte Stück der Allgemeinen Gefesfammlung enthält: 

Nr. 1679. Die Allerhoͤchſte Bekanntmachung der Bundestags» Befchlüffe 
wegen der deutfhen Univerfictäten und anderer Lehr; und Er; 
ziehungs» Anftalten. Dom 5. Dezember 1835. 

Nr. 1680. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 5. Dezember 1835, betreffend 
die AUnmendbarfeit des fisfalifihen Unterfuchungsverfahrens bei den, Beamten 

' nledern Ranges in der Ausübung ifres Amtes zugefügten Beleidigungen. 

Mr. 1651. Ueber die Anmendbarfeit der Allerhöchften Ordre vom 4. Juli 1832 

auf Klagen der in Iegterer gedachten Perfonen. Vom 5. Dezember 1835, 
— — — 


An Gemaͤßhelt einer Beſtimmung des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern und 
der Polizei vom 31. Oktober d. J., iſt eine von dem Landtags⸗Marſchall, Herrn 
Hofmarſchall Major von Nohom auf Stülpe unterm 30. März v. 3. gelieferte 
Veberficht der Verhandlungen der Stände der Marf Brandenburg und des Marfs 
graftfums Micderlaufig auf dem fünften, im Jahre 1834 gehaltenen Provinziak 
Eandtage, nebft dem von Sr. Majeſtaͤt dem Könige Allerhöchft volljogenen Lands 
tags» Abfchiede vom 26. Dftober d. J., dem Druce übergeben worden. Diefe 
Landtags Verhandlungen find Hier zu Berlin bei dem Buchhändler Nauck (Haus 
voigteiplag Mr, 1) zu erhalten, und von demfelben, fo wie durch alle Buchhand, 

” Tungen für den Preis von LO Sgr. zu beziehen. Berlin, den 15. Dezember 1835, 
"Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg 
(ge3.) von Baffewis. 


‚Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezivk Potsdam 


und für die Stadt Berlin, 
Porsdam, den 11. Dezember 1835, Mr. 207. 


Die Durchfchnittspreife von dem im Monat November d. 3. auf dem Marfie _ Verliner 
au Derlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. haben betragen Getreides 
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unb Fou⸗ 1) für den Scheffel Weizen ........ 1 Thaler 16 Sgr. — Pf., 
rage »Preife 2) für den Echeffel Roggen ........ 1 Thaler 6 Sgr. 8 Pf., 
3) für den Scheffel große Gerſte ...— Thaler 27 Sor. 2 Pf., 
ae 4) für den Scheffel Eleine Gerſte ...— Thaler 27 Sgr. 9 Pf., 
Dezember, 6) für den Scheffel Hafer ..........— Thaler 22 Sor. 11 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen......... I Thaler 13 Sgr. 8 Pf., 

7) für das Schock Stroh .......... 9 Thaler 1 Sgr. 6 Pf., 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 


Mr. 208. Generals 
ber Durchſchnitts⸗Marktpreiſe bes Getreides, Nauchfutters und der nothwendigſten 


Der Scheffel Der Echeffel Der Scheffel‘ 
Gerſte 


Namen Weizen Roggen 
der böchfter | niedrig⸗ | bbchſter | nichrig- | höchker | nichrig- 
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Mr. 209, 


— — —— 


Potsdam, den 13. Dezember 1835 


Beauf fichti⸗ Um die heilſamen Erfolge der Erzichung zu ſichern, weiche den Zo 
gung der des Militait Mädchen» Waifenpaufes zu Prehſch zu Theil id, von Gen &h 


— — 
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8) für den Zentner > ........... 1 Thaler — Sır. — Pf. 


Die Tonne Weißbier koſtete .. . 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koſtete ........ 4 Thaler — Sor. — Pf, 
der Zentner Hopfen Foftete.......... 12 u 5 Sgr. — Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein oftete .... 4 Sar. 6 PM, 


das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sar. 6 M. 
Koͤnigl. Regierung. Ürgeilung des Innern. 


* 


Regierungsbezirk Potsdam ausſchließlich betreffen, 
Nabweifung .. 

Lbensbedürfniffe in den Garnifonftädten des Potsdamſcheu Hegierungsbegies 
Movember 1835, 
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rektorio des Koͤnigl. Potsdamſchen großen, Militairs- Waifenhaufes der Befchluß ges ZLalinge des 
faßt worden, dieſe Mädchen auch nad) ifrem Austritt aus der Anftale und für Militaurs 
bie Zeit ihre Dienftverpäleniffes unter den Einfluß einer Aufſicht und Mädchens 

. . 


Malfenhaus 
fes zu 
Pretzſch nach 
ihrem Aus⸗ 
tritte aus der 
Anſtalt. 
u. 777. 

November, 


Mr. 210. 
IV. 216, 
Dezember, 
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chriſtlichen Leitung zu ſtellen. Diefe foll in Gemaͤßhelt Ber mit dem Koͤnigl. Mi 
nifterio der gefftlihen, Unterrichtss und Mebizinals Angelegenheiten getroffenen 
Uebereinfunft, den Drtspredigern, in deren Parochie fih die Waifenmäbdchen im 
Dienft befinden, und, falls in derfelben mehrere Prediger find, dem erften unter 
ihnen übertragen werben. ‚ 

Was den Predigern dabei obliegt, iſt, ſoweit ſich das Weſen und der Umfang 
ihrer Verpflichtungen im Allgemeinen und wörtlich bezeichnen läßt, in dem dieſem 
Stüde des Amtsblatts ald befondere Beilage beigefügten Auszuge aus dem von 
der Anftalt jedem. Waifenmädchen zu verabreichenden Dienft + Auffüßrungsbuce 
enthalten, welcher auch die Bedingungen nachweifer, unter welchen den betreffen 
ben Waifenmädchen eine Praͤmie zugelichert ift. 

Den betreffenden Geiftliden wird, fobald ein aus der Anſtalt entlaffenes 
Waiſenmaͤdchen in ifre Parochie eintritt, das auf daffelbe lautende Dienft- Auf 
füßrungsbuc von der Direktion der Anftalt, entweder unmittelbar, oder durch den 
betteffenden Guperintendenten zugefendet werben, und haben felbige bei eintreten 
dem Dienflwechfel nach Litt. d der gedachten Inftruftion zu verfahren. 

Saͤmmtliche evangelifche Geiſtliche unſers Verwaltungsbezirks werden hierdurch 
angewieſen, ſich, vorkommenden Falles, ber mit ihrem Seelſorger⸗Berufe fo innig 
zuſammenhaͤngenden Pflicht mit Umficht und Treue zu unterziehen. 

Das obgedachte Königl. Minifterium ıbird von denjenigen Geiftlichen, welche 
ſich dabei durch eine erfolgreiche THätigkeie auszeichnen werden, gern Kenutniß 
nehmen, und fein Woßlgefallen bei geeigneten Gelegenheiten bethaͤtigen. 

x Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 


Die Kaufleute 5. U. 3. Besten, R. Heife, W. Kneuftler, Karl Müller, 
4. Schröder, W. Haaf und W. Wahlbrink haben, um dem Waaren » Eiw 
und Ausfchleif entgegenzuwirken, ſchon unterm 4. Oftober 1834 zum gerichtlichen 
Protofoll erflärt, daß derjenige von ihnen, welcher fich eines ſolchen Dergchens zu 
Schulden kommen läßt, eine außerordentliche Strafe von Funfzig Thalern am Die 
biefige Orts» Armenfaffe zu zahlen verpflichtet fein foll. 

Laut gerichtlichen Protofolles vom 26. Oktober 1835, find auch die Kaufleute 


9. 5. Tpiele, 5. €. $. Rebftod und E. Baldenius obiger Erklärung beige 


teten, welches wir hiermit zue Öffentlichen Kenntniß bringen. „. 

Nheinsberg, den 27. November 1835. Der Magiſtrat. 
Es L 2 
. 
Porsdbam, den 11. Dezember 1835. 
Die vorftchehende Erflärung wird, wie diejenige Seite 239 des diesjaͤhriges 

Amtsblattes, beifällig aufgenommen. Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern 


— —— —ñ nn 
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» 


Die nachbenannten Kaufleute: ——— 
der Kaufmann C. F. Keibel, der Apotheker und Kaufmann Senator C. 


W. Martiny, der Kaufmann J. Leperé, der Kaufmann ©. Lewin⸗ 


thal, der Kaufmann U. C. Kärelböter, der Kaufmann 3. $. Battre, 


der Kaufmann €. L. Kaufmann, der Kaufmann B. W. Kaufmann, 


der Kaufmann €. W. Weftpbal, - 
haben am 27, Dftober d. 3. vor dem hiefigen Königl. Stadtgericht zu Protofoll 
erklärt, daß fie nicht nur nicht Schleihhandel treiben, im .Gegentheil zu deſſen 
volllommenem Aufhoͤren allerfeits beitragen wollen, auch fich verpflichtet, von Um 
befannten Feine der Eingangsfteuer unterliegende Waaren zu Faufen, und ein jeder 
für ſich feftgefegt, dem Denunzianten 50 Thlr. zu zahlen, wenn der ihn wegen 
Defraudation betreffende Unterfuchungsfall gerichtliche Beftrafung nach fich ziehen 
follte, die er jedoch), im Fall der Denunziant ein Königl. Steuers, Staats oder 
Kommunal» Beamter fei, der hiefigen Orts-Armenkaſſe zahlen werde. 
Wir bringen dies auf den Antrag der oben genannten Kaufleute zur öffentlichen 
Kenntniß. Strasburg, den 3. Dezember 1835. Der Magiftrat. 
* ® 
® ‘ 
4 Potsdam, den 11: Dezember 1835. 
Die vorftchende Erklärung wird, wie diejenige Seite 239 des diesjährigen 
Amtsblatt, beifällig aufgenommen. Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Potsdam, den 17. Dezember 1835. 
Nachdem die der Stabt Brandenburg bisher zugeftandene Berechtigung zur 
Erhebung eines Damms und Deichfeljolles am St. Annens und Plauer Thore zu 
Brandenburg auf den Königl. Fisfus übergegangen iſt, fo wird Diefer Zoll vom 
1. Zanuar 1836 ab nicht ferner erhoben werben. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Zur Dedung bes, für den Zeitraum vom 1. April bis ult. September d, J. 
erforderlichen Bedarfs der Feuerfoziecat des Herzogthums Sachfen, find befage des 
jet erlaffenen Ausfchreibens, fie den diesjährigen Michaelistermin 

222,297 Thlr. 12 Sgr. 2 Pf. zu Vergütung der Brandfchäden, 
2769 » 7 s 11, zu Vergütung der Feuergerärhsfchäben, 
“und 70 + 2 +, 6, für Inſinuatlon des Ausfchreibens, 


in Summa 225,137 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. N 

aufzubringen, und dazu von den vormals erbländifchen Kreifen, den ehemaligen 
Stiftern Merfeburg und Naumburg+Zeiß, von der Niederlauſitz, ſo wie von dem 
Kottbuffer und dem Schleufinger Kreife, imgleichen von dem Koͤnigl. Preuß. Ans 
fheile der Oberlaufif, überfaupt von dem N 

|  . 68,758,767 Tl. — 

betragenden Haupt» Berficherungsquanto 


Mr. 211, 
IV. 130, 
Dezember, 


Nr. 212. 
Aufbebung 
des Damme 
olles in 
randen« 
burg. 


September. 


Nr. 213, 
Brands 
ſchaͤden im 
Herzogthum 
Sachſen. 
I. 4401, 
Dezember, 
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Zehn Silbergroſchen 


vom Hundert beizutragen. 


Mr. 214. 
Staͤdtuches 
Rechnungs⸗ 
weſen. 

1. 14 35. 
Dezember. 


Den ſaͤmmtlichen Intereſſenten wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, und zu⸗ 


oleich bemetkt, daß ſich in obigem Zeitraume 144 Brände ereignet haben, wovon 


13 durch Blitz, 
9 durch, Berwaßrlofung, 
- durch fehlerhafte Bauart, 
42 dur) muthmaßliche Brandfliftungen, 
1 durch vorſaͤtzliche Brandftiftung, 
77 durch umermittelte Zufälle 
entflanden, und dadurch 482, zum Sozietaͤtsverbande gehoͤrigen Grundbeſitzern 
325 Wohnhaͤuſer, rue HE 
495 Seitens und Stallgebäube, 53 


241 Scheunen, er 23/12 
19 Schuppen, en 1 = 
4 Backhaͤuſer, — | = 
5 Draus, Malzs und Brennhaͤuſer, © 177 
2 Schmieden, — —I = 
— Ziegelöfen, = 1 E 
9 Waffermüpßlen, 8 11 


1 Schneidemuͤhle, 
5 Windmüßlen, 
worden find. Merfeburg, den 1. Dezember 1835. 
Könige. Preuß. Feuerſozietaͤts Direktorial ⸗Deputation 
fuͤt das Herzogthum Sachſen. 
®_ a 
Porsdam, den 22. Dezember 1535. 
Vorſtehende Ueberſicht ber bei bem Brandverſicherungs /Inſtitute zu Merfeburg 
in dem Zeitraume vom 1. April bis ult. September d. 9. vorgefallenen und zu 
vergütenden Brandſchaͤden, wird Hierdurch) zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Könige. Regierung. Abteilung des Iumern. 


Potsdam, den 21. Dezember 1835. 

Die im Laufe dieſes Jahres ſtattgehabte noaͤhere Prüfung des ſtaͤdtiſchen Rech⸗ 
nungsweſens hat ergeben, daß nicht alle Magiſtraͤte dieſem Zweige der Gemeinde 
Derwaltung die gehörige Aufmerkfamfeit gewidmet haben, Indem in manchen Staͤd⸗ 
ten die Rechnungen felbft noch aus früßeren Jahren unberichtige gefunden find. 
Da dieſe Angelegenheit für das Gemeinwefen von großer Wichtigkeit ift, indem 
Die verzögernde Berichtigung der Rechnungen fpärerhin mannigfache Weiterungen 
und Rechtsſtreitigkeiten herbeiführt, ſo werden die tagifträte- hierdurch —— 
ernſtlich dahin zu wirken, daß nicht nur das Rechnungsweſen der fruͤhern Zeic bal 
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digft in Ordnung gebracht wird, fondern daß auch Fünftig mit Anfang jeden Jah—⸗ 
res die Nechnungen des vorhergehenden Zahres fofort von dem Nechnungsführer 
gelegt, von den Gtabtverordneten tevidirt, und nach erfolgter Beantwortung des 
emachten Erinnerungen dechargirt werben. Bis zum 1. Juli jeden Jahres find 
* ohne weitere Aufforderung die Extrakte der ſtaͤdtiſchen Rechnungen des vom 
Dergegangenen Jahres an uns einzureichen, und muͤſſen dieſelben mit dem Bew 
merfe der Stadtverordneten,, daß die Rechnungen dechargirt find, verfehen fein, 
ober die Gründe angezeigt ‚werden, welche der Ertheilung der Decharge entgegen 
ſtehen. Die Magiftratss Dirigenten find uns vorzugsweife bafür verantwortlich, daß 
das ftädrifche Nechnungswefen Eünftig mit der gehörigen Ordnung behandelt wird, 
und werden wir etwanige vorfommende Srregularitäten ernſtlich gegen diefelben 
rügen. Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


| Zn — — 
- Derordnungen und Bekanntmachungen Des Rönigl. Rammergerichts. 
— Mit Bezug auf die im Amtsblatte abgedructe Bekanntmachung des Koͤnigl 
Kammergerichts vom 10, September d. 9. und die Bekanntmachung bes Königl. 
Dber- Praiidii der Provinz Brandenburg vom 2. Dezember d. 3. (Amtsblatt der 
Königl. Reglerung zu Porsdam Stuͤck 51 Pag. 317), wird hierdurch zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht, daß das Forſtrevier Meubrüc nicht unter der Jurisdik— 
tion des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt an der Oder verbleibt, fondern 
mit den übrigen Teilen des Beeskowſchen Kreifes mit dem 1. Sanuar k. 3. in 
die Zurisdiftion des Königl. Kammergerichts übergeht. 
Berlin, den 21. Dezember 1835. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Lieutenant a. D., Karl Auguſt 
Ferdinand Müller, zum Schiedsmann für den Kadettenhaus-Bezirk zu Berlin ver 
pflichtet worden if. Berlin, den 3. Dezember 1835. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


Es wird Hierdurch bekannt gemacht, daß der Kaufmann Joh. Friedrih Nitſche 
zum Schiedsmann für. den Landſchafts-Bezirk zu Berlin verpflichtet worden ift. 
Berlin, den 7. Dezember 1835. Königl. Preuß. Rammergericht. 


Ned einer Minifterial»Beftimmung fol die Juſtizkammer zu Schwedt von 
jeßt an das Prädifar: „Lands und Stadtgericht“ führen, welches hierdurch jur 
öffentlichen Kenntniß gebradht wird. Berlin, den 10. Dezember 1835. 

| Königl. Preuß. Kammergericht. 


— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 





tiquar zum Kauf angeboten worden. 


Das Polizei-Praͤſidium nimmt daher Veranlaſſung, vor dem Ankauf ſolcher 


Bücher, welche durch einen auf dem Bande, oder Im Innern befindlichen Stempel, 


In neueſter Zeit iſt ein der Königlichen Bibliothek gehöriges Buch einem Ans 


Mr. 68. 

Jurisdik⸗ 
tion des 
Forſtreviers 
Neubruͤck. 


Me. 69. 
Schieds⸗ 
wann, 


Dir. 70. 
Schieds⸗ 
maun. 


Ne. 71. 
Lande und 
Stadtge⸗ 
richt zu 
Schwedt. 


Nr. 77. 
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oder durch ein fonftiges Abzeichen als Eigentfum ber Königlichen Blbllothek erkenn⸗ 
bar find, zu warnen. Zugleih werben bie BüchersAntiquarien, Inhaber 
von Leipbibliochefen, wie überhaupt alle diejenigen, welche mit gebundenen 
Büchern Verkehr treiben, auf den Grund älterer, höheren Orts ergangener Bes 
flimmungen, Hierdurch aufgefordert, Bücher, welche nach dem Vorſtehenden als 
Eigentum der Koͤniglichen Bibliothek erfennbar find, wenn fie ihnen zum Kauf, 
Foufc) oder. in fonft einer Art angeboten werden möchten, nicht anzunehmen, viel 
mehr dem Polizei» Präafidio fofort den Beſitzer derfelben namhaft zu mac)en. 
Wer diefer Beftimmung entgegen, fi) Bücher der Königlichen Bibliothek zus 
eignet, wird nicht nur zur unentgelblichen Herausgabe eines ſolchen Buches anges 
) halten, fondern auch nady den Umftanden mit ber gefeglichen Strafe belegt werden. 
Berlin, ben 7. Dezember 1835. oͤnigl. Polizei» Prafidium. 


Mr. 78. In Folge höherer Anordnung foll die Verwaltung ber Schiffahrts-Abgaben 
(Schleufengelder) mit dem 1. Januar k. J. an uns übergehen, und die Erhebung 
gleich beim Eingange der Schiffsgefäße und Flöße, durch die Steuer» Erpedirionen 
am Ober, und Unterbaume, in gewiflen einzelnen Fällen aber, wo die Beftimmung, 
bie Schleufe zu pafliren, erft Bier erfolgt, dur) unfere Hauptamtskaſſe geſchehen. 

Das Shiffahrt treibende Publitum wird von biefer Veränderung diermit in 
Kenntniß gefeßt. Berlin, den 16. Dezember 1835. 
Königl. Haupt»Steueramt für inlaͤndiſche Gegenftänbe. 


perſonalchronik. 


Der bisherige Kammergerichts/Referendarius Ernft Karl Berndes Pk zum 
Meferendarius bei dem hleſigen Regierungs-Kollegium ernannt worden. 





Predigt⸗ Bon dem Koͤnigl. Konſiſtorio der Provinz Brandenburg find für mwahlfähig 
amts · Kan⸗ zum Predigtamte erklärt worden: - 
didaten. Guſtav Adolph Freytag aus Parey, 


Ernſt Robert Genſichen aus Drieſen, 
Johann Herrmann Boͤttcher aus Herzogswalde, 
Joachim Chriſtian Bollmann aus Breetz, 
Karl Julius Sigismund Fendler aus Berlin, 
Johann Jurk aus Gosda, 

⸗ Karl Ftiedrich Auguſt Mewes aus Brandenburg, 
Guſtav Adolph Ferdinand Schaͤde aus Zehlendorf, 
Heineich Wilhelm Ferdinand Steinbart aus Zachau und 
Sriedrih Bernhard Oskar von Sydow aus Freiberg. 


nn 
Hierbei eine befondere Beilage, zu der Verfügung vom 13, Dezember 1835 sub Mr. 209 
gehörig, uud zwei Ertrablätter, 





Beilage 


zum 


oòſten Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und ber Stabt Berlin. 





Bedingungen, 
unter welchen der Inhaberin eines von dem Militair- Mädchen: Waifenhaufe 
zu Pretzſch erteilten Dienft-Aufführungsbuches eine Prämie zugefichert wird. 


Der Inhaberin diefes Aufführurgsbuches, dem Waiſenmaͤdchen ............. 
wird hiermit eine Prämie in Gelbe zugefichert, welche ige von dem Direktorio 
des Königl. Potsdamſchen großen Militair » Waifenhaufes in Berlin angemiefen 
werben foll, entweder 

A. fobald fie ſich verheirathet Katz ober 

‚B. wenn fie acht Jahre in ununterbrochener Folge bei einer und berfelben 

Herrſchaft im Dienfte gewefen iſt; ober 

C. nachdem fie zwölf Jahre, und davon bei jeber Herrfchaft wenigftens Ein 
Jahr gebieng hat, oder endlich, jedoch nur-im befonderen Fällen, 

D. wenn fie — durch ihren Körperzuftand erweislich ganz verhindert, in Dienft 
zu treten — zwar ein anderes Unterfommen Kat fuchen müflen, ſich aber das 
bei bis nad) erlangter Vollhaͤhrigkeit zur beſonderen Beruͤckſichtigung empfoh⸗ 
len hat. 

In den Faͤllen unter A und B befteht die Prämie in Funfzig Thalern; in 
ben Fällen unter C und D richtet ſich deren Höhe jedoch nach dem jedesmaligen 
Zuftande des dazu ausgefegten Fonds, fo da fie auch weniger ald Funfzig Thaler 
betragen Fann. 

Die Bedingungen zur Clean ber Prämie find folgende: 

1) die Snhaberin muß durch die, in diefem Auffüßrungsbuche vorgefchriebenen 
Atteſte ihrer Brodtherrſchaften nachweifen Eönnen, daß fie überall durch untabels 
hafte Aufführung der im Mädchen + Walfenhaufe genoffenen Erziehung Ehre 
gemacht, und auch außer ihrem bienftlichen Verhaͤltniſſe ben Ruf ihrer Sitt⸗ 
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lichfeit unbeflecft erhalten habe. Hat fie wegen ihres Körperzuftandes nicht 
in Dienft treten Eönnen, fo muß biefer Nachweis durch anderweite glaubhafte 
und befcheinigte Zeugniffe -in dieſem Auffüßrungsbuche geführt werben. 

2) Ahr Beſtreben muß dahin gerichtet fein, ſich ihren Herrfchaften durch Treue, 
Eifer, Gchorfam und gutes Betragen zu empfehlen, um in jedem Dienfte fo 
lange als möglich zu verbleiben. Darum wird auch jeder Dienft, in welchem 
fie weniger, als Ein Jahr zubringt, bei dem Anfpruche auf die Prämie ganz 
unberuͤckſichtigt gelaffen, obwohl fie ſich über ihr gutes Berragen in demfelben 
durch das Auffüßrungsbuc) ebenfalls vollftändig ausweifen muß. Kehrt fie 
nach der Entlaffung aus der Anftalt zu Ihren Angehörigen zurüc, fo verliert 
fie zwar dadurch allein, bei befcheinigtem gutem Betragen, den Anfpruch noch 
nicht, der Aufenthalt bei denfelben wird aber nicht als Dienft gerechner, und 
verlängert fich diefer Aufenthalt oßne triftige, in dem Auffüßrungsbuhe zu 
befcheinigende Gründe, fo wird dadurch der Anfpruch für immer verloren. 

3) Sobald fie an dem Orte, wo fie im Dienfte untergebracht iff, oder wohin 
fie fonft von der Anftale entlaffen wird, anfommt, hat fie fich bei dem Pros 
diger des Dres oder des Kirchfpiels, welchem ihr Aufführungstuch uͤberſen— 
det worden, perfönlich zu. melden, und benfelben um feinen väterlichen Nach 
und Beiſtand zu bitten. Diefer Rath und Beiftand wird ihr nie verfage 
werden; um fo mehr ift es daher ihre Pflicht, auf die Ermaßnungen bes 
Predigers zu hoͤren, und bdenfelben gewiſſenhaft nachzukommen. Bei jedem 

bevorſtehenden Dienftwechfel muß fie dem Prediger davon Anzeige machen, 
welcher dann mit dee Herrfchafe über ihr Verhalten Im Dienfte fprechen, und 
bas Entlaffungs » Zeugniß befcheinigen und unterfiegeln wird; auch Hat fie 
demſelben zu melden, welchen neuen Dienft fie anfreten wird, damit er das 
Dienft + Auffüprungsbuh am den Prediger des Orts oder Kirchfpiels, wel 
hem bie Fünftige Herrfchaft angehört, fenden, und ihr den Namen biefes 
Predigers fagen kann, um ſich beim Antritte des neuen Dienftes an ihn ju 
wenden. 

4) Sollte fie fh der Beaufſichtigung der Prediger entziehen, fellten die Zeugs 
niffe über Aufführung in dieſem Buche mehr oder weniger nachtheilig lauten, 
ſollte fie durch eigene Schuld eine Zeit lang ganz one Dienſt gewefen fein, 
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fo verliert fie allen Anfpruch auf die Prämie, was auch dann ftattfinder, 
wenn fie, bei ihrer Bewerbung um die Prämie, biefes Auffuͤhrungsbuch gar 
nicht, oder nicht vollſtaͤndig und ohne Luͤcken beibringen kann. Entſchuldigun— 
gen wegen deſſen Verluſtes werden nicht weiter berüͤckſichtigt; es muͤſſe denn 
fein, daß dieſer Verluſs und ihre Schuldloſigkeit dabei glaubhaft dargethan, 
und ihre gute Auffuͤhrung auf andere Weiſe vollſtaͤndig nachgewieſen werden 
koͤnnte. — 

5) Ehe ſie ſich verheirathet, muß ſie ſich mit einem Atteſte der Polizeibehoͤrde 
des Orts verſehen, daß der kuͤnftige Gatte auch im Stande ſei, eine Frau 
zu ernaͤhren. 


An die Herren Prediger. 


Mit Zuſtimmung des Koͤnigl. Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts / und 
Mebdizinals Angelegenheiten, und unter Beziehung auf deſſen Zirkular-Verfuͤgung 
an bie Königlichen Regierungen vom 26. Oktober 1835, werben die Herren Pros 
diger derjenigen Orte, in welchen das, in dieſem Buche benannte Mädchen ſich 
befinden wird, von dem unterzeichneten Direftorio erfucht, fich deſſelben mit Wohl—⸗ 
wollen anzunehmen. Der Wunfch der Anftalt, daß bei ihren Zöglingen die gute 
Saat auch) gute Früchte trage, wird am ficherften erreicht werden, wenn die Ent 
laffenen für den gefaßrvollften Zeitabfchnitt ihres Lebens in ben Herren Ortspre— 
Digern einen Anhalt, einen Stüßpunft haben, und wenn ihnen zugleich ein Weg 
eröffnet wird, um ficd) in mißlichen Lagen des Lebens Rath und Troft zu erholen. 
Schon das Bewußtfein, diefer väterlichen Obhut empfohlen zu fein, wird für die 
Mädchen ein großer moralifcher Hebel bleiben. Was denfelben vorgefchrichen ift, 
enthalten Die vorfichenden Bedingungen. _ Mit Beziehung darauf werden die Her 
ren Prediger erfucht: 

a) das Ahnen von der Anflalt zugehende Dienſt-Auffuͤhrungsbuch, fo Tange das 
Mädchen ſich in Ihrem Kirchfpiele befindet, forgfältig aufzubewahren; 

b) das Mädchen bei feiner erften Meldung zu einem chriftlichen Wandel, ju 
Treue und Gehorfam gegen die Herrfchaft zu ermaßnen, und ifm zu eröff 
nen, daß es fich jederzeit Rath und Troft bei Ahnen erholen dürfe; 
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c) wo nicht öfter, fo doch, wenn Ihnen das Maͤdchen von einem bevorſtehenden 
Dienftmechfel Anzeige macht, mit ber Herrſchaft ꝛc. zu fprechen, ſich nach 
deſſen fittlihem Benehmen und dem DBerragen im Dienfte zu erfunbigen, 
und Hierauf das Entlaffungs»Zeugniß der Herefchaft im Dienft-Auffüßrungss 
buche zu befcheinigen umd zu unterfiegen;  * 

d) wenn das Mädchen Ahr Kirchfpiel verläßt, das Auffuͤhrungsbuch bem Prebis 

J diger des neuen Dienſtortes zu uͤbergeben, und wenigſtens dann einmal der 

Anſtalt zu Schloß Pretzſch an der Elbe zu ſchreiben, wle ſich das Maͤdchen 
betragen, und wohin es ſich begeben hat. 

Wenn das Maͤdchen fein 2Aftes Lebensjahr zuruͤckgelegt hat, fo wird zwar deſ⸗ 
fen Beaufſichtigung aufhoͤren muͤſſen; indeſſen werden die Herren Prediger erſucht, 
auch dann noch die Entlaſſungs-Zeugniſſe zu beſcheinigen, und dem Mädchen Ihte 
theilnehmende Fürforge zu ſchenken. Das Auffüprungsbuch ift ihm mit dem Ein⸗ 
tritte in biefes Alter, auf Verlangen, zue eigenen Aufbewahrung zu übergeben, 
Üben fo, wenn es fich früher verheirathet, oder acht Jahre bei Einer Herrfihaft 
gedient Kat, und ſonach die Bewilligung der Prämie nachfuchen Fann. 

Sollte dagegen das Mädchen mit Tobe abgehen, 

oder 

fich wider Erwarten ber Beaufiichtigung der Herren Prediger entziehen, 

oder 

ſich fonft durch fein Betragen ber Prämie unwuͤrdig machen, 

fo würde das Buch fogleich am die Anftale zu Pretzſch zurüdzufenden fein. 

Se mehr ber fchöne Beruf bes Seelforgers dazu auffordert, eln gutes cheifklis 
ches Werf zu fördern, um fo zuberfichtlicher darf fich das Direftorlum im Boraus 
ber bereitwilligen Mitwirkung ber Herren Prediger für das Beſte der aus ber 
Anftalt entlaffenen Waiſenmaͤdchen verfichert halten. 


Direftorium des Koͤnigl. Potsdamſchen großen 
Militair⸗Waiſenhauſes. 


von Lottum. Pitſchel. Cammerer. 


Erſtes Extra-Blatt 
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zum 53ſten Stuͤck des Amtsblatts 
der Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 25. Dezember 1835. 





Zu Grünefrlb und Tietzow, Oſthavellaͤndi⸗ 
ſchen Kreiſes, werden auf Befehl der Königl, 
Hochloͤblichen Generaltommiffion verhandelt: 

a) die Ablöfung der Schäferei » Gerechtigkeit 
des König!, Remonteamts Behlefanz, bed 
Mitterguts und der Gemeine Stoffelde von 
ben Feldmarken Grünefeld und Ziegow; 

b) die fpezielle Separation der Feldmark 
Tietzow; 

e) die ſpezſelle Gemeinheitstheilung der Feld⸗ 
mark Gruͤnefeld; 

d) die Koppel: Hütungdfeparation und korpo⸗ 
rationsweiſe Zufammenlegung der Wicfen 
bei Grünefeld und Tietzow. 

—In dieſen Megulirungen, von welchen bie 

zu a, b und d gedachten bis zur Errichtung 
des Rezeſſes gediehen find, hat fich bei Berich— 
tigung des Legitimationspunktes ergeben, 

daß die Beſitzrechte folgender Intereſſenten: 

1) des Laßbauern Friedrich Düring wegen 
des Bauerhofes Nr. 27 zu Grünefeld, der 
ihm von Eeiten der Guteherrfchaft nach 
feinen Vorbefiter Häbener mittelft Hofs 
briefed vom 12, Mai 1813 verliehen wurs 
be, nachdem Hübner folden nad Abs 
leben feines Vorfahren Muſehold 32 
Sahre inne gehabt; 

‚ 2) des Lafs Halbbauern Chriftian Staͤge, 
wegen des Halbbauerhofes Mr. 40 zu 
Grünefeld, den er von feiner Mutter, geb, 


Biefe, vermwittweten Ebel, früher Wirtme 


Stäge, mittelft Hofbriefes vom 27. Seps 
timber 1824 erhielt, welche den Hof nad) 
bem Tode ihres erften Mannes, Martin 
Wilhelm Stäge, Vaters des jetzigen Hof⸗ 
Inhabers, zur interimiſtiſchen Bewirthſchaf⸗ 


tung überfam, während Martin Wühelm 


Stäge im Jahre 1785 durch Heirath mit 
ber Wittwe ded Koſſaͤthen Gnewidow zum 
Hofbeſitze gelangte; : 

des Kofjäthen Sigismund Plümde, mes 
gen des Koffäthenhofes Nr. 52 zu Tiegomw, 
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dem folcher durch Heirath mit der Witwe 

des Koſſaͤthen Muſehold zufiel, welcher 

den Hof wiederum durch Verheirathung 

mit der MWitewe feined, im Jahre 1799 

verfiorbenenen Vorfahren, Peter Kırflen, 

überfam, 
nicht vollftändig feitzuftellen waren. 

Nach den Beſtimmungen der $$ 25 und 
26 ber Verordnung vom 30. Juni 1834, wirb 
Vorftehendes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und den unbekannten Realprätendenten an dies 
fen Höfen anheim geftellt, ibre Anſpruͤche ins 
nerhalb 6 Wochen, und fpäteftens in dem 

am 1. Februar 1836, 
Vormittags 9 Uhr, im Geſchaͤftszimmer bed 
Unterzeichneten anberaumten Termine anzumels 
ben, wibrigenfalld die jeßigen Hof-Inhaber bei 
ben genannten Regulirungen für genügend legis 
timirt erachtet werden follen. Diejenigen, welche 
fich innerhalb der geſetzlichen Frift ald rechtmaͤßi⸗ 
ge Prätendenten audweifen möchten, müffen die 
erwähnten ae N fo wie fie vers 
handelt find, negen bie übrigen Gefchäfrötheile 


nehmer ohne Einwand gelten laffen, uud würs " 


den, wenn fie fich etwa verlegt glauben folls 
ten, ihre Unfprüche nur gegen die zugezogenen 
Hof-Jnhaber Düring und Stäge zu Grüs 
nefeld und Plümde zu Tietzow anbringen 
koͤnnen. Dranienburg, den 5, Dezeniber 1835, 
Vermoͤge Auftraged der Königl. Brandenburgs 
ſchen Generaltlommiffion: 
ber Dekonomies KRommiffarius Ilzing. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht zu Berlin, 

Das in der Ufermarf, im Ungermündefchen 
Kreife, im Bezirfe des Zuftijamtd Grimnitz 
belegene Erbzinsgut Schmelze und bad ebens 
daſelbſt belegene Erbpachtsvorwerk Mellin, zus 
fammen abgefchätt auf 26,629 Thlr. 18 Ser, 
64 Pf., laut der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Taxe, follen 

90 
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am 10 Februar 1836, | 
- Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaftirt werden, | 


— — 
Nothwendiger Verkauf. 
Kammergericht zu Berlin. 

Das zu Streganz im Teltow Storfomwichen 
Kreiſe belegene Grundſtück Borne, abgeſchaͤtzt 
auf 1169 Thlr. 29 Sgr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giſtratur einzufehenden Tore, foll 

am 3. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, ayı ordentlicher Gerichtss 
ſtelle fubhaflirt werden, s 

Notbwendiger Verfauf. 

Stabtgericht zu Berlin, den 8. Auguft 1835, 

Das zmwifchen dem Hallefchen und Gottbufs 
fer Thore belegene Grundſtuͤck des Mauerpos 
lierd Ferdinand Heinrich Saͤger, eingetragen 
Im neuen Hypothekenbuche von den Umgebun: 
gen Vol, 14 Nr. 941, und tarirt zu 16,499 
Thlr. 27 Sgr. 9 Pf., fol Schuldenhalber 

am 3. Mui 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fubs 
bafiirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Megiftratur einzufehen. j 

Dir beit Aufenthalte nach unbefannte Eis 
— Mauerpolier Ferdinand Heinrich 

äger, wird zu dieſem Termine hierdurch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, 





Nothwendiger Verkauf, 
Stabtgericht zu Berlin, den 8. Auguſt 1835. 
Das zwifchen dem Hallefchen und Eottbufs 
fer Thore belegene Grundſtuͤck des Mauerpos 
lierd Ferdinand Heinrich Säger, eingetragen 
im neuen Sppothefenbuche von den Umgebun⸗ 
en Vol, 14 Nr. 942, und farirt zu 4584 
hir, 23 Egr. 9 Pf., fol Schuldenhalber 
am 3. Mai 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der. Grrichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hypothefenfchein find 
in der Regifiratur einzufchen. 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte @ls 
—— — —— Bun 
r, wird zu dieſem Termine bierbu 
fentl — a 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtaericht Spandow, den 13. Auguft 1835, 
Das dem Kaufann Johann Dietrich Wils 
helm Brennede gehörige, in der Potsdamer 
Straße sub Nr, 18 belegene, und im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol, I Fol. 166 vergeichnete Grund: 
fü, abgefchägt auf 11,665 Thlr. 19 Ser, 2 
Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 26, März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Wriezen a, d. O. 
Das dem Kaufmann Öhrtner zugehörige, 
hierſelbſt beleagene Wohnbaus Nr, 28, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 939 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufchenden Tare, fol 
am 12, Februar 1836, 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der feinem Aufenthalte nach unbekannte 
Beſitzer Kaufmann Gärtner wird hienn oͤf⸗ 
fentiich vorgeladen. 
Wriezen a. d. O., din 12, Eepten.ber 1836. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtaericht zu Berlin, den 19. Sept. 1835, 

Das hinter dem Magiftrats: Vorwerk Trep⸗ 
tow rechter Hand nach der Heide belegene Grund⸗ 
fick des Rentierd Wenderoth, tarirt zu 7074 
Thir. 3 Spr.. 6 Pf., foll 

am 3. Zuni 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle fub: 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftrafur einzufehen. 


Notbwendiger Vertauf. 

Lands und Etadtgeribt zu WBriegen a, d. D. 

Das zum Nachlaß bed Gerichtsdieners Knoll 
gebdriae Wohnhaus Nr. 352, A zu Wriezen 
a. d. D., abgefhägt auf 413 Thir. 28 Sgr. 
4 Pf., zufolge ber, nebſt Hypothelenfchein und 
Bedingungen In der Regifiratur einzufehenden 
Taxe, foll \ 

am 10, Februar 1836, 


Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichtds 


ſtelle fubhaflirt werden, 
Wriezen a. d. D., ben 19, Sept. 1835, 
— — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht ber Scharfenbrüd., 
Trebbin, den 23. September 1835. 

Die Schröderfhe Waffermüble nebft Vers 
finenzien zu Schat fenbruͤck, abgefhäßt auf 10922 
Thlr. 20 Sgr., zufolge der, nebft Hypotbelens 
fein und Bedingungen in ber Regiftratur eins 
zufehenden Taxe, foll . 

. am 2, April 1836, 
Vormittags 10 Uhr, zu Scharfenbräd verkauft 
werben, — — 


Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 9. September 1835. 

Daß hierſelbſt in der großen Weinbergsſtraße 
Nr. 3 belegene, dem Viltualienhändler Karl 
Weiſt zugehörige Wohnhaus, ‚zufolge der, nebft 
Hnpothekenfchein und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufehenden Taxe auf 612 Thlr. 26 
Sgr. 22 Pf. abgefchägt, fol 

am 10, Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubHaftirt werben. \ 

Mothbwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 5. September 1835. 

Das zu Stadt Zinna belegene, bem Webers 
meifter Wilhelm Kühne zugihörige halbe Wes 
berbaud, zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehens 
den Taxe auf 553 Thlr. 3 Sgr. abgejchäßt, 

foll den 3. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtd« 
ftelle fubhaftirt werben, 


Motbwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Luckenwalde, 
ben 9. September 1835, 

Daß bierfelbft in der Fleinen Weinbergs⸗ 
ftraße belegene, dem Händler Ehriftian Neus 
Hand zugehörige Wohnhaus, zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Res 
giftratur einzufehenden Tare auf 612 Thlr. 
12 Sr. 2 Pf. abgefchätt, foll Ä 
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am 6. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verlauf. 

Etadtgericht zu Spandau, den 17. Eeps 
tember 1835. 

Das zum Nachlaß des Schiffbauers Leſ⸗— 
fing gehörige, in Spandau, Peterfilienroinkel 
sub Mr. 3 belegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 
176 Xhlr. 20 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufes 
benden Kare, fol 

am 28. Sanuar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabfgericht zu Berlin, den 19. Septemb. 1835, 
Das in der Kronengaffe Nr. 5 belegene 
Grundſtuͤck des Golvarbeiterd Schier, tarirt 
zu 2425 Thlr. 26 Sar. 3 Pf., ſoll 
am 19. Februar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufeben. Der dem Aufs_ 
enthalte nady unbefannte Kaufmann Heinrich 
Auguft Ferdinand Papprig, ald eingetrage: 
ner Gläubiger, wird hierdurch dffntlich vorges 
laden, EEE 


Nothwendiger Verfauf, 

Etabtgericht zu Berlin, den 19. Septemb. 1835. 

Das auf dem Berliner Wurſthofe Nr. 6 
belegene Grundſtuͤck des verſtorbenen Schuh⸗ 
machermeiſters Benfeler, taxirt zu 1678 Thlr. 
13 Sgr. 9 Pf., ſoll 

am 23. Februar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baflirt werden. Taxe und Hppothekenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. £ 

Stabtgericht zu Berlin, den 19. Septemb, 1835, 

Das auf bem Berliner Wurſthofe Nr. 5 

belegene Grundſtuͤck der verfiorbenen Ehefrau 

bed Schubmacherd Benfeler, tarirt zu 3051 
Thlr. 7 Ser. 9 Pf., foll 

am 23. Februar 1836, 

Vormittagd 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
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baftirf werden. Taxe und Hypothekenſchrin find 
in der Regiftratur einzuſehen. 





Notbwendiger Verkauf. 

Suftizamt Biefentbal zu Neuftadt = Eberds 
walde,.den 22, September 1835, 

Die Grundftüde des Erbpaͤchters Schmidt 
zu Klobbicke, als: 

1) die Buͤdnerſtelle, gefchägt auf 926 Thlr. 
5 Sgr., 
2) der Erbpacht» Pfarr» Uder, geſchaͤtzt auf 
30 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf., 
ſollen am 22. Januar k. J., 
Vormittags 10 Uhr, und zwar nach Verlan⸗ 
gen der Jatereſſenten, in Klobbicke an Ort und 
Stelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe beider 
Grundſtiücke und bir neueſte Hypothekenſchein 
bes Pfarr-Ackers liegen täglich zur Einſicht in 
der Gerichtörcgifiratur bereit, 

Da das Hypothekenweſen ber Büdnerftelle 
noch nicht regulut ift, fo werben zugleicy- alle 
Realprätendenten aufgefordert, ihre Anſpruͤche 
an bdiefelbe in jenem Termine bei Vermeivung 
der Präklufion anzumelden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Etabtgericht zu Berlin, om 24. Sept. 1835, 

Daß bierfeloft in der Köpnider Straße Nr. 35 
belegene Grundſtuͤck des Aderbürgerd Scheer, 
tarirt zu 12,363 Xhlr, 14 Egr, 6 Pf., fol 

am 24. Juni 1836, j 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
baflirt werden. Tare und Hypothikenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 


— ⸗ 





Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den 26. Sept. 1835. 

Dad in ber Linienftrafße Nr. 82 belegene 
Grundſtuck des Tiſchlermeiſters Friedrich Sa— 
* Goͤrlitz, taxirt zu 15,385 Thlr. 2 Sgr. 

Me, ſol 3. Zuni 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fub- 
baftirt werden, Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen, Der Eigenthü— 
mer, beffen Aufenthaltsort ungewiß ift, wird 
hierzu öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stabfgericbt zu Berlin, den 3. Oftober 1835, 

Das in der Potsdamer Straße Nr. AO bes 
legene Mechanitus Hammerſche Grundftäd, 
taxirt zu 27,743 Thlr. 10 Ser, 4 Pf., fol 

am 7. Juni 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäfielle ſub⸗ 
baftirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufchen. Die Erben bes 
Fabrikanten Karl Friedrih Binder, dem Aufs 
enthalte nad unbefannt, werden hierdurch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Juſtizamt zu Spandau, den 3. Dftober 1835. 
Dad zu VPichelöborf belegene, dem Fiſcher 
Johann Chriftopb Weiße gehbrige Fifchergut, 
abgefhäst auf 1100 Thlr., zufolge der, nebfl 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Mes 
giftratur einzufebenden Taxe, foll 
am 29. Zanuar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
fielle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verfauf. 

Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 

Dad Haus nebft Zubehör zu Köperberg 
sub Nr, 33 belegen, im Hypothekenbuche von 
Köperberg Vol. 1 Pag. 435 verzeichnet, zum 
Nachlaffe des Maurergeiellen und Eigentbuͤmers 
Joachim Daniel Voigtländer dafelbjt gehde 
tig, abaefhägt auf 797 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypotbifenfchein in der Regiſtratur eine 
zufehenden Taxe, foll 

am 30, Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden, 


Motbwendiger Verkauf, 

Land- und Gtabtgericht zu Havelberg. 

Das ber Wittme Küfel, Eva Maria ges 
bornen Leimig zuftehende Miteigenthbum des, 
zufolge der, nebft Hupotbefenfchein in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, auf 957 Thlr. 
2 Sgr. 2 Pf. abgefchäßten, in der Fifcherftraße 
zu Havelberg sub Nr. 211 gelegenen, im Hys 
pothekenbuche Nr. 158 Vol, III Pag. 325 seqg. 
verzeichneten Hauſes nebft Zubehör, fol 

am 3, Sebruar 1836, 


Vormittags 11 Uhr, am orbentlidyer Gerichts: 
fiille fubhaftirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbefannte Gläus 
biger, Bauer Winterfeld aus Bluͤthen, oder 
beffen Erben, werden hierzu Öffentlich vorgelaben, 


Nothwendlger Verkauf. 
Hauptmann v. d. Hagenfche Gerichte zu Stölfn, 
Holgende, zum Nachlaß des Kieler Koffäs 
tben und Fouragehändlerd Johann Chrifteph 

Heidepriem gehdrige Grundftüde: 

4) das zu Sie bei Rhinow belegene Koffäs 
thengut, abgefchätt, ohne die zu 1000 Thlr. 
bei der Feuerfozictät verficherte Gebäude, 
zu 1029 Thlr. 23 Egr. 9 Pf., 

2) die Erbpachtwiele, der Herrenberg genannt, 
abgefhägt zu 618 Thlr. 22 Egr. 6 Pi, 

folen am 29. Januar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöftube zu 
Stoͤlln fubhaftirf werden, Taxe und Verkaufs— 
bedingungen. find in ber Regiftratur einzufehen, 

Ale unbefannte Realprätendenten werden 
aufgefordert, fich, bei Vermeidung der Präklus 
fion, fpäteftend in diefem Termine zu melden, 

Rathenow, den 6, Dftober 1835, 


Nothwendiger Verkauf. 
Hauptmann von der Hagenfche Gerichte 
über Sıdlln. 

Das auf ber Müblenburg bei Rhlnow bes 
- Iegene, zum Nachlaß des Büdners Gotifried 
Baͤlkow gehörige Haus mit Garten und Weis 
bereit, abgefhätt auf 274 Thlr. 15 Sgr., 
zufolge der, nebft Beringungen in ber Negis 
firatur einzufehenden Tare, foll 

am 29. Januar 1836, 
Vormittags 41 Uhr, in der Gerichtäfiube zu 
Etbln fubhaflirt werden. Alle unbekannte Reals 
prätendenten werden aufg«boten, fich, bei Vers 
meidung ber Präflufion, fpäteftend in dieſem 
Termine zu melden, 

Rathenow, ten 7. Oktober 1835, 


Nothwendiger Verfauf. 
Stadfgeribt zu Berlin, ben 8. Oftober 18335, 
Das in der Münzfteafe Nr, 20 belegene 
BP Hilippfonfde Grundſtuͤck, tarirt zu 55,884 
Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., fol 
am 4. Zuli 4836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
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baflirt werben. Tore und Hypothekenfchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen, 


Freiwilliger Verfauf. 

Etadtgericht zu Wufterbaufen an der Doffe, 

Das allhier in der Schiffahrtäftraße beies 
gene, zum Nachlaß des. Schuhmachermeiſters 
Johann Joachim Friedrich Pauſch gebörige 
Wohnhaus mit Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 57 
Thlr. 24 Sgr. 74 Pf., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur cinzuſehenden 


Taxe, ſoll 
am 15. Februar 1836, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden. 
Wuſterhauſen a. d. D., den 8, Oftober 1835, 
Kdnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 9. Oktober 1835. 

Das aud Gebäuden, Gärten, Wieſen, 
Grundweide und Ader in einer Planabtheilung 
beſtehende Schulzengut der verebelichten Ploͤſe, 
Charlotte Emilie Amalie geb. Francke, in ber 
Gemeinde Derwiß, Vol. 4 Pag. 1 Nr. 4 des 
Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 4507 Tblr,, 
zufolge ver, nebft Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in der Regifirarur einzufchenden Taxe, 

fol am 6. Februar 1856, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath 
Schulze an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhas 
flirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Etadtgericht zu Berlin, den 10, Oktober 1835, 

Das in der Heiligengeififtreße Nr. 22 bes 
legene Grundftüd der feparirten Eihbaum, 
tarirt zu 5478 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf., fol 

am 414. $uni 1836, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Taxe und Hypotbetenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Nauen, ben 12, Ofs 
fober 1835, 
Die dent hierfelbft verftorbenen Doktor med. 
Huͤlsmann gehdrigen Grundſtücke: 
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a) die im Neukammerſchen Felde sub Nr. 10 
belegene, auf 54 Thlr. 19 Ser. 7 Pf. abs 
geſchaͤtzte Woord, 

b) das im Neukammerſchen Felde sub Nr. 96 
belegene, auf 41 Thle. 15 Sgr. 10 Pf. 
abgeſchaͤtzte Ende Land, 

zufolge der, nebſt neueſten Hypothekenſcheinen 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxen, ſollen 

am 4. Februar k. J., 

Vormittags 11 Uhr, in unſerm Gerichtszim⸗ 
mer fubbafltirt werden, 

Zugleich werden die unbefannten Erben ded 
Beſitzers, Doltord Hülsmann, zu diefem 
Termine mit vorgeladen, 


Notbwendiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Ayrig, den 14. Dftober 1835, 
Das Bürgerhaus nebft Zubehör des Nagıls 


ſchmidts Reinbold hierjelbft, abgeſchätzt auf 


470 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehens 
ben Zare, foll. 

am 25. Februar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlidder Gerichte; 
fielle fubhaftirt werden, 


Notbwendiger Verkauf. 

Lande und Etudtgericht zu Zehdenick, ben 
15. Dftober 1835. 

Das dein Schiffer Soabim Ludwig Röens 
nebecd gehörige, im Dorfe Camp belegene 
KHalbbauergrundfiüc, nebſt Zubehör, abgeſchoͤtzt 
auf 575 Thlr. 16 Sgr. 24 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen eins 
zufehenden Taxe, foll 

am 28. Januar 1836, 
Mormittags 10 Uhr, am orbentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Notbwendiger Verlauf, 
Etadtgericht zu Etraßburg i. d. U., ben 
16, Dftober 1835. 

Das zum Nachlaß bed Bürgerd Schwe⸗ 
penheuer gehörige, hier belegene Koloniftenhaus 
Nr. 462 und Zubehör, abgefchätt auf 145 Thlr. 
28 ©gr. 6 Pf, foll Erbtheilungshalber 

am 26. Januar 1836, 
Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Bebins 
gungen werben im Termine feftgefegt werben, 


Hypothelenſchein und Taxe aber find in unfes 
rer Regiftratur einzufehen, 
Nothwendiger Verfauf. 

Patrimonialgericht über Plaue a. d. H. 

Das zu Plaue a. d. H. belegene und Fol, 
131 des dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete 
Wohnhaus nebft Scheune, Stallgebäuden, Gaͤr⸗ 
ten, Aeckern, Wiefen und Holzkaveln, zufammen 
auf 700 Thlr. abgeſchaͤtzt, und zur Kaufmann 
Pickertſchen Kreditmaſſe gehörig, foll 

am 29. Januar 1836, 

Vormittags 11 Uhr, im Gerichtshauſe zur Plaue 
fubhaftirt werden. Der neuefte Hypothefenfchein 
und bie Tare Finnen in Plaue bei dem Bürs 
germeifter Riedel und hier bei dem umterzeiche 
neten Richter: eingefehen werden, 

Der eingetragene Hypothefgläubiger Johann 
Friedrich Keller, deſſen Aufenthalt unbelannt 
iſt, wird zu diefem Termin öffentlich vorgeladen, 
Rathenow, den 20, Dftober 1335, 

_— — 6hmeer 


Daß ber verehelichten Schlöffer Neumann 
gehörige, hier-belegene Wohnhaus nebft Zube⸗ 
bör, abgefhägt auf 740 Thlr. 13 Ser. Pf. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Zare, 
fol in bem 

am 26, Februar 1836, 

Vormittags 10 Uhr, auf der Juſtizkammer ars 
gefeßten Termine öffentlich verkauft werben. 

Zugleich wird der, feinem Aufenthalte nach une 
befannte Gläubiger, Gaſtwirth Friedrich März 
tens aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präs 
kluſion fpäteftens in biefem Termine zu melden, 

Schwedt, den 22, Oktober 1835. 

Königl, Preuß. Juſtizkammer. 


Notbwenbiger Verkauf. 

Juſtizamt Granızow, den 31. Dftober 1835. 

Das Im Amisdorfe Fredersdorfe belegene, 
Im dortigen Hypothekenbuche Vol. IT $ot. 52 
sub Nr. 11 eingetragene, auf 105 Thlr, tarirte 
Wohnhaus des Schuhmachers Chriſtian Leis 
der, ſoll Schuldenhalber 

am 21. April 1836, 


Vormittags 11 Uhr, zu Gramzow auf dortiger 
Gerichtöftube Öffentlich fubhaftirt werben, Die 


Tore des Grundſtuicks iſt in unſerer Regiftratur 
zu Prenzlau, Kloſterſtraße Nr. 33, einzuſchen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Neu:Ruppin. - 

Dad an ber See- und Siecbenftraßens Ede 
belegene, auf 870 Thlr. 26 Ser. 1 Pf. ger 
richtlich geſchaͤtzte Wohnhaus des verftorbenen 
Pofipalterd Friedemann, foll, da der Uders 
bürger Krahmer sen., bem es bereits früher 
für 670 Thlr. zugefchlagen war, bie Raufgelver 
nicht belegt bat, aufs Neue in nothwendiger 
Subhaftation öffentlich meiftbietend verkauft wer⸗ 
den, und ift hierzu ein Termin auf 

den 1. März 1836, i 
Vormittags 11 Uhr, apf dem hiefigen Stabts 
gericht angeſetzt worden, 


Nothwendiger Verkauf, 
Das Stadtgericht zu Templin. 

Dad Wohnhaus der Geſchwiſter Sanomw, 
im Hypothekenbuche sub Nr. 133 verzeichnet, 
abgeibäßt auf 645 Thlr. 3 Pf., eingerichtet 
zur Betreibung eines kaufmänniſchen Geſchaͤfts, 

fol am 5, März 1836, 

Vormittags 10- Uhr, am ordentlicher Gerichtts 
ftelle fubbaflirt werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein ſind in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt-Ldme zu UltzTandeberg. 
„Did Bauergut des Gaſtwirths Johann 
Wilhelm Legel zu Seefelde, abgeſchaͤtzt auf 
8267 Thlr. 26 Sgr. und 3001 Thlr. 7 Sgr. 
4 Pf. an Gebäuden, zufolge ber, nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein in der Regiſtratur einzujehenden 


Taxe, fol 

a * ie Mai RE 
ormittagd 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 

fubhaftirt werben, ' s vor 


—Mothwendiger Verkauf, 

Stabtgericht zu Charlottenburg, ben 3, No⸗ 
—— 1836. os 

. Das dem neibermeifter Joachim Heins 
rich Friedrich Schröder gehörige, in ber En 
men Straße Nr, 19 belegene, und im Hypo⸗ 
thefenbuche Mol, X Nr. 524 Pag. 4183 vers 
zeichnete Wohnhaus, abgefchägt auf 2452 Thlr. 


629 


12 Sgr. 3 Pf, zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in ber Regiftratur einzufebenden Taxe, 


fol am 25. Februar 1836, 
an orbentlicher Gerichteftche fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Zimmergefellen Gottfried Ewald 
gehörige, hier in der Schweizer Etraße belegene, 
auf 420 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf. tarirte Wohns 
haus nebft Zubehör, fol Schuldenhalber 

am 29, Febkuar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichf, wo ber - 
Kppothefenfchein, die Tare und die Verlaufs: 
— * taͤglich eingeſehen werden koͤnnen, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Neuſtadt⸗Eberswalde, den 3. Nov. 1835, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das In Nowawes belegeht, in unferm Hy⸗ 
pothefenbuche von der Kolonie Nowawes Vol, 
IV Mr, 211 verzeichnete, auf 2082 Thlr. 10 
Sgr. abgefchäßte, den Kaufınann 5. €, Muͤl⸗ 
ker gehdrige Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll im 
Wege der nothwendigen Eubhaftation verkauft 
werden, und iſt hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 2, März 1836, 
Vormittags 11 Ubr, vor dem Herrn Zuftize 
rath von Cieſtelski im Stadtgericht, Linden⸗ 
firaße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothekenſchein, die Taxe unb bie 
befonderen Kaufbedingungen find in unferer Re⸗ 
giftratur einzujehen, 

Potsdam, den 6, März 1835, 

oͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz 


Notbwendiger Verkauf. 
—— zu Rathenow. 

Das zur Haͤusler Heidepriemfchen Ares 
bitmaffe gebörige, auf hiefiger Altftadt sub Nr. 
94 am Kirdhenplak belegene Haus nebft Zubes 
hör, abgefhäßt auf 350 Thir., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur eine 
zufehenden Taxe, foll 

am 19. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben, 
Rathenow, ben 9, November 1835, 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 
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Mothwenbiger Verkauf. 
Graͤflich von Zietenſches Patrimonialgericht 
hber Dechtow zu Fehrbellin, 

Das zu Dechtowy "eine Meile von Fehrbels 
lin belegene, den Schmidt Ehrentreichfchen 
Eheleuten gehörige Schmiedegrundſtuͤck nebft 
zer abgefhätt auf 849 Thlr. 24 Ser. 

4 Df., zufolge ver kaͤglich in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, foll 
am 3. März 1836, 
Vormittagd 11 Uhr, im Scyulzengericht zu 
Dechtow Öffentlich verkauft werden, 

Alle unbekannte Realprätendenten werben 
aufgefordert, ſich fpäteften® in diefem Termine 
bei Vermeidung der Prätlufion zu melden, 


Nothmwendiger Verkauf 
Stadtgericht zu Berlin, den 41. Nov. 1835, 
Das in ber Kaifırftraße Mr. 8 belegene 
Grundſtuͤck des Partitulierd MReumeyer, ta 
zirt zu 2473 Thlr. 17. Ser. 6 Pf., foll 
om 29, April 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fubs 
baftirt werden. Taxe und Hypothelenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Zuftizamt Zechlin, den 13. Novems 
ber 1835, 

Der zum Nachlaß ded Bauers Joachim 
Ftiedrich Zachom gehörige, zu Züblen bei 
Rheinsberg belegene Bauerhof, abgefchägt auf 
732 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufchens 
ben Taxe, foll , 

am 17. Februar 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ftelle fubhaflirt werben, 


Notbwendiger Verkauf, 

Sands und Stadtgericht zu Etorfom, ben 
14. November 1835, 

Das zu Selchow belegene, zum Nachlaß 
des verftorbenen Wilhelm Graſſe gehörige 
Bauergut nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 650 
Thlr., zufolge'ter, nebft Bedingungen in uns 
ferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 

am 10, März 1836, 
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Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. Zugleich werden alte 
unbelannten Mealprätendenten aufgeforbert, ihre 
etwanigen Anſpruͤche fpäteftens in dieſem Ter⸗ 
mine, bei Vermeidung der Praͤkluſion, anzus 
bringen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Suftizamt und Etadfgericht zu Trebbin, den 
13, Rovember 1835, 

Das halbe Tageloͤhnerhaus nebft Garten 
bed Ferdinand Prätorius vor dem Luckenwal⸗ 
ber Thore, auf 224 Thlr. abgeſchaͤtzt, foll, zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen bei uns einzufehenden Taxe, 

am 27. Februar 1836, 
verkauft werden. Alle unbefannten Realprätens 
benten werben hierzu vorgeladen, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Wufterbaufen an der Doffe, 
Das allbier am Markt eub Nr. 197 bes 
legene, Bol. I Pag. 800 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
des dirftorbenen Gaſtwirths Gotthilf Friedrich 
Angern gehörige Wohnhaus, mit Kaufland, 
Rodahnwieſe und allen Zubebör, gerichtlich 
tarirt zu 3530 Thlr. 22 Egr. 11 Pf., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein in unferer Regie 
ftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 7. März 1836, 
Vormittags 41 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubbaftirt werben. Die Berfaufdbebins 
gungen werben im Termine befannt gemacht. 
Mufterhaufen a, d. D.,den 16. Nov, 1835, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Graͤflich von Arnimſches Gericht der Herr⸗ 
ſchaft Boytzenburg. 

Der zu Thomsdorf, Templiner Kreifes, de 
legene, dem Bauer Höft gehdrige Hof Nr. 1 
von 4 Hufen Landes, abgefhägt auf 1047 
Thlr. 9 Sgr., zufolge der, nebft Hypoͤtheken⸗ 
f&bein in ber Regiftratur einzufehenden Nor 
maltare, foll 
— am 25, Januar 1836, 

ormittagd 10 Ubr, an orbentlicyer ichtt: 
ftelle fubhaftirt werben, — Sericht 


3weitei 


Zweites Ertra- Blatt 
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zum 53ften Stüd des Amtsblatts 
der Königlichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 25. Dezember 1835, 


® Der, ber katholiſchen Kirche zu Rinners dorf 
Im Zuͤllichu⸗ Schwie busſchen Kreife zugebörlge 
Märtifche Pfandbrief Nr. 32,154 uͤber 200 Thlr., 
eingetragen auf dem Gute Rittgarten in ber 
Utermarf, ift nebit Koupons mittelft Einbruchs 
aus der Behaufung ded Pfarrerd Scholz zu 
Liebenau in der Nacht vom 30. zum 31. Oftos 
ber d. J. entwenbit worden, welches zur Mars 
nung vor dem unrebtmäßigen Ankauf deffelben 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Srantfurt a. d. D., den 7. Dezember 1835, 

Königl. ‚Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das 
Schulweſen. 


e u Forſtgerichtstagen pro 1836 find 
ve 27. Sanuar, 24, Sehruar, 23. März, 
20. April, 41. Juni, 21. September, 26. 
Oktober, 23. November und 14. Dezember 

beim unterzeichneten Gericht feſtgeſetzt. 
Juſtizamt Alt-Ruppin, den 16. Dez. 1835. 


® Die bei tem biefigen Mentamte aus bem 
diesjährigen Einfchutt noch, vorhandenen 


18 Scheffel 13 Metzen Weizen, 
132 ⸗ — = Moggen, 
24 = A ⸗Gerſte, und 
435 = — 5. H.afer, 


ſollen Montag 
den 4. Yanuaf 1836, 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Rentamtdlos 
kale meiftbietend verkauft werden. 

Kauflufiige werben eingeladen, ſich in bies 
fem Termine einzufinden. Der Zuſchlag erfolgt 
nach Befinden fofort, in jeden Falle aber ift 
Der vierte Theil des Gebots gleidy im Termine 
zu beponiren, 

Lübben, ben 44. Dezember 1835. 

Königl, Rentamt. 


Stedbriefe 
®* Der fchon früher von dem Kdnigl. Saͤch⸗ 
fifchen Juftizamte Leisnig wegen Gaunerei 


verfolgte Jäger Karl von Berg, richtiger ber 
Knopfmacher Karl Heinemann aus Halbers 
ſtadt, ift auf dem Transport von Ghftrow nach 
Leisnig feinen Begleitern heut Abend in hiefiger 
Etadt entfprungen. Es wird erfucyt, auf dies 
fen gefährlichen Verbrecher zu vigiliren, und ihn 
in Betretungsfalle unter ſicherm Geleit an das 
Koͤnlal. Saͤchſiſche Juſtizamt Leisnig abliefern 
zu laſſen. Prigwalt, den 14. Dezember 1835, 
- Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Religion: katholiſch, Alter: 33 Fahr, Grds 
Be: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun, Stimm: frei, 
Yugenbraunen: braun, Wugen: blau, Nafe: 
die, Mund: mittel, Bart: ftarf, Zähne: ges 
fund, Kinn: rund, Geficht: voll, Geſichtsfarbe: 
gefund, Geftalt: Träftig. Befondere Kennzeis 
chen: feine Podennarben auf ber rechten Seite 


der Naſe. 
Beflleibung. 
Gruͤntuchener Rod, ſchwarze Tuchwefte, 
bellgraue Tuchhofen , lange Krempftiefeln, grüne 
Zuchmüße mit Schirm, 


® Der Dienfilnecht Joachlm Chriſtian Guhl 


aus Bllrhen, wegen Diebftabld und Fälfchung 


zu einer zweijährigen Einftellung in eine Etrafs 
feftion ꝛc. rechtskraͤftig verurtbeilt, ift geftern 
aus dent Gefängniffe bierfelbft entfprungen. 
Sämmtliche Zivils und Mılitairbehdrden wers 
den erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle verhaften, und an und ges 
gen Erflattung der Koſten abliefern zu laffen, 
Mittenberge, ben 18, Dezember 1835, 
Das von Voßſche Gericht zu Stavenow. 
Signalement. 
Familienname: Guhl, Vorname: Joachim 
Chriſtian, Geburtsort: Bluͤthen, Meligion: 
evangelifch, Alter: 30 Jahr, Größe: 5 Fuß 


4 Zoll, Haare: bunfelbraun, Stirn: bebedt, 


Yugenbraunen: braun, Yugen: blau, Nafe und 
Mund: proportionirt, Bart: dunkel, Zähne: 
gut, Kinn: rund, REITEN oval, Ges 
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fihtefarbe: gefund, Etatur: mittelmäßig, 

Sprache: beutfh, befondere Kennzeichen: eine 

Marbe auf der Ekirn über dem rechten Auge, 
Bekleidung. 

Blauer Tuchuͤberrock, blaue Tuchweſte, 

blaue Zuchbofen, neue zwelnaͤthige Stiefeln 

und dunkelblaue TZuchmüße mit einem Schirm, 


Der Schlächtergefelle Friedrih Wilhelm 
Eheftädt, aus hieſiger Etadt gebürtig, 22 


Sahr alt, hat feinen am 11. Zuni d. J. von, 


und sub Nr. 96 audgefiellten Reifepaß auf 
dem Wege von Alt⸗-Ruppin bieher verloren. 
Zur Verhütung eined Mißbrauchs wird dies 
zur algemcinen Kenntniß — und gedach⸗ 
ter Paß für ungültig erklaͤrt. 
Gremmen, den 10, Dezember 1835. 
Der Magiftrat. 


In Gemäfheit der Allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 16. Juni 1819 $ 6 (Geſetzſammlung 
Mr. 549) wird hiermit befannt gemacht, daß 
dem penfionirten Königl. Infpeftor Cramer 
zu Wittftod folgende Staatsſchuldſcheine, ale: 

Nr. 63,114 Litt. I Über 100 Thlr,, 

Mr. 92,927 Litt. K über 100 Thlr. 
angeblich abhaͤnden gefommen find, 

Es werden daher diejenigen, welche fich jetzt 
im Befiß der oben bezeichneten Dofumente bes 
finden, biermit aufgefordert, ſolches ber unters 
zeichneten Kontrole der Etaatöpapiere, oder bem 

enannten ıc. Cramer anzuzeigen, wibrigens 
Ale die gerichtliche Amortifation derfelben eins 
geleitet werben wird. 
Berlin, den 12. Dezember 1835. 
Königl, Kontrole der Etaatdpapiere. 


Der auf ben 30.d. M. angefchte Termin 
* nothwendigen Verkaufe der Kratke ſchen 
OsMorgenftele Nr. 12 zu Neu-Lietzegoͤricke 
ift wieder aufgehoben worden. 
Mriegen, den 15. Dezember 1835. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zum dffentlich meiftbietenden Verlauf des 
ben Erben des ZImmermanns Wolff gehörigen, 
auf Perleberger Feldmark gelegenen Wiertellans 
bed, welches zu 538 Thlr. 21 Ger. 6 Pf. ab» 
gie ift, fo wie ber vor bem Wittenberger 

ore gelegenen, auf 277 Thlr. 6 Sgr. tarirs 
ten Scheune, ſteht 


am,26. März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, ein Termin am, wozu 
Kaufluftige eingeladen und barauf aufmerkſam 
gemacht werden, baß die Tare und ver Hypo⸗ 
thefenfchein täglich in der Regiſtratur des Ges 
richtö eingefehen werben konnen, 

Perleberg, den 24. September 1835, 
Königl, Staytgericht, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadkgericht zu Berlin, den 17. Oktober 1835, 
Das in der Behrenftraße Nr. 7 belegene 
Grundfiid bed Hofzahnarztes Ballif, tarirt 
zu 12,432 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf., fol 
am 28, Juni 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekeuſchein find 
in der Regiftratur einzuſehen. 

Die dem Aufenthalte nah unbekannte Des 
nefizial» Erbin bed Beſitzerẽs, die Wittwe Taffu, 
Marin Margarerhe Zulie geb. Breffon, wird 
hierdurch öffentlich vorgeladen, 


Notbmwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Wittenberge, 

Die dem Aderbürger Garlin gehörende, 
im Hypothekenbuche Vol. II sub Nr. 94 vers 
zeichnete Vollbürgerftelle bierfelbit, zufolge der, 
mit dem neueften Hypethekenſcheine in ber Res 
giftratur täglich einzufehenden Tare auf 2390 
Thlr. 10 Egr. abgeſchaͤtzt, fol 

am 28, Mär; 1336, 
Vormittags 11 Uhr, auf ver Gerichtäftube Yier» 
ſelbſt meijtbietent verkauft werden. 

Zugliich wird der abwifende Theed, für 
ben cin Kapital von 50 Thlr. Kourant hypo⸗ 
tbefarifch eingetragen flieht, zu dem Termine 
mit vorgelaben, 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgeriht zu Wittenberge, 
Die, nach ber täglich mit dem 
kenſcheine einzufehenden Zare, zu 1281 Tin 
12 Egr. 6 Pf. gemürbigte, im Hypothckenbude 
Vol. IV sub Nr. 207 verzeichnete, dem Mi 
ler Heinrih Eierfindbt gehörende Bockwind⸗ 
mühle bierfelbft, ſoll 
u am nr gi & 336, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäftube mab 
bietenb verfauft werden, 9 





Nothwendiger Verfauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 20. November 1835, 
Dad in der Schillingegaffe Nr. 33 beles 
gene Grundftüd, ben Zuderfieber Sirach ſchen 
Erben gehörig, tazirk zu 1460 Thlr. 5 Ser, 


ap, ſoll om 49, April 1836, 
Vormittag 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirf werden. Tare und Hypothelenichein find 
in der MRegiftratur einzufehen, 

Die dem Aufenthalte nad) unbefannte Mits 
Agenthlmerin Hanne Erneftine Sirach, oder 
deren Erben, werben hierdurch vorgeladen, 


Motbwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Wittſtock, den 22. Nov, 1835. 
Folgende, dem Zuchmachermeifter Blume 
und deffen Ehefrau geb. Luͤdecke gehörige 
Grundftücde: 

1) das hierfelbft in erften Miertel in der Baus 
firaße Nr. 38 belegene, zu 596 Thlr. 4 
Ser. 4 Pf. abgefchägte Wohnhaus, 

2) ber bierfelbft vor dem’ Kyritzer Thore Hinter 
bem Ziegelofen belegene und zu AO Thlr, 
tarirte Garten, 

follen, Schulvenhalber, 

den 22, März 1836, 
Vormittags 11 Uhr, an Kiefiger Gerichtäftelle 
verfauft werben. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur einzufehen, 


Sreiwilliger BVerkauf. 
Stadtgericht zu Templin, 

Die zum Nachlaß bes am 26. Yuli 1834 
zu Döln- Mühle verftorbenen Mühlenmeifters 
Gottfried —— gehoͤrigen Grundſtuͤcke: 

1) bie im Hypothekenbuche Vol. I. B Nr. 93 
Fol. 737 verzeichnete, auf 292 Thlr. 16 
Ser. 3 Pf. abgeſchaͤtzte Erbpachts = Vier« 
telhufe Land, . 

2) bie ebenbafelbft sub Nr. 94 Kol. 745 vers 
zeichnete, auf 292 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. 
abgefhäßte Erbpachts-Viertelbufe Land, 

3) bie im Hypothekenbuche sub Nr; 25 Kol, 
51 verzeichnete, auf. 290 Thlr. 22 Ser, 6 
Pf. abgefchägte wiefe, und 

4) bie vor dem Berliner Thore befegene, im 
—— Bol. II sub Nr. 365. a, 
366. b, 367 und 368. c verjeichneten, 
auf 395 Thlr. 15 Sgr. abgefchäßten vier 
Grasgaͤrten, 
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ſollen am 28. April 1836, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtẽe⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. Zaren und Hypothe 
Penfcheine find in der Regiſtratur einzujehen, 


Die ten Erben bed Bauerd Georg Mabs 
low zu Buchholz gehörige, Vol. XII Fol. 213 
unſeres Hypothelenbuchs verzeichnete Wiefe hints 
ter Niebel, zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Registratur einzufehenden Taxe auf 
297 Thlr. 15 Sgr. gewuͤrdigt, foll 

am 15. März 1836, 
Nachmittags 3 Uhr, zu Mathhaufe am dien 
Meiftbietenden verfauft werben. 

Xreuenbriegen, den 26. November 1835, 

s igl. Preuß. Stadtgericht. 
Die zu dem Nachlaſſe des zu Niemegk 

geſtorbenen Stadtmuſikus Friedrich Benjamin 
Poppenberg gehörigen, gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
ten Grundſtuͤcke: 

1) ein brauberechtigted Wohnhaus hinter dem 
Rathhauſe daſelbſt mit zwei Staͤllen und 
einer Kabel im Buͤrgerwiſch, auf 795 Thls, 
15 Sgr. 4 Pf., ; 

2) ein Haus vor bem Mittenberger Thore 
daſelbſt mit Etall und einer Kabel im Ele 
februch, auf 692 Tblr, 20 Sgr., 

3) eine Scheune, auf 98 Thlr., 

4) eine halbe Hufe Acer in der Feldmark Vet⸗ 
teſen mit halber Kabel, auf 282 Thlr. 
26 Sgr. 8 Pf., 

5) ein Garten im Altdorfer Felde, auf 79 
Thlr. 16 Sgr. 5 Pf,  - 

6) brr 6te Theil der Nittergutähelde, auf 682 
Thlr. 13 Sgr., 

7) ein Morgen Acker in ber großem Worth, 
auf 63 Thlr. 40 Sgr., und 

8) Fr Kuhrodenberg, auf 451 Thlr. 3 Ser. 


.? ” 
find, und zwar ber leßtere in vier einzelnen 
Theilen, auf ven Antrag der Erben, Theilungs⸗ 
balber, zur Öffenılichen Eubhaftation geftellt, 
und ift der Lizitationdtermin auf 
den 25. Januar 4836, 

Vormittags 14 Uhr, in dem Matbhaufe zu 
Niemegk, vor dem Kammergerichts- Neferendas 
rius Herm Wollmar angefegt worden, zu 
welchem alle befig: und zahlungsfähige Kauf 


luſtige hlerdurd mit der Bekanntmachung vors 
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elaben werben, daß bie Verkaufsbedingungen 

5 dem Zerinine werben feftgefegt werben, und 
der Zuſchlag für die Meiftgebote, wenn nicht 
gefeßliche Hinderniſſe dazwiſchen treten, fofort 
erfolgen wird. 

Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
Fönnen in unferer Regiftratur taͤglich von 8 bie 
3 Uhr eingefehen werden, 

Behig, den 7. —— 1835, 

König, Preuß. Land⸗ ud Stadtgericht. 


Notbmwendiger Verkauf. 
Zuftizamt Rheineberg, den 9. Dezember 1835. 

Das Theerofen-Etabliffement Reckholzofen 
bei Rheinsberg, Vol. VII.Rol. 3 bed Hypothe⸗ 
lenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 2393 Thlr. 12 Ser. 
11 Pf., ſoll 

am 24. März 1836, . 

Vormittags 10 Uhr, in ber hieſigen Gerichtds 
ſtube an den Meifibietenten verkauft werden, 
Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Res 
giſtratur einzufehen. 


Stabtgericht zu Berlin, den 14. Dezember 1835. 
Da der Kaufmann Herr Pohl vie Kaufs 
gelder für das, ihm und dem Kaufmann Kris 
heldorff zugefchlagene, auf dem Wedding 
in der Panfftraße Nr. A belegene vormalige 
Mollſſche Grundſtuͤck volftäudig belegt hat, fo 
ift der, auf den 15. März 1836 anftehende neue 
Bietungsternin aufgehoben worden, 


Mothwendiger Verkauf. 

Suftizamt Rheindberg, den 15. Dezbr. 1835. 

Der Seugeſpeckſche Gaſthof Hierfeibit 
an der großen Straße, genanut der arlıne 
Baum, nebft allem Zubehör, Ne. III Fol, 34 
bed Hypothekenduches, abgefchät auf 594 Thlr. 
3 Sgr. 3 Pf, wovon die Zare und Hypotheken⸗ 
fein bei und eingefehen werden Fönnen, fell 

am 23. März 1836, 

Vormittags um 10 Uhr, In der biefigen Ges 
richteftube Schuldenhalber fubhaftirt werden, 


Die ber biefigen Kämmerel gehörigen, vor . 


ber Neuſtadt belegenen Vorwerke Echmöllen, 
MWendgräben nud Gridgräben, fo wie bie in 
ber Neuſtaͤdtſchen Forſt an der Buckau belegene 
fogenannte Neue Mühle, nebft dazu gehörigem 
Vorwerke, follen in dem auf 


u — — — 


* 


ben 14. Januar 1836, 
Vormittsgd 10 Uhr, zu Natbbaufe vor dem 
Stadt⸗SEynditus Brandt angefegten Termine 
auf 12 Jubre, pro Trinitatis 1834, eimeln 
und zufammen, in Zeitpacht auögeboten werten, 

Indem wir Pachtluſtige hierdurch einlas 
den, bemerken wir, daß zu dem Vorwerkt 
Schmoͤllen: 

442 Morgen 84 R. Ackerland, 
157 = 13149 ⸗Wieſewachs und 
2 » 302 » Gartenlaud; 
zu Mendgräben: 
609 Morgen — TIR. Ader, 
255 = 128 s Miefen und 
7 =: 154 « Gurtenland; 
zu Görisgräben: 
533 Morgen 108 TR. Uder, 
204 =» 441 ⸗Wieſen und 
5 s 421 = G&artenland, 
unb zur Neuen Müble: 
223 Morgen 85 TIR. Aderlanb, 
58 a» 54 ⸗Wieſewaché und 
6 » 444 s - Gartenlaudz 
zu den Vorwerken Ecdhmdllen, Wenpgräden 
und Göriegräben beträchtliche Echäfereien, wud 
zu fämmtlichen Vormerken anfebnlide Huͤruu⸗ 
gen und Weidenutzungen gebdren, biefelben 
audı mit den nöchigen Wohn⸗ und MWirtke 
fyaftägebäuden und Inventarien verfeben find. 

Die Unfchläge und fprziellen Pachtbedin⸗ 
gungen können in unferer Regiftratur ringefeben 
werden; auch find Abfchriiten bavon gegen Kos 
pialien von unſerem Regifteator Ungerftein zu 
erhalten. Brandenburg, ven 17. Dey 1835. 
Dber=Bürgermeifter, Bhrgermeilter und Rath 

biefiger Chur und Haupıftabt, 


Sür bie refp. Herren Branntweins 
. brenner. 

Eine unter völliger und ficherer Garantir 
von einem alten, theoretifch und praktiſch erfahre 
nen Ockonomen herausgegebene Anweiſung hiber 
koſtenloſe Gährungemiittel, wonach man bei Ente 
behrung jeder Hefe auf bie leichtefte und wohl⸗ 
feilfte Weiſe die höchfte Ausbeute, und zwar ler 
500 Prozent aus 1 Scheffel Kartoffeln erzielt, 
verkaufe ich a Eremplar für 3 Thir. 

I. Schneider in Berlin, 
Heligegeiftftraße Nr, 20. 
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Alphabetiſches 


Namen- und Sach-Regiſter 
sum Jahrgang 1835 des Amts⸗Blatts 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Namen: Kegifter. 


2. 


A bler, 3 in Berlin. 178. Alberti Drapralt. 
Arzt und Mundarzt. 198. Alberti, Kreisjefretair im Nicders 
Barnim. Kreife. 316. Ambrofins, Seminarifl. 280. Ame⸗ 
lang, Wundarzt und Geburtshelfer. 262. v. Ammon, Kan 
merger.⸗Aſſeſſor. 339. Andre, Schullehrer in Havelberg. 288. 
Angely, Feldmeſſer. 133. Arans, Kammerger.-Aufcult, in 
Berlin. 132, Arents, —— — in Berlin. 16. 
v. Arnim, Steuer-nfpektor und Hauptamts-Rendant in 
Prenzlow. 224. v. Aſchen, Weaebaumeifter in Brauns—⸗ 
berg. 125. Aſchoff, Pol jelfommi in Berlin. 16, After, 
Kammerger. «Aufcult, in Berlin, 197. Auguflin, Regie 
rum — Potsdam. 12. v. Avemann, Regierungs⸗ 
Rath und Stiftshauptmann zu Heiligengrabe. 315. 


B 


Baatt, Hebamme zu Grüneberg. 126. Bade, Grenz⸗ 
aufſeher penſ. in Bärenbufch, 240. Balan, Kammerger,- 
Aſſeſſor. 148. 177, Balzer ‚Küfter zu Fleden Zechlin. 150. 
Bamberger Dr., prakt. Arıt und Wundarst. 12. Gehurts⸗ 
beifer. 316. Bamihl, Kammerger.-Husfeult. in Berlin. 197. 
Bamler, Seminarifl. 210. Bandomw, Pred. zu Schla= 
lad. 223. Bartfch, Polizeifergeant in Nomameh. 12, 
Bath, res Adiunkt zu Langen. 222. v. Baumann, 
Regier.⸗Aſſeſſor in Potsdam, 315. Beder, Kuͤſter n. Schul» 
lehrer in Trebenow. 150. Beder, Wundarzt. 198, Bee⸗ 
litz, KRammerger.Ref. 178, Beeß, Schullch. in Grabe, 
150. Bebrend, Kuͤſter u. Schullch. in Sch aflie . 87. 
Behrendt, Yuflilomm Rath in Berlin. 152, Behrens, 
Steuer - Huffe er in Potsdam, 276, v. Below, Kammers 
ger, Mef. 148. Below, Predigtamts- Kand, 298. Ber» 

ins, Kammerger.«Ref, 197. Berlin, ——— — 
n Brandenburg. 16. Berndes, Megler.Ref. in Potsdam, 
315. v. Bernutb, Kammerger.-Aufeult. in Potsdam, 132. 
Berthold, Kammerger.-Aufcult, in Berlin. 178. Bethke, 
KHauptamts> Kontroleue in Wittenberge, 197, Betle, Se 
minarifl. 210. Beutler, Schulleh. zu Oranienburg. 40, 
Beyer, Wundarzt. 12. Bener, Schleufenmeifter in Zch- 
benid. 125. Biemann, Feldmefler, 133, Bing, Küfter 
u Menfin, 40. Biihof, Küfter u. Schulleb. in Maul» 
cerwalde, 288. Bismarf, Schulleh. in Dargard. 40, 
v. Bismark, Kammerger.-Aufeult. in Berlin. 197. Bit⸗ 
ter, Regier,= Ref, in Potsdam, 177. v. Blanc, Ober⸗ 
—— in Putilitz. 197. Blaͤnkner, Küfter zu 

chwanebeck. 150. Blech, Land» u. Stadtger.⸗Dircktor in 
Dranienburg. 177, Bleihftein, Hebamme zu Prikerbe. 126. 
Blum, Schleufenmeifter in Brandenburg. 316, Blum- 
berg, Hebamme zu Velten. 125. Blume, Predigtamts- 


Kand. 298. Blumen bach Dr.,.praft. Arzt. 198. Bock⸗ 
lett, Steuer-MRegeptor in Werder. 70, v. Boddien, Kam⸗ 
merger.Affeffor. 177. Bode, Yultigamts- Affeffor in Pots- 
dam, 132, Bodftein, Juftisfommif, in Neu-Ruppin. 132, 
Bollmann, Predigtamts:Kand, 348, Boots, Juſtizkom⸗ 
mif. im Prenzlauer Kreife. 16, Bormann, Kammerger.- 
Aſſeſſor. 23. Born, Küfler und Schulleh. in Tu: 39, 
Bouneß, Rammerger. »Aufeult. in Berlin. 197, . dhn, 
Lehrer in Wuſterhauſen a. d. D. 40. Böhm, Küfter u. 
Schulleb. in Bliefendorf. 287, Böhme, Dberpred, in Crem⸗ 
men, 149. Boͤning, Oberförfier in Zehdenick. 197, Boͤtt— 
her, Rektor zu Alt⸗Ruppin. 149, Böttcher, Predigt- 
amts- Kand. 348, Brandt, Förfter in Grüneberg. 70. 
Brandt, Polizeifergeant in Berlin. 262. Brauer, Se— 
minarift. 280. Braun, Schullehr. in Grünau, 40. Braum, 
Hauptamts-Rend. in Granſee. 133. Bredenomw, Steuer 
Einnehmer in Havelberg. 197, v. Bredow, Kammerger.= 
Hufcult. in Berlin. 178, At Kuͤſter u. Schulleh. 
in Bieſen. 288, Bremer, Predigtamts- Kand. 178, Bre— 
mer, Schulleb, in Freienwalde. 223, Brettfe, Stadtger.- 
Regiſtrator in Berlin. 316. Bruberger Dr., Geburtshels 
fer. 12. Brud, Zahnaget. 70, Brudbaufen, Steuer 
Auffeber in Wriegen. 70. Brumert, Hebamme zu Könige: 
MWufterhauien, 126. Buch, Steuer-Aufieber in Brandenburg. 
197, 334 Schulleh in Roddahn. 149, Buddee, 
Küfter u. Schulleh. in Alt-Künfendorf. 149. Buſch, Schul- 
Ich. zu Ratbsdorf. 40. Buſch, Schullch. zu Alt-Frieſack. 
258. Bufe, KRammerger.-Aufeult. in Berlin. 148, Butt- 
man, TREE an En 298. Büdardt, Pred, zu 
Band . 149... Bürger, Predigtants - Kandidat, 298. 
Buͤſching, Juſtijzlommiſſ. 1% atbenomw, 132, 


Ganzler, Superint, in Luckenwalde. 223. Cheva— 
lier, Predigtamts> Kand. 126. Clafen, Kammerger.- Ref. 
70. Elafen, PBredigtamts-Rand. 218. EClausniser, Se 
minarift: 280. Coch ius, Prediatamts-Kand. 296, Cors, 
Wundarzt. 133, Cosmar, Konſiſtoriglrath in Berlin. 276 
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praft. Arzt und Wundarzt. 224, Rbdenbed, Kammerger,- 
Mef, 178. Möfer, Predigtamts-Rand, 178. Rudel, 
liseifergeant in Berlin, 152, Rudolph, Seminarifi. 210. 
Rudolph, Kuͤſter u. Schulleh. in Bofdorf. 223. Rupp 
Dr., pralt, Arzt, Dverateur u. Geburtsbelfer. 198. Rür 
diger, Kuͤſter u. Schulfeb. in Soafelberg, 40. Roll, Kam- 
merger.⸗Auſcult. in Berlin, 340, 


Sachs, Kammerger.- Ref, 148._v, Saldern, Geb. 
Megierungsratb in Berlin, 8. v. Salifh, Kammerger.- 
Ref. 178. Salemo, Scminarifl. 280. Salomon, Pro» 
feſſor in Berlin. 316. Sann berg, Börfier in Grümeberg. 70. 
Sartorius, Kcammerger. » Nufeult, in Porsdam. 197. 
Sauer, Predigtamts-Kand. 35. v. Saurma, Kammerger.» 
Aufcult. in Berlin. 16. Säger, se in Berlin. 
133. Schabl Poliseifergeant in Berlin. 652. Schyal- 
Ichn, Predigtamts-Kand. 35. Scharwenfa, Kanımerger.- 
Ref. 70, Schhäde, Vredigtamss» Rand. 348. Schäfer 
Elcmentarleh. in Berlin. 316, v. Scheel, Negierungsrat 
in Potsdam. 177. Scheele, Kammerger.-Mef. Acer, 
Pred. zu Rohrbec 38. Graf v. © —— Ni» 

ng, vo 

geant in Berlin. 152. Schirge, ALTER in 

lin. 134, Graf v. Schlaberndorf, Kammer. er. » Aufeult. 
in Berlin 339. Schlegel, Scullch, in ———— 7, 
Gray v. Schlicfen, Kummerger. Ref, 262. Schlott, 
Kammerger.= Alfeffor. 233. Schmidt, Kammer er.=Mef. 16. 
Schmidt, Kammerger.s Aufeult, in Berlin. 178 Schmidt, 
Amtmann zu Rbinomw. 198, 2a dt, Gemina 250, 
Schmidt, Küfteru, Schullch. In Rittgarten. 288, © hmidt, 
£chrer am Friedrich» Werderfchen —— in 
340. v. Schneben, Kammerger. - Affeffor, 283 Schrei: 
ber, Kammerger. - Aifeifor. 16, Schneider, Schullch. in 
Mebagen, 223, Schod, Pre. in Raben. Schorf 
Seminarift. 30. Schotte, Predigtamts-Kand. 150 Sıra- 


der, Kammerger.-Anfeult. in Brandenb: 
Kammerger.« Ref. 132, Schröder, Hebam un —— 
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15. Schroͤdter, Seminariſi. 80. Schroͤn, Wundarzt. 
262, Schröter, Obervred. in Brüd. 287. DENT, Kam⸗ 
merger..Aufeult. in Berlin. 16. Schulz, Küfter u. Schulleh. 
in Selhow. 40. Schulz, Rammergerichtsratb. 148. Schau 7 
Rammerger.» Ref. 224. Schulze, Lehrer in Beljig. 39. 
Schulze, Hebamme:zu Bodom, 126. Schulze, Poli» 
- zeifergennt in Berlin. 178. Schulze, Grenzaufieber, 30. 
hut, pollgeifengeans in Berlin. 152. Schulpe, Kam⸗ 
merger.» Ref. 148. Shumader, Predigtamts-Kand. 298, 
Schumann, Kammerger. «Ref. 173. hufer, Steuer 
uficher in Luctenwalde. 133. Schüler, Seminarifi. 280, 
üb, Rammerger.-Aufeult. in Neufiadt - Eberswalde. 178, 
ht , Semirtarik, 210. Schwabe, er zu Schwedt. 
. Ehwartmann, KRüfter zu Biefen. 150. Schwarz⸗ 
fe, Predigtamts- Kand. 218. Schweder, Apotheter. 134. 
hweißer Dr., praft, Arzt, Wundarzt u. Geburtsbelfer. 
6. Schwing, Kammerger.» Aufenlt. in Prenzlow 283. 
Kuintee, tenzauffeber. 133. Sebald, Poligei-Afeilor 
Sharlottenburg. 133. Sechaufen, Predigtamts » Kaud. 
Setlmann, Kommerger, «Affeffor, 177. Seemann 
t. Arzt, Operateur und Geburtsbelfer. 12. . ©ee= 

n, Predigtamts- Rand. 36. © eidi f gen, in Berlin, 
Seler, Geminarif. 280. Senf, ** 280, 
Sethe, Rammerger.« Ref, 132. Seyer, Superint. in Wu⸗ 
vE. 132. Siebner, Polizeifergeant in Berlin. 284. 
Siegrotd, KHauptamts + Kontroleur in Wittenberge, 70. 
Sievert, Rammerger.-Aufeult. in Brandenburg. 197, Si⸗ 
mon, Kammerger.«Afiefhor. 70. Simon, Polizeitommiflar 
in Berlin. 178. Simon, Kammerger.» Aufcult. in Berlin. 
339. Simons, Feldmeiier. 16, Simonfon, Kammer- 
er. Afteffor. 283. Sobl, Bote beim Polizei» Prafidium 
n Berlin. 12. Solm-Wulfsbeim Dr., prakt. Arzt 
und Mundarzt. 133. Sonnenfalb, Zahnarzt, 24. Sonn 
taa, Poliseitommiff. in Berlin, 198.. Sonntag, Bau- 
Fonbutten. 316. Spillner, u 178, 
Spitta, Kammerger.« Ref. 132, dv. Sprenger, Kam« 
merger.» Aufeult, in Berlin. 132, Sprengler, Elemen- 
tarlch, in Neu-Ruppin, 40, Stablberg, Lehrer zu El⸗ 
fingen, 223. Staudinger, Nuntius in Berlin, 12. Stäm- 
ler, Ober» Zollinfpett. in Wittenberge. 70. Steffens, 


SEE 


2020 


N3S 
N 


32 
e37 


eier zu Kümmernig. 133. Stegemann, Organift in- 


vebbin. 223. Steger, Kammerger. Ref. 283, Stein» 
bart, Predigtamts > Kand, 348, Stell macher, Stadt- 
bebamme in Berlin. 134, Stern Dr., praft, Art u. Ge 
burtshelfer, 12. Wundarzt. 70. Stider Dr., praft. Art, 
Mundarjt u. Geburtsbelfer. 198. Stier, Hauptamts» Ren- 
dant in MWarnow. 133, Still, Stadtger.-Regifirator in 
Berlin. 316. Stolpe, Predigtamts-Kand. 178. Strchs, 

redigtamts- Kand, 298. Streich, Schulleh. in Dranicn- 

urg. 149. Gtböwe, Suitimergee. "Sf or. 132, Stubde, 
hortontroleur in Rathenow. 284. 316. Stubbad, Kan- 
tor u, Organiit im Alt» Landsberg. 288. Sybel, Pred. zu 
Eucdenwalde, 38. dv. Sydow, Predigtamts- Kand, 38. 
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afchenberg, Seminariſt. 200. Tegetboft, Poli— 
— in Berlin, 284. Teisler, 54 
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150. Timpe Dr., prakt. Arzt u. Geburtshelfer. 30. Traut⸗ 

vaft. Arzt, Wundarzt u. Geburtsbelfer. 316. 
Srenbel, Kammerger,-Ratb. 16. Trepte, Seminarift. 
30, Tunde, Pfarr-Adiunft in Fürfienwerder, 149, Tuͤrk⸗ 
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Uhrlandt, Predigtamts- Kand. 150. Ulxich, Kam« 
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Welfigte. 126. Ulrich, Kantor zu Koͤnigs Wuflerbaufen, 
150. Ulrici, Amtsdiener in Wittenberge. 133, Ulricy, 
Kammerger.- Aufcult. in Berlin. 224. Urner Dr., praft. 
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lot, Seminarift. 80. Bollommen Dr., prakt. Arzt, 
Wundarzt u, Geburtshelfer.„284, 
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Arzt u. Dperateur. 133. Wernede, Wundarit. 152, Get» 
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merger.« Ref. 178. Willens, Kammerger. » Aufcult. in 
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A. 

Argısen Die Stättegeld- Erhebung für die Benutzung 
der Ablagen am Nabmibgraben und am Lehniner See hört 
auf. 56. Erinnerung an bie eng Au Anmeldun 
der mit Taback bepflanzten Grunditüde. Einſtweilige 
Verkehrs⸗Verhaͤltniſſe mit dem Großherzogthum Baden. 201, 
Erweiterungen des freien Verkehrs zwifchen den älteren Ver⸗ 
einsflanten mit dem Giroßbergogtpum Baden. 269. Revifion 
der uͤber Fiſcherwall eingehenden Ertrapofien bei dem dafigen 
Nrebenzollamte. 299, Dean des vertragsmäßig zollfreien 
Verlehrs mit den Geoßteriog ch Badenfchen Landen. 34. 
Die Verwaltung ber Schiffahtts> Abgaben (Schleufengelder) 
in Berlin gebt an das Haupt» Steueramt für Inländifche 
Gegenftände dafelbft ber. 348, 

Uprauven der Bäume. Beforgung defjelben in den 
Gärten in und bei Berlin. 74. 

Abſchoß und Abfabrtsgelb. Gegenfeitige Aufhe⸗ 
bungen deſſelben zwiſchen gr und Belgien. 38. 

ftien und Promeſſen der Privatlotferie in Antwer⸗ 

pen. Warnung vor dem Ankauf u. dem Handel mit felbigen. 75. 

Arzneidebit durch herumzichende Dlitätenträmer ift 
berboten. 59. 283, " 
ei neltage, Beränderte Preife in berfelben pro 1835, 


Atteſte. In welcher Art bei amtlichen Atteften in Pri- 
vatfachen L: Armuth den Eelaß der Stempelpflichtigfeit bes 
rundet. 255. 
A Auktiongkommiſſarien. Reglement und Gebühren- 
tage für diefelben und deren Musrufer in Berlin. (Beis 
Inge sum bten Stüd bes Aã | 
useinanderfehungen und Forſtabfindungen. 
Mefiort derfelben in dem zur Herrichaft Beestom gehörigen 
Neubrüder Forfireviere. 256. Annahme von Gebühren - Vor⸗ 
fchäffen Seitens der Kommiffarien ze. von den Parteien in 
Yugeinanderfehungen betreffend. 276, 


Baden. Borfchriften binfichtlich deffelben innerhalb und 
außerhalb der Stadt Berlin. 159, 

Bauanlagen. Beitimmungen binfichtlich derfekben auf 
dem Wedding und dem Kämmerei » Heidelande vor dem Oxa⸗ 
nienburger Thore Berlins. 122. Zu dergleichen, namentlich) 

ur Anlegung von Seifenfiedereien und Lichtziebereien in Ber⸗ 
lin muf die polizeiliche Genchmigung nachaefucht werden. 110, 

Bauholz Was bei Gefuchen um defien Bewilligung 
aus Königl. Forſten zu beobachten iſt. 84, 

Bausen an den Chauileen. Verfahren bei Erthei— 
dung von yelclitren Konfenfen dam; 156. 

—* glinge. Deren ftigung als Aufſeher bei 


u Beſch 
Bauausfübrungen ihres Fachs 307, 
Benuffihtigung der Dder im baulicher und firom- 


oligeilicher Hinficht quf der Strede von Zellin bis Schwedt. 43, 
1 Begräönistoten Beftimmungen über diefelben für 
me. 
Befanntmachungen. Wegen des Beginns der 
Schiefverfuche der Setiieeie Spchfunde. Ronnie in der 
Dan ER BE Anand Rd ai 
€ 
—— a er Bi 
en Shanffecarbe 
tigung erhalten, 4 Desgleihen auf der Ehauffee nr 


fun 


In bis Heldefrug. 48. Wegen Vertretung des Heren Dber- 
SPpräfidenten von Baſſewih durch den Herrn Vice -Präfiden 
ten Bbttger in Potsdam, 128. Wegen Anlage eines Dampfs 
feffels in einer Brennerei, vor dem Prenzlower Thore zu 
Berlin. 94. Wegen Subfeription auf die lithographirte Karte 
des Preußifchen Nord » Niederrheinsg von Eversmann. 94. 
Wegen der erfchlenenen 2ten Auflage von Schubarths Ele⸗ 
menten der technifchen Chemie. 90. 284. Anfang der Schich- 
übungen der Truppen der Berliner Garnifon im Jahre 1835 
in der Jungfernheide und Haſenheide. 148. Wegen Sub 
feription auf die neue Gerichtsbarkeits « Topographie des Des 
partements des Kammergerichts. 240. Wegen des in das 
Gewerbe» nftitut zu Berlin mit einem Stivendium von 
300 Thlen. aufgenommenen Schloffergefellen Kajelowsto, 284, 
Belobungen. Der Gemeine Neu-Kie bei Wri 
—* Verbeſſerung ihres Begraͤbnißvlatzes. 28. Der be 
meine Wernsdorf wegen —— Baues eines Schul⸗ 
5— 48. Der Gemeine Vogelsdorf wegen Verbefferung 
bres Schulmefens. 90. Der Gemeine Tarnomw wegen ibrer 
Leiftungen beim Bau des neuen Gotteshaufes — 228, 
Bevblterungsliften. ——— pro 183. 263. 
Bibliotbef, 2* in Berlin. Bor dem Anlauf 
ber derfelben gehdrigen Bücher wird gewarnt. 347. 
Blutegel. Preife derfelden in den Apotbefen Berlins, 
in den Monaten März und April 1835. 62. In den Mor 
naten Mai und Juni 1835. 124, In den Monaten Zul 
und Yuguft 1835. 170, den Monaten September und 
Dftober 1835. 240. — Dergleihen in den Apotbefen des 
Potsdamer Regierungs-Departements, in den Monaten April 
bis incl. September 1835. 88, In den Monaten Oftober 
u Ir ei nun =. 272. ie ilichen © 
tandgiebel, _Ermeiterung der baupe en Vor⸗ 
fchriften in Westehung u die wien. a: 
Bretterwände und hölzerne Bekleidungen follen bei 
ftädrifchen Gebäuden nach umd nach fortgefchafft werden. 168. 
‚ Brüden Deren Benennungen über die Waſſerlaͤufe 
innerhalb der Stadt Berlin. 


Chaufeefachen. Verwaltung des Ifien und dien 
Chauffee» Aufjichts- Diftritts im Potsdamer Megierungsbe- 
zirke. 85. Auf die Strafbeitimmungen des Ghauffeegeld- Ta- 
rifs vom 28. April 1828 wird aufmerkam gemacht, 144. 
Verlooſung von 120 Stück der für Abtretung der Chauſſee 
zwischen Franzbfiich- Buchholz und Prenslow ausgefertigten 
Obligationen. 217. Chauffeegeld » Erhebung auf der Kuml- 
firaße von Prenzlor nach Pajewalk. 2338. Desgleichen auf 
der Hamburger und Senelberger Kunftfiraße. 263. 

D. 


D = und i 
PR hl a a in Brandenburg. Deſſen 
Dampfkeſſel. Bellimmungen in Beziehung auf deren 


Anlage. 211. 


entmäler, bfentliche, Deren Beſchaͤdigung foll be 


ſtraft werden. 192. 


Ai J dt 1% n. Der Juftislommiffarien bei auswärtigen Gt 


omanialgefälle, 
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pl Par 1 ungen, 28, Der Saul —** 3*868 re 
Anfgarung erf n in den —34. von Sick, 


ade num — 
Des Handbuchs des ilitatrrechts vom Maior 
v. Rudlof. 36. Der Zei hr en: Kamera itifche 
Für die Preuß. Staaten und Preuß. Bürgerblatt. 


v. Türffchen Schrift; Bolltändige Anleitung zur zweckmaͤ⸗ 
en 9 Ka „7 Seidenbaues ic. 13% Der Rut 
en on : Flora der Mark — 169. 


Ile AU eebenstetiung 
Senken in Berlin. 
nimerer Seania I6 


Fahren und — Wird in Berlin un⸗ 


terfagt. 192. 
— Dürfen ſich nicht: Regierungs-⸗Konduk⸗ 
teure nennen. 
Fenerl Nö: h= Difiritts-R ommiffarien. Veraͤnde⸗ 
5* den Perſonen derſelben im Weſthavellaͤndiſchen 
Krelſe. 
Feuerfozietaͤtsſachen. —2*8 Verguͤtung bei 
dem. Brandverſicherungs⸗Juſtitute gu Merſeburg. I6L 
345. Brandfchäden in Fetin in der Zeit vom L Dktober 
184.8. Span: Beueteken elder»Ausichreiben pro 
Einzahlung der Beiträge zum Domainen - eer- 
Schäden» Fonds pro 1845. — Then im ** der 
Kurmaͤrkſchen Band Feuerfonetaͤt pro 1 165, Die Aache- 
ner ——* icherungs⸗ ſcha — a: 171 Refultat 
der Städte» Feuerka aſſen = Rechnung 1834. 215. 
fi ansehe. Iſt in Berlin” ahf "oder unter den Brüfs 
Ten unterfagh: 124, 
lidarbe ER, Wei e Zimmerleute ausführen dürfen. 82 
loßgebübren bei den Schleufen im Finow- und 
Werbelliner Kanal, Deren Erhebung hört 2 155. 


n in Stro 
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Baft- und Schanfwirtbfchaften in Berlin, Be 
ſtimmungen in Pe ung auf den Betrich derfelben. 164. 

net ungen, a enen I. Ref 
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BEP. Fler —— — —— Zen 
und Velten. 8% Heber Stolsenb Kr 8 Erb» 
—* Vorwert Wedding. Ueber das Penn Neus 


Gerichtsftamd der beurlaubten Landwehr⸗Offiziere. 
Geſchenke. An die Sopbienfirche in Berlin, 8, 198. 

ur Vermehrung des Lehrapparats in der Heinen Stadtfchule 
zu Zehdenid.-36. An die nvalidenhaustirche bei Berlin, 268, 
"Geh indewef {en Beltimmungen in Bezug auf daffelbe 
in Ber 
ae 7* der **8* aus dem 
— er Land m ah bre 1835. 20. Gtutenbe- 
dedung durch Haupt — aus — — Kinn. —2— — 
im Jahre 1835. 49. Anzahl d ch König. Land» 
ler im Jahre 1834 bedeckten Stuten. ZL Aufhebung 
des Landgeftüt= Reglements für bie Kurmatt. Brenn⸗ 


An an „m 


der Landrätbe über di 
—— — zur —— — der A 


vır 
termine für Be von a Beunbaheuiger Landbefchälern gefallenen 


Bohlen im 
Gewerbfheine Zum —— mit Olitaͤten, 


ir eiwanren und Bi —— duͤrfen dergleichen 
n 


t ertheilt werde Beſtimmungen in Bezug auf 
die ——* eines Gewerbfcheins für Beftellungen. 203 
Meldung der umberziebenden Bewerbtreibenden aus dem Ber- 
liner Polizeibezirk jur Erhaltung von Gewerbicheinen, 256. 

Gewerbſteuer. Errichtung eines Gewerbfteueranifs in 


erlin. 

Gewichte bei den oͤffentlichen Kaſſen. Deren Ueber⸗ 
einftimmung fol nur alle drei Jahre bei den Eichämtern 
verifiziet werden, 227, 
ranitbabnen in Berlin. Neglement wegen Anles 
gung derfelben. 205. Benennung der Strafen und Pläbe, 
Ihe mit Granitbahnen verfchen werden follen, 264. 


aupt⸗Sachregiſter jur Gefehfammlung, def- 
fen reisermägigung. 42. 
aufir or N Polijzeiliche Beſtrafung der Ueber⸗ 
— deſſelben 
— auf ſolche, we vor Milchkarren 
oder AR geipannt werden. 
Hypotbeten»- Angele —2—*.. Beſtimmungen 
deshalb. 72 Verfahren bei Aufnahmen der zur Eintragung 
ins Hppotbefenbuch beftimmten Urkunden, 1a. Benachrich⸗ 
tigung der Sonvotpefengläubiger bon ‚gefchloffenen Veraͤuße⸗ 
rungs=-Berträgen. 185, Mandatsflagen wegen hypot helari⸗ 
ſcher Forderungen. 204, 


Snftitutens nun a in Potsdam. 
Deren Gefchäftsverma 
zu — . des Königl- Kammerger. Defs 
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webhrmänn eſtimm — en in — * ch en 
minderte Eirafe der Eleinern Be, —* 
an Einſendung der Gefangenliſte * * ee! 
Königl. Kammergeri sum aus chtehofe 
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malnepageen darf ohne Genehmigun —— 
— werden. 247. erfahren bei Veran⸗ 
ung der Bauten sc. an Konigl. Zuftisgebäuden. 274. 


vıts 
897. Kosten in Be eh Fiachen, 275. Benachrichti⸗ 
g der Regierung bei Prozefien gegen Kiechen. 275. Vor⸗ 
hritten zur Verminderung der Kofienrefte. 278. Von den 
bei den Königl. Gerichten oder von —* ſtehenden Ju⸗ 
—— gehrauchten Siegeln ſollen Abdruͤcke 2 
werden 


** en auf dem —— Deren beſtimmte 
hoch nicht uͤberſchritten werden. 129. 
Eu) I er. Beſtimmungen über den Gewerbes 
part a nd über den Hauſirhan⸗ 
el mit 


Ka 
betrieb ‚erken „im Umberzichen 
en, u — BER DERGER TIMER 
Stattgehabte Verloofungen derfelben. 128, 1 
Karten, Preis der v. Wiplebenfahen I uth —— 
Kreisfarten der Provinz —* 115, Cricheinung der 
Karte des Zuͤllichauſchen Kreifes. 1 
u Kinbermoch. — — jur Verhuͤtung deſſel⸗ 
sten, Kennzeichen der ja dlichen und un⸗ 
— * emalen und Anftreichen deſſelben. 329, 
irchen- un Ahulmwefen. Aufnahme in das Ber- 
— Ernrinar fir rien, 35. Lehrfurfus im zur 
Iehrer-Seminar zu Potsdam, 30. Verfahren bei Vererb pad 
tung von Grundftüden, welche Kirchen, Pfarren, Kuͤſter⸗ 
und Schulitellen gehdren. 43. Beftimmungen in Bestchung 
auf die, Geſuche um — ——— irchen⸗ 
und geifilihen Bauten. 4. evifion der Kirchenfaffen- 
Rechnungen fol auf die Gorkhrins smäßige — se 
Stempels zu den ſtempelpflichtigen Baufontraften und 
en gelchen werden. 91. —* ih * K 
vor — ndrdlichen Shen net erlins. 99. und Eine 
weihung der Kirche St — 5* * der Sn aler Bor 
ade Berlins. 164. Desgleichen der St. manche auf 
em Gefundbrunnen. 176. Aufhebung bes * eldes in 
mehreren 88 emeinen. 190. Verwaltung der Superin⸗ 
tendentur⸗ Geſchaͤfte der re Dr rigmwalt. 203, Die Feier 
des 5 es betreffend. 279. Termin zur Meldun 
der Schulamts-Präparanden für Bi die Aufnahme in das Schu 
—— zu Potsdam 
Klafenfener, Anmeldung 2 der Reffamationen gegen die 
———— ung pro * x —— der rg 
lita —— Du vom Feldwebel a —“* 
——— unter den ei fen. Er 9 des 
eglemeni übe * Se Sicherungsmaßregeln gegen Berbreh 
ng berfelben. 
—— iehen. und Hauskollefte zum Wieder⸗ 
mr der abgebrannten Kirche in Büchel. 3 Evangelis 
ige Kirchenkollette zum Neubau der Kirche in Hilchenbadh. 
55. Haus» und Kirchenkollefte zum Neubau der Fatboltfchen 
Kirche in Borgentreich. 85. — und Kirchenkollekte zum 
Metabliflement der Stadt Steinau, 119. 
ommifionaire und gaatinlenien in Berlin. 
Be — über deren Verhaͤltniß. U. 147 
— — anſteckende. Vom Ausbruche derfelben 
auf dem La * dem Landrathe und Kreisphufifus An⸗ 
zeige —— werde 
Kreishtrurgns. Aufteilung eines folchen im Bees⸗ 
Tow » Storkowſchen Kreiſe. 335. 


Kreisgrengen. Theilmeife Micderberitellung früberer 
in * bung auf die Regierungsbezirke Potsdam und Frank⸗ 
Rreisp byfitus. Erfolgte Anftellung deffelben im Bees⸗ 


for-Storfarofthen Kreife in der Perfon des Dr. Hübmer, 355, 


Sach ⸗Regſter. 


Kriegesſchulden-Angelegenbeiten der Kur⸗ 
mark Neue Veranlagung der enge Ss des 
eriien Verbandes. (Beilage zum 20fen © 
Amtsblatts.) Denfelben Gegenftand betreffend, Ir 

Kubpoden. —— der aͤchten Pocken der Kuͤhe. 65. 


ur A * derſelb 
ide El — auhnig Anachets 


Ladir- und Trodendfen. 
—— * eine ſchriftliche polizeil 


— —— Kurmaͤrkſches. en Einlieferung 
bettelnd betroffener Kinder in das Landermenhaus zu Straus- 
berg. — Bemmaltung des Kurmärkichen Landarmenweſens 
en — ———— der Kommu⸗ 

·Landtage der Kur⸗ und Neumark 27 Bon ben Stän- 
deverhanblungen auf gi " eovinial » Bandtage der Mark 
Brandenburg iſt eine Ueb Eur Gem Herrn Major von 
Rochomw auf- Stülve gelic a. 

geihenbäufer. richtung von folchen und Verhuͤ⸗ 
tung des Lebendigbegrabens. 

obnfubrwerfe Det. bob ge“ Yuffabrens derſelben auf 


den Salteplä en in Ber 
Be Bar tn Eile 


Lungenfeuche dem 
zn Sihtenbeg 61. n a 

Sn 5% der 
Stadt gg 309, Sit. aufge tt; Sn — 
Lichtenberg. 290. 


M. 
Magifiratsperfonen. Borfchriften für die Wahlen 
derfelden. 225. 


art tpreife. Berliner ——— —— vom 
Getreide ꝛc. 7* Deze Pr 2, 


ig u a 2 uf. 250 sa 
Dur techichn Werte, ke 


3— 
293. ovember. 3 a 
treides ıc. im Potsdamer Regierungs: Devartement e⸗ 
ber 1834. 14 und 15. nuar 1835. 44 u. 45. —* 
u. 65. 7 April. 120 u. 121. Mai, 156 
u. 157, Juni. 180 u. 181, #5, Ole 212 F 213. Auguſt. 252 
J 253. September. 272 Ba 


mber. 342 u Surapanii: — Rectintmenee 
preife des Getreides pro Pas. "300. Martini » Durdyfchnitts- 
Marktpreife des Roggens pro 1835 zur Berechnung der Ber- 
ütung ber Betreiderenten in —24 Gelde. 301 Martint 
urchichnitts - Marktpreife a —22 des Zins⸗ und 
achtgetreides der re Einfafien, 


— inalf e „ur Verbotene Einfährun der Alto 
—— Pillen und Möler- 

ur — — en. 
eikeriacine N Dgsen Ausſtellung fr Zimmer⸗ und 


Maurergeiellen bei ihnen Kbertragenen Bauausführungen. 74. 
ttair-Angelegenbeiten. Beſtimmungen in Be 
giebung auf den Antritt des einjährigen ——— Militair- 
dient fies. 13. Zufammentritt der Departements» Kommillton 
ur Prüfun a der Beeitwillig en zum einjährigen — 
r Fer —— mi am 1. A 835. 13. Desal. 
uͤr den —— am 1. Auguſt 1835. 160 ———— 
x den Einf fellungstermin am 1. Dftober 1835. 220 
pflihtung der Militairpflichtigen zum Dienfte im ** 
Heere, wenn ſie ſich ver * en. 182. Diesiäbrige Erſah⸗ 
—— Leit durch die Departements» Erſahlomm⸗ 
fion. 238, Verfahren bei Vergätung fir Marjchverpflegung 
und für Vorſpann des marſch renden Militairg, u” 


— 
er —— ——— 


, a age auf difentlichen 
v 
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ae see ment: 
Bellimmungen Über die Beauffichtigung der Zdglirige deſſel⸗ 
ben nach ihrem Austritt aus. der Anftalt. 342, 
Mobiliar- Brandentfhädigungsgelder-Aus- 
fhreiben, Für die Prediger, 243, Für die Stadtichul- 
Ichrer. 244. Kür die Landichullchrer, 245. , 
Münzeintbeilumg.. Berechnungen. und Preife der 
Kaufleute ze. dürfen nicht nach der. alten geftcht werden. 209, 


N. 
Normal- Saat» und Erndtezeiten im Potsdamer 
Regierungsbezirk, in welchen feine Erekution gegen Land» 
wirthe vollſtredt werden darf. 290, 


Ofenroͤhren. Warnung gegen das zu frühe Verſchlie⸗ 
fen derfelben. 297, i 
. Drtsbenennungen. Dem Vorwerle des von Leipziger 
= Dani ift der Name: Karlshof beigelegt. 62. Dem 
orwerfe des von Arnim zwifchen Weißen und Meinsdorf 
der Name: Marienbof. 9, Dem Vorwerke Klinte der 


I Peterbof. 118, Dem Geböfte ittwe Als 


der Wittwe 
vecht binter dem Ho »Gtabliffement bei Berlin der 
ame: albrehtshe . 1a. De sam Kolonie bei dem 
Dorfe Hafleben der Name: KRarolinenhof. 142, 


affahen. Formulare zu den Wanderpdfien der Ge- 
wer sachälfen und deren Debit. 81. Beſtimmungen über 
das Wandern der deutichen Handwerksgefellen. 83. Untere 
fagung des Wanderns Preußischer Handiverkögefellen in der 
Schmeiz. 113. Ausfertigung der neuen Formulare zu den 
Wanderpäfien der Gewerbsgebülfen. 129, 
Pathengeſchent. Belimmungen in Bepiehung auf 
daffelbe für Eltern von fieben Ghhnen. 226. 
fü 303 — Armee. Beſtimmung der Brandzeichen 
r dieſelben. 96. - 
Podentranke. Was die ärztlichen Anzeigen über foldhe 
enthalten müffen. 297. £ 
‚Polizeifahen, Die Poltzei» Marktmeiiter in Berlin 
beißen fünftig: Markt = Polizeitommifiarien. 48, Beſtrafung 
derjenigen, welche in Berlin unbefugterweife Perfonenwas 
en aufſtellen oder führen. 28. Erneuerte ng 
Binfichtlich des Ausraͤumens der Abtritte, der Abfahrt der 
beweglichen Latrinen, und des Yustragens und Au nn 
der Schmu eimer in Berlin. 47. Um; —— bei Woh⸗ 
nungs⸗Beraͤnderungen in Berlin. 54. Beſtimmungen Über 
die An- und Abfahrt der Wagen bei dem Köntgsfädter 
Theater in Berlin. 57. Borfchriften wegen Sicherung der 
lägen, Wegen ıc, in Berlin, wo 
Iche bei Bauten durch Geruͤſte sc. befchränft oder gehindert 


wird. 69, Das Scuttabladen vor dem Hallifchen Thore 


Berlins ift verboten. 82. Beflimmungen über er 
ung des Bauſchutts in Berlin. 93, Ohne polizeilichen Dun 
hfationsfchein und ohne Gewinnung des Bürgerrcchts duͤr⸗ 

fen Gewerbe, wozu jene Erforderniffe nubie, ind, nicht Alte 

fangen werden. 93, Befabren des chauffirten Weges im 

Siigarten zu Berlin. 110. Flaſchen und Glaͤſer mit Waſſer, 

nm folche der Einwirkung der Sonnenſtrahlen ausgejcht 

And, dürfen auf den Fenftern nicht aufgeitellt werden. 105. 

Das Sonnen der Betfen ꝛc. auf den Straßen und Mögen 

in Berlin iſt verboten. 118: Knochen», Lumpen- und Glas« 

fammeln auf Aeckern, ohne Erlaubniß des Eigenthuͤmers, ift 
miüterfagt. 169, Yollzei iche Feſtſehungen zur Beobachtung 
am Tage des Stralaner Fifchzuges. 219. Das Befleigen von 


Magen während des Fahrens sc. iſt unterfagt. 260. Mo Eis 
und Schnee von den Yen und aus der Stadt Berlin ab» 
efchlagen werden darf. 309, Vorſchriften binfichtlic, der 
Keuerungen auf den in Berlin anlegenden Schiffsgefäfen. 

Beſtreuung der Bürgerheige bei eintretender Glätte 
auf den Straßen Berlins. 339. 

PBrivilesium für den Goninafial- Direktor Kappy in 
Hamm gegen den Nachdruck sc. der von ihm herauszugeben⸗ 
den Karten. 62. 

Prüfungen. - Termin zur Prüfung der, nicht in einem 
Seminar gebildeten — in Berlin. 141. 29, 


Quittungen. Susbändigung derſelben diber die zur 
Abldfung von Domanial + Prättationen eindesablten Kapita⸗ 
lien an die Abloſungs-Intereſſenten. 33. 105. 151. 216 329, 


— ——— für den Friedrich⸗Wilhelms⸗ 

Rehnungsmefen, ſtaͤdtiſches. Beflimmungen über 
vrdnungsmaͤßige Hübrung deffelben. 346, 

—I Hauptkaffe in Potsdam, Gefchdfts- 
Verwaliung bei derfelben. 168. - 

Remontefahen. Remonte- Ankauf in der Provinz 
Sachen, den Marten und Pommern pro 1835. 60. 

Rendantur der Beeskow-Störkowſchen Kreis— 
kaſſe. Verwaltung bderfelben. 330, 

Rent: und Polizei» Berwaltung im Amte Fahr: 
land. 203, > 


©. 

Satpiaktecet in Berlin. Verlegung derſelben. 210. 

Schiedsmänner. Erfolgte Wahlen derfelben. 11. 16, 
27. 38. 47. 66—69. 88, 122. 131, 163, 169, 174. 190, 192. 
195. 259. 274. 287. 305. 337. 47. Beflimmungen uͤber die 
Reifekofien und Porto «Auslagen der Schiedsmänner, 61. 
—— der 23 der, Seitens der Schicdsmaͤn⸗ 
ner abgefchloffenen Vergleiche. 260. 

Schießen. Darf innerhalb der Stadt Berlin se, nicht 
flattfinden. 165. 194, 

Schießpulver. Vorſchriften zur vorfichtigen Behand⸗ 
lung deſſelben. 194. 

Shlit ten. Das Fahren mit denfelben ohne Geldute 
in Berlin ift verboten. 339. \ 

LU ef chuhlaufen. Borfchriften dieferhalb für Ber- 

Schleihbandel, Mitwirkung der Kaufleute in Pers 
Ieberg zur Unterdrädung deffelben. 239. Desgl. des Kauf 
manns Strider in Lychen. 272. Desgl. der Kaufleute in 
Rheinsberg und Strasburg. 344. 345. 

Schornfeinauffise Wann dergl. eiferne, gemauerte 
sc. auf den Hdufern in Berlin geduldet werden dürfen. 291, 

Schullehrer- Wittwen- und Waifen-Unter» 
ſtuͤhun gerende Veberficht defielben pro 1834. 79, Wer 
gen der Anzeigen der Todesfälle der zum Penfionsempfange 
aus demfelben —— Wittwen. 167. 

Serbis-,und Garniſon-Verwaltungs-Aus— 

aben. —— derſelben aus dem Jahre 1 bei der 

Sntendäntur des Illten Armeckorvs. 10, 


- Sperre. Der Havelbaufer Zugbruͤcke. 58, 
— — weckte ae De Ziüte 


Iin 


druͤcke bei Köpnid, 118. Der a merke bei 
orf. 


Berlin. 131. Der Zugbrüde bei 178. Der 
Schifsichleufe dei Neuemuͤhle. 210, Des” Nottefiches, 218, 
Der Sprecbrüde bei Moatit, 224. Der Templiner Scylenfe, 


x - ee 
268. Des Finow⸗, Werbelliner und Maler Kanals, 284. 
Der Schiffsſchleuſe bet — Bredereiche und Marien⸗ 
tbal. 292. Der ee eufe zu Brandenburg. 306. Det’ 
Friedentbalee Schleuje im Ruppiner Kanal. 340, — 

Staatspapiere, Lille der im Jahre 1834 als amorti⸗ 
ſirt nachgewiejenen. 103, 

Staatsprüfung der Pharmazeuten. rforder- 
niffe, unter welchen Kandidaten der Pharmazie nur zur 

- Staatsprüfung zugelaffen werden konnen. 255. 258, 

Staatsfhuldfheine Kündigungen von — 
zur baaren Auszahlung der Valuta. 76. 251. Die Kurato⸗ 
ren, Rendanten ze. der kirchlichen, geiſtlichen und Schul— 
anftalten und milden Stiftungen werden auf diefe Kündt- 

ungen befonders aufmerlfam gemacht, 77. 253, Wegen 
ussahlung der am 1. Juli 1835 einzuldfenden Staats 

x Shuldicheine. 114, Megen dergl. am 2. Januar 1836; 290. 
Stantsfhuld- Verfchreibungen, eingeldfete, im 
Zabre 1834. 201. ö 

Städteordnung Bellimmungen über die Art der 
Einführung der revidirten, 115. — 

Stättegeld. Deſſen Erhebung für die Benutzung der 
a ahmitzgraben und Lehniner See wird eingertellt. 

h aben. 

Stempel, Einziehung der Mertbftempel in Kriminal> 
and fisfalifchen Unterfuchungsfachen. 34. Stempelpflichtig- 
fett der Polizeiatteſte. 139. Stempelfreibeit der Quittungen 
über den Empfang der Valuta von ausgeloofeten Staats- 
fchuldfcheinen. 161. Zu Quittungen über Zivilbefoldungen. 
175. Stempelpflichtigkeit der VBollmachten in Injurienpro— 
sehen. 205. Stempelfceibeit für die Urſprungsſeugniſſe zum 
zollfreien Waaren- Eingang in Baden. 259. 

Sterbegettel, 
und der Beerdigung der Leichen in Berlin, -164. 

Straf» und Beferungs- Anttalten in Spandau 
und Brandenburg. Zuſtand derfelben im Jahre 1834. 104, 

7, Straßenbenennungen in und bei Berlin. Johan— 
nisftraße. 197. Schifferſtraße. 218. Holzmarktſtraße. 222. 
Weddingsplatz. 240. £ 

Straßenreinigung Vorſchriften für dieſelbe In 
Berlin. 3. 169. 305, 

Subbaftationen von Grundſtuͤcken. Formular zu den 
difentlichen Bekanntmachungen wegen derfelben, 109, 

Sutlumbenzgelder, Einziehung der vom Geheimen 
Dber : Tribunal fefigefegten. 221. 


- Zabadrauhen. Iſt in Berlin und im Thiergarten 
Verboten. 02. — - : > 
 Thierarzneifhule in Berlin. Vorleſungen auf 
derfelben im Sommerfemeiter 1835. 89, Im Winter 1843. 
285. Seitens derfelben werden erkrankte Haustbiere, ause 
fchließlich der pferde und — in den Staͤllen ihrer Be⸗ 
fiber sunentgeld ich im thierarztliche Behandlung genommen, 

ir n ng — age Kl — 271, 
€ erbrecher und Vagabun 
Berlin nad) Baruth führt vr Zoſſen. 9. - — 


un Iſtabungsfonds für bedürftige Kinder v 


bener Juſtiz· Dffigianten. Wegen Bildung eines — 
agabunden.Kransporte. 


\ 
— Fön: kreis 33 Erneuerte Vorſchriften 
Batjination, Muß bei Söglingen nachgewileſen wer⸗ 


⸗ 


Sacch ⸗Reglſt en 


Verfahren, bei Ausſtellung derſelben 


den, welche in die, mit Öffentlichen Unterrichts⸗Inſtituten ver⸗ 
bundenen Penſions⸗ Anſtalten aufgenommen werden follen, 71. 

Bormundfhaftsfachen. Dberaufficht auf folche im 
Beeskower Kreife. 279, 


Ä 1 Fu 
Wagengeleiſe. Wegen Einführung gleicher im Bran⸗ 
denburg = Laufibfchen Srovinyialoerbande 199. 179. 199, 
Waifen» Berforgungsanftalt zu Klein⸗Glie— 
nice, Ucherficht des ZJuftandes derfelben am Schluffe 1834, 
Beilage zum Iten Stüd des Amtsblatts.) Auf 
derung zur Theilnahme an der Wirkfamteit derfel 49, 
Waſſerſtaͤn de. An den Pegeln der Spree und Havel 
im Dezember 1834. %6. Desgl. im Xanuar 1835, 46. Desal, 
im Februar 1835. 78. Desgl, im März 1835. 99, Desal, 
im April 1835. 130, Desal. im Mai 1835, 158. I, 
im Juni 1835. 189, Desgl. im Yult 1835. 214. ‚ Desal, 
Auguſt 1835. 254. Desgl. im September 1835. 282, 
im Dftober 1835, 296. Desgl, im Noveniber 1835, 3, — 
Waſſerſtaͤnde der Havel an den Pegeln 1 Brandenburg und 
Rathenow vom 20, März bis T Gpri 1835, 87. Bom 3, - 
bis 9, April, 92. Vom 10, bis 23, April, 108. Vom 24. 
April — 8 nn re j k Be 
Wittwenfafen» Angelegenheiten, Neueſie 
ſtimmungen für die Yufnaßme A die allgemeine Wittwene 
Verpflegungsanſtalt. 171, Dorfcheiften für die @eiftlichen 
und Schullehrer, welche die Erflattung ee 
Beiträge nachfuchen. 158. Den £ebrerh ai 4 
böbern Stadiſchulen, gehörenden ulen die 
Wittwenlaſſen⸗ Beiträge für eine Perfon. bis 100 Thlr, er⸗ 
fiattet werden, 308. 


, — 
LI, este. Beſtimmungen uͤber deren Dunlifitation, 


3enfur. Debits- Erlaubnig verfchiebene, außerhalb 
der Staaten des Deutfchen — — in deutſcher — cx⸗ 
TE nen Tara Dr Me ar 
’ ebeimen tb Dr. John enfur 
belletriſtiſchen Schriften in der P 
tragen. 3. Dem Prediger Piſchon in Berlin in die Zee 
fr der theologiſchen en in der Provinz Brandenburg 
b en. 59. Die inländifchen händler müfen ihre 
im Auslande zu drudenden Schriften dem betreffenden 
ländifchen — zur Zenſur vorlegen. 71. Die Zenſur der 
nicht » periodifchen beietriftiichen Gcheiften in der Provinz 
Brandenburg wird vom Nechnungseatb Mitte in lin 
beforgt. 111, Debits - Erlaubniß das Wert: — 


Syrachlehre für Schulen von ®b .183, Die D 
‚Erlaubnif für die Schrift: » Da des Menichen, ein 
Tempel Gottes ic. t genommen. 187. Debits- Et 


laubniß für das Werk: Kebensbilder der beiden 

2. ur rl Zerlegung der Drudriten — 
infen. Kündigung det bei der di 

PM md Frag, ie ——n —— 


en der Kur» und Meimdrficen Pfandhri 
.u 
insfoupons und inet efe. 331, 


eine, Tilgung rüdfän 


——— J———— 
2Walſenhau n 
—* e Zuumn 


b 
— Grid bee um eds SOrtlage sum 


Züundbdlger. Die Verfendung von Meib-. umd Streich 


Zündhälgerm sc. mit der Por ift verbot uffordes 
rung jum vorfichtigen Gchraud derfelben. 391. = 


Inhalts: Verzeihniß 
des 
Ertrablatts zum Amtsblatte des Jahres 1835, 





U, 


Herrstizunaen, durh Stedbriefe verfolgter 
Besten Uhrmaher Schmidt. 35. Markſtein aus 
. 57. Schiffer Aulide. 57. Rekrut Nottentemper, 121. 
Schuhmachergefell Neumann. 134. Schlaͤchterlehrling Fi⸗ 
her. 134. Knecht Hille. 134. Schneidergefell *38 149. 
ubrfnecht Berger. 149. Steinmetzgeſell —— 149. Tas 
ded er Buͤtow. 149. von Montgelas-⸗Jeſſh. 225. 228. Jos-⸗ 
wich. 282. — *8 5* 293. Schultz. 314. 
lahn. 321. Ulich. 33. 366. ——— 
äfe. 366. Thiede. 394. Schulze. 394. Hefe. 433. Blank. 
433. Krumnomw. 469. Hinze. 469. Ramin, Meyer und 
a. Demde. 481. von Hade. 49. Matthes. 
499. me. 520, reiber. 531. Taufch. 534. Freyer. 
595, Hamann. 595. Kippenberg. 604. Seebifch. 619, 


Aufforderungen. Des Schröder zur Vererbung des 
eeruen uses. 9.- Zur Lieferung von Materialien zu Mehl⸗ 
een 

es Ratbhödieners Lerche zu Charlottenburg. 3. Zur Licfe 
rung von Bauholz zu den Wafferbauten bei Domih an.der 
Elbe, 39. 48, Zur Webernabme des Baues eines Koͤrner⸗ 
magains in Potsdam, 41. Des Lange aus Treuenbriegen 
in der Ebefcheidungsfache feiner Frau wider ibn, 45. 85. 
Der Erben des Beer. aus Neu-Garz. 61. Aufgebot ver⸗ 
—*** Dokumente vom Land⸗ und Stadtgericht zu Zeh⸗ 
enid. 79. 125.185, Zur Anmeldung der Anſpruͤche an den 
Nachlaß des Voß zu MWendifch-Priborn. 82. 110, 136, Zur 
—— Behufs der Uebernahme der — — 
ten in Muͤncheberg. 155. 171. Kontrole der Staatspapiere 
wegen eines verlornen Staatsſchuldſcheins der Walzen aus 


Scymargendorf. 165. Intendantur 3ten Armeckorpg zur Lie= 


rung von Militait» Verpflegung in Nauen. 165. Wegen 

ererbung des eifernen Kreujes an den Schröder. 165. 101. 
193. Wegen ciner bei der Schloßmuͤhle zu Alt-Ruppin ges 
— Leiche. 193. Zur Lieferung und Uebernahme von 

auten in *3 194. Kammergericht, we ap 
derungen an das Grundſtuͤck Gartenfirade Nr. 48 In er⸗ 
lin. 194. Der * su Coblen; wegen der Kommu— 
nalbauten. 209. Wegen Vererbung des eiſernen Kreuzes an 
ben Raabe, 241. 273. 313. Kammergericht wegen Horde» 
* an das Grundſtuͤck des Rackow in Berlin. 245. 301. 
Aus —* des Fuhrwerks zur Chauffees Reparatur von Ber 
lin bis Glienide. 253. Lieferung von Steinen zur Chauffee 
im Thiergarten, 253, 269, Konfurserdffnung über das Vers 
mdgen des Küfter ju Templin. 254. 306. 355. Des Teltow 
in der Teltowſchen Nachlaffache zu MWafmannsdorf. 254. 
Erledigung des Kreispbofitats zu Sensburg. 281. Berer 
bung des eifermen Kreuzes an den Kielberg. 281, 325, 373, 


r das eis zu Güflrin. 17. Wegen des Todes, 


In Befchlag genommene Waaren bei Neuhof. 333, 361. 393. 
Wegen eines in der Oder bei Griewen gefundenen männli- 
chen Leichnams. 348, Vakanz eines Predigtamts zu Frank⸗ 
furt a. d. Dber 374, 429, Sr Lieferung des Holzbedarfs 
für die Regierung. 413; Vererbung des etfernen Kreuzes am 
den Rulf. 433. 451. 459. Lieferung von Faulbaumbolz für 
die Pulverfabrit in Berlin, 435. 454. 460. Erbauung einer 

rabmfprige zu Potsdam. 435. 454. Gteinlieferung zur 
Straßenpflafterung in Berlin, 451, Verlegung der Walte 
müble zu Luckenwalde. 461. 469, 481. Intendantur Sten 
Armeckorps wegen Körnerlieferung. 467, 479. Zur Brodi- 
und Fouragelieferung in Xüterbog. 479. Zur Kartoffelſtarke⸗ 
Lieferung. 502. Des Kirſtein in der Puhlmannſchen Nach- 
laßſache zu Treuenbrießen. 508. Wegen der —— — — 
Grunditüde zu Tornow. 508. 538. 550, Holzfohlen für das 
Hüttenwert am Finowlanal, 519, 541, Desagl. zu Kubborf. 
519. 541. Vererbung des cifernen Kreupes an Elend, 519. 
534. 557. Müblenanlage des von .Thümen zu Blankenſee. 
531. 545. 566. Mirrbichaftsbedärfniffe der Straf» und Beffe- 
rungsanfialt zu Brandenburg. 541. Bier für diefelbe. 541, 
Konkurs des Klawe zu Stortow. 543. 577. Fouragelieferung 
für die Thier-Arzneiichule. 545. In der Teitamentsjache 
des Brafche zu Kortenhagen. 555. Zur Lieferung der Viktua⸗ 
lien für die Straf> sc. Anftalt zu Spandau. 557, Depofifa 
beim Stadtgericht zu Potsdam. 601, Forderung am die Ad⸗ 
minifivation von Giefensdorf. 601. 


D. 


Belanntmahungen. Verlorne goldene Uhr in Wu⸗ 
fiermarf. 8. Berliner Hagel = Affefurang = Gejellfchaft. 8. 
Stelle eines Ackermeierg zu Konigsborſt. 23. Des Ebren- 
baum wegen engliihen Gichtpapiers. 24. Des Zumpt me 
en einer Anmeifung über koſtenloſe Bährungsmittel. 24. 
wege eines Privat» Sekretairs sc. durch Zumpt. 
24. Des uls wegen eines Foftenlofen Glprungsmittels. 
24. Geſtohlene Sachen des Deubert von einem Planmwagen 
u Klofterfelde. 24. Forfigerichtstage im Amte Grimnitz. 25. 
Desal. für das Golpiner, Friedersdorfer und Alt» Schados 
wer Forfirevier, 25. Des ulg wegen Placirung dreier 
Hauslebrer, 32, Dividenden- Vertbeilung der Gothaer Les 
bensverficherungsbanf. 32. Forftgerichtstage in Bruͤſſow und 
Bramjow. 33, Geſtohlene Sachen zu Groß» Hammer. 34. 
Miethsgefuch einer Krug- und Gaſtwirthſchaft im Umkreiſe 
von Berlin. 39, Pechtocfuh eines Guts in der Mar, 
Au nig oder Schleſien von Schultz. 39. Dffene Stellen 
r —— — — —— Handlungs⸗Kommis se. von Zumpt. 
39. Wegen des Kommiffionsgeſchaͤfts des Zumpt. 40. Em- 
pfchlung von Zumpt zu Kommiflionsgefchäften. 40. Pariſer 
Stiefelvolitur von Zumpt. 40, NG von Kapitalien 
von demf. 40. Desgl, von — en zum Kauf von 


% 


pie Bakterien von Zumpt. 40, gg 
als Lehrlinge durch Zumpt. 40, —* n Beelitz wegen 
Borgen auf feinen Namen. 40. Gefuch einer approbirten 
Hebamme um Anftelung in einer Stadt oder Landbeiirk, 
48. General: Agentur der Gothaer Bichverficherungs »An» 
fialt. 48. Forftgerichtstage des Stadtgerichts Wittſtöck. 57, 
Desgl. in Biefentbal und Chorin. 57. Aftiengefellichaft Er 
Bau der Chaufee von Kranzdiiich-Buchbols bis vr ow. 
57. Delrettigſaamen von Wuͤrſt. 60. Agentur der Be 
ner Hagel⸗Aſſekuranz in Kyrihz. 60. Einbruch in die Kirche 
zu Srantenfdhrde. 61. Kurmärkjche Obligation des Wei— 
el zu Rbinow. 78, rg Aa Beritä tung der Muͤb⸗ 
eneifen von Zumpt. 84. 100. 120. Tuchdiebſtahl bei Köhler 
zu Ziefar. 93, Placirung zweier Privat-Gekretairs durdy Grus 
nenthal. 100. Dffene Stellen für Hauslehrer bei Grunen⸗ 
thal. 100. Anlage einer Dampfmafchine des Rouſſet in Neu— 
Kuppin, 109. Plactrung einer Befellfchafterin durch Grunen⸗ 
thal. 112, Desgl. zweier Landwirtbichafterinnen durch denf. 
112. Gäbrungs=- und Einmaifchungsmittel für Branntwein- 
brenner bei Nikolet. 112. Merbot von —— fuͤr 
Scharffe. 112. Verſicherung di en Hagelichaden ci Meins 
bardt. 112, Placirung eincs eihärtsfübrers durch Grunen⸗ 
ihal. 124. Richterſche Buchhandlung zu Breslau, Bücher 
anjchge. 124, Agentur der Leipziger Fenerverficherungs + An⸗ 
Dr zu Gremmen, 124. Anlage einer Dampfmaſchine des 
uchmachergewerks zu Luckenwalde. 135. Wegen eines Ab- 
ladeplapes an der Havel bei Bauer in Potsdam. 140. 156. 
Nachweis eines Lehrlings für die Landwiethſchaft durch Bak- 
grrichter. 140. Placirung eines Giefellicharters von Grunen—⸗ 
thal. 140. Nachweis von Buchbalteritellen von demſ, 140. 
Unterfommen einer Dame als Geſellſchafterin oder Erzie— 
berin. 140. Kuftisamt Biefentbal, in Beichlag genommene, 
wabrfcheinlich geſtohlene Sachen, 149. Placirung einer Er: 
zieherin durch Grunenthal. 156. Desgl. einer Wirthſchafts— 
Huffeberin durch denf. 156. Aufnahme von Penſiongirinnen 
in einer Provinzialitadt. 156. Desgl. bei der Kurzleben in 
Potsdam. 156. Desal. Auskunft vom Superint. Ebert. 156. 
Der Kriminal- Deputation in Berlin wegen mutbmaßlich 
etoblener- Sachen. 166. Geſtohlenes Tuch in Branden- 
urg. 166, Berliner —B——— 
Verlooſung Königsberger Stadtobligationen. 173, Placirung 
eines Kochs ꝛc. durch Grunenthal. 184. Desgl. einer Geſell⸗ 
ſchafterin durch denſ. 184. Rachweiſung eines Mädchens 
zur Erlernung der Landwirthſchaft von Meiſe. 184. Kon— 
trole der Staatspapiere wegen des wieder angefundenen 
Staatsſchuldſcheins des Altſtein. 194. Anlage einer Dampf⸗ 
maſchine des Imich zu Eudenwalde. 194. Placirung eines 
Detonomie- Adminiſtrators durch Grunenthal. 216. Agentur 
der Berliner Hagel - Affekurang» Geſellſchaft zu Granſee 216, 
Placirung von Pharmageuten durch Grunenthal. 210. Desal. 
eines Wirrbichaftsrendanten durch Schul, 252. Berferti- 
gung fchriftlicher Arbeiten von Schulg. 260. Placicung eines 
Delonomie- Jnjpeftors durch Schultz. 260. Kontrole der 
Staatspaptere wegen des wieder angefundenen Stantsichuld- 
fcheing des Magdeburg. 273 Desgl, des Hagen. 273. Paſſage 
Aber die Brüden bei Dreewib. 281. Macirung eines Octo— 
nomie Adminiſtrators durch Schultz 284. Verſammlung 
der Mitglieder der Zipil-Waiſenhausſtiftung zu Potsdam, 
293. Placicung eines Domainen» Mituariug durch Grunen» 
tbal. 908. Medl. Hagel -Afekuranzg- Sozietät zu Neu + Brans 
denburg, 312. 332. Geftohlene Uhr bet Reimann, 312, Ber 


demf. 40, Anweifung = neueſten und volllommeniten Wein⸗ 


erli- 


junger Leute _ 


- 


urtheilung der Krien arlsbi ineids, 321. 
ee 
für den Templiner Kreis, 333. Kommiffionsgefchdft des 
Kortbs zu Perleberg. 336. Bücheranzeige der an 
w Pie 


Buchhandlung. 336. Einbruch im Kanalbaufe 
walde. 345, Anlage einer *y e des 
und Tiefenbacher In Berlin. 345. Gefiohlene 
Berlin, 345. 365. Verlornes Dienftfiegel der Iften 
rie ⸗·Kompagnie. 349. Placirung eines Rechnung 
durch Grunenthal. 352. Gothaer Bichverficherungs= 
352. Geftoblener DAR zu Bernhardinenbof. Lebens 
verficherungsbant zu Botba. 364. Diebflabl bei Jung in 
Mevenburg. 366. Kontrole der Stantspapiere, we 
wieder aufgefundenen Staatsſchuldſcheins des 367, 
Dief., verloener Staatsihuldichein des Ruppin tu h 
367. 435. —* nzeige von Vogler. —— 
dene Damenuhr in Potsdam. 373, Placi es 
Sekretairs durch Dich. 384. 396, 412, .. von Hand⸗ 
lungsdienern durch Grunenthal. 334, KRoftenlofes 
mittel von Voigt. 384. von Kliging Nbichäpumgen für 
Medtenburger ——— 381. a der 
ger Feuerverficherungs- Anſtalt zu Zchdenid, 334. 
anzeige von Heinrichhoffen. 384. Verloener ——— 
schein der Baltz in Schmargendorf. 394. Privat» 
euerfogietät der Oft= und Wenpei . 396. Stck 
en für Wirtbfchafts-Fnfpeftoren durch il. 412, gi 
Gefchäftsführer ıc. derf. 412. 8 von Puflet. 
Kommiſſions⸗ Komtoir von * 420, Daffelbe, 40. Ge 
—— Sclafyel; bei M Gelee; 429. fabri« 
atton des Mefenberg im Berlin, 432. Müb Ver⸗ 
fauf von Goltdammer. 432. Framy. Feu 
jellichaft des Phönir, Agentur in Beelig. 432. 442. 
cheranzeige von Hennich. 432. Weberficht 
Templiner Sparkaſſe. 452. 453, Nachweis 
durc Seeger. 458. Placirung 
durch Gruñenthal. 458. Anwel Verſtahlung der 
Mübleneifen von Schneider. 458, Sachen des 
Foren; zu Zinna, 460. DVerlorne Sachen von Werneudhen 
bis Berlin. 466. Placirung von’ ⸗ 
durch Schultz. 466. Anwei 
Schultz. 466. Placirung, eines 
— . —— erh von * 
ur der Gothaer Feuerverſicherungsban 
489, Empfchlung des Hippelfchen 
490. 510. 530. 552. — von 
weis offener Stellen von Grunem hal 498. vom 
miffions- Bürcan der See» und Handl Danzi 
518. 544. Beraubung der vor wiſchen ek und 
berg. 499. Wechfelgeichäft des Facobi ig. 
keige des Hampe inc Anfertigung fchriftlicher An 
Placirung eines Kürten» nfpektors durch Schul. 510, 
—— u * a. von Seiten. 510. Berloe 
ung Köntgsberger Stadtobligationen. SAL, Stier 
des Harſtedt x Reverin 521, ——— 
. 542. 
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fcheine der Harlan in Charlottenburg. 522, 
eines Hausmeiſters durch Schneider, 522, 
Gigfabritacion von Schulb. 530, Dptifche And 
ftalt in Rathenow. 532, Gefloblene Sachen in 

Kaufaefud von Gütern von Schneider, 544. Bü 
FERRARI 

enburger, Neubolldn enbeder 
fioblene Sachen in Wrichen, 554, * 






von 
mdanten durch Gtuncn- 
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A. Desal, in Beig. BB Placirun 
arch Schneider. 456; Ausleihung von Kapitalien von demf. 
56. Sperrung der rin e auf dem Bromberger Kanal, 557, 
55. 581. DBerlornes Politik der Fahrpoſt von Halle. 557. 
umultuarifche Auftritte in Berlin am 3. Yugufl. Beſtra⸗ 
u Br Berbeiligten. 565. Verlorne Staatsfhuldicheine 
er Bleich zu Himmelpfort. 565. Gefchäftsangeige der Nolbe 
sw Meuftadt» Eberswalde. 572, Foritgerichtstage zu Havel⸗ 
erg. 573. Placirung eines Altuarius durch Schult. 590, 
Deögl, eines Privat Sefretairs durch Dich. 590, Raufer- 
uch von (Hrundftüden durch Schneider. 590, Diebftabl im 
Scyulgenbaufe zu Michel, 591.. Verlorne Sachen bei Wrie- 
sen. 5DE Agentur der Roſtocker Feuerverſicherungs⸗Sozie⸗ 
ãt im Perleberg. 594. Zertrümmerung der Mühle des Muͤl⸗ 
ler in Kümmernib, 595. Angefundenes Schwein bei Ber— 
nau zu Lichow. 596, Kommiftonen an Schneider, 602. Ges 
fioblene Waaren in Hersfelde. 602, Angchaltene geitohlene 
Sachen. 604. Regulirung des Hupotbefenbuchs zu Blanfen- 
fee. 604. Geftoblene Staatsfchuldfcheine des Ringeltaube zu 
Briß.- 611. Konturs des Merner zu Trenenbrieken, 611. 
Desgl. des Klawe zu Storfow. 614. Entlaufener Hund aus 
dem Forftbaufe in Sonnenburg. 618. Anfertigung fein 
licher Aufſaͤze von Schneider, 618, Kommiffionen an Fie— 
lis. 622. Nachweis von Perfonen von Fielitz. 622. Berlors 
ner Pfandbrief der Kirche zu Rinnersdorf. 631. Forſtgerichts⸗ 
tage zu Alt-Ruppin. 631. Abbänden gekommene Staats 
fchuldfcheine des Cramer zu Wittſtock. 632, Anweifung für 
Branntweinbrenner von Schneider. 634, 


©. 


Bemeinheltg-Ere Sungen nnd Abldfungen. 
Separation des Ritterguts Yühnsdorf mit der Pfarre, Kirche 
und Gemeine, 41. 69, Hltungs- Abfindung in der Berlin- 
ie Stadtheide. 254. 285. Separation zu Ganzer. 293. 
Abldfungsfache zu — 294. 325. Mbld —D nd 
Separation zu Bettin. 367. 397. Dienftabldfung zu iefen 
374.413. Dienfiregulirung zu Nieden. 374. 414. Abldfungs- 
verfahren von Treuenbrietzen. 406. 435. Regulirung gu Stras⸗ 
burg. 414, 461. Regulixung zu Nennbaufen und Bamme, 
481, 511. Hütungs Abfindung zu Berlin, 524. 557, Regie 
lirung zu Schwante. 534. 566. — zu Neuendorf, 
gulirung gu Gruͤne⸗ 


545. 573. Desgl. zu Grane, 604, 
feld und Tictzow. 623. . 
M. 
Märkte. Bichmärkte in Buchholh. 115. Desgl, in 
Storkow. 134. Wochenmarkt in Neufladt a, d. Doffe. 270. 


dt. 309. In Gerswalde. 459. In Meyenburg. 
Zu, CS Pranbenbuig. 500. In Brüd. —* * 


P. 


Patent-Ertheilungen. Dr. C. Wagemann. 1. Fa— 
brilenbeſitzer Schön zu Barmen. 33. Kaufmann Schröder, 
mann und Barandon. 173. Kaufmann 
ondukteur Kühnel. 281. Maurer Rabis 
tow. 293. Bohlen. 321, Weder. 345. MWagemann, 365, 
von —— *5 373. Voigt. 405. J. van Romyn. 413, 
Reiff 429. Meyer. 429. Kirchhoff. 433. Strabrowski. 467, 
daermann. 467. Schön. 467. Rhodius. 467. Schneider, 


— —⸗ ⸗ 


dies Weintuͤfers 479. Wieprecht und Moritz. 499. $ 
pel und Dr. an 565. Lange, 619, 


' Ebeling. 2309. ' 
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545, Dr. Hem⸗ 


Paͤſſe, verlorne Büchfenmachergefel Worneſt. J. 
Schiffstnecht Bröfe. 1. Weißgerbergeſell Riege. 17. Bötte 
chergeſell Schindler. 93, Webergeſell Neff. 134. Schmiede⸗ 
geſell Richter. 333,* Baͤckergeſell Neumann. 318. Handlungs⸗ 
ebülfe Glaſſner 366. Sochaczewer. 394. Schneidergeſell 
addatz. 434, Schmiedegeſel Becker. 431. Zacharid. 481, 
von Jagow. 503. Finger, 565. Krieg. 619. Eheſtaͤdt. 632, 


Pferde, geſſohlene. Werth in Seedorf, dunkelbraune 
Stute. 1%, Des Ziem in Dierberg, Brandfuchsitute und 
Preandfuchswallach. 253. Des Wride in Baitz, fchwarze 
Stute, 309. Des Licbenow, dunfelbraune Stute 348,. Des 
Keller, Rothſchimmel, Stute, 348. Des Ernit a 
in Moltersdorf, dunkelbraune Stute. 373. Des Kriedr 
Schulg daf., Fuchswallach. 373. Des Albrecht in Rudow, 
braune Stute. 434. Des Hannemann in Glienide, Graus 
ſchimmel. 454, Des Schwedfe in Dablwis, ichwarger Wal» 
lach. 4851. Des Kiekebuſch in Waßmannsdorf, Fuchsitute. 
520. Des Müller in Buchholz, braune Stute. 512. Des 
Krähner in Ruͤhſtaͤdt, gelbbraune Stute. 555. Des Stim⸗ 
ming in Wachow, fehwarzbraune Stute und braune Stute, 
565, Des Stern in Dreetz, Fuchswallach. 604, 


erde, entlaufene Des Beuſter in Thüren, ſchw 
— Stute und alte braune Stute, 253, 332, —A 


in Groß⸗Schoͤnebeck, ſchwarzbrauner Wallach. 374, 


ferde, ſich angefundene und angebaltene, 
allach in Ehen ruch. 93. Stutfohlen in Boitzen⸗ 
urg. 324. Hellbraune Stute im Köthen. 454. B 
Ballac in Drech. 504, 521. 


©. 


Steckbriefe. Markitein aus Riga. 17. Brandt aus 
Eüftrin. 35. Schiffer Kulide. 41. Schneidergefell gange. 
77. Fuhrknecht Berger, 77, Steinmehz gefell Bemberg. 7, 
Tafeldeter Buͤtow. 77. Heined. 78. Rekrut Nottentem« 
I 93. Schuhmachergefell Neumann. 109. Knecht Fried er 
and. 109, gg: nee Fiſcher. 114. Sclächters 
eſell Bamberger. 121, Arbeitsmann Schulze. 121. Knecht 

atthes. 166. Montaelas- Feiig. 185. Schieferdedergefell 

Bent Plahn. 226. Zimmergefell Kälber: 

ling. 238, midt Toswich. 229. Bürftenmacher Dem- 
min, 241, —— Schule 269. Studiofus Ulich. 
269. Arbeitsmann Fütterer, . Schornftein sgergefell 
Fielitz. 282. Schuly. 282. Desmarguoy. 293. Binder, 309, 
aul. 309. Thiede. 321. Kompff. 347, Weſtrack. 347, 
dfe. 347. Hintze. 347. Seradowitz. 347. Sjoholm. 365. 
röger. 365. SKipvenberg. 393, Blanck. 393, Er und 
Lienicfe. 405._ Tornow. 406. Nude. 406, bite. 413, 
Hefe. 439, Weſener und Kurzweg. 433. Krummomw. 433, 

ler, 434, von Hade, 451. Demide, 453, Bluhm, 460. 
Krupfe. 468. Behrend. 468, Ramin, Meyer und Schul 
469, — 480. Tauſch. 480. Schulze. 499. Luͤtke. 520, 
Schreiber. 520, Freier, 531, Brandt, 591, Staͤubing. 595. 
Simm. 595, Perrett. 596. Seebifch. 603. Maichner, 603, 
Lipper. 619, bn, 619. — 631, Guhl. 631, 


rauner 


IV 


V. 


Bagabenden.Berseianife 3%, 3, 114, 115, 
182, 183, 262, 263, 3l4, 315. 422, 423, 462, 453, 
536, 537, 574, 575, 620, 621, 


DVererbvadhtungen. Etablifement des Schule bet 
Staaten. 3. 51. Grundſtuͤck des Janide in Berlin. 10, 
Des Thederan In Gteinberge. 20. 65. 117., Borwerte 

lauerboff, Goͤhrden, Bohnenland und Schäferei Kalten» 
aufen. 21. Grundftüd des Schweba in Berlin. 27. Buͤd— 
erftelle des Goͤtſche in Sandkrug. 8, Land des Huſchke 
n Deutſch-Rirtdorff. 28. 72. Land des Kulicke in Beaus 
regard. 30. 74. 139, Grundſtuͤck des Berafeldt in Berlin. 
37. 88, 143. Der Neumann daſelbſt. 37. 87. 142. Kolo— 
wißengut des Herrmann in Schmargendorf. 56, 106, 161. 
Grundſtuͤck des Lemte in Reindendorff. 94. Des Naumann 
in Berlin. 95. Gärten des Benersdorf in Neu» Ruppin. 
110, 162. Büdnergrundftüd des Schumann in Alt-Schd- 
one 132. 191. 249. 303. 354. 398, Grundſtuͤck des Kraͤ⸗ 
n 


mer in Berlin. 152. 210. Des Micoleit in Berlin. 158, 
217, 273. 415. Des Feutner in Schmargendorf, 169, 242, 
256. Forſtland der Stadt MWrichen. 182, Spandowſche 


Stadtäder bei Staaken, 200, 215. 231. Mühle des Fick zur 
Schilde. 215. 270, 318. der des Tietz in Schinow. 268. 


Vorwerk Wolffsthal. 243, Ader des Virkholk au Schöner- 


mart. 244. 292. 342. Grundftüd des Rehls in Berlin, 357. 
306. 356. Pfarrgrundftüde in Zauchwig. 271. Seen im 
Anite Zoffen, 281. Batbeglepelch H —— 299. bs 
— ‚313. 367. 414. erſtelle zu Sammel ll. 
371. Grundſtuͤck des Janecke in Berlin. 379 424. 559, 597. 
farracker zu Stechow. 410. Kirchenader zu Züblen. 411, 
19. 430. Erbjinsgut Schmelze und Mellin. 414. 461. 504, 
546. 583. 623, Land des Stanmann in Berlin. 419, 464. 
506. Grundſtuͤck Scharfenberg des Sandrod. 454. 494. 536, 
Der Reifig im Berlin. 500. Des Pringal in Klein = Bieten. 
501. 540. 575. Kirchenland zu Markce. 522. Grundfiüd 
des Schmidt in Klobbide. 551. 588, 626, Grundftüd der 
Schröder in Alt» Schöneberg. 563. Des Gundlach in Bic- 
enthal. 579, 615. Rittergut von Meinhardt zu Kyritz. 610, 
irchenader zu Batzlow. 622, 


Bertauf von Grundfiüden. Grundfitd des Ann- 
ader in Berlin. 3. 51, 101. 159. 218. Des Adler dafelbit. 
10. 61. Mühle des Arnold zu Ablimbsmühle. 13. Bürs 
gerbaus Nr. 46 zu Angermünde. 23. 67. 118, 361. Ader- 
rundfüd in einer Provinzialitadt. 23. Koloniftenfiele des 

dam zu Lehnin. 29. Grundſtuͤck des Auguſtin zu Alt» 
Schbne exe. 37. 88. 143. 201. 262, 314. Haus Nr, 19 zu 
Yngermünde, 38. Des Altentirch zu Brandenburg. 44. Der 
Adel au Neu« Trebbin. 81. 131. 190. Der Wittwe Appel 
in Mittenmalde. 139, 198. 255. Gärten zu Angermünde, 
361. 402. 445. Grundſtück des Amberg zu Berlin. 370, 
416. 462, 505. 547. 593. Des Amende zu Luckenwalde. 457. 
498, 539, Dass in Angermünde Nr, 199 Kloiterfirafe. 
514. 579, 615. Rittergut Arendfee. 558. 597. Grunditäd 
des Angern zu Wufterhaufen. 593. 630. — Beeren (Klein=) 
Xittergut. 1. 50. 101. 141. 375. 421. 470. 511. 558. 596, 
Bauerböfe des Buſch wu Saarnow, 2, Buͤdnerſtelle des 
Baſchin zu Dolgenbrodt. 7. 55. 103, Haus des Bontin 
au ‚Davelberg: 8. Des Berendt zu Korik. 12. Pebnfchule 
sengut zu Böllendorf 14.-Grumditüd der Befchwifier Bor 


u Charlottenburg. 16. Haus bes Born zu Alt⸗Ruvpin. 
5. 74. 258, Dee Ph Miler in Berlin. 26, 70, 
Des Blent zu Brandenburg. 30. 74. 129. Büdnerfielle des 
Brekow zu Glindow. 30, 75. Des Beufter dafelbit. 31, 75, 
Grundflüd des Babs zu Fürftenwerder, 32. 80. 351. Des 
Bohſe zu Bismark, 36. 72, 127, Des Beder zu Berlin, 
36, 76. 129. 188. 247. 301, Des Brüdmann dafelbii. 37, 
76. 130. 189, 248, 302. Des Bünger zu 8* 
38. 80. 130. Des Bollwin zu Bieſenthal. 39. 90, 145, 
Buͤdnerſtelle des Blandidom je Prenzlow. 44. Haus des 
Berg 2. Lindau, 44. Büdnerftelle des Boger zu Wirtfiod, 
45. Grundfiüc des Bock zu Deutfch- Nirdorf. 58. 104, 
160. Kolonifienftelle des Bartel zu Burow. 59. 106, 162, 
Haus der Bitterich zu Potsdam. 92. 147, 204. Land des 
Beyersdorff P Neu-Ruppin. 92. 147. 204. 220. Bauers 
ut des Beder zu Fern» Neuendorf. 96, 148, 190. Mühle 
es Bornemann zu Charlottenburg. 96. 111. Büdnerfielle 
bes Bobdim zu Gabel. 99, 151. 207, Haus des Behmer 
in Granfee. 108. 163. 220. Weinberg des Baß zu Bra 
benburg. 110. 162. 220. Budom, Rittergut. 111. 123, 
Grundſtuͤk der Wittwe Bleli in Brandenburg. 119, 177, 
231. Büdnerfielle des Bierfchröder zu Drewis. 122. 179, 
237. Grundüüd des Buſchbeck zu Berlin. 136, 19%, 449, 
302. 353. 3986, Schulgebäude su Groß-Behnib. 138. 192, 
Grundfiüd des Bauer in Potsdam. 140. 164. Garten des 
ollwan zu Templin. 155. 212. 266. Hausverfauf in Ber⸗ 
lin. 155. 171. 270. Grunditüd des Borcardt in Berlin, 
164. 221. 274. 336. 375. 422, Des Buple ju_Gofen. 183. 
Des Below zu Freienwalde. 184. 238, 305. Des Bielide 
su Dranienburg. 196, 252. Des Boͤttcher zu Brandenbur 
212. 266. 315. Des Bernbardi zu Carow. 215. 270. 31 
Des Borf zu Havelberg. 231, 278. 327. Des Breefch zu 
Klein» Breefe. 239. 290. 310. Des Braum zu ——— — 
244. 299. Des Buͤtow zu Storkow. 258. 307. 357. 
Böblert zu Brandenburg. 259. 308, 357. Des Bergemamm 
zu Neufladt- Eberswalde. 280. 331. 378, Des Brebow zu 
Brandenburg. 282. 329. 376. Des Bolze zu Oranienburg. 
283. 331. 379. Des Bobmbamınel zu Bernömwe, 293. Haus 
in Berlin Nr. 15 Rouifenitrafe, 294. 337, 385. 436, 483, 
525. Des Baufe zu Göttlin. 297. 349. 390, Des Blan« 
fenflein zu Porsdam. 299. 331, Der Brandt zu Stortomw, 
311. 359. 401. Des Bergemann»Gäbert zu Cummersdorff. 
all. 359. 401. Des Buge in Bredow. 311. 359. 402. Des 
Bauftian zu Meckom. 312. Haus in Berlin Nr. 240 Fries 
drichsitraße. 317. 367. 415. 461. 504. Der Bergemann in 
Berlin. 319. 368. 415. 462. 504. 514. 546. Grundftücd zu 
Bentwitich. 319. 358. 30. Der Bott zu Brandenburg, 
33. 389. 438. 457. Des Bünefe zu Wittitod. 350. 392. 
438. Der Beestow zu Lychen. 351. 392, 438, Des Bri 
fide zu Rathenow. 359. 402, 445. Der Brendide zu Ly⸗ 
chen. 360. 403. 446. Der Bauer zu Spandau. 363. Des 
Borchert zu Meyenburg. 363. 404. 47, Der Blantenburg 
su Bieſenthal. 382, 427. 47. Des Behr su Perleberg. 
ar — Des Sum ji} —— 409. 418. 449, 
€ eder zu Radensleben. 1, 474, k 
zung zu —A 456, 497 —— 


Below zu Bernau. 475. 516. 560. De⸗ i i 

476, ._ Des Baak zu Treuenbrieren — 
aus in Berlin Nr. M und 91 Grünitra e. 479. 524. 
‘5 Berlin zu Gerjfprung. 486, Des Bufchow zu it 


no. 489, 523. 568. Landgut zu Bardenitz. 489. Grund⸗ 
fü der Bauer in Berlin. 496. 537. 574. 612. , Haus im 
Berlin Nr. 3, 4 und 5 Wilhelmstraße. 502. 510. Chauffee- 
Einnehmerhbaus bei Brandenburg. 503. Grundfiüd des 
Brennicke zu Spandau. 507. 548, 584. 64. Des Böhm 
zu Berlin. 507. 548. 584. Defielben 507, 548. 584. Des 
Bergemanm in Rathenow. 528, 568, 606. Des Baader zu 
Charlottenburg. 532. 570, 607. Muͤhlengrundſtuͤck bei Ber- 
Hn. 532, 544. Grundſtuͤck der Bornemann zu Nowaweß. 
538. Haus in Berlin Nr. 43 vor dem Hamburger Thor. 
546, 558. 566. Grundſtuͤtk des Borne zu Streganz. 546. 
583. 624. Des Benfeler zu Berlin. 551. 587. 625. Def 
felben. 551, 587, 625. Des Bältom zu Muͤhlenberg. 555, 
589, 627. Der Bergfiröm zu Granfee. 563, 599. Des 
Böttcher zu Dahme. 582. 617. Des Beer zu Mitten: 
mwalde. 582. 617, Des Brachlow zu Steinfurtb. 601. Haus 
in zen, 602. Koloniftengut bei Berlin. 602. 610. Grund⸗ 
ſtuͤce des Ben iu Nerleberg. 608. Des Bebr zu Perleberg. 
620. Des Ballif in Berlin. 632, Des Blume in Witte 
ſtoc. 633. — Grundfiüc des Collier zu Fabrenmwalde. 16. 
64. 116. 232. Des Chrifleit zu Böhm.- igberfi 95. 147, 
204. Des Cocois zu Straßburg. 98. 152. . Des Cus 
now zu Templin. 257. 307. 3238. 356. 376. Des Grudelius 
in Potsdam. 278. 328. 376, 421, 470, Deffelben. 278. 511. 
Der Conru zu Havelberg. 392. 427. 472. Des Cobin zu 
Berlin. 409, 449, 493. Des Craatz zu Potsdam. 522. 563, 
698. — Haus des ——— zu Spandau. 6. 53. Dahl⸗ 
wiß :c. Nittergut. 10. 69. 126. 187. 245. 322. Grundſtuͤck 
des Dahms zu Trebbin. 39. 47. Land des Daulbert zu 
Bernau, 46, 85. Grundſtuͤg des Difcher zu Mietgendorf. 
47. 67. Der Witewe Deichgräber zu Brandenburg. 53, 
102, 159. 218. 274. Des Droͤſcher zu Neu» Friedrichsdorf. 
92. 148. 205, Muͤhlengrundſtuͤck zu Damelaf, 96. 148, 
205. 431. Grundftüc des Deihmann in Berlin. 101, Des 
Dahms zu Cremmen. 137. 196. 251. Des Dätweller zu 
Berlin, 237. 257. 338. 386, 437. 483. Des Dudwih iu 
Brüffow. 206. 343. 359, Der Dumfer su Berlin. 310, 
Des Dammann zu Mevenburg. 363. 404. 447, Des Dunde 
zu Bamme. 383. 438, 472, 509. Des Donath (r Berlin, 
441. 487. 526, Prediger Wittwenhaus zu. Dalgomw. 465. 
Grundſtuͤck des Dulig zu — 510, 575. 613. 
Des Dorn zu Schwedt. 543. 577. 614. Des Deutichmann 
u Stolve: 572. 609. — Haus der Gefchwifter Eifen zu 
Sräpdorf. 6. 53. 102. Grundfiäd des Edert zu Neuftadt 
a.d. D. 12. Des Engel zu Berlin. 15. 72. 128, 188. 246, 
285, Rand des Eblers zu Febrbellin. 39. 90, 145. Bauer 
ut des Ebel zu Riewend. 137. 196. 251. Huͤfnergut des 
Eihbaum zu Locto. 122. Grundſtuͤck des Eblert su Ders 
lin. 177. 234. 286. Des Edert zu Berlin. 239. 290. 313, 
339. 367. 415. 461, 504. 546, Des Eichler daſelbſt. 242, 
287. 338. 363. 415. 462. 504. 546, 583. Des Erasmy su 

avelberg. 300. Des Erdmann zu Lindow. 332. 379, 425, 

er Endler zu Prenslom. 362. 402. 445. 555. Des Eichler 
zu Mriegen. 362. 403. 446. Des Eblert zu Bernau. 459, 
528. 568, Grundſtuͤck des Ehrentreich ju Doſſow. 572, 
593. 609. 690. Des Elchbaum zu Berlin. 592. 627. Des 
Ewald zu Neufladts Eberswalde, 592. 629. Des Ebel zu 

erleberg. 608, Des Ebel zu Blumberg, 621. Des Eier- 

ndt zu Wittenberge, 632. — Mühle des Friedrich zu Nie⸗ 
derfincw, 4. 51. 82. Grundilüd des Froblopp r Bofen- 
21. 66. Haus des Fleifcher in Berlin. 94. 143, 189. Des 
Biebinger zu Fuͤrſtenwerder. 99, 148, 210, Des Finte in 


- Des Guthke zu Mernsdo 
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Spandau. 109. Lehnſchulzengut zu Balfenhagen. 138, 196, 
252. 303, 354. 399. Grundſtuͤck des Freudenberg in Ber- 
lin. 168. 223. 275. Des Frante zu Zehdenick. 89. 144. 201, 
351. Des Föhr! zu Potsdam. 24%. 291. 340. 387. 437, 484, 
Des Faber zu Alt- Moabit. 257. 306. 355. Buͤdnerhaus 
in Krebersdorff. 258, 307. 357, Grundſtuͤck des Frengang 
IH Juͤterbogk. 312. 360. 402. Des Fiicher gu Mbeinsberg, 
12, Des Fritze zu Brandenburg. 322. 369 


‚45. Des 
Frommann zu Storkow. 351. . 439, Des Fahl zu 
Maulbeerwalde. 363. 404. 448. Der Funk zır Zehdenick 


371, 505. 546, 583. Des Freitag zu Neufladt» Eberswalde, 
382. 427. 472. Des Kalf im Grunewald. 431. 474, 515, 
Des Frans zu —— 487. 525. Des Fromm zu Rar 
tbenow. 475. 516, . Der Brädrih zu Brandenburg. 
477. 518. 562, Haus zu Freienwalde. 509. Des Fint zu 
Tangersdorfi. 528. 569. 606. Des Friedrich zu Charlotten« 
burg. 532. 570. 607. Des Fiſcher S Dreeb. 562, 598. Des 
Fromm zu Templin. 571. 608. Des Fuchs zu Potsdam, 
578, 615. Des Fiſcher zu Carow. 590. 600. Des Friede- 
mann zu Neu-Ruppin. 590. 629. — Grundſtuͤck des Ger 
neolac zu Prenzlom, 3. Büdnergut des Gnewickow zu Klein- 
Behnis. 12, Grundſtuͤck des Geifeler zu Bernau. 14, Des 
Gerloff zu Beerenheide. 15. Des Godenfchmweig —* Alt⸗ 
Ruppin. 15. Des Gundlach bei Bieſenthal. 22. 66. Lehn⸗ 
fchulgengut des Gebauer in Hennikendorf. Gärten der 
Berbardt zu Zehdenid. 36. 72. 128, Grundſtuͤck des Graue 
bering zu Prenzlom, 38. 89. 144. 258. 307. 356, Des Gru⸗ 
now zu Berlin. 38, Des Gericde zu Brandenburg. 44, Des 
Gerbardt zu Templin. 44. Des Guichard zu Berlin. 46, 
85. 130. 142. 168. 190. 201. 224. 248, 261. 276. 302, 327. 
353. 376. 398, 421. 518, 562. 597. Gut des Banfchom zur 
Klein= Bottichow. 63. Grundſtuͤck des Gerlof gu Prikmalt, 
82. 131. 1. Des Grabow zu Groß» Gottfchow. 82, 131, 
190, Landgut des Gutbier zu Belzig: 84. Grundfiüc des 
Gollin zu Lychen. 97. 151. 207. 295. 298, 341. 387. Mühle 
des Gärtner zu Mriegen. 108. 163, 220, 362, 549, 585, 616, 
620. Haus des Gärtner zu Wriegen. 108. 163, 220. 403, 
446. 579. 620, 624. Biüdnerflelle des Grabow zu Körib. 
108. 164. 221, Haug der Grimm zu Hobenofen. 117, 175, 
233, 2%. Gut Güplafshagen. 123, 140. Grundfiüd der 
von der Golt zu Berlin. 150. 206. 263. Des Gramzow 
zu Warnib. 154. Des Gieſe R Garlih. 155, 237, 286, Des 
Groth A. Kyritz. 184. 237. 287. Des Gäbert zu Köverberg. 
184. 238. 288, Des Grundt zu Wittſtock. 192, 248. Des 
Gaͤbert zu Teupitz. 198. 255. 304. Gebäude auf dem Amte 
Goldbeck. 227. 211. Grundffuͤck des Göbel zu Hobenofen. 
230, 277. 29%, 327, Des Grothe zu Potsdam. -239,. 290, 
340. 387. 437. 484. Des Goldberg zu Neu-Ruppin, 283, 
323. 331. 378. 417. Des Blafenapp zu Biefenbrow. 313, 
369. 416, Des Grabsdorff zu Friedrichstbal. 323. 370, 416, 
Des Gerfimann zu Mevenburg. 323. 370. 416, Des Grahl 
zu Wittenberge, 334. 379. 425. Des Grebbin zu Wandlig, 
335. 381. 426. 471. 513. 559. 622. Der Glatkowsky zu 
Lindow. 372. Der Grövler zu Neu» Ruppin. 407. Brunde 
ftüd des Grotbe je Perleberg. 407. 447, 492, 620. Des 
Glienicke zu Charlottenburg. 409. 449. 494. 536, 574. 612, 
| . 411, 454. 495. Des Graps 
zu Marienwerder. 411. 496. Des Graf zu Chorincen. 
411, 455. 496. Des Ganzer zu Plaue. 442, 488, 526. Ma⸗ 
— u Gentbin. 481. 500. 503. Grundfiüd des 

neber zu Berlin. 488, 526, 567. Des Grüner zu Stor« 
tow. 496. 537. Des sn. ———— 543, 578, 615, 
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Des Bundlach zu Neufladt. 563. 599. Des Ghrlik zu Ber⸗ 
lin. 588. 626. Des Graffe zu Selhow. 6%. Des Gars 
lin zu Wittenberge. 632. — Grunditüf des Hudemann und 
Sculje in Berlin. 1. 50. Des Hendemann in Berlin. 2, 
30. 31. 205. Der Wittwe Habermann dafelbfi. 2. Der 
MWittwe Hendemdnn dafelbfi. 3. Des Hübner in Stra$- 
burg. 4. Des Hannemann in Tiefwerder. 6. 54. 103, 408, 
448, 456. 487. 493. Des Herig zu Stralau. 11. 62, 562. 
598. Der Hentſchel zu Berlin. 11. 62, 117. 174. Des 
—— zu Siegrothsbruch. 12. Der Hannemann zu 
randenburg. 12, 152. Der Haufemann zu Potsdam. 20. 
65. Des Hofmann zu Berlin, 20. 75. 189, 257. 306. 355. 
379. 425. 471. 513, 597. Des Hönide» Geisler daſelbſt. 
29. 73. 1238. Der Handwerk dafelbit. 29. 73. 129, 188. 247. 
Des Heinzelmann dafelbft, 42. Deffelben. 42. Deſſelben. 
43. Des Henfel in Trenenbriesen. 43. Des Hanifch zu 
Brandenburg. 55. 104. 160. Des Haberland zu Kleins 
Schauen. 91. 145. 203. Schuͤtzenhaus zu Havelberg. 92. 
147, 204. Grunditücd des Hoͤniſch zu Prenzlow. 95. 147. 
204. 500. Miüble des Hahn bei Gatow. 120, 210. Grund⸗ 
ſtuͤck des Häbeder zu Genen. 136. 195. 249, Des Heides 
mann I, Templin. 139. 197, 252. Des Haafe zu Kyritz. 
152. 208, 264. Des Hentel zu Werneuchen. 154. 212. 266. 
Erbsinsgut Hermsdorf. 158, 218, 274, 326, 375. 421. Kru 
des Hansmann zu Fabrenwalde, 167. 223. 275. Grundflü 
des Haͤnſch zu Alt» Globfom. 170. 2%. 277. Des Heeie 
zu Berlin. 176. 234. 2835. 337. 385. 436. Des Heidenreich 
u Berlin. 178, 235. 286. 337. 385. 436. Des Hirſch zu 
eufladt» Eberswalde. 180. 231. 266. Muchors - Kaveln 
zu Havelberg. 181. 193. 209, Grundfiüd des Horlbogen 
u Neufladts Eberswalde. 213, 256. 289,. Des Hallert zu 
erlin. 223. 275. 327. Des Henze zu Hennifendorf. 331. 
279. 328, 362, Des Herner zu Brandenburg. . 239. 289. 339. 
Des Helm zu Neu» Brandenburg. 210. 279. 318. Des 
Hübner r Hätelberg. 258, 307. 357. Des Haafe zu Will⸗ 
mersdorit. 297. 344. 399. Des Hildebrandt zu Mitten» 
walde. 299. 350. 391. Des Hanfcte I 3ilichendorf. 299 
350. 391. Des Sein zu Liebenwalde, 323. 335. 458. 
Des Heinrich zu Niemed. 323. 370, 417, 419, Erbsinsgut 
des Hartmann. 34, Grunditüd des Hudsdorf zu Ber— 
lin. 334. 379. 424. Haus zu Herzbera. 336. Der Hügel 
zu Berlin, 360. 402, 445. Des Haſeloff zu Moͤrz. 363. 408, 
448. Des Haafe ju Korib. 372. Des Hornemann zu Juͤ⸗ 
terbogt. 395, 441. 456. Des Hadert zu Lenzen. 407. 17, 
492. Des Henne zu Schwedt. 409. 449. 49. Des Höre 
nete zu Vogelsdorff. All. 455. 496. Der Hofang zu Pots- 
dam. 412. 428. Des Höft zu Thomedorf. 430. 465. 496, 
630. Der Hahn zu Nauen. 441. 487. 526, Apothefe in 
der Mark von Hippel. 478. Grundflüd des Helle su Bers 
lin. 507. 518. 585. Der Haafe zu Pechüle, 508. 549. 585. 
Des Hovve zu Semlin. 509. 549. 585. Des Hertſch zu 
Zoſſen 529. Des Hentel zu Rostom. 529. 570. 607. Des 
rede zu Kieb. 552. 550. 558. 593, 617, 627. 629. Des 
ülsmann zu Nauen. 552. 589. 627. Des Hirkel su Pots⸗ 
dam. 563. 599. Des Hartmasın zu Predbbl. 580. 616. Des 
Hammer in Berlin. 588. 626. Des Hübener zu Pruͤßke. 
609. Des Heinze zu Prenzlom. 609. — Grundflüd des 
iger zu Berlin. 26. 69. 126. 186, 246. Des Julian iu 
ernau. 46. 85, Des Jonas zu Berlin. 50. 101. 158. 217, 
273. 325. Des Johow dafelbii. 168. 224. 276. 327. Des 
Kobanncs zu Neu-Ruppin. 169. 230. 277. Des Jacob zu 
Brandenburg. 171, Des Jacobs zu Warthe, 292, 344. 390, 


Des Totifh zu zgotsdam. 313, 369. 416, Des Jahniſch w 
Stortow, 322. 369. 416. Des Junad zu Berlin. 371. 41 
463, 505. 547. 584. Des Jaͤniſch zu Porsdam. 383. 396, 
412. 442. Des Jacob zu Beelitz. 395. 440, 486. Der Jahn 
su Schänbols. 409. 449. 494. Des Jacobi zu Mbeinsberg. 
457. 498. 539. Des Janide zu Berlin. 471. 513. — Grund 
fick des_Kern zu Herifelde. 3. 63. Des Kaifer zu Bochew. 
4. 52, Des Kernide zu Potsdam. 6. 54. 102. 159, 218, 
274. Des Kapbenaft zu Putlis. 8. 55. 105. Des Krü 
zu Berlin. 13. 63. 116, 158, 218. 359. 401. 445. 49. 
573. Des Koch A Schmedt. 18. 64. Der Köbler zu Klein- 
@lienide. 18. 64. 117. 175. 233, Des Kölpin zu Zehdenick. 
29. 73, 242. Des Kroichwig zu Potsdam, 30. 74. Des 
Kaapte in Berlin, 43. Des Krantg in Berlin. 43. Des 
Kayſer zu Fehrbellin. 45. Der Kodıler zu Neu-Ruppin. 
56. Der Kraufe zu Nauen. 81.. Des Kraufe zu Havel⸗ 
berg. 90. 144. 202. Des Knonte' u Wurterbaufen a. d. D. 
90. 145. 202. Des Kapbengit su Bed. 91, 146. 203. Der 
Küdel zu Beelitz. 119. 176. 234. Des Kerften zu Rheins 
berg» Slienicde. 138. 196. 251. Des Kloß su Bardenitz. 
138. 196. 251, Des Kurzweg zu Grunow. 138. 179, 224. 
Des Krausgrudbe zu Brandenburg. 152. 208. 263, Der 
Knooy zu Prenzlow. 153. 210. 264. Des Koch zu Neue 
Ruppin. 169. 230. 277. Des Kraufe zu Gutenpaaren. I7L 
Des Kefler zu Plaue. 171. 242. 289, Interfori Körik. 
173. 217. 261, Grunditüc des Korn zu Nechlin. 183, 237. 
288, Des Krieg zu Joachimsthal. 199. 257. 35. Des 
Kawintel zu Dyrotz. 199, 240. Des Köhler in Berlin, 
213. 267. 316, Des Köhler in Berlin. 213. 267. 316, ' 
Des Kieymann f Enchen. 213. 267. 316. Des Kirchner 
zu Cremmen. 232. 279. 329. Der Kudrke zu Berlin. 238, 
258. 339. 386. 437. 484. 522. Des Krämer dafelbit. 264. 
Des Krebl zu Wuſterhauſen. 268. 319. 367. Der Koidus 
zu Stortow. 271. 319. 367. Des Krüger zu Bindom. 279. 
329. 377. Des Kelv zu Havelberg. 284. 332. Des Krüger 
ji Gehrbellin. 298. 319. 3%. Des Kubfeld zu Klein Zer⸗ 
ang. 310. 357..400. Des —58* Brandenburg. 322. 
350. 369. 391. 415. 435. Des Kumdenann Graniee. 
335. 381. 426. Des Kupfer zu Inngermände, 400. 44. 
Des Knaad zu Gramzow. 36L 401. 44. Des Kuvas zu 
Dargardt. 380. 425. 471, Des Ku zu Großmarzebns. 
39. 439. 485. Des Krüger ju Shdeomw..395. 440, 485, 
Des Krempf zu Granfee. 395. 440. 485, Des Kagel zu 
Werder, 395. 441. 456. Schmiede zu Kriele. 396. Girund« 
ſtuͤk des Klode zu Brandenburg. 408. 448, 465. Des Kraut- 
hoff zu Zehdenick. 417. 462, Des Kluge zu Lehnin. 419, 
464. 506. Des Korichefisty zu Wittſtock. 419. 464. 506, 
Des Kalbe zu Tempelfelde. 419. 464, 506. Des Krumbed 
dajelbit. 419. 464. 506. Des Kolrep zu Rarbenow. 43. 
474. 514. Des Krüger zu Eldenburg. 430, 474. 54. Des 
Kaplid zu Treuenbriezen. 431. Mirhle zu Köpnicd. 440, 
456. 525. 567. 605. Grundſtuͤck des Krüger zu ı pohtin 
455. 537. Des Kuble zu Mittenwalde 456. 497. 538. Des 
Kreusfeld zu Liebentbal. 465. 507. 548. Des Kähne zu 
Werder. 465. Des Kräsfe zu MeusLickegbrike, 475. 516. 
560. 632, Des Klibing zu Katbenomw. 476. 517. 561. Des 
Koh zu Treuenbrieien. 488. 527. 568. Des Kübler m 
Charlottenburg. 501. 540. 575. Des Krug zu Mufiram 
529. 570. 607. Des Kühnte zu Schwedt. 543. 375. 6lA 
Des Knoll pt Wriegen. 549. 556. 624. Des Kraufe iu 
Schänermarf. 550. 586, Des Kübne zu Zinna. 555. 587. 
625. Der Küfel zu Havelberg. 556. 588, 626, "Des ‚Klin 


gener zu Fabrland. 571. 608. Des Käufe zu Friedrichshoff. 
572. 609. Der Kurz zu Wriejen. 578. 614. Des Kauffs 
mann zu Bernau. 580. Des Krüger zu Kyritz. 592. 610, 
Des Klein zu Werder. 601. Des Knoblaud zu Wäferam, 
610, — Grundſtuͤc des Liefeldt in Berlin. 2. 50. Des 
Lintow zu Luckenwalde. 13, Der Geſchwiſter Loͤſt zu Ber- 
lin. 15. 72. 127. 188, 246. Des Lieve zu Brandenburg. 19, 
Des Liepe zu Pritzerbe. 19. 65. Des Ludewirg zu Pants 
wit. 22. 79. 1%,.159, 247. 302. Des Lehmann zu Rublss 
dorf. 29. Des Ludwig zu Wichmannsdorff. 39. 90, 145. 
Des Ließ zu Spandau. 47, 66, 88. 551. 571. 581. 599. 616, 
Des Keddin zu Priberbe. 59. 105. 161. Des Lintow zu 
Berlin. 81. Der Lübge zu Priberbe. M. 145. 202, Des 
Lindenberg zu Damelad, 9. 146, .204. Der Ledoug zu 
Wolfshagen. 106, 162, Der Lange in Spandau. 108. 163, 
221. Des Löfche in Lichtenow. 110. 163, 220. Des Laſſahn 
in Lychen. 110. 166. 222, Des Lange zu Kyritz. 170. 230, 
277. 476. 512, 517. 560. Des Lamprecht zu —— 
184. 238. 289. Der Luͤdecke gu Wittled, .198. 256, 304. 
Des Lahn zu Hergberg. 258. 307. 357. Des Lockſtaͤdt zu 
Milsnad. 282. 330. 377. Des Lühring zu Berlin, 294. 
337. 385. 436. 483. 524. Des Liebenow ge Prenzlow. 310. 
357. 400. Des Läbder au Potsdam, 323, 336, 352. Des 
Loſſow zu Bork. 33. Des Lüdede zu Dreetz. 335. 390, 
426. Des Lehmann zu Trebbin. 363. 404. 448. Des Lo- 
renz zu Großmarzehns. 363. 381. Des Lotze zu Berlin. 
. 415. 462. 504. 643. Des Liepe zu Schwedt. 392. 427. 
472, Des Lehman * Teupitz. 332. 427. 472. Des Lucas 
u Potsdam. 394. 439. 485. Des Lemte zu Strasburg. 458. 
Bon. 539, Des Littmann zu Marwig. 476. 517. 561. Des 
Luͤtke zu Mödlich. 488, 527. 567. Der Läge zu Loͤgow. 501. 
Des Lefling zu Spandau. 550. 587. 625: Der Luͤben und 
Mitttopf zu Quappendorff. 569. Des Legel zu Seefelde, 
592. 629. Des Lahn zu MWerneuchen. 600. Des Lange pi 
Bernau. 621. Des Leider zu Fredersdorf. 628. — Grund» 
ſtuͤck des Mertens }- Stralow. 3. Des Meinow zu Dabl- 
baufen. 4. Des Müller zu Brandenburg. 4. 51. Des Müller 
u Linum. 7, 55. 104, Des Mäder zu Berlin. 10. Des 
SMeichert u Wriezen. 12, 132. Des Mayer zu Berlin. 18, 
73, 188. Des Marzahn zu Wernitz. 20. 65. 139, 155. 170. 
Der Mafluthe zu Berlin. 26. 70. Der Memwes zu Lenzen. 
30. 74. Des Mehner 4 Berlin. 31. 76. 130. 189. 294, 
301. 310. 387, Des Müller zu Mangelshorſt. 31. 76. Des 
Mangelsdorff zu Linum. 32. 89. 143, Des Maſſow Fr Sa⸗ 
denbeck. 44. 600. Des Meſecke zu Mertensdorff. 46. 87. 
Des Maaß zu Rüthnid, 47. Des Maaß zu Brandenburg. 
54. 102. Der Miefner zu Zühlen, 60. 124. Seidetrug bei 
Müncheberg. 84.99. Walfermüble zu Müllrofe, 100, Grunds 
ftüd des Meſſow „ Kriele. 107. 163, 221. Des Mewes in 
Templin. 119. 177. 235. Horfigarten zur Meyenburg. 120. 
178. 235. Grundfiüd des Menzel zu Dranienburg. 169, 
20. 276, Des Meyer zu Wurterhaufen. 170, 242. 287. 
Des Merſebach bei Rhinow. 172. Des Mol zu Berlin. 
78, 235. 286. 338, 386. 428. 436, 514. 559, 634, Des 
Mertens zu Köperberg. 198. 255. 304. Des Marzahn zu 
Muftermart, 214. 270. 317. Des Mengel und Tornow zu 
Berlin. 242. 288. 338. 386. 437. 483. 616. Pfarrhaus zu 
Märhlow. 272. 284. Grundikd des Mertens zu Wuſter⸗ 
haufen. 250. 330. 378. Des Müller zu Meyenburg. 280. 
3%, 378. Des Müller zu Neu» Eüttrinchen, 295. 342, 
38, Des Mohr zu —— 2958 342. 3858, Der Mul⸗ 
ber Dafeloft, 295. 343, 358. Dis Müller zu Kyritz. 297. 


/ 


VII 


349. 3%. Des Müller zu Marlenwerder. 297. 344. 39. 
Des Morgenitern zu Magdeburg. 299. Des Mödinger zu 
Gamp. 310. 358, 401. Des Miers i Fergitz. 320. 344, 
Des Müller zu Sergfelbe. 335. 381. 426, Des Müller zu 
Nowaweß. 370, 416. 462, 592. 629. Des Malzahn zu 
Neuftade an der Doffe. 410. 450. 495. Des Mertens ju 
Stralow, 456. 497, 537. Des Müblberger — 527. 
567. 606. Des Müller zu Storkow. 528. 569. 606. Des 
Maſſuthe zu Freienwalde. 549. 586. Des Milak su Pri 
wait, 571. 608, Des Müller zu Luͤbars. 581. Des Mi 
chaelis zu Borne. 594. 602. Verkauf eines Mitterguts von 
a + 602. Grundfiüd des Mablom zu Buchholz. 633. 
— Grundſtuͤck des Nieter zu Alt- Schöneberg. 22. 67. 118, 
Des Neue zu Gbhlsdorf. 55. 105, 164. 200. Des Notb- 
born zu Damm, 212, 266. 315. Des Noad zu Prieros. 213, 
266. 316. Des Niemeb zu Brib. 410. 450. 49. Des Nyms 
vach zu Füterbogf. 418. 464. 505. Des Neumann zu Ber- 
lin. 429, 441. 487. 526. Der Neubert su Sandberg. 477. 
517. 561. Des Neubaus zu Ludenmwalde.- 555. 557. 625. 
Der Nölte zu —— 576, 613. Des Noack zu Teltow. 
577. 614. Der Neumann zu Schwedt. 590. 628, Des Noth 
u Berlin. 617. Des Nreumeyer zu Berlin. 630. — Grund 
üd des Obm gu Züblen. 95. 146. 203. Des Opitz zu 
Pritzhagen. 139. 197. 252. Des Otto zu Friedrichshagen. 
295. 341. Der Olzow zu Martenwerder, 334. Des Opper⸗ 
mann zu Febferig. 509. — Grundſtuͤck des Paſſow zu Fürs 
ftenwerder. 5, 52. Des Pegel zu Lenzen. 5. 52. Des Poſſe⸗ 
lius zu Caputh. 5. 53, Des Pujemannn zu Chpnid. 5. 53. 
Des Papengutb zu Berlin. 11. 70. 126. 175. Des Paͤpke 
u Havelberg. 15, 64. Haus Nr. 61 zu Pritzerbe. 23. Wohns 
aus bei Potsdam. 24. 244. Grundſtuͤck des Pils zu Bran⸗ 
denburg. 28. Eisteller zu Potsdam. 29. Gründſtuͤck der 
Palm und Riebe zu Berlin. 43. 85. 141. 188, 450. 494. 
537. 574. 612, Der Poppe zu Ratbenow, 45. Wohnhaus 
zu Potsdam. 68, Brundfiid des Puͤſchel zu Berlin, 59. 
144, 202, 263. 315, 367. Tuchfabrit im Me —— 
Potsdam. 100. Grundſtuͤck des Petry in Neue uppin. 
108. 166. 222. Des Pohzty zu Lychen. 214. 267. 317. Des 
Poppe zu Nauen. 243, 290, 340, Des Pierfch in Berlin. 
257. 306. 355. 399. 443, 491. Gafthof in Perleberg. 259 
284, 308. SHausverfauf bei Potsdam. 284. Des Pöhn E 
Berlin. 295. 328. 341. 376, 388, 424, 438, 484. 525. Grund» 
ſtuͤck der Preſſenthin zu Lemmersdorf. 298. 349. 391, Rit- 
tergut im Großherzogthum Pofen. 300. 320. Rittergut bei 
otsdam. 364. Grumnditücf des Papenbrof zu Ganzer. 411. 
es Perlitz ig Strausberg. 428. Der Pohlmann zu Neu— 
Kuppin. 444. 492. Des Petzoldt zu Riemegt. 457, 498. 
539. Zreiichulsengut zu Philippsthal. 466, 459. Grunde 
ſtuͤck des Pohl zu Berlin. 473. 597. Des Äh gu Kyritz. 
475. 516, 560. Grundſtuͤck mit Muͤhle bei Potsdam. 478. 
Schmiede zu Pretichen. 510. Müble des Pottebaum zu 
Papenbruch. 529. 570. 608. Grundflüd des Paul zu DOras 
nienburg. 543, 578. 615. _ Des Paufch zu Wurterbaufen 
a. d. D. 550. 589. 627. Der Pldfe zu Dermis. 556. 589. 
627. Des Pidert zu Plaue. 556. 590. 6238, Des Phhls 
u Groß- Moltersdorf, 574. 609, Des Philivpfon zu Ber⸗ 
in. 5©1, 627. Des Prätorius zu Trebbin. 593.630. Des 
gun zu Mecow. 617. Des Popvenberg zu Niemegk. 
33, — Grundftüd des Quofig zu Rathenow. 331. 379, 
435, — Grundfiüd des Notbhämmel in Berlin. 10, 62, 
239. 290. 339. 387. 437. 484. Des Reinbolt dafelbil. 11, 
‚62. 294, 340, 397. 438, 484, 525. Des Retzlaff dajelbit. 14, 


vııı 


71. 126. 187. 246. Des Roßbdorff u Potsdam. 23. 67. 118, 
Des Maube zu Sacrom. 23, 67. 118, Des Radifch p Ber: 
lin. 27. 71, Des Reinhardt zu Nowaweß. 31. 75. Des 
Raven’ zu Lychen. 32. 80. Des Rißleben zu Perleberg. 36, 
76. 129. Des NRadüchel zu Stortow. 37. 87. MZ, Des 
Rochlitz zu Rauen? 52. 102, Der Kühle zu Staaten. 82, 
131, 190. 474. 515. 559. Des Koquette A Strasburg. 96, 
150. 206. Der Roll in Berlin. 107. 162, 219, Der Ra« 
min zu Hobenofen. 135. 191. 217. 296. Des Reichert zu 
Alt» Moabit. 150, 206. 261. Des Meuter zu Granfee. 153, 
211. 264. Des Robde zu Prenzlow, 186, 224. 275. Des 
Ramin zu Hirzelsluſt. 192. 248. 296. Kruggut zu Rabns« 
dorf, 199. 257. 306. Grundftüde des Miebe zu Nieder 
Landin. 200. Rittergut Alt» Ranft. 233, 285. 337. 385, 
435. 483. Grundſtück des Rüfling in Berlin. 254. 301. 
353, 397. 443. 491. 558. Des Rindrleifch A Strausberg. 
259. 292, 330. Des Riebel in Prenilom, Des Rein- 
bardt zu Templin, 282, 330, 377. 423. 470, 513, Des Rei« 
nide zu Berlin. 287. 338. 386. Des Reinide zu Kagel. 
31. Jen. 439, Der Mitter zu Spandau. 360. 404. 409, 
Des Ringk zu Alt- Martgrafvieste. 372. 418, 463, 478, 
Des Rudelod zu Berlin. 392. 439, 455. Des Nöyer zu 
Alt» Ruppin, 459. 527. 568. Des Rbinom zur Carwe. 530, 
570. 607. Des Reifig in Berlin. 535. 573. Des Nönne- 
be zu Camp. 552, 589. 628. Des Meinbold zu Kyrib. 
592. 6238, Des Rakow u Zehdenick. 600. Des Rofenow 
u Bahdorf, 605. Des Rechner zu Kienbaum. 618. Des 
—5 su Saldernberg. 619, 
Medbolsofen. 634. — Grundfiüd des Schulze in Berlin, 
1. 115. Lehnſchulzengut zu Seeburg. 6. 533, Grundfüd 
des Scheel —— 7. 65. 104. Des Seeger in Ber- 
lin. 9. 69. 605. Des Schulz dafelbft. 9. 69, 8 Schultze 
dafelbit. 14. 63. 175. Des Schmidt su Wrieſen 13. Des 
Stolle zu —— 16. Des 5* su Frieſack. 19. 73, 
Des Straube zu Brandenburg. 22, 66. 117, Des Sarrer 
u Berlin. 27. 71. 127. 175, Des Sprung zu Damnı, 27, 
Des Sobit zu Braͤtz. 38. Des —— zu Lohm. 31, 76, 
Der Stimming zu Klein Kreug. 31. 87. 142, 200. Des 
Stolmann u Babrenmale 36. 72. 127. Des Stöber u 
Berl. 36. 8. 42. 201. 262. 314. Des Schäfer dafelbi. 42. 
Des Scyleufe daſelbſt. 42, 85. 141. 187. Des Scufye zu 
Wulkow. 47, 88. Des Schreib zu Groß-Linde. 51. Der 
Schröder iu Wolffshagen, 56, Des Schmidt zu Prenzlom, 
59, 105. 161. Des Schlottmann * Michaelispruch, 66 
118, 176, Des Schent Kram 7. 118, 176. Diafonat» 
haus zu Storfow. 78. 94. Girundiiid des Stein zu Sei⸗ 
how, 9. 146, 203. Des Epiefide zu Potsdam. 91. 146, 
203. Des Schumacher zu Gulsdorf. 92. 148. 205. Des 
Schernbeck zu a %. 150. 206. Des Schnik 
u —— 90. Der ulze zu Hobenofen. 103, 159, 
19, 2%. Des Kane zu Schmachtenbagen. 108. 164. 221, 
Des Schulz zu Puttlitz. 108, 166. 222, Des Schlungbaum 
zu Wittenberge. 110, 168. 223, 488, Der Schänermart zu 
ujlerbaufen. 111. 123, Des Schrobsdorff zu Branden« 
burg. 119. 136. 177. 183, 196, 236, 250, Deffelben. 121. 
154, 178, 1%. 211. 235. 250. 265. 297. 339. Deffelben, 
122, 137. 178. 195. 211. 235. 250, 265, 289, 333. Deſſel⸗ 
ben. 122. 136. 154. 179. 195, 212. 23%. 250. 265. Des 
Smildens zu —— 120. 156, 172, Des Schwa— 
neheck zu Cremmen, 122 236. Des Schulze zu Neufladt 
0.d. D. 128. Des Stiefel zu Charlottenburg. 132. 191. 
249. 303. 34. 398. Des Schröder su Sriefad, 135. 192, 


beerofen « Etabliffement 


248. 302, 353. 397. Des —— In Preufnis. 153, 210, 
264: Des Scheerer in Berlin. 167. 222. 274. 326, 375. 
421. Des Schulze zu Templin. 167. 223, 275, Des Schmidt 
p Brüffow. 169. 229. 276. 351. Des Schirnitein zu Nele 
ensien. 176. 233, 285. 31. Des Schud zu Carweſee. 
199. 256. 305. Der Schulze zu Mittenmwälde, 199, 256, 
305. 477. 518. 562. Windmühle bet Spandau. 200, Grund 
ffüR des Schröder gu Templin. 212, 304. De 
Scabfchneider zu Steinfurt. 214, 267. 31 Des Steltner 
gu Giranjee 214, 268, 317. Windmihle ju Spandau, 216, 
232. Grundfüd des Seidler zu Kloiterdorf, 232, 279. 328. 
Des Schumacher zu Alt- Landsberg. 232, 280, 329, Der 
Schweer zu Rathenow, 243. 291. 341. Des Schöne zu Alt» 
Landsberg. 243. 291. 341. Der Senfart zu Neuadt-Ehert 
mwalde. 214. 291. 342, Des Siegel zu Berlin. 254. 301. 
353. 397. 443..491. Des Schneider zu Kubbier. 272, 28% 
Des Schaale zu Lichtenberg. 278. 328, 376. Der Schulze 
ji Schentendorf. 250. 329. 377, Des Schöneberg zu Chats 
ottenburg. 291. 341. 388, Des Scheel zu PrenHom. 296, 
343. 389. Des Stauffert zu Havelberg. 296. 343. 389, 501. 
Des Schulze zu Brandenburg. 297. 344. 389, Des Etkis 
nide Mu Schwedt. 297. 358. 400. 444. 491. 535. Des 
Scmäde zu Dahlwis. 310. 355. 399. 509, 550. 56, Des 
Schelt zu Guͤſtow. 310. 358. 100. Des Siering su Brans 
fee. 331. 380. 425. Des Schreiber zu Marienmwerder. 331. 
392. 439. Des Schröder zu Fehrbellin. 351. 392. 439. Des 
Stricker zu Brandenburg. 358. 400, 444, Des Schucardt 
su Berlin. 359. 401. 444. 491. 536, 574, Des Schneider 
su Herzberg 362, 404, 446. Der Schule zu Stechen, 372. 
418. 463. Chauffee- Einnehmerbaus zu Schweng. 374. 
Grundflüd des Stenboff zu Könnic. 381. 426, Al. Des 
Eorrer zu Berlin. 381. 426, 471. 514, 559, 597. Des 
Schulz su Kumtelberg. 351, 427. 471. Des — zu Frie⸗ 
fad. 333. 420. Des Specht zu Berlin. 39%. Des Särb- 
der zu Blandickow. 395. 440. 486, Des Schulze zu Freien- 
walde. 395. 442. Der Schröder zu Strodebne. 407. 444, 
492. Der Schulze zu Berlin, 408, 448. 493, 535. 574, 61L. 
Des Stübing zu Brandenburg. 408, 448, 493, Des Schulge 
zu Rüfteriverder, 409, 449, 493, 536, 574. 611. Des Schu 
su Wilsnad. 410, 450. 495. Des Schröder zu Pak 410, 
450. 495. Des Strobivig zu Prenslom. 411. 455, Des 
Schultz zu Perleberg. 411. Des Shlbttle zu Rönnebed. 
419. 465. 506. Des Schüler zu Brandenburg. 430, 473. 
514. Des Schumann in Perleberg. 431, 474. 515. Des 
Söhnel zu Wittſtock. 431. 475. 515. Des Strahl zu Neu⸗ 
Zittau. 441. 487. 526. Des Steldt zu Pribwalt. 441, 487. 
526. Des Schönemann zu Toppel, 455, 496, 537, 
Seeger zu Rathenow. 456, 497, 531. 539. 569, 606. 
Schneider zu Berlin, 456, 497. 58, Des Shadow zu 
Neuendorf. 458. 501. 508. 539, Der Schmager zu Dra- 
nienburg. 465. 507. 58. Des Stimming zu 
475. 515, 559. Des Schmof zu & ur 476, 516, 560, 
Des Schulp zu Graniee. 476. 517. 56 Des Ste 


su Wilsnad. 477. 518. 56% Des Säger zu Berlin. 507. 
547. 594. 624, Des Schule zu Biefenthal, 508, 519, 55. 
Des Schalle zu Premnig. 509. 549. 555. Des Schr 
der zu Scharfenbrud, 509. 550. 586. 625 Schmat 


597, Des Schultz zu Fuͤrſtenwerd . 606, 
Schmidt zu Brandenburg, 5413. 576. 613, Des Shier 
Berlin. 551. 587. 625. Des Schwepenbeuer 

556, 589, 626. Grundftüd Nr. 25 zu 4 1 Schincew: - 


. Des 
zu Schönermarf. 509. Des Schwerte re 516, 560, 
er, 569 Des 


614,; Des Siewert ji Bieſenthal. 578, 615, Des Sommer 
zu Storfow, 579. 616, Des Sanom zu Templin. 590. 629, 
es Scheer zu Berlin. 591. 626. Des Schröder zu Char⸗ 
lottenburg. 592, 629. Des Schmarſow zu Wuſterhauſen a. 
d. D. 594. Des Schröder.zu Alt» Schöneberg. 598. Des 
tolt zu Nieden. 600. Des Schubert zu Pritzwalk. 600, 
s midt zu Nauen, 609, Des Schulze zu Nauen, 609. 
Des Schlbttte zu Zühlen. 610. Des Schühler in Berlin. 
616. Des Schule zu Gohblig. 618. Des Schmidt zu Blum⸗ 
—— 621. Des Steiner zu Spandau, 622. Des Schulz zu 
Weißenſee. 622. Des Sommer zu Neu » Markgrafpi 622, 
Dis Sirach zu Berlin. 633. Des Sengefved zu Rheing« 
berg. 634. — Grundftuͤck des Thiele iu Alt» Schöneberg. 7. 
54, 103. Des Trofcheit gu Berlin. 14. 63. 116. 159. 218, 
575. 612, Des Telig zu Havelberg. 19. 65. Des Toracs 
su Treuenbriegen. 46. 85. Des Tiem zu Blantenfelde. 47, 
88. 143. Des Themour zu Lenzen. 61, 116, 174. 360. 403, 
Des Thünnic zu Zebdenid. 98. 106. 161. 207. 350. 
Der Themor zu Lengen. 91. 146. 203. 446. Des Thoͤns zu 
Lichterfelde. 92, 148. 205. Des Tbeileifen zu Alt Ruppin. 
169. 229, 276. Des Tinius su Dahmsdorf. 170, 599, s 
Zrautjchold zu Berlin. 257. 307. 356. 400. 443, 491. 
Thiemann zu Neu Ruppin. 260. 284. Des Thiele au Len⸗ 
sen. 271. 318, 367. Des Tich zu Buchbols. 311. 359. 401. 
442. Mühle zu Teupig. 311. 322. 334. Grundſtuͤck des 
Tie zu Schönomw. 318. 372. Des Thiem zu Croſſen. 364. 


Des Tangermann zu Brandenburg. 378. 4241. 470. Des 


€ 
Tempelhoff zu 2% 383, 428, 473. Des Tech zu Prenj⸗ 
low, 409, 449. 494. Der Tieb und Bornemann zu Nowa⸗ 


weg. 456.497. Des Tüfcher zu LAgow. 477. 518. 562. Des 
Tinius zu Dahme, 509. 550. 587, Der Thieme zu Biefen- 
thal. 540. 578, 614, Des Tiems zu —— 600. 

Teetſch in Perleberg. 617. Rittergut im Templiner Kreiſe. 
618, — Grundſtuͤck des Urſin zu Kyritz. 167. 223. 275. Der 
Unger zu Werder. 283, Des Ulrich zu Berlin. 330. 378, 
424. 470. 513. 558. Des Ulrich zu Wittenberge. 334. 379, 
425. Der Ublemann zu Dahme. 571. 608. Des Ulfert zu 
Berlin. 609. — Grundfthc des v. Bernezobre zu Amalienbof. 
16. 63. Des Vogel zu Potsdam, 16, 64. Des Voll zu 
Berlin. 26. 578. 615. Des Vobach zu Strausberg. 120. 
Des Bielig zu Lindow. 259, 308, 357, es Voͤlker 1 Par 
low. 361. 403, 445. Des Voß Je Dibrik, 362. . 4%. 
Des Voigt gu Wriezen. 382. 427, 472. Der Voigt zu Ber⸗ 
lin, 527. . 606. Des Voigtländer zu Köperberg. 556. 
688. 626. — Grundſtuͤck des Wolf zu Wittfiod, 5. 52. Des 
ungen u Berlin. 14. 71. 127. 187. 246. 331. 378. 424, 
470. 511. 558, Des Wollenberg zu Beenz. 14. Des Wende 
land zu Blantenfelde. 20. 65. Des Winderlich zu Berlin. 
21. 75. 129. Des Wernide dafelbft. 38. 89. 144. 201. 262, 
314. Des Wendel zu Dehig. 45. 84, Vorwerk Wittenbof. 
50. 101. Grundſtuͤck des Weſtphal zu Friefad. 56. Des 
Mernide zu Bernau, 58. 104. 160, Des Wittenberg zu 
Wittenberge. 81. 131. 189.  Schiffsichreiberhaus (" ** 
wuſterhauſen. 9. Grundſtuͤck des Woblack zu Mittenwalbde. 
97. 151. 191: Des Widboldt zu Putlitz. 108. 166. 222, 
Des Witte zu Kagel. 110. 167. 222. Des Wernid * Ber⸗ 
lin. 119. 176. 2%. Des je oe dafelbfi. 136. 195. 250. 
303. 354. 399. Des Wendt zu Brandenburg. 153. 211. 265. 
Des —*2 ie Mebdorf. 154. 211. 265. 311. Des 
Weienfeld zu Berlin. 158. 218. 274. 326. 375. 421, Des 
Wachsmuth su Neu⸗Ruppin. 169. 230. 277. Der Wäle zu Tas 
puth, 1890, 238, 288, Des Wilfe zu Strasburg. 183, 288, 


IX 


Det Weber zu Charlottenburg. 199. 256, 305. 354. 399. 448, 
Des Wolf Br Bbtzow. 244. 292. 342, Des Wieland zu * 
271. 292. Des Wieſicke zu Berlin. 294. 337. 385. 436. 
524. 525. 605. Des Weeger zu Wittſtock. 333, 379, 424. 
Der Werder zu Treuenbriejen. 371, 418, 463. Des Wegener 
zu — 383. 428. 473. Des Walter zu Witiſtock. 
407, 445. Der Wagener zu Brandenburg. 429. 473, 514. 
Der Wachsmuth in Belsig. 457. 500. 538. Des Widmann 
zu Raritedt. 475. 516, 560. Der Worthmann zu Nauen. 477. 
488. 517, 527. 561. 567. Des Weber zu Weferam. 486. 525. 
567, Des Wilhelm zu Bernau. 488. 527. 568. Des Wenzel 
u Nowaweß. 508. 548. 585. Des Wille zu Cam. 
10. 551. 587. Des Walsleben zu Plaue. 518. 598, 
Des Welih zu Treuenbriegen. 529. Des Wlegreffe zu El—⸗ 
denburg. 530. Der Wolff zu Wittſtock. 542. 575. 612, Bauer« 
vr iu — 544. Grund uͤck des Weiße zu Pichels- 
0 * - 


588. 626. Des Weilt zu Luckenwalde. 555. 586. 
625. Des Warme zu Strausberg. 563. 598, Des li 1 
Kick. 569. 607, Der Wegener in Berlin. 575. 612. ‘ 


Molff im Perleberg. 576, 613, 632, Des Wenderothb zu 
Treptow. 586. 624. Des Bam u Angermünde. 618. — 
Grundſtuͤck des Zierach zu Derdnm. 4. 51, 82. Des 
Zimmermann zu Thomsdorf. 8. 55. 105. Des Zargus zu 
—— 22, 80. 130. Des Zieſenitz zu Lenzen. 45. 
85. Des Zielicke zu Dranienburg. 138. Des Zimmermann 
in Berlin. 297. 344. 390. Des Ziche zu Zinna._299._ 350. 
391. Des Bade zu Strausberg. 383. 428. 473. Der Zipter 
m Berlin. 527. 567..605. Der Ziegler Ik Rick. 563. 599. 
ee zu Zühlen. 593. 630, Des Zlehlsdorff zu Obllu⸗ 
u 


Verlauf von verfchiedenen Gegenſtaͤnden. 
Baubdlzer aus dem Dein. Forfireviere Rheinsberg. 8. 
Mobiliarnacylaß des Wäfe zu Caputh. 8. Fiſcherei im 
Miewendfee. 9. 49. Holz in der Damrower Forfi. 23. 
Brennholz im Dippmannsdorfer Forſtreviere. 41. Heu au 
dem Gute Neuendorf. 48. Holstoblen in der Heide be 
Neumühl. 48, 60. Zuchtbullen An dem Gute Fabihorft. 48, 
Baubols in der Medlenburg-Rofiower Forſt. 56. 84. 100. 
Eichenborte in der Angermünder Stadtforit. 59. 68. 82. 284. 
Zuchtrotdder zu Pleetz bei Neu- Brandenburg. 60. 84. 100. 
Kähne des Hahnemann zu Tiefwerder. 67. Nachlaß der 
Wachsmuth zu Zoſſen. 68. Desgl. der Rienſtahl zu Zin⸗ 
na. 86. Kahn des Grunow zu Caput. 100. Fette Ham— 
mel in Retzow. 100. Duͤnger⸗Gipsmehl bei Buͤſcher in 
Neuftadt-Eberswalde. 100. 112. 132. Vieh auf dem Meiß⸗ 
nerihen Gute zu Neufriedland, UI. Düngergips auf der 
Waſſermuͤhle bei Mittenwalde, 112. 140. 1850. Schaferel 
zu Sandberg. 124. Fifcherei= Verkauf zu Lenzſen. 149, 
Schaafe auf dem Gute zu Lehndorf. 156. Mobiliarnach- 
laß des Schhnemann zu Toppel. 170. Widen- und Kleefamen 
bei Lehmann. 172. Rohr zu Hobenfinow. 184, Vieh zu 
Dabnsdorf. 200, Mobiliarnacdylafi des Ließ zu Spandau, 
215, —— in der Sandauer Stadtforſt. 231. 278. 328, 
Kühe zu Dremib. 32, Schaafe zu Friedersdorf. 260. 284. 
Holz im Bosdorfer Reviere. 260. Bretter und Dachlatten 
u Kropſtaͤdt. 260, Mobiliarnachlaß des Mobleder. 272. 
ich zu Stüdenik. 272, Müblenfieine bei Weimar und 
ald, 272.412. Vieh⸗ und Wirtbichafts- Inventarium zu 
ternbagen. 298. Vieh zu Wendifch Barnow. 300, 312, 
324. Müblenfieine bei Goltdammer in Berlin. 308. Nach⸗ 
laß des Baath zu Difte, 310, Des Bauflian zu Reetzow. 


x 


311, Bleh In Raakow. 390. 33, ri | im Glin⸗ 
dowſee. 222, Nachlaß des Heinz au Neu» Holland. 223, 335, 
üblengerdtbichaften su Blantenfelde, 324. 8 in der 
tadtforit zu Lychen. 334. Pferdeverfauf der Gebr. Wag- 
ner, 335, 352. Gchanfe zu Gare, 352. DVieh-Anftion d 
MWillmersdorf. 362. Schaafe zu Amt Goldbed, 372. Nach⸗ 
laß des Papenbrock f Ganker, 383. Billard zu Lucken⸗ 
walde. 412, Nachlaß des Schlottmann su Michaeltäbruch. 
432. Saatroggen zu Booth, 432. 458. 478, Holm Kum⸗ 
mersdorff. 451. 460. Geftütpferde in Berlin. 459. Nac- 
laß des Lehmann zu Luckenwalde, 465, Holzverkauf in der 
ranffurter Stadtforſt. 478. Kalk in der Brennereb zu 
hulgenopäht. 490, ** im Cunersdorfer Meviere, 
503. 519. Machlaf der Blenkner zu Angermünde 522, 
Hol; in der Vehlgaſter Forſt. 532. Obſtbaͤume zu Brüfs 
fow. 532, 544. Nachlaß der Mebfeldt zu Gelmersdorf. 
540. 563. Mehlfaͤſſer im Magazine zu Rathenow. 566. 581. 
Pretter auf der Ablage Blockhaus. 572, Zinnerne Speife- 
arg in Potsdam. 572. Eichen und Buchen zu Fretz⸗ 
orff. 572.582. Getreide» Einfchnitt zu Lübben. 581. 631, 
Nachlaß der Schwarz zu Gteinfurtb. 582. Eichen au Lev- 
pin. 5852. Müblentäimme bei Franfe in Berlin. 582. 602. 
618, Nachlaß des Klawe zu Storkow. 593. Korn bei 
Stölle im Juͤterbogk. 5%. Bauholz in der Wittſtocker 
Stadtforſt. 601. 609. Holzverkauf je Magdfen. 603. Korn 
zu Königs-Wurterbaufen. 603. Brillantring in Berlin, 611. 
Mauerfieine in Schmelze. 618, ‚ 


Verpachtugngen. Schulzengut su Derwih. 7. Bor- 
werte Plauerbof, Goͤhrden, Bohnenland und erei 
Kaltenhaufen. 21. 83. 9. Wohnung nuebſt Bäderet zu 
Heriberg. 24. Köntgl. Domaine Aten. 25. 49. Pehnritter- 
gut Gräben Ilten Antheils. 47, 60. 83. Moiteret u 
Wiute Neuendorf. 48. Miele des Stifts Lindow. 82. 
Erhebung des Brüd-, Damm und Brüfaufjug- Geldes 


Kt Frankfurt a, d. Dder. 69. 92, re Treuen · 
644 68,83: Land der Kirche zu Knoblauch. 80,- "Balls 
bof zu Neu-Schreptom. 99, trernbier Dickte und Oben. 
111, Kuhnutzung in Perweris. 112, Domaine Altenplas 
tow. 113. 157. 181. SHolländerei zu Tornomw. 120. 172, 
Desgl. gu Nadensichen. 124. Domaine Fabrland. 138, 
141, 165. 32h Domaine Kriefcht. 133, Gaſthof zum 
nen Baum in Wittſtock. 184. 208. ——— 
bei Secaleb. 173, Rittergut Illmensdorff. 80 
geld⸗Hebeſtelle zu Weißenſee. 181. 321. Desal. am Tor⸗ 
now. 200. Krugaut des Müller zu Werder. 215. Riner⸗ 
ut Gnewitow. 216, Gaſthof zu Lenzen. 216. Domalte 
chadeleben. 228, 245, Zubefkkherel auf der Havel, 229, 
Krug des Schälife zu Beauregard. 232, Materialband« 
lung in Potsdam. 244. —— bei Pol⸗ 
fen, 353, Gafbof bei Neuftadt an der Doffe. 259, 272. 
Chaufeegeld- Hebefielle bei Angermünde, 269. Schmiede 
zu Michendorff. 300. Kaͤmmerelgut are ai 322. 33, 
Havelwieſen zu Lehnitz. 324. Chau eegeld = Hebeſtelle bet 
Alt» Geltow. 361. Desgl. bei Bafdorf. 366, Desal: 
Trampe,. 366. Desgl. bei Clausdorf. 405. Desal, bei 
Milmersdorf, 405. esgl. bei Bietifow, 405. Geen * 
Muͤncheberg. 420. Shaufregeld- bei Senite, 499. 
Dfarr- Adler zu Schoͤnhagen. 


petehee 
431. Mühle des Michaelis 
su Borne. 432. 412, 


Güter Damerom und Zichtow, 442, 

Chauffeegeld» Hchefielle bei Chorin. 451. Des De 

mertbin. 459. Desgl. zw Herzfelde. 468. Gut Tod * 

478. 459. Domaine Sublau. 523. 533. 553, Chauffee 

Hebeſtelle bei Friedrichsfelde. 531 Desgl. bei P 

534. Vorwerte Schmölln, Wendgräben und Sri 

563. 579. 634. Neue Müble des gr zu Brandens 

Du Be —* C 6 bei Dahlwitz. 581, 
‚ beit Dobbersin. 591. ergut im Templiner Kreife, 

594, Kittergut Ferbitz. 602, * 
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